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I. 

König  Sigismund  bezeugt,  dass  die  vier  Lübecker  Bürger  Johann  Grove,  Heinrich 
Schonenberg,  Marqitard  Schutte  und  Eier  Stange,  Letzterer  durch  einen 
Bevollmächtigten,  dem  König  Erich  von  Dänemark  eine  Ehrenerklärung  ge- 
geben haben,  entbindet  sie  aller  Verpflichtungen  gegen  ihn  wegen  der  ihm 
zugesagten  16000  Gulden  und  nimmt  sie  und  die  ganze  Stadt  Lübeck  in 
seinen  Schutz.    0.  J.    (1417.)    JuL  13.' 

W  ir  Sigmund  etc.  Bekennen  etc.,  das  für  vns  komen  sind  Julian  Groue, 
Heinrich  Schonenberg  vnd  Marquard  Schutze,  burger  zu  Lubeke,  vnd  (Jotfridus 
Homüt,  procurator  Eier  Stangen,  burgers  daselbs,  von  desselben  Elers  wegen, 
vnser  vnd  des  richs  lieben  getruen,  vnd  band  sich  für  vnserr  kuniglicher 
maiestat  redlich  vnd  ufl'enlich  belobet  von  dem  durchluchtigen,  hochgeborneu 
fursten  Erik,  kunig  zu  Teumark,  zu  Sweden  vnd  zu  Norwegen,  der  Wenden  vnd 
der  Gothen  kunig  vnd  herczogen  zu  Hörnern,  vnserm  lieben  bruder,  das  er  sich 
gnediclich  an  in  bewiset  habe  vnd  das  sy  ouch  demselben  Erik  zu  arge  nihtz 
geseyt  haben.  Sy  haben  sich  ouch  oft'enlich  vor  vns  erkaut,  das  derselb  vnser 
bruder  rates  vnd  tates  vnschuldig  sy,  dem  heiligen  Romischen  riebe  die  stat 
Lubeke  zu  entfremden  oder  von  im  zu  bringen.  Als  euch  {sie)  die  vorgenanten 
bürgere  vnserm  lieben  getruen"  Heinrich  Coppen  von  Zedelitz,  ritter,  Josten 
Rote,  vnserm  schriber,  vnd  Peter  Wacker,  vnserm  hofschriber ,  dienern  vnd 
lieben  getruen,  gelobt,  versprochen,  verschriben,  versigelt  vnd  vereydiget  haben, 
gen  Costnitz  in  vnserm  kuniglichen  houe  zu  tziehen  vnd  von  dannen  nicht  zu 
scheiden  ön  vnser  willen  vnd  vrlob,  vnd  als  dieselben  Heinrich,  Jost  vnd  Peter 
den  egenanten  vier  burgern  zusprach  getan  haben  vmb  sechtzehentusent  rinische 
gülden,  die  sy  vns  zu  eyner  schenke  solden  gelobt  haben,  als  dann  das  in  dem  brief 


I)  Vgl  Bd.  V  8.  670  fg.    1416,  Jul.  13,  waren  die  in  der  Urkunde  Genannten  in  Lüboclc,  Sigiimund  in  Eng- 
land; 1418,  Juli  13,  war  Sigismund,  uacb  Scnluu  de*  Concila,  nicht  mebr  in  Koatniti. 
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doruber  gemachet  eygentlicher  begriffen  ist,  also  haben  wir  die  vorgenanten 
Johan  Grouen,  Heinrich  Schonemherg,  Marquart  Schützen  vnd  Eier  Stangen 
solicher  vorgeschribner  gelubd,  versprechnuss,  verschribung  vnd  eyde  gentzlich 
vnd  gar  ledig  vnd  loze  getzelt  vnd  gelassen,  lassen  vnd  zelen  sy  ouch  also  ledig 
vnd  loze  mit  rechter  wissen  in  craft  diss  briefs  vnd  Römischer  königlicher  maht- 
volkommenheit,  wan  sy  vns  von  der  vorgenanten  anspräche  wegen  nihts  schuldig 
sin  vnd  wir  ouch  nihtz  anders  von  in  wissen  dann  gutz,  vnd  wir  wollen  ouch 
sy  alle  viere  vnd  die  stat  Lubeke  vnd  die  bürgere  vnd  inwoner  daselbs  gemein- 
lich  oder  sunderlich  von  der  vorgenanten  sechtzehentusend  gülden  wegen  furbass 
mere  nit  anlangen  oder  ansprechen  durch  vnsselb  oder  andere  in  kein  wis,  6n 
all  generde.  Wir  halden  sy  ouch  vnd  sy  sind  ouch  in  vnsern  kuniglichen  gnaden 
als  viiser  liebe  vnd  getrue  bürgere  vnd  vndeilane,  wir  haben  in  ouch  vnser 
gnedig  vrlob  gegeben,  US  vnserm  kuniglichen  hofe  zu  tziehen.  wann  vnd  wohin 
gy  wollen,  vnd  wir  gebieten  ouch  dorumb  allen  vnd  iglichen  vnsern  vnd  des 
richs  vndertanen  vnd  getruen  ernstlich  vnd  vesticlich  mit  disem  brief,  das  sy 
die  vorgenant  Johan,  Heinrich,  Marquart  vnd  Eier  durch  der  vorgeschribenn 
sache  gelubd,  versprechnusse,  verschribung,  veisigelung  vnd  eyde  willen  furbass 
mere  nicht  anlangen.,  ansprechen,  hindern  oder  irren  in  kein  wise,  als  lieb  in 
sy,  vnser  vnd  des  richs  swar  vngnade  zu  vermiden.  Mit  vrkund  etc.,  appenso. 
Geben  zu  Costentz,  nach  Cristi  etc.,  an  sant  Margarethen  tag. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Johannes  Kirchen. 

Au*  der  Iteichtltegiitratur  A'  vm.;  Sit)i*munds  (B'l.  F./ol.  44  bj  in  dem  K.  u.  A\  flaut-  //«/•  und  Staat*<trcniv  :u  Wien. 

Milyetheitt  ron  dem  Dirntor  de*»etben,  Ritler  von  Arne  iL 

II. 

Der  Bürgermeister  Marquard  von  Dame  bekennt  sich  schuldig,  dem  Priester  Henning 
Hoyke  und  der  Schwester  desselben  jährlich  eine  Leibrente  zu  zahlen. 
1417.    Nov.  11. 

Ik  Marquard  van  Damen,  borgermester  der  stat  Lubeke.  Bekenne  vnde 
betuge  openbare  in  dissem  breue  vor  allesweme,  dat  ik  vnde  myne  eruen  den 
ersamen  hern  Hennynge  Hoyken,  prestere,  vnde  Elsebeen,  siner  suster,  rechter 
witliken  scult  warliken  schuldich  sint,  dewvle  se  beide  leuen,  vte  vnsen  redesten 
guderen,  de  wy  hebben  bynnen  vnde  buten  Lubeke,  yewelkes  jares  vnbeworen 
to  gheuende  bynnen  Lubeke  teyne  mark  lubcsch  der  suluen  munte,  alse  uppe 
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alle  feste  to  Faschen  vyff  mark  trade  uppe  alle  feste  sunte  Michels  vyff  mark, 
vppe  Paschen  negest  to  körnende  de  ersten  vyff  mark  vttogheuende.  Wanne  auer 
de  ergenante  her  Henning  vnde  Elzebeen  ein  vorstornen  is,  so  en  dorue  wy 
dem  andern,  de  leuendich  blifft,  nicht  iiier  geuen  des  ja  res,  dewile  he  leuet, 
denne  sesse  mark,  vnde  wanne  se  ok  beide  vorstoruen  sin,  so  en  dorue  wy 
to  den  vorscreuenen  X  marken  vnde  VI  marken  geldes  nymende  vorder  ant- 
worden  edder  jenige  maninge  mer  darvmme  lyden.  Vnde  desses  to  merer  tuch- 
nisse  der  warheid  ys  inyn  ingesege)  vor  iny  vnde  myne  eruen  mit  inynem  willen 
vnde  wetenheide  gehenget  vor  dessen  breff.  Datum  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  decimo  septimo,  ipso  die  beati  Martini  episcopi. 

Nack  einer  Inteription  de$  Siedcr.taJtOuch*  vom  J.  Iiis,  Rtminüc.  (Feh.  20.) 1 

III. 

Der  Rath  von  Lübeck  berichtet  über  den  zwischen  dem  König  von  Dänemark  und 
dein  Herzog  von  Schleswig  geschlossenem  Waffenstillstand.  0.  J.  (1417.) 
Nov.  30* 

Na  der  grote  etc.  Ersame  leuen  vrunde.  Willet  weten,  dat  wi  vnsen 
rades  cumpan  mit  den  radessendeboden  der  stede,  als  Rosteke,  Stralessund, 
Grypeswold,  Lunenborch  vnde  Wysmer,  to  dem  heren  koninge  van  Denemar- 
ken  gesant  hadden  vinaie  sodane  schelinge  vnde  vnwillen,  den  de  her  koning 
mit  deine  heren  hertoge  van  Sleswyk  lange  tid  gehat  heft  etc.  Des  is,  leuen 
vrunde,  desse  schelinge  vnde  twidracht  in  vrede  gesät  bet  to  sunte  Michaelis 
dage  liegest  körnende,  vnde  vortmer  is  enes  dages  geramet  vp  sunte  Johans 
Baptisten  dach  to  Sleswyk  to  holdende,  dar  eyn  islik  der  vorgescreuenen  heren 
vppe  de  tijt  hebben  schulen  twe  geborne  heren  vnde  veer  stede  vt  der  henze,  de 
eres  richtes  mechtich  wesen  Scholen,  vnde  se  vp  dem  dage  yo  to  vorschedende. 
Hirup  heft  de  her  koning  den  Steden  geantwordet  de  stad  Sleswyk,  vnde  de 
here  hertog  heft  ok  den  Steden  dat  slot  Tunderen  geantwordet  vp  den  richt- 
dach, vnde  hirup  Scholen  de  Holsten  heren  to  lande  vnde  nicht  tor  seewort 
laten  de  vitalienbrodere.  Des  sint  de  suluen  vitalienbrodere  in  Vresland  getogen 


1)  Die  Inscription  bat  die  Einleitung:  Ad  rclacionem  magistri  Pauli  de  Oldenborcb.  Notandum,  quod  do. 
minus  Marquardt»  de  Damen,  proconsttl  buius  ciaiutia  Lubicensis,  sab  proprio  »ao  aigillo  sigillauit  pre- 
»cntem  litteram  et  de  voluntate  »ua  mandanit  eain  ioacribi,  cuiua  tenor  sequitur  et  est  Ulis. 

J)  Der  WaffenalilbUnd  wurde  1417  geschlossen,  daber  die  Datirung.  Vgl.  Ckrittiani,  Gesch.  der  Uerc. 
Schleswig  und  Holstein,  4,  100.    Waiti,  Schleswig-UoUteins  Uesch.,  1,  313. 
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vnde,  uls  wij  berichtet  sin,  so  hebben  se  in  der  Mase  genomeri  eyn  grot  schip 
mit  heringe.  Leuen  vrunde,  dit  scriue  wy  juwer  leue,  vp  dat  gi  ju  yo  to  vor- 
jaeren  daina  weten  to  richten,  vnde  wy  vormoden  vns  wol,  dat  wi  unse  vrede- 
schepe  in  de  see  hebbende  werden,  gelijk  als  wy  des  eens  gedragen  hebben. 
Sijt  Gode  beuolen.    Screuen  under  vnsem  secrete,  in  sunte  Andreas  dage. 

Consules  ciuitatis  Lubicensis. 

AVA  einer  im  Hathnarchir  :u  Itrral  befindlichen,  rermuthlieh  von  Dorpal  dahin  genandten  Ahnrhri/t  qedruckt  im  Lief.. 

Enth.-  u.  Curi.  Urk.-B.  Bd.  V  So.  317 9. 

IV. 

Albrecht  V,  Herzog  von  Mecklenburg,  quitlirt  de»  Rath  von  Lübeck  über  den  Empfang 
von  100  mfr  Lüb.  Pf.    1418.    Jan.  6. ' 

"Wij  Albert,  van  der  gnade  (Jodes  hertoge  to  Mekelenborch ,  greue  to 
Zwerin,  to  Stargarde  vnde  Roxstocke  here.  Bekennen  vnde  betugen  openbare 
in  desseme  breu»'  vor  alsweme,  dat  vns  de  ersainen  manne,  heren  borger- 
mestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke,  alsodanne  hundert  mark  penninghe 
lubesch,  also  se  vns  uppe  dat  lest  Winaehten  liegest  vorgan  vnune  sunderger 
vrundschop  willen  to  vnseme  hoetlslage  scholden  geuen  hebben  na  lüde  eres 
breues,  wol  to  danke  nach  vnser  vrundliken  begeringe  to  vnser  noge  entrichtet 
vnde  betalet  hebben,  de  wy  vort  in  vnse  nüt  vnde  beholT  utgelecht  vnde  gekeret 
hebben.  Vnde  van  den  vorscreueneii  hundert  marken  late  wij  de  vorscreuenen 
borgermestere  vnde  radmanne  quid  vnde  loes,  se  vnde  ere  nakomelinge  dar 
numiner  vnune  to  maiiende  in  tokomenden  tijdeu.  To  tuge  is  vnse  ingesegel 
mit  vnsen  willen  gehenget  vor  dessen  brelV,  de  geuen  vnde  screuen  is  na  der 
bord  Cristi  dusent  vierhundert  vnde  achteyen  jare,  uppe  der  hilgen  Dryer 
koninge  daghe. 

AVA  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel.     En  int  da»  hei  So.  CK  in  JUi.  V  benrhrithtne. 


1)  Vgl   Bd    V  .M  616. 
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V. 

Urfehde  des  Heinrich  Mankemos  unter  Bürgschaft  seiner  Brüder  Dietrich  und  Ger- 
hard, der  Brüder  Ebel  und  Hermann  von  Aschen,  des  Hans  Kremer,  Henning 
Luder,  Bernhard  von  Aschen  und  Heinrich  Knake.    1418.    Jan.  12. 

Hinrik  Mankmos.  Bekenne  openbar  in  (lessein  breue  vor  allesweme, 
dat  ik  den  erebaren  beren,  borghermesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke, 
oren  borgheren,  denren  vnde  den  oren  zamentliken  vnde  enen  esliken  by  zik 
ztinderghen  vnde  oren  nakoinelinghen  ene  recbte  orneyde  dan  hebbe  vnde  do  mit 
kraft  desses  breites  van  der  zake  weghen  alze  van  quaderi  vnuorbunden  reden  vnde 
worden,  de  ik  oner  de  vorbenomeden  borgberinestere  vnde  radinanne  der  vor- 
screnen  stad  Lubeke  dan  scheide  bebben,  dar  ik  in  eren  sloten  vinine  zat  vnde 
de  vorbenomeden  beren  bocb  mochten  richtet  bebben,  dat  doch  vmine  beede 
wyllen  der  nieynen  hensestede  thogeuen  is  gantzliken.  ües  vorlate  ik  gantz 
vnde  altoniale  vonniddelst  myme  ede  vor  my  vnde  vor  rtiynen  eruen  vnde  vor 
alle  myne  maghen,  gheboren  vnde  vngheboren,  vnde  vor  alle  de  ghenen,  de 
vmme  inyrien  willen  dein  vnde  lathen  willen,  al  der  inaninghe  vnde  wrake,  vnde 
Imie  dat  in  guden  truwen  stede  vnde  vast  vnuorbroken  to  bohlende,  dat  ik  der 
züluen  vorbenomeden  heren  borgberinestere  vnde  radmanne  vnde  der  erer 
nummer  vygput  werden  wil  noch  enschal,  edder  nement  van  niyner  weghen, 
noch  darmede  vmmegan,  «lat  zo  ofte  de  oren  bescbedeghet  Scholen  werden,  noch 
in  rade  edder  dade,  hemelik  edder  openbar,  tn  binde  ofte  to  watere.  Alle  desse 
vorscreuen  stücke  Ion«  ik  Hinrik  vorbenomed  den  vorscrenen  h«  ren  vnde 
den  oren  to  ewyghen  tyden  to  holdende  Blinder  yengherleyge  arghelist  mit 
gantzen  vorbedachten  müde,  vrygen  willen  nnbedwunghen  stauedes  edes  to  den 
hilghen  gheswoien  vppe  dessen  bref  mit  vtstreckeden  armen  vnde  vprichteden 
vingheren,  dit  to  bohlende  in  aller  der  wyse,  alze  vorscrenen  is.  Vnde  ik  Ebel 
van  Aschen  vnde  Hermen  van  Aschen,  brodere,  Hans  Kremer.  Henning!)  linder, 
Bernd  van  Aschen,  Hinrik  Knake,  Tydeiik  .Mankeinüs  vnde  (iherd  Mankemüs, 
brodere  des  vorbenomeden  Hinrikes,  wonaftich  to  iNygenbrandeborgh ,  vordan 
louen  gantzliken  vnde  dar  gnd  vor  to  wesende  vor  alle  vorbenomeden  stucke 
vnde  artykele  zunder  yengherleyge  hülperede  ghestlikes  rechtes  edder  werlikes. 
Weret  ok  zake,  dat  id  (iod  vorbeede,  dat  vredebrake  worde  van  vseme  vorbe- 
nomeden vrunde  Hinrike  in  aller  vtdrnckinghe,  word  edder  wyse,  alze  vorscrenen 
is,  zo  scholde  wy  vorbenomede  medelouers  vnde  willen  inryden  to  Lubeke,  wen 
wy  darto  eschet  werden   edder  manet  werden  van  den  vorbenomeden  heren, 


6  1418.    Jan.  12. 

vnde  dar  nicht  vi,  id  schee  mit  gantzen  willen  der  vorschreuenen.  Tho  merer 
betuchnisse  vnde  bewaringhe  desser  vorsehreuen  stücke  zo  hebbe  ik  Hinrik  myn 
ingheseglui  mit  den  inghcseghelen  inyuer  medelouers  myt  willen  vnde  myt  wolbe- 
radenen  möde  henglien  htthen  vor  dessen  bref.  Schienen  vnde  gheuen  na 
der  boid  vses  heren  Cristi  verteynhundert  jar  darna  in  deine  achteynden  jare, 
des  midwekens  in  den  achtedaghen  Epyphanye  der  werden  hochtyd. 

jV«<-A  dem  Original.    Mit    den   neun  anhangenden  Siegeln.    Heinrich  Mankemnt:   Siegel  rund,  2"/lo  Ctm.  Auf 
stehendem  Seitiid  drri  Mohtenköp/e  im   Hechfprußl,   <J,  1.     Umschrift:    +  S'  hlHKIK  Q/UlKfflVS 

Ebel  ran  Aachen:  Siegtt  unkenntlich.  Hermann  von  Amhtn:  Siegel  rund,  .Y'/io  Ohm.     l'eber  einem 

orlrhnlen  SeiiU  »leht  ein  Helm  im  Itechttprufil  mit  Helmdeckr.  Leider  int  da*  Wappenbild,  miwir  die  Helm- 
.irr  rölUg  rerdrnckt.    Umtchri/t:  +  »'  htiKOHlIUll   »  1)8  W  .  .  höR  Hanl  Kremer:  Siegel 

Tvnd,2%tCtm.  Huu-mmke  ohne  Schild, :  H;meyer  ,Taf.  14,  M 163  Umichri/t:  +  S  hÄUS  ♦  KROCH!  R 

Henning  l.uder:  Siegel  rund  V'/»  Wm.    A"f  Heftendem  Schild  eine  uchräglink*  gelegte  (ilncke.  Umtchri/t. 
+   S   h IUI  Hill  k  M  LYlMiK  Bernhard  rnn  Alchen:  Siegel  rund,   »•••„  Ctm.    Auf  ttehendem 

Schild  ein  Helm  en  face,  mit  drri  Didchen  Steckt.  Um-chri/t:  +  S*  R<  I  1 1 1  M  t  ,  \  ]\  I |  ■  TV  Sl  I  h  1 1 1 1 
Heinrich  Knake:  Siegel  rund,  ?;'„  Ctm.  Auf  ttehendem  Schild  :\cci  Itöhrcnknochen.  L'mtehrift:  -}-  S  » 
hlRKIk*KUrtk((*  Dietrich  Man  kemo* :  Sieget  rund,  2*/i0  Ctm.    Auf  steheud**m  Schild  drri 

Mohrenköpfe  im  liccht'profit.       1.  Umichri/t:  +  S    Ii  I  »O  R I  k  *  Gl H  R  k  Q  \  S  K  Cereke  Manke- 

mal:  Sieget  rund,  2»lIO  Ctm.    Lkutelbc  Wappenbild.     Cmichri/t:  +  S  GftQRflKfl  x  Q/TRk   .  .  . 

VI. 

Erik  V.  und  Bernhard,  Herzoge  von  Sachsen- Lauenburg,  bestätigen  dem  Vogte  des 
Bisthums  Ratzeburg  die  ihm  und  seinen  Nach/olgern  von  ihrem  Vetter,  dem 
Herzog  Erich  HL,  verliehene  Lehnware  über  die  Kirchspielskirche  in  Berge- 
dorf und  die  Kreuz-Kapelle  bei  Bergedorf.  1418.  Jan.  21. 

Erik  vnde  Bernd,  van  Gades  gnaden  brodere,  hertoghen  to  Sassen, 
Westualen  vnde  Engheren.  Bekennen  vnde  betughen  openbar  an  dessenie 
tieghenwardighen  breue  vor  alle  den  ghennen,  de  ene  zeen,  hören  edder  lezen, 
dat  vor  vns  sind  ghewezen  de  erwerdighen  ghestliken  heren,  prauest,  prior 
vnde  dat  gantze  capitel  der  kerken  Baceborch,  vnde  hebben  vns  noghaftighen 
myd  vnses  vedderen,  herteghen  Erikes  van  Sassen,  anders  ghenomet  herteghe  van 
Bergherdorpe  zeligher  dechtnisse,  bezeghelden  breuen  weten  ghedan  vnde  war 
ghemaket,  dat  de  erbenomede  vnse  veddere  vor  zijk,  zyne  eruen  vnde  vor  alle 
zyne  nakomelinghe  heft  gheghund  vnde  gheuen  to  ener  ewighen  ghaue  ewich  to 
bliuende  deine  voghede  der  erbenomeden  heren,  prauestes,  prioris  vnde  capittels, 
de  to  der  tijd  ere  vaghed  is ,  vnde  alle  zynen  nakomelingen,  vogheden  des 
prauestes,  prioris  vnde  capittels  erbenomed,  de  leenware  der  kerspelkerken  bynnen 
Bergherdorpe  myd  der  Capellen  des  hilghen  cruces  darsulues  buten  Bergher- 
dorpe, alse  zyn  bezeghelde  breff  darvpp  gheuen  vnde  seteuen  clarliken  innehold 
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rode  dat  wol  vtwizet,  wölken  breff  vnses  vedderen,  gifft  vnde  ewighe  ghaue 
wy  herteghen  Erik  vnde  Bprnd  erbenomed  inycJ  vnsen  eruen  vnde  myd  vnsen 
nakoinelinghen  beleuen,  benulborden  vnde  bestedighen  vnde  willen  den  stede  vnde 
vast  holden  van  worden  to  worden  to  ewiglien  tijden  vnde  dar  numtner  tieghen 
wesen  edder  tieghen  dön  noch  myd  worden  noch  myd  werken,  myd  rade  edder  myd 
dade.  Vnde  wy  vorzaken  ok  an  dessen!  tieghenwardighen  brene  allen  vryheyden, 
priuilegien,  breuen,  reehticheydeu  vnde  endiachlen,  de  vnse  vader  hertich  Erik  van 
Sassen  zeligher  dechtnissc  wanne  mochte  inaket  hebben  myd  den  erbenomeden 
heren  praueste,  priori  vnde  capittele  vmme  desse  erbenomede  leenware  der  korken 
vnde  Capellen  des  hilghen  cruces  to  ßergherdorpe,  de  tieghen  vnses  vorbe- 
nomeden  vedderen  breiT,  giflt  vnde  ghane  vnde  deine  erbenomeden  vaghede.  zynen 
nakoinelinghen  vnde  «leine  praueste ,   priori  vnde   capittele  to  vorvanghe  edder 
to  schaden  mochte  wesen,  vnde  vorzaken  ok  allen  behulpinghcii  alles  rechtes, 
ghestlikes    vnde  werlikes,    de   vns ,    vnsen   eruen   vnde   vnsen  nakoinelinghen 
mochten  komen  lo  hulpe,  vnde  deine  erbenomeden  vaghede,  zynen  nakoinelinghen 
edder  deine  praueste,  priori  vnde  capittele  vnde  eren  nakoinelinghen  to  vor- 
vanghe edder  to  schaden,  dar  desse  erbenomede  breff,  ghillt  vnde  ewighe  ghaue 
vnses  erbenomeden  vedderen  mochte  mede  ghekrenket  vnde  ghebraken  werden. 
Hijr  an  vnde  ouer  hebben  wezen  vnse  truwe  manne  vnde  rad,  her  Hermen  van 
Gandersem,  Hinrik  Schakke,  Delleft'  Schakke,  Heyneke  van  Tzule,  Bertold  Dal- 
dorp  vnde  vele  andere  vnser  manne.    Vnde  des  to  tughe  vnde  merer  bekante- 
nisse   der  warheyd   hebben  wy  hertich  Erik  vnse  grote  inghezeghel  vnde  wy 
hertich  Berend  vnse  luttke  inghezeghel  erbenomed  vor  vns,  vnse  eruen  vnde  vor 
vnse  uakomelinghe  myd  willen,  vulbord  vnde  wittscop  henghen  laten  vor  dessen 
openen   breit',  de  gheuen  vnde  screuen  is  to  Raceborch,  na  der  bord  Cristi 
veerteyn  hundert  jar  darna  an  deme  achteynden  jare,  an  deine  daghe  Agneten 
der  hilghen  juncvrouwen. 

Saeh  <l'm  Original.  Mit  liridrn  anhanymitn  Si*g*ln,  Da»  *inf  ift  da»  yro"f  ItfilTnitgrl  Grjfa  I\r,  &#- 
»ehritt^n  H<i.  V  Sa.  59,  hier  etwas  lirtchmlxjt.  Ihm  andere,  da»  kleine  Siegel  de»  Her:og»  Bernhard,  tat 
noch  itdrker  betehddigt  und  in*k**ondere  ron  der  Umtrhri/t  nirht*  mehr  m  lesen. 
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VII. 

Johannes  Bertrammi,  Testamentsexecutor  des  Bruno  von  Paworn,  übergiebt,  da  es  ihm 
in  mehreren  Jahren  nicht  gelungen  ist,  die  durch  das  Testament  den  Vicaren 
der  Petri-Kirche  angewiesenen  4  Tttjl  jährlicher  Einkünfte  von  dem  Rathe 
zu  Kiel,  und  4  von  dem  Rathe  zu  Neustadt  zu  erhalten,  den  Vicaren 
das  Testament  und  überlässt  es  ihnen,  ihre  Ansprüche  selbst  weiter  zu  ver- 
folgen.   1418.    Jan.  28. 

In  nomine  Üomini  amen.  Anno  naliuitatis  eiusdem  millesimo  quadringen- 
tesimo  decimo  octauo,  indictione  vndecima,  die  vero  vicesima  octaua  inensis 
Januarii.  hora  vesperarum  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Cristo  patris  ac 
domini  nostri,  domini  Martini  diuina  prouidencia  pape  quinti.  anno  prinio.  in 
mei  notarii  publici  subscripti  testiomque  infrascriptorum  ad  hoc  vocatorum  et 
rogatorum  presencia  cODStituti  personaliter  discreti  viri ,  domini  Thidericus 
Ruughe,  Synum  Kyritz,  Cristianus  Dorland,  Martinas  Velehauer  et  Thomas 
Crugher,  perpetui  vicarii  in  ecclesia  beati  Petri  Lubicensi,  [ex  vna,]  pro  se 
ipsis  et  nomine  omnium  vicariorum  eiusdem  ecclesie  existencium,  ex  vna,  et 
Johannes  Bertrammi.  eciam  dicte  ecclesie  vicarius  perpetuus  ac  testamentarius 
siue  executor  testamenti  seu  vltime  voliintatis  cuiusdam  domini  Bruuonis  de 
Paworne,  qiiotidam  presbiteri  necnon  vicarii  perpetui  in  ecclesia  beati  Petri 
Lubicensi  predicta,  Bolus,  ut  asseruit.  superstes,  parte  ex  altera,  idem  dominus 
Johannes  Bertrammi.  testamentarius  modo  vnicus  predictus,  senio,  ut  asseruit, 
grauatus,  adeo  quod  vlteriori  execucioni  testamenti  supradicti  commode  ne- 
quiret  preesse  et  presertim  emouendo  certos  annuos  redditus.  videlicet  a  pro- 
consulibus  et  consulibus  Kilonensis,  Bremensis  diocesis,  quatuor  marcarnm  annuos 
perpetuos  redditus  totidemque  a  procousulibus  et  consulibus  Noue  Crempe, 
Lubicensis  diocesis,  opidorum  annis  singulis  ci-rtis  in  terminis  exsoluendos,  per 
dictum  testatorem  emptos  et  comparatos,  prout  in  litteris  desuper  coufectis  in 
pergameno  couscriptis,  sauis  et  integris.  opidorum  predictorum,  ut  apparuit, 
sigillis  appendentibus  sigillatis.  ibidem  in  medium  productis  et  exhibitis  constabat 
luculenter,  et  pluribus  transactis  annis  non  solutis  (sie)  redditus  huiusmodi,  sed  sibi 
retentis  licet  de  facto.  IS'e  igitur  ex  toto  predicti  testatoris  frustraretur  intencio 
ac  prefati  debitores  de  ipsorum  maliciis  commodum  reportarent,  huiusmodi 
reddituum  octo  marcarum  litteras  ac  ipsum  testamentum  siue  vltimam  volunta- 
tem  domini  Bruuonis  predicti  in  publicam  formam  per  discretum  virum  Hinricum 
Kuueman,  publicum  imperiali  auetoritate  notarium  redactum  et  subscriptunt 
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dictis  dominis  vicariis  in  presencia  oinniuin  vicariorum  ecclesie  beati  Petri  Lu- 
bicensi  sponte  et  libere  perpetuis  temporibus  habenduin  tradidit  et  presentauit, 
ipsos  redditus  fu  Iuris  tetnporibus  debendos  vnaeum  restantibus  debitis  ad  emo- 
nendum  et  subleuandum  ceteraque  omnia  et  singula  facienda  sibi  vigore  dicti 
teslauienti  concessa  et  iuxta  lerioreni  eiusdein  distribuendos  in  locnm  suum, 
melioribiis  modo  et  forma  quibus  potnit ,  constituit  et  ordmauit,  transferendo  in 
eos  omnia  jura,  actiones  reales,  vtiles  et  directas,  lacitas  et  expressas.  et  alias 
quascunque,  quas  dictns  dominus  Johannes  Bertrammi  contra  et  aduersus  pro- 
consules  et  consules  opidorum  prefalorum  kylonensis  et  IMoue  Crempen  habebat 
occasione  debitorum  predictorum,  ita  quod  ipsi  vi ca ii i  possiut  et  valeant  dein- 
ceps  contra  eosdem  coniuriclim  uel  dinisim  agere  uel  defendere,  experire,  ex- 
cipere,  replicare  et  se  tueri.  petere  quoque  et  extorquere  predictam  pecuniam. 
dauipna.  expensas  et  interesse  in  judicio  et  extra  coram  quocunque  judice  coui- 
petenti,  promisitque  miclii  notario  subscripto  solempniler  stipulanti,  premissa 
omnia  et  singula  se  uelle  grata,  rata  atque  lirma  perpetuo  habere  et  in  nullo 
contrauenire  sub  ypotheca  et  obligacione  omniuru  suorum  bonorum.  Super  qui- 
bus omnibus  et  singulis  supradicti  vicarii  pecierunt  a  ine  notario  publico  infra- 
scripto  sibi  vnum  et  plura  publicum  et  publica  fieri  instrumentum  seil  instru- 
menta inelioribus  modo  et  forma.  Acta  sunt  her  in  ecclesia  beati  Petri  Lubicensi, 
anno,  iudictiune  et  aliis,  quibus  BUpra1  presentibus  ibidem  discretis  viris,  dominis 
Hermanno  Schelen  et  Keymai o  Kedink,  presbiteris  Coloniensis  et  Razeburgensis 
diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

(Notariatsztichen.)  Et  ego  Johannes  Schabbe,  clericus  Lubicensis  diocesis, 
publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  premissis  omnibus  et  singulis,  dum 
sie,  vt  premittitur.  tierent  et  agerentur,  vnaeum  prenominalis  testibus  interfui 
eaque  sie  fieri  vidi  et  audiui,  ideoque  hoc  presens  publicum  instrumentum  pro- 
pria  uiea  manu  conscriptum  exinde  confeci  et  in  haue  publicam  formam  redegi, 
quam  signo  et  nomine  meis  sohtis  et  cousuetis  siguaui  rogatus  et  requisitus  in 
lidem  et  testimonium  omnium  premissorum. 

Sath  tlem  Ori'jihak. 

VIII. 

Verabredung  wegen  einer  Zahlung  in  Brügge.    1418.    Feb.  13. 

Arnoldus  Vlotowe  presens  huic  libro  recognouit  pro  se  et  suis  heredibus, 
quod  ipse  vendidit  Engelkino  Hagelstein  et  suis  heredibus  XXII  libras  grossoruui 
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flainingensium  juslo  einpcionis  titulu  in  furo  Bruggis  post  festum  Pasee  proxime 
futuro  amicabiliter  persoluendas.  Et  si  dictus  Arinddus  predictam  solucionetn 
non  faceret  in  dicto  tennino,  tanc  antedictus  Engelke  potest  recambiare  dictam 
summam,  sicut  juris  est  pagimenti,  de  loco  antedicto  usque  ad  ciuitatein  Lübeck 
absque  alieuius  conlradictione. 

„WA  einer  Inieription  de»  AW^«ta,/fWA«  rom  J.  141%,  Jntacarit. 

IX. 

Quittirung  des  Raths  von  Kiel  und  der  Vitalienbrüder  iceyen  einer  bezahlten  Summe. 
1418.    Feb.  13. 

Domini  consules  dederunt  litteras  suas  pleni  respectus  domino  Johanni 
Dartzow  et  fatnulo  suo  lohanni  Saldenberge  ad  quitandum  cunsules  Kylonenses 
et  fratres  nomine  vitalien  de  quadam  summa  pecuniarum,  quam  predicti  domi- 
nus Jobanues  et  Joliannes  familiaris  suus  a  predictis  subleuauerunt  et  reeepe- 
runt,  et  dicti  domini  consules  quitauerunt  et  dixerunt  dictos  consules  Kylonenses 
et  fratres  vitalien  quitos  et  solutos  de  dicta  summa.  Insuper  dicti  dominus 
Johannes  et  famulus  suus  coram  consilio  et  huic  libro  promiserunt  predictos 
dominos  de  concilio  racione  illius  indempnes  eonseruare. 

AVA  einer  Inicription  de»  Xiederttndtkurnt  r«  J.  Ul*.  Inrnearil. 

X. 

Der  Ritler  Siegfried  von  Wendinyen  und  Nicolaus  Buntslow  erklären  dem  Ruthe  von 
Lübeck,  weshalb  sie  nicht  Vermittler  des  Zwistes  desselben  mit  den  Grafen 
von  Oldenburg  sein  können,  ermahnen  übrigens  zur  Versöhnlichkeit  und 
Billigkeit.    0.  J.   (1418.)    Feb.  14.* 

\  nsen  wyll igen  denst  vnde  wes  wy  gudes  vormoglien  to  aller  tit.  Ersatnen 
leuen  heren  vnde  besonderen  gunner.  Wy  hebben  vornomen,  dat  gy  teghen 
de  edelen  juncheren  Dideryk  vnde  juueher  Kersten,  greuen  to  Oldenborch,  etliken 
vnwyllen  sullet  hebben,  edder  wat  de  sake  sin,  des  en  liebbe  wy  nycht  vor- 
noinen,  vnde  als  wy  vorstan  hebben,  so  beden  se  sik  darto,  wat  se  iu  van  Pien 
vnde  rechtes  wegen  plichtich  sint  to  donde,  dat  wyllen  se  mit  wyllen  don  vnde 
wolden  des  wol  bliuen  by  den  lande  to  Vryslant  vnde  by  vns.  Vnde  oft  iu  een 
sulk  gadelik  were.  so  en  stundet  vns  doch  in  dessen  lope  nycht  to  donde  vmme 

I)  Die  J«hresiabl  ergiebt  »ich  aus  dem  der  b*ld  erfolgten  Sühne.    Vgl.  .V  SO  u.  U. 
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andere  notroftighe  vnde  merklike  Bake  wyllen  vnses  aldergnedigbesten  hei en,  des 
Romeschen  konyngs,  vnde  des  liilghen  rykes.  de  wy  teghen  de  van  Grouynghen 
vnde  de  Ostviesen  to  donde  hebheu.  Doch  so  bidde  wy  in  niyt  vruntliken 
ernste  vnde  vlite,  dat  gy  de  vorgheuanten  grellen  van  Oldenborch  wedder  be- 
schedenheit  ghenen  vnwillen  bewisen  en  wilt,  sunderlik  darvimne.  dat  wy  erer 
hulpe  vnde  erer  laut  tu  vnses  aldergnedigbesten  bereif  des  Roineschen  konyngs, 
vnde  des  liilghen  rykes  saken  vorscreuen  wol  bedoruen,  vnde  oft  se  an  |eneger 
wise  van  iu  bekümmert  worden,  des  wy  nycht  en  hupen,  dat  solde  in  den  vor- 
screueneu  saken  en  grut  hindernisse  niakeu,  de  suluen  saken  gy  doch  rnyt  lyue 
vnde  gude  wedder  helpen  vurtsetten,  als  vnse  aldergnedigheste  here,  de  Romesche 
konynk,  iu  als  des  liilghen  rykes  ghetruwen  wol  to  belouet.  Ok  so  vorsee  wy 
vns,  dat  wy  vinme  der  suluen  vnses  aldergnedigbesten  bereu,  des  Roinesschen 
konyngs,  sake  wyllen  nocb  to  iu  komen  werden  Moghe  wy  dan  icbtes  darto 
denen,  dat  gy  myt  den  suluen  van  Oldenborch  juwe  sake  to  guden  vredeu  vnde 
to  rasten  selten  moghet,  dat  wyl  wy  myt  gansen  vlite  vliteliken  gherne  na  vnsen 
besten  vornioghen  dun.    Screuen  to  Deuenter.  vp  sint  Valentins  dach. 

Syuerd  van  Wendinghen,  ryther, 
vnde  t\iclawes  Buntslowe. 

Aufschrift:    Den  ersameu  vnde  wisen  borghermesteren   vnde   rade  der 
stede  to  I,ubeke,  vnsen  besonderen  leueu  bereu  vnde  gunneren. 

Sath  Jtm  OrifÜuU  auf  fapirr,  wrlrite»  «irmal$  bttitgttt  yetrtitn  i»f. 


König  Sigismund  tröfft  der  Stadt  Lübeck  auf,  dem  Kloster  M.irienuold  so  oft  er- 
forderlich in  Königlichem  Namen  Schutz  zu  verleihen.  Iii '&    Feh.  15. 

bigismuudus,  Dei  gracia  Rumaiiorum  lex  semper  augustus  ac  Huugarie, 
Dalmacie.  Croacie  etc.  rex.  Honorabilibus  procousulibus.  consulibus  et  com- 
munitati  ciuitatis  Lubicensis,  nostris  et  imperii  sacri  iidelibus  dilectis,  graciain 
regiam  et  oinne  bonum  Honorabdes,  lideles,  dilecti.  Inter  illas  gloriose  rei- 
publice  curas,  quibus  Romani  regm  fastiginm,  cui  anctoie  Domino  licet  in- 
sufhcientibus  meritis  presidemus,  assidue  meditari  nos  ammonet,  specialissime 
in  votis  gerimus.  quomodo  ecclesiasticas  et  religiosas  personas  iu  simplicitate 
cordis  virtulum  Domino  famulantes.  quorum  precibus  apud  1  Alti&siuium  juuari 

1)  »put  s. 
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conlidimus,  a  mulestiis  et  violentorum  dominum  nflensionibus  defensetnus.  Sane, 
licet  honora blies  et  religiosos,  abbatissam  et  confessorem  ac  vtruni(|ue  couueri- 
tu in  sororum  et  (Valium  monasterii  sancte  Marie  virgiriis  gloriose  et  sancte 
Birgitte  in  Marienwold  Razeborgeusis  '  iliocesis  in  ducalu  Saxonie  ordinis  sancti 
Saluatoris.  deuotos  nostros  dilectos,  tarn  in  capite  quam2  in  meinbris,  cum 
vnruersis  et  singulis  personis,  subditis  et  familiaribus,  opidis,  villis.  prediis.  pos- 
sessionibus  bonisque  et  rebus  quibuscunque  in  nostrum  et  sacri  Romani  itn- 
perii  saluaguardiam,  tuicionem.  defensionem  ac  protectionem  receperimus 3  spe- 
cialem, quia  tauten  locoruin  distancia  prohibente  ac  negociorum  vaiietatibus 
inuumeris  impediti  gubernacioni  dicti  monasterii  ac  pertinenciarum  eius,  prout 
necessitas  id  exposceret,  personaliter  adesse  non  valemus,  idcirco,  de  probat» 
fide  et  legalitate  vestris  plenam  tenentes  liduciam,  considerantes  nicliilominus, 
monasterium  predictum  cum  suis  bonis  et  pertinenciis  vobis  et  ciuitati  vestre 
vicinitate  fore  propiuquum,  lidelitati  vestre  comiuittimus  et  dainus  virtute  pre- 
sencium  facultatem  et  omniinodam  potestatetn,  ymmo  auctoritate  Romana  regia 
vos  seriöse  requirimus  et  hortamur,  quatenus  hac  nostra  iussione  freti  nostro 
et  imperii  sacri  nomine  prefatos  abbatissam,  confessorem  et  vtrumque  conurn- 
tum  cum  vniuersis  et  singulis  personis,  subditis  et  fainiliaribus,  opidis,  villis, 
prediis,  possessionibus  bonisque  et  rebus  quibuslibet,  que  ad  presens  obtinent 
vel  in  futurum  ipsos  contigerit  justis  titulis  adipisci,  in  suis  jure  et  iusticia 
utiliter  confouentes,  ipsos  in  eisdem  vel  eorum  aliquo  contra  iusliciain  mm 
pennittatis  impediri,  molestari  per  quempiam  vel  turbari,  sed,  vbi  vobis  con- 
stiterit,  quemquam,  cuiuscumque  Status,  dignitatis  vel  condicionis  existat,  in 
premissis  vel  aliquo  premissorum  iniuriam  eis  iutulisse  in  prpterito  vel  in- 
ferre  inantea  seu  grauamen,  si  id  notoriuin  fuerit,  inmediate  debitam  et  con- 
dignam  eis  lieri  procuretis  emendam.  Si  vero  res  fuerit  dubia,  extunc  veritate 
comperta  presumplores  ipsos  ad  satisfactionem  huiusmodi  arcius  racione  preuia 
compellalis,  facientes1  auctoritate  predicta,  quod  decreuimus s,  districtius  ob- 
seruari  et  execuoioni  eflicaciter  demaudari,  prosentibus  ad  nostre  et  successorum 
nostrorum  voluntatis  beneplacitum  tautuimnodo  duraturis.  presencium  sub  nostri 
regalis  sigilli  appensione  testimonio  litterarum.  IJatum  Constancie,  anno  Dumini 
millesimo  quadringentesimo  decimo  octauo,  quinta  decima  die  Februarii,  regno- 
rum  nostrorum  anno  Hungarie  tricesimo  priino.  Roinanorum  vero  octauo. 

.WA  einem  IM  dem  Rath«  roa  Uta!  telttt  mit  anhun.jeudrm  Secret  der  Stadl  auuyeHeUten  Truntsumpt  vom 
1.  Juli  14G3.     Vtr.jtich'n  mit  der  Eintragung  in  K.  Si.jitmund»  lieichtretjittraturbwh  8.1.  F  Jol.  ftii.  im 

1)  Raztmbnrgensia  2.       2)  et  2.       3)  reeepimo»  2.       4)  fack-mlo  2.       5)  dccreucritin  i. 
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A\  u.  K.  Hann-,  Hi-f-  und  Staattnrrhir  in  Wien  C2j .  >/»rr»  .I'wu-Aunjrii  ttmrrkl  *ind.  /Vr  Eingang  lautet: 
Wy  korftrmeiterr  rnde  radmanne  der  sind  /,»/«■<«-.  Hekenneu  Mlrfl  lietughen  upenjtar  in  rnde  mit  det*etn 
hreue  ror  altetwrme,  ilat  iry  fo  4rAu/  rn</-  /r««-r  c/rr  geuttiken  rnde  innighen  fiemunen  htiderteye 

kunnt  des  ktontert  HartentcMe  vor  Meine  belegen  rppe  rn*«r  treterie  in  euer  hetlagenen  laden,  darto  te 
den  »lotet  h'IJien,  in  ijuder  vorvarinyhr  hehlten  rnt/anyrn  enen  npenen  hreff  tft/te  jiergamynt  getcreuen,  den 
erßeretienen  ftr-rnunen  durch  den  att^rdorrhlitchtigesteH  huchgelrortien  /unten  rnde  hern,  hern  Siyinmundum, 
trandaghe»  Itomitchen  koninyhe  ete  artiger  deehtnit*e,  gnedithliken  gegeutn  vnde.  mit  tiner  kumijliktn  Maientad 
ingeteyele  rnrurgeld,  tu  dal  irteheen,   den  iry  rngedetget ,  rngecuncelteret,  ledeyantt  mite  fliehtet  aller  ntr- 

dechtnit»*  nnirh  hrhhen  l,e/unden,  ludende  ran  worden  tu  Korden  in  dem  latine  aldut  Der  Sehl**»: 

Vnde  rennte  iry  horgermettere  rnde  radmannt  rorhenomed  tulken  hreff  in  alter  mathe,  so  forter  et)  en  »teil, 
ttevundrn  hehlten,  de»  hehhen  iry  vnfr  stad  nerret  irittiken  hengen  tttthen  an  de«*en  hreff.  Oheuen  rnde 
screuen  na  der  hord  Critti  unset  H<-n-n  ilwend  i-erhund<-rt  im  l  iffrndetuntigetten  jure,  am  anende  Vititaeioni» 
Marie  gloriose  rirgini». 

XII. 

Winrich,  Hisclinj  von  Oesel,  bittet  den  Dentschordensmeister,  .<ein  in  Ihtnziy  lagern- 
des Getreide  nach  Lübeck  ausführen  zu  dürfen.    1418.    Feb.  24. 

Uttse  oetmodige  innige  gebet  in  (Jode  vnde  wes  wy  gudes  vormogen, 
mit  aller  behegelicheit  touoren  gescreuen.  Erwerdige  Ii**ii«*  hei  homeister.  tun- 
derlix  grote  gunner  vmle  vrund.  Wy  bidden  unde  begeren  juwer  ersainen  her- 
licheit  tu  weten,  dal  wy  Brande,  vusern  denei,  dissen  jegenwei  digen  brefwiser, 
ut  liadden  gesant  van  vnser  wegen,  to  segelen  to  Kubeke  mit  vnsem  körne  vintne 
willen  der  suluen  to  Lubeke,  wes  eine  vnser  korn  dar  gulde,  dat  geld  van  vnser 
wegen  dar  ut  to  geuene.  Also  vorstaeck  vnde  vorzarte  en  de  wint,  dat  he 
sunder  sinen  willen  quam  in  juwe  herlkheit  to  Dansske,  des  wy  schadene,  vrn 
dat  he  des  nicht  wedder  utuoren  mochte,  geuomen  hebbet.  Sünder  wy  hebben 
doch  wol  vornomen  van  oppenbaringe  des  suluen  Brandes,  dat  gi  eine  vm  vnser 
kuntschopp  willen  guunende  weren,  dat  he  des  vornomeden  korns  ein  deils  ut 
Voerde,  des  wy  ju  tomale  vlillikeu  sere  danken.  Vol  lmer,  I«  uc  her  homeister, 
so  bidde  wy  juwe  louesamen  erwirdicheit  mit  sundergeu  begerlichen  beeden, 
dat  gi  deine  ergenoineden  Brande  dat  korn  van  vnser  wegen,  wes  dar  noch 
gebleuen  is,  utvolgen  laten,  vnde  vort  mit  ganzem  vlite  ok  biddende  vnde  be- 
gerende,  dat  gi  eine  van  vnser  beede,  vordenstes  vnde  leue  willen  des  gunnen 
willen,  dat  he  en  twintich  leste  gersten  dar  vort  kopen  vnde  vtschippen  möge, 
went  wy  tor  noet  dat  geld  to  Lubek  vtgeuen  muten  vnde  ok  anders  im  lor  lid 
der  betalinge  nicht  vulendigen  noch  vullenbringen  kunnen.  Beedet  to  vns,  wes 
wy  doen  kunnen  vnde  mögen,  went  dar  wille  wy  in  allen  liden  mit  vnserm 
vlite  bereede  to  wesen  juwer  heilicheit  vakenomed,   de  God  almechtich  vriste 
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vnde  sterke  gesund  lo  laugen  saligen  tiden.  Gescreueil  vp  vnserin  slote  tor 
Arnsberg  up  sunte  Mathias  dach,  vnder  vnserm  secrete,  XVIII. 

Wimic.us,  Dei  et  apustnlice  sedis  gracia 
ecclesie  Osiliensis  episcopus. 

AVA  einem  dem  Original  a-tf  PupUt  im  > Ird.nrarehir  zu  h'önitjnbcrg  entnommenen  Ahdrurk  im  Litr  F.tth.-  und 

CHrl.-Url.-Hmh  M.  A  So.  2201. 

xni. 

Urfehde  des  Chats  Koning  von  Travemünde  unter  Bürgschaft  der  Lübecker  Bürger 
Johann  von  der  Heyde  und  Eccard  Brote.    1418.    Febr.  28. 

Ik  Clawes  Konifigh  van  Travemünde.  Bekenne  openbare  an  dessem 
bleue  vor  allesweme,  dat  ik  den  erbaten  heren,  burgheinesteren  vnde  ratmande 
(sie)  der  stad  Lubeke,  eren  burgheren,  deinen  vnde  den  eren  vnde  eren  na- 
koiuelinglien  ene  rechte  orveyde  ghedan  hebbe  vnde  do  myd  krafte  desses 
breues  van  der  sake  weghen,  dar  ik  in  eren  sluleu  vuiiiie  sat,  viuiiie  ouervorens 
willen  van  Traueinunde  in  dat  laut  thu  Mekeleuburch  vnde  wedder  van  dem 
lande  thu  Mekeleuburch  in  dat  laut  thu  Hülsten  quade.  vureklike.  schedelike  lüde 
der  lande  beyde,  dar  ik  niede  beteghen  was.  Vnde  des  vorlale  ik  vurmiddelst 
tliynie  ede  vor  my  v  nde  vor  tnyne  ei  nen  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich).  Vnde  ik  Johan 
van  der  Heyde  vnde  Eggherd  Brüte,  borghers  tho  Lubeke.  luuen  (u.  s.w.  wie  ge- 
wöhnlich). Streuen  na  Gudes  bord  dusend  veerhundert  jar  in  deine  achteyuden 
jare,  des  ersten  mandaghes  na  sunte  Mathias  daghe  des  hilghen  apustel. 

Sin  h  dvm  Ori'/inat.  Mit  drei  Sirt/fln.  Zwei  nt,d  Itnutniarkeii,  Johann  rn»  dir  tttmttl  Sietjel  rund,  ä  Ctm. 
Eine  Frau  in  faltcnrru-hem  (iettxtnd  tttitt  einm  Urlm  üher  rinen  t/rlehnlen  Sehltd,  auf  icelehem  ein  naeh 
reeh  t*    »iinnt/ent  {er  Schafbock  liegt.     Helmiier  ttuht   deuttick.     Umschrift,  »o    weit  erhalten:     .  .   .  Vitt 

XIV. 

Regner  von  Calven  verkauft  eine  Rente  ans  seinem  Gute  Gross-Schenkenberg.  1418. 
März  20. 

Ihnuinus  Reynerus  de  Caluen,  cunsul  Luhicensis,  recugnuuit  coratu  hin  o. 
se  vendidisse  magislru  Juhanni  Lowentkoper,  canonico  Lubieensi,  XIII  iure.  lub. 
annuos  perpetuus  reddilus.  sulvendus  in  quolibet  festu  beati  Martini  confessoris 
intra  murus  Lubicenses  pro  ducentis  marcia  lubicensibus  jam  solutis  et  nuine- 
ratis  in  et  de  lula  villa  cum  suis  pertineueiis  Groten  Schenkeiiberch,  sita  in 
diueesi  Razebui  gensi ,  secundum  inodum  in  littera  super  huiusmudi  vendicione 
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conscripla  et  sigillo  ipsius  doniini  Reyneri  sigillata  contentum.  Saida  sibi  et 
heredibus  suis  gracia  reempcionis  pro  precio  prescripto. 

Später  durchstrichen  mit  der  Bemerkung:  Deleui  ex  mandato  prefati  doinini 
Johannis  Lowenlknper. 

Sack  rin-r  Intrriptinn  lUn  Ni'drr*t<vlll.«rk,  <«*i  J.  ltlH,  Palmarum. 

XV. 

Die  Brüder  des  Dominikanerklosters  zur  Burg  in  Lübeck  Urkunden  über  die  Stiftungen 
des  Peter  Huek  zu  Gunsten  ihres  Klosters  und  über  die  ihm  zugesagten 
Leistungen.    1418.    März  25. 

A\  y  brodere  Robertos,  prouiricial  van  Sassen,  inester  in  der  hilghen 
scrift,  Marquardts,  prior,  Johannes,  lezeinester,  Johannes  supprior,  vnde  wy 
andern  alle  des  closters  to  der  Boich  to  Lubeke  predeker  broder  ordens. 
Bekennen  vnde  don  openbare  an  dessem  breite,  dat  de  erbar  ynnighe  man 
Peter  Huk.  borgher  to  I.ubeke,  grote  milde  almissen  vinine  God  vnde  vmme 
svner  zele  salieheyt  yn  vorghanden  tyden  hell  ghegheuen  vnsciiir  elostere  vnde 
sunderghes  to  deine  buwete  vnses  nygen  kores,  vnde  wil  ok  vnde  denket  noch 
yn  tokoinenen  tyden  vnseme  kloster  mer  almissen  to  gheuende  vnde  Itter  ghudes 
to  donde,  alzo  dat  he  wil  maken  vnde  bekosteghen  Iaten  achter  vnseme  hoghen 
altare  ene  nyge  taft'elen,  darynne  stau  moghe  besloten  vnde  wol  bewaret  dat 
»erde  hilghe  sacrameiit  des  hilghen  lichaines  vnses  Heren  Jhesu  Cristi  in  ener 
monstrancien  edder  in  enen  inaiienbihle,  vnde  wil  bekosteghen  ok  Iwp  lampen 
to  holdende,  de  darsulucs  dach  vnde  nacht  to  ewighen  tyden  bernen  vor  deine 
hilghen  sacramente.  Vnde  wy  Scholen  de  doren  edder  de  tafl'elen  vor  deine 
suluen  hilghen  sacramente  to  aller  tyd  vpsluten  vnde  openen,  wanne  iumment 
van  den  armen  luden  vor  deine  richte  to  deine  dode  ys  vorordelt  vnde  syne 
bicht  spreket  in  (lerne  huseken ,  dat  dai  to  ghemaket  ys  vor  vnseme  nygen 
köre,'  vppe  dat  alzodanne  arme  lüde  myd  ynnicheyt  dar  denne  yo  moghen 
Seen  vnde  anbeden  dat  werde  hilghe  sacrament  vnde  Code  beuelen  ere  zele, 
eer  ze  ghan  to  deine  dode.  Vnde  vppe  dat  wy  so  groter  milder  almissen  vnde 
iiiennigherhande  woldat,  de  de  vorscreuene  ynuighe  man  Peter  Huk  vnseme 
elostere  heft  alrede  ghedan  vnde  denket  noch  to  donde,  nicht  vndankuamich 
en  syn  vnde  wezen,  so  hebbe  wy  alle  myd  ghuden  vrygen  willen  vnde  myd 
wolbedachten   inode  deine  suluen  erbaren  ynnighen  manne  Feter  Huke  vnde 

i)  cf.  Bd.  iv  37* 
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synen  rechten  crueri  dat  grote  altar  in  vnseme  nygen  kore  sunderghes  toghe- 
leghet  vnde  oiiergheuen  to  euer  ewighen  vicarie,  alzo  dat  he  mach  dat  na 
synen  willen  vnde  na  syner  ynnicheyt,  alz«-  id  etn  allerbest  behaghet,  vortan 
Uten  Byren,  vnde  vurtiner  vornlichte  vnde  vorbinde  wy  uk  vns  vnde  alle  vnse 
nakoinelinghe  darto.  dat  wy  daghe'kes  willen  lezeu  edder  singhen  laten  ene 
missen  to  deine  siiluen  altar  Code  vnde  syner  werden  moder  Marien  to  ere 
vnde  tu  loue  vnde  des  vorghenoineden  Peters  Hukes  vnde  al  syner  vnmde  '/eleu 
to  tröste.  Vollmer  mach  de  sulue  erbare  ynnighe  man  Peter  Huk  legghen  laten 
vor  syk  vnde  vor  syne  rechten  eruen  vor  den  vnt  <les  zuluen  altares  enen  liksten 
na  synen  willen,  welke  tyd  dat  ein  des  haghet,  vnde  de  stede  vor  deine  vute 
de  hebbe  wy  oni  ouerghegheuen  vnde  sunderghen  bescheden  vor  syk  vnde  vor 
syne  eruen  to  euer  bigralt,  Wim  he  edder  welk  van  synen  eruen  begheret  vnde 
kezet  syne  graft  by  vns  to  hebbende  na  synie  dode.  Vortmer  wif  wy  vnde 
schulen  ok  na  synie  dode  syne  iartyd  alle  iar  to  ewighen  tyden  myd  vns  beghan 
des  auendes  myd  vigilien  vnde  des  inorghens  myd  selcniissen,  vnde  laten  uk 
syner  seien  denken  van  vnseine  predekstole  alle  sondaghe  vnde  alle  vrydaghe 
to  ewighen  tyden.  so  vakene  alsmen  lest  vnse  dodenbnk  vnde  biddet  vor  alle, 
de  ewighe  dechtnisse  myd  vns  hebben.  Vurtiner,  weret  uk  dat  in  tokomenen 
tyden  de  sulue  ynnighe  man  Peter  Huk  begherede  vnde  wühle  dessen  brell'  laten 
vornygen  vnde  myd  articlen  vurwandelen  vnde  beteren  to  vroineu  vnde  to 
nutticheyt  vnses  Clusters,  des  schule  wy  vnde  willen  syner  ynnicheyt  gherne 
ghunnen  vnde  vvezen  ein  darynne  volgaftich ,  welke  tyd  dat  he  dat  van  vns 
eschet.  To  euer  sekerer  bewisynghe  vnde  tuchnisse  alle  desse  vorscreuenen 
stukke  stede,  vasle  vnde  sunder  feyl  to  höhlende  hebbe  wy  vnses  prouincialis 
vnde  vnses  closters  yngheseghele  ghehenghet  vor  dessen  breef.  Cihegheuen 
vnde  ghescreuen  to  Lubeke,  na  (Jodes  bort  dusend  yar  vnde  verhundert  in  deine 
achteyndeu  jare  daina,  in  vnser  leuen  Vrowen  daghe  der  Aununciacien. 

Nack  ilrm  auf  ihr  SkuttliiUUathtk  hffimUirktH  Co/uuriu»  f/r»  Iturykloitlcrt  ful,  !>"• 

XVI. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar,  in  Verbindung  mit  Rostock 
und  Stralsund  die  Ostsee  gegen  die  Vitalienbrüder  zu  schützen,  mit  Hin- 
weis darauf,  dass  er  selbst  nebst  Hamburg  die  gleiche  Aufgabe  hinsichtlich 
der  Nordsee  erfülle.    1418.    März  27. 

\  nsen  vrundliken  gröd  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  tovorn.  Ersamen 
Jeuen  frundes.  Alse  gy  schriuen,  wo  de  vitalienbrodere  vte  sin  gemaket  to  dein 


Digitized  by  Google 


1418.    März  27. 


17 


Kyle,  )w  vnde  vns  twey  schip  genomen  hebben  etc.  vnde  vorder  sin  gewest  vor 
juwer  hauene,  jö  vnde  vns  to  beschedigende.  vnde  begeren,  dat  wy  ernstliken 
den  vam  Kyle  darvinme  vorscryuen  willen  etc.,  hebbe  wy  wol  vorstan  vnde  be- 
geren jft  weten .  alse  jfi  wol  vordenken  mach,  wo  wy  vns  sctiededen  van  der 
negesten  dachuard  to  Lubeke,  dat  gy,  de  van  Rostögk  vnde  de  vam  Sönd  Vreden 
schulden  desse  zee  vnde  de  jüwe  van  stunden  an  vtmaken,  des  gi  doch  noch 
nicht  gedan  hebben,  des  vns  vaste  vremde  nomet,  vnde  wy  vns  darvp  vortaten 
hebben  vnde  hebben  de  vnsen  mit  groten  kosten  vnde  arbeid  geverdiged  to 
Hamborch,  darsulues  de  zee  to  vreden  etc.,  vnde  were  beter  gewest,  dat  gi 
vnde  desse  anderen  vorscreuen  stede  desset  also  nicht  geannamed  hedden,  wen 
wol  to  besorgen  is,  dat  mer  schade  nöch  darvan  komen  möchte.  Hirvmme, 
guden  vrundes,  hebbe  wij  jü  vnde  den  andern  Steden  eer  gescreuen  vnde  beden 
vnde  bidden  noch,  dat  gi  de  jüwe  van  stund  vtmaken,  de  vitalienbrodere  to 
soken  vnde  de  zee  to  Freden,  vnde  jo  eer  yo  leuer.  Des  düncket  vns  wol  en 
notdröff't  sin,  wen  wor  gi  des  nicht  endon  vnuerlogelik.  dar  wert  den  langen- 
wech  groter  schade  van  komen,  alse  vorscreuen  is.  Sunderken  wille  wy  den 
vam  Kyle  hirvmme  schriuen,  doch  besorge  wy,  dat  id  wenich  helpe.  Ok  schriue 
wi|  den  van  Rostogk  vnde  vam  Sunde  vmme  dessen  sulueu  saken.  Bidde  wy, 
dat  gi  en  ere  breue  vnuurtogelik  willen  senden.  Syd  Gode  beuulen  salich  vnde 
gesund.  Screuen  au  dem  hilgen  dage  to  Paschen,  vnder  vnsem  secret,  mille- 
simo  CCCCXVIH. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  domiuis  proconsulibus  et 
consulibus  VVismariensibus,  amicis  nustris  sincere  dilectis,  detur. 

Sack  dem  Original  im  Itnthtarrhir  :u  U'iamar. 

XVII. 

Wilhelm  Hase  bekennt,  von  den  Frankfurter  Bürgern  Cord  Vridag  und  Hinze  von 
Merle  im  Auftrage  des  Raths  von  Lübeck  die  ihm  von  dem  König  Sigis- 
mund angewiesenen  4000  rheinischen  Gulden  empfangen  zu  haben.  1418. 
März  29. 

Ik  Wilhelm  Hase.  Bekenne  vnde  betughe  openbare  in  dessem  brefte 
vor  allesweme,  dat  ik  von  Corde  Vridaghe  vnde  Hinczen  von  Merle,  borgern 
to  Franckenford,  van  wegen  der  ersamen  borgermeistere,  radmanne  vnd  tueyn- 
heide  der  stad  Lubeke  to  myner  noghe,  willen  vnd  genssliken  to  dancke  wol 
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opgebored  vnd  entfangen  hebbe  de  veer  dusent  rynschen  gülden  gnd  van  golde 
vnde  zwar  genoch  van  gewichte,  de  iny  de  allerdorchluehtigeste  vnrste  vnd 
here,  herr  Syghemund,  Roinisscher  kuningk  etc.,  myn  ailergnedigeste  leue  here, 
an  den  ersanien  rad  vnd  nienheyde  der  stat  Lubeke  vorwiset  vnd  my  ok  Hinrik 
Rapesuluer,  borgennester,  niester  Johan  Vos,  auerster  schriuer  der  stad  Lubeke 
ergenant,  von  der  vorgenanten  borgermeister,  ratman  vnd  menheide  wegen  vor- 
segeld  hadden,  vnde  dancke  den  suluen  borgermester,  ratmannen  vnd  nienheyde 
van  inynes  ergenanten  gnedigesten  heren,  des  Romysschen  koninges,  vnde  ok 
inyuer  egenen  weghen  vruntliken  vinnie  ghude  betalynge,  vnde  vorlate  se 
vnde  ere  nakomelinge,  Hemrik  Rapesuluer,  mester  Johanne  Vosse  ergenande 
vnd  ere  einen  vnd  ok  de  ergenanten  Cord«*  vnd  Heinczen  van  rnynes  vaken- 
benomenden  gnedigen  herren,  des  Roinysschen  koninges,  wegen  vnde  vor  my 
vnde  vor  myrie  eruen  van  de  vorgesch  teilen  veer  dusent  rinschen  gülden  wegen 
vnd  slichtes  van  aller  ansprake  vnd  inaninge  genczliken  quyd,  ledich  vnde  los, 
also  dat  noch  myn  gnedigester  herre,  de  Romissche  konningk  ergenant,  noch  ik 
noch  elfte  myn  eruen  effte  ymand  van  vnser  wegen,  geistlick  elfte  wertlik,  dar 
enigherleye  wys  in  tokofnenden  tiden  mer  vp  saken  entscholen  noch  en  mögen. 
To  merer  tuchnysse  der  warheid  alle  desser  vorschrefen  stucke  hebbe  ik  Wil- 
helm Hase  ergenante  myn  ingesegel  mit  gudcm  willen  vor  mynen  vakenomeden 
gnedigesten  herren,  den  Romisschen  konuing,  vor  iny  vnde  myn  eruen  hengen 
beten  vor  dessen  breff,  de  schreuen  vnd  gheuen  is  to  Francfurt,  na  Codes  bordj 
dusend  veerhundert  vnd  in  dem  achteindem  jaren.  des  negesten  dinxetages  na 
Paschen. 

AVA  dem  Original.  Hit  anhangendem  Siegel.  Et  int  rund,  3  Vtm.  In  einem  au»  Kreüah»ehnitten  gtUMlttm 
und  fon  eimm  Kreise  umgebenen  Dreipan»  »teht  ein  eiergetheilter  Schild.  Im  ertten  und  eierten  Felde  ein 
»Zeigender  Hute,  im  zureiten  und  dritten  ein  Kbttktpf  mit  geöffnetem   Hachen.     Vmtehri/t:    tp  S'Wiff^fnt 

tf,  Qu  ^  |f  tp  wofMs  j*$ 

XVIU. 

König  Sigismund  befiehlt  dem  RaÜxe  von  Lübeck,  am  Tage  nach  Jacobi  vor  ihm  zu 
erscheinen,  um  sich  wegen  seiner  W eigerung,  Mölln  dem  Herzoge  Erich  von 
Sachsen- Lauenburg  zurückzugeben,  zu  verantworten.    1418.    Apr.  1. 

Wir  Sigmund,  von  Cotes  gnaden  Römischer  kung,  zu  allen  czijten  merer 
des  richs,  vnd  zu  Vngern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kung.  Embieten  den  er- 
sauien  burgermeistern,  ratmannen  vnd  bürgern  gemeinlich  der  stat  Lübeck, 
vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen,  vnser  gnad  vnd  alles  gut  vnd  tun  öch  kunt 
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mit  disem  brief,  daz  vnser  kunglichen  maiestat  fürkomen  vnd  von  wegen  des 
hochgebornen  Ericks,  hertzogen  zu  Sachsen,  zu  Engem  vnd  zu  Westfalen,  vnsers 
lieben  oheimen  vnd  fursten,  furbracht  ist  mit  clage,  wie  daz  ir  im  die  stat  Molen 
mitsampt  den  czollen  doselbst  vnd  mit  allen  andern  derselben  stat  zugehörungen, 
die  sin  vetterlich  erbe  sij  vnd  von  vns  vnd  dem  heiligen  Römischen  riche  zu 
lehen  iure,  als  er  auch  dieselben  stat  mit  ir  zugehörunge  mitsampt  andern  sinen 
herlikeiten  vnd  lehen,  die  er  von  dem  heiligen  riche  zu  leben  hab,  von  vns  zu 
lehen  hab  empfangen,  vorhaltet  mit  gewalt  vnd  wider  reht,  vnd  daz  wir  doruinb 
von  desselben  Erichs  wegen  demflliglich  vnd  ernstlich  angerufl'en  sind,  im  glichs 
vnd  rehts  dorflmb  gein  uch  zu  gestatten,  vnd  wann  wir  nfl  im  vnd  einem  ig- 
lichen  in  dem  heiligen  riche  glichs  vnd  rehts  zu  gestatten  vnd  zu  helH'en  pflich- 
tig  sin,  durumb  von  Römischer  kflnglicher  maht  vnd  gewalt  gebieten  wir  Ach 
ernstlich  vnd  vestiglich  mit  disem  brief,  daz  ir  fleh  dorflmb  vor  vns  in  vnserm 
kunglichen  houe  des  neusten  tages  nach  sant  Jacobitag,  des  heiligen  zweifpolen, 
der  schierst  komet,  verantworten  vnd  versprechen  sollet.  Wann,  tet  ir  des  nicht, 
man  wurde  dorflmb  zu  fleh  fflrbass  richten  vnd  in  der  sache  tun,  waz  sich  dann 
doruin  von  rehts  wegen  zu  tund  gebäret.  Geben  zu  Costentz,  vnder  vnserm 
vnd  des  heiligen  richs  hofgerichts  anhangendem  insigel,  nach  Cristi  geburt 
viertzehen  hundert  jar  vnd  dornach  in  dem  achtzehenden  jare,  des  nehsten 
frijtags  vor  dem  suntage,  als  man  in  der  heiligen  kirchen  singet  Quasimodo- 
geniti,  vnser  riche  des  Vngerischen  etc.  in  dem  einvnddreyssigisteu  vnd  des 
Römischen  in  dem  achten  jaren. 

•Vor*  ./<•»■  Original  mit  anhangtndtm  Sivijrl  tlr*  kaitrrtirhen  Ho/grrichtt.    Vgt.  H  o  e  m  t  r-  Büc  h  n  e  r  So.  72. 

XIX. 

Johann  von  Dülmen,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  eine  von  dem  Lübecker  Bürger 
Johann  Darsow  in  der  Kirche  des  St.  Johannis- Klosters  gestiftete  und  mit 
einer  von  dem  Rathe  von  Wismar  zu  erhebenden  jälirlichen  Rente  von 
48  n#  ausgestaltete  Vicarie.    1418.    Apr.  2. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitatis  feliciter  amen.  Vniuersis  et  sin- 
gulis  christilidelibus,  presentibus  et  futuris,  ad  quorum  intuiturn  seu  auditum 
presentes  littere  peruenerint,  Johannes,  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
Lubicensis,  salutem  in  eo,  cuius  bonitatem  pereipit  omnis  creatura,  cum  noticia 
subscriptoruin.    Noueritis,  quod  constitutus  coram  nobis  prouidus  vir  Johannes 
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Dartzowe,  laycus  Lubicensis,  ad  ecclesiam  sanctaruin  monialium  beati  Jo- 
hannis Ewangeliste  Lubicensem  gerens  deuocionem  specialem  desideransque  in 
ea  in  augmentum  diuini  cultus  et  in  remissionem  suorum  et  progenitorum  ipsius 
peccaminum  dotare  vnam  nouam  perpetuam  vicariam  ad  altare  situm  in  parte 
australi  primum  in  ascendendo  sub  organis  per  eundeni  Johannetn  constructum, 
Üeo  et  nobis  ac  ecclesie  nostre  Lubicensi  quadraginta  octo  tnarcharum  lubi- 
censium  denariuruin  annuos  et  perpetuos  redditus,  quos  obtinet  in  consulatu 
Wismariensi  annis  singulis  et  terminis  ad  hoc  deputatis  et  concordatis  soluen- 
dos,  prout  in  libro  ciuitatis  eiusdem  ac  litteris  desuper  confertis  sigilloque  con- 
sulatus  eiusdem  plenius  dicitur  contiueri,  pro  dote  dicte  vicarie  instaurande 
pure  propter  Üeum  ac  liberaliter  obtulit,  donauit  et  assignauit,  uobisque  suppli- 
cans  humiliter  et  deuote,  quatinus  de  et  ex  predictis  quadraginta  octo  niar- 
carum  redditibus  dicto  Johanni  fundatori  vsufructum  vigintiquatuor  marcharum 
prefatorum  reddituum  duntaxat  quoad  vitam  suam  pro  honestate  Status  sui 
conseruandi  reseruare  ac  huiusmodi  redditus  sub  ecclesiastica  libertate  et  pro- 
tection« recipere  ac  de  et  super  ipsis  tamquam  super  dote  assigriata  vnam 

perpetuam  vicariam  in  dicta  beati  Johannis  Ewangeliste  ecclesia  ad  altare  |  

dictum  in  et  ad  laudem  ac  honorem  omnipotentis  Üei.  beatorum  ßartholomei 
apostoli,  Siluestri  pape,  Antbonii  confessoria  et  decem  milium  martirum  atque 
diuini  cultus  augmentum  fundare,  creare  et  instaurare  et  quatuor  marcharum 
luhicensium  denariorum  perpetuos  redditus.  quos  de  redditibus  predictis  preli- 
batus  Johannes  Dartzowe  venerabili  capitulo  nostro  pro  suorum  progenitorum  ani- 
marum  salute  in  die  animarum,  quamdiu  vixerit,  ipso  vero  ab  liac  vita  dece- 
dente  pro  ipsius  et  suorum  progenitorum  animarum  salute  et  ut  ipsi  participes  sint 
omnium  bonorum  operum,  que  fiunt  in  ecclesia  nostra  Lubicensi,  deuote  de- 
'lit.  obtulit  et  assignauit  per  ipsius  vicarie  possessorem,  qui  pro  tempore  fuerit, 
extunc  et  inantea  de  dictis  suis  vigiuti  quatuor  marcharum  redditibus  annis 
singulis  in  predicta  die  commemoracionum  animarum  ante  omnia  integre  sol- 
nendos  eidem  venerabili  capitulo  nostro,  ac  duarum  marcarum  redditus  monia- 
libus  dicti  monasterii  et  totidem  vicariis  et  presbiteris  eiusdem  monasterii  siue 
ecclesie  vigiliis  et  misse  pro  defunctis  in  anniuersario.  ut  prefertur,  ipso  Johanne 
fundatore  et  non  alias  defuncto  in  dicta  beati' Johannis  ecclesia  interessentibus 
pro  memoria  sua  peragenda  reseruare  diguaremur.  Nos  igitur  Johannes,  episcopus 
prefatus,  predicti  Johannis  oflerentis  desideria,  voluntatem,  donacionem,  obla- 
cionem,  reseruacionem  et  suppliracionem  in  Domino  commendantes  ac  ea  grata 
et  rata  habentes  supradictos  quadraginta  octo  marcarum  lubicensium  denario- 
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rurn  perpetuos  annuos  redditus  sub  ecclesiastica  übertäte  et  protection?  reci- 
pitnus  ac  de  vnanimi  consensu  ac  expressa  voluntate  venerabilis  capituli  nostri 
predicti  ex,1  de  et  super  ipsis  viginti  quattior  marcarum .  perpetuis  redditibus 
nobis,  ut  premittitur,  pro  dote  dicte  vicarie  oblatis  ad  laudem  et  honorem  omni- 
potentis  Üei  ac  beatorum  Bartolomei  apostoli,  Siluestri  pape,  Anthonii  con- 
fessoris  et  decem  miliuin  inartirum  vnam  perpetnam  vicariam  in  preFata  beati 
Johannis  ecclesia  et  ad  predictum  altare  in  eadem  ecclesia  per  eundem  dota- 
tutn  auctoritate  ordinaria  erigimus  et  de  nouo  fundamus,  creamus,  instauramus, 
auclorizamus  et  conlirinanius  prefatoque  Johanni  f'undatori  vsufructum  prefato- 
ruin  aliorum  viginti  quatuor  marcaruin  reddituum  quoad  vitam  suam  reseruamus 
de  gracia  speciali.  concedimus  et  presentibus  indulgemus,  ordinantes  et  statuen- 
tes.  quod  vicarius  predictus  huiusmodi  viginti  quatuor  marcarum  redditus  ac 
dictus  Johannes  fundator  iuxta  reseruacionein  prius  per  nos  sibi  factatn  p«>r 
totum  tempus  vite  sue  alios  viginti  quatuor  rnarcarum  redditus2  et  post  eius 
mortem  vicario,  qui  pro  tempore  ipsam  vicariam  obtinuerit,  predicti  redditus 
debeant  integraliter  applicari  exceptis  quatuor  marcarum  lubicensium  dpiiariorum 
pi  rpptuis  redditibus,  quas  idem  vicarius  dominis  cannnicis  et  capitulo  ecclesie  nostre 
Lubirensis  predicte,  eciam  diclo  Johanne  Uartzowe  viuente,  siugulis  aunis  in  die 
animarum  de  predictis  viginti  quatuor  marcarum  redditibus  pro  progenitorum  suo- 
rum  animarum  salute  et  post  eiusdem  Johannis  obitum  in  anniuersario  suo  pro  ipsius 
et  suoruin  progenitorum  animarum  salute  et  vt  omnium  bonorum  operum,  que 
in  nostra  fiunt  ecclesia,  participes  eciam  existant,  et  extunc  duarum  marcarum 
redditus  sanclis  monialibus  et  totidem  vicariis  vigiliis  et  missis  pro  defunctis 
interessentibus  post  ipsius  mortem  duntaxat  et  nun  prius  iuxta  aHecturn  et 
voluntatem  dicti  fundatoris  soluet  et  assignabit.  Ceterum  iuxta  prefati  Johannis 
fundatoris  aHecturn  et  voluntatem  volumus  et  dicta  auctoritate  ordinaria  statui- 
inus  et  ordinamus.  quod  vicarius.  qui  pro  tempore  die  tarn  vicariam  post  ipsius 
mortem  duntaxat  obtinuerit,  nulluni  aliud  beneficium  ecclesiasticum  cum  ipsa 
vicaria  obtinebit  et  personaliter  in  ea  debeat  residere.  Et  si  cessante  legitimo 
impeditnento  vltra  mensem  abs*»ns  fuerit,  extunc  eo  ipso  dchrat  ipsa  vicaria 
esse  priuatus,  sie  quod  patroni  mfrascripti  statim  dicto  imnse  elapso  ipso  vi- 
cario absente  possint  et  debeant  de  nouo  infra  mensem  tunc  proxime  sequentem 
disponere  et  ordinäre  alteri  confereuda,  sie  tarnen  quod  dicta  vicaria  nemini 
conferri  debeat,  cum  ipsa  presentacio  ad  religiosas  dominas,  abbatissam,  prio- 
rissam  et  conuentum  monasterii  predicti  spectaverit,  nisi  persone  ydonep,  que 

I)  Im  Original  nr.  8)  liier  fehlt  hahtat  oder  ein  Ähnliches  Verbum. 
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per  duu»  annos  in  diclo  monasterio  continue  seruiuit  et  qui  actu  sit  sacerdos, 
et  ea  vice,  cum  collacio  huiusmudi  ad   dictum  nostrum  venerabile  capituluin 
spectauerit,  nisi  qui  per  duos  annos  continue  in  ecclesia  nostra  Lubicensi  ser- 
uiuit.   Volumus  eciam,  quod  idem  vicarius  in  choro  et  ecclesia  beati  Johannis 
predicla  diüiliis  officiis,  ut  ceteri  vicarii,  iuteresse  teneatur,  quodque  eciam  vi- 
carius. qui  pro  tempore  ad  huiusmodi  vicariam  iustitutus  fuerit,  dominis  de- 
cano  et  capitulo  ecclesie  nostre  predicte  in  omnibus  et  per  omuia  debitam 
obedienciam  et  consuetam  facere  ac  solitum  de  obseruaudis  statutis  et  consue- 
tudinibus  eiusdem  nostre  ecclesie  Lubicensis  prestare  iuramentuin  teneatur,  ac 
partieeps  esse  debeat  luemoriarum  et  corisolacionum  inter  eiusdem  ecclesie  beati 
Johannis  vicarios  distribuendarmu.  Collacionem  uero  dicte  vicarie  iuxta  prefati 
Johannis  fundatoris  ati'ectutn  venerabiiibus  et  circumspectis  viris,  dominis  de- 
cano  et  capitulo  ecclesie  Lubicensis,  ac  jus  patronatus  religiosis,  dominabiis  ab- 
batisse,  priorisse  et  conuentui  monasterii  predicti  alternis  vieibus  concedimus 
et  indulgemus,  ita  tarnen  quud  dictus  Johannes  Dartzowe  in  vita  sua  ad  dictarn 
vicariam,  quociens  eam  vacare  contigerit.  personam  ydoueam,  et  post  eius 
mortem  dicte  religiöse,  domine  abbatissa,  priorissa  et  conuentus  monasterii 
predicti,  prima  vice  preseutare  et  deinde  dicti  domini  decanus  et  capitulum 
perpetuis  futuris  temporibus  poterint,  ut  premissum  est,  eandem  vicariam  con- 
ferre.    In  quorum  omnium  et  singulorum   premissorum  testimonium  sigillum 
nostrum  vnacum  sigillo  capituli  nostri  predicti  presentibus  est  appeusum.  Et 
nos  Albertus,  vicedecanus,  totumque  capitulum  ecclesie  Lubicensis,   quia  pre- 
missis   omnibus  et  singulis  consensimus  et  de    uostra   expressa  voluntate  et 
consensu,  ut  premittitur,  Facta  sunt  et  ordinata,  ideoque  sigillum  capituli  nostri 
vna  cum  sigillo  reuerendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Johannis, 
episcopi  Lubicensis  supradicti,  presentibus  litteris  in  testimonium  est  appensutn. 
Datum  et  actum  Lubeke,  anno  a  natiuitate  Dunum  millesimo  quadringentesimo 
deeimo  octauo,  sabbato  ante  dominicam  Quasimodogeniti. 

Nach  dem  Itrtginal  Mit  an  grünteidenen  Schnüren  hangendem  wohlerhattenen  Siegel  de*  Binhof*.  Et  tat 
etliptitch,  *«'';',„  <  'tut.  hoch.  Unter  einem  Baldachin  lieht  die  Mailonna  mit  Ximbut,  einem  gekröntem  Chriat- 
kind  auf  dem  Unken  Arm  und  ein  Lilienncepter  in  der  rechten  Hand  tragend.  Unter  dertelben  kniet  ein 
betender  BUchof  tteirchrn  :tcei  Wappen.  Vorn:  ein  aufrecht  »lebende*  Kreuz  (Bitthum  Lübeekj.  Hinten: 
drei  .chrägrerhle  Balken.  Umschrift;  S*  lOMHUUS  I  ÜHI  :  GRÄdlÄ  «PISOOPI  UOOLaSIGr 
LVBiaailSlS.  D»  Sieget  de*  Capitei*  ,,t  von  der  Schnur  abge*chnitten. 
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XX. 

Entwurf  einer  Sühne  der  Grafen  Dietrich  und  Christian  von  Oldenburg  mit  den 
Städten  Hamburg  und  Lübeck;  wobei  die  Grafen  zugleich  versprechen,  den 
Feinden  der  Städte  keinen  Vorschub  mehr  zu  leisten.    1418.    April  17. 

>\  y  Diderik  vnde  Kersten ,  van  (Jodes  gnaden  freuen  to  Oldenborch. 
Bekennen  openbar  vor  allen  luden  in  dessem  breue,  dat  wij  vns  lefliken  vnde 
vruntliken  hebben  vorscheyden  vnde  ghesoned  to  ewighen  tiden  vnde  enefl 
Steden  wyssen  vrede  ghegheuen  vor  vns  vnde  vnse  knechte  vnde  vor  alle  de 
yenne,  de  vmme  vnsen  wyllen  don  vnde  laten  wyllen,  to  lande  vnde  to  watete 
myd  den  ersamen  heren  borgermeslereti  vnde  rade  vnde  der  gansen  ineenheid 
van  Hainborch  vnde  myd  al  den  ghcnnen,  de  se  myd  rechte  vordegedinghen 
moghen,  vmme  schelinghe  vnde  tosaghe,  de  wy  myd  en  hadden,  alse  vmme 
wytliken  scaden,  roll'  vnde  brand,  den  wij  vnde  de  vnsen  van  en  vnde  van  den 
eren  in  vortiden  gheleden  hebben,  vnde  ok  myd  den  ersamen  heren  van  Lubeke 
vmme  scaden,  de  se  vnde  de  eren  vns  deden  vmme  der  van  Hainborch  willen 
an  ener  bardsen  vnde  an  enem  knechte,  de  se  den  vnsen  afwunnen,  in  desser  wijs, 
alse  nascreuen  sleyd,  dat  wij  vorbenomede  greuen  dat  nummer  baten  ofle  wreken 
willen  edder  an  en  ofte  den  eren  wreken  laten,  vnde  willen  ok  nene  gesellen 
ofte  vtligghers  Steden  in  de  iee.  den  koepman  to  beschedighende,  vnde  de  ghenne, 
de  wy  nu  tor  tid  by  vns  hebben  van  gesellen,  de  wyl  wy  by  vns  beholden  myd 
eren  schepen,  also  dat  se  deine  kopmanne  neuen  scaden  don  stillen  vte  vnseme 
lande,  haiiene  ofte  ghebede.  Vnde  desse  vorscreuene  sone  vnde  ewighe  vrede 
hebbe  wij  greue  Kersten  vorbenomed  ghegheuen  vnde  in  de  hand  geloued  van 
vnses  leuen  broders  weghen  greuen  Üiderkes  vnde  van  vnsen  weghen,  van  der 
van  Hainborch  vnde  Lubeke  weghen  deine  ersamen  heren,  her  Johann  Wlue, 
radmanne  der  stad  Hainborch.  Vnde  alle  desse  vorscreuene  stucke,  atticule 
vnde  word  yo  stede  vnde  vast  to  holdende  vngebroken  sunder  argelist,  dat  loue 
wij  Diderik  vnde  Kersten,  greuen  to  Oldenborg,  an  guden  truwen  vnde  hebben 
des  to  tughe  vnde  bekautnisse  vnse  ingheseghel  witliken  myd  wyllen  hanghen 
beten  to  dessen  breue.  Vnde  ik  juncher  Sybid,  hoftlingh  to  Rustringen,  bekenne 
openbare  in  dessen  suluen  breue,  dat  desse  vorscreuene  vruntlike  srhedinge, 
ewighe  sone  vnde  stede  vrede  in  myner  jeghenwardighed  ghegheuen  vnde  ghe- 
scheen,  vnde  hebbe  des  tughe  vnde  bekantnisse  myn  ingesegel  myd  willen 
hanghen  heten  vor  dessen  breff.  Ok  bekenne  wy  borgermestere  vnde  rad  der 
stad  Oldenborg,  dat  vns  desse  vorscreuene  vruntlike  schedinge,  ewighe  sone 
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vnde  siede  vrede  twisghen  vnsen  gnedighen  heren  Diderik  vnde  Kersten,  greuen 
vorbenomed,  vnde  den  ersamen  borgermestern  ,  rade  vnde  gansen  menheid  to 
Hambüren  vnde  van  Lubekc  witlich  is,  also  wy  vnderrictited  syn  van  vnsen 
gnedigben  heren  vorbenomed,  vnde  vnse  borgerniester  Vrederik  Bock  van  wurde 
tu  worde  inede  ghehandeld  heft  vnde  ghedeghedinghed,  vnde  hebben  des  vmme 
merer  betuclmisse  willen  desser  vorsci  euenen  stucke  vnser  stad  ingesegel  myd 
willen  hanghen  heten  tu  dessen  breue.  Datum  anno  Domini  M  CCCC  XVIII, 
duminica  Jubilate. 

iVacA  timtt  «nbet/taubigtr,,  Almhrift  auf  Papier.    Au,  </rr  unter  So.  24  falyendm  Urkunde  rom  Vi.  Juni  ergiebl  lieh, 
dam  der  Vertrag  in  etwat  teräuderler  H'eüe  tum  Abscklut*  gekommen  itt. 

XXI. 

Die  Rathmänner  Tidemann  Cerntin  und  Johann  Wulf  berichten  dem  Rothe  von 
Hamburg  über  ihre  Verhandlungen  mit  den  Grafen  von  Oldenburg  und 
nenden  den  Entwurf  eines  Vertrags  (NfK  20).    0.  J.    (1418.)    Apr.  18. 

A\  iiiigen  denst  in  allen.  Krsamen  bereu.  Juwer  wisheit  gheleue  tho 
weten,  dat  wy  vp  den  sondach  Jubilate  tu  wurden  synd  gewesed  myd  juncher 
Kersten,  greue  thu  Oldenburch,  vmme  vnwillen,  dede  was  twisschen  der  stad 
Hamburg  vnde  den  vurbenomeden  |unchereu  vnde  greuen  thu  Oldeuburch, 
des  he  syk  huge  beclaged,  dar  wy  myd  meer  wurden  inghespruken  hebben 
vmme  des  besten  willen  alsu,  dat  wy  gherauied  hebben  vp  juwe  behaghend 
alsu,  dat  alle  vnwille,  veyde,  schade,  yd  sy  ghescheen,  wu  dat  ghescheen 
zi,  schal  vrUDtliken  vnde  gutliken  heu  ghelecht  syn,  vnde  schal  en  ewich 
sune  vnde  stede  vrede  syn  vnde  bliuen  twisschen  der  stad  Hamburch  vnde 
den  vurbenomeden  juncheren  vnde  greuen  van  Oldeuburch,  (vnde  se)  willen  der 
stad  Hamburch  thu  denste  vnde  thu  willen  wesen,  wur  se  dat  myd  eren  vnde 
myd  redelicheit  dun  mögen  vp  der  stad  koste,  vude  wo  de  deghedinghe  tho 
ghegan  synd,  dat  vinde  gi  an  dessen)  inghesluten  sedeien.  Wy  hadden  gherne 
gheseen,  dat  de  ene  schade  den  anderen  vorbod  hadde,  doch  dat  konde  wy 
nicht  hebben.  Aldus  so  hebbe  wy  gheramed  vp  juwe  behagend:  wil  juwe  er- 
samicheit  schenken  den  vorbenumeden  )iiugheren  vnde  greuen  Diderik  vnde 
Kenten  van  Oldeuburch  veerhundert  rynsche  ghuldene  vp  sunle  Jacup  dach 
thu  vntrichten  by  juncher  Sybed  edder  wur  he  jv  scrilt,  dat  juw  nicht  aflegen 
zi,  so  schullen  desse  deghedinge,  alse  de  tzedel  ynnehuld,  vast  vnde  stede 
bliuen  thu  ewighen  daghen,  vnde  thu  besegelende,  also  de  ynnesloten  tzedele 
ynnehold.  Oft  wy  vns  ok  jerghend  ane  vorsumed  hadden,  dat  nutle  vnde  vrom- 
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lik  weit,  vor  al  dat  hebbe  wy  open  beliolden,  dat  men  dat  inede  in  de  scrift 
sette,  de  tuen  besegelen  schal.  Wy  vormoden  vns,  dat  schulle  wol  vortghank 
hebben.  Item  begheren  de  vorbenomeden  juncheren  greuen  van  Oldenborch 
myd  den  eren  van  der  stad  Lubeke  vnde  Hamborch  alsulk  enen  Steden  vrede 
vnde  sone,  als  dat  sedel  ynnehold,  besegheld  myd  der  stad  Lubeke  vnde  Ham- 
borch segel,  vthgenomen  de  namen  der  personen  to  wandelende.  Oft  ok  juwer 
ersamicheit  dit  aldus  nicht  eri  gheleuede  vnde  gi  en  beter  darvth  konden  den- 
ken, so  steit  alle  dingh  open,  inen  de  dach,  dede  begrepen  was  tho  Bremen, 
de  is  vorlenghed  wente  achte  dage  na  Pinxten.  Dat  is  vmme  des  besten  willen 
gheschen  vnde  wy  menen,  vulghiughen  desse  deghedinge,  dat  denne  nener 
koste  nod  were  in  dat  watere,  vnde  ok  de  copman  syk  hir  vth  nicht  drofte 
vruchten,  men  wy  vormoden  vns,  den  Steden  meer  willen  tho  bewisende  vte 
dessen  landen,  den  en  duslanghe  is  ghescheen.  Bouen  alle  sette  wy  alle  .dingh 
tho  juwer  wisheit  vnde  begheren  des  juwe  vnvortogerde  antwerde.  God  will 
vorseen  ton  besten.  Syd  ewich  Gode  beualen.  Screuen  des  mandages  na  Jubilate. 

Tydeman  Cerntin. 
Johan  Wulff. 

Aufschrift:    Ersamen  wisen  loueliken  heren,  borgermesteren  vnde  rad- 
Riatinen  der  stad  Hamborch,  vnsen  gunstigen  vrunden,  detur. 

Xach  einrr  im  Archir  befindlichen  A'ttchri/t  auf  Papier. 

Der  Rath  von  Hamburg  zeigt  den  liathmünnern  Tidemann  Cerntin  und  Johann 
Wulf  an,  dass  er  die  Tagejahrt  zu  Bremen  besenden  uolle.  0.  J.  (1418.) 
Apr.  22  oder  23. 

Dominis  Tidemanno  Czeintin  et  Johanni  Wulf. 

L*rsamen  leuen  vruude.  Juwen  breff  an  vns  ghescreuen  ynneholdende, 
wo  gi  vppe  den  sondach  Jubilate  myd  juncker  Kerstene  van  Oldenborch  zin  tho 
worden  gewesen  vnde  hebben  myd  den  ergenanten  juncheren  enes  vredes  ghe- 
ramed  na  ynneholde  ener  cedelen  an  juwen  breue  beslolen  vppe  vnse  vor- 
beterend,  vnde  dat  de  dach,  de  vorramed  was  tho  Bremen  tho  holdende,  vor- 
lenged  sy  bette  achte  dage  na  Pinxten  vnde  dat  dat  vmme  des  besten  willen 
ghescheen  zij,  hebbe  wy  des  donredages  na  Jubilate  des  auendes  spade  ent- 
fangen vnde  wol  vornomen.  Des  willet,  leuen  vrunde,  weten,  dat  de  heren 
radessendeboden  der  stad  van  Lubeke  vppe  dessen  dach  an  vnse  stad  ghekomen 
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zin,  de  dachuard  bynnen  Bremen  tho  besendende,  alse  des  ersten  gheramed 
was,  myd  den  wy  ock  vnse  radescumpane  darsulues  senden  willen,  wente  de 
erwerdige  in  Gode  vader  vnde  her  ertzebiscup  van  Bremen  ze  an  gheleyde 
besorghen  wil,  alse  he  vus  ghescreuen  lieft.  Ok  so  hebbed  vns  de  rad  van 
Bremen  ene  vthscrift  ghesand  enes  breues.  den  de  juncheren  van  Oldenborch  an 
se  ghescreuen  hadden,  ynneholdende,  dat  de  vnse  vclich  wesen  schollen  aflvnde 
tho  vor  se  suluen  vnde  al  de  ghenne.  dede  vmme  eren  willen  dort  vnde  laten 
willen,  also  dat  de  van  Lubeke  vnde  wy  de  dachuard,  alse  des  erst  vorramed 
ward,  nicht  vorlegghen  willen  vmme  des  besten  willen,  dat  wy  dar  ane  weghen, 
vnde  bidden  vruntliken,  dat  gi  dil  also  den  ergenomeden  juncheren  vorkundighen, 
dat  se  ock  dpr  dachuard  bynnen  Bremen  warden,  alse  des  erst  gheramed  is. 
Vnde  wes  den  van  Lubeke  vnde  vnsen  V  runden,  wan  se,  icht  (Jod  wyl,  to  Bre- 
men zin,  in  desser  zake  wedderuard,  dat  willen  se  juw  denne  wol  benalen. 
Darvmme  so  begheren  de  van  Lubeke  vnde  wy,  dat  gi  vort  des  besten  ramen, 
alse  gi  gherne  don,  vnde  van  dar  nicht  en  varen.  Dat  wille  wy  gerne  vor- 
schulden. 

.VwA  riwr  im  Arr/iir  It'fintllirhrn  Alnrhrift  auf  Papier. 

Will 

Die  Rathmänner  Cord  Brekewold  und  Detmar  von  Tunen  berichten  dem  Rothe  von 
Lübeck,  dass  sie  nach  den  in  Hamburg  empfangenen  Mitteilungen  die 
Tagefahrt  in  Bremen  für  nützlich  halten.    0.  J.    (1418.)    Apr.  23. 

Vruntlike  grute  mit  begeringe  alles  guden  tovoren.  Ersamen  leuen  heren 
vnde  vrunde.  Willet  weten,  alse  wij  to  Hamborg  gekomen  weren,  spreke  wij 
mit  dem  rade  darsulues  vmme  vnse  werue  vnde  sunderges  vmme  de  dachuart  etc. 
Darup,  leueu  heren,  se  vns  to  kennende  geuen,  wo  dat  en  des  dnnrdages  spade 
breue  van  hern  Tideman  Serntyne  vnde  hern  Johan  Wulue  gekomen  weren, 
desuluen  se  vns  lesen  leten,  dar  se  mauk  andern  worden  in  gescreuen,  vnde 
wo  dat  se  mit  den  juncheren  van  Oldenborch  des  soudaghes  Jubilate  to  worden 
gewesen  hebben  vnde  hebben  sik  so  mit  ein  vordreghen,  datmen  en  vp  sunte 
Jacobs  dach  negest  körnende  geuen  scholde  HU11  rinsche  gülden,  so  wolden  de 
vorbenomeden  juncheren  van  Oldenborg  besegelen  vnde  louen  enen  Steden 
vasten  vrede  etc.,  alse  gij  dat  vterliker  vindende  werden  in  der  van  Hamborg 
breue  mit  den  copien  der  vorbenomeden  scriffte.  Hirup,  leuen  heren,  hebbe  wy 
gesproken  vnde  mit  den  van  Hamborg  ouerweghen,  vnde  bevruchten  vns  wol, 
dat  id  men  een  aflecged  vnde  en  loes  Fundament  en  sy,  vp  dat  se  vnse  vrunde 
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vd  der  zee  mede  bringen  mögen.  Ok  so  dunket  vns,  dat  wij  nicht  darane  so 
wol  besorghet  vnde  vorwart  en  sin,  alse  wij  scholden.  Darvtnme  sint  wij  eens 
geworden  vmrne  des  gemenen  besten  willen,  dat  wij  de  dachuard,  alse  geramet 
ys,  holden  willen,  darane  wy  gerne  des  besten  ramen  willen.  Ok  so  screue 
wy  hern  Tidemanne  vnde  hern  Johanne  vorscreuen  antworde  vp  eren  brefT", 
alse  desse  copie  ynneholt  hirynne  besloten.  Ok  hebbe  wij  gesproken  mit  den 
van  Hamborg  vmrne  Marquard  Tymmen,  darup  se  vns  antworden,  dat  se  sik 
mede  beworen  hebben  vnde  willen  na  claghe  vnde  na  antworde  in  twen  efte 
dren  dagen  de  sentencien  iu  in  beiden  siden  bescreuen  besegelt  senden,  dar 
gy  iu  na  richten  moghen.  Ok,  leuen  heren,  wes  iuwe  wisheit  nutte  dunket  na 
lüde  der  copien,  dat  moghe  gy  vns  sunder  sument  benalen,  dar  wil  wij  gerne 
des  besten  ane  ramen.  Vorder,  leuen  heren,  hebben  vns  de  van  Hamborg  be- 
richtet, wo  dat  dat  schip,  dat  vnse  vrunde  mede  vte  hebben  tor  zewart,  dar 
moten  se  alle  mand  vor  gheuen  V  mark  vnde  hundert,  darvan  hebben  se  vte 
gheuen  I,  mark,  viiime  dat  ander  hebbet  se  vns  ghemant,  dar  wij  en  to  ant- 
worden, dat  se  dat  iu  vorscriuen  scholden.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  vnder 
mynen  Cord  Brekewoldes  ingesegel,  an  sunte  Georgii  dage. 

Cord  Brekewolt. 
üetmar  van  Tune. 

Aufschrift:  Eisamen  wisen  mannen,  heren  borgermeistern  vnde  rad- 
mannen der  stad  Lubeke,  vnsen  sundergen  guden  vrunden,  gescreuen. 

Sach  dem  Ordinal  auf  Papier.    Ihn  aufgedrückte  Siegel  (Pre*,el)  UJt  undeutlich. 

XXIV. 

Die  Grafen  Dietrich  und  Christian  von  Oldenburg  Urkunden  über  die  von  ihnen  mit 
den  Städten  Lübeck  und  Hamburg  geschlossene  Sühne.    1418.    Juni  12. 

Wij  Diderik  vnde  Kersten  brodete,  van  Codes  gnaden  gieuen  tho  Olden- 
borgh.  Bekennet  vnde  betughed  openbar  in  dessem  breue  vor  allen  luden,  dat 
wij  vns  leefl'liken  vnde  vrundliken  hebben  vorscheeden  vnde  vorsöned  to  ewighen 
tijden  vnde  eenen  Steden  vasten  vrede  ghegheuen  vor  vns,  vnse  eruen,  nako- 
melinge  vnde  vnse  knechte  vnde  vor  alle  de  ghenne,  dede  vmrne  vnsen  willen 
doen  vnde  laten  willen  vnde  ok  van  rechte  doen  vnde  laten  schullen,  beyde  to 
lande  vnde  to  watere,  myt  den  ersamen  heren,  borghermesteren  vnde  radmannen 
vnde  gantzen  meenheyden  derstede  Lubeke  vnde  Hamborgh,  vmrne  alle  schelinge 
vnde  twidracht,  de  twisschen  vns  vnde  en  wente  an  dessen  dach  ghewest  syn,  in 
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desser  naschreuener  wijse:  <lat  wij  vorbenomeden  greuen.  vnse  eruen  vnde  na- 
komelinge  dat  nvmmermer  haten  riffle  wreken  willen  edder  an  en  oft'te  den 
eren  wreken  laten,  vnde  willet  ok  offte  vnse  eruen  vnde  nakonielinge  schullet 
nemande  in  tokomenden  tijden  an  vnsen  ghebeeden,  Steden  vnde  sloten  ent- 
holden. Imsen  vnde  heghen,  den  cooptnan  to  beschedighende,  vnde  de  ghesellen 
vnde  vthliggers,  de  wij  nv  tor  tijd  bij  vns  hebben,  de  wille  wij  rnyt  eren  schepen 
so  by  vns  beholden,  dat  se  deine  coopmanne  vth  vnsen  lande,  hauenen  vnde 
ghebeede  neenen  schaden  doen  schullen.  Vnde  desse  ewighen  s6ne  vnde  vrede 
loue  wij  Diderik  vnde  Kersten,  greuen  vorbenomed,  vor  vns,  vnse  eruen  vnde 
nakonielinge  vtule  vor  vnse  knechte  vnde  vor  alle  de  ghenne,  dede  vrnine  vnsen 
willen  doen  vnde  laten  willen  vnde  van  rechte  doen  vnde  laten  schullen,  den 
erbaren  borghermesteren  vnde  radmannen  der  stede  Lubeke  vnde  Hamborgh, 
vnde  alle  articule,  stucke  vnde  word  so  stede  vnde  vast  sunder  arch  edder  list 
vnvorbroken  to  holdende  in  ghuden  truwen,  vnde  hebben  des  to  tughe  vnde  be- 
kantnisse  beyde  vnse  ingheseghele  witliken  vnde  myt  willen  vor  dessen  breff 
henghed  laten.  Vnde  wij  borghennestere  vnde  radmanne  der  stede  to  Bremen 
vnde  to  Oldenborgh  bekennet  openbare  in  dessem  breue,  dat  wij  vrnine  bede 
willen  der  erghenanten  iunckheren  Diderikes  vnde  Kerstens,  greuen  to  Olden- 
borgh, to  witlicheyt  desser  vorscreuenen  stucke  vnser  stede  ingheseghele  mede 
vor  dessen  suluen  breff  hebben  hengen  laten,  dede  gheuen  vnde  screuen  is  na 
Godes  bord  dusent  iar  veorhundert  jar  darna  in  deme  achteynden  iare,  des 
neghesten  sondaghes  vor  sunte  Vites  daghe  des  hilghen  mertelers. 

„VacA  riner  im  Archiv  brfindiichtn  Atttchrift,  auf  itelrher,  antrheinend  von  der  Hand  eine»  Lülitirhrn  Srhrrih'm,  (nf 
merkt  ist:  ern  Ujf  tortryelt  ran  den  qrtum  ran  Oldentiory  den  »ted-n  natittrr'urn. 

XXV. 

Der  Rath  und  die  Gemeinde  zu  Mölln  Urkunden  über  die  von  ihnen  dem  Rathe  von 
Lübeck  geleistete  Huldigung.    1418.    Jun.  14.1 

Wy  borgermeystere,  radtmanne  vnde  meynheyde  des  wyckbeldes  Molne. 
Bekennen  vnde  bethugen  apenbar  in  dessem  breue  vor  alsweme,  dat  wy  vnde 
vnse  vorfaren  van  dem  yrluchtygen  Pursten  vnde  heren,  heren  Erike,  hertogen 
to  Sassenn,  yegenwardigen  hertogen  Erikes  synem  vader,  vnde  hertogen  Johan, 
synem  broder,  denn  God  gnedich  sy,  vnde  van  eren  vorfaren,  hertogen  to 


1)  Die  Ausstellung  dieser  Urkunde  kann  nur  ron  dem  Rathe  von  Labeck  Ter»nl«s»t  »ein,  in  der  Absicht, 
»ich  ihrer  in  dem  Prozewc  gegen  den  Herzog  Erich  Ton  L*uenburg  zu  bedienen. 


Digitized  by  Google 


1418.    Juni  14. 


29 


Sassen,  vnsen  gnedygen  heren  milder  dechtnisso.  van  rnennygen  jaren  na  rade 
vnde  wolbehage  orer  getruwen  radtgeuen  vnde  manne  vmb  beschermynge  willen 
ores  landes  vnde  der  menen  koninglyken  Straten  vorwyset  syn  geweset  na  lüde 
der  breue  darvp  besegelt  an  de  erbaren  heren,  borgermeystere  vnde  radtrnanne 
der  stad  Lnbeke,  vnse  holde  heren,  an  se  vnde  ere  nakoinelirige,  to  haue  (tho) 
denen,  vp  se  tu  wardende  vnde  se  vor  vnse  rechte  heren  to  holdende,  vnde 
hebben  ok  na  willen,  bede  vnde  hethe  der  vorgerorden  fursten,  vnser  gnedigen 
hören,  deine  rade  to  Lubeke  als  vnsen  rechten  heren  eyne  rechte  wäre  pant- 
liuldinge  gedan,  lauet  vnde  geswaren,  en  truwe,  holt  vnde  horsam  to  wesende, 
se  vor  vnse  rechte  lieren  to  höhlende  vnde  vns  nenewys  van  en  keren,  sun- 
deren  edder  Scheden  belli  also  lange,  dat  se  vns  apenbarlyken  vnde  myt  guden 
wyllen  vth  oren  banden  vorlalen  vnde  wedder  auergeuen  hebben.  Wolde  auer 
hyrenbauen  jemant  seggen  edder  anderwys  vorluden  laten,  dat  de  vorschreuenen 
heren,  burgermeistere  vnde  radtrnanne  der  stad  Lubeke,  vns  vnde  vnse  wyk- 
belde  vorgenomed  myt  syner  herlicheit,  tollen  vnde  ander  syner  thnbehorynge 
myt  gewalt  vnde  vnrechte  h adele  beseten  vnde  brukeden,  vnde  dat  wy  en  myt 
vnrrdelicheit  gehuldyget  hadden  vnde  se  vor  vnse  rechte  heren  helden  vnde 
holden,  de  dede  dat  yegen  (Jod  vnde  de  warheit.  Üesses  to  merer  tuchnisse  der 
warheit  ys  vnses  wyckheldes  ingesegel  gehenget  vor  dessen  brelV.  Datum  anno 
Domini  M  CCCC  Will,  feria  tercia  ante  Festurn  beati  Viti  martiris  gloriosi. 

Sarh  riner  Abschrift  in  rinrm  Copiariu»  hiwn'jiiryitehrr  Crkunilm  fot.  17. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar,  unverzüglich  Abgeordnete  zu 
dem  in  Lübeck  bereits  versammelten  Hansetage  zu  senden.   1418.  Jun.  14. 

\  nsen  ft  untliken  grot  vnde  wes  wy  gödes  vormogen  tovorn.  Ersamen 
besundern  guden  frunde.  Alse  jn  wol  indeebtich  mach  wesen  vmiiie  den  dach, 
des  vorramet  ys  hir  mit  vns  to  Lubeke  verteinacht  vor  sunte  Johannis  däge 
wesende,  de  menen  hensestede  andrepende,  darvmme  wy  jö  vnde  anderen  meer 
Steden  vor  tyden  gesreuen  hebben,  nn  sin  her  komen  to  Lnbeke  de  stede,  also 
Ryge,  Darpten,  Reuel,  Gotlanden,  Sund,  Grypeswolde,  Sletin,  Stargerd  vnde 
Ankelem  etc.  Bidde  wy  jfl,  leuen  frundes,  dat  gij  jfiwe  sendeboden  vnde  vrunde 
vnuortogelik  her  willen  voghen  vnde  senden  vnde  nyfl  sümynge  hiriune  geschee. 
Dat  is  vns  van  jfl  wol  to  dancke  vnde  begheren  juwe  gutlike  antwerde  vnde 
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bidden  jü,  dat  gij  den  van  Rostögk  dessen  vnsen  brell",  den  wy  jü  hirniede  senden, 
vnvertugelik  vort  an  se  willent  schicken.  Screuen  des  dinxedages  vor  Viti,  vnder 
vnseni  secret,  inillesimo  CCCC  XVIII. 

Consules  Lubicenses. 
Aufschrift:  Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus  et 
consulibus  Wisniariensibus,  ainicis  nostris  sincere  dilectis. 

Sath  dem  Ori.jinnt  im  Halhuarckir  zu   Wituuir.    Mit  aufyedrirktem  woklerhaUenem  Srcrtt, 

XXVII. 

Lemmeke  von  Buchwald  leistet  dem  Ilathe  von  Lübeck  Urfehde  und  verspricht,  ihm 
einen  Monat  lang  mit  zehn  Gewaffneten  zu  dienen.    1418.    Jun.  17. 

Ik  Lemmeke  van  Bocwolde,  knape,  heren  Vullerdes  sone  seligher  decht- 
nisse.  Bekenne  upenbare  an  desseme  breue  vor  allesweme.  dat  ik  den  erbaren 
heren,  borghermeisteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  eren  borgheren, 
deneren  vnde  den  eren  vnde  eren  nakoinelinghen  vnde  alle  den  jennen,  de 
desse  sake  inede  anrorende  sint,  mit  vrigem  willen  ene  rechte  orveyde  dan 
hebbe  vnde  doe  mid  traft  desses  breues  vronie  des  oueriianghes,  hindernicze 
vnde  walt  willen,  den  ik  den  eren  vnde  Heine  kopinan  dan  hebbe,  dar  ik  an 
eren  sloten  vinme  sad,  dat  doch  de  erbaren  heren  niid  rechte  suarliken  moch- 
ten  gherichtet  hebben,  dat  se  my  doch  vinme  bede  vnde  vruntliker  leue  willen 
tnyner  vi  und  vnde  inyner  thogeueu  hebben ,  also  dat  ik  den  vorbenoineden 
heren  schal  vnde  wil  en  to  den[n]ende  eyn  inant  al  vinme  sulf  teynde  inid 
gleuien  weraftich  vppe  uiyn  eghen  euenture,  vppe  der  vorbenouieden  heren 
koste  vnde  voderinghe,  wanner  dat  ik  vnde  de  myrie  in  to  Lubeke  riden 
vnde  dar  wedder  vet,  vnde  scal  vnde  wil  dat  dori,  wanner  se  dat  van  my 
esschende  sint.  Vnde  ik  Lemmeke  vorbenomed  vortmer  ghanslikeu  vorlate  al 
der  mauiughe  vnde  wrake,  de  van  desser  vorscreuenen  sake  komen  moghen, 
vermid[del]delst  inyner  ede  vor  my  vnde  vor  myne  eruen  vnde  vor  alle  myne 
inaghe,  geboren  vnde  vngeboren,  vnde  vor  alle  de  jennen,  de  vinme  mynen 
willen  don  vnde  laten  willen,  to  euighen  tiden  to  holdene  in  guden  truwen 
sunder  jenigerleie  argelist,  alsu  dat  ik  dersulueii  vorbenoineden  heren,  bürgeren 
vnde  den  eren  nummer  viand  werden  wil  vnde  noch  en  schal  vinme  der  vor- 
benoineden sake  willen  edder  nement  van  tnyner  wegheii  noch  jenigherleie  (wis) 
se  vnde  de  eren  beschedeghen  wil,  noch  in  lade  ofte  in  dade  (sin)  hemelik 
edder  openbare,  to  lande  edder  to  watere,  dat  se  beschedighet  werden,  vnde 
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ioue  dit  mit  vrigen  willen  vnbedwunghen  stauedes  edes  to  den  hilgen  gesuoren 
fluid  vtstreckeden  armen  vnde  vprichten  vingheren,  dat  ik  desse  orveide  vnuor- 
broken  holden  wil  vnde  al  de  anderen  vorscreuenen  stucke.  Vnde  wy  Detleff 
van  Bucwolde,  des  erbenonieden  Lemmeke  broder,  Ludeke  van  Bocwolde,  Det- 
leff  van  Bocwolde  Snoten  sone,  Eier  Ratlowe,  Marquard  van  Sigghem,  Joachim 
Kuren,  Johan  Hummersbuttel,  knapen,  bekennen  vnde  betughen  openbare  an 
desseme  suluen  breue,  dat  de  erbenomede  Lemmeke  alle  artikele  vnde  stucke 
iouet  lieft  in  al  der  wise  alse,  vorrnret  is,  mid  vnseme  willen,  vulbord  vnde 
hfte,  vnde  wy  mid  ein  hir  enbauen  Ionen  ok  in  guden  truwen  stede  vnde  vast 
to  holdene  mid  euer  sameden  hand  sunder  jeuigherleie  arghelist  vnghescheiden 
vnde  ein  jewelk  vor  al,  dat  al  desse  vorscreuenen  stucke  van  vtis  vnde  van  den 
vnsen  vorghenanten  vnuorbroken  sunder  jeuigherleie  insaghe  holden  werden  in 
tokomeneu  tiden.  To  ener  g roteren  betuchnisse  vnde  merer  bewaringhe  alle 
dtsser  vorscreuenen  stucke  vnde  artikele  so  hebbe  wy  Detleff  van  Bocwolde,  Lu- 
deke van  Bocwolde,  Detleff  van  Bocwolde,  Eier  Ratlow,  .Marquard  van  Sigghem, 
Joachim  Kuren,  Johan  Huinmersbutele  vnse  ingheseghele  mid  dem  inghezeghele 
des  erbenonieden  Lemmekens  in  rechter  endracht  witliken  an  dessen  brell'  ge- 
liangheu  laten.  Screuen  na  Codes  bord  dusend  verhundert  in  deine  achtey(n)den 
jare,  des  neghesten  vrigdaghes  na  Vitt  des  hilgen  merlelers. 

Sarh  Jrm  Original  mit  litten  anhangenden  Sirrin.    Dat  det  Detlec  Buchteald,  Bruder  de*  Lemmie,  fehlt 
anscheinend  nlujenrhnitten.  l.cmm'ke  von  Burfncatd.  njl.  Sieget  de»  Sl.-A    Heft  ,'i  p.  13. 

Manpiard  rrm  Sigghem,  lieft  6,  />,  14H.  Joachim  Kuren,  lieft  ö,  p.  J7.  Johann  Hummer* - 

(»ittel,  Heft  ,5,  p,  77.  Detter  Burhimld,  Snoten  Sohn  •'  Sieget  rund,  2*flt  (Um.  Auf  flehendem  Schilde 

'in  Bärenkopf  mit  weit  aufgenprrrtem  Bachen,  recht*  gekehrt.    Vmtchrifl  unleserlich.  Ludeke  Buch 

vatd:  Siegel  rund,  .V  Ctm.  Auf  dem  Schilde  ein  recht*g--kehrter  Bär-nhipf  mit  weit  aufgesperrtem  Hachen, 
Krone  und  Zunge  undeutlich.     Umschrift   unleserlich  Eier  l'.ntluw:  Siegt!  rund,  2'  t  Ctm.  Auf 

stehendem  Srhilde  eine  guergelegte  linke  Spitze     Umschrift  undeutlich. 

IXVU1. 

Lemmeke  von  ßuchwald  bittet  den  Rath  von  Lübeck  für  sich  und  die  Seinen  um 
Schutz  gegen  einen  Dienstknecht  Namens  Claus  Werners.  0.  J.  (Anfang 
des  fünfzehnten  Jahrhunderts.)1) 

Vruntlike  grote  myt  begheringe  alles  gudes.  Wetet,  erliken  heren 
borghermester  vnde  ratman  der  stat  Lubeke,  wo  eri  denstknecht,  de  Clawe 
Werners  hit,  de  myk  in  schuldinge  holt,  dar  he  myk  vnde  de  myneii  vmme 
hynnert  in  iwer   stat.    Bidde  iu  vruntliken,  dat  gi  den  suluen  erbenonieden 

1)  Diese  Urkunde  und  die  beiden  folgenden  sind  in  Ermangelung  bestimmter  Anhaltspunkte  für  die  Datirung 
hier  angeschlossen,  weil  die  drei  Aussteller  in  M  ST  gemeinschaftlich  genannt  sind. 
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Clawe  vor  my  bidden  willen,  dat  he  inyk  al  sulker  vnrcchten  hynnernisse  quith 
lathe.  Wert  dat  he  my  yerghen  worvinnie  schuldighen  wolde,  su  wil  ik  alles 
rechtes  bi  iw  bliuen  tu  donde  vnde  tho  neinende.  Varet  wol  tho  Gode.  Screuen 
vnder  myme  yngesegel. 

By  my  Leintneke  van  Bucwolde. 
Aufschrift:  An  de  erwerdighen  heren,  borghermester  vnde  ratinan  der  stat 
Lubeke,  kome  desse  bref. 

Sarh  dm  Original  auf  Papier.   Mit  Ketten  des  aufgedrückten  Siegelt. 

Detlev  von  liuchwald  schreibt  an  den  Rath  von  Lübeck  in  Bezug  auf  eine  ungerecht- 
fertigte Beschuldigung  seines  Krügers  m  Altona,  Ludeke  Holste,  durch  einen 
Fuhrmann  aus  Lübeck,  Eier  Vlunke.  0.  J.  (Anfang  des  fünfzehnten 
Jahrhunderts.) 

\  runtliken  grote  mit  beghei  inghe  alles  guden.  Willet  weten,  erwerdighen 
heren  borgherinester  vnde  rad  der  stat  Lubek,  wo  my  claghet  lieft  myn  krogher 
to  Oltena,  Lutcke  Holste,  vnde  sin  husvrowe,  wo  en  dritter  in  iwer  stad  is,  des 
sin  name  het  Eier  Vlunke,  de  secht,  wo  he  penninge  in  sime  hnse  vorloren  lieft, 
vnde  seebt,  dat  he  vnde  sine  husvrowe  de  vunden  hebbet,  dat  he  ein  doch  to 
vnrechte  ouersecht,  alse  se  claghen  vnde  dar  recht  vor  bedeu,  dar  se  vorder  to 
segglieu:  wil  he  ere  recht  dar  nicht  vtnilie  Deinen,  erer  en  wil  mit  ein  eu 
glogendich  yseren  darvmme  antasten.  Dar  Vlunke  vorder  tip  secht,  dat  he 
twe  lubesche  ghuldene  seen  lieft,  de  suluen,  de  he  vorlos,  vnde  vunden  lieft  bi 
eneme  karmanne,  des  sin  name  hit  Tideke  Schoulenborch,  ok  iwe  borgher  is, 
alse  Vlunke  secht,  dat  ein  myn  lauste  edder  sin  husvrowe  de  suluen  twe  ghul- 
dene gheuen  lieft,  dat  he  ein  ok  to  vnrechte  ouersecht,  alse  he  des  tut  in  den 
erbenomeden  karman,  vnde  lieft  en  vnde  sine  husvrowen  mit  sulken  worden 
ruchaftich  maket.  Bidde  iw  denstliken  mit  allen  vlite,  dat  gi  willen  vnnerwisen 
den  erbeuotiuMleu  Vlunken,  dat  he  mime  armen  lausten  erbeiiomed  vnde  siner 
bedderueu  husvrowen  wil  lik  don  viutiie  sodanich  vnlik,  alse  he  ein  ouer&echt 
lieft,  wente  gi  myues  mannes  vnde  siner  bedderueu  husvrowen  to  rechte  al 
inechtich  sin.    Wesel  Gode  beualen  sunt  vnde  salich  to  langhen  tiden. 

Detlef  van  Bucuolde  Snoten  sone. 

Aufschrift:  Üeu  erwerdighen  heren  borghermesteren  vnde  rad  der  stat 
Lubeke  kome  desse  bref. 

Sach  den  Original  in  Hrief/orm  auf  Papier  mit  den  Siegel- Einschnitten ,  dem  Streifen  für  den  Brief tcklutt  und  der 

Spur  den  aufgedrückt  gewesenen  Siegelt. 
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• 

Eier  Ratlow  vertheidigt  sich  gegen  den  Rath  von  Lübeck  wegen  einer  ihm  zur  Last 
gelegten  Räuberei.  0.  J.  (Anfang  des  fünfzehnten  Jahrhunderts.) 

Minen  vruntliken  grut  touoren.  Erwerdyghe  heren  vnde  ghuden  vrunde. 
Wyllet  welen,  dat  ik  juwen  breff  wul  vornouien  hebbe,  also  gy  schryuen,  dat 
ik  hebbe  en  houettnan  ghewesen  oppe  denie  velde.  Des  tretet,  dat  ik  wyl  to 
Lubeke  inryden  des  neghesten  daghes  na  sunte  Mertene  vnde  wyl  my  des  wol 
verantwerden,  wo  my  dat  uen  sunderghe  uod  en  benerne.  ()k  also  gy  schryuen 
vmine  den  vatighen,  den  ik  )v  schal  quyt  gheuen,  den  hebbe  ik  jo  langhe  quyd 
gbeuen  vnde  he  lieft  langhe  vte  ghewesen.    Schreuen  vnder  mynen  ingesegel. 

Eier  Ratlow. 

Aufschrift:  Den  erwerdyghen  heren  borghermesteren  vnde  radmannen  der 
stat  to  Lubeke  gescreuen. 

Sack  dem  Original  auf  Papier  an   der  He<ji*trntur.    Stil   aufijedrücklem   »ehr   Itetchädiytem  Siegel.  Ziemlich 
U.har  in,  „och  die  '  Um.chri/l:  +   S'  (iLGtKGIS  «  RX9L0VV8H. 

Der  Knappe  Godeke  Rodewold  urkundet  über  die  von  ihm  mit  dem  Rathe  von  Lübeck 
geschlossene  Sühne.    1418.    Juni  24. 

Ik  (iodeke  Rodewold,  knape.  Bekenne  vnde  betuge  openbare  indessein 
breite  vor  alsweme,  dat  alle  vnwille.  schelinghe.  twedracht  vnde  veyde,  de  ge- 
weset  sint  bei  in  dessen  dach  twisscheu  den  ersamen  heren  borgennesteren 
vnde  radmanneu  vnde  der  menheyd  der  stad  Lubeke  samentliken  vnde  besun- 
deren  vnde  my  vnde  alle  den  mynen,  gentzliken  vnde  al  to  eynen  vruntliken 
ende  bygelecht.  gevlegen ,  vorened  vnde  gesonet  sin,  also  dat  noch  ik  noch 
nement  van  myner  wegen  dar  in  tokomenden  tijden  mer  vp  saken  enscholen 
noch  enwillen.  Vnde  ik  schal  vnde  wil  der  vorscreuen  heren  borgermestere 
vnde  radmanne,  erer  menheid  vnde  der  eren  beste  truweliken  weten,  weruen 
vnde  don,  wor  ik  kan  vnde  mach.  Ok  enwil  noch  enschal  ik  ere  vyend  in  to- 
kouienden  tijden  nummer  werden  vnde  wesen,  vtgenomen  in  mynes  rechten 
heren  openbaren  krijge.  Vnde  de  summe  geldes,  dar  se  mynen  willen  vnde 
vruntscop  mede  gemaked  hebben,  de  hebbe  ik  van  en  to  inynen  willen  vnde 
gantzer  noge  in  gereden.  telleden  peuningen  vntfangen  vnde  gekered,  wor  my 
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des  luste,  vnde  ik  vorlate  se  des  ok  in  craft  desses  breues  gentzliken  quit. 
leddich  vnde  los  van  aller  namaniuge.  Vnde  t<>  inerer  tuchnisse  der  warheid 
alle  desser  vorscreuenen  stucke  liebbe  ik  Gudeke  erbenomed  tnyn  ingezegel 
mit  guden  willen  gehenged  vor  dessen  breft.  Datum  anno  Domini  M  CCCC  Will, 
ipso  die  Natiuitatis  sancti  Johannis  Baptiste. 

AVA  dem  Original.  Mit  anhangendem  S,egel.  En  im  rund,  3  C'm.  Ueber  einem  gelehnten  Schild,  der  einen 
mit  rier  aufliegenden  Pfählen  belegten  (iuerbalken  teigt,  ttrht  ein  rerhtogekehrter  Helm,  welcher  mit  ticei 
Pjauen»chwänien  hefteckt  itt,  über  einem  WuUt,  t\ei*ch*n  dent'tben  ein  dritter  Pfauentchusant  gettürzt. 
Flelmdecke  in  Form  ron  drei  Bändern,  nach  rorn  ragen  IBM  liänder  hervor.    Umschrift:  S'  9»&ffi*+«< 

ro&f»ofl<>«0 

uia 

Die  in  Lübeck  versammelten  Hansestädte  geben  eine  Entscheidung  in  einer  Klage 
mehrerer  Lübecker  Bürger  gegen  den  Rath  von  Rostock  wegen  rückständiger 
Rente.    1418.    Nach  Juni  24. 

Item  so  sint  vor  den  Steden  geweset  etlike  erbare  borgere  van  Lubeke 
mit  namen  her  Hinrik  Meteler,  Thomas  Kerkring,  Johan  van  Damen,  Thyrnme 
Hadewerk  vnde  hebben  sik  beclaget  van  den  van  Rozstoke  vninie  ere  vorsetene 
reute  vnde  schulde,  de  se  ene  lauge  vore  eutholden  hebben,  darto  de  ersame 
her  Hinrik  Cattzowe,  sendebode  der  ergenanten  der  van  Rozstoke  geantwordet 
hefl  etc.  Vnde  na  beyder  deel  rede  vnde  antworde  seden  de  stede,  se  scholden 
darvmme  tozamende  gan  vnde  vorsoken,  eft  se  sik  in  vruutscop  mochten  vor- 
gan.  Des  sint  de  ergenanten  clegere  van  Lubeke  vor  vns  wedder  komen  vnde 
hebben  vns  berichted,  dat  se  sik  mit  den  van  Rozstoke  nicht  vorgan  konden, 
vnde  beden  de  stede,  dat  se  en  ghunnen  wolden,  dat  se  mit  rechte  manen 
mochten,  gestlik  edder  werlike,  de  van  Rozstok  ergenant,  so  lange  dat  se  van  en 
vornoget  worden.  Also  beden  de  stede,  dat  se  noch  darmede  eyn  vruntlik  be- 
stand lijden  wolden  went  to  Faschen  ersttokoinende,  deine  se  so  gerne  don 
wolden.  So  spreken  wij  stede  vt  vor  en  recht:  ett't  de  van  Lubeke  nicht  vor- 
noged  edder  betaled  worden  van  den  van  Rozstoke  up  Paschen,  so  vorscreuen 
is,  dat  denne  desse  clegere  van  Lubeke  [denne]  dat  mögen  manen  na  vtwisinge 
erer  breue  mit  gestliken  edder  mit  wertlikem  rechte,  wo  en  dat  bequemest  is.' 

Aut  der  l.üUcker  Handuchrift  dei  Hamereceites  ron  1418,  Joh.  lia/it. 

I)  Nach  einem  Beschlüsse  der  Hansestädte  von  1417,  .loh.  Bapt.  dürfte  ein  Bürger  gegen  den  andern  mr 
Kinmahnung  einer  Schuld  geistliches  Recht,  ausser  wenn  ihm  du  stadtische  Gericht  Beistund  versagte, 
nicht  anrufen.  „Vortroer  hebben  de  stede  vorramet,  dat,  wor  eyn  borgher  in  ener  hensestad  dem  anderen 
schuldich  ys,  dat  sc«!  eyn  dem  anderen  afvorderen  vnd  manen  mit  der  stad  rechte  «ide  dat  nyneme 
geistliken  manne  to  manende  Tplaten,  alse  rere  eme  in  der  stad  recht  sehen  möge." 
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Die  in  Lübeck  versammelten  Sendebolen  der  Hansestädte  fordern  von  dem  Rothe  von 
Einbeck  Ersatz  dafür,  dass  vor  Jahren  Mitglieder  des  alten  Ruthes  und 
andere  ans  Lübeck  Vertriebene  von  Einbeck  aus  ungeachtet  des  ihnen  von 
dem  Ruthe  daselbst  gegebenen  Geleites  durch  den  Herzog  Erich  von  Bruun- 
schweig  Überfullen  und  zur  Zahlung  einer  grossen  Summe  gezwungen  wur- 
den.   1418.    Nuch  Juni  24. 

Post  salutacioiieiii.  Leuen  vrunde.  De  erbare  rad  der  stad  Lubeke,  vnse 
besunderen  vrunde,  hebben  vhs  wol  berichtet,  wo  in  vortijden,  do  de  ersamen, 
de  olde  rad  vnde  ere  vrunde,  vte  Lubeke  gheenged  weren,  se  ichteswelke  van  en^ 
alse  endeel  eres  radescuinpane  vnde  endeel  erer  medeborgere,  vpzenden  wolden 
by  vnsen  lieren,  den  Roinischen  koning.  des  se  sinen  geleydes  breh*  hadden. 
Vnde  alze  de  suluen  in  iuwe  stad  queinen  vnde  iw  vnder  andern  worden  beden, 
dat  gij  en  iuwe  geleyde  inede  gheueu,  also  gij  deden.  dal  en  do  iuwe  her  her- 
toge  Erik  ute  juwer  stad  na  reed  vnde  vengk  se  ute  juwer  stad  vnd  dar  wedder 
in  vnder  vnses  hern,  des  Roinischen  koniuges,  vnde  juwein  geleyde;  vnd  de 
jpnne,  de  gij  en  inede  gheueu  hadden  van  juwen  denreu,  se  to  leydende,  de 
billiken  bij  en  schulden  gebleuen  hebben,  se  to  beschüttende,  reden  van  en 
vnd  vorleten  se,  allene  se  doch  wol  irkanden,  dat  id  juwe  here  was:  vnd  dar 
enbouen  schattede  he  en  all'  eyne  inerklike  summen  geldes,  alse  XXIX1  vnde 
L  gülden  ane  perde,  haue  vnde  rede  gelt  also  gud  alze  V1'  gülden,  der  gij 
suluen  en  deel  entlingen.  Yodoch  so  enwusten  se  mit  juwein  ergeuanten  heren 
anders  nicht  denne  leue  vnde  vruntscop.  Vnde  wente,  leiten  vrunde,  dit  allent, 
also  wij  berichtet  sin.  ute  juwer  stad  in  iuwein  leyde  vnd  dar  wedder  in  gesehen 
ys,  so  bidde  wi)  iu  vruutliken,  dat  gi)  id  by  iuweme  vakenoinedeu  hern  alzo 
vorarbeiden,  dat  den  voiscreuenen  van  Lubeke,  vnsen  fiunden,  sodane  ere 
schade  vorbot  werde,  vppe  dat  gij  des  iu  uynen  schaden  enkomen.  wente  se 
dar  nicht  inede  besitten  en  willen.  Vnd  wo  des  ok  nicht  eu  schege,  so  ys  id 
vns  mit  en  also  gewand,  dat  wij  se  vorscriuen,  vorbidden  vnd  by  eren  rechten 
bliuen  muten  Vnd  wes  vnse  vrunde  van  Lubeke  vnses  vruntliken  vorscriuen- 
des  hijr  ane  geneten  mögen,  begere  wij  vns  vnuotoigerd  to  scriuende  bij  dessen» 
boden.    Sijt  Code  beualen  etc. 

Radessendeboden  etc. 

Av,  der  in  Lübeck  befindlichen  Handtchrilt  ./«  Ran*erecrt,ei  von  Ulfs,  M.  faf.t.     Da»  S>-hreihen  träft  dit  Cebtr. 
iehri/t:  Liltera  misia  Embecenmbut  ob  royatum  tlominorum  mnnuliim  Lubicentium. 

i* 
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XXXIV. 

Der  Rath  von  Bremen  bekennt,  von  den  Städten  Lübeck  und  Hamburg  für  die 
Grafen  Christian  und  Dietrich  von  Ohbuburg  vierhundert  rheinische  Gulden 
empfangen  zu  haben.    1418.    Juli  Ft. 

AYij  borghermestere  vnde  radmanne  der  stad  Bremen.  Bekennet  vnde 
betughed  openbare  in  desseme  bleue,  dat  wij  hebbet  entfangen  van  der  stede 
weghene  Lubeke  vnde  Hamborgh  veerhundert  rijnsche  ghulden,  de  hebben 
schullen  de  eddelen  iunckeren  Üiderik  vnde  Kersten,  greuen  to  Oldenborgh.  der 
vns  ghegheuen  vnde  betaled  heftt  dreehundert  rijnsche  ghulden  her  Johan 
Kleckesteen ,  capellan  des  rades  van  Hamboigh  vorbenouied vnde  souentich 
rijnsche  ghulden  hellt  vns  gheglieuen  Hermen  Winter,  vnse  borgher,  de  he 
wedder  vppboren  schal  an  dessem  neghesten  Jacobs  daghe  van  deine  rade  to 
Lubeke,  vnde  druttich  rijnsche  ghulden  ghati  vns  Eier  van  Munstere,  vnse 
mederadman,  de  vppghebored  hellt  to  Hamborgh  Hermen  Womate,  ok  vnse 
borgher.  Dyt  vorscreuene  gheld  schole  wij  van  der  vorscreuenen  stede  weghene 
gheuen  vnde  betalen  den  voi  benomeden  greuen  to  Oldenborgh.  To  betughinge 
hebbe  wij  vnser  stad  secretum  ghehanghen  to  desseme  breuc.  Datum  anno 
Uomini  millesimo  quadringentesimo  deeimo  octauo,  in  crastino  beati  Odolrici 
martiris. 

AVA  einer  im  Archiv  befindlichen  Al,»chri/t,  auf  welcher  bemerkt  Uti    llecoyniciu  dominorum  Br-m*n*ium  eerlnrum 
pminitirum  ipsis  dvminit  de  Oldenborrh  nomine  eiuitatum  Lübeck  <-t  Hain/iorch  n**i<jnandarvm. 

XXXV. 

Der  Ritter  Christian  Niclesson  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  es  zu  bewirken,  dass 
die  Revaler  den  Unterthanen  des  danischen  Königs  den  ihnen  zugefügten 
Schaden  ersetzen.    1418.    Vor  Juli  12. 

Wetet,  leuen  vrundes,  also  gij  lichte  wol  vornomen  hebben  vnde  ge- 
höret, dat  de  van  Rcuele  mynes  heren,  des  koninges,  vndersaten  grote  gewalt 
vnd  schaden  gedan  hebben,  etliken  ere  guder  genomen  vnd  etliken  ere  schepc  ge- 
hindert vnd  vp  eede  gedrungen,  dat  nen  recht  ys  noch  geweset  hefft,  vnde  seegen, 
dat  id  sij  eyn  bod  der  meynen  henzestede,  alzo  ik  hope,  dat  id  nicht  ensij, 
wente  de  stede  mynes  heren,  des  koninges,  gude  vrund  sin,  vnd  ok  danken 

I)  Eine  Ausgabe  von  JOO  rheinischen  Gulden  an  die  Grafen  von  Oldenburg  wird  in  den  KUmmereirechnungeD 
der  8tadt  Hamburg  im.!.  1418  aufgeführt.    Koppmann,  Kammcreirechnongen  der  Stadt  Hamburg  Bd.  II- 

8.  89. 
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invnes  heran,  des  koninges.  coplude  vnde  vndersaten  alle  den  Steden,  dar  se 
geweset  sin,  dat  en  anders  nicht  denne  ere  vnd  gud  wedderuaren  ys  ane  van 
dessen  vorscreuenen  van  Reuele,  de  ere  egene  bod  suluen  nicht  geholden 
hebben,  also  en  lichte  wol  borde,  inen  hebben  des  ergenanten  niynes  heren, 
des  koninges,  vndersaten  groflikeii  beschediget,  vorweidet  vnde  vorvnrechted, 
alze  in  desse  brefbringer  vurder  mer  vnderrichtende  werd.  dan  ik  iu  schrillen 
kan.  Hn  imune  bidde  ik  vruntliken  juwe  erbarheid,  dat  gij  se  hijr  ane  vnder- 
wisen  willen,  dat  se  sik  suluen  hirane  richten,  wente  ik  node  zeghe,  dat  es 
my  vurder  nod  dede,  vor  inyner  herscop  to  clagende:  worvan  begere  ik  eyn 
vruntlik  antword  van  iu  wedder  to  scriuende,  bedende  ouer  my  etc.  Screuen  to 
Nyborch»  etc.,  anno  $  CCCC  Will. 

AVA  efacr  AhcAn/l  m  d-r  L,V,*rl*r  HamUekrift  <l*<  Hm»<tr-etiM  ro«  Utfi,  J.,h.  li„Pi. 

WWI 

Der  Rath  von  Lübeck  erwiedert  dem  Ritter  Christian  Niclesson,  dass  die  Revaler  nur 
das  Verbot  des  Handels  mit  Russland  in  Ausführung  gebracht  haben.  1418. 
Jiii  12. 

Her  Kersten,  besundere  gude  vrund.  Alze  gij  vns  gescreuen  vnd  ge- 
elaget  hebben  ouer  de  van  Reuele,  dat  se  des  heren  koninges  vndersaten  groten 
ouerval  vnd  schaden  gedan  hebben,  etliken  ere  gud  genomen  vnd  elliken  ere 
schepe  gehindert  vnd  vp  eede  gedrungen,  dat  nen  recht  ys  noch  geweset  hefT't, 
vnd  secgen,  dat  sij  eyn  bod  der  menen  henzestede  etc.,  des  willet  weten,  da1 
wij  iuwen  brell*  hebben  lezen  laten  den  zendeboden  der  menen  henzestede, 
mank  welken  ok  weren  de  zendeboden  der  van  Reuele.  Des  was  den  menen 
Steden  indechtich,  wo  vmine  schelinge  vnd  twidracht  twischen  dem  copmanne 
vnd  den  Russen  were  geboden  vnd  gesät  van  den  nieynen  henzesteden,  den 
Russen  noch  att"  noch  to  to  vorende  vinme  des  gemenen  besten  willen.  Wor- 
u turne,  wat  de  van  Reuele  gedan  hebben,  dat  hebbet  se  van  beuelnisse  der 
stede  gedan  dem  menen  besten  to  nutte  vnd  to  gude,  alze  wij  dat  ok  vor  tij- 
den  vnsein  gnedigen  heren,  dem  koninge  van  Dennetnarken  etc.,  gescreuen 
hebben.  Hirumme  bidde  wij  juwe  leue  mit  fruntliker  begeringe  vnd  vlitiger 
andacht,  dat  gij  de  van  Reuele  hirane  nicht  vordenken,  sunder  wes  se  alzo 
gedan  hebben,  to  dem  besten  keren  vnd  se  vnd  de  ere  vnd  den  gemenen  cop- 

1)  Verschrieben  für  W'yborch      Kcrstcn  Nicksücm  war  Vogt  in  Wilurg.    Vgl.  J.icf-,  Eatli  -  u.  Curl  t'rk.-B. 
Th    V  ,M  8241,  «49,  «95 
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man  ihm  gen  ane  eu  hinderen.  Üat  will«-  wij  vinnie  juwe  leue  gerne  vruntliken 
vorschulden ,  wor  wij  mögen.  Screuen  des  dinxedages  vor  Margarete,  vnder 
der  van  Lubeke  secrete.  (sie.) 

Consules  Lubicenses. 

Aar*  einer  A'm/>r</l  in  'hm  Liibrcler  Manwcript  des  Hanteiecentt  ron  Mb,  Job.  Btpt. 

XXXUI. 

• 

König  Sigismund  ladet  den  Rath  con  Lübeck  zum  zweiten  Male,  vor  ihm  im  Gericht 
zu  erscheinen,  um  auf  die  Klage  des  Herzogs  Erich  von  Sachsen- Lauen- 
burg wegen  der  Stadt  Mölln  zu  antworten.    1418.    Aug.  2. 

Wir  Sigmund,  von  (iotes  gnaden  Römischer  kung,  zu  allen  tzijten  merer 
des  richs,  vnd  zu  Vugern,  Dalmacicn,  Croacieu  etc.  kung.  Entbieten  den  er- 
samen  burgerineistern,  ratmannen  vnd  bürgern  getneinlich  der  stat  zu  Lubeke, 
vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen,  vnser  gnad  vnd  alles  gut,  vnd  tun  uch 
ktuit  mit  dissem,  daz  wir  zu  gericht  gesessen  sin  zu  Baden,  auf  dem  Krvthoue, 
vH  diesen  tag,  als  diser  brief  gegeben  ist,  vnd  daz  doselbst  für  vns  kume  in  ge- 
richt der  hochgeborn  Bernd,  hertzog  zu  Sachsen,  zu  Engem  vnd  zu  Westualen, 
vnser  lieber  oheiltl  vnd  Purst,  au  stat  vnd  von  wegen  des  hochgeboren  Ericks, 
auch  herlzogen  zu  Sachsen,  zu  Engein  vnd  zu  Westualen,  suis  bruders,  vnd 
mit  siuem  gautzen  vnd  vollen  gewalt  vnd  lies»  do  ein  abschrillt  des  ladbrief's', 
als  ir  von  <les  egenanteu  hertzog  Ericks  clage  vnd  von  der  stat  Moln  mit 
sampt  den  czollen  doselbst  vnd  mit  aller  ander  irer  zugehoruuge  wegen,  uch 
vor  vns  des  nechsteii  tags  nach  saut  Jacobs  tag  liehst  vergangen  zu  uerant- 
worleu  geladen  wäret,  vnd  clagt  also  durch  sineu  rursprechen,  als  reht  ist,  zu 
uch  vnd  derselben  stat  Moln  mitsampt  den  zollen  doselbst  vnd  aller  ander  irer 
zugehoruuge,  das  alles  von  vns  vnd  dem  heiligen  liehe  zu  leben  gel  vnd  der 
vorgenaule  Erick  von  vns  mit  andern  sinen  herlikeiteu  tzu  leben  empfangen 
hat,  als  er  meynt,  sin  erste  clage  vnd  bede  doruf,  vnd  bat  im  an  einer  vrleil 
zu  erfaren,  diewil  ir  nicht  da  weret  noch  nyemaiid  von  ewern  wegen,  der  das 
von  ewern  wegen  vnd  au  ewrer  stat  verantwort,  waz  denn  furbass  des  vorge- 
nanten  Ericks  lebten  dorumb  were,  wann  uch  doch  der  vorgeuante  ladbrief 
reht  vnd  redlich  geantwort  were,  als  er  auch  des  den  boten  alsbald  vor  vns  in 
gericht  stalt.  Do  fragten  wir  die  fursten,  die  by  vns  au  dem  gericht  sassen, 
dorumb  des  rehten.    Die  erteilten  dorumb  einhelliglich  zum  rehten,  wir  sollen 

1)  Vgl.  „V  18. 


Digitized  by  Google 


1418.    Aug.  2. 


39 


ucli  ewern  andern  rehttag  setzen  vnd  verkünden  vber  sechs  wochen  vnd  drey 
tage  nach  dem  Inge  vnd  uch  diser  gegenwertig  briet*  geantwort  were,  vnd  solt 
ucli  das  verkünden  vnd  diesen  brief  antworten  ein  erber  man,  der  wapensgenoss 
were,  der  auch  wider  für  gericht  kome  vnd  swure  zu  den  heiligen,  daz  er  uch 
den  brief  geantwort  het.  Dornmb  von  Romischer  kunglicher  malit  vnd  gewalt 
setzen  vnd  bescheyden  wir  uch  darum b  ewern  andern  rehttag  für  vns  oder 
wem  wir  die  sache  beuelhen  in  unsem  kunglichen  houe  vber  sechs  wochen 
vnd  drey  tage  nach  dem  tag,  als  uch  diser  brief  geantwort  ist,  rehts  gein  dem 
vorgeuanten  Erike  zu  pflegen.  Wann  tet  ir  des  nicht,  man  wurde  dorumb  zu 
uch  furbass  rehten  vnd  in  der  sache  tun,  das  sich  dann  von  rehts  wegen  dorum 
zu  tund  geburt.  Geben  zu  Baden,  vnder  vnsem  vnd  des  heiligen  richs  hof- 
gerichts  vft'gedrucktem  insigei ,  nach  Cristi  geburt  viertzehenhundert  jar  vnd 
dornach  in  dem  aehtzehenden  jar,  des  nehsten  dinstags  nach  sant  Peters  dach 
ad  vincuia,  vnserer  riebe  des  Vngrischen  etc.  in  dem  \XXI1  vnd  des  Römischen 
in  dein  achten  jaren. 

Petrus  Wacker. 

Sarh  tf-m  Original  im  KZn.ßirk  rreuMtitcken  StaatoarrAir  im  SrAW.y.    Mit  ah  Pr*,<»!  nuirHr,;rkt^m  Sirgrl 

d"i>  Ktniyl.cfun  HofyrrfcAt». 

UITUL 

Klageartikel  des  Raths  von  Lübeck  gegen  den  Herzog  Erich  von  Sachsen-Lauenburg. 
1418.    Aug.  .7. 

Erbaren  vnde  wysen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde  radrnannen, 
vulmechtige  radessendeboden  der  stede  van  der  Dudeschen  henze  nu  tor  tyd 
bynnen  Lubeke  to  dage  vorgadderL  besunderen  leuen  frunde.  Alse  wy  vnse 
clage  vnde  ansprake,  de  wy  vnde  de  vnsen  to  dem  hochgebornen  vorsten  vnde 
heren,  heren  hertogen  Krike  van  Sassen  etc.,  hebben,  vnde  der  wy  by  juwen  er- 
barheyden  gebleuen  zyn  an  rechte  edder  an  vruntscoppe  to  vorschedende,  so  sette 
wy  borgermestere  vnde  radrnanne  der  stad  Lubeke  vnde  geuen  van  vnser  vnde 
der  vnsen  wegen  vnse  clage  vnde  ansprake  tegen  den  ergenanten  heren  her- 
togen van  Sassen  in  der  wyse,  alse  hyr  nascreuen  steyt,  vnde  begeren  van  vns, 
van  vnser  vnde  der  vnsen  wegen,  de  ergenante  here  hertoge  van  Sassen  darto 
vnde  to  enen  isliken  stucke  hyr  nascreuen  antworde  vnder  sinem  ingesegele, 
vnde  wor  he  nich  to  antworden  wolde,  hope  wy,  dat  he  des  dorch  recht  schole 
vorwunnen  zyn,  wes  he  ok  nicht  bekennich  wesen  wolde,  hope  wy,  to  bewysende, 
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also  wy  van  rechte  Scholen,  vnde  beholden  vns  de  macht  an  desser  suluen 
scrift.  icht  wy  jenigen  schaden  mer  bevragen  können,  den  de  snlue  here  her- 
toge  vns  edder  den  vnsen  gedan  lieft,  dat  wy  jw  den  schaden  bescreuen  auer- 
geuen  mögen  er  der  vorschedinge,  vnde  ok,  dat  wy  desse  viide  der  vnsen  an- 
sprake  voi beleren,  voi  anderen,  körten  ed<ler  lengen  mögen,  icht  vns  des  nod 
vnde  behofl'  worde,  dar  wille  wy  vnde  de  vnsen  vnuorsumed  ane  wesen  to 
vnseme  vnde  der  vnsen  rechte. 

Int  erste  so  sette  wy  vnde  clagen.  dat  vnser  stad  de  ergenante  hertoge 
Erik  van  Sassen,  bouen  dat  he  vns  vorbreuet  vnde  bezegell  hadde  vnde  lieft, 
dat  he  viise  vnde  der  vnsen  vyend  numinermer  werden  wohle  noch  en  scholde, 
dar  he  vnser  mochte  lo  rechte  mechtich  wesen,  also  wy  bewysen  mögen  vnde 
willen  mit  sinem  breuen,  vnse  wicbelde  Molne  vmbeclaged,  vnuorwared  vnde 
vnentsecht  lieft  afgewuiuien ,  gebrand  vnde  vns  vnde  den  vnsen  darane  vnde 
dar  vinmelanges  wonende  beroued  vnde  mit  gewald  vnde  wedder  ere  vnde 
recht  grofliken  beschediged  in  der  wyae,  alse  hyrna  allentelen  gescreuen  vnde 
articulered  steyt.  Vnde  wolde  he  ok  seegen.  dat  he  sik  to  di-n  eren  an  vnser 
stad  vorwaret  hadde,  so  te  wy  vns  an  dat  recht  vnde  gesette,  dat  keyser  Ka- 
rolus,  vnses  gnedigen  heren  des  Komischen  koninges  jegenwardigen  selige 
vader,  darvan  gesät  vnde  mit  der  gülden  bullen  na  vulborde  der  heren  kor- 
uorsten  vnde  anderer  vorsten  vnde  andersaten  des  Römischen  rikes  bezegeld 
lieft,  dat  eine  jo  to  vorne  an  vnde  vorder  den  einem  anderen  billiken  temede 
vnde  geborde  to  holdende,  welkes  gesettes  lud  aldus  is  etc.:  Et  eos,  qui  de 
cetero  aduersus  aliquos  justam  ditt'idaciouis  causam  se  habere  liugeutes,  ipsos 
in  hicis,  vbi  domicilia  non  optinent  aut  ea  commuuiter  nun  inhabitaut.  in- 
temppestiue  delidaut,  declaramus  dampna  quecunque  per  inceudia,  spolia  uel  ia- 
pinas  diflidatis  ipsis  cum  horiore  suu  inferre  non  posse. '  Et  quin  patrocinari 
nun  debeut  alicui  fraus  et  dolus,  presenti  constitucione  et  in  perpetuum  vali- 
tura  saneimus,  diflidaciones  huiusmodi  quibuscunque  domiuis  aut  perso- 
nis,  cum  quibus  aliqui  fueriut  in  societate,  familiaritate  uel  honesta  quauis 
amicicia  couuersali,  sie  factas  uel  liendas2  iuposterum  non  valere.  nee  licere, 
pretextu  diflidacioms  cuiuslibet  quempiain  invadi  per  inceudia,  spolia  uel  rapi- 
nas,  nisi  dillidacio  per  lies  «lies  naturales  ipsi  diflidato3  personaliter  vel«  in 
loco,  ubi  habilare  consueuit,  publice  fuerit  intiuiata  possitque  de  iutimacione 
huiusmodi  per  testes  y<loneosJ  lieri  plena  tides.    (>uisquis  secus  quempiain  dif- 

1)  Aurea  Bull»,  c.  XVII     Dt  «liffidationibus.    Vgl.  Emmin^haut ,  corpus  juris  OcrmHnici  Th.  I  p.  35 

2)  Im  Ms.  IlgciiJ»».         3j  Im  Ms.  diffidando.  4)  Im  Ms  et        5)  Im  Ms.  ydonyos. 
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fidare  uel  invadere  modo  prcmisso  presumpserit.  infamiam  eo  ipso  incurrat,  ac 
si  nulla  diffidacio  facta  esset;  quem  eciatu  tanquam  proditorein  per  quoscum- 
que  judices  penis  lega[bi]iibus  statuimus  castigari  etc. 

Vnde  wente  de  ergenante  hertoge  Erik  sinen  entsecgebrelT  nicht  en- 
sande  byunen  Lubeke  edder  bynnen  Molne,  noch  sine  entsecginge  in  der  suluen 
stede  welke  vorkundigen  let,  sunder  do  he  Molne  alrede  gewunnen  vnde  wo! 
half  vorbraod  hadde,  quam  sin  entsecghebrell'  erst  to  Trauemnunde,  so  steid 
hvr  ut  vnde  vt  deine  voiscreuenen  keyserliken  gesette  vnde  ok  ut  sinen  breuen 
de  he  vns  bezegeld  heft,  wo  he  sik  an  vnser  stad  möge  vorwared  vnde  vns  vnde 
den  vnsen  desse  nagescreuenen  schaden  gedau  hebbe.  To  dem  ersten,  in  deine 
dat  he  vnser  stad  den  hol!  bynnen  Molne  afi'biande  mit  siner  tobehoringe, 
nenie  wy  schaden: 

int  erste  VMC  mark 

item  au  IUI  perden,  de  van  dem  hone  nomen  worden,  LX  mark 

item  au  grapen.  ketelen  vnde  kanuen  to  vnser  kokene  behoff  XX  mark 

item  nam  de  ergenante  here  hertoge  vte  vnsen  tollen  kisten  C  mark 

item  de  torne  uppe  der  sluse  kustede  II*'  mark 

item  let  he  breken  van  der  sluse  iseren  vppe  X  mark. 

Item  nemen  vnse  böigere  to  Molne  in  dem  vorscreuenen  vorsatlikenbrande 

» 

vnde  roue  desse  nascreuenen  schaden: 


Karsten  Schomaker  . 

.    .    .    C  iure. 

.   .   .  CL  . 

.  .  .  c  . 

.    .    .  C  « 

.  .  .  c  . 

Borchard  van  Bremis 

.  c  » 

Werneke  Resser    .  . 

.      LXXX  • 

.    .    .  CL  * 

.    .    .  L  = 

.    .    .    C  * 

Stute  van  Gysenstorp 

.  cec  * 

Hans  Berndes  . 

c  * 

Tydeke  Herdink     .  . 

.  .    cc  * 

.    .    .  L 

.  .  cec  . 

Leinmeke  Meyer  .  . 

CL 

.  .    cc  * 

Clawes  Zedorp  .    .  . 

.     LXXX  * 

.  .   cc  . 

Otto  Kuter  .... 

Ludeke  de  Kulen   .  . 

XXX  mrc.  et  C 

Vhik  Go(l)tsmit      .  . 

.    cccc  « 

Tydeke  Reymers    .  . 

XX  mrc.  et  C 

.    cc  * 

her  Bertold  Hertoge  . 

XL  mrc.  et  C 

6 


Digitized  by  Google 


1418.    Aug  3. 


r  1  '  4  n  C      k  u  pil  O  IM 

1  InllS     1\  *    1  ^'111            .  . 

c 

1 1 1 1  i  . 

Ii  £1  p       1  (H'll  1  II 

1 

I    4  r  i  [  i1  r  1 1  'i  1 1  ^  < *  rl  P 

Cli 

1  1 1 1 1 1 1  k  P    W po*pn pr 

Xj*!/»!«^^'         TT  17  ^  C  II  v  1        ■  • 

XL 

rlpp  rifl      ]{  i  i  h  "  »r  f» 

IJtrl  IUI     UI  wv-i^r*  • 

XL 

i  M u  w R  1*11  iTit n  pr 

XL 

•        •  All 

Stauplpkp 

.  V.» 

Hpi'mipii  (wim 

i  in  uirn     vj u 3         •        •  • 

\x 

jirVM.-L'        I     l  1  1  [  P  V 

LX 

Viren  firphpfi 

■   1  W\j  KT       V*  1  «"III           •             •  • 

CL 

<  '  1   1  U  i   -      I  M  (  L» 
VllWCB    fVUV    •       .  • 

ccc 

Cord  Willer 

CL 

R  r  1 1  n    kp  ]  ■  7  p  n 

UI  Uli      l  \  *   I  /.  '    II   •          •  ■ 

1 J 

Tidekp  Habp 

LXXX 

Hpmipkp  Prpdpkpr 

r 

•  Vv 

»i  i'~  i  i    L/isiifliinc       ■  • 

CL 

Brand  Scrodor 

XL 

Siliert  Stubbe 

.    .  XL 

I\  I  I  >  l    (  <  1 1  f  >  M 

Um  uriinu         •  ■ 

in  rp 

«III  v>  > 

pf  c 

1  1  Iii  I1PI1  P 

XXX 

•  UIIOIUI  u       *          *          ■  ■ 

CL 

1 1 1 1  Lt  * 

Stint 

LXXX 

Hpvnpkp   1  im 

tu  y  iirnr    j  < i  •  i  t       »  ♦ 

CL 

SoIipI«» 

L 

Sfpnbpkkpr 

Olm  uraivci       .  ■ 

XX 

■  III  V»  • 

et  C 

tri  \^ 

(»na  rrik 

'  •  lltlf  Hfl           •          •          ■          •  • 

CL 

WpiM  i»rh  (tu  pd 

LX 

III  VC 
■  1 1 1  i*. 

PattptKP 

t  ull*  lim      *        •        •        •  . 

XL 

P»  ITI  hi'l  l  lK('hf> 

1   tfllllUt   l  1  I  1  3  l_  1 1  t            •  • 

LX 

Hf>viiH  fit'rtfp 

■  II  Jlir      •  '     i  "           •       •  • 

XXX 

•      ■  .\.\.v 

Ii    1M<  k'iU'SI'lll 

Ml>lvf>  Mlillpl'R 

M 

•        ■  -*l 

1  h ■  i'  (iland 

CL 

Kprclistede 

.    .  CL 

Hevneke  Sitih-mmi 

XL 

Lütows  

.    .  CC 

W  nlti'l'  RlSSOWP 

C 

0 

K  P117  Iii  «v- 

III    1 1  L  1  1  1  ^              •             •             ■             ■  ■ 

LXXX 

\V:i  1 1  iin<<f*tl  P 

XXX 

Üulstok 

XL 

A  rrid  liiNiinw 

I  I   i  1  ■  1       Uli"*''  »             •  * 

LX 

Roroli  wpiIi'I 

1 1  UI  VI]  n<-  IKI       •         *         ■  ■ 

LXXX 

1  ndpkp  Pinpr 

LX 

0 

liniiipniiimpii 

iiiliiiriiiiiiLirii           .        •  ■ 

XXX 

Strafe 

LXX 

Hpnniiic  Holt 

IIIIIIIk      lil'Il.           •          •  • 

\xx 

I  d  llÄSl  II  II  o  g  l  N        »        .  . 

L 

Ii  Hl'  Ldt'P 

11*1        1         1  V       .           .           ■            •  ■ 

cc 

1  1  i '  \  '  l  j  '  r\lltp|p 

CC 

(  '|;i\VIS 

ijiiinLs         ■       .       •       •  • 

CL 

Lan<rfnna  ko 

.  c 

Bruciiian  

.  .  .  c 

fiorhpkp 

XXX 

i 

Rernd  Lore 

LX 

|)vtM!iii'  Prpdpkpr 

l_/  NIMM    1       i    1  1  1  1  '    t\  1   1  . 

ccc 

I.aiiu'pwilH  pti 

CC 

(  1  u  \  v  i .  ^    S:i  liprmsp 

l  Jd  n  vT 3  onuciioov 

cc 

1  i  r'i  1 1 1  i  p  fi  p  r 

%J  t  Hill  «II  l   l             ■         •         *  * 

cc 

Cort  Roper 

W  1  iL  r  1  llll.'    M           1  J  II  1  A 

Brun  .Martsen     .  . 

XXX 

Gellich  Rosenborch 

.  CCCL 

Holtorp  

.  L 

Clawes  Wur  .... 

.  LXXX 

Vuzune   

XL 

Radeke  Scappc .    .  . 

.    .  CC 

Peter  Dene    .    .  . 

.  L 

Henuike  Kutel        .  . 

.   .  CCC 

Tu  rlut  

XL 

s 

Vadder  Johan    .    .  . 

.    .  CL 

Duncker   

XXX 

4 

Vollan   

.    .  XL 

Digitized  by  Google 


1418.    Aug.  3. 


43 


n 

inrc. 

1-  1  '  i  ■  t  1         r  L  k  t*  tri  A  •» 

rirtiis  iiprijei      .     .  . 

IUI 
.  Uli 

<"i 

s 

Ludeke  Hamborch  . 

VC 

\i 

s 

Uitlktta 

1  Y 

3 

c 

PI 

S 

1  etei  vvegener 

XX  mrc. 

La    —   _  a            L       — _   .  fc   ,  fc  n 

Pf 

* 

LiUdeKe  w  egener 

I  YY 

.  LXA 

u ,.  _  R-c.,-! 

nv 

* 

Heyne  uiegers  win 

Y  1 

k  Dil,,. 

PP 

Lemmeke  Bercowe 

HC 
.     .  H 

n„„  _  1. 

1  Y 

Y  I 

KltM 

\  \  \      II»  I' f* 

tri  \> 

1*1  Iii1  M  w  t  1  1  *  » 

1 

Hin  .'iL  Vitt* 

■  Iii) I  ik  >  in     .     .  • 

pp 

mrc. 

H  Li  i'imoii     ^ f>  Ii  i  1 1  1 1\  n 

nei  im  ii  ociiiJiiiig    »  • 

1  Y 

Tyinine  Holste  . 

V  V  V 
.       .     A  A  * 

r"i 

\  V  ■  ftl  ■  n  am 

V  V  V 

V  YY 

\V ;  1 1  „  _  Vn»a» 

V  V  V 

LJ  AHfrtftfchAt». 

YY  VI 

\V„l,.Dr,..l 

PI 

* 

YI 

III    1  ...      .1  1....  „ 

pp 

Hermen  Hunger 

Y  Y  Y 
.      .  AAA 

pp 

s 

PP 

liUüeke  oaoensse 

CL 

1 ' 

Ludeke  Brand  . 

XL  iure. 

et  C 

\  /  .  i  1  1  /i  ■  *  tri      \  ■  ■  tO  0    ^  Ii  j~  .  ■  ■ 

vuueiu  vissener    .  . 

Y  Y  Y 
.  AAA 

.    .    .    .  C 

mrc. 

YY  Y 

U',.ltiii<  L4'kK*ri 

.  .  .  ccc 

yt 

.    .    .  CCL 

Y  Y  Y 

niiirik  Lruse 

.  CCCCCC 

* 

I      it.1         1  .  ft  rt  _  . 

YT 

Jacob  Henke      ,  . 

LXXX  mrc.  et  C 

lirewes  Hunger 

Y  Y  Y 
AAA 

U  n  b->  «■»       1 J      •  .  |  rm  n 

.    .    .    .  C 

mrc. 

YI 

i  ■  .  i,  i  fij>k>ii:«itL 

r pifr  npyiieK 

.    .  X  iure. 

et  C 

1  lull. •villi.'. 

YY 

Michael  .... 

LXXX  iure 

et  C 

Y  Y  Y 

H  ri  ■  '  ■  i  1 1  1 '        1  1  ■'  A  ii  Ii  i< 

nr\nt*h  I7ipgcr  . 

XL 

mrc. 

p 

Ml      II  \ 

lyueke  Lore 

.    .  LXXX 

1 1  *          I        .  - 

t 

Hermen  Lore 

.    .  X  mrc. 

et  C 

LX 

X  s 

et  C 

Willem   

.    .  XX 

Marquart  Scroder  . 

.    .    .  XV 

mrc. 

XX 

.    .    .    .  L 

Enner  Carnificis     .  . 

.    .  LX 

LXXX 

t 

LXX 

.    .    .  CL 

.    .    .  C 

Digitized  by  Google 


44 


1418.    Aug.  3. 


Husman  C  mrc.    Votsak      .    .    .    .    .     XX  iure,  et  C 

her  Pawel  XXX  iure,  et  C 

Item  so  lieft  de  Hilgegest  bynnen  Molne  an  siner  korken  vnde  an  bu- 
weten,  ornat  vnde  alle  siner  tobehoringe  to  beiden  altaren  schaden  genamen 
van  des  vorscreuenen  blandes  wegen   M  mark. 


Item  hebbe  wy  van  des  vorscreuenen  blandes  vnde  roues  wegen  schaden 
genornen  an  doren,  tornen.  bussen  vnde  anderen  weren    .    .    M  mark. 

Item  hebben  vnse  vorscreuene  böigere  vnde  de  nu  nicht  jegenwardich 
en  zyn,  in  dem  vorscreuenen  brande  schaden  nainen  vppe        M  mark. 

Vortmer  so  vorbrande  vrowen  vnde  manne  bynnen  vnsem  wicbelde  Molne 
in  dem  vorscreuenen  brande,  dar,  also  wy  hopen,  de  ergenante  here  hertoge 
van  Sassen  vns  lykes  vnde  andwordes  van  plichtich  sy. 

Item  is  ok  de  ergenante  hertoge  ichteswelken  vnsen  böigeren  to  Molne 
witliker  schuld  plichtich,  de  se  gerne  betaled  hadden    .    .    .    L  mark. 

Item  entweldigede  de  ergenante  hertoge  den  vorstenderen  des  Hilgen- 
gestes  bynnen  Molne  VIII  mark  geldes,  de  se  hadden  an  dem  dorpe  Berchowe 
vnde  in  der  molen  darsulues,  dar  se  witlike  bezegelde  breue  vnde  orkunde  vp 
hadden,  de  en  ok  in  dem  vorscreuenen  brande  vorbrand  worden. 

Item  nemen  vnse  denre  to  Molne  in  dem  vorscreuenen  vorsatliken 
brande  vnde  roue  dessen  nascreuenen  schaden,  alse  dat  ein  genornen  vnde 
vorbrand  ward 

Hans  Cruwel  in  erue  vnde  gucle   XI.V  mark 


Tydeke  Bulle  XXX  « 

Hinrik  Dreyer  XXI  * 

Birne  VII  > 

Polinge    .  XX  * 

Pawel  Kopken   .  V  « 

Heyneken  Westphale   XIIII  * 


Item  harns,  dat  vnsen  denren  to  Molne  in  der  vorscreuenen  Schicht  vor- 
brande vnde  genornen  wart,  was  also  gut  alse  L  mark 

Item  Hacheden  vp  der  INedderen  shise  wart  genornen  vppeXXVHI  * 

Item  Ludeken  to  der  Vredeborch    XXVIII  * 

Item  deine  sluse  mestere  vor  Molne  vorbrande  vnde  wart  genornen  vppe 
_____________  LX  mark 

1)  Die  Ansaht  der  hier  genannten  Personen  ist  |79,  der  Gcsamrotbctrag'des  Ton  ihnen  angegebenen  Schaden» 
31,446  mf. 
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vnde  d»»me  suluen  beholt  de  ergenantp  hertoge  vor  sines  vordenden  lones 

LVI  mark 

Iteni  Loresse  vp  der  slusen  nam  schaden  vppe  .  XX 

Item  Brun  vp  der  sluse  nam  scliaden  vppi>    ....      X  « 

Item  wart  vnsen  lansten  to  Gorgenb«'k(>  genuinen,  alse  Zvmere  dre  queke 

vnde  anders   XXVI  mark 

Item  Krusinge  darsulues  vppe  VI  * 

Item  wart  genomen  vnsen  lansten  to  Bredenuelde  alse 

llenneken  Beuen  vppe  XVII  mark 

Henneke  Üedeken  vppe  IX 

Sluter  Xnil 

Brunowen   II 

Heyne  Kortemake   X 

Vicke  Stuue  XII 

Ludeke  Vedderken  XVI 

Luneborch   II 

Item  mosten  desse  vorscreuenen   bure  dem  ergenanlen   liertoge  geuen 

bouen  desse  vorlust  XXX  lub.  pund. 

Item  wart  genomen  vnsen  lansten  to  Olden  Molne  alse 

Kenteren  LX  mark 

Hinrik  Beneken  nam  schaden  vppe  X\  * 

Ludeke  Kroger    I,  ? 

Burremester  LX 

Sudemans  kindere  LX  * 

Henneken  wyH*  van  der  Osten   X 

Beyzege   XXX  - 

Hartenkamp   XX 

Henneke  Burmester  I  * 

Hynghest   V|  « 

Vos  XII  * 

Gherke  Vur  XX  * 

Werneke  Sorge  XX  « 

Item   wart    genomen    her   Cor(d)  Brekewolde   vnses   radeskumpan  an 

queke  etc.  vppe  11°  iure. 

Item  wart  genomen  Laurencio  Swarten,  de  do  vnse  toluer  was,  sines 
egenen  gudes  C  et  XXXVIII  mark 


Digitized  by  Google 


46 


14i8.    Aug.  3. 


Item  bouen  dat  de  ergenaute  hertoge  vns  bezegeld  hadde.  dat  wy  den 
tollen  v|t  der  üeluene  XVII  jar  allene  vpboren  scholden,  so  vnderwand  he  sik 
doch  des  wedder  vnsen  willen  mit  gewald.  vnde  borde  den  suluen  tollen  half 
vp  lueunich  jar,  er  de  XVII  jar  vuiiue  komen  weren.  Ok  so  heft  he  iner  vp- 
geboul,  den  eine  toborde  na  sinem  breue,  des  wy  to  achter  sin  XXXM  mark. 

Item  wart  genomen  Woldere  van  dem  houe  ene  nanne,  de  in  des  her- 
togen  wer«  quam  also  gud  alse  (die  Summe  fefdt). 

Item  in  kosten  vnde  solderien.  de  wy  don  mosten  vmme  Molne  wedder 
to  hebbende,  vnde  in  hindere  vnses  tollens,  beyde  to  watere  vnde  to  lande, 
bynneu  der  tyd  des  kriges  neme  wy  to  schaden        ....    XXVM  mark. 

Item  seile  w y ,  dat,  nademe  de  ergenaute  hertoge  Krik  vnde  de  sinen 
vns  vnde  den  vnsen  den  vorscreuenen  schaden  mit  gewald  vorsatliken  vnde 
wedder  recht  gedan  hebben.  also  vorgerored  vnde  landkundich  is,  dat  denne  na 
geslliken  vnde  keyserrechte  de  beschedigedeu  ere  schade  belügen  edder  mit 
eren  eden  war  maken  vnde  beholden  mögen,  vnde  dat  de  herloge  de  nicht 
inynren  en  möge  vmme  der  fiyne  wegen,  dar  he  vmme  der  vorsate  vnde  ge- 
wald willen  in  voruallen  is  na  keyser  Karuls  geselle  vorscreuen. 

Item,  eft  de  ergenaute  here  hei  löge  seegen  wolde,  ilat  de  stad  Lubeke 
in  der  tyd,  do  he  desse  vorscreuene  geschichte  don  wolde  vnde  dede,  alse  vor- 
gerored is,  were  in  des  Römischen  rikes  vugnadeu,  also  dat  he  dat  billiken 
don  mochte,  dar  seege  wy  to,  dat  to  der  tyd,  alse  he  vyand  wart  vnde  Molne 
wan,  de  stad  Lubeke  in  nynen  vugnadeu  des  rikes  en  were,'  Blinder  se  hadde 
wol  ordel  vnde  recht  vorlaren  legen  den  olden  rad  vnde  ere  vrunde,  dar  noch 
nen  achte  edder  vugnade  des  rikes  ouer  gan  eu  was,  vnde  teen  des  an  de 
rechlbreue  vnde  achtebreue  vnde  ere  data.  Vnde  ift  ok  wol  de  achtebrene 
gegau  wereu,  dat  doch  nicht  en  was,  so  en  was  doch  der  stad  Lubeke  noch 
leen  noch  egen  nicht  afgedeled,  nademe  de  nicht  jar  vnde  dach  gestan  en 
haddt'(u),  vnde  darvmme  en  mochte  sik  de  ergenaute  hertoge  ok  Molne  in  der 
vorscreuenen  wyse  legen  geselte  des  rikes  vnde  sine  egene  brefl'like  willekore 
nicht  vnderwinden,  wente  naturlik  recht  is,  dat  eyn  islik  holde,  dat  he  wille- 
kored,  vnde  dar  schal  ok  billiken  vele  inaninge  vnde  voruolginge  to  hören 
van  sinem  ouersten  vnde  ok  anders,  er  eyn  dar  eutegeu  do  mit  ere  vnde  mit 


1)  Der  Ali*agi-bri«f  der  Herzoge  Kricli  und  Johann  kam  am  U.  Oct.  Ml>9  nach. Lübeck  (lld.  V  .>?  2T3). 
Gleichzeitig  erfolgte  der  Angriff  auf  Mölln.  Damals  war  allerding»  die  Acht  noch  nicht  über  Lübeck 
ausgesprochen.    Du  geschah  erst  am  21.  Jan.  MIO.    (Bd.  V  M  S99). 
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rechte,  alse  wy  hopen,  wplke  maninge  vnde  voniolch  doch  van  sinem  ouersten 
noch  anHers  jeinende  to  der  tyd  nicht  »eschen  en  was. 

Item  efte  de  ergenante  hertoge  wolde  seegen,  dat  he  vninie  alle  vor- 
screuene  schiebte  mit  der  stad  Lubeke  gevlegen  vnde  vorened  were,  vnde  toge 
des  to  der  stad  Lubeke  bezegelden  breue.  dar  seege  wy  to,  dat  de  jenne,  de 
sik  to  der  tyd  vor  borgermestere  vnde  radlude  lo  Lubeke  beiden,  dat  ouerto- 
geuen  nicht  mechtich  en  weren.  Ok  so  enweren  se  des  ingezegfls  nicht 
meebtich.  wat  to  uorzegelende  vppe  de  stad,  ere  bürgere  vnde  inwonere,  sunt 
dein  male  dat  den  suluen,  de  sie  do  vor  borgermestere  vnde  radlude  beiden, 
vppe  da  tum  des  breues  alle  regement,  radstol  vorwesinge,  boke.  slotele,  porlen, 
ingezegele  vnde  andere  herlicbeide  der  stad  Lubeke  mit  des  hilgen  rikes  rechte, 
dat  doch  nicht  hemelik.  sunder  auer  alle  Üudesche  land  was  openbar,  afgedeled 
vnde  afgevunden  was,  des  wy  ten  an  de  rechtbreue,  vnde  hopen  hyrumnie, 
dat  de  degedinge  Scholen  vukreftich  vnde  machtlos  wesen,  nademe  dat  se 
nicht  gesehen  vnde  geuen  gyn  van  den  jennen,  den  dat  ryke  i  egitnent,  slotele, 
boke.  ingesegele  etc.  todeled  vnde  togevunden  badde,  vnde  truwen  to  Code 
vnde  to  rechte,  dat  de  zake  noch  gentzliken  open  sta.' 

Item  iiiim  hertoge  Johan,  dem  (iod  gnedich  sy,  icllteswanne  des  erge- 
nanten  herlogen  Erikes  broder.  vp  den  prouest  to  Razeborch  to  Demeren  koye, 
de  her  Jordan  Plescowen  tohorden,  de  sine  bur  van  Vylolieslorpe2  dar  in  de 
weyde  gedreuen  hadden,  d:ir  doch  vp  gedegedinged  wart  vormiddest  Hinrike 
van  der  Gartowe  vnde  Hinrik  Schacken,  als«)  dat  de  ergenante  hertoge  Johan 
hern  Jordan  vor  de  koge  vorscreuen  scbuble  geuen  XIUI  mark,  doch  so  is  des 
nicht  gesehen. 

Item  so  let  de  ergenante  hertoge  Erik  mit  gewald  eyn  recht  holden  to 
Tianskeneue  in  Wieger  Brekewoldes  gude,  vnses  borgers,  vnde  vnderwant  sik  des 
suluen  gudes  vor  dat  syne.  vnde  darvp  dat  he  sik  des  gudes  viiderwant,  reden 
de  Holsten,  syne  vyande,  dar  yn  vnde  neinen  an  perden  vnde  an  queke  vppe 
III'  mark,  vnde  wy  hopen  to  rechte,  nademe  de  schade  van  girier  wegen,  also 
vorscreuen  is,  gesehen  is,  he  schole  Wiegele  den  schallen  vorboten. 

Item  ys  de  ergenannte  hertoge  Wieger  Brekewolde  erbenomet  schuldich 
LXIX  mark,  dar  he  witlike  orkunde  vp  lieft,  de  eine  doch  bet  herto,  allene  he 
dar  doch  vele  vmme  gemanet  hell,  nicht  mochten  betalet  werden. 

Item  let  de  ergenante  here  hertoghe  enem  vnser  bürgere  gebeten  (der 

1(  Di««  Aunaswing  der  Vcrtrftgc  vom  19.  J«n.  MIO  (Bd.  V  M  294,  S95)  ttat  »p»ter  da*  Königliche  Hof. 
gericlit  nicht  b«»l»tigt.    Vgl.  M  !>6  ü  K«  Victoriesu.rpe,  j*t«t  T..rrie*dorr 
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Name  j'eldl)  nemen  pyn  perd  darumme,  dal  id  vppe  der  Elüe  in  dein  strande 
mit  eneme  vole  int  ys  tiad,  vnde  zede.  id  were  vorboret,  dal  doch  teghen  recht 
ys,  vnde  allem»  he  dal  sulue  perd,  dein  ei  benomeden  (der  Name  fehlt)  louede 
wedder  to  geuende,  so  en  ys  dat  doch  nicht  gesehen. 

Item  let  de  ergenante  hertoge  neineii  Cleneuelde,  euetn  katentnanne, 
vnsem  borger,  IUI  neide,  II  kugele,  II  zedele,  II  swerde  vnde  II  tome,  gerekent 
vppe  XXX  mark,  vnde  allene  he  eine  de  tu  Razeborch  louede  to  geldende,  des 
wol  III  jar  is.  so  en  is  des  doch  nicht  gesehen. 

Item  naiu  lierman  Scharfenberg,  des  ergenanten  hertogeu  man,  hern 
Johanne  Crispin,  vuses  rades  kumpan,  lor  Wulueuowe,  dewyle  he  hüten  Lubeke 
was,  in  koyen,  zwinen  vnde  anderen  dingen  vp  lli:  mark. 

Item  schaüede  de  ergeuaute  hertoge  vnsen  böigeren  Clawes  Holsten 
vnde  Hinrik  Toben  alt  XL  rede  mark  vnde  III  par  hasen,  dat  par  van  XII  Schill., 
bouen  er  gerede,  dat  he  en  naiu,  vnde  dat  Schach  in  dem  kryge  vorscreuen. 

Item  is  de  ergenante  hertoge  vnser  stad  schuldich  IT'  mark  lub.  van 
des  damtnes  vnde  gruutwerkes  wegen  der  molen  tor  ßokhorst,  dar  wy  sinen 
besegelden  brefl'  vp  hebben;  begere  wy,  dal  he  vns  de,  also  sin  brelT  bewysed, 
betale.' 

Item  beswared  de  ergenante  hertoge  de  vnsen  mit  vmplichtigen  tollen 
vp  der  Stekenitze  vnde  vp  der  Waknitze,  des,  also  wy  hopen,  he  nicht  don  en 
möge  noch  en  schule  van  rechtes  wegen. 

Item  lieft  de  ergenante  hertoge  ouer  de  vnse,  de  in  sinem  lande  quick 
plegen  to  kopen,  enen  vnwonliken  tollen  gesad,  also  dat  se  moten  geuim  van 
ener  ko  also  vele,  van  einen  schape  edder  swiue  also  vele  etc.,  wy  hopen  to 
rechte,  dat  he  den  afdon  scholc. 

Item  let  de  ergenante  (hertoge)  eneme  vnser  borger  gebeten  Sparke 
neuieu  ene  pauuen.  de  he  Wolde  sant  hebben  to  Stade,  vnde  let  se  bringen 
vppe  Louenborch,  de  also  gud  was,  alse  XLV  mark. 

Item  deyt  de  ergenante  hertoge  wedderstand  vnsen  böigeren,  de  dat  wer 
vppe  «leine  Katzeborger  see  vorstan,  indeme  dat  he  se  vorweiden  let  iu  erer 
vischerie  legen  de  bezegelden  breue,  de  sine  ol deren  darvp  gegeuen  hebben. 

Item  seile  wy  vnde  clagen,  dat,  indeme  do  wy  in  haudelinge  weren  mit 
dem  irluchtigen  vorsten  hertogen  Erike,  ichteswanue  des  ergenanten  hertogen 
Erikes  vadere  milder  dechtnisse,  vmme  den  grauen  de  Ueluene  geheten  to 


l)  Der  llcrxug  w*r  verpflichtet,  üio  iUlftc  der  Unterhaltungskosten  zu  trugen.  Vgl  Ii  i  \  .VI  S94  S.  3JS. 
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grauende  vnde  verdich  to  makende,  dos  he  doch  van  dein  heren  koninge  Alberte 
ran  Sweden  etc.  gutler  dechtnisse  nicht  vryen  en  konde,  dat  tuen  ene  groue, 
viiiine  ansprake,  de  »ine  herlicheid  darto  hadde,  vnde  schulde  de  sulue  here 
kuning  Albert  sine  gunst  darto  keren,  dat  de  vorscreuene  graue  vortgank  krege^ 
wy  musten  eine  louen  VIM  mark  lubesch,1  vnde  darentegen  wart  gedegedinged 
vnde  vorramed,  ok  louede  id  vns  ok  de  erbenoinede  here  hertoge  Erik,  deme  God 
gneilich  sy,  mundliken.  dat  wy,  wanne  de  vorscreuenen  XVII  jare  vinmekomen 
wercn,  alse  wy  den  tollen  up  den  vorscreuenen  grauen  allene  upboren  scholden, 
darna  noch  X  jare  den  suluen  tollen  ok  allene  upboren  schollen  vnune  den 
willen,  dat  wy  koning  Alberte  erbenomed  vornogeden,  alse  vorgescreuen  is, 
worvmme  wy  hupen,  dat  wy  den  vorscreuenen  tollen  noch  jo  X  jar  vpboren 
Scholen,  edder  de  ergenante  hertoge  Erik  schule  vnsen  willen  maken  vmme  de 
vorscreuenen  VIM  mark. 

Alle  desse  vorbenomede  clage,  ansprake  vnde  articule  bliue  wy  borger- 
inestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke  van  vnser  stad,  vnser  borgere  to  Lu- 
beke  vnde  to  Molne,  vnser  deine  vnde  lausten  wegene  mit  craft  desses  breues 
by  jw  erbaren  heren  borgermestere  vnde  radmanne,  vulmechtige  rades- 
sendeboden  der  gemenen  stede  van  der  Dudeschen  henze  nu  tor  tyd  bynnen 
Lubeke  to  dage  vorgadderd,  vnsen  leuen  vrunden,  in  rechte  edder  vrunscop  to 
schedende,  vnde  bidden  begerliken,  dat  juwe  erbarheyde  den  vakenomeden  heren 
hertogen  van  Sassen  etc.  vnde  vns  also  darouer  vorscheden  willen,  doch 
by  dessem  vnderschede,  weret  dat  juwe  erbarheide  desse  7.ake  in  rechte 
nicht  vorscheden  en  wolden,  dat  juwe  erbarheyde  ok  denne  nyne  vruntlike 
sdiedinge  af  en  secgen,  wy  en  weten  to  voren,  wo  de  vrunscop  luden  schnle, 
vnde  dat  de  vruntscop  aft'gesecht  werde  mit  vnsen  willen.  To  merer  tuchnisse 
desser  vorgescreueuen  stucke  is  vnser  stad  secret  na  vnsem  hete  vnde  willen 
gedrucket  neddene  vor  desse  scriflt.  Datum  anno  Domini  M  CCCC  XVIII,  ipso 
die  Inuencionis  sancti  Stephani. 

AVA   dem  Cnncept  auf  Papier.     Et   charakteritirt  tich  alt  totchet  durch  die  an  MOfi  Stellen  rorhandi-nen 
Lücken,  die  cor  der  Uehergaie  der  Schrift  halten  autgefüllt  nein  mütien. 

1)  MO»,  Oct.  »».    Vgl.  Bd.  V  JW  57  u.  58. 
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XXXIX. 

Klageartikel  des  Herzogs  Erich  V.  von  Sachsen-Lauenburg  gegen  die  Stadt  Lübeck 
1418.  Aug. 

Wy  Erik,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Sassen,  to  Engheren  vnde  West- 
ualen,  des  Roinischen  rikes  korforste  vnde  marschalk,  bringen  an  iu  ersamen 
radessendeboden  der  Dudeschen  hensestede  nu  to  Lubeke  vorgaddert,  vnsen 
leuen  frunden,  alse  an  vse  schedeslude  desse  nagescreuene  articule  vnde  settinge, 
dar  wi  tnede  anspreken  den  rad  vnde  de  borghere  to  Lubeke  vor  vnse  recht. 

To  dem  ersten  male  van  hern  Crispins  wegen  etc.  Vnde  wi  enwillet 
darmede  nicht  vulborden  vnde  ok  nicht  tulaten  vnde  nenerleye  wys  bekennen 
articule  efte  settinge  dessuluen  heren  Johannis  Crispins  in  desser  sake,  de  he 
jeghen  vns  setten  mochte,  wente  se  sint  vnrecht,  vndreplik,  vnendich  gesettet, 
gemaket  vnde  ghedichtet  vnde  bedacht  vnde  nicht  war,  degher  vnde  al  theghen 
dat  mene  recht,  alse  en  jewelk  erkennen  mach,  de  se  anzüth,  vnde  oft  se  Hinget 
worden,  so  mochten  se  doch  ein  nicht  helpen  efte  vrornen,  vnde  mochten  vns 
ok  in  vnsem  rechte  nicht  hinderen  efte  schaden. 

Iu  dat  erste  sette  wy  vnde  willen  tughen  alse  verne,  alse  vs  des  not  is 
vnde  nicht  vorder,  dat  de  greueschop  to  Rasseborg  mit  al  erer  tobehoringe, 
mit  manschop  vnde  guderen,  bynnen  vnde  buten  erer  vnde  ander  lande  land- 
schedinge,  heft  ghehort  vnde  is  geweset  vser  saligen  olderen,  hertogen  to  Sassen 
etc.,  X  XX  XXX  XL  C  jar  vnde  dar  euboueu  so  lange,  dat  des  neman  anders 
denken  mach,  vnde  is  noch  vse  also  vnde  vser  brodere. 

Item  alse  liggen  vse  dorp  Crutnmesse,  ISyenmarke  in  vser  vurscreuenen 
greuescop  vnde  hören  darto,  vnde  sint  vser  olderen  de  vorscreuene  tyd  ge- 
weset, vnde  sin  riß  vse  vnde  vser  brodere  vnde  anders  neinandes,  vnde  liggen 
darynue  vnde  sint  eyndeelvser  vorscreueneu  greueschop  vnuordeu(k)lich  dat  is, 
war,  witlich  gerüchte  vnde  landkündich. 

Item  dat  vele  der  mansch«  >p  gheheten  van  Crummesse,  alse  by  namen 
her  Eghard,  ridder,  her  Eghard  von  Crummesse,  ridder,  sin  sone,  de  sultien 
dorpe  van  vsen  vorscreuenen  olderen  hadden  to  lene  vnde  en  ridderdenst  darafif 
deden,  alse  ere  nakomelinge  wente  herto  vnsen  olderen  vnde  vs  vortan  gedan 
hebben,  vnde  wan  se  nicht  leng  denen  konden  efte  wolden,  dat  se  denne  vsen 
olderen  efte  vs  de  vorschreuenen  gudere  vorleten,  dat  is  witlik  vnde  openbar 
recht  vnde  warheit  vser  land. 

I)  Vgl.  Bd.  v  .v  es». 
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Item  so  hebbe  wy  nö  de  vorscreuenen  gudere  vunden  in  vnechter  wpre 
hy  her  Johan  Crispini  vorscreuen,  also  dat  se  no'  van  vsen  ulderen  efte  vs 
vorlaten  sin  efte  vorlegen  dem  suloen  liern  Johanni  Crispin.  Spreke  her  Johan 
Crispin  in  saken  efte  anvalle  edder  mende  he  to  bewisende,  dat  he  etliken  van 
Cruinmesse  penninge  efte  summen  geldes  hadde  gelenet  vppe  de  vorscreuenen 
vse  dorpere  efte  gudere,  vnde  eft  he  darvp  ere  breue  hadde  vnde  bewisen 
konde,  so  scal  he  dorch  recht  ok  vser  olderen,  hertogen  to  Sassen  etc.,  breue 
hebbey  vnde  bewisen  konen,  dat  ere  wille  vnde  vulbord  darmede  gheweset  sy, 
vnde  schal  ok  billiken  bewisen.  dat  he  zodauen  riddersadei  hadde  vnde  vns 
sodanen  denst  don  konde  na  vsem  willen,  alee  de  van  Cruinmesse,  vnde  alse 
sik  geboret. 

Item  eft  her  Johan  Crispin  seggen  wolde  efte  an  siiien  articuleu  scriuen, 
dat  he  de  suluen  dorpere  vnde  gudere  au  sine  ghewere  gehad  hadde.  so  segge 
wy  vnde  selten  in  desse  scrift,  dat  wy  in  tiden  darna.  als  vse  leue  vader  her- 
toge  Erik,  hertog  to  Sassen,  starf,  vse  vorscreuene  greueschop  mit  alle  erer 
tubehoringe  to  vns  nemen  als  vnse  vederiike  erue  in  vrede  vnde  ruuwelikeit, 
als  wy  schulden,  dat  is  openbar  vnde  war. 

Item  so  selte  wy  vnde  menen  to  bewisende,  dal  wy  in  dem  jare  na 
Gluti  vses  Heren  gebord  M  CCCC  XII  na  vses  vorscreuenen  vaders  dode  de 
vorscreuene  vse  greueschop  vpuemen  mit  alle  eren  dorpen,  landen,  mannen 
vnde  luden,  geeichten  vnde  rechte,  mit  gemeueme  mitte  vredelik,  rowelik  vnde 
nullik  sunder  jemandes  wt-ddersprake,  hinder  ofte  bekummeruisse,  tuen  dat  allene 
her  Johan  Crispin  secht,  dal  halue  dorp  to  Cruinmesse  etc..  alse  vorscreuen  is, 
höre  eine  tu.  doch  nicht  allene  mit  vnrechte,  sunder  degi-r  vnde  al  wedder  dat 
geinene  recht,  redde  licheit,  wedder  God,  wedder  beschedenheit  vnde  gude  zede 
vnde  gheschicht.  vnde  nicht  mit  rechte. 

Item  so  seile  wy  vnde  menen  to  bewisende,  dat  wy  darna  in  den  vor- 
screuenen tiden  tosameu  l«*ten  esschen  vnde  gebuden  to  körnende  darvmme  vse 
manne  vnde  turnen  rad  vnde  richtere,  Johanne,  Ilm:  iL  Ludeken  Schacken.  Hinrike, 
Heuneken  vnde  Ollen  van  Cruinmesse,  Hinrik  van  der  Chartowe  vnde  andere  vele 
vser  manne  vppe  de  bruege  to  Katzeborg  vnde  lelen  darsulues  clagen  ouer 
den  suluen  hern  .lohanne  Crispin  van  des  vorscreuenen  binden  vnde  vnrechtes 
wegen.  De  suluen  richtere  vunden  vns  vor  recht,  wij  scholden  den  suluen 
hern  Johanne  vor  recht  esschen  vnde  laden.     Dat  dede  wy,  alse  vnses  landes 

1 )  EU  ist  richtig,  d«M  Kricli  III.  und  Kricli  IV.  nur  die  Verkaufe  der  Ton  Crurauicuw  an  (ierd  und  Hermann 
Damow,  niebt  die  an  Johann  Crispin,  be.ültigt  haben.    Vgl.  Bd.  IV  M  649.  Bd.  V  .V  JTO. 
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wonheit  vnde  recht  is.  vp  enen  rechten  richtedach  vnde  seker  rechtestede, 
vnde  leten  eine  de  ladinge  in  rechten  tiden  vnde  in  opeueu  scriften  vnder  vsem 
ingesegel  by  waraftigen  hoden  vorkundigen  vnde  ene  esschen  vnde  aldus  laden, 
welke  vnse  lichtere,  recht,  clegere,  ladinge  vnde  gerichte  de  sulue  her  Julian 
vursinade,  vursuinede  vnde  vnwerdich  duchte,  prueuraturen  ofte  antworte  to 
»endende.  Darvmme  he  vs  billicbtiken  ward  vurdelet  an  den  kosten  vnde  bot- 
uellich  in  dat  gerichte,  vnde  wuntieu  in  der  sake  dat  erste  ordel. 

Darna  van  stund  in  dem  Salden  richte  ward  vs  de  aridere  ladinge  .erkanl. 
alse  vorscreuen  is,  ouer  den  suluen  hern  Julian,  welke  ladinge  wy  ein  kun- 
digen leten  na  der  wise  der  ersten  ladinge,  alse  eine  de  vorkundiget  was. 
Darna,  alse  de  rechte  tyd  vinine  quam,  vnde  in  dem  rechten  vurnumenen  riehle- 
dage  vnde  to  rechter  tyl  queme  wy  vor  dat  vorscreuene  recht,  de  ergenante 
her  Johan  quam  nicht  vnde  vorsumede  vnde  vorsmade  dat  recht,  richtere  vnde 
klegere.  vnde  wart  vns  botvellich  gedelet  vnde  in  der  koste,  vnde  wunnen  dat 
andere  ordel  vnde  beden  de  druddeu  ladinge. 

Darna,  als  de  sulue  her  Johan  dat  drudde  recht  vorsmade,  vorsumede 
vnde  nicht  vorkoinen  Wolde,  als  he  de  ersten  Iwe  gerichte,  lichtere,  recht 
vnde  klegere  vorsmad  hadde,  vorsmade«  vorsumede  vnde  nicht  vorquam,  also 
wart  he  vordelet  botuellich  in  dat  gerichte  vnde  vns  vordelet  in  den  kosten, 
vnde  vse  vorscreuenen  dorpere  worden  vser  herschop,  vs  vnde  vnsen  broderen 
togevunden  na  rechter  ansprake  vor  deine  rechten  richtere,  vnde  deger  vnde 
al  mit  rechte,  vnde  worden  vor  deine  gerichte  vnde  vormiddels  deine  richtere 
in  dat  gud  vnde  in  de  rechten  were  der  gudere  gesettet  mit  rechte,  mit  hande 
vnde  mit  munde,  vnde  dein  suluen  Johanne  wart  sodane  vnrechte  bekummer- 
nisse  efte  were,  eft  inen  dat  so  nomen  mochte,  mit  rechte  vordelet  vnde  degher 
verboden  vnde  en  ewelyk  swigent  angelecht  mit  sinem  gebreke.  Dat  is  witlik 
ruchte,  openbar,  vnde  is  war. 

Item  also  sette  wy  vnde  willen  bewisen,  so  verne  vns  des  not  is,  dat  in 
den  jaren  vnses  Heren  M  CCCC  XV  de  alderdorchluchtigeste  Forste,  de  Römische 
koning,  vnse  gnedige  here,  vns  mit  den  suluen  guderen  samentliken  mit  der 
suluen  vser  vorscreuenen  greueschop  belenet  lieft  vnde  de  vorscreuenen  rechte 
gestedeget,  gegeuen  vnde  vulbordet.    Dat  is  witlik  vnde  war  vnde  bewislik. 

Item  sette  wy  vnde  willen  bewisen,  also  verne  vns  des  not  is,  dat  de 
sulue  her  Johan  Crispin  na  der  vorscreuenen  tyt  vnse  vorscreuene  dorpere  Crum- 
messe  etc.  sik  tosecht  tieft  vnde  lieft  vppenomen  van  vsen  buren  vnde  mannen 
vnse  tintze,  renthe,  gudere  vnde  jarlike  gulde  wedder  God  vnde  recht,  vnde 
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lieft  vns  vnde  vsen  broderen.  vser  herschop  de  suluen  dorpe  vnde  gudere,  were, 
besittinge  vnde  sodanp  rechtes  eines  besittinge  cntweldiget  vnde  rofliken  ge- 
iioinen  legen  (»od.  legen  vse  vorscreuene  ordelde  recht  vnde  jegen  des  hilgen 
rikes  beleninge  vnde  gemene  vrede  mit  sullel'wald.    Hat  is  openbar  vnde  war. 

To  dem  anderen  male  schuldege  wi  den  rad  vmle  stad  to  Lubeke,  dat 
se  vns  vorsatich  werden  eres  openpn  besegelten  breues,  den  wy  van  en  hebben 
vppe  drelmndert  lubesche  mark  jarliker  reute,'  der  se  vns  na  lüde  des  breues 
plichtich  sint  to  geilende  alle  jar  vnde  vns  de  vorseten  hebben  to  langen  tyden 
alse  in  dat  achtede  jare,  weilte  se  vns  van  den  vorscreuenen  renlhen  men  to 
ener  tyd  als  vppe  sunte  Mychels  dach  na  lude  des  erbeiiomeden  breues  de 
hellte  der  jarliken  rente  alse  anderhallliundert  mark  gegeuen  hebben  vnde  an- 
ders darall  nicht.  Des  is  der  vorsetenen  rente  also  vele  alse  drevndetvvintech- 
bundert  mark  veftich  mark  myn,  hopen  se  sin  vns  an  dem  rechte  der  vor- 
screuenen vser  vorseten  rente  plichtich  to  geuende.  alse  recht  is,  vnde  ores 
openen  besegelden  breues  plichtich  to  holdende,  vnde  setten  dat  an  dat  recht. 
Vnde  dat  ifihold  des  besegelden  breues  IfH  van  worden  to  worden  aldns  (Folgt 
die  Urkunde  IUI.   V  .V  296.) 

Item  schuhlege  wy  den  rad  vnde  de  stad  Lubeke,  dat  se  vns  vnse  vederlike 
erue,  alse  vnse  stad  Molne  mit  erer  tobehoringe,  de  wy  mit  anderen  vnsen  landen 
van  dem  ryke  to  lene  hebben,  vorenlholden  vnde  hebben  vnde  besitten  vns  vor 
mit  wähl  vnde  mit  vnrechte,  esschen  de  vorscreuene  vnse  stad  van  en  wedder, 
hopen.  se  still  vns  des  au  dem  rechten  plichtich.  Sprekeu  de  vorscreuenen 
van  Lubeke  hyr  enjegen.  Molne  sy  ere  pand  vnde  sy  en  vorpandet  van  vnsen 
vorelderen  ifte  voruaren2  vnde  teen  des  vppe  opene  hewysinge,  dar  secge  wy 
entegen  vnde  setten  vor  vnse  recht,  vnse  veddere  hertoge  Krik  wonaftich  to 
Bergerdorpe  seliger  dechtnisse,  de  ein  de  vorscreuene  vnse  stad  vorpandede, 
en  hadde  nyne  macht,  ichte  en  mochte  in  dem  gerechte  de  vorscreuene  vnse 
stad  den  van  Lubeke  eile  (einende  nicht  vorpanden.  vorsetten  ichte  jcnigerleye 
wis  vte  siuer  i<'hte  vte  siner  vedderen  edder  erer  eruen,  vnse  olderen,  weren 
noch  bpsitlinge  bringen  sunder  vnser  elderen  zaiiieutliker  vulbonl,  de  dar  doch 
to  der  tyd  nicht  to  enschach,  wente  id  men  sin  lyftucht  was,  nademmale  alse 
vnse  veddere,  hertoge  Erike  saliger  dechtnisse  vorgenant,  eyn  pape  gewyged 
vnde  beplichted  to  der  epistolen  was3,  dat  noch  wol  landkundich  vnde  war  is 
vnde  wy  wol  bewysen  mögen,  als  recht  is,  vnde  darto,  wes  er  siner  tyd  darane 

1»  Bd.  V  M  396,  443.  2)  Vgl.  M  S5  und  Anmerkung  du». 

3)  Vgl.  Kotitz,  Gesch.  d.  Her«.  Lsucnburg,  Ud  8  8.  58. 
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vorpanded  was  van  hertoge  Alberte,  dal  is  alle  sehen  sunder  des  rykes  vnde 
vnser  elderen  vulburd,  als  doch  .Molne  des  rykes  lengud  vnde  vnse  vederlike 
erue  is. 

Spreken  uuer  hyr  entegen  de  van  Lubeke,  dal  vnse  vader  saliger  decht- 
nisse.  wy  eile  vnse  brodere  en  de  vorscreuenen  breue,  daran  Molne  vorpanded 
ward,  confermeret  hebben  mit  nageueneii  breueu  etc.,  dar  seege  wy  enjege«, 
dat  se  viis  de  breue.  wat  se  der  van  vnsem  h rudere  efte  van  vns  hebben,  aff- 
geeuget  vnde  gedrowed  hebben,  wan  wy  van  en  vnse  vederlike  erue  alse  Moine, 
dat  se  mit  vnrechle  vnde  sunder  des  rykes  vulburd  beseten  vnde  noch  besitten, 
gern»'  becrechtiged  efte  gewtiunen  haddeu,  vnde  drungen  vns  deuue  de  breue 
all',  wan  se  vns  mit  eren  inedehulperen  to  böge  beweldiget  worden,  hupen,  dat 
se  alsodaner  breue  au  dem  rechten  nicht  gerieten  mögen  ofte  Scholen. 

Vurtmer  bette  wy  an  vnse  recht,  dal  wy  eynen  upenen  bezegelden  breff 
van  den  van  Lubeke  hebben,  de  van  worde  to  worde  an  latine  ludende  is 
aldus    (Folgt  die  Urkunde  Bd.  III  M  324). 

Hone  wy,  nademe  alse  witlik  is  vnde  wy  wol  bewysen  mögen,  dat  se 
sint  gilt  des  erbenoiueden  breues  jo  jarlikes  böge  boueu  de  summe,  alse  negeu- 
hundert  mark  vnde  verlieh  mark,  van  .Molne  vnde  siuer  lubchoriiige  vpgebored 
hebben;  wes  se  dar  emboueu  jarlikes  vpgeboret  eft  entrangen  hebben,  dat  wy 
bewysen  niugeu,  dat  schole(n  se)  vns  wedderkeren  mit  rechte  eft  al'slau  an  dein 
suinmeii.  dar  wy  Mulne  vure  lusen  schulen,  eft  vns  au  den  rechten  tovundeii 
WOrde,  dat  wy  etil  Mulne  aflosen  schulden. 

Wolde«  se  uk  ere  nyen  breue  teil  buuen  dessen  erbenoiueden  vnsen 
brefl'  vnde  den  dariuede  doden,  so  scc»e  wy  lu  eren  nyen  breue.  als  wy  er 
gedan  hebben,  vnde  boueu  dat  su  hebben  de  breue  inue,  de  wy  viiderander 
geuen  hebben,  dat  de  nyen  breue  den  olden  nicht  schaden  Scholen  etc.,  hupen, 
dat  vnse  brett'  darmede  by  macht  bliuen  schule  vnde  vns  de  van  Lubeke  den 
holden  schulen. 

To  dessen  vorscreuenen  artikelen  seile  wy  an  vnse  recht  vnde  Seggen, 
de  van  Lubeke  hebben  beseten  wente  hertu  vnde  noch  besitten  vnde  hebben 
vnse  vorscreuene  stad  .Mulne  mit  wukere  vnde  is  wuker  in  aller  wyse,  alse  en 
de  vorpandet  is,  hope  wy,  als  id  vinme  wuker  van  rechte  »an  schal,  wes  se 
booen  ere  summen,  dar  en  Molne  vore  vnrpandet  is,  jwerle  van  der  suhlen 
stad  efte  eren  lubehui  ingen  vpgeburd  efte  jenigerleyc  wys  genuten  hebben,  dat 
se  vns  dat  an  dem   rechten   plichtich   sint  wedder  to  geuende  vnde  vnse  stad 


Digitized  by  Google 


1418.    Aug.  3. 


56 


Molne  quyd  vnde  vrig  mit  eren  tobehoringen  wedder  to  antwordende,  vnde 
selten  dat  an  dat  recht. 

Vortmer  schuldige  wy  se  van  eres  medebnrgers  wegen  Wiegers  Breke- 
wuldes,  dat  he  vns  bekuiiiiuerd  an  vnsem  lengude  vnde  erue  Tzansekeneue, 
vDde  eft  he  de  gudere  welk  mer  hebbe,  dar  wy  mit  rechte  an  gewysed  sint, 
vnde  dat  mit  rechte  gewunnen  hebben,  vnde  setten  darane  vnse  recht  vnde 
artikel  an  allergelike  wyse  jegen  ein,  vnde  brukeu  der,  als  wy  vor  gedan  hebben 
jegen  hern  Johanne  Crispini,  begeren  darvmme  rechtes. 

Vortmer  schuldege  wy  se,  dat  ere  borger  Mornewech  grep  vnsen  armen  man, 
als  Tydeken  Campowen,  dede  wonaftich  was  to  Bokholte,  den  he  grep  bynnen 
Lubeke,  vnde  schattede  eine  dar  bynnen  äff  XXX  lubesche  mark,  dat  he  dede 
mit  wald  vnde  vnrechte.  Des  clagede  wy  an  dat  gud.  dat  he  hadde  an  vnser 
herscop  to  Razeborch,  als  an  dat  were  vp  vnsem  zee  to  Razeborch,  vnde  leten 
dar  richte  vnde  recht  to  leegen  vnde  wunuen  dat  were  mit  rechte,  vnde  leten 
vns  dar  mit  rechte  an  wysen.  vnde  besitten  dat  mit  deine  rechte  noch  ynne, 
wol  dat  wy  van  bede  wegen  des  rades  to  Lubeke  to  der  tyd.  de  vsen  vader 
vnde  vs  beden  darvmme,  wente  herto  hebben  stan  laten  in  dein  rechten,  hope 
wy,  de  sulue  Mornewech  schal  vns  darane  laten  beruwen  vnde  besitten,  vnde 
wedderlecgen,  dat  he  den  vsen  afgeschalted  lieft,  vnde  wes  he  vnrechtliken 
sedder  der  tyd  vpgenomen  lieft  van  deine  were. 

Vortmer  so  hebben  etlike  erer  borger,  alse  Mornewech  vnde  Detleff 
Matte  vnsen  borger  (ierd  Springe  vnde  Scheie  Hinrike.  eren  medekumpan  to 
der  wade,  bynnen  l.ubeke  gehindert  vnde  an  borgehand  gebracht  vmme  des 
willen,  dat  se  vissc  Ii  cd  hebben  vnde  vissehen  vppe  deine  Razeborger  zee  vnde 
vppe  vnsem  waler,  dat  wy  en  gedan  hebben,  dat  se  men  mit  wald  vnde  mit 
vnrechte  gedan  hebben,  hopen,  nadeine  dat  de  Razeborger  zee  vnse  erue  is, 
se  schulen  vns  vnde  vnsen  borge ren  wandel  don,  so  vele  alse  recht  is. 

Vortmer  schuldege  wy  se,  dat  de  eren,  alse  benomeliken  (»erd  Vogedes 
wyf.  bewert  vs  vnde  entheld  vnsen  tolnen  vp  der  Waknitze,  dat  se  mit  wald 
vnde  vnrechte  deyd,  wente  wy  van  vnsem  vadere  darmede  beerued  sint,  hopen 
na  rechte,  se  schole  vns  den  tolnen  vry  volgen  laten. 

Ok  wered  vns  de  rad  to  Lubeke  vnse  vtware  vp  der  Stekenisse,  dat 
ouer  vnses  vaders  erue  is,  vnde  don  dat  men  mit  wald  vnde  vnrechtp,  sint  wy 
in  der  vpborende  hebbende  were  ju  hebben  wesen,  hopen,  se  Scholen  vs  dit 
vtware  volgen  laten. 

Vortmer  so  hebben  se  vns  entholden  to  twen  tyden  de  bede,  de  wy 
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tleden  in  vnser  herscop  alse  vt  den  dorpen,  Hede  liegen  an  vnsem  lande  vnde 
behoren  dem  Cluster  sunte  Johanse  vnde  dein  Hilgen  (leiste,  vnde  van  den 
guderen,  dede  Cierd  Vo«edes  wyf  lieft,  welke  bede  vs  doch  gc  istlik  vnde  werlik 
hebben  ouergeuen  vnde  'entwydet.  wente  dat  de(r)  herscop  gude  wonlike  nodbede 
weren  vnde  sin,  vndo  hebben  vs  der  geweigert  mit  wall  ieghen  gude  wonheit, 
hupen,  se  sint  vs  dar  wandet  vimne  plichtich  vnde  de  bede  noch  vttogunnende 
(geuende?). 

Vurtmer  so  hebben  ere  bure  van  Hulenbeke  vns  vse  hulte  afghehuuwen 
heyinelik  vnde  upenbare  vnde  wech  gevuret,  dat  witlik  is,  hupen,  se  sehnten 
se  vns  darvmme  tu  rechte  setten. 

Item  schuldige  we  de  van  Lubeke,  dat  se  vnde  de  van  Molne  sunt  der 
tyd,  dat  se  sik  an  de  van  Lubeke  holden,  vaken  vnde  vele.  beide  by  dage  vnde 
by  nachte,  vns  vnde  vsen  mannen  vse  hur  van  vsen  huuen  entforet  vnde  ent- 
bracht hebben  an  ere  stede  sunder  vse  vulburt  vnde  witschup,  vnde  vse  houe 
vmbesettet  leten,  dar  vse  taut  nicht  en  cleyne  af  vorwostet  is  vnde  wy  des 
gruteu  schaden  hebben,  den  wi  achten  wnl  vppe  twintech  dusenl  mark,  dat 
willik  vnde  war  is,  hupen,  se  schulen  vns  den  schaden  an  dem  rechte 
wedderkeren. 

Ok  schuldege  wy  se,  dat  ere  denere  ichteswanne,  alse  Jodenblut.  Pam- 
perin,  vnde  ere  medehulpere  Vellen  vsem  manne  Hermen  Kaarluwen  saliger 
dechtuisse  an  sinen  liuf  tu  Ruggelin  vnde  slogen  em  darinne  sine  knechte 
dut  vnde  pucheden  ein  den  hui*  vt  vnde  nemen  ein  dat  kort  vnde  deine,  alse 
he  dar  hadde,  vnde  deden  ein  dat  vnuorclaget  vnde  vminniolget  vor  vsem  va- 
dere  efle  vor  vs,  alse  wy  inen  leue  vnde  vrun(t)schop  mit  den  van  Lubeke 
wüsten,  des  de  sulue  Hermen  Karluuwe  saliger  dechtuisse  vur  vs  sinen  schaden 
beclaghede  vnde  achtede  wol  vppe  vifhundert  lubesche  mark,  hupe  wy,  se 
schulen  sinen  sonen  Hanse  vnde  Vickeu  Karlouwen  den  schaden  Vorboten. 

Vol  lmer  schuldige  wy  se,  dat  ere  denere  vaken  vnde  vele  hebben  genuinen 
vt  vseme  vnde  vser  manne  gerichte  beide  schuldieh  vnde  vnschuldich  sullef- 
weldigen  an  vse  vulburt,  alse  upenbar  Marquart  Stal  grep  vsen  armen  man 
Hinrik  Eluer  to  Ruseborch  in  sinen  egenen  hui  vnde  vorde  ene  tu  Lubeke  in 
sunder  richte  vnde  rede,  dar  se  vs  vnde  vse  manne  ane  vorweldigheden,  wente 
wy  efte  vse  manne  em  nu  broksam  wurden  rechtes  tu  helpende,  wen  se  wene 
anclagedeu  in  vsem  gerichte.  hopen,  se  Scholen  vs  dar  böte  vinnie  don,  vnde 
schatteden  eine  af  XXV  mark  mit  vnrechte. 

Ok  so  entholden  se  jarlike  renthe  van  twen  vicarien  in  der  kerken  to 
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Beigerdorpe,  welke  renthe  üggen  an  dein  tolne  to  Molne,  van  der  enen  vicarien 
XX.  van  der  anderen  XV  mark  jarliker  renthe,  de  se  wol  XVII  jar  sedder  tyd, 
dat  vse  veddere  hertoch  Erik  wonachticli  to  Bergerdorpe  saliger  dechtnisse 
starf,  iune  hebben  beholden  wedder  God  vnde  wedder  dat  recht,  hopen,  se 
Scholen  den  vicarien  de  rente  volgen  laten,  nadeine  dat  id  Code  gegeuen  is. 

Vortmer  so  sette  wy  vnde  willen  bewisen,  so  verne  vs  des  not  is,  dat 
van  alle  dessen  vorscreuenen  articulen  is  openbar  geruchte,  witlicheit  vnde 
mene  seggent,  vnde  beholden  vs,  alle  desse  vorscreuene  ansprake,  articule  vnde 
recht  to  beterende,  to  liierende  vnde  to  voranderende,  eft  vs  des  not  were,  na 
wonheit  des  rechtes. 

Eisamen  leuen  sundergen  frunde.  Alse  gi  vse  vorscreuene  recht,  erueleen, 
eghendom  vnde  erue  in  aller  wise,  alse  vorscreuen  is,  vorstan  hebben,  vnde 
ok  hinder,  vnrecht  vnde  hekummernisse,  als  besunderen  to  dem  ersten  hern 
Johan  Krispins,  de  he  tegen  vs  vnde  dat  gemene  recht  gedan  heft  an  den  er- 
benomeden  dorpen  vnde  guderen  Crummesse  etc.  vnde  noch  deit,  vnde  des 
ghelyk  de  vorscreuene  rad  vnde  bürgere  to  Lubeke  in  alsodanen  saken,  als  alle 
vorscreuen  is,  ok  don,  bet  vorstan  tnoghen  vnde  ok  bet  vnderrichted  mögen 
werden,  bidde  wy  iu  mit  gantzen  vlite,  mit  gantzen  willen  vnde  mit  begher, 
dat  gi  vnse  recht  in  den  vorscreuenen  saken  vortsetlen  vnde  vorkundighen, 
vnde  den  erbenomeilen  hern  Johanne  Crispin  manen,  esschen  vnde  dwingeu, 
dat  he  van  stund  an  vse  vorscreuenen  dorpe  vnde  gudere  vorlate  vt  aller  an- 
sprake. hinder  vnde  bekummernisse,  vnde  vs  vse  vorscreuene  were  vnde 
besittinghe  wedder  rume  vnde  vorlate,  vnde  vs  ok  wedderkere  allent,  dat  he 
jewerlde  van  ambeginue,  dat  he  de  dorpe  bekümmert  lieft,  daraf  vpgeuomen 
heft,  vnde  betet  ene  ok  noch  in  der  sake  eweliken  swighen.  vnde  dat  vs  des 
gelik  ok  wedderuare  van  deine  rade  vnde  bürgeren  to  Lubeke  viimie  alle  vse 
tosprake,  articule  vnde  rechte  in  saken,  als  alle  vorscreuen  is,  de  wy  hebben 
jeghen  se,  vnde  bliuen  desser  saken  gemenliken  vnde  enes  jewelken  artikcls, 
vnde  wes  vs  darane  to  vsen  rechte  vromen  mach,  des  wy  mit  rechte  moghen 
by  iu  bliuen,  by  iu,  ersamen  radessendeboden  der  Dudeschen  henzestede  nu  to 
der  tyd  vorgaddert  to  Lubeke,  in  rechte  edder  vi  unschop  to  vorschedende  vnde 
dat  vurder  nicht  to  sokende,  vnde  gheuen  desse  sciift  to  groter  tuchnisse  vnde 
warheit  beseghelt  vnder  vnsem  ingesegel,  na  Godes  boid  verteynhimdert  jar 
darna  in  deme  achteynden  jare,  des  negesten  midwekens  na  Petri  vt  den  beuden. 

Sick  einer,  u-ahmekeintick  dun  Uatke  tu  »einer  Heckl/ertu/ung  übeiyeLenrn  Abschrift,  die  an  manchen  ein- 
seinen  Stellen  offenbar  nicht  yenau  int.  Sie  itt  auf  der  ftückseitc  '«teichnet  alt:  Ann/träte  de»  herlogen  to 
Sat$rn  teghrn  dm  rad  to  I.ubekt. 
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XL. 

Der  Hof richter  des  Königs  Sigismund,  Graf  Johann  von  Lupfen,  transsumiri1  die 
Urkunde  vom  19.  April  1359,  in  welcher  der  Rath  von  Lübeck  sich  ver- 
pflichtet, nicht  mehr  als  940  n$  jährlich  aus  den  Einkünften  von  Mölln 
zu  erheben.    1418.    Aug.  4. 

Wi,  graf  Johans  von  Luppfen,  lantgraf  zu  Stulingen  vnd  herre  zu  Hoben- 
nack,  de«  allerdurchluchtigisten  Fürsten  vnd  herren,  hern  Sigmunds,  Römischen 
kungs,  zu  allentziiten  merers  des  richs,  vnd  zu  Vngern  etc.  kungs,  hofrichter. 
Bekennen  vnd  tun  kunt  oftembar  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder 
boren  lesen,  daz  wir  einen  brief  gantz  gerecht  vnd  vnuersert  in  bermut,  schrifl't 
vnd  insigel  gesehen  vnd  verhört  haben,  der  von  wort  zu  wortte  geschriben 
stund  vnd  lutet  also:  (Folgt  die  Urkunde  Bd.  III  AS  324).  Vnd  des  zu  vrkund 
haben  wir  des  heiligen  Roinischen  richs  hofgerichts  insigel  an  disz  vidimus  tun 
hengken.  Geben  zu  Baden,  des  neusten  donerstags  nach  sant  Peters  tag  ad 
vincula,  nach  Crists  geburt  viertzehenhundert  jar  vnd  dornach  in  dem  acht- 
zehenden  jare. 

Petrus  Wacker. 

Sarh  dem  Original  im  Königlich  Preumitchen  Staatnarchir  tu  Schteltcig.     Von  dem  anhangenden  Rrjfg'richt*$i'get  itt 
die  grUtere  Hälfte  erhallen.    Mitgrlheilt  ron  dem  Staattarchiear  Dr.  Hille. 

XLI 

Vertrag  wegen  der  Schulen  zwischen  dem  Rath  und  dem  Domcapitel.  1418.  Aug.  6. 

Quoniam  nun  nisi  in  pacis  tempore  bene  colitur  pacis  auctor,  debita  igitur 
meditacione  reuoluentps,  quomodo  iam  longis  retroactis  annorum  curriculis  inter 
reuerendum  patrem,  dominum  Hermannum  Dwerg,  decretorum  doctorem  sedisque 
apostolice  prothonotarium  ac  scolasticum  ecclesie  Lubicensis,  ex  vna,  necnon 
quosdatu  ciues  et  incolas  ciuitatis  Lubicensis  ac  ipsain  ciuitatem  Lubicensein 
super  eo,  quod  in  ipsa  ciuitate  Lubicensi  ipsi  ciues  diuersas  scolas,  vulgariter 
scrifscole  nominatas,  in  preiudicium  et  Iesionem  jurium  ipsius  scolastrie  Lubi- 
censis contra  ipsius  voluntatem  et  absque  eius  licencia  tenere  et  in  ipsis  scolis 
scolares  ad  scribendum  et  alias  diuersimode  instruere  et  precium  ab  ipsis  sco- 
.  laribus  habiturn  sibi  usurpare  presumpserunt  et  presumunt,  necnon  dampnis, 
expensis,  penis  et  interesse  in  Romana  curia  questionis  extitit  materia  ventilata, 


1)  Offenbar  »uf  Getuen  des  Herzogs  Erich  Ton  Lauenburg.    Vgl.  die  Anm.  zu  .V  25. 
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tractantibis  igitur  reuerendo  patre  domino  Johanne,  episcopo,  ac  capitulo  ec- 
clesie  Lubicensis  ac  quibusdam  proconsulibus  et  consulibus  Lubicensibus  ac 
desiderantibus,  ut  litigiorum  radicitus  subductis  amfractibus  inter  partes  pre- 
dictas  pacis  tranquillitas  vigeat,  inuaiescat  concordie  vnitas  et  animorum 
vdemptitas  perseueret,  super  premissis  articulis  et  omnibus  »Iiis  quomodolibet 
dependentibus  ab  eisdein  inaturis  prehabitis  tractatibus  ad  concordiam  infra- 
scriptam  per  partes  sponte  approbatam  et  assumptam  deuenerunt,  videlicet 
quod  atnplius  in  ipsa  ciuitate  Lubicensi  preter  scolas  hactenus  in  ea  pro  sco- 
laribus  erudiendis  haberi  et  teneri  solitas  quatuor  debeant  esse  scole  duntaxat, 
vulgariter  scrifscole  numinate,  in  quibus  scolares  tantum  ad  scribendutn  et 
legendum  in  Teutuuico  debent  imbui  et  informari,  et  non  in  aliis.  Item  si 
aliqui  alii  aliquos  alios  secrete  in  aliis  locis  ipsius  ciuitatis  informare  vellent, 
tunc  prepositus  aut  dccanus  ecelesie  Lubicensis  pro  tempore  existens  eus  ab 
liuiusmudi  temeritate  per  censuraui  ecclesiasticam  cohercebit.  Et  eciatn 
Caritas,  si  super  hoc  pro  parte  domini  scolastici  requisita  fuerit,  ut  non  hat, 
prohibebit  et  impediet  cum  effectu.  Item  quod  regentes  pro  tempore  con- 
sulatum  ciuitatis  Lubicensis  magistros,  qui  in  ipsis  quatuor  scolis  scolares  ad 
scribendum  et  legendum  Teutunicum  instruaut,  non  discolos,  non  moribus  in* 
compositos  habebunt  scolastico  Lubicensi  pro  tempore  existenti  aut  eins  vices 
gerenti  presentare.  Qui  scolasticus  eos,  si  sibi  videbuntur  ad  hoc  ydonei, 
prestitis  prius  per  eos  iuramentis  secundum  formam  infrascriptam,  ad  ipsarum 
scolarum  regimen  instituet,  recipiet  et  admitlet,  retenta  et  reseruata  sibi 
nichilominus  potestate,  ipsos  ab  ipsarum  scolarum  regimine  libere  amouendi, 
quociens  sibi  videbitur  expedire,  et  alios  sibi  per  eundem  consulatum  presen- 
tandos  denuo  instituendi  et  admittendi.  Sic  similiter  ad  ipsius  consulatus 
requisicionem  et  instanciam  eos  idem  dominus  scolasticus  vel  eius  vices 
gerens  remouebit  et  alios  instituet,  remocionis  causa  pro  parte  ipsorurn  prius 
coram  altero  premissnrum  legitima  allegata  et  ostensa.  iNulIus  tarnen  per 
ipsum  consulatum  presentabitur,  nisi  velit  et  sciat  ipsarum  scolarum  regimini 
peisonaliter  intendere  et  preesse,  et  hoc  presentati  ipsi  et  admissi  inter  alia 
in  inauibus  ipsius  scolastici  pro  tempore  existentis  aut  vices  suas  gerentis  cum 
luramento  infrascripto  iurabunt  et  promitten L  Item  rectores  ipsarum  scolarum 
ipsi  domino  seoiastico  aut  eius  vices  gerenti  suo  nomine  h'deliter,  integre  et 
absque  aliqua  diminucionc  omni  fraude  remota  presentabunt  et  assignabunt 
terciain  parlem  sallarii  ab  ipsis  scolaribus  scolarum  scriuescolen  eis  proue- 
nientis  et  duas  reliquas  partes  pro  se  et  scolis  ipsis  tenendis  ac  locis  neenon 
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aliis  uneribus  supportandis  absque  impugnacione  retinebunt,  super  quibus  eos 
scolasticus  nullatenus  molestabit.  Cauebunt  eciam  ipsi  rectores,  quod  sie 
scolares  eis  committendos  in  scribondo  e,t  legendo,  ut  premittitur.  ac  bonis 
moribus  instruant,  ut  ipsi  apud  Deum  ex  hoc  inerituin  ciuitasque  ipsa  Lubi- 
censis  apud  mundum  gloriam  et  honorem  consequantur.  Et  per  hec  omnia 
inter  eos  habita,  orta  et  suscitata  debent  esse  complanata,  ipseque  dominus 
Hermannus  scolasticus  consenciet,  quod  omnes  censure,  processus  et  sentencie 
inde  habiti  et  secuti  tollantur  ac  quod  desiderantibus  beneficium  absolucionis 
impendatur.  Forma  juramenti,  de  qua  supra  fit  mencio,  sequitur  et  est  talis: 
Ego  IS.  juro,  quod  fideliter  scolares  meos  volo  respicere,  pro  omni  meo  posse, 
ut  scolastico  de  sallario  suo  satisliat,  laborare  nec  fraudem  aliquam  in  hoc 
committere.  El  si  aliqui  essent  non  soluendo,  totum  nichil  michi  specialiter 
usurpabo,  sed  de  omni  precio  a  scolaribus  meis  reeepto  scolastico  aut  eius 
vices  gerenti  terciam  partein  eiusdem  omni  dolo  cessante  presentabo.  Sic  me 
üeus  adiuuet  et  saneta  Dei  ewangelia.  Et  ne  in  recidiuam  diseeptacionem 
predicta  vllo  vmquam  tempore  perueniant,  in  euidens  testiinonium  tractatus 
et  consensus  parcium  predicta rum  presentes  littere  inde  facto  sunt  et  sigil- 
lorum  ipsius  reuerendi  patris,  domini  Johannis,  episcopi  Lubicensis,  ac  ipsius 
domini  Hermanni,  prothonotarii  et  scolastici,  neenon  capituli  Lubicensis  ac 
eciam  ipsius  ciuitatis  Lubicensis  sunt  appensione  roborate  et  munite.  Tractata 
autein,  concordata  et  conclusa  sunt  hec  in  ciuitate  Lubicensi,  in  domo  domini 
episcopi  Lubicensis,  sub  anno  Domini  millesimo  CCCCXV1H,  indictione  XI,  die 
sexta  mensis  Augusti,  pontiHcatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini, 
domini  Martini,  diuina  prouidencia  pape  quinti,  anno  primo,  presentibus  ibidem 
prudentibus  et  discretis  viris,  dominis  Hinrico  de  Monte,  in  Hamborgh,  Symone 
de  Vrden,  in  Sundis,  Alberto  de  Molendino,  milite,  in  Luneborgh  et  Hinrico 
Rubenowe,  in  Gripeswaldis  opidis,  Bremensis,  Swerinensis,  Verdensis  et  Ca- 
tninensis  diocesium,  proconsulibus,  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

Sach  dem  Original.  Mit  den  rirr  anhangenden  usohterhaltenen  Siegeln.  Da»  de»  Bischofs  Johann  ron  Dtitmen 
i»t  datselbe  teie  da»  tu  Bd.  V  So.  Ii.''  und  dort  beschrieben.  Da»  de»  Scholatticut  Hermann  Duterg  i»t 
elliptisch,  >••*  ..,  Ctm.  hoch.  Unter  einem  Baldachin  und  in  einer  reichen  Umrahmung  ron  zierlichen  Spitsiäulen 
tteht  der  Apostel  Petru»  mit  dem  Schlüssel  in  der  rechten  Hand,  unter  ihm  auf  einem  stehenden,  dreieckigen 
Schilde  ein  Sparren  und  unter  detnteloen  eine  iläUe  mit  einem  zackigen  gotd'nen  Kronenreif.    Umschrift : 

+  fr  fyrmtmi  :  &«dori(»)  (im  :  paf«  :  apfici  :  caufar  :  auMoris. 
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IUL 

Antwort  des  Herzogs  Erich  von  Sachsen- Lauenburg  auf  die  Klage  des  Rothes  von 
Lübeck.    1418.    Aug.  7. 

Wy  Eryk,  van  Codes  gnaden  hertogo  tu  Sassen  etc.  Bringen  an  juw, 
ersamen  wisen  manne,  borgermestere  vnde  radmanne,  radrssendeboden  der 
Dudesschen  hensestede  nu  to  Lubeke  vorgaddert,  vnse  leuen  vrunde,  vnse  vnde 
vnser  manne  antwerde  tegen  clage  vnde  ansprake  der  borgermestere  vnde  rad- 
manne der  stad  Lubeke. 

To  dem  ersten  so  neme  wi  vt  vnde  antwerden  to  dem  stucke ,  alse  se 
scriuen:  „vnde  wor  lie  nicht  to  aulworden  wolde,  bope  wi,  dat  he  des  dorch 
recht  scole  vorwunnen  syn,u  dar  antworde  wi  enteghen,  dat  wi  in  dem  rechte 
nicht  endoruen  vorwunnen  wesen,  icht  wy  en  to  etlyken  eren  anclagen  nicht 
en  antwerden,  dar  wy  van  rechte  nicht  en  doruen  to  antwerden. 

Darmede  so  essche  wy  van  en  al  erer  ansprake  vnde  schuldinge  ene 
rechte  were,  hopen,  ze  sint  vs  des  van  rechte  plicht  to  donde,  alse  wi  se 
esschet  hebben. 

Item  so  benine  (!)  wy  an  vsen  antworden,  icht  wy  to  ichteswelken  eren 
sculdingen  iiier  wen  en  antworde  zetteden,  dat  dat  erste  den  lesten,  dat  leste 
dem  ersten  edder  erer  nerghen  en  vnderander  dem  anderen  scaden  scole.  ift 
dat  doden. 

To  der  ersten  sculdinge  antwerde  wy,  als  se  vns  sculdigen,  dat  wy  en 
vorbreued  vnde  besegelt  hebben,  dat  wy  ere  vyande  nicht  werden  scolen,  wor 
wi  erer  to  rechte  mechtich  weren  etc.,  dat  se  vns  bynnen  dessem  guden  louen 
vnde  zate  [vs]  vsen  man  Hermen  Scacken  afgrepen  vnde  den  stockeden  vnde 
blockeden  vnde  pynigeden  in  erer  stad,  dar  wy  vmme  screuen  vnde  an  der 
vorscreuenen  velicheit  vnde  zate  vormaneden,  men  se  vns  den  nicht  quyt  geuen 
wolden.  wol  dat  se  ene  mit  walt  vnde  mit  vnrechte  hadden,  vnde  erer  dar  nicht 
konden  to  rechte  mechtich  wesen,  dar  se  vns  louebreker  ane  worden  also,  alse 
men  in  den  rechte  louenbrekeren  nynen  louen  darf  holden. 

Item  alse  se  scriuen,  dat  wy  en  ere  wicbelde  Molne  afgewunnen  vnde 
afgebrand  hebben  vnde  dat  wy  vse   entseggebreue   nicht   en  sanden  binnen 
Lubeke  ifte  bynnen  Molne,  dar  antwerde  wy  to ,  dat  vns  des  vmme  der  vor- 
screuenen louenbrake  willen  nyn  behof  was,  als  se  to  der  tyd,  alse  wy  Molne 
wunnen,  de  schinbare  loöenbrake  noch  by  syk  hadden,  wente  se  den  suluen 
Schacken  geuangen  vnde  gebunden,  stocket  vnde  blocket  bynnen  Lubeke  hadden 
vnde  ene  to  des  bodels  hus  gesed  hadden  vnuorsculdes,  dat  me  doch  nynen  guden 
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manne  myl  eren  edder  mit  rechte  vnuotsculdes  don  mach,  vnde  vs  dar  nyn 
lyk  edder  wandel  vuune  gedan  liadden.  Jodoch  so  wurde  wy  vnde  weren  hirup 
ere  viende  vnde  sendedeu  vnse  entseggebreue  witlyken  vnde  tydege  mith  eri, 
dat  dar  vs  hirvmme  nyne  sendende  to  eren  vurder  behof  was,  alse  to  Traue- 
muride  an  eres  vogedes  hus,  vnde  weren  ere  entsechte  vyende,  vnde  wat  wi  an 
de  vorscreuene  vser  stad  Molne  vnde  an  al  dem  schaden,  den  se  dar  to  nomen, 
samentliken  edder  bewunderen  deden  edder  gedan  hebben,  dat  hebbe  wy  mit 
eren  dan  vnde  willen  des  vse  ere  vorantworden,  als  vus  dat  an  vorstlyker  vtide 
rytlikei'  achte  temet,  vnde  wu  vnde  wur  vs  dat  boret  to  duude,  vnde  hirup  vt- 
neme  wy  an  alle  disseu  vsen  antwerden.  rof  vnde  brand.  dar  wille  wy  nicht  to 
rechte  gan,  wente  wi  vse  ere  daran?  vorantworden  willen,  alse  vorscreuen  is. 

Item  so  antwerde  wy  to  der  vorscreuenen  clage  van  Molne  vnde  dein 
schaden,  dat  to  der  tyd,  alse  wi  vse  erue  Molne  wunneu,  de  stad  Molne  der 
van  Lubeke  nicht  en  was  mit  rechte  vnde  noch  nicht  en  is  vnde  erer  nyner- 
leye  wys  wesen  hadde  zint  der  tyd,  dat  se  vte  Molne  vnde  vt  erer  tobehoringhe 
eren  houclsummen ,  dar  en  Molne  vore  stund,  icht  se  mit  rechte  id  vor  en 
pand  hebben  mochten,  upgebord  hadden,  meu  de  sulue  stad  was  vnde  is  vse 
erue:  wat  wi  darane  deden,  dat  dede  (wy)  vser  stad  vnde  vsen  böigeren  van 
Molne,  vnde  den  van  Lubeke  nicht;  hopen,  wy  siut  en  dar  nynes  antwerdes 
in  dem  rechte  vmnie  plichtich. 

Item  so  antwerde  (wy)  en  to  al  den  schichten  vnde  scaden,  de  se  scriuen 
an  al  erer  anclage  van  Molne,  dat  darouer  ene  vulkomen  gantzlike  zone  ge- 
degedinget  vnde  gemaket  is;  darane  vnde  ouer  weren  vor  degedingeslude  de 
hochgeborne  furste  hertog  Hinrik  van  Brunswick  vnde  van  Luneborch  zeliger 
dechtnisse  mit  siuen  guden  luden,  als  by  namen  de  eddele  her  Ludolf,  here  to 
Werbeige,  her  Hinrik  Wale,  prouest  to  Rbbicslorpp,  her  Harney(d),  prouest  to 
Lüchow,  her  Hinrik  Velten),  her  Hartwich  Hest,  her  Werner  van  Bodendyke, 
her  (iuntzel  van  Bertensleue,  her  Bertold  van  Oldenshuseu  vnde  Ludelef  van 
Estorpp,  vnde  ersameu  lade  vt  den  Steden,  als  benomelken  her  Marijuard  vnde 
her  Albrecht  gebeten  Screye  vnde  her  Hiltmer  Lopowe  van  Hamborth,  her 
Albert  van  der  Molen  vnde  her  Hinrik  Bete  van  Luneborch,  alse  wy  disser  vor- 
screuenen zone  vnde  vorenynge  der  stad  Lubeke  opene  besegelde  bleue  hebben, 
mit  eren  groten  ingesegel,  des  de  stad  to  Lubeke  also  lauge  jar  gebrukel  lieft, 
alse  vs  des  in  dem  rechte  uud  is. 

Item,  alse  scriuen,  dat  de,  de  du  borgermestere  vnde  radmanne  weren 
tu  Lubeke,  vnmechtich  weren  der  stad  ingesegel,  darmede  to  besegelende  etc., 
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we  mögen  datwol  bewisen,  dat  erer  stad  grole  ingesegel  hanged  vor  den  sone- 
breue,  den  wi  hebben,  vnde  de  jenne,  de  do  in  den  rade  to  Lubeke  weren, 
eren  rad  vnde  radesstol  noch  rnede  besitten,  vnde  en  deel  borgermestere  vnde 
radmanne  vnde  noch  andere  inwonere  vnde  bürgere  mit  en  vnvorwised  in  der 
stad  sin;  wer  se  inechtich  weren  edder  noch  mechlich  sin,  dat  late  wi  in  dat 
ryke,  dat  dar  to  richtende  lieft,  dar  wi  ouerbodich  sin  vor  to  antwerdende  in 
den  zaken. 

Alse  ok  ouer  vns  scriuen,  dat  wi  vs  vnderwunden  hebben  mit  wall 
Diennich  iar  binnen  den  XVII  iaren  des  toln  vppe  den  grauen  etc.,  dar  dod  se 
vns  mit  der  wald  vnrecht  ane,  wenle  vsein  vadere  seliger  dechtnisse  dessuluen 
tolns  erste  besittinge  in  dem  suluen  erbenomeden  degedingen  todegedinget 
ward  van  den  erbenomeden  Fürsten  vnde  heren,  ridderen  vnde  knechten  vnde 
Steden,  als  dan  der  suluen  erbenomeden  ere  bref  inriehold,  des  wi  hopen  darto 
to  rechte  to  netende,  vnde  vse  vader  besad  den  io  rowelken  vnde  hell  en  vort 
vs  geeruet,  vnde  wy  hebben  ene  to  langen  iaren  vnde  dagen  rowelken  beseten 
vnde  had,  vnde  hebben  ene  van  den  ryke  tu  lene,  hopen  ok,  dat  alsodane 
forste  vnde  heren,  riddere  vnde  knechte,  alse  vorscreuen  sin,  vnde  de  erbe- 
nomeden borgermestere  vnde  radlude  der  stede  Hamborch  vnde  Luneborg  vs 
ienige  machtlose  ifte  valsche  zonebteue  ifle  degedinge  togedegedinget  hebben, 
wente  wi  vorware  weten.  dat  se  dar  alto  erlyk  to  weren  vnde  sin.  Ok  en 
hebbe  wi  van  dem  zuluen  toln  nicht  mer  upgeboret,  wen  de  van  Lubeke 
hebben  gedaen,  vnde  hebben  vele  niyn  wen  se,  vnde  se  vele  mer,  wen  wi, 
daraf  upgeboret,  dar  wi  doch  van  vnsem  dele  den  grauen  hebben  mede  buwen 
hulpen  vnde  noch  don. 

Item,  alse  scriuen  v  an  her  Jordans  Plescowen  wegen,  dat  vse  broder  her- 
toge  Johan  guder  dechtnisse  eine  VIII  mark  scolde  (scnldich)  wesen  van  koyen 
etc.,  dat  is  vns  vnwitlykj  wes  he  uppe  usen  doden  brodere  bewisen  kan  na 
doder  haut  an  den  rechte,  des  wille  wi  gerne  entgelden  in  der  zake. 

ltern,  alse  scriuen  van  Wiegherd  Brekewoldes  wegen  vmme  dat  gud  to 
Tzantzekeneve  etc.,  dat  gud  to  Tzantzekeneve  vnde  wes  Wiegerd  lieft  in  vsem 
lande,  dat  is  vse  vnde  sint  dar  mit  rechte  vnde  mit  richte  an  gewised,  alse  gi 
an  vnser  anclage  wol  openbare  vinden. 

Item,  alse  scriuen  van  dem  suluen  vorgerorden  Brekewold  wegen  vmme 
LXIX  mark  schult  etc.,  dat  is  vns  vnwitlyk,  vnde  ift  des  wes  sy,  dat  he  bewisen 
möge,  zo  seege  wi  dar  erliegen,  dat  wi  vmme  witlykes  brokes  wegen  also,  als 
de  sulue  Wieger  vs  roflyken  vse  holt  afgehowen  hadde  laten  vmme  de  Sten- 
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hörst  vten,  vns  mit  richte  vnde  mit  rechte  hebben  geweret  laten  vnde  sint  mit 
rechte  wised  an  al  dat,  dat  he  vnder  vns  hadde,  also  heft  vns  dat  richte  de 
vorscreuene  schult  togevunden,  icht  he  des  wes  bewisen  kone. 

Item,  also  se  scriuen  van  enem,  dem  wi  en  brokuellich  perd,  dat  vs  so 
vallen  was,  nemen  etc.,  wen  se  vns  den  benomen,  so  wille  wi  dar  gerne  to 
antworden,  jodoch  so  betalede  wi  ener  tyd  viiime  vruntliker  bede  willen  her 
Jordan«,  als  he  dat  warf  van  des  rades  wegen  van  Lubeke,  enem  en  perd,  dat 
was  rot,  mit  reden  penningen,  des  wi  in  den  rechten  nicht  plichtich  hadden 
wesen. 

Item,  alse  scriuen  van  Cleneveldes  wegen  etc.,  dar  antwerde  wi  to,  dat 
vns  dat  ganlz  vnwillyk  is,  vnde  wen  wi  des  enkede  vormundert  worden,  wor 
vnde  wenne  dat  gesehen  sy,  so  wille  wi  dar  gerne  to  antwerden. 

Item,  alse  scriuen  vmme  Hermen  Scharpeuberge  van  her  Crispins 
wegen  etc.,  dar  antwerde  wi  to,  dat  id  vns  vnwitlyk  is,  men  wi  willen  gerne  mit 
Hermen  darvmme  spreken  vnde  silier  to  rechte,  als  wi  hupen,  in  der  sake 
mechtich  wesen. 

Item,  alse  scriuen  van  Clawes  Holsten  vnde  Hinrik  Toben  etc.,  dar  ant- 
werde wi  to,  al  de  sake  vnde  schichte  gesonel  sin,  also  wi  vorscreuen  hebben. 

Item,  alse  scriuen  van  II  mark  schult  van  des  dammes  vnde  gruntwerkes 
wegen  der  molen  to  der  ßoehorst  etc.,  dat  is  vns  tomale  vnwitlyk.  Item  also 
se  scriuen  van  deine  toln  uppe  der  Stekenisse  vnde  vppe  der  Wukeuisse  etc., 
sege  wi,  den  toln  heft  vse  vader  eruet  vnde  hebben  de  in  vnsen  hebbenden 
were  vnde  guiler  besittinge,  hope,  wi  sint  dar  neger  to  beholdende,  wen  se, 
vus  de  mit  Büchten  worden  aftosprekende.  Item,  alse  scriuen  van  vnwontlyken 
toln  van  deine  queke  etc.,  dar  antwerde  wi  to,  dat  wi  iiyiien  vnwontlyken  toln 
up  ere  hebben  gesad,  men  wi  hebben  mit  rade  vnser  manscop  vmme  vses 
besten  willen  up  dat  quek  an  vseme  lande  en  seile  seilet,  hopen,  dat  wi  en 
nynes  antwerdes  darvmme  plichtich  sin,  wente  wi  vse  land  hebben  vrig  van 
deine  ryke. 

Item,  alse  scriuen  van  ene  pannen.  dede  Sparken  tohorde  etc.,  antwerde 
wi,  dat  de  pamie  bekuminert  is  by  vs  vau  vsem  manne  Hermen  Scarpenberg, 
als  van  der  van  Stade  wegen,  darvmme  dat  se  siiieme  vedderen  den  kop  af- 
howen;  kau  he  se  entsetten,  dat  scal  vse  wille  wol  wesen. 

Item,  alse  scriuen  van  wedderstande  an  visscherie  to  deine  were  up  dem 
Razeborger  zee  etc.,  wen  se  vs  benomen,  wat  wedderstand  id  sy  der  visscherie, 
so  wille  wi  gerne  darto  antwerden. 
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Item,  alse  scriuen  van  degedingen  mit  vsern  vadere  seliger  dechtnisse, 
alse  vmme  den  grauen  de  Deluene  gebeten,  alse  se  darmede  an  benomen  ko- 
ning  Alber(t)  guder  dechtnisse  etc.,  wes  se  des  scriuen  in  der  schuldinge,  dar 
antwerde  wi  to,  dat  it  vs  gantzlyken  vnwitlik  is,  vnde  secgen  dar  neen  to. 

Item  so  sette  (wy)  in  vse  antwerde  tegenansprake,  in  watterleye  wys  de 
van  Lubeke  vs  anspreken  van  toln  wegen,  vnde  seggen,  alle  de  toln,  de  wi 
upgeboret  hebben  edder  noch  hebben,  de  hebbe  wi  mit  rechte,  vnde  vse  vader 
heft  vs  darmede  beeruet,  vnde  hebben  se  van  deine  ryke  to  lene,  hopen,  de 
an  dem  rechte  to  beholdende. 

Selten  ok  an  vnse  antwerde,  dat  up  dem  dage  to  Zarowe  afgesecht 
ward,  dat  wi  vmme  lande  vnde  lüde,  vmme  slote  vnde  vmme  ere  tobehoringhe 
vnde  vmme  vse  toln  vnde  wes  wy  hebben  van  deine  ryke,  anders  nerghen  to 
rechte  wolden  gan,  men  vor  dat  ryke,  dar  wi  de  af  hebben,  alse  sik  des  de 
degedingeslude  merkliken  vordenken  mögen. 

Item  so  hebbe  wi  vns  to  allen  dissen  vorscreuenen  vsen  antwerden  vor- 
meringe,  vorbeteringe  vnde  vorhalinge  wend  to  der  tyd  der  vorschedinge,  wo 
vns  des  an  dem  rechte  not  vnde  behof  is,  (vorbeholden). 

Ersamen  vorsigtigen  borgermestere  vnde  radmanne,  vulmechtige  rades- 
M  mleboden  der  Dudesschen  hensestede  nu  to  Lubeke  to  dage  vorgaddert,  leuen 
vrunde.  Alle  disser  vorscreuenen  vser  antwerde  samentliken  vnde  besunderen 
bliue  wi  bi  iuw,  des  wi  van  rechten  mögen  bi  iuw  bliuen,  in  vruntscop  edder 
in  rechte  to  vorschedende,  mit  beholdinge  vnser  vdnemynge  vorscreuen.  vnde 
ine  vs  de  vruntscop  tovorn  witlik  do,  er  men  se  udsecht,  dat  se  io  sehe  mit 
vsem  willen.  To  tuge  vnde  warheid  hebbe  wi  vnse  ingesegel  mit  willen  drucket 
laten  benedden  an  desse  scrift.  Datum  anno  Doiuini  M  CCCC  XVIII,  dominica 
proxima  ante  festum  Laurencii  martiris  gloriosi. 

Kach  einer  rermutnlich  dem  Hathe  von  LuUck  mitgetheUten  Abichri/l. 
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XU1L 

Antwort  des  Raths  von  Lübeck  auf  die  Klage  des  Herzogs  Erich.    1418.    Aug.  7. 

To  des  irluchtigen  vorsten,  hertogen  Erikes  van  Sassen  etc.,  anclage, 
de  he  vor  jw  erbaren  heren  borgerineistere  vnde  radrnan,  vulmechtige  racies- 
sendeboden  der  gemenen  stede  van  der  Dudesschen  henze  bynnen  Lubeke  to 
daglie  vorgaddert,  vnser  beider  gekorne  schedeslude,  bescreuen  ouergeuen  hellt 
teghen  vns  den  rad  to  Lubeke.  vnse  bürgere  vnde  denere,  glieue  wij  jw  ok 
vnse  nascreuen  antworde  bescreuen,  vnde  beholden  vns  vnde  den  vnsen  darane 
touoren  an,  dat  wi  slichtes  unverbunden  sin  willen,  jennich  sette  edder  artikel 
in  vnsetn  antworde  begrepen  hoglier  to  tughende  edder  to  bewisende,  den  vns 
vnde  den  vnsen  nod  vnde  behoefl"  ys  vnde  to  rechte  ghebored. 

Vnde  vppe  dat  jw  erbaren  heren,  vnsen  schedesluden,  vnde  allen  vromen 
luden  vnse  antworde  vnde  recht  deste  openbarer  sy,  so  zette  wij  ichteswelke 
stucke  vor  vnde  in  vnse  antworde,  der  vns  to  vnser  antworden  behoeff 
ys,  de  stucke  wij,  alse  verne  vns  des  nod  were  vnde  nicht  vorder,  wol  bewijsen 
mochten  mit  rechte. 

Int  erste  zette  wij,  dat  Lubeke  alse  eyne  keyservrie  stad  van  X  XX  XXX 
XL  L  LX  C  jaren  vnde  lenger  bouen  alle  mynschen  denken  sunderge  vriheit 
vnde  olde  louelike  wonheit  gehat  hellt  went  upp  dessen  dach,  dat  nymant, 
de  den  stoel  des  rades  besittet,  erue  vnde  gud  hebben  edder  kopen  en  schal 
buten  Lubeke,  darvan  he  heren,  vorsten,  vrien  edder  enigeine  anderen  manne 
manschup  efte  denst  plichtich  sij1  efte  to  yenighem  anderen  rechte  mochte  ver- 
bunden sin,  dat  ys  eyn  apenbar  geruchte  vnde  waer. 

Item,  dat  ichteswanne  her  Segebode  Crispin  zeliger  dechtnisse,  hern 
Johan  Crispins  vader,  lange  vor  XXXII  jaren  dat  halue  dorp  Crummesse,  de 
mole  darsulues,  de  groten  visscherye  in  deine  zee  to  Beyendorpe  vnde  dat 
halue  dorp  Myemarke  mit  alle  eren  tobehoringen  vnde  eghendome  darane,  nicht 
vdgescheden.  alse  vryg  erftgud,2  vnde  anders  nicht  en  wiste,  dan  dat  de  gudere 
vry  etTgudere  weren,  also  ok  her  Johan  Crispin  anders  noch  nicht  en  weet, 
affgekoft  lieft  redelikes,  Steden,  vastes  eruekopes  Marquarde  van  Crummesse 
vnde  alle  sine  erfnamen. 

Item,  dat  de  ergenante  her  Segebode,  hern  Johans  zelige  vader,  den  stol 

I)  Hoch,  Da»  »ho  Lüb.  Recht,  S.  »04.  S)  Vgl.  Bd.- 4  At  363.  366.    Die  folgende  weitlauftige  An*- 

cinanderaettung  Hut  »cblieaaen,  dua  dem  lUtbe  beide  Ausfertigungen  vorgelegen  babon.  Er  berückaich- 
ügt  luerat  JW  366  den  rrrekop,  dun  M  363  den  trrl.Utchat. 


Digitized  by  Google 


1-418.    Aug.  7. 


67 


des  rades  to  I,ubeke  to  der  tiit  vor  deine  kope,  in  deine  kope,  na  deme  kope 
wente  to  sineme  ende  mit  eren  vnde  rechte  beseten  hefft,  vnde  he  in  deme 
suluen  gelike  na  sineme  dode.  vnde  dat  her  Seghebode  darumme  scholde  vnde 
mochte  vor  ene  (vnde)  sine  eruen  der  stad  louelike  vriheit  vnde  gewonte  an  vnde  to 
(den)  vorgenanten  guderen  bruken  vnde  gheneten. 

Item,  dat  de  ergenante  her  Johans  Crispins  vader,  dewile  he  Icuede,  na 
vrigheit  vnde  gewunde  der  stad  Lubeke  de  vorscreuenen  gudere  alse  vrie  erf- 
gudere  van  macht  des  vorscreuenen  kopes  in  openbarliker  rostliker  vrier  be- 
sittinge  vnde  weren  hadde  beth  in  synen  doet  van  der  tiid,  dat  de  vorgenaute 
Marquard  van  Cruminesse  vor  zik  vnde  sine  eruen  den  vorscreuenen  koep  to 
stedeghende  vnde  bij  macht  holdende  der  vorscreuenen  gudere  udgingen  vnde 
vortegheu,  welker  he  de  rechte  besitter  was,  alse  vrye  eruegudere  vnde  nicht 
leengudere,  vnde  so  beseten  hadde  lovoren  in  menigen  jaren  rostliken  vnde 
rouwliken  sunder  yemandes  ansprake. 

Item,  dat  her  Johan  Crispin  na  dode  sines  zeligen  ergenanteu  vaders 
sin  rechte  vnvorscheidene  erfname  was  vnde  bleeff  vnde  hefft  de  vorscreuenen 
gudere  mit  eren  tobehoringen  alse  vrig  erlfgudere  in  sine  were  vnde  besittinge 
entfangen,  alse  dat  syn  zelige  vader  vore  vnde  he  na  sineme  dode  de  lenger 
den  XXXI  jar  vnde  mannighen  dach  in  rostliker  were  vnde  besittinge  gehat 
hebben  sunder  weddersprake  edder  schuttinge  enighes  rechten  des  vorbenome- 
den  eddelen  Fürsten  efl'te  siner  vorevaren  vnde  des  gelikes  Marquardes  van 
Cruniinesse  de  suluen  gudere  vnde  sine  voreuaren  beseten  hadden  rostliken 
vnde  rouwliken  darvore  to  mannighen  langen  jaren  alse  vrye  erfgudere  sunder 
yemandes  bisprake. 

Item  so  sette  wi,  sintdemmaie  dat  sin  vader  tovoren  beseten  hellt  de 
vorscreuen  gudere  alse  vrie  erffgudere  vnde  he  darna  in  deme  ghelike  lenger 
danne  XXXI  jar  vnde  mennighen  dach  vnde  noch  de  were  also  darane  heuet, 
dat  he  des  negher  to  beholdende  sy,  dat  de  gudere  sin  vrye  erff  gudere,  danne 
de  hertoghe  erbenomet,  dat  se  leengudere  sin,  na  Sassesschein  rechte,  dar  de 
gudere  beleghen  sin,  in  deme  capittele  des  andern  bokes  des  Sassesschen 

speigels'  vnde  in  deine  boke  des  schedeklotes1  vppe  dat  Sassenspeighel  gemaket. 

I)  SUc'ns.  Landr.  B  II  Art.  *S  §  1.  Sve  en  gut  emo  »cget  to  lene,  unde  en  »oder  seget,  it  «i  sin  egen; 
»preket  »e't  mit  gelikor  were  an,  jene  raut  it  bat  tu  egene  behalden  mit  trier  senpenen  getuge,  dennc  die 
nndere  to  lene.    S.  die  Citate  in  der  Homtyr'tchen  Ausgab»  de*  Sachsenspiegels.  S)  Kichtat. 

Landr.  Cap.  37,  §  1.  Clagct  en  uppe  gut  undc  secht,  it  si  sin  leen,  de  ander  seebt,  it  ai  sin  egen,  unde 
bebbe  gi  beide  nene  gewere  daranne,  so  Trag,  wedder  du  ieht  neger  tu  bchnldcndc  aist  dines  egenes  an 
deme  gude,  edder  it  jene  tu  leno  neger  tu  bchaldcndc  iL  So  vinlme,  du  sislea  neger.  So  vrag,  wo  du  dat 
eigen  bebaiden  acolcat.    So  vintme,  mit  dricr  aeepeu  tuge. 

9' 
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Item  sette  wij  vnde  is  eyn  kentlich  recht,  dat  eyn  islik  sin  recht,  sine 
maninge  vnde  ansprake  mach  vorsumen,  vorspaden  vnde  vorachteren,  also  dat 
eme  sine  vorsumenisse,  vorspadinge  vnde  achterlad  in  rechten  tyden  to  gantzer 
vorlust  sines  rechtes  vnde  to  schaden  siner  ansprake  mach  komen,  der  vorder 
nicht  to  netende,  dat  ys  openbar  vnde  waer. 

So  sette  wij,  eft  wol  de  ergenante  eddele  furste  edder  sine  voruaren 
ichteswanne  jennich  recht  an  den  vorscreiienen  guderen  gehad  hadden,  alse  he 
sik  in  sinen  articuleu  vormetet,  dat  unmoghelik  ys  to  louende  vnde  des  wij  eine 
nicht  en  bekennen  efte  to  en  stau,  so  were  doch  dat  recht  in  sik  suluen  doet, 
machtloes  vnde  vellich  gheworden,  nadeine  dat  he  noch  sine  voruaren  den 
vorscreuenen  koep  der  gudere  noch  ere  besittinge  byuneu  der  tijd  des  reclites, 
alse  XXXI  jar  vnde  dach,  nicht  bispraket  noch  ghehindert  en  hebbet.  Vnde  ok 
Marquard  van  Cruminesse  vnde  sine  voruaren  to  uiannighen  jaren  tovoren  be- 
seten  hadden  alse  vrig  erftgudere  vnde  nicht  lengudere  sunder  jemandes  bi- 
sprake  wente  vppe  de  tijd,  alse  sin  vader  in  de  besittinge  quam,  want  se  heren 
Segheboden  erst  to  deme  kope  vnde  na  to  der  besittinge  zweghen  vnde  volghet 
hebben,  vnde  dicke  vnde  mennichwerue  ghebeden  hebben  sinen  vader,  dat  he 
wolde  liden  bede  up  dat  gud  lijk  sinen  undersaten .  de  eine  siner  bede  nicht 
en  weigherden,  vnde  doch  ny  dat  gud  anspraken  alse  ere  lengudere,  eft  he  der 
bede  wol  weigherde. 

Item  ok,  nadeine  dat  sin  vader  tovoren  vnde  he  na  in  deme  namen  synes 
rechtes  wol  betaleden  erfiliken  kopes  erliken  in  gudem  geloven,  anders  nicht 
wetende,  dan  dat  vrig  erftgudere  weren,  vnde  mannighen  dach  noch  en  weet, 
ane  bedrenghenisse  de  vorscreuen  gudere  ghewunnen  vnde  se  leng  wan  XXXI 
jar  sunder  middel  ane  alle  ansprake  vnde  bewernisse  in  rouweliker  were  be- 
seten  vnde  vredeliken  gebruket  hebben,  alse  he  dat  bewisen  mach,  eft  des  nod 
were,  vnde  ok,  dat  sin  zelighe  vader  vnde  he  van  alsodauen  erliken  eren  ol- 
dereu  vrig  vnde  loueliken  geboren  vnde  ere  ere  vnde  gude  gheruchte  gewatet 
hebben,  dat  se  alle  ere  gudere  mit  eren  hebben  vnde  besitten  moghen  vnde 
eren  erfnamen  nalaten  to  brukende,  so  heftt  de  erbenomede  eddele  furste  also- 
dane  sine  ansprake  vorsumet,  vorspadet  vnde  ghentzliken  vnmechtighet,  wente 
se  doch  vnmechtich  was  vnde  noch  ys,  also  dat  se  in  deme  rechte  nenerleie 
macht  noch  vortghank  hebben  en  schule  noch  eme  jenigerleie  hulpe  don  en 
moghe,  sunder  wes  he  hijr  en  bouen  darane  deyt  vnde  vortsettet,  dat  deit  he 
wedder  gemene  recht,  wedder  (Jod  vnde  alle  reddelicheit. 

Item,  dat  eyn  leenhere  sin  leenrecht  vorlust  bynnen  XXXI  jaren  vnde  enen 
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daglie,  Hit  hf»  des  gudes  bynnen  der  vorbenomeden  tijd  nicht  envordert,  de 
dat  gud  alse  vryg  erfl'gud  besitten  so  lange  ti|d,  alse  vorscreuen  steit,  dal  secht 
de  glose  des  keiserrechtes  ouer  de  capittele  keyser  Cordes,'  de  eyn  Sasse 
was,  in  deine  boke  des  lenrecbles  in  deine  rechte,  dat  also  angheit:  Haec  sunt 
capitula,  in  deine  C.  Praeter  ea,  vppe  dat  wort:  non  prescripcioue,  dar  so  steit: 
Sed  de  qua  prescripcione  intelüges  tu,  numquid  intelliges  eciain  de  prescrip- 
cione  XXX  annorum  uel  XF..?  Responsum:  de  prescripcione,  que  datnr  tituluin 
habentibus  seu  X  annorum  inter  presentes  uel  XX  inter  absentes,  secundum 
quod  de  hoc  dicitur  C.  de  prescripcione  longi  temporis  X  uel  XX  annorum,  que 
nierito  hic  dieimus  non  obstat,  cum  alienacio  ipso  iure  nulla  fuit,  quod  eniin 
ab  inicio  non  tenet,  tractu  ternporis  conualescero  non  potest,  ut  in  constilu- 
cione  Frederici  Imperialem,2  non  intelligeudo  de  prescripcione  XXX  uel  XL 
annorum,  per  quam  omnis  tollitur  actio,  ut  C  de  prescripcione  XXX  annorum 
Stent*  contra  desides  enim  et  sui  juris  contemptores  intrnduete  sunt  huius- 
modi  prescripeiones  odiose,  cum  dift'erencia  debeat  esse  inter  desides  et  vigi- 
lantes,  ut  C.  de  awiali  excepeione  Ut  perfectius*  et  lege  ultima  in  hne,*  vigilan- 
tibus  enim  jura  subueniunt,  ut  que  in  fraudem  creditorum  lege  Pupillus6  in 
fine,  nec  enim  credendum  est.  Romanum  prineipem,  qui  jura  tuptur,  huius- 
mudi  verbo  totam  obseroacioiipm  de  prescripcione  longi  temporis  multis  vigi- 
liis  pxeogitatam  atque  inupiitam  puerti  velle  ut  argumento  C.  de  inof/icioso 
lestamento  Si  quando.  Ok  secht  dat  Sassenrecht/  dat  eghen  vnde  erue  de 
Sassp  mach  vorswighen  bynnen  XXXI  jaren  vnde  daghe,  in  deme  XL  artikele 
des  ersten  bokes.  a  contrario  suseipit:  Vil  meer  mach  eyn  here  sin  lee(n)recht 
vorsumen,  wanth  mach  eyn  dat  meste,  dat  sin  vrig  erfl'  eghen,  vorsumen 
bynnen  der  vorscreuenen  tijd,  dat  vele  iner  ys,  vil  de  belli  mach  eyn  bynnen 
der  vorbenomeden  tijd  vorsumen  sin  lenrecht,  dat  vele  myn  ys,  darumme 
secht  de  schedeklot  des  Sassenspeighcls*:  claghet  een  vpp  gud  vnde  sprekt, 

1)  II.  Fcuil.  40.  Das  Cnpitcl  tragt  die  Cobcrscbrift :  Dr  cipilutit  Conrndi  und  fangt  an:  Ilacc  sunt  capitata, 
rjuae  n  x  (onrailus  feeit  in  Roncalia  de  beneneiia.  Die  liier  in  Betracht  kommende  blosse  bezieht  sich 
auf  dcrl  Sau  des  Capitcls:  ..Practcrea  ut  liccat  dorainis,  omnM  »lienacioncs  feudi  fnetas  nulla  nl.stiintc 
nraescriiicinuo  reYocaro"  nnd  auf  das  Wort  praescripeionc. 

S)    II.  Keud.  SS.    Imperialem  deeet  solertiam. 

S)    L  3  Cod.  <l*  praex-r.  XXX  ttt  XL  annorum  7,  39. 

4)  1.  S  Cn<l.  <lf  annali  exetpt.  7,  40. 

5)  L  3.  CV1   «  ödem. 

6)  1.  24  Dig.  </un-  in  frnuil'm  rmiiturum  42,  8. 
")    1.  3i  Cod.  '/r  ino/ficia*'>  tmtnm-nUi  3,  28. 

8)    Siebs.  Landr.  B  t.  Art.  29.   An  cgene  nnde  an  huven  mach  sik  die  Sasse  voisvigen  binnen  drittich  jaren 

nndc  jar  unde  dagbc,  undo  er  nicht. 
S)   8.  die  S.  67  Anm.  2  citirte  Stelle,  welche  im  §  2  also  fortführt:    Hoddestu  it  aver  beseten  jar  und« 
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id  sij  sin  leben,  vnde  du  sprekest,  id  sij  diu  eghen.  vnde  en  hebbe  gij  beide 
neue  were  darane,  so  vraghe,  wer  du  nicht  negher  sijst,  tu  beholdende  din 
eghene  an  denie  gude,  edder  eflt  de  jenne  to  Jene  negher  sij  to  beholdende. 
So  vindet  tuen,  du  siist  des  negher.  So  vraghe,  wo  du  dat  eghen  beholden 
schulest,  so  vindet  inen  mit  mitghetughe.  Hefstu  auer  dat  beseten  iar  vnde 
dach  ane  rechte  weddersprake,  so  vraghe.  eft  du  denne  jennighe  rechte  were 
darane  hebbest,  dal  vindet  men  5  vraghet  he  denne,  dat  he  nuch  nicht  XXX 
jar  sweghen  hebbe,  offt  he  des  noch  nicht  wedderspreken  möge,  dat  vindet 
men,  he  moghe;  wurud  volghet,  hedde  he  ghesweghen  meer  jare,  he  en 
mochte  des  nicht  wederspieken. 

Item  sette  wij,  eft  de  erbenoinede  here  de  greuesschop  to  Ratzeborch 
alse  eyn  here  des  landes  van  deine  hilgen  ryke  to  lene  entfangen  hebbe,  dat 
darumme  nicht  en  volghe,  dat  de  gudere,  alse  Crummesse  vnde  [Nyemarke  etc. 
daryune  beleghen  nicht  vrig  en  sin  vnde  bliuen,  wente  sick  dat  also  volghede, 
so  weren  in  Uudesschen  landen  nyne  vrie  gudere,  wente  alle  gudere  in  Dudes- 
schen  landen  liegen  bynneu  herschepe,  de  van  deine  hilghen  rijke  to  lene 
ghan  sunder  middel  edder  mit  middele,  vnde  eilt  he  edder  sine  olderen  ienighe 
gudere  vorkoft  edder  vrigh  ghegheuen  hadden,  dat  de  weddervmme  na  des 
rijkes  beleninge  schulden  vorbunden  sin  vnde  wedder  an  eine  kouien,  dat  doch 
vnmoghelik  were. 

Vorder,  weret  ok  dat  he  na  dode  sines  vaders  sin  erflike  land  in  deme 
nanien  eyner  gemeynen  hersschup,  alse  dat  land  tu  bescherinende  vnde  in 
guder  wise  to  regerende  entfangen  hebbe,  alse  lichte  wol  bij  anderen  vorsten 
ene  wonheit  vnde  sede  is.  so  ys  doch  kentlich,  witlich  vnde  rechtlik,  dat  he 
darumme  de  sundergen  guder  darynne  beleghen,  de  to  eren  sundergen  heren 
huren  vnde  in  reddeliken  wysen  vnde  formen  vorpiiehtet  vnde  vorbunden  sin, 
to  sik  nicht  eghenen  en  inoghe  to  hebbende  vnde  de  jennen  darvan  vordriven, 
den  se  in  eghentliker  sunder  herschop  van  rechte  tobehoreu,  wente  dat  teghen 
Cod,  jeghen  gesellet  recht  vnde  alle  reddelicheit  were,  alse  eyn  islik  sulueu 
mach  bekennen. 

Item  seile  wy  vnde  scriueu,  dat  eyn  opeubar  gel  uchte  vnde  war  yg, 
dat  de  hocheborne   vorste  uenerleie  recht  to  den  vorscreuenen  hern  Johans 

dach  »nc  weddersprake,  so  »rag,  oftu  dar  icht  enc  rocht«  vrero  an«  hebbeat.  Dat  vintme.  Vraget  lie 
di-nnv,  na  dfin«  dat  ho  noch  nicht  druttieb  jar  »wogen  hobbe,  oft  het  noch  icht  anaprekon  möge.  So 
vragc,  na  dorne  dat  trfeigena  recht  jogen  de  ervon  unde  jogen  den  riebter  si,  dat  mo  sie  binnen  druttieb 
jaren  nicht  vorswigen  möge,  na  dem  dat  it  non  erfeigen  is  unde  is  din  len,  oft  dat  denne  icht  neger  mit 
dincr  wen  unde  mit  tugen  unde  mit  dimc  hercu  tu  bchaldcnde  »ist.    Dat  vintme. 
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•uderen  hebbp,  vnde,  nadeine  de  zake  vorscreuen  is,  sines  ergeuanlen  vaders 
tovoren  vnde  sine  na,  reddeliken  gekofte  vnde  lange  gherouweliken  besetene 
gudere  sin,  so  hebben  sin  vader  vnde  be  eer  gebruket  vnde  noch  bruken  mit 
eren,  reddelicbeit  vnde  mit  rechte  sunder  alle  sulfwalt,  darumme  deine  erge- 
nanten hern  hertoghen  nicht  wol  enthemet,  dat  he  en  darane  jenighe  sulf- 
walt, roofl'  edder  andere  vndaet  nuerscriuen  schal  efte  vorkundighen,  des  sine 
olderen  tovoren  vnde  he  na  geutzliken  vnschuldich  sin. 

Item  to  straffende  vnde  to  wedderachtende  sinen  artikelen,  darinne  he 
menet,  dat  he  gerichte  teghen  ein  geholden  Uten  unde  ordele,  recht  vnde 
koste  gewunnen  hebbe  etc.,  dat  eine  mit  alle  unkundig  is  vnde  in  nenen  tijden 
vor  enigheu  sinen  rechten  lichter  geladen  sy,  alse  recht  is,  so  sette  wy,  dat 
dat  geriehte,  so  verne  alse  id  gesehen  is,  van  wald  gesehen  is.  vnde  nicht  van 
rechte,  uademe  alse  he  suluen  bekand  in  sinen  artikelen,  dat  he  clegher  is  ge- 
wesen  vnde  hefll  de  ladinge  suluen  mit  sinen  ingeseghele  zeghelen  laten  vnde 
vdghesand.  vnde  nicht  van  jenighes  lichter s  weghen,  ok  de  ghennen,  de  dat 
unmechtighe  richte  beseten  vnde  holden  hebben,  sine  swornen  knechte,  vnder- 
saten  vnde  rede  sin,  alse  he  suluen  bekant,  darumme  nie  alsnlke  richtere,  de 
vndersaten  des  cleghers  sin,  in  deine  rechte  wol  vorsman  mach,  ok  dat  he 
ene  upue  sines  eghenen  slotes  bruegen,  alse  he  secht,  gheladen  hebbe,  dat  ein 
nicht  ene  velighe,  beleghene,  zekere,  rechte  gerichtes  stede  was  van  gewalt 
weghene  alsulkes  cleghers,  de  beide,  ouer  de  richtere,  eflt  se  moghen  also 
genomet  sin,  ok  ouer  de  stede  gewaldig  vnde  ouermechtig  was.  Hadden  ok 
de  vorscreuen  sine  inaiiue  vnde  vndersaten  alsodane  richtere  gewesen,  den  he 
horsam  scholde  ghewesen  hebben,  alse  se  doch  nicht  en  weren,  vnde  hadde 
de  erbenomede  here  eine  veiieheit  vor  sik  vnde  de  sine  gescreuen,  des  he  ok 
nicht  en  dede,  so  hadde  erne  doch  de  wech,  dar  to  körnende  in  vorbeschedenen 
ti|den  vnde  stede  van  rechtes  vruchtes  weghen  der  böigere  do  to  Lubeke  vnde 
erer  denere  vnde  der  eren,  de  darvmme  daghelikes  weren.  zere  besorchlick 
vnde  ganz  unseker  gewesen.  Darumme,  wat  de  erbenomede  here  darane  gedan 
hefft,  dat  helft  he  gedan  an  alle  reddelicbeit  mit  gewaldichliker  vpsate.  eine 
sine  gudere  vnde  recht  to  vnrechte  afltodrengende.  INademe  de  vorscreuenen 
gudere  vrie  erfgudere  sin  vnde  sin  vader  vnde  he  ze  in  der  wyse  gekofl't, 
rostliken  vnde  rouwliken  in  weren  vnde  besittinge  gehat  hebben  bouen  XXXI 
jaren  vnde  dach  mit  allem  rechte,  under  vnde  benedden  welken  jaren  ok  eyn 
recht  clegher,  des  de  erbenomede  here  in  den  saken  doch  nicht  en  is,  alle  sin 
recht  vnde  ansprake  mach  vorspaden  vnde  gantz  vorsumen,  alse  vore  gernret 
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is  van  der  vorscreuenen  zake  wegen,  so  <?n  moghen  sine  undersaten  vnde 
swornen  manne  vmne  de  vorscreuenen  gudere  nyn  recht  ouer  en  hebben,  alse 
dat  recht  dar  vdwiset,  alse  dat  witlik  is.  war  vnde  upenbar. 

ük  so  hadde  de  here  herloghe  Erik  van  Sassen,  aJse  her  Johan  ute 
Lubeke  was  mit  den  anderen  heren  des  olden  rades  vnde  eren  vrunden,  sik 
vorbunden  mit  den  jennen,  den  inen  den  nyen  rad  hete,  vnde  mit  den  bor- 
gheren  dersuluen  »lad  in  eiicm  openen  bleue  gescreuen  MCCCCX  in  sulken 
worden -•  Ok  en  scliole  wy  noch  en  willen  noch  vnse  eruen  vnde  nakomelinge 
noch  vnse  manne  vnde  de  vp  vnsen  sloten  vnde  gebeden  sitten,  der  van 
Lubeke  voiuesteden  lüde,  ere  vyende  vnde  openbare  stratenrouere,  dar  wy  dat 
weten,  not- Ii  Imsen  noch  houen  noch  jenighe  gunst  bewisen,  de  en  vnde  den 
eren  tu  schaden  vnde  voivange  komen  moghe.' 

Vnde  de  vorbeiiomeden  hadden  hern  Johanne  Crispine  vnde  de  anderen 
des  olden  rades  vorvestet,  so  veme  alse  dat  an  en  was,  welke  vorvestinge 
doch  kouing  Ruprecht  wedderropen  hadde, 8  darumme  was  de  vorbenomede 
stede  hern  Johanne  openbar  unseker  vnde  darumme  alle  recht  teghen  eine  dar 
gewiset  in  siner  erhaftigen  afwesinge  ys  ane  kraft  vnde  macht. 

Item,  jegeu  dat  gesette  siues  artikels,  darynne  he  sik  vormetet,  dat  he 
mit  hern  Johanne  vorscreuen  vrien  guderen  belenet  sij,  van  deine  hilgen  Ro- 
tnisschen  ryke  bestediget  sij  etc.,  scriue  wij  doch,  dat  des  hilgen  rikes  bele- 
ninge  in  deine  rechte  noch  eine  noch  neuem  manne  vorder  to  hulpe  en  körnet, 
dan  sin  recht  is,  doch  beholden  enen  isliken  anderen  sin  recht.  Vnde  weret 
nu,  dat  he  heren  Johans  gudere  entfangen  hadde,  dat  uiimoghelik  is  vnde 
nicht  en  steil  to  loueiide,  so  hadde  he  dat  gedan  vpp  vnrechte  anbringent 
vnde  vnderwisinge,  dat  hilghe  ryke  vnde  dat  recht  to  bedreghende,  doch  dat 
id  in  sik  suluen  allike  wol  neue  macht  en  hefl't  vnde  dot  is,  alse  vorscreuen 
is,  nademe  dat  sin  zelighe  vader,  do  he  leuede,  vnde  (he  na)  sint  ere  heren 
vnde  rechte  besitters.  Vnde  oft  wol  vnse  here,  de  Romessche  koning,  ene 
belent  lieft  mit  der  gemenen  herschop  to  Ratzeborch,  darumme  lieft  vnse 
erbenomede  here  koning  eine  doch  nicht  voreghent  alle  sunderghe  gudere 
darynne  geleghen  vnde  noch  her  Johaus  vorscreuene  eghene  gudere,  wente  de 
koning  nymande  sines  rechtes  vnde  gudes  beroven  wil  sunder  antworde,  also 
dat  witlik  ys  vnde  war,  dat  he  dat  node  dede.  Darumme  Iate  wy  vns  dunken, 
dat  de  erbenomede  here  hertoghe  ane  alle  redelike  sake  inen  sulke  schult 
teghen  hern  Johanne  hebben  wille,  darmede  hc  de  vorscreuenen  gudere  van 

l|    Vgl.  IM   V  ,M  »94.    8.  345.  2)    Bd.  V  „*ff  J74. 


Digitized  by  Google 


1418.    Aug.  7. 


73 


eine  vorgheues  nient  to  entfernende,  des  wij  doch  to  Gode  vnde  to  rechte 
hopen,  dat  he  nicht  doen  en  schole  noch  en  moghe. 

Item,  eft  wol  de  erbenomede  here  hertoge  mit  jenigen  zaken  bibrachte, 
dat  men  sinen  tuch  hören  schulde,  des  wi  doch  hopen,  dat  in  deine  rechte 
nenerleie  wijs  sin  en  moghe,  nademe  dat  her  Johan  deine  rechte  vnde  tughe 
neghest  is,  vnde  eft  he  alle  sine  artikele  tuget  hadde,  nochtent  en  mochte  dat 
nicht  wol  stan,  nademe  dat  her  Johans  vader  vnde  he  lenger  dan  over  XXXI 
jaren  vnde  manigen  dach  mit  rechtem  erfkope  in  de  besittinge  treden  sin 
vnde  beseten  hebbet,  sunder  sine  efte  siner  vorvaren  bisprake.  Doch  sette 
wij  vor  her  Johans  recht,  dat  he  nenerleie  punt  ofte  artikele  mit  sinen  leen- 
mannen,  denstmannen,  richteren,  reden,  amptluden,  vndersaten,  noch  mit 
neuen  anderen  luden,  de  eine  mit  eeden ,  horsame,  gebode  edder  enighen 
vruchten  vorplichtet  sin,  tugen  en  moghe,  nademe  dat  he  sin  man  van  den 
guderen  nicht  en  is,  sunder  he  vnde  sine  vorevaren  de  vorscreuenen  gudere 
alse  vrie  erflgudere  hebben  beseten,  alse  vore  geroret  is,  vnde  were  zwarlik 
enen  jewelken,  de  vrig  gud  beleghen  hadde  in  eyner  herschop,  dat  de  here 
mit  twen  ofte  meren  siner  manne  mochte  tugen,  dat  dal  lengud  were,  vnde 
dan  alsodane  tuch  in  deine  rechte  scholde  helpen,  went«'  dar  were  vaer  an, 
dat  dan  mannich  man  sines  gudes  moste  qwijd  ghan. 

Item,  alse  de  here  hertoghe  Erik  zeltet,  dat  (he)  de  vorbenumeden  gudere 
mit  richte  vnde  mit  rechte  in  rouwliker  were  hebbe  gehat  vnde  (her  Johan)  en 
der  were  mit  sulfwalt  entweldighet  hebbe,  des  seege  wij,  dat  de  here  hertoghe 
van  Sassen  ny  mit  richte  vnde  rechte,  alse  recht  ys,  in  der  gudere  were  sij 
gekumen,  vinine  zake  willen,  alse  vorscreuen  is.  ()k  su  hefft  her  Johan  her- 
toghen  Erike  van  Sassen  der  gudere  mit  sulfwalt  nicht  entweldighet,  sunder 
van  richte,  rechte,  ordele  vnde  gebeide  des  hofgerichtes  des  Romisschen  ko- 
ninges,  koning  Ruprechts  zeligher  dechtnisse,  vnde  des  Romisschen  rykes,  wente 
de  olde  rad  gewonnen  hadde  vnde  noch  hefft  mit  urdele  vnde  mit  rechte  des 
t\kes  wedderropinge  vnde  vornichtinge  der  vorvestinge,1  de  de  böigere  van 
Lubeke  ouer  see  vnde  ere  vrund  gedan  hadden,  so  vele  als  an  en  was,  vnde 
dat  inen  enen  jewelken  wedder  laten  scholde  to  sinen  guderen,  der  sik  de 
böigere  vnderwunden  hadden,  vnde  dat  hofgerichte  bot  se  wedder  selten  in 
ere  were  vnde  besittinge,  vnde  bot  allen  heren,  vorsten,  vryen,  Steden  vnde 
vndersaten,  dat  se  deine  olden  rade  gemenlik  vnde  besunder  helpen  scholden, 
dat  se  wedder  to  besittinge  erer  gudere,  de  en  so  teghen  recht  entferdiget 
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weien,  quemen,  vnder  welken  guderen  de  vorbenomeden  gudere.  de  de  here 
hertoghe  anspreket,  weren.  Worurnine  her  Johan  van  gehete,  gebode,  rechte 
vnde  ordele  des  hilghen  rikes  vnde  nicht  mit  sulfwolt  to  sinen  ersten  were 
der  erbenorneden  gudere  ys  gekomen. 

Item  sette  wij,  dat  eyn  wonlik  sede  eynes  landes  ofte  ener  stad  to 
holdende  ys  vnde  to  bewarende  gelijk  eynem  bescreuen  rechte  vnde  vurder, 
wan  eyn  man  sine  zake,  de  eine  to  schaden  komen  mach,  mit  swighende 
besparet,  so  wert  eine  sodane  swigent  to  vulborde  gerekent  in  deine  rechte, 
dat  ys  war,  witlik  vnde  openbar.  Want  eyn  landsede  lange  tijd  gebolden  is 
gewesen  in  dessen  landen,  dar  de  vorscreuenen  gudere  gelegnen  sint,  vnde 
dar  vmmelang,  dat  eyn  man  in  siner  nod  efte  vinme  vorbeteringe  siner  andern 
gudere  mach  vorpanden  efte  vorkopen  ichteswelke  sine  gudere,  beholden  de 
gnade  des  wedderkopes  darane,  dat  weddeschat  menliken  geheten  is,  vnde 
doch  dat  esschent  der  deren  des  landes  darto  nicht  to  brukende,  alsine  dat  in 
der  warheit  dagelikes  mach  bevinden. 

INademe  dat  Marquard  van  Crummesse  erbenomed,  alse  vorgeroret  ys, 
de  vorscreuenen  gudere  na  rade  vnde  willen  siner  negesten  vrunde  sinem 
vadere  reddeliken  vorkofft  hefft,  doch  beholden  darane  de  gnade  vrient  des 
wedderkopes,  al  weret  ok,  dat  dat  esschent  der  erbenorneden  heren  des 
landes  darto  nicht  gewest  en  hebbe,  so  hebben  doch  de  suluen  heren  also- 
danen  koep  vnde  besittinge  sines  erbenorneden  vaders,  vnde  sin  in  den  vor- 
screuenen guderen  wetendes  vorsweghen  vnde  bouen  XXXI  jaren  vnde  man- 
uigheii  dach  doch  nicht  bispraket,  dar  der  erbenorneden  heren  vulbort  darane 
enkede  vnde  rechtliken  steit  to  bekennende.  Vnde  went  nu  sin  erbenumede 
vader  de  vorscreuen  gudere  also  reddeliken  gekolft  vnde  he  mit  eine  in  rouw- 
liker  were  sunder  middel  ane  alle  ansprake  des  erbenorneden  heren  vnde  sines 
vaders  bauen  de  vorscreuen  jar  beseten  hebben,  so  hope  wij  na  rechte,  dat 
he  siner  langen  rouwliken  besittingen  vnde  hebbender  were  negher  sy  to  be- 
holdende  vnde  vorder  to  brukende  mit  sinen  eruen  beth  uppe  de  tijt  des 
wedderkopes,  wan  de  erbenotnede  here  efte  anders  jemant  van  ein  mit  vn- 
rechte  to  entfernende  efte  to  drengende. 

Wan  juwe  ersamheide  aller  vorscreuen  zake  vnde  hern  Johans  rechtes 
vnderwiset  sint,  so  vele  also  des  nod  ys  vnde  gij  behouen,  so  bidde  wij  to 
delende  vnde  vdtosprekende  in  vruutschop  efte  in  rechte,  dat  her  Johans  be- 
sittinge der  vorscreuenen  gudere  mit  aller  tobehoringe,  dar  sin  zelighe  vader 
mit  rechten  erfkope  vnde  he  ingekomen  sin  vnde  lenger  wan  XXXI  jare  vnde 
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dach  ynne  gewesen  hebbent  sunder  bisprake,  recht  vnde  vulmechtich  sij  vnde 
to  ewigen  tiden  vortghank  hebben  schule,  vnde  dat  her  Juhan  negher  to  be- 
huldende  sy.  dat  de  gudere  sine  vryg  erfgudere  sin,  dan  de  here  hertoghe 
Erik  vorbenomet,  dat  de  gudere  eine  to  lene  tobehoren,  vnde  dat  her  Johan 
vnde  sine  eruen  de  vnrscreuen  gudere  mit  aller  tobehoringe  erfliken  vnde 
ewichliken  besitten  vnde  vort  vor  vry  gud  vorkopen  inoghen,  vnde  dat  de  er- 
benomede  hochgeborne  furste  noch  sine  eruen  darane  nuiumenneer  tosecgent 
efte  ansprake  hebden  en  Scholen  jenighes  rechtes,  gheestlikes  edder  wemt- 
likes,  vnde  dat  alle  ansprake  vnde  recht  in  sinen  artikelen  begrepeu  dot,  un- 
mechtich  vnde  vorsweghen  sin,  vorsumet  vnde  vorspadet  vnde  nicht  geesschet 
noch  ghevordert  bynnen  der  tijd  vnde  daghen  des  rechtes,  vnde  dat  se  vort- 
mer  nyne  stede,  macht  noch  vortghank  hebben  en  Scholen,  vnde  dat  vorder 
alle  gerichte,  de  he  in  sinen  artikelen  roret,  machtloes  sin  vnde  van  vorsat- 
liker  walt  vnde  nicht  van  rechte  gheschen  en  sin,  vnde  dat  he  nener  lenware 
der  vorscreuenen  gudere  schole  bruken,  vnde  dat  he  de  allene  vppe  gewal- 
dichlik  unrecht  entfangen  hebbe,  vnde  dat  her  Johan  wedder  an  sin  gud  mit 
richte  vnde  mit  rechte  des  Romisschen  rykes  gekomen  sy  sunder  jennighe 
sulfwalt,  vnde  dat  he  hern  Johanne  vnde  sine  eruen  vor  sik  vnde  sine  eruen 
alle  ansprake  vnde  beswaringe  afdou  schole  mit  richtinge  aller  koste,  schaden 
vnde  hindernisse,  de  her  Johan  darumine  lide  vnde  leden  hebbe,  vnde  vort 
allent.  dat  her  Johan  in  deine  rechte  helpen  mach,  dat  bidde  wij  mit  allen 
vorscreuen  puncten  na  der  besten  wise  des  rechtes,  samentliken  vnde  islik 
besunderen,  mit  ghewonliker  betuchnisse  des  rechtes,  vnde  vorder  nicht  dan 
vns  nod  ys. 

In  der  materie  twisschen  dem  eddeleu  hereu  vnde  hern  Johanne  we- 
sende  so  heft  he  sin  recht  vilde  zake  in  den  vorscreuen  artikelen  vnde 
puncten  in  slichten  worden  bescreuen,  beholdende  vns  vullenkomene  macht,  alle 
vnde  islike  artikele  vnde  puncto  to  vomierende,  to  vormynnerende  vnde  to  vor- 
beteiende,  udtolecgende  vnde  to  donde  vnde  vorder  ieghen  sine  sake  iner  to 
scriuende  etc. 

Item  so  sette  wij  teghen  den  artikel,  dar  he  inne  schuldiget  den  rad 
vnde  de  stad  Lubeke,  dat  se  eine  vorsatich  werden  enes  openeu  breues  ge- 
rored in  siner  antsprake  etc.,  dat  de  borgermeistere  vnde  raed  der  stad 
Lubeke  vppe  datum  des  breues  weren  buten  Lubeke,  entweldighet  herlicheide, 
regimentes,  porten,  slotele,  bokere  vnde  ingeseghele,  welke  en  doch  alle  to 
der  tijt  mit  des  rykes  rechte  toghedelet  vnde  gheordelt,  vnde  den  ghcnnen, 
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de  sik  vppe  datum  dessulueii  breites  vor  rad  vnde  borgermestere  teghen  des 
rijkes  recht  beiden,  affghedelet  vnde  atTgheordelt  weren,  alse  dat  den  ghennen 
ok  wol  kundich  was  do  tor  tijd,  de  in  deine  breite  to  euer  witlicheit  ghenoinet 
stan.  Warumrne  en  hebben  in  der  warlteit  der  stad  Lubeke  waren  borger- 
meistere vnde  raed  des  nicht  ghehanteret,  ghelouet  edder  beseghett,  alse  in 
deine  breue  steit,  sunder  hebben  de  ghenne  wat  vorseghelt,  de  sik  vor  borger- 
meistere  vnde  rad  wedder  des  rykes  recbt  unhorsamliken  beiden  vnde  doch 
nicht  rad  vnde  borgermestere  weren,  dat  lantkundich  was  vnde  is,  dat  schal 
unkreftich  vnde  unutechtich  wesen,  vnde  wij  hupen,  dat  de  breif  des  artikels 
sy  unkretl'tich  vnde  unmechtich,  vnde  darumme  so  weigheren  wij  eine  mit 
recbte  der  CCC  mark  lubesch1  jarliker  gülden,  vnde  nicht  mit  unrechter  vor- 
sate.  Vnde  al  hadden  ok  de,  de  do  weren  borgermestere  vnde  raad  to  Lubeke 
[weren],  dat  beseglielt.  des  doch  nicht  en  is,  so  wiste  inen  dar  wol  reddelike 
zake  to,  dar  men  eine  der  dryer  hundert  mark  billiken  mede  vorwesen  mochte. 

Item  teghen  den  anderen  artikelen  sette  wij,  dat  de  stad  Molne  mit 
erer  tobehoringe  na  inneltolde  der  breue  darup  besegelt  der  stad  Lubeke  sij, 
vnde  nicht  hertoghen  Erikes,  vnde  dat  de  stad  Lubeke  besitte  de  stad  Molne 
mit  erer  tobehoringe  mit  rechte  vnde  nicht  mit  gewalt  teghen  den  hertoghen 
Erike,  sine  brodere  vnde  andere,  den  wanner  Molne  tobehort  helft,  alse  dat 
clarliken  beide  breue,  olde  vnde  nye,  udwisen,  de  dar  beseglielt  sint.  Ok  so  is 
de  vorkop  mit  vulbort  der  rechten  eruen  gheschen,  vnde  efl't  dat  ryke  edder 
anderswe  umnie  Molne  vnde  sine  tobehoringe  de  stad  Lubeke  anspreken,  de 
scholde  hertoghe  Erike  vnde  sine  eruen  vppe  sik  nemen  vnde  alle  koste  vnde 
schaden,  den  de  slad  darumme  kreghe,  wedderlecgen  vnde  se  yo  bij  der  stad 
Molne  vnde  erer  tobehoringe  beholden  na  lüde  der  vorscreueueu  breue  der 
stad  vp  den  vorkop  vnde  van  Molne  weghen  beseglielt,  warumrne  hertoghe 
Erik  unbilliken  ansprake  deit  der  stad  Lubeke  vmme  Molne  vnde  sine  tobe- 
horinge, sint  dem  male  he  de  stad  schadeloes  schal  holden  vor  alle  vnde  van 
aller  ansprake,  alse  dat  openbarliken  udwisen  beide,  olde  vnde  nye,  breue 
vp  Molne." 

Item  so  helft  de  stad  Lubeke  gude  confirmacieh  van  Romisschen  konin- 
gen  vppe  den  vorkopp  vnde  kopbreue  des  wicbeldes  Molne  van  den  bertoghen 
van  Sassen  gheschen,  der  doch  der  stat  Lubeke  nicht  noet  ys,  deine  her- 
toghen Erike  to  wisende,2  sint  dem  male  dat  he  vnde  sine  eruen  de  stad 

1)  Bd.  V  M  S96.  S)  Bd,  III  M  3»3.    Bd.  V  M  S»4. 
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Lubeke  vor  alle  ansprake  vppe  ere  koste  vnde  schaden  Scholen  verantworden 
vnde  der  stad  des  kopes  waren  vor  allesweme,  alse  de  breue  udwisen,  alse 
vorgheroret  ys,  welke  breue  wij  juw  lieren  schedesluden  doch  gerne  vor- 
bringen willen,  eilt  des  behoeff  is. 

Item,  alse  he  secht,  dat  de  slad  hebbe  eine  breue  affgheenget  vnde 
nouwet,  dat  de  stad  des  unschuldich  is,  dar  sccge  wij  to:  liker  wijs,  alse  de 
eisten  breue  van  sinen  voruaren  der  stad  Lubeke  geuen  sin  mit  gudem  vrien 
willen,  so  sin  ok  alle  andere  breue  vppe  Molne  sprekende  ghegheuen  mit 
wolberadem  mode  vnde  gudem  willen  van  hertoghen  Erike  etc.  vnde  sinem 
vadere,  alse  dat  opembar  genoch  is,  vnde  dat  hertoghe  Erik,  sin  vader  vnde 
sin  broder  Molne  wolden  hebben  bekrechtighet,  alse  he  bekennet,  teghen  de 
stad  Lubeke,  de  Molne  in  besittinge  vnde  rouwliken  weren  hadden  na  udwi- 
singe  der  breue  van  eren  vorvaren  beseghelt,  de  se  billikest  holden  scholden, 
nademe  se  erfnamen  weren  vnde  he  noch  is,  dar  wolden  se  ghewalt  ane  doen, 
alse  se  deden,  welke  walt  men  wol  moste  sturen,  eft  inen  konde  etc. 

Item,  elTt  de  hertoghe  wol  enen  openen  beseghelden  breff  hadde,  alse 
he  settet,  des  wij  nicht  tostan,  vnde  dat  wij  Scholen  na  ghiffte  des  breues 
hebben  vpgenoinen  ene  groten  summen  etc.,  dar  secge  wij  to,  dat  de  breti* 
nicht  udwiset,  eft  de  stad  Lubeke  van  Molne  etc.  des  jares  mer  vpboret,  dan 
IX'  vnde  XL  mark  lubesch,  dat  dat  bore  deine  hertoghen  edder  den  sinen. 

Item  de  breti'  hellt  twierleye  sin,  enen,  dat  de  stad  Lubeke  moghe  vp- 
horen  IX1'  vnde  XL  mark  vnde  nicht  mer,  vnde  so  het  tantum'  in  deine  breue 
so  vele  als  allene  in  deine  Dudescheme,  de  ander  sin  is,  dat  de  stad  Lubeke 
inoghe  vpboren  van  Molne  so  vele  alse  IX'  vnde  verlieh  mark,  doch  so  ludet 
de  brefl  nicht,  dat  se  nicht  mer  moghen  vpboren,  vnde  so  betet  tantum  in 
Dudesscheme  alse  so  vele,  warumme  en  is  de  stad  in  deine  synne  des  breues, 
alse  tantum  het  alse  so  vele,  hertoghe  Erik  vnde  den  sinen  van  der  vorder  vp- 
boringe,  der  wij  doch  nicht  tostan,  nicht  plichtich,  na  welkeme  synne  Lubeke 
des  breues  bruken  mach  etc. 

Item,  eft  de  breti'  wol  ghegheuen  were,  des  wij  nicht  tostan,  so  is  he 
doch  ghedodet  mit  deine  nyen  breue,  den  hertoghe  Erikes  vader,  sin  vader 
vnde  he  suluen  der  stad  Lubeke  hebben  ghegheuen,  wente  de  lesten  deghe- 
dinge  breket  de  ersten,  eilt  des  nicht  bewart  wert  in  den  lesten  deghedingen, 
in  welken  wol  steit,  dat  de  nye  brefl'  den  alden,  den  de  stat  van  deme  her- 
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toghen  hefft,  nicht  hinderen  schole,  mer  dar  en  steit  nicht  ynne,  dat  de  nye 
breff  den  alden,  de(n)  de  hertoghe  van  der  stad  hefft.  nicht  hinderen  schole, 
alse  dat  de  nye  brefl'  clarliken  udwiset. 

It«m  dat  is  moghelik,  dat  de  breff  in  sinen  artikele  geroret .  billiken 
dudet  sij  mit  denie  nyen  breue,  sint  dem  male  de  hertoghe  vnde  sin  vader 
do  wedder  in  vruntschop  an  Bergherdorpe  quemen,  alse  de  nye  breff  inne- 
holdet,  vnde  wo  ok  Bergherdorpe  vor  den  nyen  breuen  der  stad  Lubeke  ent- 
weldighet  is,  ys  openbar  ghenoch,  vnde  dar  scholde  wij  wol  mer  to  secgen, 
dat  wij  doch  vnime  ere  willen  stan  taten,  doch  de  van  Hamborg  vnde  Luneborg 
weten  dat  wol.  1 

Item,  alse  he  secht,  dat  de  van  Lubeke  hebben  beseten  Molne  wente 
herto  vnde  noch  besilten  mit  wokere,  dar  secge  wij  to,  dat  Molne  mit  siner 
tobehotinge  hört  eyghentliken  der  stad  Lubeke  alse  der  stad  rechtlyke  vnde 
reddelike  ghekofVte  gud  to  wynne  vnde  to  vorluste,  alse  dat  clarliken  udwisen 
de  olden  breue,  welken  bleuen  de  nyen  volghen  nicht  to  schaden  vnde  to 
hindere  wesen  Scholen,  alse  de  nyen  breue  clarliken  ok  udwisen,  vnde  eilt  in 
den  nyen  breuen  Molne  wol  gheuomet  steit  vor  eyn  pand,  so  steit  darbij  na 
udwisinge  der  ersten  breue,  in  welken  Molne  nicht  eghentlike  eyn  paut  hetet, 
sunder  eyn  koop,  so  dat  nöt  darvau  en  is  neu  woker.  Wente  in  Dudesscheine 
nympt  me  dat  wort  pant  twierleie  wijs,  ene  wijs  so  het  dat  en  pand,  dat  en 
vor  ghelt  eiieme  anderen  seilet  in  der  matt»,  wan  de  jenne  sin  ghelt  wil 
wedder  hebben,  dat  he  dat  esschen  moghe  vnde  in  deine  rechte  vorderen, 
vnde  eilt  he  des  an  den  personen  nicht  vorderen  kone,  dat  he  dat  dan  an 
deine  gude  soken  moghe,  vnde  eil  dal  gud  vorghinghe,  dat  he  allike  wol  sin 
ghelt  matten  mochte  van  den  personen,  ok  dat  deine  personen  dat  gud  wedder 
werde,  wan  he  den  schuldener  betalt,  vnde  we  sulkes  pandes  nut  upboret,  de 
doit  dat  mit  wokere.  To  deine  anderen  male,  wat  gudes  eyn  kofft  vnime  ene 
summen  gheldes  vnde  steit  dye  vnde  vorderff  des  gudes  vnde  let  deine  vor- 
kopere  den  wedderkop  van  gnaden,  dat  het  ok  eyn  pand  ghemenliken  in  der 
leyen  tungen,  wente  gelijker  wijs  alse  de  ghelt  borghet  vppe  gud,  dat  gud 
mach  wedderlosen  van  rechte,  so  mach  desse  dat  vorkolte  gud  wedderkopen 
van  gnaden  vnde  losen.  Daiumme  ghebruket  man  ghemeynliken  dat  wort 
pand  to  sulkem  gude,  dat  ok  weddeschat  het,  vnde  we  sulkes  gudes  nöt  vp- 
boret.  dat  en   is   neu  woker.    Vnde  in   der  wise  is  Molne  der  stad  Lubeke 

I)    Der  lioreeg  Krich  IV  hatte,  »ich  durch  List  in  den  Ucsilz  du»  Schlusses  Bcrgcdorf  gOMHL 
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pand.  alse  dp  erste  breff  vnde  de  lesten  breue  udwisen,  scbolen  se  unschedelik 
vnder  ander  wesen,  alse  dat  de  leste  breff  sprekt.  Warurnme  so  en  hefft  de 
stad  Lubeke  Molne  vnde  sine  tobelioringe  nicht  beseten  mit  woker,  sunder 
wat  de  stad  hefft  vpgheborel,  dat  hefft  se  vpgheboret  alse  dat  ere,  dar  se 
deine  hertoghen  vnde  den  siuen  nicht  plichtich  van  is.  Dat  ok  de  stad 
Lubeke  dye  vnde  vorderff  steit  in  Molne,  dat  wiset  de  olde  breff  clarliken  ud 
in  enem  artikele  aldus  ludende:  Eciam  si  dictum  opiduin  Molne  cum  pre- 
tactis  suis  appertint-nciis  a  consulibus  et  ciuibus  Lubicensibus  sepetactis  tra- 
dicione,  expngnacione  seu  alia  Frauduleuta  adinuenciorie  aut  alio  quouis  modo 
alienatum  fuerit,  quod  Deus  nolit,  extunc  nos  hujusmodi  opidum  et  alia  pre- 
missa  perdidisse,  ipsi  vero  suam  pecuniam,  quam  ob  hoc  i  xpenderunt,  debent 
perdidisse  et  extunc  nos  cum  DOSlria  vasallis  toto  posse  nostro  ad  hoc  juuare 
debenius,  quod  dictum  opidum  Molne  cum  suis  appertiuenciis  valeant  reha- 
bere  etc.  1 

Item,  teghen  den  artikel,  dar  de  hertoghe  vns  anschuldighet  van  vnses 
borghers  wegene,  Wieger  Brekewoldes,  vtnme  Tzanskeneue  etc.,  dar  seege  wij 
Iü  van  Wiegers  wegene.  dat  Sanskeneue  des  hertoghen  van  Sassen  lengud 
vnde  erue  nicht  en  sy,  sunder  Wicgers  vorbenomed  vrie  erffgud  sy,  vnde  sint 
dem  male  he  vele  jare  in  rouwliker  were  des  gudes  vnde  besittinge  alse  vry 
erffgudere  si)  gewest  vnde  noch  in  der  were  vnde  besittinge  is  van  recht- 
likeme  vnde  redelikeme  kope,  alse  dat  sine  breue  clarliken  udwisen,  so  sy  he 
negher  to  bewisen.  dat  dat  gud  sin  vrig  erffgud  sy,  dan  de  hertoghe,  dat  dat 
syn  leengud  sy.  Ok  so  sette  wij,  dat  dat  gud  Sanskeneue  licht  in  der  tobe- 
lioringe der  stad  Molne,  warurnme,  efft  dat  gud  leengud  were,  so  horde  de 
leenware  to  der  stad  Lubeke,  vnde  nicht  deine  hertoghen,  na  udwisinge  der 
breue,  olde  vnde  nye,  ouer  Molne  ghegheuen.  welker  stad  willen  vnde  guiist 
Wieger  Brekewolt  hefft,  als  em  des  van  rechte  not  ys  vnde  alse  de  hertoghe 
»echt  in  deine  suluen  artikele,  vnde  elt  Wieger  der  guder  welk  mer  hebbe, 
dar  he  mit  rechte  an  ghewiset  sy,  dar  seege  wij  to,  dat  de  hertoghe  noch  an 
Sanskeneue  noch  an  )enich  ander  gud,  dat  Wieger  Brekewolt  in  hebbender 
were  hefft,  mit  rechte  ghewiset  sy  etc. 

Item,  alse  de  hertoghe  claghed,  wo  dat  Mornewech,  vnse  borgher, 
Tideken  Campouwen,  sinen  armen  manne,  bynnen  Lubeke  afgheschattel  hebbe 
XXX  mark  mit  gewalt  vnde  vnreehte  etc.,  dar  seege  wij  to,  dat.  Mornewech 
nemande  beschattet  en  hebbe  mit  gewalt  edder  unrechte.    Breko  auer  we  an 
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deine  were  vp  deine  Ratzeborger  zee  vnde  siner  tobehoringe,  dar  twe  vicarien 
inede  bewedemet  sin,  rnoghen  de  vicarij  edder  Mornewech  van  erer  weghen 
richten  edder  richten  laten  mit  rechte,  wente  se  dat  recht  darane  hebben, 
hoghest,  zijdest  vnde  alle  andere  rechte  vnde  gerichte,  alse  de  breue  clailiken 
udwisen,'  de  de  vicarij  vnde  Mornewech  gerne  vorbringen  willen,  eft  nien  des 
beghere,  vnde  hirumtne  en  mach  he  sik  ok  in  dat  vorscreuene  were  mit 
rechte  nicht  hebben  wisen  laten,  alse  he  scrifft.  Vnde  des  gelikes  seege  wij 
ok  tu  deine  anderen  stucke  van  Morneweges  vnde  Detlefl  Matten  weghen  etc., 
de  Eghard  Springe  vnde  Scheie  Mimik  bynnen  Lubeke  Scholen  ghehindert 
vnde  in  burghehand  gebrocht  hebben  mit  gewalt  vnde  vnrechte,  dat  se  des 
nicht  gedan  hebben  mit  walt  edder  mit  vnrechte,  sunder  darumine,  dat  se  na 
vele  guder  underrichtinge  vnde  warninge  den  vorscreuen  were  negher  ghe- 
visschet  hebben,  dan  se  van  rechte  don  mochten  na  udwisinge  der  breue  up 
dat  wer  sprekende,  dat  de  vorscreuen  vicarij  edder  Mornewech  edder  anderswe, 
deine  de  vicarij  de»  ghunnen,  richten  moghen. 

Item,  alse  de  hertoghe  claghet,  dat  eine  Gherd  Voghedes  wijfl*  sinen 
tollen  vorbehalte  vp  de  Wakenitze  vnde  dat  wij  ene  beweringe  don  in  utware 
vp  der  Stekenitze  mit  walt  vnde  mit  vnrechte  etc.,  dar  seege  wij  to,  dat  wij 
dar  bewisiuge  to  hebben  van  keyseren  vnde  koningen,  dat  wij  vnde  de  vnsen 
neues  lollnes  vp  der  Wakenitze  edder  udware  vp  der  Stekenitze  plichtich  en 
sin,  vnde  he  wet  id  ok  wol,  dat  wi)  sodaner  udware,  tollen  edder  wo  dat  beten 
schal,  nicht  plichtich  en  sin. 

Item,  alse  he  claghet,  dat  wij  ene  de  bede  to  twen  tiden  voruntholden 
hebben,  de  he  dede  in  siner  herschop,  alse  ud  den  dorperen,  dede  huren 
deine  Hilghen  Gheiste  vnde  sunte  Johanse  bynnen  Lubeke,  vnde  ok  Gherd 
Voghedes  wyue,  darlo  seege  wij  int  erste,  dat  Gherd  Voghedes  wij  ff  de  bede 
udghaff.  do  des  hertoghen  suster  erst  beraden  wart,  vnde  hopen,  dat  se  der 
nicht  anderwerue  udgheuen  en  dorue.  Auer  van  des  Hilghen  Gheists  vnde  sunte 
Johans  guderen,  dar  seege  wij  to,  dat  de  godeshuse  vp  de  gudere  beseghelde 
breue  hebben,  dat  se  vryg  vnde  entslagen  sin  van  allen  alsodaneu  beden. 
Were  auer  dat  se  welke  gudere  hadden,  dar  se  alsodaner  breue  nicht  vp  en 
hadden,  dat  men  daraff  do,  alse  sik  dat  ghebort. 

Item,  alse  he  claghet  van  vnser  bure  weghen  to  dem  Holenbeke,  de  eine 
Scholen  sin  holt  affghehouwen  vnde  entforet  hebben  etc.,  dar  seege  wij  to,  wil 
he  de  bnien  vor  vns  beclaghen  laten,  wij  willen  eine  gerne  rechtes  ouer  se 
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vnde  ouer  eynen  jeweliken,  dar  he  claghe  to  hefft,  de  vns  boret  to  vordeghe- 
dingende,  behulpen  wesen. 

Item,  alse  he  claghet,  dat  wij  vnde  de  van  Molne,  dewile  se  sik  an  vns 
geholden  hebben,  vakene  vnde  vele  sine  vnde  siner  manne  bure  van  eren 
houen  entforet  hebben  bij  daghe  vnde  bij  nachte  etc.,  dar  secge  wij  to,  dat 
wij  des  nicht  ghedan  en  hebben  vnde  weten  ok  nymande  van  den  vnsen,  de  dat 
ghedan  hebbe,  wiste  he  auer  wene  van  den  vnsen,  de  dat  mit  unredelicheit 
yeglien  recht  ghedan  hebbe,  dat  late  he  vns  weten,  dar  wille  wy  gerne  by 
don,  also  sik  dat  gheboret. 

Item,  alse  he  claghed,  dat  vnse  denere  Jodenblot,  Famperyn  etc.  sinen 
manne  Herman  Carlouwen  an  sinen  hoff  vellen  to  Rocgelin  vnde  slogen  eme 
sine  knechte  vnde  pucheden  eme  sinen  hoff  etc.  vmbeclaghet  vor  sinem 
vader  eflte  vor  ein  etc.,  dar  secge  wij  to,  de  sulue  Herman  vnde  sine  knechte 
schinden  den  copman  vp  der  Straten,  dar  vns  vaken  vnde  vele  claghe  van 
quemen,  vnde  allene  wij  dat  vorclagheden  vor  des  ergenomeden  her- 
toghen  Erikes  vader  in  breuen  vnde  ok  muntliken,  vnde  ene  ok  suluen 
beden  vnde  warnden,  dat  he  dat  lete,  so  en  halp  vns  dat  doch  nicht.  Doch 
int  lateste  brochte  vns  bewijslike  nod  darto  van  den  beschedigheden,  dat  wij 
ene  vnde  sine  knechte  soken  mosten.  Vnde  wes  dar  vorder  ane  schach.  alse 
■Ii  den  roueren  dat  gherouede  gud  wedder  nornen  wart  edder  se  gheslaghen 
edder  ghewundet,  dat  dede  wi)  mit  rechte  vnde  mochten  dat  wol  don  na  inne- 
bolde  der  breue,  de  wij  van  deme  hilghen  rijke  darup  hebben,1  vnde  darumme 
eu  sin  wij  des  ergenanten  Hermans  sonen  neuen  schaden  plichtich  to  vor- 
botende,  wente  wij  darane  nicht  ghedan  en  hebben,  den  dat  wij  mit  rechte 
don  mochten. 

Item,  alse  he  claghet,  dat  Marquart  Stal  sinen  armen  man  Hinrik  Eluer 
to  Roseborg  grep  in  sinem  eghenen  huse  vnde  vorede  ene  to  Lubeke  in  vnde 
scbattede  eme  äff  XXV  mark  etc.,  hir  schal  Marquart  by  komen.  Vnde  alse 
lie  scrifft,  dat  vnse  denere  vakene  beide  schuldeghe  vnde  vnschuldighe  uthe 
sinen  vnde  siner  manne  gerichte  noinen  hebben  mit  sulfwalt  ane  eren  willen 
etc.,  dar  secge  wij  to,  eft  se  de  schuldighen  dar  udgenomen  hadden,  dat 
mochten  se  na  vnseme  hete  don  van  vnser  vorscreuen  breue  wegheri,  de  wij 
van  deme  ryke  hebben,  auer  se  e,n  hebben  dar  nymande  udghenomen,  de  un- 
scbuldich  were,  id  en  were,  dat  he  openbarliken  beruchtet  were  mit  mysdaet, 
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vnde  wert  de  denne  unschuldich  ghevunden,  so  wert  he  wedder  los,  vnde  dat 
moghe  wij  mit  rechte  ghedan  hebben,  alse  vorscreuen  is  etc. 

Item,  alse  de  ergenomede  hertoghe  claghet,  dat  wij  enthalden  renthe 
van  twen  vicarien  in  der  kerken  to  Bergherdorpe,  welke  renthe  liege  in  dem 
tolne  to  Molne  etc.,  dar  seege  wij  to,  dat  wij  van  den  vicarien  nicht  en  weten 
vnde  en  sin  dar  ok  ny  vmiiie  ghemanet,  vnde  darvmme  enthalde  wij  ok  also- 
dane  renthe  wedder  God  vnde  wedder  recht  nicht,  alse  he  scrifft. 

Item,  alse  de  vake  ergenomede  hertoghe  Erik  in  derne  lesten  artikele 
settet,  dat  dat  van  allen  artikelen  in  siner  clage  vnde  ansprake  geroret  open- 
bare  geruchte,  witlicheit  vnde  mene  seegent  sij,  dat  he  wol  bewisen  wille,  also 
verne  des  not  ys  etc.,  dar  seege  wij  to,  dat  des  nene  noet  en  sij,  vns  dat  to 
bewisende,  wente  wij  doch  wol  weten  vnde  ok  hopen,  dat  id  in  mennighen 
landen  vnde  jeghenen  lantkundich  vnde  openbar  ghenoch  ys,  dat  van  sinen 
artikelen  der  vorscreuen  ansprake  openbare  geruchte,  witlicheit  vnde  mene 
seegent  ys,  doch  nicht  dat  se  mechtich,  dreplik  edder  werkende  wfcsen  moghen 
teghen  vns  vnde  de  vnsen,  sunder  dat  se  dat  mestedel  vnde  vil  na  al  unwar, 
vndreplik,  vnreddelik,  vorsatliken  vnde  teghen  recht,  na  lüde  der  vorscreuenen 
vnse  antworde,  de  wij  doch,  eft  des  behoefl  were  edder  eft  yennich  twiuel- 
afticheit  yenigher  rede  edder  word  darane  weren,  vorder  vnde  reddeliken  vor- 
claren  vnde  vorlutteren  moghen  vnde  willen,  gesät  sin  vnde  ok  also  bliuende 
werden  unmechtich  vnde  kraftlos  etc.  Mit  dessen  vorscreuen  antworden  wille 
wij  alles  rechten,  des  vns  behoeff  darto  ys,  vorder  to  antwordende  edder 
vnser  antworde  to  vorbeterende  edder  in  welker  wijs  vns  anders  des  not  were, 
vnvorsumet  wesen. 

Wanne  juwe  ersamheide  aller  vorgescreuen  sake  vnse  vnde  der  vnsen 
vnderwiset  sin  so  vele,  alse  des  nod  'is  vnde  gy  behouen,  so  bidde  wij  to 
delende  vnde  udtosprekende  in  vruntschop  efte  in  rechte,  dat  des  hereu  her- 
toghen  breff  in  deine  ersten  artikele  syner  ansprake  to  der  stad  gescreuen 
unkrefftich  1  vnde  unmechtich  sy  vnde  dat  wij  vnde  de  stad  van  des  breues 
wegene  nichtes  plichtich  edder  schuldich  sin  eine  edder  sinen  nakomelingen, 
vnde  dat  wij  vnde  de  stad  aller  ansprake  van  siner  eder  der  sinen  weghene 
van  des  breues  weghen  Scholen  to  ewighen  tijden  loes,  quijt  vnde  vry  wesen. 
Vortmer,  dat  Molne  mit  siner  tobehoringe  der  stad  Lubeke  vnde  nicht  deine 
hertoghen  vnde  sinen  eruen  tobehore  vnde  Molne  besitte  mit  rechte  vnde 
nicht  mit  gewalde,  vnde  he  vnde  sine  eruen  vp  ere  eghene  koste  vnde  schade 

1)    Im  Orig.:  x  ulkrtfftich. 


Digitized  by  Google 


1418.    Aug.  7. 


83 


Scholen  de  stad  Lubeke  vor  alle  ansprake  vtide  vor  allesweme  vryen  vnde  ver- 
antworden,  vnde  dat  he  sine  anclaghe  vppe  Molne  vnde  sine  tobehoringe  mit 
unbeschede  gedan  hebbe  vnde  noch  do,  vnde  he  vnde  sine  eruen  des  vorder 
nicht  don  Scholen,  he  edder  sine  eruen  hebben  de  summen  gheldes  betalt  so 
vnde  dar,  alse  ere  beseghelden  breue  udwisen,  vnde  dat  de  van  Lubeke  de 
nyen  breue  hertoghen  Erike  edder  den  sinen  nicht  affghenouwet  edder  afghe- 
enget  hebben.  Vort,  dat  de  latinessche  breff  ynneholdende,  wo  de  stad  Lubeke 
jarlikes  nicht  mer  vpboren  schole,  den  IX R  vnde  XL  mark  etc.,  alse  he  secht, 
ghedodet  vnde  vorn  ich  tet  sy  mit  deine  lesten  nyen  breue  vnde  ok  doch  deine 
hertoghen  vnde  den  sinen  to  nenen  schaden  edder  hulpe  schole  stan.  Vortmer, 
dat  de  stad  Lubeke  vpneme  van  Molne  vnde  siner  tobehoringe  alle  nut,  vp- 
koine,  vrucht  vnde  anvalle,  alse  van  ereme  rechten,  reddeliken,  ghekoften 
gude  sunder  jennighen  woker,  vnde  dat  de  hertoghe  dat  vmbilliken  in  sinen 
artikelen  sette,  sunder  dat  he  des  to  ewighen  tiden  schole  swighen  na  udwi- 
singe der  olden  breue  myt  den  nyen,  vnde  de  stad  Lubeke  an  Molne  vnde 
siner  tobehoringe  to  ewighen  tyden  vinbekummert,  erret  vnde  moghet  laten 
schole  na  udwisinge  siner  breue,  vnde  der  stad  Lubeke  vollenkomclken  halden. 
alse  sine  vorvaren,  sin  vader  vnde  he  darna  beseghelt  hebben,  vnde  darna 
Wieger  Brekewolt  an  Sansekeneue  etc.  vnghehindert,  erret  vnde  moget  schole 
laten,  sunder  en  vnde  sine  eruen  rouwliken  vnde  rostliken  to  cwijghen  tijden 
schole  laten  sitten  vnde  Sansekeneue  mit  siner  tobehoringe  late  bruken,  alse 
he  dar  mit  rechten  vnde  reddelikem  kope  vnde  mit  rowliker  besittinge  to 
vnde  an  ghekomen  is  na  udwisinge  siner  breue  vnde  des  vorgherorden  sines 
antwordes,  vnde  dat  he  alle  andere  artikele  in  siner  claghe  vns,  vnse  borghere 
vnde  vnse  denere  ghentzliken  affdo,  vns  vnde  se  van  der  weghen  qwijt,  leddich 
vnde  loes  to  latende,  na  ynneholde  der  vorscreuen  vnser  antworde. 

Geuen  vnder  vnsem  secrete,  na  (iodes  bord  veerteynhundert  iar  darna 
in  deme  achteinden  jare,  des  sondaghes  vor  sunte  Laurencius  daghe  des  hilgen 
mertelers. 

Saek  dem  Original,  einer  aui  lechs  eimeinen,  mtammengenähten  Stücken  begehenden  3,15  Meier  langen  Per- 
gamentrotte, im  Stadtarchir  tu  Lüneburg. 


XV 
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IUY. 

Die  Raths8endeboten  von  zehn  Städten  beurkunden,  dass  und  in  welcher  Weise 
ihnen  von  dem  Herzoge  von  Lauenburg  und  den  Städten  Lübeck  und 
Hamburg  die  Beilegung  ihrer  Zwistigkeiten  übertragen  sei   1418.  Aug.  10. 

Wy  borgermestere  vnde  radmanne,  radessendeboden  der  stede  Colne, 
Bremen,  Dorpmunde,  Rostok,  Stralessund,  Wysmer,  Luneborch,  Grypeswold, 
Monster  vnde  Ozenbrugge.  Bekennen  vnde  belügen  openbare  in  dessem  breue 
vor  alsweme,  dat,  in  deine  alse  wy  van  den  radessendeboden  der  gemeynen 
stede  wegen  der  Oudesschen  henze  bynnen  Lubeke  vorgaddert  tu  daglie  gesand 
weren  tegen  den  hochgebornen  vorsteri,  hertogen  Erike  van  Sassen  etc.,  to 
Zarowe,  vmme  efft  wy  ieniger  vruntlicheid  vorramen  kondeu  twisschen  den 
ergenanten  kern  hertogen  vnde  den  van  Lubeke  vnde  Hamborch,  de  in  vn- 
willen  vnde  schele  weren  vnde  zyn,  darsulues  to  Zarowe  na  langen  degedingen 
van  beyden  delen  vorramet,  gesloteu  vnde  annamed  wart,  alse  de  twe  scrifte 
darvp  vorramet  vtwiset,  der  de  ene  screff  inester  Pawel,  der  stad  scriuer  to 
Lubeke,  vnde  de  anderen  her  Hinrik  Kok,  des  ergenanten  hern  hertogen  pape, 
vnde  der  ok  eyne  vmme  de  anderen  geuen  ward,  alse  de  mester  Pawel  scref, 
dem  heren  hertogen,  vnde  de  her  Hinrik  Kok  screff,  den  vorscreuenen  rades- 
sendeboden der  gemenen  stede,  welke  scrifte  van  worde  to  worden  aldus  luden: 
Witlik  sy,  dat  des  donredages  na  Jacobi  nyest  vorleden  vorgaddert  weren  to 
Zarow  de  hochgeborne  vorste,  hertoge  Erik  van  Sassen  etc.,  vnde  vulmechtige 
radessendeboden  der  stede  Lubeke  vnde  Hamborch,  dar  de  suluen  radessende- 
boden Lubeke  vnde  Hamborch  vmme  voreninge  willen  aller  tozage,  de  de  er- 
genante her  hertoge  to  en  vnde  den  eren,  vnde  se  vnde  de  eren  wedder  to 
siner  herlicheid  vnde  den  sinen  bet  an  dessen  dach  gehad  hebben,  mit  sik  ge- 
brocht hedden  ichteswelke  radessendeboden  van  der  gemenen  stede  wegen 
vorscreuen,  twisschen  dem  ergenanten  heren  hertogen,  vp  eyne  zyden,  vnde 
den  van  Lubeke  vnde  Hamborch,  vp  de  anderen  zyden,  vorarbeydet  hebben, 
also  dat  beyde  partye  erbenomed  alle  tozage,  de  se  malkanderen  hadden,  in 
vruntscop  edder  rechte  to  vorschedende  geset  hebben  to  enem  gantzen  ende 
by  de  vorscreuenen  radessendeboden  der  gemenen  stede  in  desser  wyse,  dat 
beyde  partie,  de  hertoge  ergenant  vnde  de  van  Lubeke  vnde  Hamborch,  eyn 
islik  alle  sine  ansprake,  de  he  to  dem  anderen  hefft,  besegelt  ouerantworden 
schal  laten  in  midweken  erst  tokomende  in  Hennyng  Stonehaueren  hus  an  der 
molenstrate  den  radessendeboden  van  Luneborch,  de  denne  des  hern  her- 
togen vorscreuen  ansprake  antworden  scolen  den  van  Lubeke  vnde  Hamborch, 
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vnde  der  van  Lubeke  vnde  Hamborch  ansprake  wedder  dem  hern  hertogen 
erbenomed,  vnde  vppe  desuluen  ansprake  scolen  beyde  vorscreuenen  partie 
ere  bezegelde  antword  to  Lubeke  schicken  vnde  hebben  by  den  radessende- 
boden  der  gemenen  stede  vorscreuen  en  sondage  erst  tokomende  vort  ouer 
achte  dagen.  Ok  scal  eyn  islik  vorscreuen  partie  in  siner  bezegelden  an- 
sprake mede  gescreuen  hebben,  wes  en  de  vorscreuenen  radessendeboden  na 
den  vorscreuenen  anspraken  vnde  antworden  in  vruntscop  na  beyder  willen 
edder  in  rechte  to  edder  äff  zecgen.  (dat  se  dat)  also  holden  vnde  neigen  vurder 
zoken  en  willen.  Des  to  tuchnisse  sint  desser  scrifte  twe,  de  enen  heft  de  erge- 
nante here  hertoghe  vnde  de  anderen  de  radessendeboden  vorscreuen.  Datum 
anno  Domini  inillesimo  CCCC*  Will'  feria  quinta,  ut  supra.  Vnde  desses  to 
merer  tuchnisse  der  warheid  so  hebbe  wy  borgermestere  vnde  radmanne  der 
stad  Wysmer  vnse  ingesegel  vmme  bede  willen  der  gemenen  hensestede  rades- 
sendeboden vor  dessen  breff  gehenget  Datum  anno  Domini  inillesimo  qua- 
dringentesimo  octaw     ipso  die  beati  Laurencii  martiris. 

Sarh  dem  in  doppelter  gleichlautender  Autfert.gung  im  Archiv  befindlichen  Originale  mit  anhangendem  Siegel. 

XLV. 

Der  Bürgermeister  Bttnzkow  in  Wismar  fordert  den  Bürgermeister  Jordan  Pleskow 
auf,  am  nächsten  Freitag  nach  Schwerin  zu  kommen.  0.  J.  (1418.)  Aug.  14.1 

Minen  vrundliken  grud  myd  begheringe  alles  guden.  Leue  her  Jordan. 
Wiilet  weten.  alse  vmme  juwe  werft",  dat  gi  my  bevolen  to  Lubike,  dat  hebbe 
ik  ghebracht  in  vnsen  rad,  also  dat  de  dat  hebben  vord  bearbeydet  laten  myd 
niy  by  vnsen  heren  van  Mekelenborgh,  vnde  de  willen  en  sonauende  morghen 
vul  vro  ryden  van  Zverin,  vnd  ze  senden  iw  erer  leyde  breff,  dar  gi  wol  velich 
op  ryden  moghen.  Hirvmme  so  richte«!  iw  darna,  dat  gi  en  vrigdaghen  auende 
ivn  to  Zverin,  dat  gy  en  sonauende  vordan  myd  em  ryden  vppen  dach.  Sijd 
Code  beuolen.  Screuen  vnder  her  Nycolai  Reuentlowen  inghesegel,  hertogen 
Alberdes  kenseler  to  Zverin,  des  ik  bruke,  in  vnser  Vrowen  auende  assumpcionis. 

Johan  Bantzecowe,  borgermester 
tor  Wysmer,  juwe  in  allen. 

Aufschrift:  Derne  vorsichtighen  wysen  ersarnen  manne,  her  Jordan 
Pleschowen,  borgermestere  to  Lubike,  sinen  besundern  vrunde,  gescreuen. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.    Mit  unkenntlichen  Retten  de»  in  rothem  Wacht  aufgedrückten  Siegelt. 

I)  Dm  Schreiben  ist  hierher  gesetzt  in  der  Annahme,  dasa  es  sich  auf  den  Prozess  des  Käthes  von  Lübeck 
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ILVL 

Aufzeichnung  in  Beireff  einer  Auslösung  aus  der  Gefangenschaft.    1418.    Aug.  15. 

Domini  consules  dederunt  suas  litteras  respectiuales  uel  pleni  respectus 
Petro  Hön,  Johanni  de  Northeim  et  Johanni  tor  Böken  ad  strenuuin  ruilitern 
Jons  Grym  pro  assequendis  ab  eo  \\\c  inarcis,  quam  suiiunam  predicti  dede- 
runt dicto  militi  pro  liberacione  eorum,  quia  detinuit  eos  in  carceribus  minus 
iuste,  ad  que  constituerunt  predicti  Petrum  Hön  suum  plenipotentem  procura- 
torem,  vnde  dominus  Albertus  de  Ponte,  consul,  et  antedictus  Petrus  Hön  pro- 
miserunt  dominus  consules  pretextu  illius  penitus  indempnes  conseruare. 

Saeh  einer  Inscription  Je»  Sie>ler»tarltl>uch*  vom  J.  1418,  Attvmp.  Mar. 

XL  VII. 

Urkunde  über  Stiftung  von  Seelmessen  in  dem  Dominikanerkloster  zur  Burg  zu 
Gunsten  der  Diener  des  Raths.    1418.    Aug.  22. 

A\  e  brodere  Robertus,  mester  in  der  hilghen  scrift  vnde  provincial  van 
Sassen,  Marquardus,  prior,  Johannes,  lesemester,  Johannes,  vnderprior,  vnde 
alle  wi  anderen  ghemenen  brodere  des  klusters  van  der  ßorch  to  Lubeke  pre- 
dikers  orden.  Bekennen  openbar  vnde  betughen  vormiddelst  desser  scrift, 
dal  wi  vinine  ynnigher  bede  vnde  begheringhe  willen  der  erbaren  lüde,  Hel- 
mich van  Plesse ,  voghet,  Hinrich  van  Drenten,  schenke,  Gherd  van  Aken, 
marschalk,  Allebrecht  Rust  vnde  Hunold,  schafters,  vnde  alle  der  anderen 
denere  der  heren  vnde  der  stad  van  Lubeke.  vns  vnde  vnse  uakoinelinghe  to 
ewighen  tiden  vorplichtet  vnde  vorbunden  hebben,  dat  wi  en  vnde  eren  na- 
komelinghen  scolen  vnde  willen  gheuen  vnde  delaftich  maken  alle  vnser  guden 
werk  vor  vnsem  heren  Gode,  de  in  vnseme  vorscreuenen  kloster  God  let 
sehende  werden  van  vns  vnde  vnsen  nakomelinghen  dach  vnde  nacht  to  ewighen 
tiden,  vnde  willen  vnde  scolen  laten  lesen  in  vnser  kerken  to  der  gronen 
Capellen  altare,  beleghen  in  der  norden  siden,  to  der  ere  Godes  vnde  siner 
leuen  moder  vnde  to  tröste,  hulpe  vnde  salicheit  desser  vorbenorneden  rades 
vnde  stad  denere  sele  vnde  erer  nakotnelinghe  sele  vnde  erer  aller  vrowen 
vnde  kindere  sele  ene  ewighe  missen ,  vnde  alle  iar  scole  vnde  wille  wi  vp 
ene  moghelike  tid,  wen  en  dat  behaghet,  se  vnde  ere  nakomelinghe  beghan 
enes  in  deine  iare  des  auendes  myt  vigilien  vnde  des  morghens  myt  selemissen 
to  ewighen  tiden,  likerwis  alse  wi  beghan  iarlikes  de  anderen  kristenen  seien, 
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de  myt  vns  ewighe  beghenknisse  vnde  dechtnisse  hebben.  Vortrner  dat  vorbe- 
noinede  altare  moghen  se  siren  myt  tafelen .  gherweten,  kelcken  vnde  boken 
na  erer  mogelicheit,  alse  se  willen  vnde  vormoghen  in  tokumenden  tiden. 
Vppe  dat  nu  desse  erghenomeden  erbaren  detiere  nicht  vndanknaniich  en  weren 
alsodanighes  ghestliken  gudes  vnde  alsodaner  groten  vorbindinghe,  so  hebben 
se  unseme  vorscreuenen  klostere  ghegheueu  an  eyne  milde  almissen  vnde  to 
vullenkomener  noglie  bered  sostich  lubesche  mark,  vnde  de  hebbe  wy  van  en 
entfanghen  vnde  hebbe  se  an  vnses  klosters  nutticheit  witliken  ghekeit.  Ouer 
desse  vorbenornede  sostich  mark  penuinghe  schulen  nicht  vellen,  mynron  edder 
to  vorvanghe  wesen  ienegherleye  wii  den  veer  vnde  twintich  scillinghen  ghel- 
des,  de  wi  iarlikes  van  erer  beghenknisse  wegheri  pleghen  van  en  vptoborende. 
To  euer  vullekomenen  betuchnisse  alle  desser  vorscreuen  stucke  hebbe  wi 
vnses  klosters  ingheseghel  witliken  vnde  myt  vulbord  vnde  beradenen  mode 
vor  dessen  brell  ghehenghet ,  vnde  ik  broder  Robertus ,  vorbenornede 
mester  vnde  provincial  van  Sassen,  hebbe  mynes  ammetes  ingheseghel  by 
vnses  klosters  ingheseghel  raun«  besundergher  begheringhe  willen  desser  vor- 
benomeden  erbaren  lüde  ghehenghet  vor  dessen  bref,  de  ghegheuen  vnde  ghe- 
screuen  is  na  Codes  bord  dusent  vnde  verhundert  iar  vort  in  deme  achteyn- 
den  iare,  in  deme  achteden  daghe  vnser  leuen  Vrowen  hemmeluard. 

Au*  ,!<■*>  an  der  StaJtbMiothfk  befindliche  C^mriuM  d-$  Bvryklmtrr,.    Fol.  10*. 

XLY1II. 

Amelins  Lüchow  verpfändet  seine  Habe,  insbesondere  das  zum  Grundstück  Lauerhof 
gehörige  Inventar  an  Burchard  von  Hildensem.    1418.    Aug.  24. 

Amelius  Luchowe  pro  se  et  suis  heredibus  presens  libro  recognouit, 
se  juste  empcionis  tytulo  vendidisse  Borchardo  de  Hildensem  et  suis  here- 
dibus omnia  bona  sua  mobilia  et  immobilia  et  presertim  varende  haue,  sicut 
habet  in  et  sub  sua  curia  tom  Louwen  juxta  siluam  Swerin  prope  Lubeke, 
sicut  jacet,  equos,  oues,  boues,  vaccas,  pecora,  porcos  et  omnia  animalia,  que 
viuunt,  parue  et  magne,  utencil(i)a  predicte  curie  pertinencia,  seinina  agro- 
rum,  que  sunt  in  terra,  et  quidquid  de  illo  euenire  potest,  pro  C  et  VIII  na  reis 
lub.  den.  in  festo  beati  Martini  proxirne  afluturo  in  numerata  pecunia  et 
absque  ulteriori  dilacione  amicabiliter  persoluendis.  Eciam  dictus  Amelius 
promisit  et  arbitratus  est,  si  in  termino  predicto  dictas  C  et  VIII  marcas  non 
solueret,  quod  tunc  omnia  bona  predicta  debent  pertinere  realiter  Borchardo 
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antedicto  et  suis  heredibus  hereditarie  cum  istis  faciendum  dimittendum  iuxta 
placitum  et  voluntatem  suam  absque  aliqua  cuiuscunque  contradictione.  Inso- 
per  Johannes  Crowel  recognouit  cum  suis  heredibus,  promisit  et  arbitratus 
est,  predictum  Borchardum  aut  suos  heredes  de  dampnis  et  interesse  ab  omni 
defectu  preseruare. 

Sach  einer  Imcription  de,  Siederttadthueh*  vom  J.  1418,  Bartholome*. 

Verpachtung  einer  Bude  an  einen  Pastetenbäcker.    1418.    Aug.  24. 

Dominus  Tydemannus  Morkerken  pro  se  et  suis  heredibus  presens  libro 
recognouit,  quod  ipse  dedit  et  assignauit  Ludekino  Pasteydenbecker  et  Telsen, 
eius  vxori,  ad  vitam  eorum  bodam  suam  superius  platea  saneti  Johannis,  sicut 
jacet  prope  fontem  ibidem,  sie  tarnen,  quod  dictus  Ludeke  uel  dicta  Telse,  eius 
uxor.  annuatim  uel  singulis  annis  redditus  dare  et  soluere  debent  X  marcaruin 
lub.  den.  antedicto  domino  Tydemauno  aut  suis  heredibus  et  totidem  vnam 
pasteydam  et  vnam  tortam.  sicut  (in)  nupeiis  sunt,  in  quoiibet  anno,  in  quibus 
nupeiis  dictus  Ludeke  seruiebat  ad  dachhochtiden.  insuper  predictus  dominus 
Tydemannus  promisit,  predictam  bodam  cum  suis  appertineneiis  cum  struetura 
in  esse  integram  et  saluam  tenere  et  conseruare.  Eciam  si  dominus  Tyde- 
mannus dictam  bodam  cum  suis  appertineneiis  alicui  vendere  vellet,  eque 
bene  dictus  Ludekinus  et  Telse,  eius  vxor,  manere  et  inhabitare  debebunt  in 
dicta  boda  ad  eorum  vitam  pro  precio  antedicto. 

Sach  einer  Intcription  det  Siederttadtbuch,  tum  J.  1418,  Bartholome  i. 

JL 

Eine  Anleihe  unter  Verpfändung  von  Waaren.    1418.  Sept.  1. 

Johannes  de  Northeim  et  Conradus  Vridach  pro  se  et  eorum  heredibus 
presentes  libro  recognouerunt,  se  teneri  coniuneta  manu  Hinrico  Melberch,  Rey- 
nekino  Kracht  et  eorum  heredibus  in  1111°  et  XXXII  marcis  lub.  den.  in  festo 
Penthecostes  proxime  alTuturo  absque  ulteriori  dilacione  in  numerata  pecunia 
amicabiliter  persoluendis,  pro  quibus  eis  dederunt  in  custodia  dicte  summe 
pecunie  tres  fluele,  XIII  Utas  de  serico,  II  pecias  aureas  gesprenghet,  II  et 
X  S  rangelaken.  Eciam  arbitrati  sunt  predicti,  si  in  predicto  termino  dicta 
solucio  non  fieret,  tunc  dicti  Hinricus(et)  Reynekinus  aut  eorum  heredes  possunt 
antedictam  summam  acquirere  vel  querere  de  predictis  bonis  ad  placitum  et 
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yoluntateni  eoruin.  Insuper  promiserunt  dicti  Johannes  et  Conradus  antedictos 
Hinricum,  Reynekinum  et  eurum  heredibus  (!)  ab  omni  defectu  indempnes 
conseruare. 

Durchstrichen  mit  der  Bemerkung:  Deleui  in  presencia  et  ex  iussu  pre- 
dicti  Reynekini  Kracht  et  ad  relacionein  Magistri  Pauli. 

SaeA  einer  Imcription  de,  Sied'rttadtbucht  vom  J.  Uli,  E9iJii. 

LI. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar  dringend,  zu  einer  auf  den 
nächsten  Sonntag  verabredeten  Zusammenkunft  mit  dem  Herzoge  von 
Lauenburg  und  dem  Ruthe  von  Hamburg  Abgeordnete  nach  Mölln  zu 
senden.    1418.    Sept.  6. 

V  nsen  vruntliken  grot  mit  begetinge  alles  güden  tovorn.  Ersamen 
leuen  besunderen  vrundes.  So  jö  lichte  wo!  vordencken  mach,  dat  vortijden 
er.  es  dages  vorramet  was  to  Mo  lue  twisschen  deme  hertogen  van  Sassen,  den 
van  Hamborch  vnde  vns,  de  to  der  tijd  aüeslagen  wart  etc.,  is  nv  enes 
andern  dages  darsulues  vörramet,  de  nv  am  söudage  negestkomende  schal 
wesen.  Wflrvmme,  leuen  vrundes,  desse  ergenante  here  van  Sassen  jw  sunder- 
ken  biddet,  so  wy  jw  wol  berichten  willen,  wenne  wy  tosamende  komen,  vnde 
wij  juwe  leue  ok  bidden  mit  vröntliker  begeringe,  dat  gij  juwe  vrunde  hebben 
vnde  den  dach  besenden  willen,  also  dat  se  nv  en  sondage  en  auent  liegest 
komet  to  Mölne  willen  sin  yn  der  herherge.  Wille  wy  vmme  juwe  leue  gerne 
fruntliken  vorschülden,  wor  wy  mögen,  vnde  begeren  juwe  gutlike  bescreuene 
antworde.  Sijt  Code  beuolen  salich  vnde  gesund.  Screuen  vnder  vnsem 
secrete,  des  dinxedages  vor  INatiuitatis  Marie  millesimo  CCCCXVIII*. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  Wismariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

AVA  dem  Original  im  Ralhtarehir  zu  Wiimar.    Mit  Retten  dei  aufgedrückten  Seereti. 

LH. 

Urfehde  des  Claus  Langhehoyke  und  des  Hans  Horst.    1418.    Sept.  6. 

Ik  Clawes  Langhehoyke  vnde  Hans    Horst.     Bekennen   openbare  an 
desseme  breue  vor  allesweme,  dat  wy   den  erbaren  heren,  borgermeystern 
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vnde  radmannen  der  stad  Lubic,  eren  borgheren,  derieren  vnde  den  eren  vnde 
eren  nakomelinghen  ene  rechte  orveide  ghedan  hebben  vnde  duen  myd  craft 
desses  breues,  dar  wy  an  eren  sloten  vinrne  seten  van  der  sake  weghene,  dat 
wy  eynen  bezeghelden  bref  van  vnser  sfilues  bete  gheuen  Hans  Nige- 
manne,  eneme  knechte  des  ambachtes  der  tymmerlude,  alse  dat  hee  echte 
vnde  rechte  gheboren  were.  Vnde  wy  vorbenomeden  ene  gherne  to  vnseme 
cuinpane  des  vorbenomeden  ambachtes  entfangen  hebben  wolden  vnde  screnen 
in  der  wyse  den  breft'  to  deme  rade  van  Hamborgh  vnde  vnderwönden  vns 
rades  sake  vnde  scriuend  der  vorbenomeden  heren  van  Lubeke,  des  wy  doch 
billichliken  nicht  scholden  ghedan  hebben,  vnde  de  vorbenomeden  heren  dat 
anders  mochten  an  vns  gherichtet  hebben  vnde  wy  inen  ere  stad  vnde  ghebede 
darvmme  vorsuoren.  Des  vorlate  wy  altomale  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich).  To 
merer  betughnisse  alle  desser  vorscrevenen  stucke  so  hebhe  wy  Clawes  Lange* 
hoyke  vnde  Hans  Horst  Clawes  Langhehoyken  inghezeghel  henghet  laten  vor 
dessen  breff,  des  wy  hir  to  desser  tid  sameliken  to  bruken.  Datum  anno  Do- 
mini millesimo  quadringentesimo  decimo  octauo,  post  Egidii  feria  tercia. 

Sack  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel  (Hausmarke). 

LUL 

Die  Räthe  von  Rostock,  Stralsund,  Wismar  und  Greifswald  bevollmächtigen  die 
Lübeckischen  Abgeordneten,  das  Schloss  Tondern  von  den  Rittern  Nicolaus 
von  Buchwald  und  Detlev  von  Ahlefeld  wieder  anzunehmen.  i418.  Sept.  21.' 

borgerniestere  vnde  radmanne  der  stede  Rozstok,  Stralessund,  Wys- 
mer  vnde  Grypeswold.  Bekennen  vnde  betugen  openbare  in  dessem  breue  vor 
alsweme,  dat  wij  endrechtliken  vulmechtich  gemaked  hebben  vnde  vulmechtich 
maken  in  craft  desses  breues  de  erbaren  radessendeboden  der  stad  Lubeke, 
de  de  rad  darsulues  vp  sunte  Michels  dach  hebbende  werden  bynnen  Sleswik, 
van  vnser  aller  wegen  wedder  to  entfangende  van  hern  INycolawese  van  Boek- 
wolde  vnde  hern  Detleue  van  Aneuelde,  ridderen,  dat  slot  Tondt-ren  mit  sinen 
tobehoringen  also,  alse  de  van  Lubeke  vnde  wij  eme  dat  geantwordet  hebben. 
Vnde  wes  de  vorscrenenen  radessendeboden  van  Lubeke  darbij  denne  vort 
donde  vnde  latende  werden,  dat  wille  wij  zamentliken  vnde  besonderen  stede 
vnde  vast  holden  sunder  inzage.  Vnde  des  to  merer  tuchnisse  is  der  stad  van 
der  Wibmer  ingezegel  van  vnser  aller  wegen  vnde  des  wij  alle  zamentliken  nu 

I)  Vgl.  M  3 
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tor  tijd  hijrto  bruken,  gehenged  vor  dessen  breff.  Datum  anno  Dornini  M° 
CCCC  XVIII0,  ipso  die  beati  Mathei  apostoli  et  ewangeliste. 

Sack  dem  (JrigitaJ  im  Kiinigiiehen  Geheimen  Arekie  zu  Kopenhagen.     Mit  voklerhaltenem  Siegel  der  Stadl 
Wismar,    ifitgetheiit  ron  Dr.  Koppmann. 

MV. 

Der  Rath  von  Lübeck  fordert  den  Rath  von  Reval  auf,  ihm  den  Betrag  des  dort 
erhobenen  Pfundzolls  thuntichst  bald  in  Wachs  zu  übersenden.  1418. 
Sept  23. 

Vnsen  vruntliken  grot  mit  begeringe  alles  guden  tovorn.  Ersamen  leuen 
vrundes.  Alse  ju  wol  indechtich  mach  wesen,  wo  van  den  Steden  de  auesche- 
dinge  was  uppe  der  negesten  dachuart  to  Lubeke  vorgaddert  van  des  punt- 
tollen  wegen  mit  ju  etc.,  begere  wi  vruntliken,  dat  gi  den  suluen  juwen  punt- 
tollen  willet  vormaken  in  was  vude  vns  den  vnuortogerlik  willet  bestellen  to 
Lubeke  vnde  dat  vorwaren,  so  gi  enkedest  mögen,  wente  wi  nu  tor  tijd  grote 
koste  moten  hebben  in  der  see,  de  vitalienbrodere  to  vorstoren,  der  rede  vele 
to  der  see  is.  Leuen  vrundes.  Den  van  Rige  vorscriue  wi  ok  desses  suluen 
gelijk,  vnde  bewiset  ju  fruntliken  sunder  vortogeringe  hirane,  dat  wille  wi 
vmme  jw  gerne  vorschulden,  wor  wi  mögen.  Ok,  guden  vrundes,  bidde  wi,  dat 
gi  der  von  Fernawe  punttollen  ok  willet  bestellen  vns  to  werdende  vnde  mit 
juwem  puntgelde  vorsorgent,  so  vorscreuen  is.  Sijd  Code  bevolen.  Screuen 
vnder  vnsein  secrete.  des  fridages  na  sunte  IVlatheus  dage  des  hilgen  apostels, 
miUesimo  im1  XVIII.  So  bidde  wi  juwe  leue  ok,  dat  gi  dessen  vnsen  breff 
an  de  van  Rige  vorder  willet  bestellen,  wente  wi  ene  in  dessem  geliken  ok 
vorscriuen,  so  vorscreuen  is,  vmme  eren  punttolln  vns  to  bestellende. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Ersamen  vnde  vorsichtigen  mannen,  heren  borgermesteren 
vnde  ratmannen  to  Revele,  vnsen  besunderen  guden  vrunden,  detur. 

.VrwA  rtnr*m  dem  '  h-iginat  im  Hevaier  liathiaichic  entnommene  Abdruck  im  Lir-,   Ettk-  und  Curländitehe* 
Vrkundenlmrh  Bd.  y  So  '£111. 

I)  im  der  Abdruck. 
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LV. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Rothe  von  Wismar,  dass  er  wegen  eines  in 
Ribnitz  stattgehabten  Vorfalls  vorläufig  allen  Handelsverkehr  mit  Mecklen- 
burg, folglich  auch  mit  Wismar  und  Rostock,  abbrechen  müsse,  bittet 
übrigens,  bei  dem  Herzoge  Schritte  zu  thun,  damit  die  Differenz  ausgeglichen 
werde.    1418.    Oct  11. 

Unsen  vruntliken  gröt  mit  begeringe  alles  guden  tovorn.  Ersamen  be- 
sundern  guden  vrundes.  Jw  mach  lichte  wol  indechtich  wesen,  wo  wij  juwer 
leue  vortijden  gescreuen  hebben,  dat  vnse  schencke  vns  tosede  van  juwes 
heren  hertugen  Albertes  vnde  der  Ludemanne  wegen,  dat  alle  donde  twisschen 
vns  vnde  den  Ludemannen  in  gutlicheid  scholde  stan  wente  to  Wynachten  negest 
komet  etc.  Nfi  sin  morgelang  vor  vns  gewest  etlike  coplude,  de  vnse  borgere 
nicht  en  sin,  vnde  hebben  vns  berichtet,  dat  se  vnde  5re  gfld  nfl  kortliken 
to  Rybbenitz  bekümmert  vnde  vpgeholden  sin  worden  vnde  se  darsulues  to  den 
hilgen  mösten  sweren,  dat  se  vnse  borgere  nicht  weren,  vnde  ock  dat  gfld  mit 
vns  nicht  to  hus  en  horede,  dat  vns  vnlymplick  duncket  sin,  dat  men  vns  in 
vorworden  also  vorkortet.  Hirvmme,  guden  vrundes,  hebbe  wij  den  vnsen  vor- 
boden,  juwes  vorbenomeden  heren  Straten  to  myden  vnde  nicht  to  soken,  vnde 
bidden  jüwe  leue,  dat  gij  mit  den  jüwen  bestellen,  dat  se  hüten  vnsen  bömen 
vnde  landweren  blyuen,  wente  wy  nynen  waghen  noch  gud  darinne  laten  en 
willen,  solange  dat  vns  sulke  vorwort  vnde  tosage  geholden  werde  vnde  dat 
men  vnsen  ergenanten  schencken  also  nicht  wortlos  en  make.  Wij  begeren 
ok,  dat  gij  nicht  vor  vnwillen  nemen,  dat  wij  desse  nedderlecginge  der  Straten 
aldus  moten  don,  wente  gij  suluen  wol  erkennen  mögen,  welk  nöd  vns  darto 
bringhet.  Doch  künde  gij  wes  gudes  noch  hirinne  enden  bij  juwen  ergenanten 
heren,  seghe  wij  gerne,  vnde  des  jüwe  gutlike  bescreuene  antworde  Ock  be- 
ghere  wij,  dat  gij  desses  den  von  Rostock  vorder  willet  vorkundigen,  dat  se 
mit  den  üren  bestellen,  dat  nymant  in  vnse  böine  vnde  lantwere  söke  mit  wa- 
ghenen,  so  vorscreuen  is.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  secrete, 
des  dinxedages  negest  na  sunte  Dyonisius  dage,  millesimo  CCCCXVIII0. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:    Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  Wismariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

Nack  den  Original  im  Hathtarchir  tu  IVitmar.    Mit  Unten  <Ut  aufgedrückten  Seerett. 
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LVl. 

Erklärung  des  Magistrats  zu  London  über  die  Befreiung  der  Hansischen  Kaufleute 
von  den  ihnen  abseifen  der  Zollbeamten  abgeforderten  neuen  Abgaben. 
1418.    Feb.  14  und  Ocl.  22.» 

Vniuersis  et  singulis  christifidelibus  presenciurn  continenciarn  visuris 
vel  audituris  maior  et  aldermanni  ciuitatis  Londoniensis  salutein  et  vtriusque 
hominis  sospitatem.  Cupientes  ex  officii  nobis  commissi  debito  veritatis  testi- 
uionio  subvenire.  ut  tenemur,  hiuc  est,  quod  tenorem  cuiusdam  recordi  intuiti 
in  camera  Guibalde  ciuitatis  antedicte  in  libro  signato  cum  littera  J.,  folio 
ducentesimo  tercio  decimo  vniuersitati  vestre  ac  Omnibus  et  singulis,  quorutn 
interest  vel  interesse  poterit,  duximus  exemplificandum  verba  snbsequencia 
continentem. 

Nono  die  Februarii  anno  regni  regis  Henrici  quinti  post  conquestum 
quinto  venerunt  bic  coram  Ricardo  Merlawe,  maiore,  et  aldermannis  ciuitatis 
Londoniensis  Gobell  Glinsner,  Tidmannus  Questenbergli ,  Lodowicus  Wodyng- 
husen,  Bertratmnus  Cleyhurst  et  alii  plures  mercatores  de  hansa  Almannie, 
qui  domuui  babent  in  London,  Guibaldam  Tbeutonicorum  vulgariter  nuncupa- 
tam,  pro  se  et  tota  societate  sua  de  bansa  et  domo  predicta  grauem  facientes 
queriinoniam  taliter  in  etTectu  continentem,  quod,  cum  tarn  per  diuersas  cartas 
progenitorum  domini  regis  nunc  eisdem  mercatoribus  concessas  et  per  eundem 
regem  confirmatas  quam  per  diuersas  composiciones  et  recorda  inter  comu- 
nitalem  dicte  ciuitatis  et  ipsos  mercatores  facta  et  in  Guibalda  dicte  ciuitatis 
inrotulata  concessuni  sit  et  concordatum,  quod  ijdem  mercatores  in  omnibus  et 
singulis  libertatibus  et  liberis  consuetudinibus  suis,  quibus  vsi  fuerunt  et  gauisi 
ex  antiquo,  manutenerentur  et  seruarentur,  et  quod  super  ipsos  mercatores. 
bona  vel  mercimonia  sua  custuma  noua  vel  indcbita  per  dominum  regem,  qui 
pro  tempore  fuerit,  beredes,  successores  aut  ofliciarios  suos  quoscumque  non 
poneretur,  sed  quod  ipsi  mercatores  tarn  in  persona  quam  bonis  et  mercimo- 
niis  suis  de  pontagio,  pannagio3  et  muragio  et  omni  exactione,  prisis  vel  pre- 
stacione  aut  aliquo  alio  onere  super  ipsos  mercatores,  bona  vel  mercimonia 
«ua  iinponendo  essent  quieti;  quod,  et  licet  ipsi  mercatores  de  bansa  Alemaunie 
et  domo  predicta  in  London  existentes  tarn  in  personis  quam  bonis  et  merci- 
moniis  suis  virtute  cartarum  et  composicionum  predictarum  ab  omnimodis 
custumis,  exactionibus  et  oneribus,  preter  illa,  que  in  cartis  et  composicionibus 

1)  Vgl.  Bd.  V  M  185  und  S09.  J)  Im  Orig.  p»nn«gio,  bei  Eppenberg  p»uagio. 
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predictis  continentur,  sumper  hactenus  quieti  fuerint  et  exonerati,  Henricus  Rede 
tarnen  et  Johannes  Gedney,  nunc  vicecomites  ciuitatis  London,  machinantes 
prefatos  inercatores  voluntarie  pregrauare  et  exactionem  ac  onus  nouum  et  in- 
debitum  super  ipsos  iiuponere,  certas  custuinas,  videlicet  duos  denarios  de 
quulibet  dolio  vini  et  duos  denarios  de  qualibet  cipha  salis  per  ipsos  adducta 
ciuitati  vel  educta  a  ciuitate,  et  de  qualibet  biga  carcata  cum  allece,  cum 
lignis  vocatis  waynescot,  bowsstaves,  pice  et  tarn*  et  aliis  mercimoniis  duos 
solidos,  et  de  cera,  flax  et  werk  et  omnibus  aliis  mercimoniis  alias  tiouas  im- 
posiciunes  ac  diuersa  alia  custuinas,  prestaciones,  subsidia  et  onera  de  prefatis 
mercaturibus  et  contra  tenorem  cartarum  et  compositionum  predictarum  ac 
libertatum  et  liberarum  cotisuetudinum  suarum  a  tarn  longo  tempore  opten- 
tarom  et  vsitatarum  soluenda  iam  nouiter  et  indebite  exigcrunt  et  eos  ea 
occasione  disti  inxerunt,  supplicantes  dictos  maiorem  et  aldermaimos,  quatenus 
venire  juberent  eonin  eis  erga  certum  diem  tunc  gequelltem  tarn  dictos  vice- 
comites quam  inercatores  antedictos  simul  cum  omnibus  et  singulis  euidenciis 
et  recordis,  que  merita  causarum  liinc  et  inde  postu'arent  vel  in  eisdem  vale- 
rent  quoquomodo,  vt  ijdem  maior  et  aldermanni  auditis  et  iutellectis  demandis 
et  allegacionibus,  ex  vna  parte,  quam  obiectis  et  responsioriibus,  ex  altera, 
ambiguitatem  toilent  et  euellent  ac  remedium  perpetuis  temporibus  obseruau- 
dum,  ita  quod  in  dubium  amodo  non  vertatur,  statuere  et  irreuocabiliter  sta- 
bilire  dignarentur,  dicti  quoque  maior  et  aldermanni  dictorum  mercatoruin  pre- 
cibus  tamquam  iufttis  et  racioni  consonis  fauorabililer  inclinati,  nolentes,  in 
quanto  paterint,  inercatores  predictos  extra  libertales  suas  aliqualiler  trahi, 
venire  fecerunt  coram  eis  die  Lüne,  quartodecimo  die  Februarii  tunc  proximo 
etc..  tarn  dictos  vicecomites  quam  dictos  Gobellum  Glinsner  et  omnes  alios 
inercatores  de  hansa  et  domo  predicta  in  London  existentes.  Et  dicti  vice- 
comites. per  dictos  maiorem  et  aldermaimos  super  premissis  allocuti,  defen- 
duut  iniurias  suppositas  quuad  singulas  exactionem  et  custuinas  predictas  etc.,  et 
dicunt,  quod  dicti  inercatores  iniuste  querunlur  uersus  eos,  quia  dicunt, 
quod  ipsi  tenent  de  doinino  rege,  sicut  et  alii  vicecomites  coram1  eis  tenue- 
runt  vicecomitatus  London  et  Middlesex,  cum  omnibus  custumis,  rebus  et  com- 
moditatibus  eis  qualitercumque  spectantibus  et  pertinentibus  ad  feudi  firmam 
pro  certa  summa  dicto  domino  regi  in  scaccario  suo  soluenda  etc..  et  dicunt, 
quod  omnes  vicecomites  hactenus,  a  tempore,  quo  non  extat  dominum  memo- 
ria, tarn   tempore,   quo   überlas  diele   ciuitatis   quam   vicecomitatus'  predieli 

1)  coram  vor,  bier  Tür  Jci  Zeit  gebraucht 
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fuerint  in  manu  regia,  in  tilulo  regis  et  racione  firme  sue  «Je  comilatu  predicto 
liabuerunt  et  percipere  consueuerunt  in  auxiliuui  firme  sue  de  quolibet  merca- 
tore  extraneo  duos  denarios  pro  quolibet  dolio  vini  educto  et  adducto  ciuitati 
de  custuma  debita  ex  antiquo  et  de  quolibet  mercatore  extraneo  pro  qualibet 
cipha  salis  educta  et  adducta  ciuitati  duos  denarios  de  custuma  debita  ex  antiquo, 
et  dicunt,  pro  eo  quod  dicti  mcrcatores  sunt  extranei  inercatores  et  per  diuersas 
vires  eduxerunt  diuersa  dolia  vini  et  ciphas  salis  extra  ciuitatem  predictam  ad 
vendendum,  ipsi  vicecomites  exigerunt  de  ipsis  custumas  predictas  tanquam 
regi  pertinentes,  et  ipsis  virtute  vicecomitatus  predicti  racione  oflicii  sui  in 
auxilium  firme  ex  antiquo  debitas  et  de  nouo  super  ipsos  inercatores  non  im- 
positas,  proul  ijdem  inercatores  superius  allegaueruut  etc.,  et  quas  quidem 
custumas  omnes  inercatores  de  hansa  et  domo  predicta  infra  London  existentes 
vicecomitibus  London,  qui  pro  tempore  fuerunt,  Semper  retroactis  temporibus 
soluere  consueuerunt  etc.  Et  hoc  ijdem  vicecomites  parati  sunt  verificare  etc. 
Et  predicti  inercatores  protestando,  quod  non  cognoscunt  aliqua  per  dictos 
vicecomites  superius  allegata,  dicuut,  quod  ipsi  nec  ptetlecessores  sui,  inerca- 
tores de  hansa  et  domo  predicta  in  London  existentes,  aliquibus  vicecomitibus 
hactenus  custumas  predictas  vel  carinii  aliquam  seu  aliqua  alia  subsidia,  pre- 
staciones  vel  onera  non  solueruut,  sei  inde  totaliter  Semper  quieti  fuerunt, 
quousque  dicli  nunc  vicecomites  ex  injuria  sua  propria,  contra  tenorein 
cartarum  et  composicionum  predictarum,  vt  predicitur,  custumas,  subsidia, 
prestaciones  rl  onera  predicta  super  dictos  inercatores  ac  bona  et  mercimonia 
Ma  nouiter  et  indebite  iinponi  ftcerunt  etc.  Et  hoc  ipsi  inercatores  parati  sunt 
verilicare,  et  de  hoc  pouunt  se  super  recordum  libroruin  in  thesauraria  et 
cainera  Guihalde  dicte  ciuitatis  existenciutu  etc.  Et  dicti  vicecomites  similiter, 
etc.  Et  super  hoc,  quia  visis  prius  et  intellectis  diuersis  Ii  bris  et  recordis  in 
thesauraria  et  camera  predicta  habitis  et  factis  in  hac  parte  compertum  est 
dictis  majori  et  aldermannis ,  quod  dicti  inercatores  ab  omnibus  hiiiusmodi 
cousuetudiuibu*.  custuinis,  prestaciunibus,  subsidiis  et  oneribiis  Kemper  quieti 
fuerunt  et  exonerati  etc.,  et  quod  custume  predicte  nouiter  et  indebite  super 
ipsos  inercatores  et  bona  ac  mercimonia  sua  contra  tenores  cartarum  et  com- 
posicionis  ac  libertatum  suarutn  predictarum  imposite  fuerunt,  ideo  per  dictos 
maiorem  et  aldermannOS  consideratum  est  adtuuc  et  ibidem,  quod  dicti 
niercatores  occasione  predictarum  custumarum,  preslacionum,  subsidiorum  et 
otierum  quorumcumque  versus  dictos  vicecomites  et  successores  suos  omnino 
sint  quieti  et  peuitus  exonerati,  jure  domini  regis  et  aliorum  quorumcumque 
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sernper  saluo.  In  cuius  quidem  exemplificacionis  testimonium  nostri  maioratus 
sigillum  prcseutibus  duximus  apponendum.  Scriptum  London  predicta,  vicesitno 
secundo  die  mensis  Octobris,  anno  regni  regis  Henrici  quinti  post  conque- 
stum  sexto. 

jVrirA  dem  Original.  Mit  anhangendem  tum  grüneren  Thei/e  wvhter/iatlenem  Siegel.  Auch  gedruckt,  auf  einem 
C"pialburhe  und  unter  Vergleichung  mit  einer  Hamburger  Abschrift  auf  Papier,  in  Lappenberg,  Urkund- 
liche deich,  d.  hansischen  Stahlhof»  in  London  tub  So  LXVI.  f>a»  Siegel  ist  rund,  .5,*,,  Centim.  In  der 
Mitte  erscheinen  :u>ei  Heilige  neben  einander  sitsend,  recht»  ein  Hischof  mit  •.rgnender  Hechten  und  einem 
Kreutesstab  in  der  Linken,  link»  der  Apostel  Paulus  mit  dem  Schwert,  beide  tinter  reichen  Thürmch'n, 
zwischen  welchen  die  gekrönte  Maflonna  mit  dem  Christkind  angebracht  ist.  Ein  unter  den  Hauptfiguren 
befindliche»  H'appenbilit ,  ran  ein  Paar  Liitoen  als  Schildhaltern  begleitet,  ist  nur  theilweiie  erhalten  und 
nicht  mehr  erkennltar.  Sarh  aussen  erscheinen  noch  ein  Paar  Männer  mit  geistlichen  Hüten  und  Palmen- 
zweigen  —  und  oAen   ;um   Abschtuss  ein  Paar  geßügelte   knieende  Engel.    Die  Umschrift   .   .    .  Witt: 

mai©  cinilalis  :r<>neoB: 

LV1I. 

Herzog  Rudolf  von  Suchen  und  Lüneburg  sendet  dem  Ruthe  von  Lübeck  eine 
Quittung  über  den  Empfang  der  im  Juhre  1418  fälligen  Stadtsteuer. 
1418.    Oct.  22. 

Wir  Rudolff,  von  Gotes  gnaden  zu  Sachsen  vnd  Lunemburg  herezog, 
pfalczgrafle  zu  Sachsen,  graffe  zu  Biene,  burggraffe  zu  Magdeburg,  des  heiligen 
Römischen  riechs  ertzmarschalk  etc.  Entbieten  den  erbaren  wiesen  burger- 
meistern  vnd  ratmannen  der  stad  zu  Lubik  vnsern  grus  vnd  guten  willen  zuuor. 
Liben  besundern  gute  frundes.  Als  vmb  die  jargulde,  die  ir  vns  von  des 
heiligen  Romischen  riechs  wegen  alle  iar  uff'  vnser  Vrouwen  tag  natiuitatis 
geben  vnd  beczalen  sollet,  als  das  vusers  gnedigeslen  heren,  des  Römischen 
konighes,  qwietbrioff,  den  ir  inne  habt,'  uswieset,  des  senden  wir  dorumb  czu 
uch  den  erhaftigen  hern  Reinharde,  meister  des  hoffes  zu  Lichtenberg,  vnsern 
rad  vnd  lieben  andechtigen,  zeeiger  diez  brieffes,  vnd  bitten  uch  mit  fliesze, 
das  ir  im  dieselbe  iargulde  von  dissem  iare  von  vnsern  wegen  gebet  vnd 
beczalet.  Vnd  wenn  ir  im  die  genczlichen  beczalet  habt,  so  sagen  wir  uch  der  von 
dissem  iare  in  dissem  vnsern  offen  en  brieffe  qwiet,  ledig  vnd  lohes.  Des  zu 
bekentnisse  dabi  wir  vnser  ingesiege]  an  dissen  brieff  lassen  hengen.  Gebin 
zu  Beititz,  nach  Crists  geborte  viertzenhundirt  jar  dornach  in  dem  achtzenden 
iare,  am  sunnabende  nach  sand  Lucas  tage. 

Such  dem   Original.     Mit  anhangendem  Siegel,   beschriebeti  Iid.   V  So.  d'J/t.     Eine  besiegelte  Huittung  de» 
Itegnhardus  Portiti,  megster  de»  hout»  mute  Anthonii  to  Lichtenberghe,  com  I.  Sov.  ist  angelegt. 

>)  Vgl.  Bd.  V  M  621. 
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iaiii. 

Johann,  Pfalzgraf  bei  Rhein  und  Herzog  von  Baiern,  als  kaiserlicher  Hofrichter, 
urkundet  über  die  am  kaiserlichen  Hofgerichte  stattgehabten  Verhandlungen, 
durch  welche  der  Rath  von  Lübeck  verurtheilt  worden,  dem  Herzoge  von 
Lauenburg  die  ihm  im  Jahre  1410  zugesagte  jährliche  Zahlung  von 
300  mfr  aus  dem  Zoll  zu  Mölln  zu  leisten.    1418.    Octbr.  25. 

W  ir  Johanns,  von  Gots  gnaden  pfaltzgraue  bij  Ryne  vnd  hertzoge  in 
Beyern.  Bekennen  vnd  tun  kunt  ofTenibar  mit  disetu  brief  allen  den,  die  in 
sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  von  geheisz  vnd  beuelhenusse  wegen  des 
allerdurchluchtigisten  fursten  vnd  herren,  hern  Sigmunds,  Römischen  kunigs, 
iu  allentzijten  merers  des  richs,  vnd  zu  Vngern,  Dalmacien,  Croacien  etc. 
kunigs,  vnsers  gnedigen  herren,  sin  vnd  des  heiigen  richs  hofgericht  beseszen 
haben  in  sinen  hofe  zu  Regenspurg,  des  nehsteri  montags  vor  sand  Symonis 
vnd  sand  Jude  tag,  vnd  das  doselst  für  vns  kome  in  gerichte  der  ersame 
Johann  von  Meilitz«  pastor  zu  Fristorp,  anstat  vnd  von  wegen  des  hochgebornen 
fursten,  hern  Ericks,  hertzogen  zu  Sachssen,  zu  Engern  vnd  zu  Westfalen,  als 
et  des  sinen  gantzen  vnd  vollen  gewalt  dorumb  het,  vnd  clagt  durch  sinen 
fursprechen,  als  des  hofgerichts  reht  ist,  zu  den  ersamen  burgermeystern, 
ratmanuen  vnd  burgern  gemeinlich  der  stat  zu  Lübeck  sin  dritte  klage  vmb 
drijhundert  marck  lubisches  gelts,  die  sy  demselben  hertzog  Erick  alle  jar 
jerlich  geben  sotten,  die  hetten  sy  im  ahte  jar  vorbehalden  mit  gewalt  on 
reht,  vnd  vmb  tusent  guldem  schaden,  vnd  klagt  doruf  aber  von  desselben 
bertzog  Ericks  wegen  besunder  sin  dritte  klage  zu  Johann  Crispin,  ratmanne 
zu  Lübeck.  ÜorufT  weist  Conradus  Korner  von  der  von  Lübeck  wegen,  als  er 
ir  procurator  in  der  sache  ist,  einen  sendbrief,  dorynne  dieselben  von  Lübeck 
scbriben,  das  sy  in  fruntlichen  teydingen  stunden  mit  dem  egenanten  hertzog 
Erick  vnd  verinoten  sich  guter  eintrachte  vmb  alle  sache,  die  sy  zwischen 
einander  hetten,  vnd  besunder  vmb  die  sache,  die  vor  irem  allergnedigisten 
herren,  dem  Romischen  kunig  etc.,  vnd  vor  sinem  hofgerichte  Sölden  gewesen 
sin,  vnd  redt  doruf  durch  sinen  fursprechen,  also  getrute  er,  man  solte  die 
Sachen  laszen  anbestan,  bisz  man  horte,  ob  sy  dortheymen  vereynet  wurden ; 
dortzu  so  weren  wol  erber  byderbe  lute  an  dem  ringe,  die  nülich  zu  Lübeck 
vnd  in  den  landen  weren  gewesen,  den  wol  kunt  dorumb  were.  Dawider  aber 
der  vorgenante  Johann  pastor  von  des  egenanten  hertzog  Ericks  wegen  redt, 
die  von  Lübeck  mohten  selber  in  irer  sache  schriben,  was  sy  wollen,  er  west 
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von  keinem  bestant  nicht,  im  het  auch  derselbe  hertzog  Erick,  als  er  sin  pro- 
curator  wer,  nicht  dorumb  geschriben  noch  emboten,  dann  im  were  beuolhen. 
das  er  die  sache  für  sich  klagen  vnd  handeln  solt.  Do  fragten  wir  die  herren 
vnd  litter ,  die  die  zijt  bij  vns  an  dem  hofgerichte  saszen,  des  rehten,  die 
namen  in  dorumb  ein  gesprech  vnd  erteilten  dorumb  alle  einhelliglich,  als 
reht  ist:  als  der  vorgenante  Johann  von  des  egenanten  hertzog  Ericks  wegen  zu 
den  burgermeystern,  ratmannen  vnd  burgern  gemeinlichen  der  stat  Lübeck 
vnd  zu  Johann  Crispin,  ratmanne  zu  Lübeck,  besunder  geclagt  het,  also  solt  er 
dem  gerichte  vszwarten;  were  nyemand,  der  das  verantwort,  so  solt  er  sin 
dritte  gerichte  vff  dieselben  von  Lübeck  vnd  auch  den  egenanten  Johann 
Crispin  behaldeu  haben.  Doruff  redt  aber  der  vorgenante  Conrat  von  der  vor- 
genanten burgermeyster,  ratmanne  vnd  burger  gemeinlich  von  Lübeck  wegen 
durch  sinen  fursprechen  also:  dieselben  von  Lübeck  weren  hertzog  Erick  gar 
nichts  schuldig  vnd  wolten  das  wijsen  nach  der  stat  zu  Lübeck  frijheit  vnd 
gewonheit,  als  reht  ist.  Doruff  liesz  der  vorgenante  Johann  ein  vidimus  eins 
briefs  lesen,  der  von  worte  zu  worte  lutet  also:  (Folgt  die  Urkunde  Bd.  V 
No.  296),  vnd  redt  doruf,  er  getruete,  die  von  Lubecke  sollen  vber  solich 
brieue  nichts  wijsen.  Doruf  aber  der  vorgenante  Conrat  aber  von  der  von 
Lubecke  wegen  redt,  sy  hetten  dem  itzgenanten  hertzog  Ericken  nach  des 
obgeschriben  brieffs  in  dem  vidimus  begriffen  lute  vnd  sage  genug  getan  vnd 
begeret,  das  man  in  tage  vnd  stunde  dortzu  gebe,  so  sollen  dieselben  von 
Lubecke  das  wol  wisen  vnd  zubringen.  Dawider  aber  der  obgenante  Johann 
von  hertzog  Ericks  wegen  redt,  man  solt  in  keinen  schub  noch  tag  in  der 
sache  geben,  wann  disz  das  dritte  vnd  letste  gericht  were.  Do  fragten  wir 
aber  die  herren  vnd  ritter  des  rehten,  die  namen  in  aber  mit  laube  ein 
gespreche,  vnd  als  sy  wider  in  das  gerichte  geseszen  waren  vnd  wir  sy  vrteil 
zu  sprechen  gemant  hetten,  do  sprachen  sy  alle  einheitlichen  für  reht: 
nach  klage  vnd  antwort,  rede  vnd  Widerrede  vnd  nach  des  obgeschriben  vidimus 
vszwijsunge  so  geben  sy  den  obgenanten  von  Lubecke  keinen  schub  nie,  dann 
inohten  sy  vff  diesem  gerichte  icht  brieue  oder  kuntschaift  furbringen,  die 
solt  man  verhören  vnd  solt  dann  dornach  besehenen,  das  reht  ist;  brechten 
sy  aber  nichts  für,  was  dann  des  gelts  nach  des  obgeschriben  vidimus  lute 
vnd  sage  noch  vszstunde,  das  solten  die  obgenanten  burgermeystere,  radmanne 
vnd  bürgere  gemeinlich  der  stat  zu  Lubecke  dem  vorgenanten  hertzog  Ericken 
vszrichten  vnd  betzalen.  Dornach  des  dinstags  nebst  kome  aber  doselbst  für 
vns  in  gerichte  der  offtgenante  Conrat  von  der  egenanten  von  Lübeck  wegen 
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vnd  liesz  aber  einen  sendbriefe  von  den  von  Lubecke  vnd  ouch  ein  zedel  lesen 
vnd  tneynt  ye,  die  obgenante  sache  were  von  den  bensteten  verrichtet,  dortzn 
so  were  ein  eiber  man,  der  wappensgenosz  were,  der  die  zijt  zu  Lübeck  gewest 
were,  als  die  Sachen  an  die  henstete  gestalt  were  worden ,  der  wol  vmb  die 
sache  west,  das  man  den  dorumb  verhöret.  Dawider  aber  der  obgenante 
Johann  von  hertzog  Ericks  wegen  redt  durch  sinen  fursprechen,  er  west  von 
keiner  richtigunge  nichts,  vnd  der  sendbrief  noch  die  zedel  sollen  im  von 
hertzog  Ericks  wegen  an  sinen  rehten  keinen  schaden  bringen.  Doruf  warde 
aber  von  den  herren  und  rittern  erteilt,  als  rebt  ist,  es  solt  bij  der  gestrigen 
wteil  belijben  vnd  solt  der  offtgenante  Johann  von  hertzog  Ericks  wegen  vnd 
an  siner  stat  sin  dritte  gerichte  gein  den  obgenanten  burgermeystern,  ratmannen 
vnd  burgern  gemeinlich  der  stat  zu  Lubecke  vnd  zu  Johann  Crispin  besunder 
behebt  haben.  Mit  vrkund  disz  briefs  versigelt  mit  des  heiligen  richs  hof- 
gerichts  anhangendem  insigel.  Geben  des  egenannten  dinstags  vor  Symonis 
et  Jude,  nach  Cristi  geburt  viertzehenhundert  jar  vnd  dornach  in  dem  acht- 
zehenden  jare.  Petrus  Wacker. 

Sack  dem  Original.  Mit  anhangendem  Siegel  und  Rüektiegel  de»  Hofg*richt$.  Letztere*  iit  »ehr  wohl  erhalten, 
ertteret  theilweüe  betcAädigt.    Vgl.  Roemer-Bäcnn*r  No.  72. 

ux. 

Bestimmungen  über  die  künftige  Verwendung  einer  zur  Zeit  dein  Pfarrherrn  in 
Rensefeld  zuständigen  Rente.    1418.    Oct.  28. 

Notandum,  quod  alias  anno  Domini  rnillesimo  CCCCXVIII,  Symonis  et 
Jude,  per  dominos  consules  deputati  fuerunt  domini  Hinricus  Rapesuluer  et 
Conrad us  Brekewold,  proconsules,  recognouerunt  concordasse  dominum  Bene- 
dictum  Wittenberge,  plebanum  in  Renzeuelde,  ex  vna,  et  Johannem  Westhoff 
cum  consensu  suorum  fratrum,  parte  ex  altera,  in  modum  eiusdem  tenoris 
videlicet  talis:  De  ersamen  her  Hinrik  Rapesuluer  vnde  her  Cord  Brekewold, 
burgermestere  to  Lubeke,  hebben  gededinget  twisschen  hern  Benedictus 
Wittenberge,  kerkhere  to  Renzevelde,  vp  ene  syd,  Hanse  Westhoue,  vp  ander 
syd,  mit  vulborde  siner  brodere,  alse  vmme  X  mrc.  lub.  pen.  wickbelde  rente, 
de  her  Hinrike  Westhouen  seligen,  disser  vorbenomeden  Hansen  vnde  siner 
brodere  vader,  togescreuen  stan  in  der  stad  Lubeke  ouersten  boke  in  dem 
negeden  blade.  Disser  vorbenomeden  X  mrc.  wickbelde  rente  schal  her 
Benedictus  ergenant  brukende  wezen  lo  syneme  leuende  vnde  lyue,  vnde  by 
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dem  suluen  synem  leuende  effte  in  Byrne  lesten  mach  her  Benedictas  de  X  mrc. 
wickbelde  rente  geuen  to  ener  vicarie  vmme  Godes  willen  vnde  in  Gndes  ere, 
wanne  vnde  wur  ome  des  gelüstet.  Vnde  wan  ok  disse  vorgheuinghe  also 
gesehen  is.  so  schalmen  de  X  mrc.  wickbelde  rente  affschriuen  vnde  se  wedder 
laten  toscriuen  to  der  vicarie,  dar  se  her  Benedictas  ergenant  to  gheuet  vnde 
gheuen  heuet.  Aldus  vnde  hirmede  Scholen  disse  vorscreuenen  partygen 
gensliken  gescheden  vnde  geenighet  sin  sunder  vorder  maninge  vnde  tosaghe 
geistlikes  effte  wertlikes  gerichtes  vnde  rechtes. 

Saeh  tiner  Inicription  den  Siedertladtbuch»  rom  J.  1418,  Sym.  et  Jud. 

LX. 

Quittung  des  Reinhard  Porseti,  Meisters  des  Antoniushofes  in  Lichtenberg,  über  die 
von  der  Stadt  Lübeck  bezahlte  Reichssteuer.1    Iii 8.    Nov.  i. 

Ik  Reynhardus  Porseti,  tneyster  des  houes  zunte  Anthonii  to  Lichten- 
berg Ii  e.,  rad  vnd  sendebode  des  hochgebornen  vorsten  vnd  grotmechtigen  heren, 
heren  Rudolphs,  to  Sassen  vnde  Luneborg  hertoghen,  phaltzgrauen  to  Sassen 
etc.  vnde  des  hilgen  Romischen  rykes  ertzemarschalkes.  Bekenne  vnde  betuge 
opembare  in  desseni  breue  vor  alsweme,  dat  ik  van  wegen  vnd  to  behoff  des 
ergenanten  mynes  gnedigen  heren  van  dem  ersamen  rade  der  stad  Lubeke 
tor  noghe  gentzliken  vnd  alle  entfangen  hebbe  de  sture,  de  de  sulue  rad  vnd 
de  stad  Lubeke  dem  ergenanten  mynen  gnedigen  heren  van  des  hilgen  Römi- 
schen rykes  wegen  schuldig  geworden  weren  vp  vnser  Vrowen  dach  natiuitatis 
nyest  vorleden,  darvmme  ik  van  dem  ergenanten  mynen  gnedigen  heren  gesand 
was  to  dem  vorscreuenen  rade  der  stad  Lubeke  mit  siner  gnaden  loffbreue 
vnde  quitancien,  also  beschedeliken,  dat  ik  van  dem  vorscreuenen  rade  der 
stad  Lubeke  entfeng  achtehundert  rinsche  gülden  vnd  neghen  einsehe  gülden, 
vyff  lubesche  Schillinge  vnd  IUI  penninge  der  suluen  munte,  welke  güldene  alle 
gud  weren  van  golde  vnd  zwar  genuch  van  gewichte,  isliken  güldene  vor  vijf- 
teyn  Schillinge  lubesch  myn  twe  penninge  der  suluen  rnunte.  Vnd  desse 
vorgerorde  summe  maken  in  lubescheme  payemente  sos  hundert  pund  lubesch. 
Vnde  desses  to  merer  tuchnisse  der  warheyt  hebbe  ik  Reynhardus  erbenomed 
myn  ingesegel  gudwillichliken  gehenged  vor  dessen  breff.  Datum  anno  Domini 
millesimo  quadringentesimo  deeimo  octauo,  ipso  die  Omnium  sanetorum. 

Sach  dem  Original.  Mit  anhangendem  Siegel.  Et  ist  rund,  'J\  Ctm.  Innerhalb  einer  Umgebung  rom  drei 
KreUabsehnitten  und  drei  Spitsen  iteht  ein  Schild,  auf  tcelehem  drei  Kurhüte,  3,  1,  ttehen  und  darüber 
ein  Antoniu$kreut.    ümtehri/t:  M  +  X  +  J>Wf|>l0rtS  in  prflin 

1)    Vgl  M  57. 
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L\l 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  RaÜie  von  Wismar  an,  dass  ihm  der  zur  Ver- 
handlung mit  Rostock  angesetzte  Tag  nicht  gelegen  sei,  dass  er  jedoch  der 
Aufforderung  des  Herzogs,  zu  einem  noch  zu  bestimmenden  Tage  Jemanden 
dahin  zu  senden,  entsprechen  und  davon  nach  Rostock  Nachricht  geben 
werde.    1418.    Nov.  2.1 

Unsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touoren.  Ersamen 
leuen  vruride.  Juwen  breff  inholdende,  wo  gij  enes  dages  vorramet  hebben 
twisschen  den  Ludeinannen  vnde  vns,  bynnen  juwer  stad  to  zijnde  des  dinxedages 
na  Martini  erst  to  körnende  etc.,  hebbe  wij  wol  vornomen  vnde  wij  en  konen 
vppe  den  vorscreuenen  dinxedach  nymande  in  juwe  stad  senden  vmme  der 
xake  willen,  auer  wij  hadden  juwen  heren  hertogen  Alberte  vmme  enen  dach 
gescreuen  bynnen  juwer  stad  to  holdende,  de  vns  wedder  screff,  he  wille  vns 
enen  dach  tekenen  in  juwer  stad  to  zijnde,  vnde  vppe  den  dach  wille  wij  de 
van  Rozstoke  ok  vorboden,  de  dar  denne  de  Ludemanne  mit  sik  bringen  mögen. 
Wij  beuelen  jw  Gode.  Screuen  vnder  vnsem  secrete,  des  midwekens  na  alle 
Codes  Iiiigen  dage,  anno  XV1IL 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Prudentibus  et  discretis  viris,  dominis  proconsulibus  et  con- 
sulibus  Wismariensibus,  amicis  nostris  dilectis,  detur. 

Sack  rf™  Original  im  Ilathxnrrhir  en  Winmnr.    Da*  au/yedricklr  Srcrtt  ist  grütitenthtil*  alytfirvngen. 

MaXXL 

König  Sigismund  spricht  über  die  Stadt  Lübeck  im  Allgemeinen  und  über  den  Rath- 
mann Johann  Crispin  insbesondere  wegen  Nichterscheinens  vor  dem  Hof- 
gerichte auf  ergangene  Ladung  die  Acht  aus.    1418.    Nov.  7. 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kung,  zu  allen  tzijten  merer 
des  richs,  vnd  zu  Vngern,  Dahnacien,  Croacien  etc.  kung.  Bekennen  vnd  tun 
kunt  offembar  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen.  Wann 
der  hochgeborn  Erick,  hertzog  zu  Sachsen,  zu  Engern  vnd  zu  Westfalen,  vnser 
lieber  oheim  und  fürst,  vfl"  die  burgermeistere,  ratmanne  vnd  bürgere  gemein- 
lich der  stat  zu  Lübeck  vnd  uff  Johann  Crispin,  ratmanne  doselbst  zu  Lübeck, 
besunder,  an  vnserm  vnd  des  heiligen  Roinischen  richs  hofgericht  souerre 
geclagt  vnd  erlangt  hat,  als  recht  ist,  daz  sy  durch  solicher  irer  vngehorsam- 

I)  Vgl.  M  55 
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keit  willen,  dorumb  daz  sy  sich,  nachdem  vnd  sy  von  des  itzgenanten  hertzog 
Ericks  clage  wegen  an  dasselb  hofgericht  geladen  vnd  furgeheischen  waren 
vnd  dornach  von  im  an  dem  ersten,  dem  andern  und  dem  dritten  hofgerichten 
beclagt  wurden,  als  des  egenanten  hofgerichts  reht  ist,  gegen  solicher  clage 
weder  durch  sich  selber  noch  durch  nyernand  anders  verantwort  oder  ver- 
sprochen haben,  in  vnsere  vnd  des  heiligen  richs  achte  geurteilt  sind,  als 
desselben  hofgerichts  reht  ist,  daz  wir  dorumb  von  Romischer  kunglicher  mäht 
vnd  gewalt  dieselben  burgermeistere,  ratmanne  vnd  bürgere  gemeinlich,  mannes- 
geshleht  vnd  vber  viertzehen  jar  alt,  der  stat  zu  Lübeck  vnd  auch  den  obge- 
nanten  Johann  Crispin  besunder,  in  vnsere  vnd  desselben  richs  achte  getan 
vnd  gekündet  vnd  vsz  vnserm  vnd  des  richs  fride  vnd  schirme  genommen  vnd 
in  den  vnfride  gesetzt  haben,  und  daz  wir  auch  allermeniglich  allerley 
gemeinschafft  mit  in  gemeinlich  vnd  sunderlich  zu  haben  verbotten  haben,  vnd 
gebieten  dorumb  allen  vnd  iglichen  fursten,  geistlichen  vnd  werltlichen,  grauen, 
frijen  herren,  dinstluten,  rittein,  knechten,  burggrauen,  lantrichtern,  ricbtern, 
vogten,  amptluten,  burgermeistern,  schultheissen,  scheffen,  reten  vnd  gemeinden 
vnd  allen  andern  vnsem  vnd  de6  richs  vndertanen  vnd  getruen,  den  diser  brief 
furkommen  wirdet,  bij  vnsern  vnd  des  richs  rehten  vnd  gehorsamkeit  ernstlik 
vnd  vestiglich  mit  disem  brief,  daz  sy  die  vorgenanten  burgermeistere,  rat- 
manne vnd  bürgere  gemeinlich,  mannesgesiecht  vnd  vber  viertzehen  jare 
alt,  der  stat  zu  Lübeck  vnd  Johann  Crispin,  vnsere  vnd  des  richs  oftembare 
echtere,  furbasz  weder  husen  noch  honen,  etzen  noch  trencken,  noch  keinerley 
gemeinschafft  mit  in  haben  noch  die  iren  haben  lassen,  weder  mit  kauffen 
noch  mit  verkaufen  noch  mit  keinen  andern  dingen,  heymlich  oder  offenlich, 
noch  in  keinerley  wijse,  sunder  dem  obgenanten  hertzog  Ericken  vnd  allen  den 
sinen  vff  dieselben  echtere,  gemeinlich  vnd  sunderlich,  getrulich  vnd  ernstlich 
beholflen  sin  vnd  sy  auch  in  allen  steten,  slossen,  gerichten  vnd  gebitten  vnd 
an  allen  enden  zu  wasser  vnd  zu  lande,  beyde  von  vnsern  vnd  des  richs,  des 
vorgenanten  hertzog  Ericks  vnd  auch  der  sinen  wegen  vffhalden  vnd  als  des- 
selben richs  offembare  vnd  vngehorsame  echtere  furbaszmere  bekümmern, 
antasten,  angrifen,  vahen  vnd  mit  in  tun  vnd  gefaren  sollen,  als  man  mit  des 
heiligen  richs  oHembaren  vnd  vngehorsamen  echteren  billich  vnd  von  rehts 
wegen  tun  vnd  gefaren  sol  alsuil  vnd  aislang,  bisz  daz  sy  in  vnsere  vnd  des 
richs  gnade  vnd  gehorsamkeite  widerkommen  sind,  als  recht  ist.  Wann  waz 
also  an  denselben  echtem  geschieht  vnd  getan  wirdet,  damit  sol  noch  mag 
von  rechts  wegen  nyernand  missetun  noch  gefreuein  wider  vns.  das  ergenante 
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riebe  noch  sust  wider  nyernand  anders,  noch  wider  keinerley  gericht,  geistlichs 
noch  werltlichs,  lantfride,  lantgericht,  stetgerichte,  frijheit  noch  gewonheite  noch 
wider  kein  ander  ding  in  dhemwijse.  Were  auch  dise  vnsere  kungliche  geholte 
freuellich  vberfure  oder  die  nicht  hüte,  tete  oder  nach  seinem  vermögen  voll- 
furte,  der  oder  die  wurden  in  soliche  vnsere  vnd  des  vorgenanten  riclis 
achte  vnd  pene  verfallen  glicherwijse,  als  die  vorgenanten  echtere  verfallen 
sind,  man  wurde  auch  dorumb  zu  dem  oder  den  richten,  als  des  vorgenanten 
vnsers  vnd  des  heiligen  richs  hofgerichts  recht  ist.  Mit  vrkund  diszs  briefs 
versigelt  mit  vnserm  vnd  desselben  hofgerichts  anhangendem  insigel.  Geben 
ru  Regenspurg,  nach  Cristi  geburte  viertzehenhundert  jar  vnd  dornach  in  dem 
achtzehenden  jare,  des  nechsten  montags  vor  sant  Martins  tag,  vnserr  riebe 
des  Vngrischen  etc.  in  dem  czweyunddryssigisten  vnd  des  Romischen  in  dem 
nwnden  jaren. 

Petrus  Wacker. 

S'ark  dem  (Jriyinal  mit  anhangendem  Siegel  in  dem  Königlich  Preuttiseheu  Staattarrhir  in  Hannover.  Auf 
der  Itürkteite  »tehen  r'm  anteneinend  gl-iehteitiger  Hand  die  Worte:  l)ar  de  keyter  SigitmunduM  ke/t  de 
l.vlietrken  gkedan  in  *t,ne  acht  ran  hert>yen  Erike»  wegen  ran  Satten.    M  CfJLV  rnde  XVIII. 

LX1U. 

König  Sigismund  macht  den  Herzogen  Johann  und  Albrecht  von  Mecklenburg  An- 
zeige von  der  über  die  Stadt  Lübeck  ausgesprochenen  Acht  und  befehlt 
ihnen,  in  Gemässheit  des  Urtheils  zu  verfahren.    1418.    Nov.  7. 

ir  Sigmund,  von  (Jotes  gnaden  Romischer  kung,  zu  allen  tziten  merer 
des  richs  vnd  zu  Vngern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kung.  Entbieten  den  hoch- 
gebornen  Johansen  vnd  Albrechten,  hertzogen  zu  Meckelnburg  etc.,  vnsern 
lieben  oheimen  vnd  fursten,  vnser  gnad  vnd  alles  gut,  vnd  tun  uch  kunt  mit 
disem  brief,  daz  der  hochgeborn  Erick,  hertzog  zu  Sachsen,  zu  Engern  vnd  zu 
Westualen,  vnser  lieber  oheim  vnd  furste,  uff  die  burgermeistere,  ratmanne  vnd 
bürgere  gemeinlich  der  stat  zu  Lübeck  vnd  uf  Johann  Crispin,  ratmann  doselbst 
zu  Lübeck,  besunder,  an  vnserm  vnd  des  heiligen  Römischen  richs  hofgerichte 
souerr  geclagt  vnd  auch  mit  rechter  vrteil  erlangt  hat,  das  sy  in  vnsere  vnd 
desselben  richs  achte  geurteilt  sind,  als  des  itzgenanten  hofgerichts  recht  ist, 
vnd  das  wir  dorumb  dieselben  burgermeistere,  ratmaun  vnd  bürgere  gemein- 
lich, mannesgeslechte  vnd  über  viertzehen  iar  alt,  der  vorgenanten  stat 
Lübeck  vnd  auch  den  vorgenanten  Johann  Crispin  in  soliche  achte  getan  vnd 
gekündet    haben,    als   das  soliche  achtbrieue   doruber  gegeben  eigentlicher 
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uszwisen.  Üarumb  von  Ruinischer  kunglicher  macht  vnd  gewall  gebieten  wir 
uch  bij  vnsern  vnd  des  richs  rechten  vnd  gehorsatnkeit  ernstlich  vnd  vestig- 
lich  mit  disem  brief,  das  ir  vns  vnd  demselben  riche  zu  eren  vnd  zu  liebe, 
dem  rechten  vnd  auch  dem  egenanten  hertzog  Erick  vnd  allen  den  sinen  zu 
hilffe  mit  den  obgeschriben  vnsern  vnd  des  richs  uttembaren  echtem  nach  lut 
der  vorgenanten  achtbrieue  tun  vnd  gefaren  vnd  allen  ewem  mannen,  dienern 
vnd  vnderseszen  das  zu  tund  ernstlich  gebieten  sollet,  den  wir  das  auch  also 
gebieten  mit  disem  brief  vnd  bij  solichen  penen  in  den  vorgenanten  acht- 
brieuen  nemlich  begriffen.  Geben  zu  Regeuspurg,  vnder  vnserm  vnd  des 
vorgeuauten  hofgerichts  ufgedrucktem  insigel,  nach  Cristi  geburt  viertzehen 
hundert  iar  vnd  darnach  in  dem  achtzehenden  iare,  des  nechsten  mentags  vor 
sant  Martins  tag,  vnser  riche  des  Vngrischen  etc.  in  dem  XXXII  vnd  des 
Romischen  in  dem  nunden  iaren.  Petrus  Wacker. 

A'ac-A  dem  Original  im  (!rn$*her;tigluhen  Geheimen  und  tJaupUtnMv  in  Schwerin.     Auf  der  Hückteite  tieht 
man  nur  noch  »ehr  schwache  Spuren  de*  ehemal«  aufgedrückten  Siegelt. 

LX1V 

Gleiche  Anzeige  des  Königs  Sigismund  an  die  Markgrafen  Friedrich  und  Wilhelm 
von  Meissen.    1418.    Nov.  7. 

W  ir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Rumischer  kung,  zu  allencziten  merer 
des  richs,  vnd  zu  Vngern,  Daltnacieii,  Croacien  etc.  kung.  Entbieten  den 
hochgebornen  Fridrichen  vnd  Wilhelmen,  marggreuen  zu  Mychsen  vnd  lant- 
greuen  zu  Duringen,  vnsern  lieben  oheimen  vnd  fursten  (der  übrige  Theil  des 
Schreibens  ist  genau  wie  No.  63). 

Original  im  Königlich  PrtueeUchcn  Staatsarchiv  in  Hannover.   Im*  au/gedruckte  Siegel  itt  tum  grauten  Theile 
abgerungen. 

MV. 

König  Sigismund  benachrichtigt  die  Hansestädte,  dass  die  Stadt  Lübeck  in  die  Acht 
erklärt  sei,  und  befiehlt  ihnen,  die  Gemeinschaft  mit  der  Stadt  abzubrechen. 
1418.    Nov.  7. 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Romischer  kung,  zu  allentzijten  merer 
des  richs,  vnd  zu  Vngern,  Ualmacien,  Croacien  etc.  kung.  Embieten  den 
ersamen  burgermeistern,  scheffen,  ratmannen  vnd  burgern  gemeinlichen  aller 
vnd  iglicher  stete  von  der  Tutschen  hense,  vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen, 


Digitized  by  Google 


1418.    Nov.  7. 


insergoad  vnd  alles  gut  vnt  tun  uch  kunt  mit  disein  brief.  (u.  s.  ic.  gleichlautend  mit 
So.  63  bis)  vszwijsen.  üorumb  von  Romischer  kunglicher  maht  vnd  gewalt 
gebieten  wir  uch  bij  vnsern  vnd  des  richs  rechten  vnd  gehorsamkeite  ernst- 
lich vnd  vesticlich  mit  disem  brief,  daz  ir  die  vorgenanten  vnsere  und  des 
ricbs  offembare  echtere  furbasz  mere  weder  huset  noch  houet.  etzet  noch 
trenkt,  noch  keinerley  gerneinschafi't  mit  in  habet,  noch  die  ewern  haben 
lasset  in  dheinwijse,  sunder  dem  obgenanlen  hertzog  Erick  vnd  den  sinen  vif 
dieselben  echtere  gemeinlich  vnd  sundetlich  nach  lut  der  vorgenanten  acht- 
brieue  getrulich  vnd  ernstlich  beholffen  sin  sollet  alsuil  vnd  alslang,  bisz  daz 
1}  in  vnsere  vnd  des  richs  gnade  vnd  gehorsamkeite  widerkommen  sind,  als 
recht  ist.  Wann  wer  des  nicht  tut,  der  wird  in  soliche  achte  vnd  pene  ver- 
fallen, als  die  vorgenanteu  echtere  verfallen  sind,  man  wirt  auch  dorumb  zu 
hu  richten,  als  des  vorgenanteu  vnsers  vnd  des  heiligen  richs  hofgerichts  recht 
ist.  Geben  zu  Regenspurg,  vnder  vnserin  vnd  des  heiligen  richs  hofgerichts 
»(gedrucktem  insigel,  nach  Cristi  geburt  viertzehenhundert  jar  vnd  dornach  in 
dem  achtzehenden  jare,  des  nechslen  montags  vor  sant  Martins  tag,  vnser 
riclie  des  Vngrischen  etc.  in  dem  XXXII  vnd  des  Romischen  in  detn  nunden  jaren. 

Petrus  Wacker. 

Swh  'lern  Original  im  KönujlU),  I'reusnUcheH  Staatiarctm-  in  Hannorer.     Mit  :hm  tcohlerhaltenen  als  Pretiel 
aufgttlrüektm  Sit>jH  <!<■»  llofyrrichlt. 

L  Y  VI. 

Gleiche  Anzeige  au  den  Rath  von  Lüneburg.    1418.    Nw.  7. 

W  ir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Romischer  kung,  zu  allentziten  merer 
des  richs,  vnd  zu  Vngern,  Dalmacien.  Croacien  etc.  kung.  Embieten  den 
burgenneisteren ,  ratmannen  vnd  bürgeren  gemeinlichen  der  stat  Lunemburg, 
vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen.,  vnser  gnad  vnd  alles  gut  vnd  tun  uch 
Und  mit  diesem  briue,  (das  Folgende  tautet  ganz  wie  in  No.  65). 

'Mjinal  im  Köaiyiirh  freu$$t*chct,  Stitatmrrhiv  in  Hannorer.    Mit  Heuten  </<•»  au/gedrürkten  Hnfy'rit-ntiniryel*. 
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UYU 

Vromold  Warendorp  urkundet  über  den  von  ihm  geschehenen   Verkauf  des  Gutes 
Bergrade  an  das  Kloster  zu  Marienwold.    1418.    Nov.  itl 

In  Godes  namen  amen.  Nach  deine  dat  de  dachtnisse  der  mynschen 
vorgheetlik  is,  sterflik  vnde  vnstede,  des  moed  me  de  dynk,  de  gescheen  syn 
an  der  tijd  vnde  Scholen  blyuen  to  ewigher  tijd,  an  openbaringhe  der  schritt 
bestedeghen  vnde  beschriuen.  Des  do  ik  Vromold  Warendorp  witlik  vnde 
openbare  vor  allen  louyghen  luden  an  dessem  openen  breue,  de  joto  syn 
edder  noch  to  körnende,  dat  ik  mit  willen  vnde  wol  vorebedachteme  mode, 
mit  gantzer  vryger  vulbord  mynes  leuen  zones,  her  Johannes  Warendorpes, 
vnde  vnser  rechten  eruen  hebbe  vorkoft  den  geestlyken  erbaren  luden,  susteren 
vnde  broderen  des  closters  to  Marienwolde  by  Molne,  dat  ghued  to  ßerkrode, 
dat  dar  licht  an  deme  vorstendome  to  Sassen  in  deme  kerspele  to  Notse,  mit 
alle  syner  tobehoriughe,  vryheit,  eghendoem  vnde  richte,  an  aller  macht,  aizo 
de  houetbreue  vtwysen,  de  darvp  geschreuen  vnde  gheuen  syn.  vor  veerhun- 
dert  mark  lubescher  penninghe,  de  se  my  to  ener  noghe  wol  betalet  hebhen. 
Unde  wes  dat  ghfld  beter  is  wen  desse  vorbenomede  summe  na  vtwysinghe 
myner  breue,  dede  ik  darup  hebbe,  dat  gheue  ik  Vromold  myt  mynon  eruen 
vorbenomed  mit  ghudeme  vryghen  willen  den  vorbenomeden  geeslliken  susteren 
vnde  broderen  to  der  merynghe  vnde  to  ener  ewighen  byblyuynghe  des  closters, 
vnde  wyse  se  an  alle  vryheit  vnde  eghendoem  ewich  to  brukeude,  alzo  ik  dat 
vryghest  hebbe  ghekoft  mit  myneme  wolleworuenen  ghude  van  Otten  van 
Rytzerouwe,  alzo  de  breue  [de]  darvppe  gheuen  syn,  an  aller  vryheit  vnde 
witlicheit,  mit  gantzer  medevulbord  vnde  vplatinghe  des  erbaren  vorsten 
hertich  Erykes  van  Sassen  des  olderen,  deme  God  gnedich  sy.  To  ener 
groterer  bekantnisse  so  hebbe  ik  Vromold  Warendorp  mit  myme  zone  her 
Johanne  mit  vnsen  eruen  vorbenomed  mit  willen  vnse  ingheseghel  gehenget 
lathen  vor  dessen  breeff,  de  gheschreuen  vnde  gheuen  is  na  der  bord  Godes 
veerteynhundert  iar  in  deme  achteynden  jare,  in  deme  daghe  des  hilghen  heren 
sunte  Mertens. 

Sack  dem  Originale.  Mit  tieft  Siegeln.  Vromold  Warendorp:  Siegel  rund,  2fi,  Ctm.  Auf  »tehendem  Schild 
ein  Kreuz,  Kelche»  ttceifarbiy  angegeben  Ut.  Umschrift:  S' VROOIOLDVS  WKR6NDOKP. 
Johann  Warendorp:  Siegel  rund,  Ctm.  Die  Stegelßäche  itt  mit  einem  Bogen/rieu  umgeben.  In  der 
Mitte  darauf  steht  da»  Monogramm  XJP1  Umschrift:  6.  io^onnis  <►  »arf9>0rp  <►  p|tri 

l)  Vgl.  Bd.  IV  M  60&,  606,  611. 
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LXY11I. 

Schreiben  der  Grafen  Dietrich  und  Christian  von  Oldenburg  (an  Bremische  Rath- 
männer) über  Schaden,  welchen  hansische  Kaufleute  während  ihrer  Fehde 
mit  Holland  erlitten  haben,  über  Gerüchte,  die  von  holländischen  Städten 
über  sie  ausgesprengt  sind,  und  Anderes.    0.  J.   (1418.    Vor  Nov.  15.)1 

Diderik  vnde  Kersteu, 
greuen  to  Oldenborch. 

Vnsen  vrunüiken  grut  mit  begeringe  alles  gudes  touom.  Guden  vrundes. 
Alse  iv  vnder  mengen  wol  witlich  is,  dat  wy  vigende  zitit  der  van  Holland 
vnde  liebben  vns  vppe  de  in  dessem  vorledenen  jaren  in  maninge  sätet  tor 
see  wort  mit  den  ghennen,  de  vns  darto  gedenet  hebbet,  de  suluen  hebben 
schaden  gedan  vnsen  vrunden  in  der  zee  sunder  vnse  wisschopp,  dat  vns  Ieyt 
is,  went  wi  mit  en  dat  tovorn  also  vorwart  hadden  mit  breuen,  lofften  vnde 
eden.  dat  neen  schade  van  en  scheen  scholde,  wen  den  Hollanderen.  Des 
zint  vmme  sulkes  schaden  willen,  de  bynnen  desser  vorscreuenen  veyde  gesehen 
is,  in  dessen  vorledenen  somere  by  vns  gekomen  to  Oldenborch  de  ersamen 
sendeboden  der  stede  Lubeke,  Bremen,  Hamborgh  vnde  Stade,  vnde  zint  mit 
vns  vnde  wy  mit  en  vruntliken  vordreghen  vnde  ouereyngekomen  vmme  eyn 
geineyne  beste,  so  dat  wy  vmme  eren  willen  hebbet  gegeuen  dem  hogebornen 
Fürsten,  dem  hertoghen  van  Hollant,  synen  Steden  vnde  vndersaten  eyn  vruntlik 
bestant  twe  jaer  lang.  Bynnen  dessen  twen  jaren  schullen  sijk  de  stede  by 
dessen  vorscreuenen  fursten  van  Hollant  vnde  sieden  [sijk]  vorarbeyden,  so  se 
truwelikest  moghen,  so  dat  sodane  veyde  vnde  vnwille,  alse  twisschen  vns  is, 
mit  beschede  vnde  redelicheit  aftgedan  werde  vnde  nicht  leng  enblyue.  Darupp 
schulle  wy  vnde  hebbet  vorlaten  de  vtliggers  in  der  see  vnde  enschullet  noch 
enwiilet  en  edder  anders  gemende  gunnen  edder  Steden,  de  see  to  sokende  vt 
vnsen  landen,  hauenen  vnde  gebeden,  genighen  kopman  to  beschedtgende. 
Vnde  welken  vnsen  vrunden  bynnen  desser  veyde  vorscreuen  vor  vnsem  vor- 

1)  Dut  ea  Bremer  waren,  an  dio  der  Brief  gerichtet  ist,  ergiebt  sich  aas  der  Wendung  juwe  raed  to 
Bremen,  dass  es  Kathmftnner  waren,  daraus,  daas  die  Angeredeten  selbst  Schiedsrichter  sein  sollen. 
Der  Brief  h&ngt  mit  den  beiden  folgenden  und  mit  M  74  ersichtlich  zusammen.  Für  die  Datirung  kommt 
in  Betracht,  daas  Detmar  von  Thnncn  im  J.  14 18  sicher  ('.V  SS)  einmal,  anacbeinend  (.M  74)  zweimal 
in  Oldenburg  war,  dass  Herbord  Ducke),  hier  Rathmann  genannt,  im  Herbst  1419  schon  Bürgermeister 
war,  uml  das«  Stade  1419  aas  der  Hanse  ausgeschlossen  war.  Die  in  den  Hamburger  Kkmmereirccb- 
nungen  sum  J.  1419  Bd.  II  8.  80  erwähnte  Sendung  de*  Kathmanns  Johann  CleUe  nach  Oldenburg  muas 
sich  daher  auf  eine  andere  Angelegenheit  belogen  haben. 
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drage  is  schade  gesehen  vorder  wen  den  Hollandern,  den  wille  wy  den  ghennen 
gerne  mogeliken  vnde  vruntliken  richten  vnde  legeren  vnde  eren  willen  darvmme 
maken,  also  wi  vns  ok  alrede  also  den  mesten  deel  bewiset  hebbet  mit  vrunt- 
liker  legeringe  by  den  ghennen,  den  sodane  schade  gheschen  is,  vnde  noch 
alle  daghe  na  dessem  vordraghe  gerne  doen  vnde  doen  willet  etc.  Des  is  vns 
van  vlochnieren  to  wetende  worden,  wo  de  stede  clagebreue  ouer  vns  scriuen 
vnde  hebben  ere  vorgadderinge  vnde  raet  to  vnsem  ergesten,  des  wy  narh 
dessen  vorscreuenen  vruntliken  vordraghe  nenewijs  to  en  modende  zint.  Vorder 
so  hebbe  wy  vmme  sodanes  geruchtes  willen  vnse  gelouigen  boden  vnde  bretie 
by  den  van  Lubeke  vnde  van  Hamborgh  ghehat,  vnde  hebben  van  en  esschen 
laten,  wer  ze  noghafftich  zyn  in  dessen  vorscreuenen  vruntliken  vordraghe  mit 
vns,  went  wy  vns  nergen  na  vurder  richten,  wen  dat  wy  mit  en  desse  vorge- 
handelden  vruntliken  voreyninghe  holden  willen.  Oes  kan  vns  van  den  Steden 
neeri  antwerde  to  wetende  werden.  Offt  ze  nv  wol  tuenden,  wy  hadden  en  in 
dessen  vordraghe  wes  gekortet,  alse  wy  hopet,  dat  wy  nicht  en  hebben,  so 
wille  wy  dat  gerne  handelen  laten  vnse  heren  vnde  vrunde  vnde  willet  dar 
alweghe  vmme  antwerden  vnde  don  also  vele,  alse  vnse  gnedighe  here  van 
Munstere,  vnse  gnedige  here  van  Hildensern,  vnse  leue  here  greue  Erik  van 
der  Hoven,  juwe  raet  vnde  gy  spreken,  wes  wy  van  ere  vnde  rechtes  weghene 
plichtich  zint  to  donde.  Ok  eilt  desse  vorgescreuen  stede  ouer  vns  mit 
homode  vallen  wolden  wedder  ere  vnde  recht,  dar  desse  vorgescreuen  heren, 
juwe  raed  vnde  gij  vnser  alleweghe  mechtich  to  zint,  so  hope  wy  na  guder 
vruntschapp,  der  wi  to  juwen  rade  vnde  ju  modende  zint,  dat  juwe  raed  vnde 
gij  to  vnserm  ergesten  vnde  schaden  genige  volge,  hulpe  edder  vorder  don 
willen,  vnde  begeren  mit  vruntliker  andacht,  dat  gij  spreken  vnde  bidden  den 
ersarnen  juwen  raed  to  Bremen,  efl't  ze  vnde  gij  vnse  ergeste  ervoren,  dat  ze 
vns  dan  beden  to  eren  vnde  to  rechte,  dar  gij  vnde  zee  vnser  alwege  vul- 
mechtich  to  zint.  Guden  vrunde.  Weset  vns  hijrane  to  denste  vnde  to  willen, 
dat  wille  wy  gerne  vruntliken  vorschulden,  wanne  vnde  war  juwer  stat  vnde 
ju  des  behuff  is.  Vnde  wes  wy  vns  in  dessen  saken  to  juwem  rade  vnde  ju 
godes  vormoden  mögen,  bidde  wi  juwe  vruntlike  bescreuene  antwerde  bi 
dessen  boden.    Vnder  vnsem  ingesegel. 

A'acA  einer  Ahichri/t  auf  Pnjiier. 
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Die  Grafen  Dietrich  und  Christian  von  Oldenburg  drücken  den  Rathen  von  Lübeck 
und  Hamburg  ihr  Bedauern  aus,  dass  deren  Abgeordnete  abgereist  seien, 
ohne  Abschied  genommen  zu  haben,  und  versichern,  dass  sie  die  eingegan- 
genen Verpflichtungen  getreu  beobachten  werden.    0.  J.  (1418.)    Nov.  15. 

üiderich  vnd  Kersten, 
greuen  to  Oldenborcli. 

V  nssen  vruntliken  grut  mit  gunstiger  andacht  touorn.  Gaden  vrundes. 
Wi  begern  iw  weten,  dat  bi  vns  liebben  gewesen  vnsser  hersscopp  manne, 
vnsse  borgermestere  vnd  raet  to  Oldenborcli  vnd  hebben  vns  vorgebracht,  also 
en  in  der  tijd  der  aiTschedinge  to  Oldenborcli  to  kennende  geuen  hadden  de 
ersamen  her  Detniar  van  Thune,  raetman  der  stad  Lubeke,  her  Johan  Kietze, 
raetrnan  to  Hamborch,  her  Herbort  Duckel,  raetman  der  stad  Bremen,  vnd 
her  Reymer  Eystede,  raetman  to  Stade,  sendeboden  desser  vorgenanten  steile, 
wo  vnd  in  welker  wijs  sc  rnenden  vnd  wolden  riden  van  Oldenborch,  also  se 
nu  dar  latest  weren,  vnd  hadden  sik  anbringen  laten,  also  se  vorluden  leten 
gpghen  vnsse  vorscreuenen  manne  vnde  raet,  dat  wi  de  degedinge,  de  desser 
vorbenomeden  stede  sendeboden  darbivom  mit  vns  gedegedinget  hebben,  körten 
efl't  wandelen  wolden  in  desser  wijs,  dat  de  vtliggers  sik  rnenden  wedder  to 
redende  in  de  zee,  dat  doch  so  nicht  en  was  vnd  nach  vnsserm  vnd  iuwern 
vordraghe  nicht  wesen  schal,  vnd  de  ersamen  vorbenomeden  sendeboden  en 
schulten  den  gliennen,  de  se  sulke  sake  anbrachten,  hirna  de  bet  nicht 
gelouen,  went  wi  dat  wol  besorgen  vnd  vorwaren  willet,  dat  bynnen  dem 
bestaride  twisschen  den  van  Hollant  vnd  vns  vt  vnssen  landen,  gebeden  vnd 
hauenen  bi  vnsser  wisscopp  sunder  argelist  dem  koppmanne  to  watere  word  neen 
schade  scheen  schal  vnd  ok  de  vtliggers  nicht  to  watere  van  vns  rumen  Scholen, 
men  to  lande  wort,  vnd  willen  den  degedingen  truweliken  so  volgen,  also  vorramet 
is.  Dem  coppmanne,  den  wi  legeringe  nach  vnsserm  vordrage  plichtich  sind,  de 
wille  wi  to  koiter  tijd  vruntliken  legeren  vnd  eren  willen  maken,  also  wi  vns 
ok  alrede  een  deel  bi  den  gennen  bewiset  hebben,  de  in  schaden  sint,  vnd 
willen  vns  so  holden  vnd  richten,  also  vorramet  is.  Wi  bidden  mit  vruntliker 
andacht,  dat  gij  ervaren  bi  den  ersamen  her  Detmare  van  Thune  vnd  her 
Johanne  Kletzen  vorscreuen,  wo  se  dat  anqueme,  dat  se  sunder  vnsse  wisscopp 
von  Oldenborch  reden  vnd  nicht  aflbeyden  wolden,  dat  wi  mochten  bi  se 
gekoinen  hebben,  also  vnsse  dre  borgermestere  sik  darto  boden,  dat  de  wolden 
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na  vns  Diderike,  greue  vorscreuen,  gereden  hebben,  dat  wi  mochten  vmme 
ere  werue  vnd  bodesscoppe  samtiiken  gesproken  hebben,  do  vnsse  leue  broder 
en  wedder  boet  vnd  ok  en  wol  vordencken  mach,  do  wi  vnd  se  vns  schededen 
in  der  cappellen  to  Oldenborch,  dat  wi  en  segeden,  were  dat  vnsse  leue  broder 
vpp  ere  bodesscopp  nicht  bi  se  queme,  so  wolde  wi  bynnen  ener  stunde  bi  se 
komen,  war»  se  vnsser  begernde  weren  Hirvmme  is  vns  wnder,  dat  se  also 
reden  van  Oldenborch  vnd  vnsser  tokütnst  nicht  beiden  wolden,  vnd  bidden 
des  iuwe  vruntlike  bescreuen  antworde,  wes  iw  des  van  her  Detmere  vnd  her 
Johanne  vorbenomed  weddervare.  Weset  Code  bevalen.  Screuen  des  mit- 
wekens  na  sunte  Mertens  dage,  vnder  vnssen  ingesegelen. 

Aufschrift:  Den  ersainen  wisen  luden,  borgermesteren  vnd  raden  der 
stede  von  Lubeke  vnde  van  Hamborch,  vnssen  guden  vrunden,  vruntliken 
gescieuen. 

Nach  dem  Ordinal  ««/  Papier.     Von  den  aufgedrückten  Siegeln  Ut  wenig  erhalten. 

Die  Grafen  Dietrich  und  Christian  von  Oldenburg  ersuchen  den  Rath  von  Hamburg 
um  Antwort  auf  ihre  Botschaft  nach  vorgängigem  Einvernehmen  mit  dem 
Rathe  von  Lübeck  und  versichern,  dass  sie  sich  an  den  eingegangenen 
Vertrag  immer  gebunden  glauben.    0.  J.  (1418.    Nach  Nov.  15.) 

Dyderik  vnde  Kersten, 
greuen  to  Oldeuborgh. 

Vnsen  vruntliken  grud  mit  begheringe  alles  gudes  touoten.  Ersanien 
guden  vrundes.  Alse  wij  in  vorledenen  tijden  bij  iuw  ghesand  hebben  mit 
vnser  credencien  vnde  bodeschop  vnsen  gheleuegen  dener  Gherd  Staffhorste, 
de  vns  hellt  to  kennende  gheuen,  wo  gij  iuw  gutliken  darto  bewised  hebben, 
vnse  bodeschop  van  em  to  hörende,  vnde  annamed  hebben  vord  to  bringende 
by  den  erbaren  raed  van  Lubeke,  vnde  wes  iuw  StalThorst  van  vnser  wegene 
to  kennende  hefft  gegheuen,  hope  wij,  dat  gij  dat  ok  also  willen  vorkundighen 
den  van  Lubeke,  wanne  vnde  wor  gij  erst  tosamende  komen,  went  wij  allen 
stucken,  alse  de  ersamen  sendeboden  der  stede  mit  vns  ouer  en  ghekomen 
sind  vnde  ok  alse  StalThorst  an  juw  ghebodeschoped  hefft,  gheloflliken  vnde  mit 
truwen  wilt  holden  vnde  mit  sulkeme  ghelouen  beuestenen,  dat  vnse  vordrach 
nerghen  mede  schal  ghekrenked  effte  ghemynred  werden,  vnde  wilt  vns  so 


Digitized  by  Google 


1418.    Nach  Nov.  15. 


Iii 


tuchten  mit  allen  diughen.  Unde  eiTt  den  van  Lubeke  vnde  iuw  duchte,  dat  wij 
iuw  ienighen  artikel  icht  vorkorted  hadden,  alse  wij  nicht  en  hopen,  dar  wille 
wij  alleweghe  ere  vnde  rechtes  vmme  plegheu  vnde  alle  andere  stucke  allike 
gherne  truweliken  holden,  alse  vorramed  is,  vnde  bidden,  guden  vrundes,  des 
erbareu  rades  van  Lubeke  vnde  iuwe  samtlike  gutlike  bescreuen  antwerde  van 
breuen  vnde  bodeschop,  alse  wij  de  samtlik  bij  iuw  ghehat  hebben.  Screuen 
vnder  vnsen  ingesegel. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wisen  luden,  borgerinesteren  vnde  raed  der  stad 
Hamborch,  vnsen  guden  vrunden,  gescreuen. 

Sack  fÜMr  AUckri/t  auf  Papirr. 

Der  Ritter  Bernd  von  Plesse  zu  Arpshagen  verkauft  dem  Nicolaus  Bustroy,  Vicar 
an  der  Marien  Kirche  an  dem  Altar  der  Bergenfahrer  in  der  Kapelle 
unter  dein  Thurm,  und  den  Aelterleuten  der  Bergenfahrer  eine  jährliche  Rente 
von  40  m f.-  aus  seinen  Gütern  Stellshagen  und  Niedern  Klätz,  jenem 
24  m$ ,  diesen  16  mfr,  gegen  empfangene  Zahlung  von  500  ff$  und 
unter  Vorbehalt  des  Ruckkaufs.    1418.    Nov.  25. 

AYytlik  sy  alle  den  ghennen,  de  dessen  breff  zeen  edder  hören  lesen, 
dat  ik  Bernd  van  Plesse,  ridder,  wonaftich  to  deine  Erpeshagen,  vnde  rnyne 
eruen  mit  wolberadenen  willen  vnde  myt  vulborde  mynes  gnedigen  heren, 
beren  Johannes,  hertogen  to  tVlekeleuborgh  etc.,  vnde  alle  der  ghennen,  de 
dat  to  rechte  vulboiden  scholden,  redeliken  vnde  rechtliken  hebben  vorkoft 
vnde  vppeiaten,  vorkopen  vnde  vplaten  in  kraft  desses  breues  denie  erliken 
marine,  hern  Nicolaus  Buströyen,  vicaryo  in  vnser  Vrowen  kerken  to  der 
Bergervarer  altare  vnder  den  tornen,  vnde  synen  nakomelingen,  den  de  kop- 
man  van  Bergen  de  vicarye  tor  tijd  vorlenende  werd,  vnde  den  olderluden  des 
copmannes  vnde  deine  menen  copmanne  van  Berghen  to  Lubeke  wesende  vnde 
eien  nakomelingen  vor  vijfiiundert  mark  lubescher  penninghe,  de  ik  to  mynen 
willen  gantz  nöghaftigen  van  en  vntfangen  hebbe  wol  ghetellet  vnde  vort  in 
myne  vnde  myner  eruen  nut  ghekeret  vnde  vtegheuen  hebbe,  vertich  mark 
ewiger  jarliker  reu I he  lubescher  penninghe,  alse  hern  Nicolaus  Buströyen 
veervndetwintich  mark  ewiger  renthe  vor  drehundert  mark  penninghe  to  der 
suluen  vicarye  behuft',  de  he  lieft  to  dem  vorscreuen  altare,  vnde  den  older- 
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luden  vnde  ghemeynen  copmanne  van  Bergen  soesteyn  mark  ewigher  renthe 
vor  twehundert  mark  penninghe  to  erer  vnde  erer  nakuinelinge  vnde  der  jennen 
behull',  den  se  de  suluen  renthe  vplatende  vnde  ouergheuende  werden,  se  syn 
gheistlik  eder  werlik,  tu  betalende  alle  jar  den  suluen  heren  Nicolaus  vnde  syneii 
nukomelingen,  olderluden  vnde  ghemenen  copmanne  van  Bergen  vnde  eren 
nakomelinghen  vppe  sunte  iMartijns  dach  des  Iiiigen  bisschopes  sunder  vor- 
togheringe  bynnen  der  stad  Lubek  wol  to  dancke  vnde  vmbeworeii ,  vp  rnyne 
vnde  myner  eruen  egenen  koste,  arbeyt  vnde  euenture  in  vnde  vt  alle  mynen 
gaulzcu  houen  in  deine  Stellersliagen  vnde  Nedderen  Klulze,  belegen  in  deine 
kerspele  tu  deine  klutze  des  sticlites  to  Ratzeborgh,  dar  ik  noch  veftich  mark 
ewigher  renthe  vnvoikofft  vnde  vnvorset  ane  hebbe,  alse  in  deine  houe,  den 
de  Vo.lkmer.sche  myt  eren  kinderen  nu  buwet,  achteyn  mark,  in  Hans  Smyt- 
hagens  houe  achte  mark,  in  Hans  Prangen  houe  verteyn  mark,  in  deine  houe, 
dar  Hans  Schuueinan  ynne  wouet  to  deine  Nedderen  Klotze,  ses  mark  vnde 
darsulues  in  tiildemesters  houe  veer  mark,  vnde  vt  allen  der  vorscreuenen  houe 
vnde  gudere  tobehoringe,  id  sy  bewegelik  ofte  vnbewegelik,  ghebuwet  ofte 
vnghebuwet,  droge  eder  nat,  alse  se  in  eren  enden  vnde  landscheden  beleghen 
vnde  begrepen  sind,  mit  alleme  rechte  vnde  richte,  oucrst,  myddelst  vnde 
sydest,  in  hals  vnde  in  band,  vnde  slichtes  myt  aller  vrigheid,  alse  ik  VII de 
myne  voruaren  der  vorbenomeden  houe,  gudere  vnde  renthe  ie  vryest  ghe- 
bruket  vnde  beseten  hebben,  also  beschedeliken,  dat  ik  eder  myne  eruen  eder 
anders  yemand  Scholen  efte  mögen  nicht  nemen  eder  vpboren  vt  densuluen 
honen  vnde  guderen  vnde  alle  erer  tobehoringe,  ofte  ienigherleye  dinghe  eder 
richte  holden  efte  holden  laten,  er  de  vorscreuene  her  Nicolaus  Buströye  vnde 
syne  nakomelinge,  de  olderlude  vnde  coptnau  van  Bergen  vnd  ere  nakoiueliuge 
ere  vorscreuenen  verlieh  mark  ewiger  renthe  alle  jar  wol  to  danke  entfangen 
hebben  bynnen  Lubek  vmbewoien.  Vnde  an  desser  betalinghe  Scholen  nicht 
hinderen  efte  schelen  orloghe,  veyde,  herenbot,  bede,  beschattinge  eder 
bekuiiimennge  efte  yenige  andere  anvalle  vnde  beswaiinge.  Weret  auer  dat 
se  yenich  ghebrek  eder  hinder  dar  ane  hedden,  so  Scholen  vnde  willen  ik  vnde 
myne  eruen  eder  anders  yemand  vns  myt  den  vorbenomeden  houen  vnde  guderen 
vnde  alle  erer  tobehoringe  nenewijs  beweren  edder  der  hinken,  id  ensy  dat 
den  suluen  hern  Nicolas,  syuen  nakomeliugen,  olderluden  vnde  copmanne  vnde 
eren  nakomelinghen  ere  vorsetene  renthe  myt  aller  vnkoste,  schaden  vnde 
hindere,  de  se  denne  darvmme  dreuen  vnde  leden  hebben,  altomale  betalet  sy 
wol  to  erer  n6ghe.   Ok  hebbet  se  vnde  ere  nakomelinge  vrye  vnde  vulle  macht, 
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dat  se  de  voibpnomeden  verlieh  inark  renthe  jewelikes  jares  vt  densuluen 
huuen,  guderen  vnde  eren  tobehuringen  mögen  panden  efte  panden  laten,  weme 
se  willen,  wanner  vnde  wo  uaken  en  des  behuff  is,  vnde  bringen  de  pande 
unvoruolget  bynnen  ofte  buten  dat  land  to  Mekelenborgh,  wor  id  en  bequemest 
is,  in  ere  behold  sunder  allen  broke  gheistlikes  vnde  werlikes  rechtes  vnde 
sunder  allen  wedderstald  enes  ieweliken.  Also  hebbe  ik  se  vnde  ere  nakorne- 
lingbe  in  besittinge  der  vorscreuenen  renthe  vnde  gudere  myt  kraft  desses 
breues  ghevoret.  Vnde  ik  vnde  myne  eruen  Scholen  vnde  willen  en  vnde  eren 
nakomelingen  der  suluen  houe,  gudere  vnde  erer  tobehoringhe  vnde  darane 
touoren  der  vertich  mark  ewiger  jarliker  renthe  rechte  waren,  vryen,  entweren 
vnde  beschermen  vor  aller  ansprake  enes  ieweliken,  ieghen wardigen  vnde 
tokuinende,  vp  vnse  eghene  koste,  schaden,  arbeyt  vnde  euenture.  Ok  ne  Scholen, 
ne  mögen  vnde  ne  willen  ik  eder  myne  eruen  eder  anders  jemand  desse  vor- 
screuene  houe  vnde  gudere  garilz  eder  enes  deles  eder  andere  renthe  darane 
vorkopen,  vorgheuen,  vorsetten  efte  vorlaten  eder  ichteswes  in  alle  erer  tobe- 
horinge  vormynren  eder  vorergheren  sunder  der  ergenompden  hern  .Nicolaweses, 
syner  nakomelinge,  der  olderlude  vnde  copmannes  vnde  erer  nakomelinge  vul- 
borde  vnde  willen.  Jodocl»  hebben  se  van  gnaden  gegeuen  vnde  ouergheuen, 
dat  ik  vnde  myne  eruen,  dewyle  wy  leuen  vnde  waren,  vnde  na  vnser  aller 
dode  vnse  gnedigen  heren  van  Mekelenborgh  de  vorscreuenen  vertich  mark 
ewiger  jarliker  renthe  wedderkopen  moghen  alle  jar  in  sunte  Martijns  daghe, 
wan  wy  en  den  wedderkop  en  half  iar  touoren  toseggen  vnde  wytlik  dou,  vor 
vijfliundert  mark  lubescher  penninge,  en  vnde  eren  nakomelingen  myt  der 
plicbtigen  renthe  vnde  myt  allen  schulden  bynnen  der  stad  to  Lubek  vmbe- 
woren  to  betalende  in  ener  summen  mit  guden  penningeti,  alse  dar  denne 
ghenge  vnde  geue  sind,  vtghenomen  dat  hole  gheld.  Vortmer,  wanner  myner 
medelouere  welk  van  desser  werlde  vorschedet,  so  Scholen  vnde  willen  ik  vnde 
myne  eruen  in  den  ersten  veer  wekenen  na  syneme  dode  enen  anderen  also 
guden  borgen  in  syne  stede  weddersetten  myt  sodaner  vorwaringe,  dar  her 
Nicoiao,  olderluden  vnde  copmannen  vnrbenomed  wol  ane  noghe,  souakene 
alse  des  behuff  werd,  vnde  dar  nene  togheringe  ane  to  donde.  Alle  desse 
vorescreuenen  stucke  loue  ik  Bernd  van  Flesse,  ridder  vorbenomed.  vor  my 
vnde  myne  eruen  vnde  vor  vnse  nakomelinge  mit  vusen  nascreuenen  borghen 
vnde  medeloueren  myt  ener  samenden  hand  den  ergenomeden  hern  INicolaus 
Bustiöycn  vnde  synen  nakomelingen,  den  de  vicarie  vorlenet  werd,  olderluden 
vnde  ghemencri  copmanne  van   Berghen  vnde  eren   nakomelingen   vnde  den 
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holderen  desses  breues  myt  des  kopinans  willen,  se  syn  geistlik  eder  werlik, 
in  guden  truwen  stede  vnde  vast  to  holdende  sunder  alle  arghelist  nyer  vunde 
vnde  deger  sunder  alle  behelpinge  geistlikes  vnde  werlikes  rechtes.  Vnde  wy 
Egghard  van  Bulowe,  ridder,  wonaftich  to  Pluscowe,  Syuerd  van  Bokwolde  to 
Johanstorpe,  Helinold  van  Pentze  to  der  Tarnevitze  vnde  Cord  van  Hesse  to 
dem  Dammeshagen,  knapen,  louen  myt  hern  Bernde  van  Plesse.  riddere  v«r- 
benomet,  vnde  synen  eruen  vnde  nakomelingen  myt  ener  samenden  hand 
vnghescheiden  vnde  eyn  iewelik  besunderen  vor  vns  alle  den  vorbenomeden 
hern  Micolao  ßustroyen  vnde  synen  nakomelingen  olderluden  vnde  ghemenen 
kopmanne  vnde  eren  nakomelingen  vnde  den  holderen  desses  breues  myt  eren 
willen,  se  syn  gheistlik  eder  werlik,  alle  desse  stucke  in  guden  truwen,  ok 
stede  vnde  vast,  to  holdende,  alse  vorscreuen  ig,  sunder  alle  arghelist  nyer 
vunde  vnde  deger  sunder  alle  behelpinge  ienigerleie  rechtes.  Des  to  groterer 
bekandnisse  vnde  bewaringhe  hebbe  wy  houedman  vnde  medelouere  vorbenomed 
myt  vryen  wolberadenen  willen  vnse  inghesegele  gehenghet  an  dessen  br«ff. 
Gegheuen  na  Godes  bord  verteynhundert  jar  in  deine  achteynden  iare,  vppe 
sunte  Katherinen  dach  der  werden  hilgen  juncvrowen. 

Sach  dem  Original.  Sur  da»  Siegel  de»  Eceard  Bülow  hängt  noch  an  der  Urkunde,  Dattelbe  i»l  rund, 
2*,,  O».  Auf  flehendem  Sehüd  14  Pfenninge  4,  4,  3,  2,  1.  Umtehrifl:  +.  S'.aCOIllIRDI  ♦  Dfl  ♦ 
BVLOVet  Die  Eintchnitte  für  die  übrigen  Siegel  »ind  tiehtbar. 

UID, 

Ludeke  Nuestad  verkauft  seinem  Sohne  Ludeke  ein   Grundstück  in  Padelügge 
unter  vorläufiger  Creditirung  der  Pfandsumme.    1418.    Dec.  13.* 

Ludekinus  ISigestat  junior,  h'liuö  Ludekini  Nigestat,  coram  consilio  et 
huic  libro  recognouit,  quod  dictus  suus  pater  Ludekinus  dedit  sibi  proprietatem 
curie  sue  in  Padeluche,  sicut  dictam  curiam  pater  suus  emit  a  Vromoldo 
Warendorp.  Tarnen  antedictus  Ludekinus  junior  recognouit,  se  teneri  predicto 
suo  patri  in  1IC  et  X  mrc.  lub.  den,  pro  quibus  proprietatem  dicte  sue  curie 
in  Padeluche  cum  omnibus  appertinenciis  suis,  mobilia  et  immmobilia  et 
varendehaue,  coram  consilio  impignorauit. 

Durchstrichen  mit  der  Bemerkung:  Deleui  iussu  et  in  presencia  prefa- 
torum  amborum  Ludekini  junioris  et  Ludekini  senioris.  Die  Durchstreichung 
bezieht  sich  ohne  Zweifel  nur  auf  die  Verpfändung. 

Nack  einer  Inscription  <U»  NUdentadtbuek,  vom  J.  1418,  Lude. 
1)  Vgl.  Bd.  V  M  MI,  860. 
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Johannes  Kirchen,  Protonatar  des  Römischen  Königs  bescheinigt  den  Empfang  der 
ihm  von  dem  Itathe  von  Lübeck  zu  zahlenden  Leibrente  von  30  rheinischen 
Gulden.    1418.    Dec.  20. 

Ich  Johannes  Kirchen,  des  Romischen  kunigs  prothonotari.  Bekenn 
offenlich  mit  disem  brief,  das  mir  der  ersani  wise  man,  her  Conrat  Fritag, 
burger  zu  Frankfurt,  von  wegen  der  von  Lubeke  beczalt  hat  drissig  guter 
rinscher  gülden,  die  mir  von  in  zu  libgeding  vf  sant  Michels  tag  nechste  vor- 
gangen erschiuen  sind.  Vnd  dorumb  sag  ich  dieselben  von  Lübeck  vnd  Conrat 
derselben  erschinen  drissige  gülden  quitt  mit  disem  brief,  vnd  hab  des  zu 
vrkund  min  insigel  zu  ende  diser  schritt  gedruket.  Geben  zu  Heydelberg, 
nach  Crists  getan  t  jare  vnd  doruach  in  dem  ahtczehenden  jare,  an  sant 

Thomas  abend. 

Sack  dem  Original  Mit  unter  dat  Schreiben  ■  •■  i ruckten  PretteL  Auf  demtelben  itt  alt  Wappenbild  eine 
Kirche  (kleine  Kapelle)  zu  erkennen,  jedoch  itt  die  Umtchri/t  in  der  Havpttache  (dem  Familiennamen)  nicht 
letbar.    Dat  Sieget  itt  rund,  mittt  l*ll0  Ctm. 

LXVIV. 

Hermann  Kremer  ersucht  und  bevollmächtigt  die  Rathmänner  Tidemann  Steen  und 
Tidemann  Cerntin,  den  ihm  von  den  Grafen  von  Oldenburg  zugesagten 
Schadensersatz  zu  erheben.    0.  J.  (1418.)1 

Whiik  sy  iu,  her  Tydeman  Sten  vnde  her  Tydeman  Serrentyn,  dat  ik 
hadde  geschepet  in  schipper  Koppin  Petersson  schip  van  Hamborch  V  schyn- 
roesen  vlakes  kurlandesches  vissches,  dede  my  kosteden  erstes  koppes  LX  mark 
vnde  hundert  lubesch,  also  ik  vorrichtede  to  Oldenborch  vp  dem  radhus  vor 
her  Kord  Brekewolde  vnde  her  Detmer  vnde  vor  den  anderen  heren  van  den 
sieden,  her  Johan  Wvgen  vnde  her  Johan  Kiesen,  dar  Stafhorst  jeghenwardich 
was,  also  dat  my  junchher  Dyderik  vnde  junchher  Kersten  loueden  vor  dessen 
guden  luden,  dat  se  my  wol  betalen  wolden  dessen  summen  in  dren  daghen 
ofte  in  veren  to  vntwyfele.  Des  lach  ik  darna  XII  daghe  bet  so  langhe,  dat 
her  Detmer  dar  wedder  quam  van  Lubeke,  do  radvraghede  ik  myt  ein,  do 
red  he  my,  dat  ik  to  hus  toghe,  went  tuen  seghe,  wo  men  et  anders  makede. 
Item  so  hebbe  ik  hir  ok  na  vorteret  wol  X  rynsche  gülden.    Dessen  summen 

1)   VgL  M  «l  und  Anm.  tu  M  68. 
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gheldes  make  ik  in  mechtich  to  donde  vnde  to  Utende  van  inyner  weghen. 
To  ener  tuchnisse  so  hebbe  ik  Herman  Klemer  myn  inghezeghel  ghedrukkel 
vppe  desse  rullen.  Item  so  hadde  Hans  Vos  dyt  sulue  schip  mit  solle  laden, 
dat  se  em  wedder  gheuen,  dar  desse  V  schynmesen  inne  weren. 

Sach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  untergedrSittem  Siegel  fHautmarke  in  einem  .Serh/xu*  nrltt  L'm»chri/l, 

doch  Reidet  undeutlich). 

HIV. 

Entscheidung  des  Raths  von  Lüheck  in  einer  Klage  wegen  nicht  gelieferten  Malzes. 
1419.    Jan.  6\ 

^Sotandum,  quod  placitatum  est  inter  dominum  Johannem  de  Hamelen, 
Johannem  VValerliusen,  Hinricum  Wetendorp,  ex  vna,  et  Johannem  Poppendik, 
parte  ex  altera ,  in  modum  sequentem  et  talis  est.  Johan  Waterhusen  vnde 
Hinrik  Wetendorp  van  orer  vnde  des  ersatnen  hern  Johann  van  llamelen  wegen 
hebben  angededinget  vor  dem  rade  to  Lubeke  den  ersatnen  Johanne  Poppen- 
dike,  ratman  to  Woldiner,  vmme  XV  leste  moltes,  de  he  one  scholde  leuereret 
hebben,  alse  ore  denckbreue  an  beidentsiden  darouer  clarliken  inneholden  vnde 
utwiseu,  so  hebben  ok  darouer  de  ratheren  to  Lubeke  gedelet,  dat  Johann 
Poppendik  ergenant  bynnen  jare  vnde  dage  nochaft'tige  bewisinge  schal  bringen, 
dat  yd  ome  herenbode  vnde  nodzake  benomen  hebbe,  dat  he  dissen  erbe- 
nomeden  sollik  molt  to  rechten  tiden  nicht  leuereren  en  konde  etc.  Hirvore 
hebben  Hinrik  vam  Orde  vnde  Marquart  Schutte,  de  wonet  in  der  Aluesstraten, 
dissen  vorscreuenen  hern  Johan  van  Hamelen,  Johan  Waterhusen  vnde  Hinrik 
Wetendorpe  gelouet,  efft  Johan  Poppendik  bynnen  disser  tid  aIVliuich  worde 
edder  sodanne  bewisinge  nicht  en  brochte,  alse  vorscreuen  is,  dat  se  denne 
dissen  vorscreuen  willen  antwerden  vnde  genoch  don  in  aller  wise,  alse  Johan 
Poppendik  suluen  don  scholde  vnde  mochte.  Vorder  so  hebben  de  suluen 
Johan  Poppendik  vnde  Hermen  Poppendik,  sin  broder,  vor  sik  vnde  ore  eruen 
jegenwordich  dem  boke  bekant  vnde  sik  vorwillekoret,  dat  se  desse  vorscreuen 
Hinrik  vam  Orde,  Marquart  Schütten  vnde  ore  eruen  van  allen  vorscreuen 
lofften  vnde  scrifTten  gentzliken  schadelos  willen  holden. 

Sach  einer  Inteription  de»  Siederitadtbue/u  com  J.  1419,  Epiph  Dom. 
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Bertram,  Abt  in  Reinfeld,  Balduin  von  Wenden,  Prior  des  Klosters  Michaelis  in 
Lüneburg,  und  die  Rathssendeboten  von  Hamburg  und  Lüneburg  sltften 
eine  Sühne  zwischen  dem  Rath  und  dem  Domcapitel  in  Lübeck  wegen  des 
Verhältnisses  einiger  Grundstücke  in  Genin.    1419.    Jan.  31. 

Wy  Bertrammiis,  abbet  des  Clusters  to  Reyneuelde,  Baldewinus  van 
Wenden,  decretorum  doctor,  prior  des  closters  to  sunte  Michaele  to  Lüneburg, 
vnde  wy  borgermestere  vnde  radmanne  der  stede  nascreuen,  alse  van  Hamborgh 
Hinrick  van  dein  Berge,  borgennester ,  Johan  Wye  vnde  Krijk  van  Tzenen, 
radmanne,  van  Luneborg  Albert  van  der  Molen,  Hinrik  Viscule,  ridder.  borger- 
mestere, vnde  Jolian  Sohellepeper,  radman.  Bekennen  vnd  belügen  openbar  in 
dessem  breue  vor  aisweine,  dat  in  deine,  alse  wy  vmine  bede  willen  der 
eisamcn  heren  des  rades  der  stad  Lubeke  byunen  Lubeke  gekoinen  weren, 
twisscben  den  ersanien  vnde  vorsicbtigen  heren,  dein  cappittele  to  Lnbeke 
vnde  en  tho  degedingende  vninie  schelinge  willen,  de  twisscben  en  was  van 
ghudere  wegen,  de  Wilhelm  Schonewedder,  Gherd  Falinedach,  Hinrick  Midner, 
Arnd  Stendal  vnde  Hans  Bönen  wedewe,  borgere  to  Lubeke,  alse  erfgudere, 
alse  se  inenden,  haddeu  an  dem  dorpe  (ihynnyn,  belegen  vor  Lubeke,  de  suluen 
nascreuenen  borgere  na  velen  vruntliken  hnndelingen  wolberadenes  modes  enes 
drugen  vnde  vryliken  bekanden  in  vnser  vnde  der  ersanien  heren  borgenneistere 
vnde  radmanne  des  rades  to  Lubeke,  alse  Jordan  Flescowen,  Hinrik  Rape- 
zuluers,  Curd  Brekewoldes,  Hennen  Weslfales,  Tideman  Stenes  vnd  Lodowich 
Crulles  iegenwardicheid,  dat  se  de  vorscreuen  gudere  na  ghifte  desses  breues 
alse  ere  pand  vnde  hureghudere  hebben,  besitten  vnde  bruken  schulen  vnde 
willen,  eres  geldes,  dat  se  in  den  guderu  hebben,  alse  an  der  zaet,  stocken, 
wekengare,  tymmere  vnde  thunen,  to  wardende,  alse  in  dem  lande  to  Holsten 
liuregudes  recht  is,  vnde  den  heren,  dem  capittele  vorscreuen,  dar  vort  van 
tho  donde  burrecht,  vnde  id  ok  vmine  den  denst  to  holdende,  alset  van  oldinges 
geweset  vnde  wonlick  is.  Vnde  scheged  ock,  dat  erer  welck  in  den  vorscreuen 
guderen  brokaflich  worde,  so  schal  (he)  in  deme  gude  to  rechte  stau  na  deme 
rechte,  dar  de  suluen  gudere  ane  belegen  syn.  Vnde  desses  to  merer  betuch- 
nisse  so  hebbe(n  wy)  vorscreuen  degediugeslude  dor  bede  willen  des  capittels 
vnde  der  borgere  to  Lubeke  vorbenomed  vnse  ingesegele  vor  dessen  breff 
gehenget,  de  geuen  is  to  Lubeke,  in  dem  iare  vnses  Heren  dusent  veerhundert 
negenteyn,  des  dingesdages  vor  vnser  Vrouwen  dage  to  Lichtmyssen. 

Sark  einirr  Ahtehri/t  im  Hrgittrum  qiertvm  Capitvli  A'o.  LVII,  eingetragen  unter  der  Cebertrkrift:  Quedam 

notaMU  pronunciaeio  tuper  rilla  Ghennyn. 
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LXXV1I. 

Der  Rath  von  Wismar,  th&ilt  dem  Rathe  von  Lübeck  mit,  dass  der  Herzog  von 
Mecklenburg  bereit  sei,  dahin  zu  wirken,  dass  die  über  Lübeck  ausge- 
sprochene Acht  wieder  aufgehoben  werde.    0.  J.  (1419).    Feb.  23.' 

Vruntliken  grut  myd  begeringe  alles  guden  vorscreuen.  Ersamen  leuen 
vrunde.  Alse  gi  vns  wol  hebben  vorstaen  laten  vnde  ok  doch  wol  iruaren 
hebbf'ii.  dat  de  hochgeborne  furste,  hertoch  Erich  van  Sassen  etc.,  jw  yn  des 
heren  Komischen  konings  vnde  des  hilgen  rikes  achte  gebracht  hellt,  dat  hebbe 
wij  vnseme  heren  hertoch  Johanne  gudliken  vorstaen  laten  voriniddelst  vnsen 
sendeboden  vmme  anders  werue[r]s  willen  to  ein  gesant,  biddende  sine  gnade^ 
sik  vruntliken  darmede  to  bekummerende  vnde  gunstigen  hulplik  (to)  wesende, 
dat  de  zake,  van  wes  wegen  de  vorscreuene  achte  vppestaen  is,  vruntliken 
vorlecht  vnde  sleten  mochte  werde(n),  dar  he  gutliken  to  antwarde  vnde  zede,  dat 
he  iw  syne  breue  vmme  der  vorscreuenen  zake  willen  kortliken  senden  wolde. 
Vnde  wij  vormoden  vns,  wille  gi  yn  der  vorscreuenen  zake  wes  by  ein  setten, 
dat  he  sik  letiliken  vnde  vruntliken  darane  bewisende  werde.  Wes  gi  hirane 
vortsetten  willen,  sette  wij  bi  iuwe  vorsichtige  wysheid,  de  God  salich  beware 
to  langen  tijden.    Screuen  an  sunte  Matthias  auende,  vnder  vnsem  secret.  . 

Consules  Wismarienses. 

Aufschrift:  Frudentibus  et  houestis  viris.  dominis  proconsulibus  et  CO»* 
sulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  notris  sincere  dilectis,  detur. 

Nach  dem  Original.     [><it  aufgedrückte  Sieget  ist  grütttentheiU  aliyen/irungen. 

LXXV1U. 

Dietrich  und  Christian,  Grafen  von  Oldenburg,  ersuchen  den  Rath  von  Hamburg 
abermals  um  Antwort  auf  ihre  Botschaft  nach  vorgängigem  Einvernehmen 
mit  dem  Rathe  von  Lübeck,  und  versichern,  dass  sie  sich  durch  den 
eingegangenen  Vertrag  immer  gebunden  glauben.    0.  J.  (1419.)    März  1.' 

üyderik  vnde  Kersten, 
greuen  to  Oldeuborgh. 

Vnsen  vruntliken  grut  mit  begerliker  audacht  touuren.     Leuen  heren 
vnde   ersamen   guden    vrundes.     Alse  wij   in   vorledenen    tijden   to   den  van 

1)  Die  Jahreszahl  crgicbl  sich  aus  dem  Zusammenhang  mit  den  übrigen  Urkunden.    Vgl.  M  60. 
3)  Vgl.  Ann.  iu  -V  68. 
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Lubeke  vnde  iuw  samentliken  vnse  vruntliken  breue  gesarid  vnde  gehad  hebben 
vnde  na  d«m  tijden  vnse  gelouigen  bodeschup  by  Gherde  van  Staffhorst,  vnsetn 
getruwen.  auer  by  iuw  in  iuwe  st  ad  Hatnburch  vinme  des  besten  willen  gesand 
hebben,  den  gij  vrimllikeii  in  einen  gelouigen  bodescoppen  van  vnser  wegen 
in  deine  stole  iuwes  rades  entfengen,  dar  he  iuw  rnuntliken  vppe  sine  beue- 
linge  van  vns  lo  kennende  gaff  vnde  witlik  dede  vnse  vruntliken  begere  vnde 
willen,  vord  vorniiddest  iuwer  beschedenheid  an  de  van  Lubeke  to  bringende, 
alse  wij  ok  na  den  tijden  in  iuwen  vruntliken  breuen  erkanden,  dat  gij  iuw 
vmme  vnsen  willen  dar  gerne  mede  beweren  wolden  vnde  vorarbeyden  laten, 
dat  den  van  Lubeke  dat  witlik  woide  mit  muntliker  anrichtinge  van  iuwes 
radescumpanen  vnde  ok  mit  vtscrifft  vnser  breue,  des  gij  vermodeden  vns  dar 
wol  en  antwerde  van  wedder  to  körnende,  des  doch  noch  to  tiden  nicht  gesehen 
is.  Guden  vrundes.  Wij  don  an  iuw  vnse  vruntliken  vormaninge  na  iuwer 
sentit  vnde  begeren  mit  denslliker  andacht,  dat  gij  vorhandelen  laten  bij  den 
van  Lubeke,  dat  vns  noch  van  en  vnde  iuw  vp  vnse  breue  vnde  bodescop 
werde  iuwe  gudlike  antwerde,  went  wij  vns  nerghen  na  richten,  wen  bij  dem 
vruntliken  vordrage  to  bliuende,  alse  de  ersamen  sendeboden  der  stede  mit 
vns  in  scrifft  ouer  en  gheworden  sind,  üuehte  iuw  vnde  den  Steden,  dat  ienich 
brake  an  vns  gesehen  were,  alse  wij  hopen,  dat  des  nicht  en  sy,  dar  wille  wij 
allewege  vmme  antwerden  vnd  don  also  vele,  alse  vnse  leuen  heren  vnde 
örne  spreken,  vnse  gnedige  here  van  Munster,  vnse  gnedige  here  van  Hildensem 
vnde  vnse  leue  here  greue  Erik  van  dpr  Hoyen  vnde  andere  gude  stede,  de 
vnse  vrunde  sind,  des  wij  van  ere  vnde  rechtes  wegen  plichtich  sind  to  donde. 
Guden  vrundes.  Werdet  vns  in  dessen  saken  to  denste  vnde  to  willen,  dat 
wille  wy  gerne  vruntliken  vorschulden  in  geliken  offte  in  groteren  saken,  wor 
wij  mögen.  Weset  Gode  beualen.  Screuen  des  ersten  midwekens  in  der  vasten, 
vnder  vnsen  ingesegelen. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wisen  luden,  borgermesteren  vnde  raed  der  stad 
Hamborch,  vnsen  guden  vrunden,  gescmien. 

A'ocA  ti**r  Ahxhrift  auf  Papier. 

Bernhard  Travelmann  quittirt  über  ein  ihm  von  den  Mitgliedern  des  alten  Raths 
gemachtes  Geschenk    1419.    März  5. 

Bernhardus  Trauelrnan  pro  se  et  suis  heredibus  presentibus  libro  recog- 
nouit,  se  pereepisse  et  ad   suflicienciam  subleuasse  ab   honorabilibus  viris, 
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domin  IS  de  antiquo  consilio  Lubicensi,  qui  oliin  extra  ciuitatem  •  Lubicensem 
fuerunt.  CC  tri  Areas  lub.  den.,  quas  sibi  dederunt  de  eurum  bona  voluntate  pro 
suo  seruicio,  quod  idem  Bernbardus  eis  fecit,  Interim  quod  fuerunt  extra 
ciuitatem  Lubicensem ,  pro  quibus  eciam  pecuniis  dictus  Bernhardus  inultum 
regraciabatur  et  pro  se  et  suis  heredibus  dictos  dominos  de  antiquo  consilio 
Lubicensi  et  eorum  beredes  totaliter  dimisit  quitos  et  solutos  ab  omni  ulteriori 
inonitione  seu  impeticione.  lnsuper  dictus  Bernbardus  promisit  et  arbitratus 
est,  quod  debet  et  wlt  predictoruin  doiuinorum  melius  facere,  interim  quod 
viuit,  iuxta  omnem  suam  possibilitatem  absque  dolo  et  fraude. 

AVA  einer  Inirtiptinn  <!,*  Siederstaittbueh*  rum  J.  14l!>,  larurarit. 

Erich  I'.,  Herzog  von  Suchsen-Lauenbury,  urkundet  über  seine  Aussöhnung  mit  dem 
Ruthe  von  Lübeck  und  mit  Johann  Crispin.    1419.    März  18. 

Allen  bereu  vnde  vorsten,  geistliken  vnde  werltlikeu,  ridderen  vnde 
kuapen,  landen  vnde  Steden,  vnde  allen  Ironien  luden,  se  sien  wat  stales  ofte 
werdicheyt  se  sien,  dar  dese  gegenwärtige  breff  thokumpt,  enbede  wy  Erik,  van 
Codes  gnaden  bertoge  tbo  Sassen,  Engeren  vnde  Westpbalen,  des  billigen 
Komischen  rykes  korvorste  vnde  marschalk,  vnsen  fruntliken  denst,  bebegeliken 
vnde  fruntliken  gruet,  enem  isliken  na  sinem  State,  vnde  begeren,  juw  leuen 
heren  vnde  guden  frunden  witlick  tbo  synde,  dat  de  ersamen  borgermeistere, 
radmanne  vnde  meinbeid  der  stad  I/iibeke  vnde  ock  besunderu  her  Johan 
Crispin,  radrnan  darsulues,  sik  na  gebade  vnde  rechte  vnsers  allergnedigsten 
leuen  bereu  Sigismundes,  Romischen  konings,  allewege  merers  des  rykes,  vnde 
tho  Vngern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  konings,  vnde  des  hilligen  rykes  hofge- 
richtes  in  rechten  horsame  sick  fruntliken  mit  vns  vorgaen  hebben  van  der 
zake  wegen,  darumme  wy  se  vor  des  ergeuanten  vnsers  allergnedigsten  leuen 
bereu,  des  Römischen  konings.  vnde  des  hilligen  rikes  hofgerichte  laden  vnde 
in  des  billigen  rykes  achte  bringen  laten  badden,  alse  gy  lichte  de  breue  van 
dem  suluen  vnserm  allergnedigsten  bereu,  dem  Romischen  koninge,  darup 
vthgesant  wol  empfangen  vnde  vernomeu  hebben,  also  dat  wy  vnde  vnse 
brodere  en  dancken,  vnde  bidden  juw,  leuen  heren  vnde  guden  frunde,  alle 
samentlikeu  vnde  besunderen,  dat  gy  de  vorsebreuen  van  Lubeke,  vnse  frunde, 
de  eren  vnde  besundern  hern  Johan  Crispine  erbenomed,  uademe  se  sick  vnsem 
ergenomedeu   allergnedigesten   heren,  dem   Römischen   koninge,   vnde  syrier 


Digitized  by  Google 


1419.    März  18. 


121 


gnaden  vnde  des  hilligen  rykes  rechte  tho  ereu  vnde  in  rechten  gehorsame 
fruntliken  mit  vns  vorgaen  hebben,  vmme  der  vorschreuen  acht  vnde  sake 
willen  nicht  vngunstig,  hinderlick  edder  schedelik  syn  an  lyue  vnde  gudern, 
sunder  weset  en  vmme  vnser  leue  willen  in  eren  rechtverdigen  saken,  wor  en 
des  nod  vnde  behof  is,  gunstich,  forderlick  vnde  behulpen,  vnde  wille  wy 
viiune  juw  alle  samentliken  vnde  besunderen  willichliken  gerne  vorschulden, 
wor  wy  mögen.  Vnde  desses  tho  merer  tuchnisse  der  warheit  is  vnse  inge- 
segel  mit  vnsem  willen  vnde  na  vnsem  hete  geheriget  vor  dessen  bref.  Datum 
in  Castro  nostro  Lowenborgh,  anno  Üomini  MCCCCXIX,  decima  octava  die 
mensis  Marcii. 

Sach  einer  bei  den  Acten  befindlichen  Abtchrift.   Auch  aufgenommen  in  ron  Melie's  ausführliche  Beschreibung 

der  Stadl  Lübeck,  Th.  I  p.  509. 

LXXX1. 

Die  Brüder  Peter,  Heinrich,  Gottschalk  und  Ludeke  Ludemann  bekennen,  von  dein 
Rothe  von  Lüheck  den  ihnen  von  den  Rathen  von  Rostock  und  Wismar 
zugesprochenen  Schadenersatz  empfangen  zu  haben.    1419.    März  21.1 

A\  ij  Peter,  Hiririk,  Gosschalk  vnde  Ludeke  brodere  gebeten  Ludematine. 
Bekennen  vnde  betugen  openbare  in  dessem  bretie  vor  alsweme,  dat  vns  de 
ersamen  heren  borgermestere  vnde  rndmanne  der  stad  Lubeke  vmme  alle 
schelinge  vnde  toznge,  de  wij  to  en  hadden  edder  jenigewijs  mochten  gehad 
hebben  van  vnser  egenen  wegen  edder  van  des  schepes  wegen,  dat  Arode 
Grawerde  tobebored  hadde,  vul  vnde  dl  gedan  vnde  wol  entrichtet  hebben  to 
vnser  noge,  alse  de  ersamen  rade  der  stede  Rozstok  vnde  Wismer,  dar  wij 
des  in  beyden  sijden  to  ende  vt  darbij  gebleuen  weren,  darvp  vorscheden 
hebben,  also  dat  wij  en  danken,  vnde  vorlaten  se,  ere  inenheyd  vnde  alle  de 
ere  van  der  wegen  quid,  leddich  vnde  los  vor  vns  vnde  vnse  eruen  van  aller 
namaninge  vnde  willen  ok  ere  beste  gerne  weten  vnde  don,  wor  wij  konen 
vnde  mögen.  Vnde  desses  to  merer  tuchnisse  der  warheid  sint  vnse  ingezegele 
mit  vnser  aller  willen  witliken  gehenget  vor  dessen  bretT.  Datum  anno  Domini 
M*  CCCC  XIX,  ipso  die  beati  Benedict!  abbatis. 

Sach  dem  Original.    Mit  rirr  anhangenden  Siegeln  (Hausmarken). 

0  Vgl.  J*  55,  6!. 
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Erich  V.,  Herzog  von  Sachsen-Lauenburg,  bekennt,  von  Johann  Crispin,  Rathmann 
zu  Lübeck,  für  die  Bestätigung  des  Kaufs  der  Crummessischen  Güter 
300  mfr  empfangen  zu  haben.    1419.    März  25. 

A\y  Erik,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Sassen.  Engeren  vnde  West- 
phalen  etc.  Bekennen  vnde  belügen  openbare  in  dessen!  breue  vor  aisweine, 
dat  Wlj  van  dem  ersainen  hern  Johanne  Crispine,  radmanne  to  Lubeke,  na 
vnsen  willen  vnde  to  vnser  gantzen  genoge  entfangen  hebben  de  drehundert 
mark  lubescli  der  suluen  munte,  de  he  vns  na  degedinge.  der  de  rad  to  Lune- 
bortrh  twisschen  vns  vnde  eine  vorranied  hadden,  geuen  scholde,  vppe  dat  wij 
eine  vnde  sinen  eruen  vnde  nakomelingen  de  gudere  Crummesse,  Nyeniarke 
vnde  den  see  to  Beyendorpe,  de  her  Segebode  Crispin,  ichteswanne  sin  vader 
milder  derhtnisse,  gekoft  hefft  van  Marquarde  van  Crummesse,  knapen.  na  lüde 
des  breues,  den  de  suhie  Marqnard  hern  Segeboden  erbenoined  vnde  sinen 
eruen  darvp  bezegelt  lieft,  conlirmereden  vnde  bestedigeden ,  alse  wij  eine 
darvp  vnse  bezegelden  vulbord,  confirniacion  vnde  bestedinge  gegeuen  hebben, 
vnde  laten  ene  vnde  sine  einen  van  der  CCC  mark  wegen  quid,  leddich  vnde 
los  van  aller  namaninghe,  vnde  hebben  des  to  merer  tuchnisse  der  waiheyd 
vnse  ingezegel  vor  vns,  vnse  brodere  vnde  vnse  eruen  willichliken  hengen 
heten  vor  dessen  breff.  Datum  anno  Domini  MCCCCX1X,  ipso  die  Anmin- 
ciacionis  Marie  virginis  gloriosissime. 

Saab  dem  Original  im  Königlieh  Preuuitchen  Geheimen  StaaUarchir  in  Bertin.    Mit  einem  Rette  de»  kleine» 

herzoglichen  Siegele. 

Bericht  des  Protonotars  Hermann  von  Hagen  an  den  Rath  von  Lübeck  über  seine 
Sendung  an  den  Kurfürsten  Rudolf  von  Sachsen.   0.  J.  ( 1410)   März  25. 1 

Minen  getruwen  willigen  vnde  schuldigen  denst  tovorn.  Ersainen  leuen 
heren.  Ik  bidde  iw  denstliken  to  wetende.  alse  ik  quam  by  de  amplude  to 
Tangermunde  vnde  mid  6ne  redede  irvarende  viiime  legenheid  des  heren  marg- 
greuen  van  Brandenborch  vnde  ok  des  heren  Romscheii  koninges,  wor  ik  by 
se  bequemeliken  komen  vnde  vinden  mochte  etc.,  leuen  heren,  na  velen  reden, 

1)  Du  J»hr  ergiebt  sieb,  abgesehen  von  dem  historischen  Zusammenhange,  auch  ans  den  Daten,  die  in  dem 
Briefe  selbst  vorkommen.  Der  Freitag  vor  Laetare  war  zugleich  der  Tag  vor  Maria  Verkündigung ,  der 
34.  Marx,  Laetare  also  der  26.  Marz.  Ostern  der  16.  April.    Das  war  im  J.  W19  der  Kall. 
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anlworden  vnde  vuderwisingen  van  den  genanten  ampluden  en  konde  ik  nicht 
eygenllikes  van  en  vorneinen,  sunder  en  duchte  des,  wen  ik  qweme  by  den 
heren  hertogen  Rudolffen  van  Sassen,  de  konde  iny  to  guder  niate  aller  leghen- 
heid  wol  vnderwisen,  wente  he  deghelikes  bodeschop  hadde  au  de  heren  Rom- 
gehen koning  vnde  marggreuen ,  vnde  des  gelikes  antworde  van  en  wedder- 
vinme,  vnde  se  vormodeden  sik  ok,  dat  ik  dar  vindende  worde  den  bisschop 
van  Brandenborch  vnde  hern  Wirochen  van  Trütlingen,  ridder,  des  margreuen 
rede,  de  my  ok  wol  konden  yn  allen  saken  vnderwisen  Vnde,  leuen  heren, 
de  genanten  amptlude  en  getruweden  my  ok  by  daghe  nicht  yn  velicheid  laten 
to  bringen  van  Tangertnunde  wente  to  Ratnöwe,  vnde  leten  my  by  nacht  voren. 
Vnde  do  ik  to  Ratnöwe  qwam,  ervur  ik  van  den  burgermesteren,  wo  ik  by 
daghe  reden  hadde,  dat  ik  were  geschindet  worden,  wente  de  rouere  den 
gantzen  dach  vp  allen  wegen  vor  Ratnöwe  hadden  geholden  etc.  Darna,  leuen 
heren,  als  ik  to  Wittenberch  qwam.  du  was  de  here  hertoge  van  Sassen 
nicht  dar,  sunder  he  was  to  Leueuwerde,  teyn  myle  van  dannen,  also  red  ik 
mit  eynen  perde  vnde  led  my  voren  van  Wittenberge  to  Leuenweide  vnde  led 
de  wile  Rupenstorpes  perd  vnde  mynen  knechl  to  Wittenberg,  wente  dat 
sulue  perd  nerghen  mer  komen  mochte.  Vnde,  leuen  heren,  alse  ik  qwam  to 
Leueuwerde,  do  ervur  ik  darsulues,  dat  de  scheucke  van  Sydöwe  nicht  were 
bynnen  landes,  sundnr  he  were  by  dem  heren  Roinschen  koninge  in  Vngeren, 
vnde  de  here  hertoge  van  Sassen  vnde  sin  broder  hertoge  Albrecht  entvengen 
my  gudliken  van  juwer  wegen,  vnde  beden  my,  dat  ik  my  enthelde  bed  des 
anderen  dages,  se  wolden  my  gnedichliken  vothoren.  Des  suluen  anderen 
dages  qwam  ik  vor  de  vorsten  vnde  eie  rede  vnde  las  ene  iuwe  breue,  dar  gy 
t*  inne  vorbeden.  vnde  ok  dat  vidimus,  dat  de  van  der  Wismer  bezegelt  hebben, 
vnde  berichte  se  vorder,  wo  sik  alle  saken  vnde  handel  vorlopen  hadden 
twisschen  juwer  ersamicheid  vnde  dem  ergenanten  heren  van  Sassen,  vnde 
langede  se  vorder  an  van  juwer  wegen,  eren  vedderen  hertogen  Erike  to 
vnderwisende,  dat  he  iw  vngemakes,  arbeid  vnde  schaden  verdröghe  vnde  iw 
<»k  wedder  brochte  vte  sodaner  achte,  dar  he  iw  mid  vorsnellinge  vnde  vnrede- 
licheid  yn  gebracht  hadde,  vnde  nadein  dat  gy  eren  gnaden  des  rikes  sture 
gheuen,  so  hopede  gy  to  eren  gnaden,  se  wolden  iw  io  vorbidden  vnde  by 
rechte  beholden,  wen,  wor  des  nicht  en  schude  vnde  gy  vorder  mit  erem  ved- 
deren to  kryge  qwemen,  so  were  to  besorgen,  gy  worden  iv  vnrecht  erweren 
wide  dat  darmede  ere  gnaden  der  sture  eyne  wile  mochte  hinderstellich  blyuen. 
Üesses  lede  ik  ene  vore,  alse  van  my  sulues,  vnde  berichtede  se  ok,  wo  gy 
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kortliken  eynen  dach  worden  holden  niid  erem  vedderen  hertogen  Erike,  vnde 
hopede,  de  vnwille  worde  bygelecht,  dar  ik  bodeschop  van  wardende  were  nö 
an  sondage  Letare  to  Wittenberge,  vnde  bad  ok  ere  gnade,  dat  se  vor  iw 
wolden  scriuen  an  vnsen  heren,  den  Romschen  koning,  dat  he  sollike  achte 
aue  dede,  dar  iw  hertoge  Erik  rnid  vorsnellinge  vnde  vnredelicheid  in  gebracht 
hadde,  vnde  iü  wedder  stadede  to  rechte,  wente  gy  de  jenne  weren,  de  to  dem 
ryke  vnde  synen  gnaden  gehoreden  vnde  synen  gnaden  alle  wege  gerne  wolden 
gehorsam  sin.  Vnde  aldus  mit  menygerleyen  reden  vnde  worden,  der  nicht 
aller  notdroft  is  to  scriuende,  hebbe  ik  de  saken  gehandelt  mit  dem  heren 
hertogen  Rudolfen  van  Sassen  etc.  Des  nemen  se  er  berad  na  langem  ouer- 
wegen,  vnde  alse  ik  wedder  vor  se  qwam,  do  antworde  hertoge  Rudolff  aldus: 
Leue  her  Hermen,  de  vnwille  twisscheu  vnsem  vedderen  vnde  juwen  heren, 
dem  rade  van  Lubeke,  en  ys  vns  nicht  lef,  vnde  mochte  wi  wes  gudes  darinne 
don,  dat  dede  wy  gerne,  doch  vns  were  groter  behoff,  ouer  ene  to  clagende, 
denne  juwen  heren,  wente  he  sik  vnderwindet  des  rykes  marschalk  amptes, 
dat  vnse  vederlike  erue  is,  vnde  schryuet  sik  des  rykes  marschalk  vnde  kor- 
furste,  vnde  syne  pypere,  bosuner  vnde  boden  des  marschalk  amptes  wapene 
dreghen,  dat  vns  sere  wedder  is.  So  hebbe  wy  enes  daghes  laten  vorramen 
des  sondages  Letare  to  Templin  wesende,  dar  de  hertogen  van  Mekelenburch, 
van  Stettin,  de  van  Wenden  vnde  ok  de  genante  vnse  veddere,  hertoge  Erik 
körnende  werden j  vp  dem  daghe  scal  vnse  broder  hertoge  Albert  wesen,  mit 
dem  bisschoppe  van  Braudenborch  vnd  hern  Wyrochen  van  Trutlingen,  des 
marggreuen  reden,  vnde  Scholen  vnsen  vedderen  hertogen  Erike  vnderwisen 
mit  hulpe  der  vursten,  dat  he  den  tytel  vnde  wapene  des  marschalk  amptes 
aue  leeghe,  vnde  efft  he  des  nicht  dön  en  wil,  so  wille  wy  ene  darvmme  an- 
langen vor  vnsem  heren,  dem  Romschen  koninge,  vnde  heren  vnde  vrunde 
darto  gerieten,  dat  wy  ene  also  wysen,  dat  he  solke  wapene  vnde  tytel  aue 
leegej  vnde  were  dat  wy  aldus  to  vorderem  vnwillen  mit  eine  komen,  so  wille 
wy  vnse  bodeschop  darvmme  by  juwen  heren,  dem  rade  to  Lubeke,  heb  wen. 
mit  ene  ouertokomende  vnde  se  vnse  meninghe  darinne  to  vnderwisende:  vnde 
hyrvmme,  leue  her  Hermen,  so  en  doch(t)  vns  nicht  to  scriuende  vor  juwe  heren 
an  den  Romschen  koning,  so  lange  dat  wy  der  sake  mit  vnsem  vedderen  eynen 
ende  hebben  äff  edder  to,  vnde  beghere(n),  dat  juwe  heren  vns  des  to  nynen 
vnwillen  tometen.  Darna,  also  van  my  suluen,  qwam  ik  mit  sinen  gnaden  to 
worden  van  des  schencken  wegen  van  Sydow  vnde  sprak:  gnedighe  here,  hadde 
•    de  schencke  to  lande  wesen,  ik  wolde  vormiddelst  hulpe  juwer  gnade  vorsiicht 
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hebben.  effl  wy  de  sake  yn  gudlicheid  mochten  bygelecht  hebben.  Do  sprak 
de  hertoge,  dar  wolde  he  gerne  to  behulplik  wesen,  vnde  he  en  verstünde 
nicht  anders,  denne  dat  de  sulue  schencke  de  sake  gewonnen  vnde  iw  in  de 
achte  gebracht  hadde,  vnde  enwere  id  nicht  gesehen,  so  were  he  doch  yn  dein 
nariien  vte  dessem  lande  also  gescheden,  by  den»  Ronischen  koninge  so  lange 
to  bliuende,  dat  he  iw  recht  aft'manede,  vnde  eine  duchte  geraden  sin,  dat  gy 
iw  noch  gudliken  van  eine  sliten  vnde  helpen  laten,  wente  he  de  were,  de  iw 
vil  vndenstes  by  dem  Ronischen  koninge  vnde  ok  wol  vil  denstes  in  tokomen- 
deii  tiden  mochte  don.  Do  sprak  ik:  Leue  gnedighe  here,  wolde  sik  de  schencke 
lympliken  laten  vinden  vnde  ene  beqwemeliko  summe  nemen,  ik  vorinodede 
my,  dat  dem  schencken  wol  vrundschop  vveddervore,  vnde  bewisede  he  sik 
trtivveliken  yergen  in  myner  heren  denste,  ik  vorinodede  my,  myne  heren  en 
leten  des  vnuorgudet  nicht  blyuen,  vnde.  gnedighe  here,  dat  juwe  gnade  dem 
schencken  hyrviume  wolde  vorscriuen,  eft  ik  mit  eine  wes  worde  vorsoken, 
dat  he  sik  denne  lymplik  late  vinden.  Dar  antworde  de  hertoge  to :  Leue  her 
Hermen,  ik  wil  nv  en  mandage  vtryden  wente  to  Präge  by  den  koning  van 
Behemen  vnde  vermode  my,  my  werde  van  eine  Lussitzer  land,  dat  hell  vn»  de 
schencke  bearbeydet,  vnde  van  Frage  wil  ik  rnyne  eygene  bodescop  don  an 
den  Romscheu  koning  yn  Vngern  vnde  dem  schenken  ernstliken  verscriuen, 
«an  gy  by  eine  komen,  dat  he  sik  gudlik  late  vinden.  Vnde,  leue  heren,  de 
here  hertoge  van  Sassen  hellt  my  hemeliken  gesecht,  dat  de  Rouische  koning 
sy  yn  Vngern,  dat  he  sik  ok  nicht  en  vermode,  dat  he  ouer  de  Venedier  tehe 
myt  syner  egenen  personell,  sunder  yn  Vngern  möge  ik  ene  vinden.  Ok  ver- 
mode he  sik,  dat  de  maregreue  van  Brandenhorch  in  dessem  somer  nicht  wol 
uioge  komen  yn  de  marke,  vnde  de  sulue  rnarggreue  hehbe  Wiglensen  schencken 
vnd  hern  Feier  Ileilborg  gesand  to  dein  koninge  yn  Vngern,  vnde  wan  ik  by 
den  marggreuen  kome,  de  könne  my  wol  wider  aller  legenheid  vnderwisen. 
I-euen  heren,  de  here  hertoge  led  my  vorstan.  wo  gy  eine  de  sture  vorrnviiiier- 
den  also,  dat  gy  eine  schulden  den  gülden  betalen  to  teyn  Schillingen  to  rekende, 
al.se  de  olden  register  inne  holden,  vnde  meiied  des  groten  schaden  to  hehhende, 
ok  dat  gy  eine  noch  plichtich  weren  teyn  jar,  alle  jar  hundert  gülden  to  be- 
talende.  der  gy  eine  viflhuudert  betaled  hebben  vnde  noch  viiThiindert  hinder- 
slelhg  sin,  vnde  bad  my,  iw  byrvmme  to  verscryuende,  ene  yn  dessen  vorscreuen 
to  vernoghende.  Vorder,  leuen  heren,  des  vi  idages  vor  Letare  in  vnser  Vrowen 
auende  quam  my  juwe  bode  to  Wittenberge  mid  juwen  bleue,  darinne  gy  my 
scryuen,  dat  gy  iyv  vrundliken  verghän  hebben  mit  deine  hertogen  van  Sassen, 
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vnde  vorder  begherende  sin,  dat  ik  my  to  Wittenberge  vorholden  schole  so 
lange,  dat  gy  my  juwen  anderen  boden  senden,  leuen  heren,  dem  wil  ik  also 
gerne  dön,  vnde  bidde  jnwe  ersamheid  denstliken,  dat  gy  rnid  der  bodeschop 
nicht  lange  sinnen,  vnde  wes  gy  my  mit  der  bodeschop  also  vorscriuen,  dar  wil 
ik  my  gerne  truwelken  na  richten  na  al  mynen  vermoghen,  vnde  wen  ik  by 
den  schennken  kome  yn  Vngern,  so  wil  ik  des  besten  mid  eine  gerne  ramen. 
Ik  besorge  my  ok.  dat  de  Konische  koning  iw  vte  der  achte  to  latende  sik 
vaste  swar  wolle  werden  maken  vnde  mcne  lichte,  ene  grote  summen  geldes 
dai van  to  hebbende.  Hirvmme  wil  ik  hemeliken  vorsoken  mid  dein  marg- 
greuen.  oft  he  macht  hebbe  van  des  koninges  wegen  des  hofgerichtes,  yn  synen 
affwesende  iw  vte  der  achte  to  latende,  nadem  gy  den  kleger  vernoghed  hebben, 
so  wolde  ik  eine  darvmme  van  juwer  wegen  en  mogelik  geschencke  gerne 
verspreken.  Were  auer  des  nicht,  so  wolde  ik  mid  eine  ouei  enkomen,  dat  he 
dem  kuninge  darvmme  vorscreue  vnde  ene  bede.  dat  he  eine  macht  gheue 
edder  eine  de  breite  van  der  achte  to  latende  sendede,  mid  iw  darvmme  eiip» 
to  werdende.  Vnd  queme  dat,  dat  ik  de  sake  vor  deine  koninge  jo  soken  mod, 
kan  ik  denne  mid  euer  lymplicheid  van  eine  Scheden,  dat  do  ik  gerne; 
enmochte  ik  auer  nicht,  dat  bringe  ik  wedder  to  iuwer  ersamheid  vnde  wil 
iw  ok  van  .Nurenberg  verscriuen,  wo  ik  van  dem  margreuen  Schede,  vnde  worde 
des  notdruilt,  ik  wolde  iw  enen  egheuen  boden  darvmme  senden.  Darinede  syd 
Code  bevolen,  my  to  gebedende,  alse  juwem  vnderdenigen  denere.  Screuen 
vndcr  myuie  secret,  in  vuser  Vrowen  daghe  amiunciacionis. 

Juwer  dener  Hermannus 
vamme  Haghen. 

Auf  einem  eingelegten  losen  Zettel:  Ok,  leuen  heren,  efl  sik  dat  also 
makede,  dat  desse  bode  er  to  hws  qweme,  er  gy  my  den  anderen  senden,  so 
verscriuet  my,  wes  ik  mechtich  möge  wesen  mit  dem  koninge,  eilt  he  my  de 
saken  io  to  hoch  wolde  teen,  vnde  enlated  my  hir  nicht  lange  lygen,  wen  de 
teringe  kustlik  hyr  is  yn  der  vasten.  vnde  nadein  de  hertoge  nicht  hir  en  is, 
so  werd  my  de  tyd  tomale  lang. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wisen  heren,  burgermesteren  vnde  radmannen 
der  stad  Lubeke.  mynen  gunstighen  leuen  heren, 

dd. 

Marl,  dem  Original  auf  Papier.    Hat  aufgedrückte  Stege!  (Preuel)  itl  undeutlich. 
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LXXXIV 

Erich  V.,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg,  bestätigt  dem  Jolumn  Crispin  den  Ver- 
kauf des  halben  Dorfes  Crummesse  mit  der  Mühle  daselbst,  des  halben 
Dorfes  Niemark  und  des  Sees  bei  Beidendorf  unter  Vorbehalt  des  bestän- 
digen Rückkauf  rechtes  für  sich  und  seine  Nachkommen.   1419.  Mörz  20. 

Vi  y  Erik,  van  Codes  gnaden  herloge  to  Sassen,  Engeren  vnde  West- 
phalen,  des  hilgen  Römischen  rykes  koruorste  vnde  marschalk.  Bekennen 
tnde  belügen  openbare  in  dessein  breue  vor  aisweine,  dat  de  ersame  her  Johan 
Crispin,  radinan  to  l.ubeke,  vnde  sine  eruen  mit  vnser,  vnser  brodere  vnde  vnser 
eruen  vnde  nakomelinge  willen  hebben  vnde  besitten  jegenwardichliken ,  vnde 
hebben  vnde  besitten  mögen  an  tokomeuden  tijden  dat  gud  to  Crummesse,  Nye- 
marke  vnde  den  see  to  Beyendorpe  na  lüde  des  breues,  den  iVlarquard  van 
Crummesse  mit  sinen  borgen  an  deine  suluen  breue  genomed  hern  Segeboden 
Crispine  vnde  sinen  eruen  darvp  gegeuen  heft,  vnde  wij  bestedigen,  vulborden 
vnde  mechtich  maken  den  suluen  brell"  van  rechter  witscop  van  worden  to 
worden,  alse  he  luded  in  alle  sinen  puncten  vnde  articulen,  lykerwi|s  alse  eft 
he  liijr  ingescreuen  were,  welk  bref  sik  begynnet  aldus:'  Allen  denneu,  de 
desse  jegenwardigen  scrifit  seen  edder  hören  lezen,  bekenne  ik  Marquard  van 
Crummesse,  knape,  openbare  to  betugene,  dat  ik  etc.,  vnde  sik  endiget  aldus: 
Vppe  dat  alle  desse  vorscreuen  stucke  vnde  articule  (Folgt  der  Schluss  der 
Urkunde  Bd.  IV  No.  .WO),  hern  Johanne  Crispin  vorscreuen  vnde  sinen  eruen 
mit  gilt  desses  breues.  Jodoch  so  beholde  wij  vns,  vusen  broderen  vnde  vnsen 
eruen  ok  den  wedderkop  vnde  de  losinge  der  vorscreuenen  gudere  vor  dusent 
mark  lubescher  penninge  van  dessen  ergenomeden  hern  Johanne  Crispine  vnde 
sinen  eruen  to  allen  lijden.  wan  vns  dat  bequeme  is,  to  betalende  na  inholde 
des  vorgerorden  breues.  Des  lo  tuchnisse  hebbe  wij  vor  vns.  vnse  brodere 
vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  vnse  grote  ingezegel  mit  vnsen  guden  vnde 
vryen  willen  an  dessen  brefl'  gehanged  laten.  Datum  anno  Domini  MCCCCXIX, 
dominica  «lie,  qua  cantatur  Lelare  Jerusalem. 

AVA  <l<-m  Original  im  K'miylith  l'rrutaifc/ien   Grhnmtn   Staattarehir    in   lirrlin.    Mit   <ink<inytn<l>m,  tlark 

Utchäiliytrm  Hfittftitfti  dtx  Herttxj: 

1)  Vgl.  Bd.  IV  M  366. 
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HUT, 

Fernerer  Bericht  des  Protonatars  Hermann  van  Hagen.    1410.    März  29. 

Minen  getruwen  schuldigen  willigen  denst  touorn.  Eis  amen  gunstighen 
leuen  holden  heren.  1k  bidde  juwe  ersamheid  demodichliken  weten,  also  ik 
to  Wittenberge  gelegen  byn  na  juwen  scrifften  vnde  bevelnisse,  vnde  alsodun 
is  her  Trulle  van  dem  Konischen  koninge  konien  vnde  van  hynnen  gereden 
van  des  konings  wegen  rnid  bodeschop  an  den  koning  van  Dennemarken,  vnde 
duncket  my,  nadem  ik  van  eine  irvaren  konde  vnde  ok  van  synen  knechten, 
dal  de  bodeschop  vaste  grod  vnde  sware  is.  vnde  lichte  wedder  de  hensestede 
vnde  sunderken  wedder  jw.  So  bringet  de  sulue  her  Trulle  dem  koninge  van 
Denuemarken  des  Konischen  konings  geselschop,  alse  den  lyntworm  yn  gold 
vnde  edelsteute  vormaket, 1  dat  my  de  sulue  her  Trulle  lieft  laten  seen,  vnde 
morgelang  vrö  red  ik  myt  ene  na  Wittenberge  eyne  halue  myle  vnde  quam 
mit  eine  to  worden  so  verne,  dat  he  my  sede  in  hemelicheid,  dat  gy  enen 
alto  vngnedighen  heren  hedden  an  deine  Romschen  koninge  vnde  grolliken 
vor  ene  bracht  weren,  dat  gy  vnde  de  hensestede  enen  bund  hedden  gemaked, 
sinen  gnaden  vnhorsam  to  wesen,  vnde  eilt  de  koning  vor  Lübeck  qweme,  dat 
gy  lichte  ene  nicht  wolden  yn  laten  als  juwen  heren.  Ok  vormodede  he  sik, 
dal  desses  en  del  vte  Lubeke  komen  were  an  den  koning  vnde  ok  dem 
koninghe  to  uorstande  gheuen  were,  dat  grol  twidracht  were  twisschen  dem 
rade  vnde  der  menheid.  So  hefl't  de  koningh  her  Trullen  beuolen,  nicht  to 
Lubeke  noch  to  den  sieden  to  rydende,  sunder  to  hertogen  Johanne  van 
Mekelenborch,  to  anderen  forsten  dar  viumelang  vnde  to  dem  koninge  van 
Dennemarken  yn  nodliken  saken,  vnde  he  vnuortogelik  weddervmme  mod  an 
den  Romschen  koning.  De  sulue  her  Trulle  hefl't  my  ok  hemeliken  seclit,  dat 
he  nicht  anders  en  wete,  dan  dat  de  Romsche  koning  in  dessem  somer  wille 
sin  an  der  zee,  de  stede  to  visiterende,  vnde  vort  an  den  koning  van  Denne- 
marken vnde  darneghesl  yn  Vresland  etc.  Leue  heren,  in  allen  dessen  vor- 
screuenen  saken  hebbe  ik  iw  vorantuordet,  so  ik  lymplikest  konde  vnde  mochte, 
des  nicht  alles  notdrollt  is  to  scriuende.  Doch  hebbe  ik  hern  Trollen  gebecien, 
wan  he  kome  to  der  Wismer,  dat  he  heren  Jordan  to  sik  wille  vorbodeu  to 
(jJrieuesmoleii,  eme  alle  juwe  anlicghende  sake  hemeliken  to  erkennende  to 
gheuen,  vnde  dunket  my  geraden  sin,  dat  gy  van  stunden  an  juwe  kuntschop 

1)  Ueber  den  von  K  Sigismund  im  Dccbr.  U08  gesitteten  ürachenorden  Tgl.  Aachbacb,  Gcach.  Kaisor 
BigmOSdj  Ud.  1  S.  263. 
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darvmme  hedden  to  Swerin  effte  tor  Wisiner  bij  her  Trollen,  wen  ik  my  ver- 
mode,  dat  he  wol  twey  elfte  dre  daghe  by  hertogen  Johanne  bliue,  vnde  is  nutte, 
dat  gy  wene  bij  em  hebben,  to  irvarende  vmine  alle  vorscreuene  zake, 
wente  yk  besorge,  dat  hertoge  Johanne  ene  affwise  iw  to  besendende  eft'te  to 
sprekende,  vnde  lated  alle  vorscreuene  sake  hemelik  bliuen.  Ok,  leuen  heren, 
alse  daling  is  my  körnen  Hans  Marktvoged,  juwe  dener,  vnde  hefft  my  bracht 
ene  inissiuen,  darinne  ene  inforniacien  van  allen  iuwen  anliegenden  saken 
vnde  darto  enen  openen  bref  mid  enen  anhangenden  ingesegel  des  heren  her- 
togen Erikes  van  Sassen  vnde  mid  dren  inissiuen.  ene  an  den  Romschen 
koning,  de  anderen  an  hertogen  Johanne  van  Beyeren,  de  drudden  an  den 
greuen  van  Lopfen,  vnde  darto  twe  inforniacien  in  latine,  to  beholdende,  dat 
de  Romsche  koning  vnde  de  margreue  van  Brandenborg  vor  iw  scriuen  an  den 
paues  etc.  Leuen  heren,  alle  scrifte,  breue  vnde  informacien  van  juwer  vnde 
bern  Johans  Crispins  wegen  hebbe  ik  to  guder  male  wol  vornomen  vnde  wil 
my  darinne  arbeiden  vnde  bewisen.  so  ik  allertruwelikest  kan  vnde  mach,  bij 
vnsem  heren  dem  Komschen  koninge,  dem  maregreuen  van  Brandenborch  vnde 
anders,  wor  des  behoff  werd,  vnde  iw  ok  sunder  bodeschop  nicht  laten  van 
INurenberge  vnde  van  dem  Romschen  koninge,  etft  des  nod  worde,  vnde  bidde 
des  geliken  weddervmme,  vnde  wil  my  ok  bearbeiden  mid  dem  Schencken  van 
Sydowe,  als  ik  iw  vorscreuen  hebbe,  want  her  Trolle  my  sede,  dat  des  en 
grod  nodtroßt  sij,  wente  de  snlue  Scheucke  dem  koninghe  deghelikes  yn  den 
oren  hghe,  wedder  iw  to  donde.  wor  he  mach.  Ok  sede  my  her  Trolle  vmme 
de  twintich  dusefit  gülden  der  konighinnen,  dat  id  nutte  were,  dat  inen  yn  vrtint- 
sebopen  van  er  schedede,  wen  id  iw  den  langen  wech  vi I  schaden  mochte 
bringhen.  Vnde,  leue  heren,  morgen  wil  ik  my  erheuen  na  INurenberge  vnde 
vurder  na  Vngern  to  dem  Romschen  koninge,  vnde  arbeiden  vppe  soliche  macht, 
als  gij  my  vorscreuen  hebben.  Worde  men  my  auer  dat  werk  vorsetten  vnde 
to  hoch  teen,  dat  wil  ik  iw  vorscriuen  edder  auer  suluen  by  iw  vnuortogelik 
komen.  Leuen  heren,  mishaged  iw  ichtes  in  allen  dessen  voiscreuenen  scrifften, 
edder  scholde  ik  wes  iner  mechtich  sin,  dat  vorscriued  my  na  by  juwein  eghenen 
boden,  des  besten  wil  ik  gerne  ramen,  vnde  wolde  God,  dat  ik  alle  dond  vmrne 
nicht  aue  bringhen  konde,  dat  wolde  ik  also  gerne  don,  alse  gulde  dat  myner 
pghenen  personen.  De  alinechtige  God  juwe  ersamheid  lange  tijd  behoden 
Wille  wolmogende  vnde  gesund,  my  to  gebedende  alse  |uwem  dener.  Screuen 
des  midwekens  na  Letare,  vnder  myme  secrete. 

Juwe  dener  Hermannus 
vam  Haghen. 
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Aufschrift:  Den  ersamen  vnde  vorsichtigen  heren,  borgermesteren  vnde 
radmannen*  to^Lubeke,  mynen  ghunstigen  leuen  lieren,  mid  vnderdenicheid 
gescreuen. 

Sach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Sparen  einet  aufgedrückt  getretenen  Siegelt. 

LWVVI. 

Die  Brüder  Dietrich  und  Christian,  Grafen  von  Oldenburg,  verpflichten  sich  gegen 
die  Hansestädte,  die  Kaujleute  nicht  zu  belästigen,  auch  Seeräuber  und 
Vitalienbrüder  nicht  zu  unterstützen.    1419.    Apr.  1. 

Wij  Diderik  vnde  Kersten  brodere,  van  Godes  gnaden  greuen  to  Olden- 
borch.  Bekennet  vnde  betughet  openbare  in  desseui  breue  vor  allesweme,  dat 
wij  vns  vruntliken  vorenigliet  vnde  vordrcghen  hebben  mit  den  ersamen 
radessendeboden  der  stede  Lubeke,  alze  her  Tidemanne  Stene,  her  Tydemanne 
Serrentine  vnde  de,  de  de  rad  dartho  gheschicket  hadde,  als  her  Hinrik  van 
Hasbergen,  her  Hinrik  Hellingstede,  her  Delwerde  van  der  Hude  vnde  her 
Gherde  van  Dettenhusen,  borgermeisteren ,  van  Haniborch  her  Johanne  Wyen 
vnde  her  Erike  van  Tzeuen,  vnde  van  Stade  her  Symon  van  Drochtersen,  nv 
tor  tijd  to  Bremen  vorgadert,  to  tniwer  hant  der  ghemenen  hensesteden  in 
alle  desser  wise,  als  hijr  na  ghescreuen  steit,  dat  wij  van  stund  an  schulten  vnde 
willen  vth  vnsser  herschup,  lande  vnde  ghebeden  vorlalen  allerleye  vthliggers, 
zerouers,  ofte  wo  men  de  nomen  wil,  to  lande  wart  vnde  to  water.  Vnde  wij 
vnde  vnsse  eruen,  de  in  tokomenden  tijden  na  vns  komen  moghen,  schnlet 
noch  en  willet  nenerleye  wijs  to  ewighen  tijden  yenigherleve  zerouers,  vitallien- 
broder  ofte  vthliggers,  wo  men  de  benomen  mach,  holden,  heghen  ofte  Imsen 
edder  yemande  des  Steden  in  vnser  herschup,  stad.  lande,  sloten  vnde  ghebeden. 
den  ghemenen  kopman  dar  vth  ollte  dar  in  to  beschedighende,  Sander  alle 
arghelist.  Vnde  wij  schullet  vnde  willet  truweliken  holden  in  aller  macht  alle 
beseghelde  breue,  de  wij  den  Steden  van  der  hense  samentliken  edder  besunder 
in  vortijden  ghegheuen  hebben.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  der  en 
yewelijk  hebbe  wij  Diderik  vnde  Kersten  brodere,  greuen  van  Oldenborch  vor- 
screuen,  ghelouet  in  guden  truwen  vnde  ghesworen  mit  vpgherichteden  vingheren 
Btauedes  edes  to  den  hilghen  vor  vns  vnde  vnse  eruen,  louet  vnde  sweret  jeghen- 
wardich  in  desser  scrift  den  ersamen  radessendeboden  Lubeke,  Bremen,  Ham- 
borch  vnde  Stade  vorbenomed  to  truwer  hant  der  ghemenen  hensestede  stede, 
uast   vnde  vnvorbroken  to  holden  to  ewighen  tijden  sunder  alle  liste,  vnde 
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hebben  des  to  ener  openbarer  bekantnisge  vnsse  inghese(ge)le  hanghen  heten 
to  dessem  breue.  Vnde  wij  borghermeister  vnde  radmanne  der  stad  Oldenborch, 
dat  wij  dessc  vorscreuenen  stucke  vnde  artikele  mede  ghehandelt  vnde  ghede- 
dinghet  hebben,  so  hebbe  wij  vnsse  stad  ingesegel  mede  hanghen  to  dessem 
breue  in  den  jaren  vnsses  Heren  M°  CCCC  darna  in  dem  neghenteynden  jare, 
dt's  sunnauendes  na  der  dominiken,  als  men  singhet  Letare. 

Saeh  rinn-  Abschrift  auf  Papier.  Auf  der  Rückseite  sind  die  Worte  bonum  ett  geschrieben.  Eine  andere 
Abtrhrift,  mit  der  Haeichnung  t  ecu  nd a,  befindet  »ich  auf  einem  RJutte,  auf  denen  Rückseite  eine  Abschrift 
de»  Vertragt  vom  1$.  Juni  1418  steht  und  alt  prima  bezeichnet  itl.  Der  Vertrag  i*t  auch  gedruckt  Cassel^ 
Samml.  tingedruckter  Urkunden.    S.  t)2. 

Der  Rath  von  Dangig  ersucht  den  Rath  von  Lübeck  um  dessen  Beistand  zur 
Wiederauffindung  von  Gütern,  welche  bei  Jütland  schißbrüchig  geworden 
und  vermuthlich  unter  veränderter  Verpackung  und  Bezeichnung  nach  Lübeck 
und  anderen  Städten  gebracht  seien.    1419.    Apr.  8. 

Vruntlike  erbedinge  beheglikes  dinstes  iltijd  touorn.  Ersame  günstigen 
vrunde.  Juwer  wisheidt  gelieue  to  weten,  dat  vor  vns  in  sittendem  rade  ge- 
komen  sin  Henrik  van  Staden,  vnses  rades  medecompan,  Flonius  Propken, 
Henrik  SIechter,  vnse  Jeuen  medeburger,  Hans  vam  Hagen,  Euerd  Rynkrode, 
koeplude,  vnd  hebben  vns  van  irer  vnd  eczliker  anderer  erbarer  koeplude  wegen 
apembarende  to  kennende  gegeuen,  wo  sie  warhaftichliken  hebben  erfaren,  dat 
in  des  heru  bisschops  van  Wentzüsell  gebiede  eczlike  gudere  vnd  mit  namen 
vyfftich  stucke  wassc,  vietT  leste  botter,  werk  vnd  anderley  gut  den  vor- 
screuenen vnsen  medeburgeren  vnd  koepluden  tobehorende,  de  sie  in  schipper 
Claus  Prangen  schepe,  dat  jarling  leyder  by  der  Trendele  gebleuen  is,  als  wy 
luuen,  juwer  ersamcheid  wol  sin  vorgekomen,  mede  gehat  hebben,  to  lande 
geslagen  sin  vnd  darsuluest  geberget,  welke  gebergede  guder  de  sulue  her 
bisschop.  als  wy  van  er»  verneinen,  eyns  deels  hebbe  vorkoft  vnd  eyns  deels 
hebbe  vorgeuen,  vnd  de  jenen,  den  he  se  vorkouft  vnd  gegeuen  heft,  hebben 
de  guder  in  andere  gestalt  gebracht  vnd  manier  laten  maken,  als  dat  was 
vmbtosmeltene  in  cleyne  boderne  vnd  de  botter  vmbgesteken  in  ander  tonnen, 
vmb  kentnisse  willen  der  merke,  de  daruppe  weren  gescreuen,  de  wy  vns  nv 
vorsehen,  eyns  deels  villichte  in  sulker  wise  in  juwer  stad  vnd  anderen  hense- 
steden  dar  vmmelang  belegen  werden  gesleten,  dat  yo  zere  wedder  de  eyn- 
drechtige  ordinancia  in  vortijden  vor  grot  nutte  von  den  gemeynen  erbaren 
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der  hensestede  radessendeboden  gemaket,  als  sulk  zeedriftich  gut  nymande  to 
kopene  na  ynholdinge  des  recessus,  were.  Worumme,  leuen  vrunde,  wy  juwe 
vorsenige  wisheidt  getruweliken  bidden,  dal  gy  vmb  vnses  vordinstes  willen  in 
desen  saken  Lodewigen  Greueroden  vnd  Johanse  Ilhorn,  juwen  medeburgeren, 
de  de  ergenomeden  personen  van  irer  vnd  anderer  koeplude  wegen,  als  in 
derne  apenen  machtbreue  darouer  gemaket  eigentliken  gerurt  wert,  vor  vns 
darto  gemechtiget  hebben,  willet  juwe  vordernisse  vnd  hulpe  bewisen,  oft  se 
in  juwer  stat  edder  in  andern  Steden  vininelang  belegen,  oft  sust  ymands,  de 
van  en  vordan  dartho  gesellet  vnd  gekoren  wurde,  van  sulken  gudern  als 
bouengescreuen  steyt,  anquemen  vnd  mit  der  warheidt  befunden,  dat  se  de  by 
juwer  bistendicheid  vnd  gunstigen  todoen  erfordern  mögen  vnd  dat  desuluen 
guder  na  des  ergedachten  recesses  vtwisinge  sunder  vil  ander  bekummernisse 
werden  gerichtet.  Dat  willen  wy  kegen  juwer  louesamcheidt,  wor  wy  mögen, 
gerne  gutliken  widder  vordienen,  tiescreuen  to  Oanczik  vnder  vnsem  secret, 
am  hilgen  Palrnauende  im  jar  XIX. 

Radmanne 
Üanczik. 

Aufschrift:  Den  louesamen  groter  wisheidt  mannen,  heren  burgermeister 
vnd  radmannen  der  stad  Lubek,  vnsen  gunstigen  leuen  v runden. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.    Mit  aufgedrücktem  gut  erhaltenem  Sieget. 

LXXXVUI. 

Der  Rath  von  Lübeck  bittet  den  Rath  von  Wismar  um  seine  Theilnahme  an  einer 
demnächst  in  Plön  stattfindenden  Verhandlung  mit  den  Grafen  von  Holstein. 
1419.   Apr.  30. 

Vnsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touoren.  Ersamen 
leuen  vrunde.  Also  gij  wol  voruaren  hebben  van  juwes  radescumpauen,  de 
gij  in  den  wintere  nyest  vorleden  vinnie  vnser  bede  vnde  leue  willen  bynnen 
Flone  gesand  hadden  bij  vnse  degedinge,  de  wij  beiden  mit  der  herscnp  van 
Holsten  darsulues,  dar  wij  jw  leflliken  vrntne  danken  vnde  ok  willichliken  gerne 
vorschulden  willen,  wo  dat  de  vorscreuene  herscop  van  erer  vnde  erer  manne 
wegen  vnde  vnses  radescumpane  van  vnser  vnde  der  vnsen  wegen  dallinge 
ouer  achte  dagen,  dat  is  des  sondages  Jubilale,  vmme  der  vorscreuenen  dege- 
dinge willen  in  beyden  sijden  sin  schulen  bynnen  Plone  na  lüde  der  denke- 
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breue  darvp  vorramed,  der  gij,  also  wij  menen,  vtscriFt  hebben,  also  bidde 
wij  juwe  leue  vruntlikon,  dat  gij  vp  den  vorscreuenen  sondach  juwes  rades- 
cumpane  hebben  willen  bynnen  Plone,  darmede  ouer~vnsen  degedingen  to 
xijnde  vnde  darto  to  helpende,  dat  de  vorscreuene  herscop  vnde  wij  mögen 
vorscheden  werden.  Sijt  Gode  beuolen,  vns  desses  eyn  vruntlick  antword  to 
scriuende  bij  dessen  boden.  Screnen  vnder  vnsem  secrel,*  vp  den  sondach 
Misericordia  Dominik  anno  XIX*. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:    Honorabilibus  et  circiimspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  Wismai  iensibtis.  amicis  notris  dilectis,  detur. 

Aar*  .lern  Original  im  liathtarckic        Wittmar,    [ha  uitfyedrütit*  Secrrt  Ut  grSuHntluiU  abgriprvngrn, 

LWXIX. 

König  Sigismund  hebt  die  auf  die  Klage  des  Herzogs  Erich  von  Sachsen-Lauenburg 
und  des  Albrechl  Schenk  von  Landsberg  über  die  Stadt  Lübeck  im  Allge- 
meinen und  den  Liathmann  Johann  Crispin  insbesondere  verhängte  Acht 
wieder  auf.    1419.    Mai  1. 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Romischer  kmig,  zu  allen  tzijten 
merer  des  richs,  vnd  zu  Vngern,  Dalmarien,  Croacien  etc.  kung.  Bekennen 
vnd  tun  kunt  olVembar  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  boren 
lesen.  Wann  die  burgermeistere,  ratmanne  vnd  bürgere  getneinliclien  der  stat 
zu  Lübeck  vnd  Johann  Crispin,  ratman  daselbst  zu  Lübeck,  besunder  von  clage 
wegen  des  hochgebornen  Flicks,  hertzogen  zu  Sachsen,  zu  En  gern  vnd  zu 
Westualen,  vnsers  lieben  oheimen  vnd  Fürsten,  vnd  auch  dieselben  burger- 
meistere, ratmauue  vnd  bürgere  gemeinlichen  derselben  stat  zu  Lubeck  von 
clage  wegen  des  edeln  Albrechts  Schencken  von  Landsperg,  boren  zu  Sydow, 
vnsers  rats  vnd  lieben  getruwen,  in  vnser  vnd  des  heiligen  richs  achte  geurteilt, 
getan  vnd  gekündet  warn,  vnd  wann  sich  dieselben  burgermeistere,  ratmanne 
vnd  bürgere  gemeinlichen  vnd  ouch  der  vorgenante  Julian  Crispin  besunder 
mit  den  vorgenanten  hertzog  Klicken  vnd  ouch  Albrechten  Schencken  dorumb 
gutlich  gesunet  vnd  gentzlich  verrichtet  haben  vnd  vnsern  holrichter  vnd  hoF- 
schrijber  vmb  ire  rechte,  die  in  von  der  vorgeschoben  beder  achte  wegen 
geburet  haben,  auch  ein  genügen  getan  haben,  vnd  wann  dieselben  Erick  vnd 
Albrecht  vns  vnd  dem  itzigen  vuserm  hoFrichter  dorumb  geschriben  vnd  vns 
demutiglich  angerufl'en  vnd  gebeten  haben,  dieselben  burgermeistere,  ratmanne 
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vnd  bürgere  gemeinlicheii  vnd  den  vorgenanten  Johann  Crispin  besunder  vsx 
solichen  vorgenanten  achten  gnediglichen  zu  laszen,  des  haben  wir  angesehen 
solid i *  demütige  bete  vnd  auch,  daz  dieselben  burgermeistere,  ratrnanne  vnd 
bürgere  gemeinlichen  zu  Lübeck  vnd  Johann  besunder  zu  vnser  vnd  des  richs 
gnade  vnd  gehorsame  widerkomen  sind  vnd  den  vorgenanten  beden  clagern, 
vnsern  hofrichter  vnd  hofschrijber  vmb  ire  rechte  ouch  genug  getan  haben, 
als  vorgeschriben  stet,  vnd  haben  darumb  mit  wolbedachlem  mute  vnd  rechter 
wiszen  die  ubgeschriben  burgermeistere,  ratmanne  vnd  bürgere  gemeinlichen 
der  stat  Lübeck  vnd  Johan  Crispin,  vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruwen,  in 
vnsere  vnd  des  richs  gnade  vnd  gehorsamkeit  wider  emphangen,  vnd  haben 
sy  US1  den  vorgenanten  beden  achten  gnediglichen  getan  vnd  gelazen  vnd  usz 
dem  vnfried  vnd  vugemeinschaft  der  Inte  genomen  vnd  in  vnsern  vnd  des  richs 
frifd  vnd  uueh  allermeniglichs  gemeiuschaft  wider  gesetzt,  vnd  haben  in  ouch 
widergegeben  alle  ire  rechte  vnd  frijheite  emuhahen  lassen,  nemeu,  setzen 
vnd  geben  in  vorder  in  kraft  disz  briefs  vnd  Romischer  kunglicher  macht  vol- 
komenheile,  vnd  gebieten  darumb  allen  vnd  iglichen  Fürsten,  geistlichen  vnd 
werltlichen,  grauen,  frijen  herren,  ritlern,  knechten,  burggrauen,  landtrichtern, 
richtern,  vogten,  amptluten,  burgermeistern,  schultheiszen,  Scheden,  reten  vnd 
gemeinden  vnd  allen  andern  vnsern  vnd  des  richs  vndertauen  vnd  getruen 
ernstlich  vnd  vestiglich  mit  disem  brief,  daz  sy  die  olftgenanten  burgermeistere. 
ratmaune  vnd  bürgere  gemeinlichen  der  stat  Lübeck  vnd  Johann  Crispin  be 
sunder  von  der  vorgenanten  beder  achte  wegen  furbazmer  nicht  myden,  in« 
grijCen,  bekümmern,  leydigen  oder  betrüben  in  deheinwise  bij  vnsern  vnd  des 
heiligen  Komischen  richs  hulden.  .Mit  vrkund  disz  briefs  versigelt  mit  vnseim 
vnd  des  vorgenanten  hofgerichts  anhangendem  insigel.  Geben  zur  Blindein 
borg,  nach  Cristi  geburt  viertzehenhundert  jar  vnd  darnach  in  dem  nuutzehen- 
den  jare,  des  nechsten  mentags  nach  dem  suntag,  als  man  in  der  heiligen 
kircheu  singet  Misericordia  Domini  nach  Ostern,  vnser  riebe  des  Vtigrischen 
etc.  in  dem  drijunddrijszigisten  vnd  des  Komischen  in  dem  nunden  jaren. 

Petrus  Wacker. 

Nach  dem  Original.    Mit  anhangendem  Sieget  und  Hick,iegel.     Vgl.  Hoemer-Bäekner  So.  72. 
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XC. 

Die  hansischen  Aelterleute  in  Brügge  berichten  den  Hansestädten  und  dem  Rothe 
von  Lübeck  über  die  dortige  Pfundzollerhebung.    1419.    Mai  20. 

Vrentlike  groyte  vnde  wes  wy  gtides  voimogen  tovoeren.  Erbaren  heren 
vnde  guden  vrende.  Also  gij  vns  gescreuen  hebben,  dat  wy  Clawese  Nese- 
ntanne  antwerden  sulden  sudaene  ghelt,  alse  van  des  ponttollen  weghene  wente 
to  seilte  Mertijns  misse  to  hiji-  by  vns  vntfangen  were,  so  hebhe  wy  dem  vor- 
screuenen  Clawese  daervan  VT  XC11  H  X  Schill.  VII  grote  vlatnes  oldes  gheldes 
geantwortet,  alse  he  iv  heren  wol  mach  hebben  ouergescreuen.  Vort  so  zijn 
hijr  sedder  sente  Mertijns  misse  vorscreuen  van  des  vorscreuenen  ponlgheldes 
weghene  yngekomen  ter  somine  van  II1  XXVIU  Tb  XII  Schill,  grote  vlames  nyes 
gheldes.  Vortmer,  erbaren  heren,  so  heuet  vns  de  gemene  coepman  van  der 
henze  to  London  in  Engelaut  wesende  eynen  breylV  gesant,  gelijck  alse  de 
copie  hijr  ynne  besloten  vtwisende  ys,  des  wy  iv  heren  zeer  ernstairtigen 
biddende  zijn,  dat  gij  daervp  sodanen  raed  willen  hebben.  dat  gij  heren  vnde 
de  gemene  coepman  van  der  Üuetschen  henze  al  vmme  daervan  vinbeschadiget 
moege  bliuen,  alse  gi)  wol  merken ,  dat  des  wol  van  noeden  ys.  God  vnse 
here  moete  iv  alle  ti)t  bewaeren  in  zaelen  vnde  in  lyue.  (iescreuen  vnder 
?nsen  ingezeghelen,  vpten  XXU"  dach  in  Meye,  int  jaer  XIIH"'  XIX. 

Alderlude  vnde  de  gemene  coepman  van  der 
Diietschen  henze  nu  to  Bnicge  in  Vlanderen  wesende. 

Aufschrift:  Honorabihbus  tnagneque  prouidencie  viris,  dominis  nuncijs 
consularibus  ciuitatiim  hanzc  Theutonice  proxime  in  ciuitate  Lubecensi  congre- 
gandis,  et  precipue  dominis  prncoiisulibus  et  consulibus  eiusdein  ciuitatis 
Lubecensis,  amicis  nostris  sincere  preamandis. 

NacA  Jrm  Original  auf  fapirr.     Ihr  Hrri  auf,j'tlriell<-»  Siri/ri  nind  nl,<j<-f,run<j,n. 

ML 

Heinrich,  Graf  von  Holstein,  klagt  dem  Ruthe  von  Lübeck  das  Verfahren  des 
Otto  Schinkel  und  erklärt,  dass  er  nach  wie  vor  bereit  sei,  in  seinem  Verhält- 
niss  zu  ihm  sich  einem  Rechtsspruch  der  Städte  zu  unterwerfen.  1419.  Jim.  (J. 

Hinricus,  Dei  gracia  Slormarie  prineeps. 

Holtzacie  et  in  Schouwenborg  comes. 

\  nsen  vruntliken  groet  touorn.    (juden  vrunde.    Alze  vmrne  den  vrede, 
des  gy  myd  anderen  Steden  ramet  hadden  twisschen  vns  vnde  Otten  Schinkele, 
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de  nv  veerteynnacht  na  Pinxsten  nv  wesende  vthgheit,  vnde  went  he  den  dagh, 
den  wy  myd  eine  an  dessem  yeghenwardighen  Pinxsten  vp  iuwe  vnde  anderer 
stede  vorrainent  schulden  tiebben  gheholden,  vns  heft  wedderboden,  alze  gy  an 
sinem  breue,  den  he  vns  ghesand  heft,  wol  hebben  ghehort,  de  iuw  vnde  den 
anderen  Steden  nv  latest  to  Lubeke  up  deine  retientere  van  vnsen  vrunden 
lesen  wart,  hirvmme,  guden  vrunde,  ift  Otto  in  lüden  na  dein  vthghande  des 
vredes  vns  edder  de  vnse  vthe  des  konynghes  van  Oeneinarken  ghebeden  vnde  dar 
wedder  tho  yenighewiis  myd  reue,  myd  brande  edder  in  anderer  wiise  beschedegede 
vnde  sik  an  vns  vurhalede  vnde  wy  dar  wes  weddervinme  deden,  dar  en  inende 
wy  vnsen  vrede  myd  deine  koninge  nicht  mede  to  vorbrekende,  nadeine  dat 
wy  recht  to  neinende  vnde  to  donde  ieghen  Ölten  erbenomed  hebben  wesen 
vnde  noch  syn  ouerbodich,  dar  gy  vnser  moghen  mechtich  to  wesen,  alze  wy 
myd  munde  vnde  myd  breiten  iuw  vnde  anderen  Steden  aldus  langhe  hebben 
gheboden  vnde  noch  beden  vor  vns  to  bedende,  vnde  begheren  iuw  des  laten 
to  vordeukende.  Scrcuen  vnder  vnsen  ingesegel,  des  dinghesdages  in  den 
Pinxsten,  anno  CCCCXIX. 

Aufschrift:  Den  wijsen  beschedenen  borgertuesteren  vnde  radmannen 
der  stad  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden,  gescreueu. 

Stich  Hern  Original  auf  Papier.    Mit  geringen  Heulen  de»  aufgedrückten  Siegeln. 

xcu. 

Der  Iiath  zu  Lüneburg  bezeugt,  dass  Ludolf  Brosche,  Bürger  in  Uelzen,  recht- 
müssiger  Besitzer  eines  halben  Chors  Salz  in  Lüneburg,  dieses  an  Wulf 
Witeke  oder  jeden  andern  getreuen  Inhaber  des  Kaufbriefs  käuflich  über- 
lassen habe.    1419.    Jun.  8. 

Xos  consules  ciuitatis  Luueborgh,  Hinricus  Viscule,  Hinricus  Bere,  Hart- 
wicus  Beue,  Johannes  de  Empsen,  Johannes  de  Molen dino,  Ludolphus  Tobing, 
Johannes  Rese,  Hartwicus  de  Molendino,  Gotfridus  Tzerstede,  Johannes  de 
Ollenseu,  Hermannus  Cruse  et  Johannes  Semmelbecker.  Protestamur  in  hijs 
scriptis,  quod  Ludolphus  Brassche,  ciuis  in  Vlssen,  pro  certa  et  coudigna 
pecunie  summa  sibi  totaliter  persoluta  cum  heiedum  suorum  et  omuium,  quorum 
quomodolibet  interfuit,  consensu  vendidit  et  in  iudicio  resignauit  Wultt*  Witeke, 
nostro  ciui,  et  suis  heredibus  uel  presentem  litteram  cum  sua  voluntate  habenti 
dimidium  chorum  salis  in  saliua  Lüneburg  quolibet  lluinine  in  domo  Breminghe 
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in  sartagine,  que  vocatur  wechpanne,  jacente  ad  dextram  man  um  in  introitu 
ipsius  domus,  jure  hereditario  ac  proprietariu  perpetuo  possidendum,  jure  ciui- 
tatis nostre  in  premissis  penitus  saluo.  Predictum  autein  dimidiuin  chorum 
salis  quondam,  videlicet  anno  Domini  M  CCC*  XXII4,  in  feria  tercia  proxima 
post  dominicain  Reminiscere,  Bernardus  Brassche,  ciuis  in  Vlssen ,  a  dornina 
Mechiilde.  quondam  relicta  Frederici  de  Netze,  Bernardo  et  Conrado,  eius  pueris 
rite  comparauit,  ut  in  quadarn  littera  nostre  ciuitatis  sigillo  sigillata  et  per 
nos  visa  patuit  euidenter.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesirno 
decimo  nono,  feria  quinta  proxima  post  festum  Peuthecosten,  nostre  ciuitatis 
sub  sigillo  in  testimonium  omnium  piemissorum  presentibus  appenso. 

Xack  dem  Ordinal.    Mit  anhangendem  Siegel. 

XC11L 

Der  Rath  von  Rostock  erklärt  dem  Rathe  von  Lübeck  seine  Zustimmung  zu  den 
von  demselben  gemachten  Vorschlagen  hinsichtlich  der  Beantwortung  zweier 
von  dem  Kaufmannsrathe  in  Brügge  gestellten  Anträge.    14 1 9.    Jun.  10. 

Vnsen  vruntliken  grud  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  touoren.  Be- 
sunderligen  leuen  erbaren  vrunde.  Juwen  breff  an  vns  gesant,  dar  gy  ane 
srriuen,  dat  de  copman  van  Brügge  den  ineiien  hensesteden  vnde  yw  hebben 
gesand  enen  brelF,  des  iuwe  leue  vns  lieft  gesaml  ene  uthscrift  in  iwrne  breue 
besloten  vnde  begerende  sint,  yw  to  benalende  vnde  to  vorscriuende  vnse 
ghudduukent,  wes  gy  deme  copinamie  van  vnser  vnde  iuwer  wegen  wedder 
»criuen.  hebbe  wy  mank  anderri  worden  wol  vornomeu  vnde  gudliken  entfatuten 
etc.  Begere  wy  iuwer  vorsichtigen  wisheit  to  wetende,  dat  vns  ghuddunket 
nutte  vnde  radsam  sin  vppe  iuwen  behacb  vnde  vorbeterent  en  to  vorscriuende: 
vorgAt  sik  de  Schottesschen  nicht  snelleken  mit  deme  copmanne  in  Vlanderen 
wesende,  dat  me  yt  denne  holde,  alse  de  recessus  inneholt  vnde  uthwiset,  des 
de  menen  stede  van  der  hense  mit  yw  ramedeu  in  deme  souenteynden 1  jare, 
alze  v»«rne  vns  dat  tidege  noch  benalt  werd  van  deine  copmanne,  dat  de  Schotten 
sik  nicht  mid  en  vorgän.  Ok,  leuen  ersamen  vrunde,  scryft  de  copman  van 
seroueryge,  dar3  uppe  deine  ströme  sehen  schal  wesen  wol  mit  negen  schepen. 
dunkel  vns  mitte  vnd  ghud  sin  uppe  iuwe  behach  vnde  der  anderen  stede 
vorbeterent  by  yw  belegen,  dat  gy  darvnime  scriuen  van  vnser  aller  wegen 

1)  Oberhalb  die»«*  Worte»  iat  noch  geschrieben:  edder  achtelnden. 

2)  So  »lebt  deutlich  da,  dat  Relativpronomen  iat,  wie  öfter»,  au»gelaa»«n. 
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den  ver  leden  in  Vlaiideren,  biddende  se  vruntliken  mit  andachtiikeme  vlile, 
dat  se  ansßn,  vorwesen  vnde  helpen  darto,  dat  deine  nierien  copmanne  sullek 
arch  vordre t  vnde  vorderflik  schade  nicht  en  sehe  in  ereme  ströme,  wente  se 
de  legenheit  wol  hebben,  »ulke  seroueryge  to  vorstorende;  wo  des  nicht  en 
schege,  so  mosten  de  stede  dar  anders  to  denken.  Siit  Gode  beuolen.  Screuen 
vnder  vnsen  secrete,  in  der  hilgen  Drierualdicheit  auende  etc.  XIX4. 

Consules  Rozstokcenses  etc. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  prudentibus  viris,  doininis  proconsulibus  ac 
consulibus  ciuitatis  Lubeke,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  presens  littera  detur. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Von  dem  aufgedrückten  Siegel  ist  der  gröttte  Theil  der  Umtchrift  erhalten. 

XCIV. 

Albrecht  Schenk  von  Landsberg  und  Herr  zu  Sydow,  ersucht  den  König  Sigismund 
und  dessen  Hofrichter,  die  Achtserklärung,  welche  auf  seinen  Antrag  gegen 
die  Stadt  Lübeck  ausgesprochen  xeorden,  da  er  sich  freundlich  mit  ihr 
geeinigt  habe,  wieder  zurück  zu  nehmen.    1419.    Jun.  11. 

Dem  allerdurchluchtige(ste)n  hochgeborn  Fürsten  vnd  heren,  her«  Sig- 
munde, Romschen  kunge  vnd  tzu  Vngern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunge, 
myine  allergnedigesten  lieben  heren,  vnd  dem  wolgeborn  heren,  hern  Johanne, 
grauen  txö  Lupfen,  lantgrafen  tzn  Stulingen  vnd  heren  tzu  Hoennack,  mvns 
allergnedigesten  heren  des  Römschen  kungs  hofrichter,  edder  wer  in  siner 
stad  das  hofgerichte  in  tzukomen  tzijten  besitzen  werdt,  enbieten  ich  Albreclit 
Schencke  von  Landesperg  vnd  here  tzn  Sydow  myn  vnderdanig  schuldig  willig 
dienst  vnd  wes  ich  guts  vormag  tzuuor.  vnd  bilden  uwer  kunglichen  gnaden 
demodiglichen  vnd  euch  here  von  Lupfen  wissen,  als  ich  vor  tzijten  erlanged 
vnd  gebracht  habe  in  des  heiligen  reichs  achte  de  ersamen  burgermestere, 
rad  vnd  gemeinde  der  stad  Lubek,  vnd  darvmb  durch  uch  here  von  Lupfen 
etc.  tzn  der  Blindenpurge  in  Vrigeru  tzwisschen  mir  vnd  den  genanten  burger- 
mesteren,  reteu  vnd  gemeinde  ein  fruntlicheid  gedegediuget  ist  worden,  al.se 
nach  inhalte  derselben  tedinge  vnd  des  vszgesneten  breft'es  darober  gemached, 
versigelt  mit  ewerm  ingesigel,  so  habin  mir  die  vorgeschrebn  burgermestere. 
radmanne  vnd  gemeinde  der  achte  halben  vnd  tedingen  genüg  getan,  also  das 
ich  ine  dancken,  vnd  bilden  uwer  kunglichen  maiestat  vnde  gnade  demädig- 
liehen  vnd  euch,  lieber  here  von  Lupfen,  edder  wer  in  ewer  stad  sitzende 
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worde  vor  einen  hofrichter,  das  ir  die  ergenanten  burgermestere,  rete  vnd  ge- 
meinde von  mynentwegen  usz  des  heiligen  richs  achte  wollend  laszen,  wanne 
se  des  von  euch  bittende  vnd  begerende  sin.  Das  ist  myn  guter  wille  vnd 
wort.  Tzö  inerer  betzugnisse  habe  ich  Albrecht  Schenck  etc.  ergenant  myn 
ingesigel  wissentlich  vnd  mit  gutem  willen  an  dessen  breff  gehenget  heiszen, 
der  geben  ist  noch  Cristi  gepurte  dusent  veerhundert  vnd  in  dem  uuentzehen- 
den  jaren,  des  irsten  sontags  noch  Pingesten. 

Saeh  dem  Original  mit  anhangendem  Siegel.    E*  itt  rund,  J»/M  Ctm.    Auf  »tuendem  Schild  ein  aufgerichteter 
Löwe.    Umtehri/t:  af6rfd)l  !  $($tK&  :  DO  :  (»Uff  |  .  .  . 

xcv. 

Eine  Zahlung  des  Erzbischofs   von  Riga  an  die  apostolische  Kammer  Ml  Rom. 
1419.    Jun.  15. 

Ludowicus  de  Ballionibus  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro  recog- 
nouit,  se  percepisse  et  ad  sulllcienciam  subleuasse  a  domino  Nicoiao  Moring, 
cappellano  reuerendissimi  in  Christo  patris  et  donum.  Johannis,  archiepiscopi 
Rigensis,  et  nomine  dicti  domini  archiepiscopi  sexcentos  ducatos  de  camera, 
quam  summam  dictus  Ludowicus  presentare  velit  et  debet  camere  apostolice 
iofra  bin«  et  festuin  sancti  Martini  proxime  alFutuium.  Eciam  predictus  Ludo- 
wicus arbitratus  est  et  promisit,  antedicto  domino  archiepiscopo  Rigensi  in 
diclo  terrnino  sub  expensis  dicti  domini  archiepiscopi  Rigensis  a  dicta  carnera 
apostolica  quitanciam  ordinäre  et  presentare.  Insuper  Gerhardus  de  Boens,1 
et  Lucas  Lamineshouet  vna  cum  predicto  Ludowico  coniilticta  manu  lideiubendo 
promiserunt.  predictum  dominum  archiepiscopum  Rigensem  ab  omni  defectu 
indempnem  preseruare  racione  predicte  scripture. 

Später  hinzugefügt:  Vigore  vnius  littere  aperte  cum  sigillo  pendente 
prefati  archiepiscopi  Rigensis  ista  scriptura  est  cancellata  et  dicta  littera  jacet 
inferius  in  cista  in  cancellaria  camere  Hermanni;2  millesimo  etc.  CCCCXX, 
Barbare,  ad  relaciouein  magistri  Pauli.3 

A'acA  einer  Intcription  de»  Siederttadthucht  rom  J.  Corp.  Chr. 


I)  Id  einer  Inscription  von  USO  Palm,  werde»  Ludwig  de  Ballionibus  und  Gerhard  ron  Boeris 
em  Zusatz:  imbn  dicti  de  Walen. 
»)  Vennuthlich  Hermanu  Ton  Hagen,  ßccreUir  des  Raths. 

3)  Paul  von  Oldenburg,  Sccretair  des  Raths  seit  1408 ;  auch  in  M  50  genannt 
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XCV1. 

Der  Häuptling  Sibeth  bittet  die  Räthe  von  Lübeck,  Hamburg  und  Stade  um  Beistand 
gegen  den  Rath  von  Bremen,  welcher  sich  einen  Theil  des  Butjadinger 
Landes  un'derrechtlich  angeeignet  habe.    0.  J.  (1419.    Vor  Jun.  23.)x 

Ik  Sybet,  houetlirig  to  Rüstungen.  Enbede  iw  ersamen  heren  vnd 
guden  vrundes,  borgermestern  vnd  rade  der  stede  Lubeke,  Haiuburch  vnd  Stade, 
mynen  vruntliken  grud  vnd  wes  ik  to  juwer  leue  gudes  vormach  touorn.  Leuen 
heren  vnd  guden  vrundes.  Ik  beghere  juwer  ersamicheid  to  wetende,  dat  ik 
to  vnwillen  vnd  to  veyde  gekomen  byn  mit  mynen  vndersaten,  als  mit  der 
meinheid  to  buten  Jade  vmme  vnhorsames  vnde  ouerlastes  willen,  den  se  my 
vnd  mynen  frunden,  eren  houetlingen  in  dem  lande,  gedan  hebben  etc.  Des 
hadde  ik  my  mit  mynen  heren  vnd  vrenden,  suudergen  mit  den  heren  van 
Oldenborch,  darto  gesterket  vnd  lach  alrede  vor  dem  lande  vnd  wolde  dat  mit 
der  Godes  hulpe  wol  gewunnen  hebben,  wente  greue  Reisten  van  Oldenborcb 
syne  bürgere  vnd  denere  gescliicket  hadde  vppe  de  holde  in  dat  land.  de  de 
meinheid  antastede  mit  rnue  vnde  mit  brande.  Jodoch  vmme  bestentnisse 
willen  des  lau  des  ward  dat  gevangen  mit  vruntliken  degedingen,  also  dat  se 
my  huldegeden  vnde  mynen  truwen  vndersaten,  to  wesende  in  aller  herlicheid 
vnd  rechticheid,  also  se  myues  eldervaders  touorn  gewesen  badden,  vnde  ok 
scholden  se  ere  houellinge  in  dem  lande  by  eren  olden  rechte  vnd  herlicheid 
laten;  darmede  scholde  alle  olde  schelinge  vnd  vnwille  bylecht  werden  vnd 
scholde  en  ewich  stede  vaste  sone  wesen  twisschen  vns  sunder  alle  argelist, 
vnd  ok  de  van  Oldenborch,  de  dar  weren  up  den  holden  yn  dem  lande,  schol- 
den velich  vnd  mit  gemake  then  vt  dem  lande  mit  all  dein,  dat  se  dar  gerottet 
hadden.  All  desse  vorstreuenen  stucke  vnd  mannich  artikel,  dat  dar  gedege- 
dinget  wart,  Iii t-  vngeroret,  loueden  my  desse  vorscieuene  meynheid  samentlike 
in  guden  truwen  vnd  sworen  dat  mit  vpgerichteden  vingeren  stauedes  edes  in 
den  hilgen  stede  vnde  vast  to  holdende  to  ewighen  tijden  sunder  jenighe  arghe- 
list  yn  jegenwardicheid  des  edelen  greue  Kerstens  van  Oldenborch  vorbenomed 
vnd  mennighes  guden  mannes,  de  dar  an  vnd  ouer  weren.  Do  wij  do  wedder 
van  dem  lande  töghen  vnd  de  Oldenborgher  des  anderen  daghes  uth  dem 
lande  ghan  wolden,  des  qwam  se  de  meinheid  an,  also  dat  se  en  noch  nicht 
stark  nnch  en  weren,  do  vareden  sik  de  Oldenborgher  vor  se  vnd  mochten 

I)  Die  Üatirung  ergiebt  lieb  aus  JM  98.    Ein  Abaagebricf  Sibeth»  an  den  ßatb  Ton  Bremen  erfolgte  am 
S4.  Juni  1419.    Friedlaender,  Ostfriesiacbei  Urkundenbncb,  Heft  3  M  864. 
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wol  wedder  van  en  gegan  hebben  mit  gemake  vp  de  holde;  do  spreken  de 
meynlieid  vnd  loueden  vnd  sworen  en  anderwerue,  dat  se  vriliken  vort  ginghen, 
se  en  schulde  nymand  argheren  eflTte  beschedigen,  sunder  do  se  starke  noch 
weren,  do  venghen  ze  se  vtid  slogen  er  en  del  doet  vnd  sch) mieden  se  in 
dessen  gelouen,  also  vorscreuen  steit.  Des  clageden  greue  Kersten  vorbenomed 
vnd  ik  dat  dem  rade  van  Bremen,  dar  vns  dit  in  dessem  uorscrenenen  gelouen 
sehen  were,  vnd  bekoreden  se,  dat  se  twisschen  vns  vnd  der  meinheid  daghe 
bearbeiden  wolden  vnd  wesen  vnser  mechtich  to  rechte:  hadden  de  meinheid 
vuse  vrend  mit  eren  gevangen,  dat  ze  se  vor  vanghene  helden,  were  des  ok 
nicht,  dat  se  de  vanghenen  qwijd  gheuen.  Do  enwolden  se  sik  uyner  rechtdage 
vnderwinden,  sunder  se  wolden  gerne  bearbeiden  enen  vruntliken  dach,  off'te 
se  vns  icht  in  vruntschopeu  sche<len  mochten.  Des  q  weine  wij  tosa  inende  to 
daghe  vnd  scholden  der  VTltntschop  vorneuieri.  Do  ludede  de  vruntschop  also, 
dat  se  vns  nicht  euene  en  qwam,  men  wij  beden  vnd  bekoreden  se  anderwerue, 
dat  se  vnser  mechtich  weren  to  eren  vnd  to  rechte,  vnde  de  meinheid  wolde 
des  gelik  ock  gerne  ere  vnd  rechtes  by  en  gebleuen  hebben.  Do  en  wolde  de 
rad,  de  dar  weren,  des  nynewijs  to  sik  nernen.  Do  des  jo  nicht  scheu  en 
mochte,  do  bede  wij  se,  dat  se  sik  mit  dem  lande  nicht  beweren  en  wolden, 
vnd  wolden  vns  ock  nerghen  au  to  vnwillen  wesen,  eilt  wij  vnse  recht  jerghen 
an  vormanen  mochten.  Se  spreken,  se  hadden  dat  vmtne  vnser  leue  willen 
also  lauge  gelaten,  dat  se  sik  mit  dem  lande  nicht  bewuren  en  hadden,  vnde 
enwolden  sik  dar  ock  nicht  mede  beweren  to  Vilsen  vnwillen.  Dar  danckede 
wij  ene  vore.  Do  wij  do  wedder  van  den  dairhe  qwemen.  do  red  greue  Ker- 
sten vorbenomed  anderwerue  by  den  rad  van  Bremen  vnd  bekorede  vnd  bad 
se,  dat  se  vnser  noch  wolden  mechtich  wesen  to  eren  vnd  to  rechte,  wy  en- 
wolden vnses  rechtes  by  nemende  leuer  bliuen,  den  by  en,  vnd  leten  vns  dat 
vordenen,  wij  en  hadden  dar  ock  anders  neue  heren  pfte  stede  ingetoghen,  den 
se.  Des  enwolden  se  nenewijs  to  sik  nemen,  dat  se  vnser  to  rechte  mechtich 
wesen  wolden.  Leuen,  ersamen  heren.  Nv  claghe  ik  iw  swarliken  ouer  den 
rad  van  Bremen,  dat  se  bouen  all  dijt  vorbod  vnd  vorword  [sik  hebben]  sik 
hebben  vnderwunden  en  del  des  landes  to  buten  Jaden  vnd  hebbet  dat  ange- 
nomen  vnd  my  des  entweldighet  to  mynen  vnwillen  in  guder  handelingh<j  vnd 
vruutscop,  dar  ik  mit  en  an  sad  vnd  en  wiste  nicht  den  lelF  vnd  gud  mit  en^ 
dat  myn  vnd  myncr  vrende  ewighe  vorderlVnisse  is,  vnd  bidde  iw  vrundliken, 
dat  gij  vinme  mynes  denstes  willen  vnderrichten  den  rad  van  Bremen,  dat  de 
noch  vnbeworen  sin  mit  dem  lande  vnd  laten  my  daran  besitten,  alse  my  vnde 
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mynen  vrenden  vnse  eltleren  dat  geeruet  hebben,  vnd  nenien  my  vnd  rnyne 
vrend  darvor  to  denste.  Vnd  wes  ik  juwer  berichtinge  hijran  geneten  mach, 
bidde  ik  van  ener  itliken  stad  juwe  gudlike  antworde  vnuortoghe(r)d.  Mochte 
ik  ock  juwer  vnd  myner  anderen  heren  vnd  vrend  berichtinge  nicht  gerieten 
keghen  de  van  Bremen,  eilt  ik  den  to  vorderen  vnwillen  vnd  to  veyde  mit  en 
queme  vnd  se  beschedigede.  so  bidde  ik  iw,  leuen  ersarnen  vrundes,  dat  gij 
my  darvmme  nicht  to  vnwillen  ensin  vnd  taten  my  dat  keghen  iw  vordenen 
vnd  dencken  an  dat  grote  vnrecht  vnd  gewalt,  dat  my  de  van  Bremen  dot 
sunder  myne  schulde.  Vnd  we  desses  breues  ene  vtscrifft  wille,  de  neme  se 
vnd  late  den  boden  vort  ghan.  God  beware  )w  sund.  Screuen  vnder  myme 
ingesegel. 

Xarh  einer  Abtehrift  auf  Papier. 

XCV1I. 

Christian,  Graf  von  Oldenburg,  schreibt  den  Rathen  von  Lübeck  und  Hamburg  über 
die  Fehde  zwischen  dem  Häuptling  Sibeth  und  den  Butjadingern  und  über 
das  von  dem  Rathe  von  Bremen  dabei  beobachtete  Verfahren,  mit  Bitte, 
denselben  zu  einer  Aenderung  desselben  zu  vermögen.  0.  J.  (1419.  Vor 
Jun.  23.)* 

Kersten,  greue  to  Oldenborch. 

Vnsen  vruntliken  grut  mit  vnseme  denste  vnde  wes  wy  gudes  vorino- 
ghen  tovorn.  Leuen  heren  vnde  sunderghen  gudeu  vrundes.  Wi  begheren  iw 
weten,  dat  wi  in  vorgangenen  lüden  hebben  ghekuudighet  ene  vede  der  menheyt 
to  buten  Jade  viniiie  Siibetes  willen,  hoftling  lo  Rustringen,  vnd  anderer  tozage, 
des  dat  land  syn  is,  vinme  vnhorsames  willen,  den  se  an  ein  vnde  sinen  vrun- 
den  deden.  Also  sterkede  wi  vns  darto  mit  vnsen  vrunden  vnde  wolden  inte 
dem  lande  to  schepe  vnde  vnse  borghere  vnde  reyseghe  knechte  alrede  en 
del  ghelandet  hadden  vnde  wereu  vpp  den  bilden  vnde  weren  to  roue  vnde 
tho  brande  komen.  Also  wi  aldus  vor  dem  lande  ieghen  vnd  wolden  dar  in, 
so  wart  dat  ghevatet  mit  deghedingen  vnd  wi  besorgheden  des  landes  ewighen 
vorder!!  Dar  wart  ghegheuen  en  zone  vns.  Sibete  vnd  vnsen  vrunden  in 
desser  wis,  dat  se  Sibete  vnd  eren  hoftlingen  in  dem  lande  schulden  truwe 
vnd  holt  wesen  vnd  vnderdanich  in  aller  wis,  also  em  dat  Edo  Wommeken, 

1)  Die  D.lirung  ergiebt  sich  an»  M  98. 
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sin  pIdervader,  gheeruet  hadde  etc.  De  zone  gheuen  ze  vns  vnde  Sibete  to 
guder  lüde  antworde  vnde  sworen  de  mit  vpgherichteden  vingeren  stavedes 
edes  in  den  hilghen  stede  vnd  vast  to  holdene  to  ewighen  tiiden  sunder  jenighe 
arghelist,  also  wi  dat  wol  bewisen  willen  mit  den  deghedingesluden ,  wo  heren 
vnd  gude  man  spreken.  dat  wi  van  rechte  Scholen.  Vnd  in  der  zöne  worden 
vruntliken  besorghet  vnse  horghere  vnde  reyseghen  knechte,  de  in  dem  lande 
vpp  den  holden  weren,  dat  se  vredeliken  vnd  mit  ghemake  scholden  tön  vnd 
gan  vthe  deine  lande  mit  erer  haue  vnd  rouerige  suuder  arghelist.  Vnd  dat 
enbode  wi  vnsen  borgheren  vnd  knechten  to,  alzo  de  zöne  gheuen  was,  vnd 
wo  se  daran  besorghet  weren.  Also  vnse  vrunt  nö  vthe  deine  lande  wolden 
vnd  hadden  ere  hämisch  vppe  waghe  ghelech(t)  vnd  vareden  sik  nerghen  vör, 
also  vorsameden  sik  de  Viesen  vnd  quemeu  se  au.  Do  vnse  vrunt  des  en 
war  worden,  do  wolden  se  weder  to  höhle  ghegan  hehben,  da  sworen  en  de 
Vresen  vpp  dat  nyge,  dat  se  se  nerghen  an  ergheren  en  wolden.  vnd  wolden 
se  inakeliken  vte  dem  lande  hiten.  Dat  warde  so  lauge,  dat  en  de  Viesen 
starke  noch  weren,  du  tasteden  se  se  an  vnd  slogen  vnd  vengen  vnd  schinden 
ze.  Aldus  vntruwelikeu  hebbet  se  vns  vnse  vrunt  afghewunnen.  Do  dat  ghe 
scheu  was,  do  rede  wi  bi  den  rad  van  Bremen  vnd  gheuen  al  vnse  hereir  vnd 
edelen  maghe  in  der  zake  ouer  vnd  clagheden  en  vnse  nöt.  Dar  se  vns  to 
antwordeu,  dat  were  en  leth.  «lat  vns  vnd  vnsen  vrunden  dat  »besehen  were, 
vnd  wolden  sik  vmme  vnser  leue  willen  dar  vorder  mede  beweren  vnd  vorar- 
beyden  mit  fruntliken  daghen  vnd  vorsoken,  oft  se  des  an  vrun(t)scopen  icht 
vorscheden  künden.  De  elaghe  worden  ghemaket  to  Vredeborch,  «lar  queme 
wi.  Sibet  vnd  vnse  vrund.  dar  en  konde  vns  de  rad  van  Bremen  an  fruntliken 
dingen  nicht  vorscheden,  wente  de  vrun(t)scop,  ile  vns  vorgeseth  wart,  de 
hadde  vnser  vrunde  ewighe  vorder!!  ghewesen.  Dar  berichtede  vns  de  rad 
van  Bremen,  dat  de  menheyt  to  buteu  Jade  ere  vnd  recht  wolden  setten  bi 
den  rad  van  Bremen.  Do  wi  dat  horden,  do  bekorden  wi  den  rad  van  Bremen, 
dat  se  vnser  wolden  mechtich  wesen  to  ere  vnd  to  rechte  vnd  ok  to  moghe- 
hker  vrunsrop.  vnd  bodeu  en  vorder,  wolden  se  dat  to  sik  nemen,  wi  wolden 
en  voighizelen  vnd  vorborghen.  war  se  vns  an  besegheden  in  ere  vnd  in  rechte 
ol'te  in  mogheliker  vrunscop,  dat  wi  deme  volghaftich  wesen  wolden,  dat  se 
doch  alle  afsetten  vnd  en  wolden  des  nicht  to  sik  nemen.  Do  bede  wi  se, 
dat  se  des  vordacht  weren  vnd  reden  noch  anderwerue  to  Bremen  vnd  beko- 
reden  den  rad,  dat  se  dat  noch  to  sik  nemen  wolden,  vnd  beden  den  menen 
köpman,  dat  se  den  rad  vnderrichten  vnd  bekoren  wolden,  dat  se  sik  des  vnder- 
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winden  wolden  vnd  uemen  dat  tu  sik,  dat  vns  altomale  nicht  helpen  en  mochte, 
se  en  setten  dat  by.  Bynnen  desser  tijd  dat  wi  en  dat  boden  vnd  se  vnser 
mechtich  weren,  hebberi  se  sik  vnderwunden  en  del  des  landes  to  buten  Jade, 
dat  wi  an  claghe  vnd  an  sulker  tozaghe  hebhen,  alse  hir  vorscreuen  steyt,  vnd 
dat  vorscreuene  land  Sibetes,  hoftling  to  Rustringen,  eldervader  vnd  vederlike 
erue  is,  vnd  hebberi  sik  dar  vorder  tho  ghesterket  mit  wapender  hant  vnd  sint 
in  dem  suluen  lande,  vnse  vrunt  to  beschedeghende,  des  wi  hopen,  dat  se  vns 
vnd  Sibete  mit  beschede  nicht  dön  en  moghen.  Worvmme  bidde  wi  )w,  leuen 
bereu  vnd  sunderghen  guden  vrunde,  dat  gi  willen  vnderrichten  den  vorbe- 
nomeden  rad  van  Bremen,  dat  se  vns  vnd  Sibete  an  den  vorscrenenen  lande 
viigheengct  vnd  vngehinder(t)  laten.  Dat  wille  wi  gherne  keghen  jw  vorschul- 
den vnd  vordenen,  wor  wi  konen  vnd  moghen,  dat  vns  dar  niner  claghe  ofte 
manynge  vorder  viimie  not  en  zi,  dat  wi  doch  leuer  lethen.  Wes  wi  juwer 
berichti(n)ghe  hiran  gheneten  moghen,  beghere  wi  juwe  bescreuerie  antwerde, 
dar  wi  vns  weten  na  to  richtende,  (iod  sy  mit  jw.  Si  reuen  to  Oldenborch, 
vnder  vnsem  ingesegel. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wisen  luden,  borghermesteren  vnd  radheren 
der  siede  Lubeke  vnde  Hamborch,  vnsen  besuuderghen  holden  vrunden,  vrund- 
liken  ghescreuen. 

Sack  dtm  Original  auf  Papirr.    hat  Siryrl  i*t  gröiftmthcil»  abgr-},run<jrn. 

XI VIII. 

Der  Rath  von  Hamburg  theilt  dem  Rothe  von  Lübeck  beide  vorhergehende  Briefe 
mit,  den  des  Grafen  im  Original,  den  andern  in  einer  Abschrift.  1419. 
Jun.  23. 

Vnsen  vruntliken  grut  myd  alles  gudes  begheringe  tovoren.  Ersamen 
guden  vrunde».  Willet  weten,  dat  also  dalliugh  vppe  dessen  dach  quemen  vns 
desse  ingheslotene  twe  breue  van  den  greuen  van  Oldenborch  vnde  van  Sybete, 
houetlinghe  to  Rosteriughe,  vnde  wy  begheren  vns  to  benalende  iuwe  guddun- 
kent  en  wedder  to  seriuende,  des  wy  ok  ander  wise  gherne  ramen  willen.  Ok, 
ersamen  guden  vrundes,  so  beghere  wy,  dat  gi  vns  den  openen  bref  wedder 
senden  Sybetes.  wente  wy  ene  ok  toghen  vnde  wisen  willen  den  van  Stade. 
Code  »yd  salich  vnde  sunt  beualen.  Screuen  vnder  vnser  stad  secrete,  in 
vigilia  saneti  Johannis  Baptiste,  anno  XIX*.    Vnde'  begheren,  dat  gi  nicht  to 

1J  Von  hier  an  andere  Handschrift  bi»  zu  Ende. 
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vnwillen  nemen,  dat  wy  der  van  Oldenborch  bref  erst  vpghebroken  hebben. 
Ok,  ersarnen  guden  v rundes,  alse  iuwes  radeskumpane  latesten  woruen  to  den 
unsen  to  Sanskenneue,  iuwer  ersamicheit  to  scriuende  dat  antwerde  van  den 
van  Luneborch  vnde  vnser  weghen,  beghere  wy  iuwer  wisheit  to  wetende,  dat 
wy  van  groten  nodliken  werves  weghen  nicht  leddich  en  syn,  sonder  wan  wy 
des  leddich  syn,  so  wil  wy  iu  dat  antwerde  gerne  benalen,  vnde  begheren,  dat 
nicht  to  vnwillen  to  neinende. 

Consules  Hatnburgenses. 

Aufschrift:  Hnnorabiiibus  ac  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
ac  consulibus  Lubicensibus,  amicis  nostris  sinceris,  detur. 

Saeh  dem  Original.    Dal  au/gfdiürkt?  Sirget  itt  tneilaeue  erhalttn. 

XCIX. 

Der  Rath  von  Bremen  berichtet  dem  Rothe  von  Lübeck  über  das  feindselige  Ver- 
fahren des  Häuptlings  Sibeth  von  Ruslringen  und  bittet,  ihm  deshalb  Vor- 
stellungen zu  machen.    0.  J.  (1419.    Vor  Jul.  3.)1 

\  nsen  vruntliken  grut  myt  alle  deute  dat  wy  gudes  vormoghen,  touorn. 
Ersamen  guden  sunderghen  vrunde.  Wy  begheren  yuwer  ersamicheit  weten, 
dat  Sybet,  houetling  to  Hustringe,  vusse  borghere  gheuangen  vnde  en  ere  schepe 
vnde  gude  ghenomen  hetft  vnvorwaret  syner  ere  an  vns,  so  wy  nicht  wen  leue 
vnde  vrundschupp  vtide  nene  veyde  edder  vnwillen  mit  eine  en  wisten,  dar  wy 
an  eine  vniine  gereuen  vruntliken  biddonde,  dat  he  vnssen  borgheren  der  veng- 
nisse  quijt  lete  vnde  en  ere  schepe  vnde  ghude  weddergheuen  wolde :  hedde 
he  vns  edder  vnssen  borgheren  ycht  totoseggende,  wy  wolden  eine  don,  des 
wy  eine  van  ere  vnde  van  rechtes  weghene  plichtich  weren;  dat  vns  nicht 
bescheen  en  mochte.  Worvtnme  wy  yu  vruntliken  bidden  myt  gantzem  vlite, 
dat  gy  darvmine  ernstliken  willen  scriuen  an  Sibete  vorbenomet  van  yuwer 
vnde  der  menen  henzeslede  weghene  biddende.  dat  he  vnsse  borghere  der 
vengnisse  quijt  late  vnde  en  dat  ere  wedder  gheue:  hebbe  he  vns  vnde  vnssen 
borgheren  ycht  tutoseggende ,  gy  vnde  de  menen  henzestede  schullen  vnsser 
uiechtich  wesen  to  eren  vnde  to  rechte,  dat  vns  neuer  claghe  vnde  yu  vnde 
den  sieden  ghemeenliken  nener  manynge  dar  vorder  vmme  not  en  sy.  Vnde 
wes  gy  an  eine  scriuende  werdet,  dat  gy  vns  des  ene  copien  willen  senden 

I)  Der  Brief  i»t  craichilich  gleichzeitig  mit  dem  folgenden  geschrieben. 
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myt  dessen  suluen  boden.  Ock  is  vns  to  wetende  wörden,  wo  de  sulue  Sybet 
syne  bodeschup  vte  hebbe  yn  Westfresland,  vmme  vytalienbrodere  to  vorgade- 
rende  vor  der  Wezere  vnde  vor  der  Elue,  den  kopinan  mede  to  beschedeghende, 
vnde  wan  zee  groter  schepe  krighen  können,  so  willen  zee  dannede  yn  de 
zee,  den  gheinenen  kopman  rnede  to  beschedeghende,  dar  inoghe  gy  des  besten 
mede  ramen.  Leuen  heren  vnde  vrunde,  yu  hir  so  vruntliken  an  to  bewysende, 
also  wy  gherne  don  wolden,  efft  yt  yu,  den  yuwen  vnde  anderen  henzesteden 
also  ghewand  were,  dat  wille  wy  gherne  vruntliken  vorschulden ,  wor  syck 
dat  gheboret,  vnde  wes  yu  hirvan  wedderuarende  wert,  bidde  wy  yuwe  vrunt- 
liken antworde  wedder  myt  deine  ersten.    Screuen  vnder  vnsser  stad  secrete. 

Consules  ciuitatis  Breniensis. 

Aufschrift:  Honorabilibus  viris,  dominis  proconsulibus  ac  consulibus 
ciuitatis  Lubicensis,  dominis  ac  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

Nach  dem  Original.    Dat  aufgedrückte  Siegel  itl  grölMtenthcil*  abgesprungen. 

c 

Der  Rath  von  Bremen  berichtet  dem  Rothe  von  Hamburg  das  feindselige  Verfahren 
des  Häuptlings  Sibeth  von  Rüstringen  und  bittet,  ihm  deshalb  Vorstellungen 
zu  machen.    0.  J.  (1419.    Vor  Jul  3.) 

Vnsen  vruntliken  grud  mid  alle  deine  des  wy  gudes  vormoghen.  Ersamen 
guden  besundern  vrundes.  Wy  beghern  (u.  s.  iv.  gleichlautend  mit  No.  99  bis) 
totosegghende,  gy  scolen  vnser  mechtich  wesen  to  eren  vnde  to  rechte,  dat 
vns  neuer  claghe  vnde  iv  vnde  vns  nener  maninghe  dar  vorder  vmme  nod  en 
syj  vnde  wes  gi  an  eine  scriuende  werden,  dat  gi  vns  des  willen  ene  copie 
senden  mid  dessen  vnsen  boden.  Ok  is  vns  to  wetende  worden,  wo  de  sulue 
Sybed  sine  bodeschop  vte  hebbe  in  Westuresland ,  vmme  vitalienbrodere  to 
vorghaderende  vor  de  Wezere  vnde  vor  de  Elue,  den  coprnan  mede  to  besche- 
deghende, vnde  wan  se  groter  schepe  krighen  können,  so  willen  se  darmede 
in  de  zee,  den  gheinenen  coprnan  mede  to  beschedighende,  dar  möge  gi  des 
besten  mede  ramen.  Leuen  heren  vnde  vrunde,  jv  hir  so  vruntliken  an  to 
bewisende,  alse  wy  gerne  don  wolden,  oft  id  iv  vnde  iuwen  borghern  also 
ghewant  were,  dat  wyl  wy  gerne  vruntliken  vorschulden,  wor  sik  dat  ghebord, 
vnde  des  iuwe  antwerde,  wat  iv  van  eine  wedderuard,  bidde  wy  vns  to  benalende. 
Screuen  vnder  vnser  stad  secret. 

Consules  ciuitatis  Bremensis. 
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Aufschrift:  Den  ersamen  wisen  luden,  heren  borgermestern  vnde  rad- 
mannen to  Hamborch  etc. 

Narh  einer  dem  folgenden  Briefe  (So.  101)  beiliegenden  Abtckrift  auf  Papier. 

CI. 

Der  Rath  von  Hamburg  sendet  dem  Rathe  von  Lübeck  Abschrift  des  vorstehenden 
Schreibens  und  bittet  um  Mittheilung  der  Beschlüsse,  die  der  Rath  von 
Lübech  darauf  fassen  werde.    1419.    Jul.  3. 

Vruntliken  grud  mid  alles  gudes  begeringe  tovoren.  Ersamen  besun- 
dern  guden  vrundes.  Wy  beglieren  iuwer  wisheid  to  wetende.  dat  de  van 
Bremen  vns  ghescreuen  hebben.  alse  desse  ingeslotene  cedule  vnde  vtschrift 
inneholt,  vnde  vormoden  vns,  dat  se  iv  an  der  wise  ok  ghescreuen  hebben,  vnde 
oft  iuwe  wisheit  den  van  Bremen  dar  wedder  vp  scriuen  wille  vnde  Sybete, 
des  beghere  wy  ene  vtschrift,  dar  wy  denne  gherne  na  ramen  willen,  ok  en 
to  scriuende.  Gode  zyd  salicli  vnde  zund  beualen.  Screuen  vnder  vnser  stad 
secrete,  des  inandaghes  (na)1  vnser  leuen  Viouwen  visitacionis,  anno  XIX0. 

Consules  Hamburgenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  ac  circutnspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
ac  consulibus  Lubicensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  presentetur. 

AVA  dem  ()riginal.    Da*  auf ge>l rückte  Sirgel  Ut  grö$ltentheil$  ahge$prungen. 

CIL 

Der  Rath  von  Bremen  schreibt  dem  Rathe  von  Hamburg  über  die  Fehde  zwischen 
dem  Häuptling  Sibeth  und  den  Butjadingern  und  rechtfertigt  sich  wegen 
der  von  Ersterem  gegen  ihn  erhobenen  Beschwerden.  0.  J.  (1419.  Vor 
Jul.  5.)* 

L  nsen  vrundliken  grut  mid  begheringe  alles  guden  touorn.  Ersamen 
sundergen  vrunde.  So  Sibet,  houetling  in  dem  verdendele,  an  de  van  Lubeke, 
iuw  vnde  de  van  Stade  gescreuen  lieft  na  vthwisinge  der  copien  an  vns  gezand, 
alse  wo  he  to  vnwillen  sy  gekomen  myd  der  menheid  buten  Jade  vnde  hebbe 
darvmme  mid  sinen  heren  vnde  vrunden,  sundergen  mid  den  heren  van  Olden- 

1)  Der  Tag  Maria  Heimsuchung  fiel  im  J.  UI9  auf  einen  Sonntag.  Mehr,  um  auf  diesen  Umstand  bestimmt 
hinzuweisen,  als  um  eine  Auslassung  anzudeuten,  i«t  daa  na  in  Klammern  eingesetzt. 

t)  Die  deutlichen  Beziehungen  auf  daa  Schreiben  Sibetha  (.M  96)  begründen  die  Datirung. 
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borch  zick  gesterket,  so  dat  he  dat  land  woi  wolde  gewunnen  hebben,  nier 
dat  ene  vruntscop  worde  gedegedinget,  de  de  vorscreuen  menheit  setuptliken 
schole  gelouet  vnde  gezworen  hebben  mid  vpgerichteden  vingeren  stauedes 
edes  to  den  hilgen  stede  vnde  vast  to  holden?  to  ewigen  tijden  etc.,  des 
hebben  vns  de  sulue  inenheid  wol  berichtet:  Alse  Sibet  mid  sinen  vrunden 
bynnen  vrede,  den  de  ersainen  vnses  allergnedigesten  heren,  des  Romisschen 
koninges,  sendeboden  vnde  wij  twisschen  ein  vnde  der  inenheid  gedegedinget 
vnde  gemaket  hadden,  vnde  an  der  hilgen  Passche  weken  negest  vorghangen 
ze  wolde  beschedigen  vnd  mid  gewold  wolde  oueruallen,  dat  doch  uppe  de 
tijd  alle  cristene  lüde  gerne  rnyden,  worde  ene  vruntscop  gedegedinget,  do 
Sibet  mid  den  sinen  vinme  were  vnde  wedderstaldes  willen  der  inenheid  nicht 
konde  komen  to  en  ouer  de  Jade,  mer  der  en  hebben  ze  nicht  gezworen.  Vnde 
alse  de  vruntscop  des  auendes  gedegedinget  vnde  by  sunnen  schine  Sibetes 
vadere  vnde  den  houetlingen  in  dem  lande  vorkundiget  wart,  des  anderen 
morgens  eyn  cleyne  vor  myddage  quemen  Sibetes  vnde  der  heren  van  Olden- 
borch  vrunde  bynnen  vrede  vnde  der  vruntscop  vorscreuen  vnde  branden  in 
dem  lande  vnde  schoten  en  enen  man  äff  vnde  nemen ,  wat  ze  bekrigen  kon- 
den.  So  volgeden  do  de  inenheid  up  den  brand  vnde  venghen  der  heren  van 
Oldenborgh  vrunde  uppe  der  hantafftigen  dat,  so  ze  vort  wolden  vth  dem  lande. 
Vnde  so  he  scrifft,  dat  greue  Kersten  van  Oldenborch  vnde  he  vns  dat  claghe- 
den  vnde  bekoreden  vns,  dat  wij  twischeii  en  vnde  der  menheid  wolden  daghe 
vorarbeyden  etc.,  leuen  heren,  do  ze  vns  des  anghesynnende  weren ,  bearbey- 
deden  wij  vinme  eren  willen,  dat  en  dagh  vnder  en  gemaked  wart,  vnde  hedden 
dar  dat  beste  gerne  yurder  to  dan,  dat  de  vnwille  in  viuntliken  dingen  were 
gescheden  worden.  Vnde  alse  he  scrifft,  dat  he  ere  vnde  rechtes  gerne  were 
by  vns  gebleuen  etc.,  begheren  wij  iuw  weten,  dat  vns  dat  uppe  de  tijd  also 
nicht  gewant  was,  dat  wij  dat  recht  to  vns  mochten  nemen,  mer  hedde  wij  ze 
in  vrunscop  können  Scheden,  dat  hedden  wij  mid  vlite  gerne  gedan,  so  wij  ok 
ene  vruntscop  vorrameden,  der  doch  Sibet  nicht  wolde  volgen.  Ok  alse  he 
scrifft,  dat  wij  en  Scholen  gezecht  hebben,  dat  wij  vns  mid  dem  lande  nicht 
wolden  beweren  etc.,  darane  scrifft  he  sinen  willen,  wente  iv  wol  vordenken 
mach,  dat  ouer  enen  jare  vnde  nu  latest,  do  vnses  radessendebodeu  by  iuw 
weren,  dar  rede  wy  mit  iuw,  dat  vns  nutte  duchte  wesen,  dat  wi)  dat  land 
annameden  vinme  bestentnisse  der  lande  vnde  des  gemenen  coprnans  beste 
willen.  Vorder,  alse  he  ouer  vns  claget,  dat  wij  na  vorbode  vnde  vorworden 
vns  hebben  vnderwunden  eyn  del  des  landes  to  buten  Jade  vnde  hebben  eine 


Digitized  by  Google 


1419.    Vor  Jul.  o. 


149 


des  entweldiget  tu  zinen  vnwillen,  iuw  biddende.  dat  gij  vns  willen  vnderrichten 
etc.,  leuen  bereit,  wes  wij  gedan  hebbet,  hebben  wij  gedan  vmme  des  gheinenen 
besten  willen,  vnde  hupen,  dat  wij  eine  darvmme  nichtes  plichticli  en  zin; 
mach  he  vns  auer  claghe  nicht  vortaten,  de  van  Lubeke,  gij  vnde  de  van  Stade 
schollen  vnser  darto  allewege  mechtich  wesen  tu  eren  vnde  tu  rechte,  so  wij 
iuw  dat  ok  er  hebben  gescreuen.  went  wi|  van  der  vorwurden  nicht  en  weten. 
Screuen  vnder  vnser  stad  secret. 

Consules  ciuitatis  Bremensis 

Aufschrift:  Honorabilibus  ac  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consnlibus  Hamburgensis  ciuitatis,  nostris  singularibus  atnicis. 

Nach  einer  dem  /tilgenden  Hrie/e  (So.  IM)  beiliegenden  Abnekri/t. 

€111. 

Der  Rath  von  Hamburg  sendet  dem  Rathe  von  Lübeck  eine  Abschrift  des  vorstehen- 
den Briefes.    0.  J.  (1419.)    Jul.  5. 

\  rundliken  grut  tovoren  vnde  wes  wij  gudes  vorinogen.  Krsamen  leuen 
besunderen.  Alse  gij  vns  kortliken  iuwe  breue  sprekende  an  de  van  Bremen 
landen,  mach  iuw  wol  vordenken,  vnde  wij  ok  dosulues  na  lüde  iuwes  breues 
an  de  van  Bremen  screuen,  darup  ze  vns  ere  breflike  autwerde  wedder  gezand 
hebben,  des  wij  iuwer  leue  vthscrift  zenden  van  wurde  to  worden  na  lüde  der 
cedelen  hirane  besloten.  Wes,  besundern  vrunde,  iuw  dar  vorder  radsain  vnde 
nutte  ane  gedan  dunked,  bidde  wij  van  iuwer  ersamheid,  vns  dat  to  henalende. 
Code  zijt  beualen.  Screuen  des  middewekens  na  vnser  Vrowen  dage  visi- 
tacionis,  vnder  vnsem  secrete. 

Consules  Hamburgenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  ac  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consnlibus  Lubicensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

Sorh  dem  Original,    hat  aufgedruckte  Siegel  i»t  grötftentheit*  abgetp,  ungen. 

C1V. 

Beschweide  des  Ritters  Axel  Petersson  über  die  Riller  Schack  Rantzau,  Johann 
Stake  und  Detlev  von  Ahlefeld.    1419.    JuL  13. 

W  ytlik  si  alssweme,  de  dessen  breff  seen  ofthe  hören  lesen,  dat  ik 
wart  beschedighet   vnde  berouet   bynnen  enen  vrede,  den  my  her  Schakke 
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Rantzowe,  her  Johan  Stake  vnde  her  Detlef!'  van  Aneuelde  myt  eren  mede- 
bulperen  belouet  hadden,  vnde  des  wart  my  een  deel  wedder,  des  misse  ik, 
dat  my  noch  nicht  wedder  worden  is,  LXXXVI  mark  lub.  an  steder  ghelde 
sunder  den  schaden,  dat  myne  knechte  gheumdet'  worden.  Dar  hebbe  ik  vele 
boden  by  hern  Schakken  vnde  sine  medelouere  vmnie  hat,  beydes  muntliken 
vnde  mit  breuen,  vnde  liebbe  en  mede  schreuen,  were  dat  se  my  nicht  ende- 
den,  des  se  my  plichtich  weren,  so  wolde  ik  ouer  se  claghen  heren  vnde  Steden 
vnde  allen  bedderuen  luden.  Dat  en  lieft  my  bette  her  wedder  en  nicht  ghe- 
holpen,  also  dat  my  jenigherhande  redlicheyd  van  en  wedderuaren  konde.  Dar- 
vmme  so  claghe  ik  dat  allen  bedderuen  luden  ouer  de  erlosen  schelke  eres 
loftts,  vnde  bidde,  se  daran  tho  vnderwisende ,  dat  se  my  don,  des  se  my 
plichtich  sint,  vp  dat  ik  se  so  ouell  nicht  handelen  darff  vnde  manen;  vnde  en 
schul  my  des  nicht  van  en,  ik  wil  se  so  swerliken  honen  vnde  lesteren,  also 
ik  dat  alderswerlichst  denken  vnde  dichten  kan,  also  ik  mime  lofle  don  mach. 
Tho  thughe  alle  desser  vorscreuen  stukkc  so  hebbe  ik  myn  ingheseghel  be- 
nedden  vnder  desse  schlifft  drukken  laten.  Datum  anno  Domini  H*  CD*  XIX, 
in  die  beate  Margarete  virginis  gloriose. 

By  my  Axel 
Petersson,  ritder. 

A'orA  dem  Original  auf  Papier.    Mit  untergedrücktem,  jrilwh  unkenntlich  gewordenem  und  nur  theilveite 

erhaltenem  Sirgel. 

cv. 

Der  Ritter  Otto  Sestede  bekennt,  für  die  von  den  Städten  Lübeck,  Wismar  und 
Rostock  seinen  Unterthanen  genommenen  acht  Ochsen  Ersatz  empfangen  zu 
haben.    1419.    JuL  17. 

Ik  Otte  Seestede,  ritter.  Bekenne  vnde  betughe  vor  my  vnde  vor  myne 
eruen  openbare  in  dessem  breue  vor  allesweme,  dat  my  de  ersamen  borger- 
mestere  vnde  radmanne  to  Lubeke  vrundliken  vornoghed  vnde  to  dancke  wol 
betalet  hebben  achte  ossen,  de  vor  tiplen  der  stede  vrunde,  alse  Lubeke, 
W'ismer  vnde  Rozstock.  mynen  vndersaten  genomen  hebben  vnder  Vertieren  t6 
eren  kosten,  do  se  weren  in  der  zee.  Hyrvmme  voilate  ik  vor  my  vnde  myne 
eruen   vnde  van   myner   vndersaten   wegen,   den   de   suluen   ossen  genomen 

I )  Im  Original  ist  hier  ein«  Lücke.    Kflr  mehr  als  Ewei  Buchstaben  ist  nicht  Raum.    Ein  Thcil  des  w 
scheint  erkennbar,  sonst  müsste  man  ghedodet  lesen. 
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^worden,  desse  erbenomeden  stede  vnde  aller  anderen,  de  des  to  donde  mochten 
hebben,  genszliken  qwijd,  ledich  vnde  lost  vnde  nummermer  in  tokomenden 
tijden  darvinme  to  manende  effte  nemend  anders  van  myner  effte  van  der 
wegen,  den  desse  ergenomeden  ossen  genoinen  sin  worden.  Dar  wil  ik  Otte 
gud  vöre  sin  vnde  desse  erbenomeden  steede  genszliken  schadelosz  darvan 
holden.  To  merer  betuchnisse  hebbe  ik  Otte  Seestede  ergenant  myn  ingesegel 
witliken  vnde  mit  guden  willen  an  dessen  bref  gehenget  heten.  Screuen  na 
Godes  bord  veerteinhundert  jar  darna  in  dem  negenteynden  jare,  des  mandages 
na  sunte  Margareten  dach. 

Sach  dem  Original.    Mit  anhangendem  *ohlerh<dtenem  Siegel     Vgl.  Siegel  de,  U.  A.  Heft  5  p.  140. 

GVL 

Urfehde    des    Heinrich   Rupelo    aus    Stralsund  unter   Bürgschaft    des  Schiffers 
Volqum  Schrikker.    1419.    Jul  28. 

Ik  Hinrik  Rupelo,  burn  vamme  Sunde.  Bekenne  openbar  in  dessen 
breue,  dat  ik  den  erbaren  heren,  borghermesteren  vnde  radmannen  der  stad 
Lubek,  eren  borgheren,  denren  vnde  den  eren  vnde  eren  nakomelinghen  ene 
rechte  orpheyde  ghedan  hebbe  vnde  do  mit  cracht  desses  breues  van  saken 
vnde  tichtes  weghen  zeeroues,  dar  ik  in  eren  sloten  mime  sat.  Vnde  des 
vorlate  ik  vormiddelst  mynen  eede  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich).  Vnde  ik  Volkquen 
Schrikker.  schippher,  bekenne  openbar  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich).  In  huius 
rei  testirnoniuui  sigilla  nostra  preseutibus  ex  nostra  voluntate  scienter  sunt 
appensa.    Datum  anno  Doinini  M*  CCCC  deeimo  nouo,  ipso  die  Panlhaleonis. 

Sach  dem  ftriginal.    Mit  anhangendem  ganz  unkenntlich  gewordenem  Siegel  de»  Heinrich  Hupeto. 
Für  ein  zweite.  Sieget  int  ein  Einschnitt  rorhanden. 

CV1I. 

Heinrich,  Graf  von  Holstein,  verkauft  dem  Domcapitel  in  Lübeck  die  Gerichtsbar- 
keit in  den  Dörfern  Genin,  Niederbüssau,  Oberbüssau,  Hamberge  und 
Hansfelde  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs  nach  zwölf  Jahren.  1419.  Aug.  1. 

In  Godes  namen  amen.  Wytlick  sy  alle  den  ghennen,  de  dessen  bref 
seen  efte  hören  lesen,  dat  wy  Hinrick,  vorste  to  Stornieren,  greue  to  Holsten 
vnde  Schowenborch,  bekennen  vnde  belügen  openbar  in  dessem  breue,  wo  dat 
teligher  dachlnisse  greue  Clawes,  vnse  veddere,  Gherd,  hertoge  to  Slesewigk, 
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vnde  Albert,  vnse  brodere,  alle  dre  gieuen  to  Holsten,  reddelken  viide  recht- 
liken  hadden  vorkoft't  in  vortyden ,  «er  de  land  gedelet  worden,  den  erbaren 
heren  dekene  vnd  capitele  der  Kerken  to  Lubeke  vor  achtehundert  marck  lubesch 
dat  recht,  alse  dat  hogheste,  iniddclste  vnd  sideste,  dat  se  do  hadden  in  des 
suluen  capittels  dorpen ,  belegen  by  Lubeke,  alse  Ghinnyn,  Nedderhutzowe, 
Ouerbutzowe,  Homberge  vnde  Johansuelde,'  vnde  des  sint  nu  na  de  suluen 
deken  vnde  capittel  tu  Lubeke  ens  ghewordeu  myt  vns  vnde  wy  myt  en,  dat 
se  vns  bouen  de  achtehundert  tuarck  hebben  gedan,  betet  vnde  betaled  to  vuser 
noge  sostehalfl'  hundert  mark  lubesch,  welke  wy  an  vnser  vnd  vnser  herschop 
vnde  vnser  eruen  nut  gekered  vnd  vthgegeuen  hebbeti.  Vnd  hiruuune  so  hebbe 
wy  mit  wolberadenem  mode,  vulborth  vnd  behegelicheyd  vnser  eruen,  vnser 
trtiwen  raetgeuer  vnde  all  der  gennen,  der  ere  vulbord  dar  to  esschende  was, 
den  vorbenoineden  heren  deken  vnd  capitele  to  Lubeke  vor  de  vorscreuen  twe 
Summen  pennynge  also  vele,  alse  vor  verteindehalf  hundert  marck  lubesch, 
redelken  vnde  rechtliken  vorkoft  [hebben],  vorkopen  vnde  vorlaten  in  desser 
scrift  vor  vns  vnd  vnse  eruen  dat  vorscreuene  recht,  dat  nu  an  vnser  herschop 
vnde  an  vnsem  dele  is  belegen  vnd  begrepen,  alse  dat  hogheste,  myddelste 
vnd  sydeste,  in  des  suluen  capittels  dorpen.  Ghinnyn,  Neddei  butzow,  Ouerbutzow, 
Haniberge  vnd  Johansuelde,  also  dat  de  vorbenoineden  heren  deken  vnde 
capittel  to  Lubeke  moghen  vnd  Scholen  dessuluen  rechtes  vry  vnd  vinbeworen 
bruken,  hebben  vnd  besitten  na  ereme  willen  sunder  alle  hinder.  Weret 
auer  dat  de  suluen  heren  yemand  in  dem  suluen  rechte  vorweldigen  efte  be- 
weren  edder  hinderen  Wolde,  so  Scholen  vnd  willen  wy  vnd  vnse  eruen ,  wan 
wy  darto  essched  werden.  lyck  vnsen  egen  herschop  vnde  rechte  en  truwlyken 
behulpen  vnd  bystentlyk  wesen.  Ock  so  enscholen  de  buren  der  suluen  vyff 
dorpe  vns  nicht  mer  doen  efte  plichtich  wesen.  men  alse  dat  meyne  landt 
to  Holsten  deyt.  Vortmer  so  hebben  de  vorbenoineden  heren  (deken)  vnd 
capittel  to  Lubeke  dor  sunderliker  leue  vnd  vruntschup  willen  vns  vnd  vnsen 
eruen  des  gegundt,  dal  wy  vnd  vnse  eruen  na  twelfl'  yaren  na  ghifte  desses 
breues  mögen  dat  vorscreuen  recht  wedderkopen  van  den  vorscreuen  hern 
deken  vnd  capittel  to  Lubeke  vor  verteyndehalll  hundert  mark  lubesscher 
pennynge,  de  denne  to  Lubeke  genge  vnde  geue  sint,  to  betalende  in  ener 
summen,  den  wedderkop  en  yar  tovorn  ene  tho  kündigende.  Vnde  wente 
schelinge  vnde  twisselinge  twisschen  vns  vnd  den  vorbenoineden  heren  dekene 

I)  In  eiW»  l'rknnd«!  vom  7.  Juni  (middcweUcu  na  de»  billigen  lychains  ikglic)  1396.  die  da«  KegiMrum 
cbenfalU  enthält. 
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vndc  capittele  to  Lubeke  wesen  heft.  alse  van  des  rechtes  vnd  dorpes  wegen 
to  Voderrode,  so  sint  wy  des  vnderwised  vnde  is  witlick  vor  vns  gemaked,  dat 
dat  sulue  dorp  to  Voderrode  myt  alleme  rechte,  bögest,  middelst  vnde  sydest, 
is  vnd  hört  to  den  vorscreuenen  heren  deken  vnd  capittel  to  Lubeke.  Vnde 
to  merer  betuchnisse  all  desser  vorscreuenen  stucke  so  hebben  wv  mit  willen 
vnde  witschop  vnse  ingesegel  henged  laten  vor  dessen  breff.  Hyr  hebben  an 
vnde  ouer  wesen  to  tuge  her  Herinen  van  Buren,  domhere  to  Hamborch,  her 
Otto  Sluter.  vnse  capellan,  her  Herdingh  Stake,  ritt*  i  Henneke  vnde  Eier 
Ratlow,  brodere,  Hinrik  Brukdorp  hern  Hinrikes  sone,  knapen.  Datum  in 
Castro  nostro  Segeberge,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  decimo  nono, 
ipso  die  beati  Petri  ad  vincula. 

Xaek  einer  Abtehrift  im  HegUtrum  quartum  Capituli  So.  LVIII. 

CVUI. 

Der  Rath  von  Reval  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck  über  die  Zwistigkeit,  in  die  er 
mit  Lambert  von  Velen  yerathen  sei,  und  bittet  um  genaue  Angabe  theils 
der  Gründe,  aus  welchen  der  Bruder  desselben  Bernhard  in  Lübeck 
gefänglich  eingezogen  sei,  theils  der  Art  und  Weise,  in  welcher  er  bei  seiner 
Freilassung  Urfehde  geleistet  habe.    1419.    Aug.  4.1 

Erwerdige  grote  mit  aller  beheglicheit  vorgescreuen  vnd  allent  dat  wy 
gudes  vormogen.  Emmen  leuen  heren,  besundergen  göden  vrunde.  Jäwer 
vorzichtigen  wysheit  beghere  wy  ghötliken  tho  wetene,  dat  vns  een  persone 
Lamberd  van  Velen,  anders  gheheiten  Lainberd  van  Vreden,  nv  tor  tijt  deyner 
tho  Raesborch,  voröolget  vnd  vorclaged  doch  vnvorschuldes  van  syns  broder 
wegen  Berndes  van  Velen,  den  juwe  erzamicheit  in  tyden  vorledeu  in  jflwer  stat 
vencknisse  zittende  hadden.  Vnd  Lainberd  de  zeged,  dat  zyn  broder  van  vns  vnd 
van  vnser  coplude  wegen  vppghezettet  worde  darvmme,  dat  he  in  her  Thürd 
Bunden  deynste  in  des  heren,  des  konynges  van  Denemarken,  uppenbaren 
kryge  den  Russen  gfld  halp  riemen,  des  doch  nychten  is,  men  alze  wy  vor- 
notuen  hebben,  dat  he  tho  Lubeke  ghenck  vnd  drouwede  deine  copmanne  vnd 
vragede  na  des  copmannes  merken,  dat  van  eine  van  gfiden  Inden  behort  wart, 
vnd  dar  wart  he  vmme  vppgezatt.  Darna  qwam  de  sulue  Lainberd  vurscreuen 
hijr  vor  vnsen  rad  mit  beruen  luden,  vnd  he  bad  vns  hochliken  mit  syneu 

1)  Vgl.  Bd.  V  JM  J4S,  33S. 
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vrunden,  dat  wy  an  iuwe  erzamicheit  vnsen  bretf  schryuen  wolden  vor  syrien 
broder,  dat  he  ut  jfiwer  vencknisse  komen  möchte,  dat  wy  vmme  gfldes  willen 
vnd  vmme  der  ghöder  lüde  bede  willen  deden  vnd  schienen  juwer  vorsieh* 
ticheit  vnsen  breff  vnd  schreüen  iv  in  deine  sftlflen  breite  ene  copie  des  cop- 
inans  breff  tho  Nowgarden,  dat  ene  de  copman  tho  Nowgarden  weder  tho 
ghenäden  ghenomen  vnd  entfangen  hedde,  vnd  wy  schienen  jflwer  wysheil  ok 
in  deme  sölflen  breue,  weret  dat  he  fit  qweme,  dal  iuwe  wisheit  dat  also  vor- 
wArde  mit  eine,  dat  de  copman  van  den  zaken  vnbeschediget  bleue.  Hijren- 
boöen,  lefle  heren,  so  is  de  sfilfle  Lamberd  liijr  nv  mit  vns  tho  deghedingen 
gewesen,  dar  ouer  vnd  ane  weren  erbare  vnser  heren  ut  dem  orden  vnd  ryltere 
vnd  knechte,  dar  de  vorgenante  Lamberd  oppenbar  vöre  segede,  dat  he  vor 
jöwen  erwerdigen  rad  gekömen  were  mit  eme  prbaren  ritter,  her  Jesse  Oflve 
gheheyten,  vnd  mit  anderen  beiflen  lüden,  vnd  hedde  iv  ghevraget,  in  wat  maete 
vnd  warvmme  dat  syn  broder  in  juwe  hechte  vpgezat  were,  vnde  he  zegede 
vor  alle  den  gflden  Iflden,  dat  jiVwe  vorzichticheit  eine  scholde  gheantword 
hebben,  dat  syn  broder  Bernd  vpgezat  were,  des  were  gy  rades  vnd  dades 
vnschöldich,  sunder  dat  he  vpgezat  were,  dat  were  van  vnses  rüdes  wegen 
ghescheyn,  vnd  dat  gij  darvp  in  jfiweme  zittenden  stole  des  rades  scholden 
altomale  vpgestan  hebben  vnd  scholden  dat  jflwer  een  deel  mit  vpgerichteden 
vingeren  tho  hilgen  gesworen  vnd  juwer  een  deel  by  eren  waren  worden 
geseget,  dat  dat  in  der  warheit  also  were.  Dar  wy  tho  antworden,  dat  wy  des 
nycht  enhopeden,  vnd  wolden  des  ok  nicht  geluuen,  dat  dat  also  van  iuwer 
wysheit  ghescheyn  were  vp  vns,  alze  he  zegede.  Hijrvmme,  leöe  heren  vnd 
guden  vrunde,  bidde  wy  iuwe  vorzichtige  wysheit  mit  alleme  vlijte  begherende, 
dat  vns  jflwe  leue  sunder  zflmen  hijr  de  warheit  van  schryuen  wille,  wu  dat 
ghescheyn  sij.  Ok,  leueu  heren,  beghere  wy  hochliken,  dat  gij  wol  don  vnd 
schryuen  Janyken  Haenpmoze,  houetmanne  tho  Raesborch,  dar  de  sulue  Lani- 
berd  nv  by  deynt,  juwe  witlicheit  van  den  zaken,  wfl  dat  se  geflallen  syn  vnd 
dat  he  synen  deynre  vnderwise,  dat  he  vns  vngemakes  vordrege,  vnd  wy  bidden 
iv,  leuen  heren,  dat  gij  vns  den  breff  mit  iuwen  breue,  den  gij  vns  schryuende 
werden,  darby  senden  vnd  ene  copie  darvan,  alze  de  breff  ludet.  Ok,  leöen 
heren,  beghere  wy  andachtliken,  dat  gij  vns  schryuen,  wu  dat  de  sulue  Bernd 
örvede  ghedan  heftet,  wante  syn  broder  Lamberd  de  zeget,  dat  he  men  vor 
zijck  allpne  örvede  ghedän  hebbe  vnd  vor  anders  nymande,  des  wy  nychten 
hopen.  Hijrvmme,  leuen  heren,  bidde  wy  iv  ghutliken,  dat  gij  vns  hijrane 
nicht  vorzflnien  vnd  schryuen  vns  ghötlike  antworde  van  dössen  vorscreuenen 
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läken  dat  allererste,  dat  gij  kunnen  vnd  mögen,1  wante  vns  vnd  dem  copmanne 
hijr  grute  macht  ane  leget.  Hijimede  beware  iv  de  almechtige  God  an  lyue 
vnd  an  zeele  tu  ewigen  tijden.  Ghescreuen  vnder  vnsem  secrete,  des  negesten 
vrydages  na  sunte  Peters  dage  ad  vincula,  anno  XIX*. 

Borgermestere  vnd 
radmanne  tho  Renale. 

Auf  einem  betgefügten  Zettel:  Item,  leuen  heren,  so  wetet,  dat  de  erzame 
man  Janyke  Haenpmos,  hofletman  tho  Raesborg,  van  auvalle  her  in  vnse  stat 
vpp  vnse  rathfis  qwafii  des  sondages  vor  vnser  leuen  Vrofiwen  dage  assump- 
ciunis3  vnd  brachte  Lamberte  van  Velen  mit  ziich,  vnd  Lamberd  de  beschuldi- 
gede  vns  vor  eine  darvmme,  dat  syn  broder  Bern«!  van  Velen  in  jfiwer  stät 
vppgesat  wurde  van  vnser  wegen  vnd  vnser  cöplüde  wegen  vnd  dat  he  vmme 
der  zake  willen,  dat  he  den  Russen  dat  gud  halp  nemen,  in  her  Thnrdurs 
dpynste,  alze  wy  iuwer  wi|sheit  ok  vore  gescreuen  hebben.  Dar  antwurde  wy 
tho,  dat  wy  rädes  vnd  dades  vnschuldich  weren,  dat  syn  broder  vppgezat  ward, 
vnd  wy  hedden  also  vernomen,  do  he  to  Lubeke  qwam,  du  ghenck  he  dar  vnd 
drouwed  •  deine  copmanne  vnd  vragede  na  der  coplude  merke,  darvmme  wurde 
he  vppgezat,  alse  wy  vornomen  hedden.  Do  segede  he,  he  woldet  bestan  läten, 
bit  dat  he  mit  iuwer  vorzichtige(i)t  gespröken  hebbe,  vnd  he  wil  weten,  van  wes 
wegen  dat  syn  broder  vpgesat  sij.  Leuen  heren,  oft*  iv  hijr  wat  van  vöre  valle, 
so  mach  zijck  iuwe  wijsheit  hijrna  weten  tho  rychtene. 

Aufschrift:    Den  erzamen   vorzeitigen  wijsen    mannen,  heren  borger 
niesterrn  vnd  radmannen  der  stat  tho  Lubeke,  vnsen  leuen  vrunden,  kome 
dusse  brell  mit  werdicheit. 

Nach  dem  Ordinal  auf  Papier.    Lku  aufgedrückte  Siegel  itt  noch  »ohterhalten. 

C1X. 

Verkauf  von  Renten  in  Gross  Bünsdorj  und  Schwanbeck.    1419.    Aug.  8. 

(jerardus  Ruze  presens  libto  recognouit,  se  pro  se  et  suis  heredibus  et 
oinnibus  et  singulis,  quos  hoc  längere  posset,  libere  resignasse  et  totaliter 
dunisisse  domino  Yordano  Plescowen,  proconsuli,  et  Nicolao  Robelen,  ciui  civi- 
tatis Lubicensis,  et  ipsorum  heredibus  illas  XCVI  marcas  den.  lub.  perpetuorum 

1)  Die  Urfehde  enthalt  die  Worte:  noch  nemand  ran  muntr  wegene. 

4)  l)**  w»r  der  13.  August.    Man  rnuas  annehmen,  da»»  der  Rath  Ton  Roral  bia  dahin  keine  Gelegenheit 
gefnnden  hatte,  den  am  4.  August  geschriebenen  Brief  abzusenden. 

SO» 
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reddituum  annuatim,  quas  ipse  habuit  in  villis  Grnten  Bunstorpe  et  Swanen- 
beke  secundum  tenorein  litterarum  desuper  confectarum  et  sigillatarum,  quas 
idein  Gerardus  antedictis  domino  Yordano  et  [Nicoiao  in  presencia  in  Christo 
patris  et  domini,  doinini  Johannis,  episcopi  ecclesie  Razeburgensis,  et  corain 
eodem  domino  episcopo  sponte  et  liberaliter  presentauit  et  tradidit ,  renun- 
ciauitque  antediclus  Gerardus  omni  juri,  quod  ipse  et  sui  heredes  habuerunt 
in  prescriptis  redditibus,  bonis  et  litteris  et  eciani  quouismodo  habere  potuissent, 
nunquain  eciam  per  amplius  causaturus  super  eisdem. 

Autedictus  dominus  Yordanus  Pleskowe  et  Nicolaus  Rubele  presentes 
libro  recognouerunt,  se  et  ipsorum  heredes  teneri  Gherardu  Rosen  prenorninato 
toto  tempore  sue  vite  singulis  annis  super  festo  beati  Martini  episcopi  hyemali 
expedite  dari  et  erogari  centum  marcas  lub.  den,  videlicet  dominus  Yordanus 
et  sui  heredes  L  et  Nicolaus  et  sui  heredes  L.  Ipso  eciam  Gerardo  demum  defuncto 
sepedicti  dominus  Yordanus  et  Nicolaus  et  ipsorum  heredes  nemini  vltra  tene- 
buntur  respondere  de  prescriptis  C  marcis  vitalicii.  Et  vt  prescripta  per  eosd.ni 
dominum  Yordanum  et  Nicolaum  ipsorumque  heredes  firma  et  inconvulsa 
obseruentur  et  teneantur,  Hdeiubendo  coram  hoc  libro  promiserunt  cum  domino 
Yordano  Hinricus  Plescowe  et  Johannes  Lange  et  cum  Nicoiao  Johannes  Geiwer 
et  Johannes  Reder. 

Fredictus  dominus  Yordanus  recognouit.  quod  ipse  ad  sui  et  dicti 
Nicolai  vsum  in  sua  custodia  habet  litteras  super  villis  Groten  Bunstorpe  et 
Swanenbeke. 

Saeh  einrr  tntcription  dt*  Si'<irritarftbuchM  vom  J.  1419,  Ci/riiwi. 

cx. 

Der  Rath  von  lieval  schreibt  dem  Rothe  von  Lübeck  über  seine  Zwistüjkeit  mit 
Claus  Doeck  und  meldet  ferner,  dass  derselbe  ein  russisches  Schiß  ge- 
nommen, mit  Bitte,  falls  er  nach  Lübeck  komme,  ihn  und  seine  Gefährten 
zur  Rechenschaft  zu  ziehen  und  die  Güter  anzuhalten.    1419.    Aug  9. 

Eiwerdige  grote  mit  aller  beheglicheit  vorgescreuen  vud  allent  dal  wy 
gudes  vormögen.  Erwerdijje  heren  vnd  leuen  vrunde.  Juwe  vorzichtige  wisheit 
beghere  wy  ghutliken  tho  wetene,  dat  vns  een  persone,  Clawes  Doeck  geheiten, 
vorclaget  vnd  voruolget  ließet  vor  den  vogeden  hijr  ouer  in  Zueden,  als  gij 
lichte  wol  vornomen  hebben.  Thom  ersten  so  claget  he  ouer  vns  vmme  de 
teyn  leste  heiinges,  de  he  in  juwer  stat  gecofl  hadde  vnd  wolde  de  in  Zweden 
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vnd  vord  vppe  de  Rössen  gheüord  hebben,  alze  iuwe  wysheit  dat  lychte  wo! 
voriiam,  vnd  vorboden  eine,  dat  he  dat  hoenych  dar  weder  vorknpen  moste, 
alze  wy  vornomeu  hebben.,  dar  he  groten  schaden  vp  vns  vtnme  rekent.  Thum 
andern  male  so  claget  he,  dat  he  een  schipp  mit  ghersten  vnd  mit  molte  ge-  ■ 
laden  hijr  vor  vnser  stat  in  deme  Wfilüessunde  lyggende  hadde,  deine  wy  doch 
in  syn  beste  men  ene  wärnynge  deden,  alze  de  schepe  in  deme  kryge  tüsschen 
deine  heren,  deine  konynge,  vnd  den  Holsten  heren  genomen  worden,  dat  he 
mit  den  anderen  schepen,  de  hijr  reyde  legen,  vmme  velicheit  willen  segelen 
solde,  des  he  nycht  to  gude  nam  noch  achtede  vml  segelde  allike  wol  vor  den 
anderen  schepen  syne  verde,  dar  he  ok  groten  schaden  vp  rekent.  Thöm 
dorden  male  so  claget  he,  alze  van  eens  schepes  wegen,  dat  horde  bijr  tho 
hus  vnsein  böiger,  dat  hadde  he  geladen  mit  solte  in  Prützen,  vnd  dal  solde 
vort  tho  Wyborch  gesegelt  hebben,  vnd  dat  soll  dat  scholde  vort  vppe  de 
Rüssen  ghegan  hebben  bynnen  der  vorbodenen  reyse.  alzet  latest  mit  deine 
copmanne  vnd  den  Rüssen  büten  stont.  Des  kore  (wy)  in  dat  beste  vnd  baden 
deme  schippere,  dat  he  dat  schijpp  hijr  inleggen  solde,  wante  dat  lach  in  deine 
W&lfleszunde.  Darna  schreft*  vns  de  sühn»  Clawes  synen  brell',  den  wy  noch 
hebben,  dat  dat  soll  vnd  loüwant,  dat  in  deine  suluen  schepe  were,  dat  dat 
Hinrike  van  Treyden  thobehorde  vnd  anders  nymande,  dat  wy  eine  dat  ant- 
worden scholden.  Dat  dede  wy  na  synem  breue  vnd  antworden  dat  solt  vnd 
dat  louwant  deine  vorscreuenen  Hinrike  van  Treyden,  dar  he  ok  »roten  schaden 
vp  rekent.  Hijrvmtne  so  were  wy  mit  deme  suluen  Clawes  Docke  vmme  gudes 
vnd  gemakes  willen  hijr  tho  deghedingen.  dar  vrome  vnd  erbare  lüde  au  vnd 
ouer  weren  vnd  sunderlikes  vnse  here  de  cumpthur  tho  Reüale,  dar  he  manck 
niannychuoldigen  deghedingen  esschede  van  vns  VI1IC  mark  rygesch.  dar  vnse 
deghedingeslude  to  antworden,  dat  duchte  en  vmiuogeliken  gheesschet  weseu. 
Do  sloch  he  all  vnd  esschede  Vlc  mark  rygesch,  myn  en  wolde  he  ny  ht 
hebben.  Darvpp  bode  wy  eine,  dat  he  syner  zake  by  Uli  beruen  luden  syner 
vrunde  ghans  van  banden  bleue,  des  ghelijkes  wolde  wy  ok  don.  vnd  vnse 
here  de  compthur  de  scholde  een  ouerman  dartho  geweset  sin.  Kunden  alle 
de  guden  lüde  kennen,  dat  wy  eine  wes  plegen  weren,  wy  woldent  eine  gerne 
ghedan  hebben.  Dat  vorzegede  he  vnd  wolde  dar  nynerleye  wijs  tho.  Hijren- 
bouen  qwam  he  nv  des  maendages  vor  sunte  Laurencius  dage  vnd  nam  tüsschen 
der  Uwe  vnd  hijr  een  schijpp  myt  syner  zeltschopp,  dat  anders  nycht  dan  rüsch 
gud  ynne  hadde  vnd  dat  den  Rüssen  horde,  vnentzecht,  dar  ene  grote  summe 
gudes  ynne  was  van  wasse  vnd  van  werke,  vnd  do  he  dat  schipp  vnd  gfld  ge- 
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notiien  hadde,  do  zatle  he  de  Russen  vppe  dat  lant  vnd  sande  vns  by  den 
suluen  Russen  synen  entzeggebreft1  vnd  schreit  vns  darynne,  dat  he  mit  synen 
tnedehelperen  all  de  ergeren  wil,  de  vns  zoeken,  vnd  dat  wy  den  Rüssen  eren 
•  schaden  betalen  schulden,  den  he  eii  ghedan  hedde,  sc  hege  des  nicht,  he  wolde 
dat  wreken  an  vnseme  lyue  vnd  vnseme  güde.  Hijrvmme,  leue  heren,  off  de 
stilue  Clawes  vorscreuen  mit  syner  sellschopp  elfte  dat  gfid  tho  iv  komet,  utile 
war  gij  dat  vorvresehen  können,  bidde  wy  juwe  voi  ziemlichen,  dat  thu  arbedene, 
dat  dat  gud  vpgeholden  vnd  becummert  werde  vnd  dat  den  personen  schey 
so  vele,  alte  reclll  is,  vnde  dit  ok  vort  tho  vorwarende  an  de  Wendeschen 
stcde  by  iv  belegen  vniine  des  ghemeyuen  coptnannes  willen,  de  dar  in  vor- 
die  vi  vinme  komen  (nach,  vnd  ok  vmme  vnses  vordeynstes  willen  Hijrmede 
zijt  dem  almechtigen  Code  beuolen.  lihescreuen  mit  der  haest  an  sunte 
Laurencius  auende,  vnder  vnsem  secret,  anno  XIX.  Item,  leuen  heren,  bydde 
wy  juwe  wysheit,  ok  dit  sulue  to  schryuende  vnd  tho  bestellende  mit  den 
vogede  vppe  Schone. 

Radnianne  tho  Reuale. 

Aufschrift:  Den  erwerdigen  vorzuliegen  vnd  wijsen  mannen,  heren 
borgermesteren  vnd  radmaniien  tho  Lubeke,  vnsen  leuen  vrunden.  kome  dusse 
brefl  mit  themehker  werdicheit. 

Sack  dem  Ordinal  auf  Papirr.     I>a*  Bttfyf&ickSt  Sirgei  Ut  </rn*ftrt,thriU  nfy*f>run>j>->,. 


CXI. 

Die  Hansischen  Aeltrrleule  in  Brügge  inachen  den  Rath  von  Lübeck  aufmerksam 
auf  einen  mit  Unrecht  erhobenen  Pfundzoll  und  ersuchen,  denselben  zurück- 
zuzahlen.   1419.    Aug.  17. 

\  renllike  groyte  vnde  wes  wy  j>oedes  vermoegheii  tovoeren.  Heren 
vnde  gueden  vrende.  Juwer  wisheyt  wille  ghelieuen  tu  wi-tene,  dat  Rotgher 
van  Dorlmuude  vns  eynen  breyll  vnder  iuwer  stad  signelte  ghebracht  heuet, 
daeryrme  ghij  heren  lugheu,  dat  he  int  jaer  XIIIIC  XIX,  in  seilte  Ambrosius 
daghe,  in  shipher  Ghalsowe  vnde  in  schipher  Kaisowe  bynnen  iuwer  stad  vp 
lc  vnde  XX  marck  zijnen  ponttollen  belalt  hedde,  dat  doch  ys  yeghens  der 
ghemeenen  siede  utdinancie  by  dessen  poenle,  also  gij  seluen  wol  weten: 
Vollmer  schal  neyne  stad  van  der  henze  van  neneine  guede  pontghelt  nemen, 

1)  LW.-E.lh.-  u.  Corl -Urk.-Buch  Bd.  V  M  2266;  »gl.  ebeod.  .W  2S82,  J383,  2384,  2421. 
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dat  to  Vlanderen  seghelen  sal,  inen  van  scheuen  anders  waer  seghelende  mach 
eyne  yslike  stad  der  henze  pontgelt  vpboeren  by  swoeren  eden.  Vnde  hijrvrnme 
so  hebbe  wij  Iii jr  van  den  vorscreuenen  Rotgher  vp  de  vorscreuenen  C  vnde 
XX  marck  ponttollen  vpgheboert  na  der  vorscreuenen  stede  ordinancien, 
begherende,  dal  ein  sodaene  ponttollen,  den  he  inet  iv  gegeuen  heuet,  moeghe 
wedder  werden  vnde  dat  des  nicht  meer  geschee.  (iod  vnse  here  inoele  iv 
bewaeren  in  zielen  vnde  in  lyue  to  langen  tijden.  Gescreuen  vnder  vnsen  inge- 
segelen,  vpten  XVIP*"  dach  in  Augusto,  int  jaer  XIHIC  XIX. 

Aldeilude  des  gemeynen  copinans  van  der  Duetschen  henze 
MI  to  Brügge  in  Vlanderen  wesende. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  magno  discrecionis  viris,  dominis  procon- 
sulibus  ac  consulibus  ciuitatis  Lubecensis,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.    Die  drei  aufyetirürkteu  Sieget  find  fait  unkenntlu-h  geworden. 

€  XII. 

Der  Rath   von  Lübeck  entscheidet  als  Schiedsrichter  über  mehrere  zicischen  den 
Städten  Hamburg  und  Lüneburg  streitige  Verhältnisse.    14 i 9.    Aug.  26\ 

Wy  borgermesteie  vnde  radmaune  der  stad  Lubeke.  Bekennen  vnde 
belügen  openbare  in  desser  scrift  vor  alsweme,  dat,  alse  de  ersamen  rede  der 
stede  Hamborch  vnde  Luneborch,  vnse  besonderen  leuen  vrunde,  se  na  malkes 
willen  in  VTuntSCOp  edder  in  rechte  to  vorschedende  vinme  allen  vuwillen  vnde 
schuldinge,  de  erer  eyn  to  dem  anderen  hadde,  na  bescteuenen  vnde  bezegel- 
den  clagen  vnde  autworden,  de  se  vns  an  beyden  tzyden  ouergeuen  hadden, 
by  vns  gebleuen  weren  vnde  doch  na  der  tyd,  se  daraen  slichtes  in  vruntscop 
to  vligende  vnde  to  vorschedende,  by  vns  gesad  hebben,  so  secge  wy  en  na 
erer  beyder  clagen  vnde  antworden  vormiddelst  vruntliker  inrarninge  der 
erwerdigen  vedere  vnde  heren,  heren  Boldewines,  abbates  to  sunte  Michele 
bynnen  Luneborch,  heren  Johannis,  abbates  to  dem  Schennbeke,  vnde  heren 
Hinrikes  Walen,  prouestes  to  Ebbekestorpe ,  vor  vruntscap,  alse  hyrna  ge- 
screuen steyd. 

Int  erste,  alse  de  van  Hamborch  in  dem  ersten  artikele  erer  ciage  vnde 
allen  punten  daran  gerored  scriuen,  dat  se  vnde  ere  borgere  deine  rade  to 
Luneborch  in  ereine  kryge  tegen  ere  heren  to  perde  to  hulpe  reden  vnde  ere 
stad,  liue  vnde  gudere  mit  liue  vnde  gude  truweliken  entsetten  vnde  redden 
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hulpeti,'  darumrne  se  vte  erer  stad  kemerie  eyne  grote  summe  geldes  vor- 
kosteden  vnde  ok  eyne  grote  summe  geldes  to  des  kriges  behoff  vppe  rente 
nemen,  dar  se  vte  erer  kemerie  iarlykes  rente  vore  geuen  mosten  vnde  noch 
eyn  deel  moten,  I  i  man  se  to  achter  sin  houedstoles,  rente  vnde  schaden 
XVC  LXXX  mark  XV  Schilling  II  penning;  vnde  vord,  alse  des  ergenanten  rades 
van  Hamborch  borgere  matten  vmme  XVI™  marke  lubesch  vor  wedderlecginge 
erer  tzoldie,  de  se  tu  des  rades  van  Luneborch  kryge  vtegeuen  vnde  an  venk- 
nisse  vnde  erem  harnssche  to  schaden  genomen  hebben;  vortan,  alse  de  suluen 
rad  van  Hamborch  roren,  dat  se  vmme  der  van  Luneborch  willen  IIIIC  pund 
lubesch  vorkosted  hebben  vmme  des  slotes  willen  Horborch,  vnde  dat  se  van 
des  suluen  slotes  wegen  schaden  genomen  hebben  vpp  1IC  gülden,  de  se  den 
heren  van  Oldenborch  geuen  mosten,3  vnde  darto  Ilc  pund,  de  eres  rades 
cumpane  vortereden  vppe  den  dagen,  de  se  mit  den  heren  van  Oldenborch 
holden  mosten  vmme  des  slotes  willen  Horborch  etc. 

Hyrup  na  antworde  des  rades  van  Luneborch,  dat  se  vns  vppe  dessen 
vorscreuen  artikel  vnde  islik  punt  darane  gerored  bezegeld  ouergeuen  hebben, 
secge  wy  vor  vruntscop,  dat,  nademe  de  van  Luneborch  en  deel  der  punte 
vorgerored  nicht  to  enstan,  vnde  der  ok  en  deel  also  nicht  to  enstan,  alse  de 
van  Hamborch  de  gesät  hebben,  vnde  se  ok  mennichweriie  grote  kosten,  vare 
vnde  arbeyd  to  lande  vnde  to  watere  vmme  der  van  Hamborch  willen  willich- 
lyken  gedan  hebben,  dat  se  ok  noch,  wanne  des  behoff  were,  vmme  erer  leue 
vnde  des  gemenen  besten  willen  gerne  deden,  dat  de  rad  van  Hamborch  den 
van  Luneborch  aller  mauinge  in  deine  vorscreuen  artikele  gerored  vertaten 
Scholen,  beyde  van  aller  houedstoles,  rente,  kosten  vnde  schaden  wegen.  Vnde 
desgelykes  Scholen  de  rad  van  Luneborch  den  van  Hamborch  vorlateu  aller 
maninge,  de  se  in  erem  antworde  vppe  dessen  vorscreuen  artikel  gerored 
hebben.  Vnde  de  van  Hamborch  Scholen  ynneholden  XV1C  marke,  de  se  ent- 
fangen  hebben  van  losinge  der  slote  Horborch,  Blekede  vnde  Ludershusen, 
dar  se  de  prelaten  vmme  in  maninge  gehad  hebben.3  Vnde  leden  ok  de  van 
Hamborch  dar  wanne  maninge  vmme  van  den  prelaten,  der  maninge  Scholen 
de  van  Luneborch  den  van  Hamborch  benemen  vnde  entheuen,  vnde  de  rad 
vnde  de  borgere  van  Hamborch  Scholen  deine  rade  van  Luneborch  alle  breite 

1)  Dan  war  im  J.  13»«.  Auch  Lübeck  war  bei  diesem  Feldzuge  bcthciligt.  Vgl.  Lappenberg,  Trauigeri 
Chronik  S.  IIS  u.  Anm.  da».  Grautoff,  Lüh.  Chroniken  1,  374  fg.  Koppmann,  Kammercirechnungen  der 
Stadt  Hamburg  2,  1.  8.  II. 

2)  Auch  dabii  war  Ldbcck  betheiligt    Vgl.  M  3«  u.  Kopp  mann  a.  a.  O.  S.  »9. 

3)  Hd.  IV  M  661. 
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weddergeuen,  de  se  hebben  van  den  van  Luneborch  vppe  de  vorscreuenen  houed- 
summen,  rente,  koste  vnde  schaden.  Auer  vor  de  XVIM  marke  in  detne  vor- 
screuen  artikele  geroret,  dar  de  borgere  van  Hamborch  vmme  manen,  secge 
wy  vor  vruntschop,  dat.  efte  dal  wanne  schege,  dar  God  vor  syn  inote,  dat 
de  van  Hamborch  mit  erer  herscop  to  vnwillen,  veyde  vnde  kryge  qwemen, 
dar  se  de  van  Luneborch  to  hulpe  to  esscheden ,  so  Scholen  sik  de  rad  van 
Lunenborch  mit  den  eren  so  willich  vnde  truweliken  by  den  van  Hamborch  mit 
liue  vnde  gude  bewysen,  alse  sik  de  van  Hamborch  by  den  van  Luneborch  in 
eren  noden  bewyset  hebben,  also  verne  de  rad  van  Luneborch  des  rades  van 
Hamborch  to  rechte  mögen  mechtich  wesen.  Ok  Scholen  de  rad  van  Lune- 
borch vmme  vruntscop  willen  den  borgeren  van  Hamborch  vorlaten  der  an- 
sprake  vnde  schuldinge,  de  se  gerored  hebben  in  dem  ersten  articule  erer 
anclage,  alse  van  des  zoltes  wegen. 

Vortmer.  alse  de  rad  van  Luneborch  den  rad  van  Hamborch  schuldigen, 
dat  se  se  vor  den  ersamen  sendeboden  der  henzestede  vorclaged  hadden  etc., 
dar  secge  wy  vp  vor  vruntscop:  Hebben  de  van  Hamborch  clage  gedan  ouer 
de  van  Luneborch  vor  den  henzesteden  edder  anderswor,  alse  dat  se  se  doch 
in  sodaner  clage  nicht  vorachted  en  hebben,  so  en  syn  de  rad  van  Hamborch 
dem  rade  van  Luneborch  dar  nynes  waudels  vrnme  plichtich. 

Vortmer,  alse  de  rad  van  Luneborch  den  rad  van  Hamborch  schuldigen 
darumme,  dat  se  eren  böigeren  nicht  willen  volgen  laten  eruegnd  vte  erer 
stad  na  older  wonheyd  vnde  rechte  etc.,  darup  zecge  wy  vor  vruntscop,  dat 
id  de  van  Hamborch  vmme  eruegud.  dat  de  van  Luneborch  vte  erer  stad 
manen  vnde  vorderen,  holden  Scholen,  also  dat  van  oldinges  wonlik  geweset 
is  na  erer  stad  rechte.  Vnde  des  gelik  Scholen  de  van  Luneborch  ok  don  by 
den  van  Hamborch,  de  eruegud  manen  vnde  vorderen  bynnen  erer  stad, 
vnde  en  dat  laten  volgen  na  older  woninge  erer  stad  rechtes. 

Vortmer,  alse  de  rad  van  Luneborch  den  rad  van  Hamborch  schuldigen 
darumme,  dat  se  en  vnde  eren  böigeren  weret,  in  erer  stad  mit  gesten  to 
kopslagende  gelik  eren  böigeren  etc.",  darup  zecge  wy  vor  vruntscop:  Isset 
also,  dat  de  van  Luneborch  bynnen  Hamborch  na  older  guden  wonheyd  mit 
gesten  plegen  to  kopslagende,  vnde  se  des  den  van  Hamborch  dergelyk  gerne 
gegunnet  hebben  vnde  ok  noch  so  gerne  vort  guunen  willen,  dat  de  van  Ham- 
borch den  van  Luneborch  vmme  older  loueliker  wonheyd  willen,  als  et  ok 
redelik  is,  desgelykes  wedder  gunnen. 

Vortmer,  alse  de  rad  van  Luneborch  den  rad  van  Hamborch  schuldigen 
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da  nun  nie,  dat  se  ere  borgere  to  vnrechtpn  vnde  vnwuntliken  tolne  bynnen 
Hamborch  to  geuende  gedrungen  hebben  etc.,  darup  secge  wy  vor  vruntscop: 
Isset  also,  alse  de  van  Hamborch  gescreuen  hebbet,  dat  se  noch  de  van 
Luneborch  noch  anders  geinende  to  vurechten,  vnwontliken  tolne  gedrungen 
hebben  edder  drengen.  wente  de  tollen  kunipt  to  erer  herscop,  vnde  en  nicht, 
vnde  se  sik  ok  des  tollens  nicht  to  en  then,  so  endoruen  de  van  Hamborch 
to  de  articule  nicht  antworden. 

Vnde  wy  borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke  vorscreuen 
beholden  vns  vulle  macht  vnde  gantzen  gewald  in  craft"t  desser  vorgerorden 
vnser  vruntliken  schedinge,  efl'te  der  ergenomeden  beyden  partye  edder  erer 
welke  in  enigen  worden  edder  sproken  der  vorscreuen  vorschedinge  twiuelaff- 
tich  edder  schelich  worden,  dat  der  suluen  worde  vnde  sproke  dudinge,  ver- 
claringe  vnde  Schede  by  vns  vnde  anders  nymende  stan  en  schole. 

To  merer  tuchnisse  desser  vorscreuenen  dinge  sint  desser  scriffte  die, 
de  eyne  vte  der  anderen  gesneden  alenes  ludende,,  der  de  rad  van  Hamborch 
eyne,  de  rad  van  Luneborch  de  anderen,  vnde  wy  borgermestere  vnde  rad- 
manne  der  stad  Lubeke  de  dorden  hebben.  Datum  anno  Domini  M  CCCC  XIX, 
sabbato  post  festum  beati  Bartholomei  apostoli  et  martiris  gloriosi. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  tu  Hamburg,  ohne  Siearl. 

C  XIII. 

Albrecht  Schenk  von  Landsberg,  Herr  von  Sydow,  bekennt,  von  dem  Rathe  von  Lübeck 
die  Hälfte  der  ihm  zugesagten  1500  Gulden  empfangen  zu  haben.  1419. 
Aug.  27.' 

Ik  Albrecht  Schenke  von  Landisberch,  herre  to  Sydow.  Bekennen  open- 
bar  mit  dissein  briue  vor  mik  vnd  tnyne  eruen  allen,  die  dissen  briff  sehn 
oder  hören  lesen,  dat  ik  von  den  ersamen  vnd  wisen  radmannen  der  stad 
Lubik  von  den  vefteinhundert  gülden,  die  mik  von  on  in  oren  briue  glouet  sin, 
achtehalff  hundert  gülden  nach  ynholdinge  ores  briues  wol  to  gnuge  betalet 
bin  in  der  stad  Magdeborch  yn  tegenwerdicheit  der  ersamen  Werner  Furhaken 
vnd  Ludiken  vom  Kelre,  burgermester  der  genante  stad,  Eni  Johann,  proueste 
to  VVerlicz,  oren  schriuer,  Hermann  Hoenboden  vnd  Hansen  Ritpicz,  radmanne, 
vnd  ik  qwite  vnd  late  loez  die  ergenante  radmanne  vnd  burger  gemeinlich  der 

1)  Vgl.  M  83  S.  1S4,  l»5;  JA  1S8. 
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stad  Lubik  der  achtehalff  hundert  gülden  yn  kraft  dicz  briues,  to  bekentniss 
mit  tnynen  sigill  vorsigelt  nach  Cristi  gebort  vierteinhundert  jar  yn  dem  negen- 
teinden  jare,  am  nehesten  sundage  nach  Bartholornei  dez  heiigen  apostels. 

Nach  dem  Original.    Mit  unter  da»  Schreiben  gedrucktem  Freuet. 


CXIV. 

Der  Rath  von  Reval  meldet  ferner  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  Claus  Doeck  in 

dem  Schlosse  zu  Abo  in  Gefangenschaft  sei,  und  bittet,  bei  dem  Könige 

(Erich)  dahin  zu  wirken,  dass  er  gebührend  bestraft  werde.  1419.  Aug.  29.1 

Erwerdige  grote  mit  aller  beheglicheit  vorgescreuen  vnd  allent,  dat  wy 
gudes  vormogen.    Erzamen  leiten  heren  vnd  besunderge  gude  vrunde.  Juwer 
vorzichtigen  wijsheit  beghere  wy  tho  wetene,  dat  de  persone  Clawes  Doeck 
gheheiten,   dar  wy  juwer  wysheit  in  vnsen    breue    ok    vore   van  gescreuen 
hebben,  th(o)  Abow  vppe  deine  slote  ghevangen  ziltet,  vnd  dar  hebbet  se  ok 
dat  schipp  vnd  dat  gud,  dat  he  ghenotnen  hadde,  vnd  syner  seltschop  is  noch 
achte  mit  een  deel  van  deine  enwech.     Hijrvmme,  leuen  heren  vnd  vrunde, 
bidde  wy  iuwe  vorzichtigen  wisheit  mit  alleme  vlijte  begerende,  dat  gij  dat 
schryuen  sunder  zutuen   schryuen   vnd  bearbeden  dat,   alze  gij  allerhogeste 
kunnen,  an  den  heren,  den  konynck,  dat  de  sulue  Clawes  na  syme  vordeynste 
glierichtet  werde;  wante  schut  des  nycht,  wy  bevruchten  vns,  dat  de  copman 
vnd  wy  in  vordreit  vnd  schaden  komen  mögen.    Leuen  heren,   hij r  prouet 
<lat  beste  ynne  sunder  zumen,  wante  vns  vnd  deme  copmanne  hijr  grote  macht 
ane  leget.    Hijrmede  zijt  dem  almechtigen  Gode  beuolen.    Ghescreuen  vnder 
vnseme  secreet,  an  sunte  Johannes  dage  Decollacionis,  anno  XIX. 

Borgermester  vnd 
radmanne  tho  Reuale. 

Aufschrift:  Den  erzamen  vorzichtigen  vnd  wysen  mannen,  heren  borger- 
tnesteren  vnd  ratmannen  tho  Lubeke,  vnsen  leuen  vrunden,  kome  dusse  breff 
mit  werdicheit. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Dat  aufgedrückte  Siegel  itt  grö$$ttntheil$  abgeiprungen. 
1)  Vgl.  M  110. 
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cxv. 

Der  Rath  von  Wismar  schreibt  an  den  Math  von  Lübeck  wegen  einer  Zusammen- 
kunft, die  der  letztere  mit  dem  Fürsten  von  Wenden  in  Wismar  zu  halten 
beabsichtigte.    1419.    Sept.  7. 

Vnsen  vruntliken  grut  mit  begheringe  alles  guden  vorscreuen.  Ersamen 
leuen  vrunde.  Alze  gi  vns  latest  screuen  van  des  heren  van  Wenden  wegene, 
dat  gi  mit  ein  enen  dach  holden  wolden  bynnen  vnser  stad  etc.,  des  hebbe 
wy  iruoren,  dat  de  vorscreuene  here  van  Wenden  den  vorghescreuenen  dach 
nycht  besenden  kau.  vnde  wo  dat  gelegen  is,  des  schulen  iuw  vnse  sendeboden, 
de  tu  der  negesten  dachuard  bi  iuw  körnende  werden,  wol  berichten.  Sijt 
Gode  beuolen.  Screuen  an  vnser  Vrowen  auende  erer  bord,  vnder  vnsem 
secret,  anno  XIX*. 

Consules  Wisrnarienses. 
Aufschrift:    Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  coiisulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

SaeA  dem  Original  auf  Papier.    Dai  aa/gedriekle  Siegel  ilt  grwI-nlheiU  abgesprungen. 

CXVI. 

Johann  IV.,  Herzog  von  Mecklenburg,  bekennt,  von  dem  Rathe  von  Lübeck  die  ihm 
von  demselben  versprochenen,  nächste  Weihnachten  fälligen  100  m$  Lüb. 
Pf.  zum  Hufschlag  empfangen  zu  haben.    1419.    Sept.  22. 

A\  y  Inhan,  van  der  gnade  Codes  u.  s.  w.  {Der  Inlialt  ist  mit  unwesent- 
lich abweichendem  Wortlaut  ganz  wie  Bd.  V  No.  369  und  414).  Screuen  in  den 
jaren  des  Heren  verteynhundert  negenteyn,  des  vrydages  na  sunte  Mathei  dage 
des  apostol. 

A'acA  dem  Original  mit  anhangendem  Siegel,  beschrieben  Bd.  V  M  369. 

CIVIL 

Die  Gemeinde  von  Stade  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck  und  den  in  Lübeck  ver- 
sammelten Hansestädten,  dass  sie  sich  keineswegs  in  Aufruhr  gegen  ihren 
Rath  befinde.    0.  J.    (1419).    Sept.  28* 

Vrflntlike  grut  mit  denstlikeme  willen  voreghesant.  Guden  zundergen 
vrunde  vnde  heren.    Juwe  breue  hebbe  wy  myt  vlytc  wol  vornomen,  dar  wy 

1 )  Der  Brief  itt  die  Erwiederung  auf  eine  Warnung,  welche  die  Hanscsüidtc  Ton  Lübeck  aus  am 
14.  8eptbr.  (Exalt.  »anete  crucia)  an  die  Gemeinde  von  Stado  gerichtet  hatten.    Dieselbe  ist  aufgeaeieboet  in  der 


Digitized  by  Google 


1419.  Sept.  28. 


juwen  willen  vnde  begheringhe  innychliken  ane  irkant  hebben,  wodanewis  juwe 
vorzichticheyt  vns  hell  toghescreuen,  dat  ichteswelke  personen  vnzer  borghere 
schulden  wezen  wedder  vpgheworpen  alze  nye  houetlöde,  des  wy  vns  zegghen 
vnschuldich ,  wente  vmuie  twedracht  willen  etliker  persunen  vnzes  erzainen 
rades  vnde  der  borghere  scheckede  vnze  menheyt  der  borghere  ichleswelke 
myddelers  twusschen  deine  rade  vnde  den  borghereu,  alle  twedracht  to  vore- 
neghende.  Nu  myt  der  hulpe  Godes  de  vnwille  byghelecht  wart,  nu  is  nen 
borgher  de  ene  hogher  wan  de  ander,  zunderghen  nyne  houetlöde  myt  alle, 
noch  myt  jenighen  eden  vorbunden.  Bidde  wy  iuwe  vorzichticheit  to  wetendeT 
dat  ichteswat  vnwille  vnde  twedracht  hadde  zik  irheuen  twusschen  etliken 
personen  vnzes  rades  vnde  vns  borgberen,  welke  twedracht  vnde  vnwille  vrunt- 
liken  vnde  guthken  in  beyden  syden  is  gansliken  byghelecht.  alze  jw  de  be- 
reu vnzes  rades  wol  moghen  vnderrichten,  alzo  dat  wy  vnzen  rad  wyllen  eren 
vnde  holden  in  erentrikeine  State,  en  horzain  vnde  vnderdanich  tu  wezende  vnde 
ereine  rechte  bystendich  in  alzodaner  niaiestaten  vnde  werdicheyt,  alze  wy  en 
in  rechtuerdicheit  plichlich  zyn  to  donde,  alze  vnzen  holden  heren.  Worvinrne 
wy  ouer  bidden  iuwe  wysheit  myt  vlijte,  dat  gy  vns  borghere  vnde  de  vnze 
willen  vorderen  vnde  vromelik  zyn  in  iuwer  erwerdegheri  stad  Lubeke  edder 
wor  wy  iuwer  vordernisse  moghen  gheneten.  Dat  wylle  wy  iuwer  erwerdicheyt 
vnde  den  juwen  gherne  afdenen,  wor  wy  moghen.  Screuen  vnder  Peter  Gu- 
den  vnde  Hermens  van  der  Osten  secrete,  des  wy  zamentliken  hirto  bruken, 
in  deine  auende  zunte  Michaelis  des  hilghen  ertzeengels. 

Menheyd  vnde  ambachte  myt  aller  vor- 
gadderynghe  der  bürgere  to  Stade. 
Aufschrift:    Den  vorzichtegen  erzamen  heren,  borgherinestere  vnde  rat- 
heren  der  stad  Lubeke  vnde  den  ghemenen  radessendebnden  der  stede  van  der 
Dudesschen  henze  nu  to  der  tijd  bynnen  Lubeke  vergaddert  kome,  desse  vnze  breff. 

AVA  drm  Original  auf  Papier.    Dir  aufgedruckten  Siegel  *ind  abgesprungen. 

CXVUUL 

Erich  V.}  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg,  quittirt  den  Rath  von  Lübeck  über  den 
Empfang  der  ihm  schuldigen  150  mfr  Lüb.  Pf.  1419.   SepL  29. 

AV  y  Erik,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Sassen  ,  to  Engheren  vnde  to 
Westnalen,  kürfurste  vnde  marschalk  des  rykes.    Bekennen  vor  alsweme ,  dat 

Wiimar'achen  Sammlung  der  Hanscrccessa  Vol.  II  ful.  128  i.  Ebcndaaelbat  steht  »ach  ein  knrxes  Schreiben  an 
den  Rath  ron  Stade,  fol.  1S8  t.  Die  Jahrcaiahl  ergiebt  sich  aus  mehreren  den  weiteren  Verfolg  der  Angelegen- 
heit betreffenden  SchrcibcD,  auerat  aus  .>.'  116. 
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vns  de  ersatnen  borgermestere  vnde  radrnanne  tho  Lubeke  fruntliken  vnde  tho 
danke  wul  betalet  hebberi  anderhalfhuridert  mark  lübescher  penninghe.  de  se 
vns  vp  dessen  jegenwardigen  sunte  Michaelis  dach  plichtich  weren,  vnde  lalen 
en  der  vorscrevenen  sutniiien  quyd,  leddich  vnde  los  vor  vns  vnde  vnse  bro- 
dere  vnde  vnse  eruen.  To  tüghe  hebbe  wy  vnse  ingheseghel  an  dessen  bref 
ghehengt  heten.  Geuen  na  Godes  bord  verteynhundert  jar  an  deme  negen- 
teynden  jare  darna,  an  sunte  Michaeies  daghe. 

Nach  dem  Original  mit  anhangendem  Siegel.    Et  ist  dat*elbe  wie  Bd.  V  M  bH2. 

CXU. 

Der  Ritter  Erich  Krummendik  schreibt  dem  Ruthe  von  Lübeck  und  den  Abgeord- 
neten von  Rostock  und  Wismar,  dass  er  die  Briefe  an  den  König  (Erich) 
baldthunlichst  übersenden  xcolle  und  meldet  Einiges  in  Betreff  der  Fehde 
der  Stadt  Lübeck  mit  Heinrich  Tarneicitz.    0.  J.  (1419).  Oct.  2.' 

Vruntliken  gröt.  Wetet,  guden  vrunde,  dat  iny  de  breöe  quemen  alse 
dalling,  de  mynes  heren  gnade  hebben  schal ,  vnde  de  wil  ik  gerne  vördan 
vorderen,  des  eersten  des  ik  kan,  doch  so  vormöde  ik  my,  dat  ik  se  mynem 
heren  nicht  beualen  kan  eer  nö  an  sondage  vörd  öfter  VIII  dagen  edder 
Vfhme  de  tiid,  darna  wil  ik  jö  een  antwerd  darvan  schicken,  des  eersten  des 
ik  kan.  Ok  alse  gi  scriuen,  wo  de  hertoge  den  togrepe  sturen  wil,  dat  wil  ik 
hiir  ok  scriften,  des'  besten  des  ik  kan,  bei  also  lange,  dat  jft  myn  here  dar 
wes  af  scrillt  vnde  gi  een  antwerde  van  eine  krigen.  Ok  alse  gi  scriuen  vintne 
Tarnevitzen,  mynes  bereu  gnaden  witlik  tu  donde,  wes  juwe  vrunde  van  Lu- 
beke ouerbodich  weren  wedder  eni,  deme  wil  ik  so  gerne  dön,  vnde  wil  sinen 
gnaden  Seggen,  alse  ik  hörde.  Ok  alse  gi  scriuen  dat  to  bestellende,  dat 
Tarnevitze  nyuen  togrepe  do,  des  wetet,  dat  he  hiir  nicht  en  is,  darvmme 
kan  ik  dat  nicht  myt  em  bestellen,  tuen  wolde  he  is  my  gehörd  hebben,  so 
ne  scholde  he  juwe  vyend  nicht  geworden  wesen,  vnde  ne  schal  jft  ok  nicht 
beschedigen  hiir  vth  desser  jegene  edder  dar  in,  dar  ik  dat  keren  kan.  Gode 
sijd  beuolen.  Screuen  to  Runtolte,  des  mandages  na  deine  dage  sancti  Michae- 
lis archangeli,  meo  sub  siirillo. 

Eric  Cruminedijk,  ridder. 

1)  Die  Jahreszahl  ergitbt  »ich  thoils  aus  M   12*,  thcila  aus  den  im  Frühjahr  I4S0  folgenden  weiteren 
Verhandlungen  mit  Htinr.  Tamewiu.    Vgl.  181. 
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Aufschrift:  Den  ersamen  wysen  vorsichtigen  mannen,  burgerrnesteren 
vnde  ratmannen  der  stad  Lubeke  vnde  den  sendeboden  der  stede  Ruzstok  vnde 
Wysmer,  synen  guden  vrunden,  detur. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.     Von  dem  aufgedrückten  Siegel  itt  wenig  erhalten. 

cxx. 

Der  Rath  von  Rostock  zeigt  dem  Rathe  von  Lübeck  an,  aus  welchen  Gründen  der 
Bürgermeister  Heinrich  Buch  am  nächsten  Freitage  nicht  in  Wismar  sein 
könne.    1419.    OcL  3. 

\  nsen  vruntliken  grut  myt  begerunge  alles  guden  touoren.  Ersamen 
besunderen  guden  frunde.  So  gi  scriuen,  dat  gi  de  in  wen  sendende  werden 
to  der  Wysmer  nu  en  frydage  negest  tokomende  in  der  herberge  to  wesende, 
begerende.  dat  wy  her  Hinrik  Buke,  vnsen  borgennester,  darto  vormogen  wol- 
den,  darsuluest  ok  to  wesende  up  de  sulue  ti|t,  dar  wolde  gi  Cord  Kystenbuke 
myt  iuw  hebben,  dar  de  juwen  myt  allen  vlyte  sik  mede  bekümmeren  scolen, 
dat  de  sake  tuschen  en  beyden  gevlegen  vnde  gesleten  werde  etc.:  leuen 
frunde,  willet  weten,  dat  wy  hern  Hinrik  Buke  erbenomed  desses  werues  vor- 
stan  hebben  taten  vnde  he  dat  gerne  so  wolde  geholden  hebben  vnde  wy  ene 
ok  gerne  darto  wolden  vormogen  vnde  gevordet  hebben  vmme  guder  endracht 
vnde  slitenheit  willen  tuschen  den  beyden.  Jodoch,  leuen  Frunde,  so  gi  lichte 
wol  iruarende  werden,  dat  vnse  landesheren  myt  mannen  vnde  Steden  in  wller 
macht  reysendc  werden,  dar  wy  de  vnsen  na  aller  vnsen  macht  to  perden 
mede  to  senden  moten  van  stund  an,1  so  en  kan  de  vorscreuene  her  Hinrik 
Buk  to  desser  tijd  dar  van  sodaner  nodsake  vns  allen  anliggende  nicht  komen 
myt  synen  frunden,  de  he  dar  gerne  mede  ouer  hedde,  dat  wy  iuw  bidden 
vor  nenen  vnwillen  to  nemende.  Sijt  Code  beuolen.  Screuen  vnder  vnsen 
secrete,  des  negesten  dinxedages  na  Remigii,  anno  etc.  XIX. 

Consules  Rorstokcenses. 

Aufschrift:  Commendabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsuli- 
bus  et  consulibus  Lubicensibus,  amicis  nustris  sincere  dilectis  detur. 

Nack  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Reiten  de*  aufgedrückt  gewetenen  Siegel*. 

0  E*  war  der  Zag  zur  Befreiung  des  Herzog»  Jobann  III.  von  Stargard  aua  der  Gefangenschaft  des  Mark- 
grafen tob  Brandenburg.    Boll,  Gesch.  des  Landea  Stargard  2,  116. 
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cm 

Curd  Mertens  berichtet  dem  Bürgermeister  Heinrich  Rapesulver  über  die  Ausfüh- 
rung der  ihm  er  (heilten  Aufträge  und  fügt  andere  Neuigkeiten  und  Ge- 
rüchte hinzu.    0.  J.  (1419).   Oct.  4.1 

Minen  willigen  vnderdanigen  denst  tovorn.  Wettet,  leuen  heren,  alze  ik 
van  iu  Schede  to  ftienmunstere,  alze  vinme  den  breff,  den  ik  Hinrik  Terne- 
wisch  wedder  senden  schulde,  den  sande  ik  eine  wedder  des  anderen  dages, 
do  ik  to  hus  quam,  to  Buchkehaue.  Do  de  bode  dar  quam,  do  was  he  vtge- 
leclit  myt  twen  schepen  vnde  hadde  myt  sik  XXIIII  werafftige,  alze  my  vor 
var  secht  is.  Vnde  hir  ligget  nocht  wol  XX  flttaligen  to  Slesewik ,  de  eine 
gerne  l'olgrden  vnde  kunnen  neyne  schepe  krigen.  Item  alze  vmme  dat 
andere  werll",  dat  gy  my  bevolen  haddeu,  dar  was  ik  vmme  vp  genne  sit 
Flenseborch  wol  VI  myle,  vnde  was  lench  vtte  wen  achte  dagp,  dat  ik  nicht 
wedder  komen  künde.  Des  schul  gy  weten,  dat  alle  de  henzlude  von  Flense- 
borch vnde  van  deine  INyenhus,  van  Oppenra  vnde  van  Hadersleue,  van  Ripen 
vnde  van  Coldinge  sint  getogen  to  deine  konninghe,  beyde  to  watete  vnde  to 
lande,  vnde  is  nicht  eyn  to  huse  bleuen,  sunder  her  Erik  Crummedik  allene, 
vnde  de  wel  ok  segelen  in  twen  dagen  edder  in  dien.  Item  hebbe  we  de 
tydinge,  dat  de  konningh  schulle  togrepen  hebben  myt  deine  kopmaune.  Wer 
dat  war  is,  des  en  wet  ik  nicht.  Ok  schal  de  konningk  eynen  dach  holden  nu 
an  sondage  liegest  to  körnende  is  to  Odensse,  vnde  dat  is  my  hemeliken  to 
wt'lende  worden  van  eynem  guden  wunde  vt  Denemarken ,  dat  he  dar  sine 
gantze  macht  to  hope  bringet,  vnde  de  sulue  sede  my,  dat  de  sauun(el)inghe 
ginge  legen  de  Holsten  heren.  Cy  leuen  heren,  ik  wet  iu  nicht  mer  to 
scriuende  to  desser  lijd,  wen  gude  nacht  vnde  mynen  denst,  vnde  sit  Gode 
bevulen  to  ewigen  tiden.  Screuen  to  (iottorpe,  in  sunte  Franciscus  dage,  vnder 
mynen  inggese(ge)l. 

Cort  Mertens. 

Aufschrift:  Den  ei  baren  heren  borgermeyster  her  Hinrik  Rapesuluer 
to  Lubeke  komt*  desse  brell'. 

AVA  drm  Original  auf  Papier.     Vom  Siryt  ißt  kaum  noch  rtvat  lichthar. 

Vgl.  .V  119. 


Digitized  by  Google 


1419.    Oct.  6. 


169 


(WH. 

Der  Rath  von  Rostock  zeigt  dem  Ruthe  von  Lübeck  an,  dass  der  Bürgermeister 
Heinrich  Ruck  auch  für  den  folgenden  Freilag  nicht  mit  Sicherheit  ver- 
sprechen könne,  in  Wismar  zu  sein.    1410.    Oct.  6. 

\  nsen  fruntliken  grot  touoren.  Ersamen  leuen  sundergen  vrunde.  So 
gi  begeren  in  iuwen  breue,  dat  wi  vnsen  borgermester  hern  Hinrik  Buke  vor- 
wogen, dat  he  myt  synen  ('runden  up  den  vridach  vor  sunte  Gallen  dage  tor 
Wisiner  wesen  wille,  dar  scolen  de  juwen  Cord  Kistenbuke  inyt  sik  bringen 
etc.,  willet  welen,  also  wi  iuw  ere  screuen  hebben  kortliken,  dat  vnse  landes- 
heren  nü  myt  mannen  vnde  Steden  reyset  synt  in  wller  macht,  dar  de  vor- 
screuene  her  llinrik  vnde  wi  myt  vnsen  vnde  vnser  frunde  perden  vnde  hulpe 
to  sant  hebben,  so  dat  he,  so  he  vns  vnderrichtet  heft,  iuw  nicht  enkedes  ent- 
beden  kan,  wer  he  myt  synen  frurideu  vppe  den  vorscreuenen  vrydach  dar 
komen  kan,  wente  wi  nichten  weten,  wenner  de  vnsen  wedder  to  der  Steden 
körnende  werden,  dat  wi  iuw,  leuen  frunde,  bidden  vor  nenen  vnwillen  to 
neinende,  wente  gi  in  tokornenden  tijden  wol  iruaren  scolen,  dat  id  neen  quat 
wille  is.  Vurdermer  heft  vns  de  vorscreuene  her  Hinrik  Buk  vnderrichtet, 
wenner  gi,  leuen  frunde,  iruaren,  dat  vnse  landesheren  myt  den  vnsen  wedder 
to  lande  komen  sint  vnde  gi  ein  denne  enen  dach  darsuluest,  em  vnde  synen 
frunden  bequeme,  vorscriuen,  dar  wil  he  gerne  myt  synen  vrunden  ■  komen,  so 
verne  alse  gi  de  juwen  dar  mede  to  senden  willen.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen 
vnder  vnsen  secrete,  anno  etc.  XIX,  sexta  proxima  feria  post  Remigii. 

Consules  Rozstokcenses. 

Aufschrift  wie  auf  dem  Briefe  No.  120. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Retten  dei  Siegelt. 

CXXlflL 

Heinrich,  Herzog  von  Schleswig,  klagt  dem  Rothe  von  Lübeck  mehrere  von  dem  Ge- 
biete des  Königs  aus  neuerdings  gegen  seine  Unterthanen  verüble  Gewalt- 
tätigkeiten, und  bittet  ihn,  Abhülfe  zu  erwirken.    1419.    Oct.  9. 

Hinricus,  Dei  graria  dux  Sleswicensis, 
comes  Holtzacie,  Stormarie  etc. 

Vnsen  vrundlikeu  grud  mit  begheringhe  alles  guden  tovorn.  Ersamen 
wisen  guden  vrunde.    Alse  ju  wol  vordenken  mach,  datt  gi  mid  den  anderen 
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Steden ,  de  nu  latest  van  Sleswik  reden,  bi  vnsen  vedderen  grenen  Hinrike 
vnde  bi  vns  weren  to  Segheberghe,  dar  gi  vns  seden,  dat  gi  dat  so  mit  des 
koninghes  sendeboden  bestellet  hadden  ,  dat  van  erer  siden  neinent  mer 
schulde  jemande  vanghen  eder  berouen  vnde  also  vp  der  Straten  padhuchert 
etc.,  vnde  wi  seden  des  ghelyk,  dat  also  to  bestellende  van  vnser  siden  etc., 
guden  vrunde,  sodder  der  tijd  hebben  vor  vns  ghewesen  ersten  vnse  borghere 
van  dem  Kyle,  alse  Hermen  Howschilt,  Henneke  Scherteke,  Mai  qua  rd  Langhe- 
maken  vnde  hebben  vns  geclaget,  dat  Hermen  Haghen  mit  siner  seltschop 
hebben  en  vitV  perde  ghenomen  so  gud  alse  XXIIII  mark,  item  Henneken  Ko- 
jegher  van  dem  Kyle  nemen  se  V  perde  vnde  hebben  se  alle  vanghen  vnde 
hebben  louet  intokomende  to  Hoptorpe  bi  Hadersleue.  Itei.i  so  is  vnsen  luden 
vth  Kerherde  X1I1I  perde  ghenomen.  item  her  Erik  INickelsen  iihiii  vnsen  blin- 
den vth  Horsbuherde  IX  ossen,  vnde  nu  an  desser  weken  neghest  vnrghan 
nam  de  sulue  Hermen  Haghen,  Mattes  Storni  mit  eren  hulpercn  vnsen  borgher 
van  Ekernvorde,  Michele  Schoinaker.  en  perd  van  X  marken  vnde  vrnghen 
ene  vnde  moste  en  an  anghelen  XXX  mark  verborgnen  vnde  IUI  eleu  leyde- 
sches  wandes,  vnde  de  sulue  Michel  Schoinaker  sede  vns,  dat  Hermen  Haghen 
mit  siner  seltschop  ghinghen  to  hus  vppe  Runtofft,  dat  her  Erike  Crummen- 
dike  hord.  Guden  vrunde,  konde  gi  hirvmme  scriuen  vnde  wad  gudes  darto 
don,  dat  vnse  lüde  loz  worden  vnde  en  dat  ere  wedder  worde  vnde  dat  des 
ghelijk  nicht  mer  en  schude,  dat  seghe  wi  gerne  vnde  wolden  dat  gerne 
vruntliken  vorschulden,  vpp  dat  vns  vorder  neuer  maninghe  mit  )emande  dar- 
vmme  nod  were.  Wes  gi  hirbi  don  konen  oll'te  willen,  beghere  wi  juw« 
vruntlike  bescreuene  antwerde.  Screuen  an  den  dage  Üyonisii,  vnder  vn  en 
ingesegel,  anno  XIX. 

(Mit  anderer  Handschrift.)  Item  so  lieft  vns  Otte  Schinkel  in  .ntliken 
secht,  dat  Hermen  Haghen  mit  sinen  hulperen  sine  knechte  nicht  en  sin,  doch 
schud  desse  schade  vt  des  koninges  gebeden  vnde  dar  wedder  in. 

Au/scJiri/t:  Den  ersamen  wisen  borghermestern  vnde  radmannen  der 
stad  to  Lubeke,  vnsen  guden  besunderen,  detur. 

Sach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  geringen  Kesten  de»  au/gedrückten  Siegelt. 
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CXX1V. 

Erich,  König  von  Dänemark,  spricht  dem  Rathe  von  Lübeck  seine  Befriedigung 
darüber  aus,  dass  derselbe  seinen  Zwist  mit  Heinrich  Tarnewitz  der  Ent- 
scheidung des  Königlichen  Rathes  unterwerfen  wolle,  und  verheisst  es  zu 
verhindern,  dass  der  Tarnewitz  die  Lübecker  von  dem  Königlichen  Gebiete 
aus  beschädige.    1419.    Oct.  10. 

Ericiis,  Dei  gracia  Dacie,  Swecie,  Norwegie, 
Sclauorum  Gothorumque  rex  et  dux  Pomeranie. 

\  nsen  vruntliken  grut  tovoren.  Wetet,  guden  vrunde,  dat  wy  twe 
juwer  breue  allens  ludende,  de  wy  dallinge  kreghen ,  wol  vornomen  hebben, 
dar  gij  inne  scriuen.  wu  gij  jw  huchliken  tu  rechte  vorboden  liebben  vor 
vnseine  rade  to  Sleswik  vmine  de  schelinge  tuschen  jw  vnde  Hinric  Terne- 
uitzen,  by  en  alles  rechtes  to  blyuende  vnde  to  holdende,  wes  see  vor  recht 
seden,  dat  vns  leff  is  vnde  wy  gherne  hören,  dat  juwe  rechticheit  grot  ys. 
Vortmer,  alse  gij  scriuen  vnde  bidden,  dat  wy  ene  in  vnsen  gebeden  nicht 
liden  wolden  vppe  juwe  ergeste  etc.,  guden  vrundes,  bouen  dat  dat  gij  jw  so 
hoghe  bewiset  vnde  vorboden  hebben  vnde  he  dat  vorlecht,  alse  gij  scriuen, 
so  niene  wy  ene  ok  nicht  vppe  juwe  ergheste  to  holdende  edder  to  stedende, 
dat  he  jw  edder  de  juwen  vt  vnsen  landen  vnde  dar  wedder  in  myt  vnsen 
willen  beschedighe.  Hijrmede  beuele  wy  jw  Gode.  Scriptum  Kopenhauen, 
crastino  beatoium  Dyonisii  et  socioruin  eius,  nostro  sub  secreto,"  anno  etc.  XIX. 

Aufschrift:  Den  erbaren  vorsichtighen  borghermesteren  vnde  radluden 
der  stad  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden,  detur  hec. 

Nach  dem  Original  avf  Papier.    Da»  alt  Presiel  au/gedrückte  Siegel  i»t  nicht  mehr  kenntlich. 

cxxv. 

Vromold  Warendorp  verkauft  den  Vicaren  in  der  Marien  Kirche  Renten  aus  dem 
Dorfe  Bergrade.    1419.    Oct.  14. ' 

Vromoldus  Warendorp  presens  libro  reeognouit,  se  et  suos  heredes  rite 
et  racionabiliter  vendidisse  cornmunibus  vicanis  in  ecclesia  beate  Marie  vir- 
ginis  Lubicensi  et  ipsorum  successoribus  in  villa  Berkrade  et  oinnibus  suis 
appertineneiis,  proul  originales  littere  desuper  confecte,  quas  idern  Vromoldus 

1)  Vgl.  M  67. 
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.  antedictis  vicariis  ob  tutelniu  majorem  presentatiit,  eloqiitintur.  XXUll  marca- 
ruin  perpetuos  redditus  pro  III  marcis  lub.  den.,  quns  idein  Vruinoldus,  ut 
coram  libro  recognouit,  in  proinptis  numeratis  et  datiuis  denariis  lubicensibus 
in  summa  vna  recepit  et  suflicienter  leuauit  ab  eisdem  vicariis. 

AT«!  ei**r  htcriptio*  des  Meder.tadtbuch»  rom  J,  1419,  Kaluti. 

(XXVI 

Der  Rath  von  Hamburg  zeigt  dem  Rath*  von  Lübeck  seine  Bereitioilligkeit  an,  den 
wegen  der  Stadt  Stade  gefassten  lieschluss  in  der  iiächsten  Rürgersprache 
zu  verkündigen,  auch  in  einem  Zwist  der  Stadt  Lübeck  mit  dem  Grafen 
Heinrich  von  Holstein  seine  VermiUelung  eintreten  zu  lassen.  0.  J. 
(1419).    Oct.  14. 

Vruntliken  grut  touoren  vnde  wes  wy  gudes  vormogen.  Krsamen  be- 
sunderen  guden  vrunde.  Vnses  radeskumpane,  dede  latest  by  iuw  in  iuwer 
stad  weren  handelende  van  den  van  Stade,  bebbet  to  vns  ghebracht,  wo  dat 
gy  vor  dat  beste  weghen ,  dat  mo  in  der  zake  vortuare  na  ynnebolde  des 
recesscs,  alse  de  gemenen  stede  engedreglien  hebben.  Also  wil  wy  en  man- 
daghe  negestkomende  to  der  bursprake  dar  kundigen  laten,  wo  gy  vns  vor 
der  tyd  anders,  nicht  enbeden,  vnde  willen  myd  vnsen  böigeren  dar  vorder 
nycht  vmme  spreken.  Vnde  alse  gy,  leuen  vrunde,  begeren,  dat  wy  de  vnse 
en  dingesdage  negestkomende  hebben  willen  to  Segeberghe  vmme  der  zake 
willen  twischen  vnsem  heren  greuen  Hinrike  vnde  iuw  wesende,  dar  wil  wy  de 
vnse  gerne  senden  alse  gude  middelere  an  beyden  tziden,  alse  we  in  vortyden 
ok  gerne  gedan  hebben.  Vnde  weret,  leuen  vrunde,  dat  de  dach  wedderboden 
worde,  so  beghere  wy,  dat  gy  vns  ilat  benalen,  dat  de  vnse  dar  nycht  vor- 
geues  riden  doruen.  (Jode  zyd  benalen.  Screuen  vnder  vnser  stad  secret,  in 
dem  daghe  sunte  Calixti  des  hilgen  paueses  vnde  mertelers. 

Consules  Hamburgenses. 

Aufschrift:  Uonorabilibus  ac  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  Lubicensibus,  amicis  nostris  dilectis. 

Sach  dem  Original.    Hit  aufgedrücktem,  theilweise  noch  erhaltenem  Siegel. 
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cum 

Der  Rath  von  Schleswig  schreibt  dem  Rothe  von  Lübeck,  es  sei  ein  unwahres  Ge- 
rücht, dass  Volquin  Holländer  dort  einen  Kriegszug  zur  See  ausrüste,  und 
er,  der  Rath,  werde  überhaupt  feindselige  Unternehmungen  von  dort  aus 
nicht  dulden.    0.  J.    (141U).    Od.  IG. 

\  nsen  vrontliken  groot  tovorn.  Leuen  sundergen  vrundes.  Juwen  bref 
an  vns  ghesant  wy  wol  vornomen  heb  bell,  also  gy  scriuen  vinnie  Volqwyn 
Hollander  vnde  syn  selscap,  wo  se  mit  vns  wesen  scholden  in  vnser  stad  vnde 
scbolden  sik  vtreden  in  der  zee,  vintne  den  coopman  to  beschedigende,  des 
nicht  en  is  vnde  is  juk  vnrechl  vorebracht,  wente  sediler  der  tijd  gy  mit  vns 
latest  weren,  so  wart  Volqwyn  vorscreuen  nicht  myt  vns  gheseen  edder  vor- 
nouien. do  tocfl  he  wech  mit  Hinrik  Tarnevitze.  Vnde  willen  des  numment 
sieden,  so  vern  wy  it  vorvaren  konen,  de  vt  vnser  stad  hauene  vnde  ghebe- 
den  to  der  zee  varen  scal,  jw  vnde  den  coopman  lo  beschedigende.  Were  ok 
dat  wy  des  ghelikes  anderswor  vorvaren  konden,  dat  wille  wy  jw  kundich  doon 
sonder  vortoch.  Bedet  an  vns  vnde  sijt  (iode  bevalen.  Streuen  vnder  vnsen 
secret,  in  sunte  Gallen  dage. 

Consules  Sleswicenses. 

Aufschrift:  lionorabilibus  viris  et  discretis  dominis  proconsulibus  ac 
cunsulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  noslris  sincenter  diligendis,  reuerenter 
presetitetur. 

AVA  <irm  Original  auf  1'aj.itr.    Dan  a»f-jftdrürk(<-  Sity't  i*t  ihgtiprungfn. 

CXXV11I. 

Heinrich  III.,  Graf  von  Holstein,  verschreibt  dem  Heil-Geist  Hospital  in  Lübeck  für 
eine  zur  Einlösung  Rendsburgs  gemachte  Anleihe  von  1000  wSL  eine  jährliche 
Rente  von  100  wfi  aus  den  Einkünften  von  Fehmarn.  14 7.9.    Oct.  2j. 

\\  y  Hinrik,  van  (indes  gnaden  greve  to  Holsten,  Stormarn  vnde  to 
Schouwenborgh.  Bekennen  vnde  betugen  openbare  in  dessem  breue  vor  alles- 
weme,  dat  wy  mit  wolberadenem  mode,  rechter  wetenheit  vmle  mit  willen  vnde 
vulbort  vnser  rechten  eruen  vnde  alle  der  jennen,  der  ere  vulborde  van  rech- 
tes wegen  darto  to  eschende  weren,  vnde  van  rade  vnser  getruwen  radgheuen 
reddeliken   vnde  retliken  vorkoft  vnde  vpgelaten   hebben,   vorkopen,  vplaten 
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vnde  vorlaten  in  krallt  desses  breups  den  ersamen  mannen,  vormunderen  vnde 
deine  mester  des  godeshuses  to  dem  Hilglien  Gheiste  bynnen  Lubeke  to  be- 
hoefl  des  suluen  godeshuses  vnde  der  begheuenen  brodere  vnde  suslere  vnde 
der  eilenden  kranken  lüde  darane  geherberget  vnde  eren  nakomelingen  vor 
dusend  marke  Iiibesch  der  suluen  munte,  de  wy  van  den  vorscreuenen  vor- 
munderen to  vnseu  willen  vnd  gantzer  noghe  an  guden  reden  getelleden  lube- 
schen  witten  penningen,  also  nu  tor  tyd  binnen  Lubeke  ghenge  vnde  gheue 
sind,  entfangen  vnde  vort  in  vnse  vnde  vnser  erueu  vnde  nakomelinge  nodtruff- 
tighe  nut,  alse  mit  wedderlosinge  vnses  slotes  Rendesborch ,  dat  hern 
Detleue  Rixstorpe  vorfandet  was  vnde  vorsath,  gekeret  vnde  udghegheuen  heb- 
ben,  hundert  mark  lubesch  der  vurscreuenen  ruunte  jarliken  ewigen  renthe, 
de  vns  vnse  getrnwen  kemerer,  sworen  vnde  de  menheit  vppe  vnsem  lande  to 
Vemeren  to  orbar  jarliken  vppe  sunte  Mertens  dach  in  den  achte  hundert 
marken  to  vnse  bede  plichtich  sind,  vnde  de  vns  vrych  vnde  vnvorsat  geweset 
sint  bet  in  desse  jeghenwardige  tyd.  Vnde  desser  vorscreuen  renthe  hundert 
mark  Scholen  de  vorscreuen  vormunder  vnde  mester  vnde  ere  nakomlingen 
hebben,  besitten  vnde  bruken  to  behoelf,  alse  vorgeroret  ys,  also  vrych, 
rouweliken  vnde  vnbeworen,  alse  vnze  vorvaren  vnde  wy  de  bethe  herto  je 
vryest  vnde  rowlikest  ghehad,  beseten  vnde  gebruket  hebben.  Vnde  sunderges 
so  loue  wy  greve  Mimik  erbenomed  mit  vnsen  eruen  vnde  nakotnelingen  in 
guden  truwen,  dat  de  vorscreuen  kemerer,  sworen  vnde  menheid  vnd  ere  nakom- 
linge, dar  wy  se  an  ghewyset  hebben  vnde  an  wisen  in  krallt  desses  breues,  den 
vorscreuen  vormunderen  vnde  mester,  jeghenwardigen  vnde  nakomenden,  vnde 
den  jennen,  de  dessen  breff  hebben  mit  ereni  willen,  de  vorscreuen  hundert 
mark  renthe  to  ewighen  tyden  jewelkes  jares  bynnen  den  achte  dagen  sunte 
Mertens  des  biscopes,  de  in  deine  winter  kumpt,  bynnen  der  stad  Lubeke  wol 
to  danke  mit  lubeschen  penningen,  alse  vorgherored  ys,  vnde  vppe  der  seluen 
kemmerer,  sworen  vnde  menheid  kosten  vnde  euenture,  betalen  vnde  vnbeworen 
bereden  Scholen,  vnde  darup  Scholen  en  ok  de  vorscreuen  kemmerer  vnde 
sworen  eynen  breff  beseghelen  vnde  den  holden,  alse  de  in  allen  sinen  puncten 
vnde  artikelen  begrepen  werd.  Wy  geuen  ok  den  vorscreuen  koperen  vnde 
eren  nakomlingen  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomlinge  vrye  macht,  de 
vorscreuen  renthe  hundert  mark  to  vorgheuende,  to  vorkopende,  to  vorpan- 
dende  vnde  andre  wyse  vmme  to  bringende,  wanne  en  des  lustet,  in  gheistlike 
edder  wertlike  hande,  sunder  vnse,  vnser  eruen  vnde  nakomlinge  vulbord 
darto  to  eschende  vnde  to  hebbende,  beholden  vns  doch  enes  wedderkopes, 
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alse  nasrreuen  steit.  De  suluen  kopere  vnde  ere  nakomlinge  vnde  beholder 
desses  breues  mit  erem  willen  en  Scholen  de  vorscreuen  renthe  vnde  eren 
houelstol  nerghen  ane  edder  mede  vorbreken  edder  vorboren,  id  sy  van  sche- 
lingc,  kryghe.  bode,  vorbode  edder  van  jenighen  andern  anvalle  geistlikes  noch 
wertlikes  rechtes.  Ok  en  schole  wy  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomlinge  vnde 
de  sworen  keinnierer  vnde  inenheid  vppe  Verlieren  vorscreuen  neues  dinges 
geneten  oflte  bruken,  id  sy  schelinge,  veyde,  krig,  orloghe,  ordel,  bod,  vorbod, 
bau  edder  achte,  vnde  wo  inen  dat  anders  denken  vnde  nomen  mach,  darvan 
vnde  darmede  de  vorscreuen  Vormünder  vnde  mester  vnde  ere  nakomlinge 
vnde  beholder  desses  breues  mit  erem  willen  jenighen  hinder  eHte  schaden 
lyden  edder  ncinon  in  betalinge  vnde  entl'anginge  der  vorscreuen  renthe  hun- 
dert mark  vnde  eres  houetstoles.  Wy  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomlinge  Scho- 
len en  ok  de  vorscreuen  renthe  waren,  vryen  vnde  bescherinen  van  aller  an- 
sprake  eynps  jewelken.  De  vorscreuen  vormunder  vnde  mester  hcbben  vns 
ok  vor  sik  vnde  ere  nakomlinge  vmme  sundergher  vrundschop  willen  de  macht 
gliegeuen ,  dat  wy  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomlinge  na  den  erstkomenden 
veer  jaren  sunder  middel  na  eynander  volghende  na  ghiff'te  desses  breues, 
vnde  nicht  eer.  de  vorscreuen  renthe,  hundert  mark,  wedderkopen  mochten 
vp  sunte  Mertens  dach  vorscreuen  vor  dusend  mark  lubesch  der  vorgenan- 
ten munte,  doch  also  dat  wy  en  den  wedderkop  eyn  jar  tovoren  vorkundighen, 
vnde  betalen  nadenne  vppe  sunte  Mertens  dagh,  alse  dat  jar  der  vorkundi- 
ghinge  vmme  gekomen  is,  de  vorscreuen  dusend  mark  mit  der  plichtigen 
renthe  bynnen  der  stad  Lubeke  in  eyner  summen  unbeworen  an  ghelde  vnde 
munte«  alse  vorgherored  ys.  Alle  desse  vorscreuen  stucke  zamentliken  vnde 
bpsundern  louen  wy  greve  Mimik  erbenomet  in  gudeu  truwen  vor  vns,  vnse 
eruen  vnde  nakomlinge  den  vorscreuenen  vormunderen  vnde  mester  vnde  eren 
nakomlingen  vnde  beholder  desses  breues  mit  eren  willen,  he  sy  geistlik  edder 
werlik,  stede,  vast  vnde  vnuorbroken  to  holdende  sunder  insaghe  donde.  Wy 
Hinrik  vnde  Alcff,  van  (Jodes  gnaden  hertoghe  to  Sleswick  etc.,  bekennen 
vnde  belügen  apenbare  in  dessem  breue  vor  allesweme,  dat  alle  desse  vor- 
screuen stucke  vorkopes,  vplalinge  vnde  vorlatinge  in  dessem  vorscreuen  breue 
geroret  mit  vnsen  willen  vnde  vulborde  vor  vns,  vnse  eruen  vnde  nakomlinge 
gesehen  sind,  vnde  wy  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomlinge  willen  se  ok  alle 
zamentliken  vnde  besundern  stede  vnde  vast  to  bliuende  vnde  holden  in  aller 
wise,  alse  se  in  dessem  suluen  breue  hyrvor  udghedrucket  vnde  ghescreuen 
stan,  sunder  insaghe,  vnde  hebben  des  to  merer  bewaringe  vnd  tuchnisse  vnse 
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ingheseghele  mit  guden  willen  beugen  beten  vor  dessen  brell".  Vnde  wy  Her- 
dingk  Stake,  Schaeke  Rantzouwe,  Laurentius  Heesten,  Detlef  Rixstorp,  riddere, 
Ludeke  van  Bockwolde,  Henneke  Ratlowe,  Hinrik  Broktorp  to  Stendorpc,  Detlef 
van  Hockwolde  tor  Syrave,  Junge  Detlell*  Wensin,  overbode,  Detlef!"  van 
Bockwolde  her  Volradessone,  Marquard  van  Siegern  her  Ovensone ,  Luder 
Heesten,  .Marquard  Stake,  Hinrik  Knie,  Jachiin  Breyde.  Jachini  Kuren,  Hinrik 
Broktorp  her  Hinrikssone,  Eier  Ratlowe  Clawesessone  vnde  Hinrik  van  Bock- 
wolde her  iNicolaussone.  knapen,  rede  vnde  manne  der  ergenomeden  heren, 
here  Hinrikes  vnde  here  Alwes,  herthogen  to  Slesswick,  vnde  here  Hinrikes, 
greue  to  Holsten,  bekennen  vnde  belügen  apenbare  in  dessen)  breue  vor  alles- 
weme,  dat  alle  desse  vorscreuen  stucke  vorkopes,  vorlatinge  vnde  vplatinge 
des  ergenomeden  vnses  heren  greven  Hinrik  vp  de  vorscreuen  hundert  mark 
ewiger  jarliker  renthe,  vnde  dat  de  houetsumme  alse  dusent  mark  lubesch,  de  van 
dem  suluen  vnsen  heren,  greve  Hinrik,  darvor  entfangen  syn,  ghekomen  vnde 
wand  sint  to  wedderlosinge  des  slotes  Rendesborch,  dat  hern  Detleve  Rixstorpe 
vorsat  vnde  vorpandet  was,  vnde  dat  ok  de  vorgenometlen  vnse  heren,  hertoge 
Hinrik  vnde  hertoge  AUF,  eren  willen  vnde  gantzen  vulbord  darto  gheuen  vnde 
mit  dem  ergenomeden  vnsen  heren,  greve  Hinrik,  alle  vorscreuen  stucke 
satuentliken  vnde  besundern  stede  vnde  vast  to  holdende  beseghelt  hebben  mit 
vnser  aller  vnde  veler  meer  der  ergenomeden  vnser  heren  rede  vnde  manne 
wetende,  willen,  vulbord  vnde  rade  gesehen  sind,  vnde  hebben  des  to  merer 
tuchnisse  der  warheit  vnde  groter  zekerieheid  vnde  bevestinge  aller  vor- 
screuen stucke  sametliken  vnde  besundern  vnse  ingheseghele  mit  den  inge- 
seghelen  vnser  erbenomeden  heren  witlichliken  hengen  heten  vor  dessen  breff. 
Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  deeimo  nono,  ipso  die  saneto- 
rurn  martirum  Crispini  et  Crispiniani. 

Nach  einem  dem  Original  im  Geheimen  Archiv  in  Kü/ienkugen  entnommenen  Abdruck  in  der  Zeitichri/t  der  Geiell- 
ichafl  für  die  Getchichte  der  Hrr;oythümrr  &<hleiitcig-H<U*trin  und  Lauenburg.    Hd.  4,  S.  2HC. 

CUUL 

Kämmerer,  Geschworne  und  Gemeinde  des  Landes  zu  Fehmarn  versprechen,  nach 
Anweisung  des  Grafen  Heinrich  von  Holstein  den  Vorstehern  des  HetZ- 
Geist  Hospitals  in  Lübeck  eine  jährliche,  für  800  ////-  gekaufte  Rente  von 
100  n$L  bis  zu  deren  Ablösung  zahlen  zu  wollen.    1419.    Oct  25. 

kemerere,  sworen  vnde  meynheit  des  landes  to  Vemeren.  Bekennen 
vnde  betugen  openbare  in  desseme  breue  vor  alsweme,    dat  desse  vnse  gne- 
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dige  her,  de  iiochgeborne  greue  Hinrick,  to  Holsten,  Stormaren  vnde  to  Schou- 
wenboich,  den  ersamen  mannen,  vormunderen  vnde  mestere  des  gndeshuses 
to  deine  Hilgen  Geiste  bynnen  Lubeke  vor  sick  vnde  syne  eruen  vnde  nakome- 
linge  reddeliken  vnde  rekliken  voikoflt  heilt  hundert  marke  lubesch  ewiger 
yarliker  rente  van  den  achtehundert  marken,  de  wy  syner  herlicheit  vnde  synen 
eruen  vnde  nakomelirigen  van  vnses  erbenomeden  landes  wegen  jarlikes  to 
orbör  vnde  to  syner  bede  plichtich  weren  vor  desseme  vörkope,  wy  vnde  vnse 
naknmelinge  den  suluen  vormunderen  vnde  mestere  vnde  eren  nakomelingen 
vnde  beholder  desses  breues  myt  eren  willem  na  desseme  dage  mer,  nadeine 
vns  de  ergenomede  vnse  here  an  se  gbewiset  heilt,  de  vorscreuenen  hundert 
marke  rente  to  ewigen  tyden  jarlikes  bynnen  den  achte  daghen  sunte  Martens 
des  bisscoppes,  de  yn  deine  wynter  kumpt,  bynnen  der  stad  Lubeke  vppe 
vnse  egene  koste  vnde  euenture  vnde  wol  to  dancke  entrichten  vnde  vrabe- 
worren  betalen  Scholen  vnde  willen  in  aller  wyse,  alse  de  breff  inneholt,  den 
vnse  ergenomede  here,  greue  Hinrick,  myt  den  irluchtigen  vorsten,  hern  Hinrike 
vnde  hern  AJue,  hertogen  to  Slefswygk,  greuen  to  Holsten,  Stormaren  vnde  to 
Schouwenborch,  synen  vedderen,  vnsen  gnedigen  heren,  vnde  erer  beider  rade 
vnde  mannen  darane  ghenomet  darup  besegelt  gegeuen  helft,  vnde  alle  de 
wyle  de  vorscreuenen  hundert  marke  rente  van  den  vormunderen  vorscreuen 
vnde  mestere  vnde  beholdpr  desses  breues  myt  eren  willen  nicht  wedder- 
gekofl't  vnde  de  houetstol  betalet  zin  na  lüde  des  vorgerorden  breues,  vnde 
wy  vnde  vnse  nakomelinge  van  den  vorgescreuen  vormunderen  vnde  mestere 
vnde  eren  nakomelingen  vnde  beholdere  desses  breues  mit  eren  willen  van 
der  wegen  in  eren  qwijlpbreuen  nicht  vorlaten  en  syn.  Scheget  ok  wanne, 
dar  God  vor  zin  mote,  dat  wy  de  betalinge  der  vorscreuen  rente,  hundert 
marke,  vorsumedeu  vnde  nicht  en  deden  to  rechter  tijdt,  alse  vorgerort  is 
vnde  vnses  vorgenanten  hern  breff  vthwiset,  so  vorwilkore  wy  vnde  vorplichten 
vns  vnde  vnse  nakomelinge  in  krallt  desses  breues  by  truwen  vnde  by  eren, 
dat  wy  van  stund  an  vere  vnser  kemerer  vnde  sworen,  alse  wy  van  den  vor- 
screuenen vormundi-ren  vnde  moster  vnde  eren  nakomelingen  vnde  beholdere 
desses  breues  mit  eren  willen  darto  geesschet  werden  myt  eren  breuen  edder 
muntlike  bodesschop.  to  Lubeke  insenden  schulen,  de  dar  nicht  vthscheden  en- 
scholen,  se  en  hebben  der  vorgenanten  vormuudere  vnde  erer  nakomelinge 
vnde  beholder  desses  breues  myt  eren  willen  noghe  ghemaket  der  vorscreuen 
bundert  marke  renthe.  Ock  en  wille  wy  vnde  vnse  nakomelinge  in  guden 
truwen  nenes  dinges  geneten  edder  bruken,  darvan  den  vorscreuenen  vormun- 
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deren  vnde  mestere  vnde  eren  nakomelinghen  vnde  beholder  desses  breues 
niyt  eren  willen  yennich  hinder  edder  schade  van  entstari  mach,  id  sy  denne 
schelinge,  veyde,  krich,  bod,  vorbod,  ordel,  ban  edder  achte,  edder  wo  men 
dat  anders  dencken  vnde  noinen  mach.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke 
samentliken  vnde  eyn  islick  besunderen  loue  wy  kemerer  vnde  sworen  vnde 
meynheyt  des  vorbenomeden  landes  tho  Veineren  vor  vns  vnde  vnse  nakome- 
linge  den  vorscreuenen  vormuuderen  vnde  mestere  vnde  eren  nakomelingen 
vnde  beholder  desses  breues  mit  eren  willen,  geistlik  vnde  werlik,  by  truwen 
vnde  by  eren  stede,  vast  vnde  vnuorbroken  to  holden  sunder  insage  vnde 
listigher  behelpinge  jeniges  rechten,  geistlikes  vnde  werlikes,  vnde  hebben  des 
to  merer  tuchnisse  der  warheit  vnses  landes  iugheseghell  myt  vryen  guden 
willen  ghehenget  vor  dessen  breff.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringen- 
tesimo  deciino  nono,  ipso  die  sanctorum  martirum  Crispini  et  Crispiniani. 

AVA  einer  Ab,chri/t  in  dem  im  J.  1539  angelegten  Capiariu,  de,  Heil.-GeUt  HotpitaU.    Fol.  40  b. 

cxxx. 

Der  Rath  von  Hamburg  sendet  dem  Rathe  von  Lübeck  Abschrift  eines  Briefes  des 
Raths  von  Buxtehude  und  erinnert  zugleich  an  die  übernommene  Ver- 
pflichtung, die  letzten  Beschlüsse  der  Hansestädte  den  Betreffenden  mitzu- 
teilen.   1419.    Oct.  29.1 

\  runtliken  grud  mid  alles  gudes  begheringe  tovoren.  Ersamen  besun- 
deren guden  vrundes.  Wy  begheren  iuwer  wisheid  to  wetende,  wo  de  rad 
van  Buxtehude  vns  ghescreuen  lieft  enen  bref,  alse  de  vtschrift  hirinne  besloten 
innehold  etc.  Des  berichteden  vns  vnses  radescumpane,  de  latest  to  Seghe- 
berghe  weren,  dar  de  iuwe  ok  weien  vnde  leten  den  vnsen  vorstan,  wo  gi  den 
van  Buxtehude  vnde  den  arideren  Steden  dat  vorkundighen  wolden,  dat  doch 
nicht  gescheen  is,  alse  wy  iruaren,  dat  vns  doch  sere  vorwundert.  Hirvmme 
so  bidde  wy  vruntliken,  dat  iuwe  wisheit  den  van  Buxtehude  vnde  den  ande- 
ren Steden  dat  noch  vorkundyghen,  alse  me  dar  af'gescheden  is,  vnde  begheren 
des  iuwe  gudlike  antwerde.  Gode  zyd  salich  vnde  zund  beualeu.  Screuen 
vnder  vnser  stad  secrete,  des  sondaghes  vor  Allerhilghen  daghe,  anno  XIX*. 

Consules  Hamburgenses. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsightigen  wisen  luden ,  heren  borger- 
mesteren  vnde  radmannen  to  Lubeke,  vnsern  besundem  guden  vrunden. 

Nach  dem  Original.    Mit  aufgedrücktem,  liemtich  wohl  erhaltenem  Seeret. 
1)  Dar  Brief  besieht  lieh  vennuthlich  «nf  die  Angelegenheit  der  SUdt  Sude. 
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Der  Rath  von  Stade  schreibt  dem  Rothe  von  Lübeck,  dass  er  die  Streitigkeiten  eines 
Theils  seiner  Mitglieder  mit  den  Bürgern  rechtlich  entscheiden  werde,  und 
bittet  zugleich,  die  ihm  angekündigte  Ausstossung  aus  der  Hanse  rückgän- 
gig zu  machen.    14 1 9.    Oct  31. 

Vruntliken  grut  mit  begeringe  alles  gudes  touoren.  Ersamen,  leuen 
beren  vnde  vrunde.  Alze  gi)  tatest  iuwe  breue  gesand  hadden  an  vns  vnde  an 
vnze  borgere  vmme  schelinghe  vnde  vnwillen,  de  upgestan  vnde  komen  weren 
tuschen  en  deel  vnzes  rades  kurnpane  vnde  vnze  borgere,  dar  wy  do  vmme 
hadden  gezand  ichteswelke  vnzes  rades  kurnpane  to  iw  tu  Lubeke,  begerendc, 
alze  wy  bögest  mochten,  uth  iuwem  rade  wene  darby  to  zendende  in  vnze 
stad.  to  helpende  darto,  efttnen  de  vorscreuene  schelinge  vnde  vnwillen  tuschen 
vnzes  rades  kuinpanen  vnde  böigeren  vorgenoined  konde  vorschedet  vnde  vor- 
lykend  hebben  in  vruntschopen  edder  in  rechte,  dat  doch  iuwe  erzamicheit  do 
vorlegede,  alzo  dat  des  nicht  scheen  mochte  vmme  vnzer  bede  willen,  aldus 
hebbe  wy  tuschen  vnzes  rades  kumpanen  vnde  borgheren  vorgenomed  ere 
schelinghe  vnde  zake  begund  mit  rechte  to  vorschedende,  des  wy  noch  nicht 
hebben  to  ende  bracht,  vnde  willet  zee  kortliken  mit  rechte  darouer  entwey- 
lecgen  vnde  vorscheden.  Hirenbouen,  leuen  frunde,  hebbe  gij  vns  gekundeget 
laten  uth  der  henze,  des  wij  doch  nicht  vorwracht  hebben,  alze  wij  hopen. 
Bidde  wij  denstliken  mit  allein  vlite,  dat  iuwe  ersamicheit  de  vorscreuene 
kundeginge  wille  wedder  afzetten  vnde  afdon  laten,  weilte,  mach  vns  we 
wurvnime  schuldeghen,  dem  wille  wij  rechtes  pleghen,  to  donde  hirane,  alze 
wy  to  iw  wol  getruwen.  Dat  wille  wy  gherne  vruntliken  vordenen ,  wor  wij 
mögen.  Juwes  gutliken  antwardes  by  dessen)  boden.  Gode  bliuet  beuolen. 
Sc  reu  en  vnder  vnsem  secrete,  in  Aller  hilgen  auende  in  dem  MCCCCXIX  yare 
nach  der  bord  vnzes  Heren. 

Consules  Stadenses. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wisen  beren  borgermeisteren  vnde  rade  der 
stad  Lubeke,  vnzen  besnnderen  guden  vrunden. 

iVoeA  dem  Original    Mit  aufgedrückte*  tiemUch  tpM  erhaltenem  Siegel. 
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Die  Bürgerschaft  in  Stade  rechtfertigt  sich  gegen  die  Bürgerschaft  in  Lübeck  wegen 
des  ihr  zur  Last  gelegten  Verhaltens  gegen  einige  Mitglieder  des  Raths 
und  bittet  um  Verwendung  der  Bürgerschaft  in  Lübeck,  damit  der  Aus- 
schluss Stades  aus  der  Hanse  aufgehoben  werde.    0.  J.  (1419).   Oct.  31. 

Vruntlike  grute  tovorn.     Guden  zunderghen  vrunde.    Juwer  vorzichte- 
ghen  wisheit  beghere  wy  to  wetende  inyt  vlyte,  dat  wy  hebben  irkant  vnde 
irvaren,  wo  juwe  erzame  raed  hebben  ghekändeghet  van  der  bursprake,  dat 
nement  van   jw    borgheren    schal    hebben  menschop  vnde  handelinghe  myt 
vnzen  borgheren  vnde  nicht  houen  edder  huzen,  des  wy  vnschöldichliken  nicht 
en  weten,  worvmme.    Wente  wi  anders  nicht  handelet!  vnde  to  donde  beghe- 
ren  dan  reddelicheyt  vnde  recht  to  vromelicheit  des  ghemenen  besten ,  alze 
wi  vns  des  vorzynnen,  ok  theghen  de  nienen  stede  vnde  den  inenen  köpman 
nicht  ghedan  hebben,  des  wy  vns  to  den  eren  nicht  bekennen   moghen.  Myt 
zündericheit  do  wi  to  kennende  juwer  wisheit,  wo  de  menheid  vnzer  borghere 
hadde   etlike   personen  vnzer  raedheren  to  schüldeghende  myt  rechte  viunie 
misdadegher  handelinghe  willen  vnscheckeliker  partye  vnde  vpzate.  de  ze  heb- 
ben ghehad  to  langhen  tyden  to  vorderflicheit  der  borghere,  des  de  zftlucn 
borghere    tnyt  gnaden  vnzes  heren  Godes  erer  vnreddelicheit  vnderquetnen, 
vnde  begherden  van  derne  rade  van  Stade  rechtes  ouer  de  zölueu.   Des  gheuen 
ze  zyk  myt  vryen  willen  mit  den  borgheren  in  vnze  Stades  recht  vnde  vorbor- 
gheden  myt  erffzetenen  borgheren,  ere  recht   to  stände,  vnde  worden  vort 
des  to  willen  myt  den  borgheren,  dat  ze  wolden  bidden  by  dat  recht  heren 
vte  deme  rade  van  Löbeke,  Hamborch,  Bremen  vnde  Buxstehude,  dar  vnze  raed 
vmme  zande  in  iuwe  stad  vnde  to  Hamborch  heren  Reymaren  Eysteden,  eres 
rades  kumpan,  de  vromen  heren  darby  bidden  to  körnende,  allen  vnwillen  in 
vruntschoppen  edder  in  gherechte  bytolegghende,  dar  de  züluen  erzamen  heren 
van  Lubeke  vnde  Hamborch  nicht  by  en  quemen.    Alze  her  Reymaren  was  in 
deme  zulueu  werue  in  juwer  stad  vnde  to  Hamborch,  do  schach  de  bursprake 
in  den  beyden  Steden,  eer  he  wedder  to  hus  quam  to  Stade,  darmede  gheuen 
zik  de  beclagheden  in  de  zake  vnde  deden  vorweygheringhe  myt  ener  vorza- 
teghen  vorevlucht  vnde  entweken  deme  rechte  vnde  eren  borghen,  den  wy 
doch  myt  rechte  volghen  mögen  vnde  van  vnzeme  erzamen  rade  nichtes  beghe- 
ren  dan  recht,  vnde  willen  don  eneme  ysliken  van  buten  in  edder  bynnen,  zo 
vele  vnze  raed  spreket,  dat  recht  zy.    Worvmme  bidde  wy  iuwe  bescheden- 
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heit  tnyt  vlyte  otinodichliken,  dat  gy  willen  Ieefliken  vnde  vruntliken  juwen 
erwerdegen  raed  vndcrrichten,  dat  ze  vns  der  zwaren  last  vnde  borden  entheuen 
vnde  vorkezen.  Dat  wille  wy  en  vnde  iuw  alle  weghene  gherne  afdenen,  wor 
wy  moghen.  Wes  wy  iu'.ver  vredezamen  bede  vnde  vnderrichtinghe  hirane 
gheneten  moghen  vormyddelst  hulpliker  gunst  vnde  vordernisse,  bidde  wy  juwe 
bescriftlike  antworde  tnyt  den  ersten.  God  zy  tnyt  jw  ewichliken.  Ghescreuen 
vnder  vnzen  ingheseghele  Peter  Gude,  Herman  van  der  Osten,  Hinrik  van  Hel- 
uenze  vnde  Wolter  Scroder,  der  wy  zatnentliken  hirto  bruken,  in  deine  hil- 
ghen  auende  des  hochgheloueden  festes  Alle  Godes  hilghen. 

Menheyd  vnde  ambachte  der  ghemenen 

borgherc  vnt!"  in.wonere  to  Stade. 

Aufschrift:  Den  erxamen  vorzichteghen  wizen  mannen,  Marquart  Schüt- 
ten, Borchard  van  Hildensein  vnde  den  ghemenen  borgheren,  kopmannen  vnde 
amtiachten  to  Lubeke  wezende,  vnzen  guden  holden  vrunden 

detur. 

Sath  dem  Original  auf  Papier.    Die  auf  gedrückten  Siegel  „ind  nicht  mehr  kenntlich. 

txxxm. 

Der  Ritter  Erich  Krummendik  schreibt  dem  Rothe  von  Lübeck,  dass  der  König 
den  Tarnewitz  nicht  in  Schutz  nehmen  wolle,  und  beschwert  sich  über  vor- 
gekommene Beraubungen  während  des  Friedens.    0.  J.    (Ii  19).    Oct.  31. 

T  runtliken  grut  touoren.  Wetet,  guden  vrnnde,  alse  ik  ju  lesten  toscreff, 
dat  ik  jü  een  antwerde  schicken  wolde  van  mynen  heren  deine  koninge,  dat 
sende  ik  jü  nü,  vnde  juwe  werf  warf  ik  vtiune  Tarnevitzen,  alse  gi  my  beuolen 
hadden,  vnde  my  duncked,  myn  here  is  des  rades,  dat  he  ene  nicht  entholden 
wil  wedder  jö,1  vnde  ik  was  därby,  dat  he  yd  ein  sede,  dat  he  jö  nicht  be- 
schedigen  scholde.  ()k  alse  gi  my  screuen  van  deme  hei  logen ,  wo  he  wol 
bestellen  wolde,  dat  dar  neen  togrepe  scheen  scholde,  dat  en  is  nicht  wol  ge- 
holden. Den  Flensborgern  is  sodder  ete  koo  genomen  vnde  her  Merten  Jens- 
sen  syne  wilden  perde  alse  gud  als«  IIC  lub.  mark  penninge,  vnde  enem 
tnynes  heren  denere,  Clawes,  do  is  genomen  alled,  dat  he  in  synem  hus  hadde, 
vnde  ok  ward  Hartwich  Arnekile  genomen  IUI  perde  vth  synen  huse,  de  ok 
mynes  heren  dener  is,  vnde  enen  böiger  to  Flensborg  ward  genomen  sin  eräm 

1)  Vgl.  M  in. 
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vnde  encin  I  last  heringes  vnde  mennigerleye  desgeliken,  dat  gescheen  is  sodder 
der  tijd,  dat  ik  jö  nfl  lesten  sprak,  des  jö  to  vele  to  scriuende  were.  Vnde 
de  dyt  gedän  hebben,  de  sin  altoniale  in  des  hertogen  vrede  begrepen,  sunder 
Pawel  Dosenrode,  de  is  nö  mynes  heren  vyend  geworden,  wo  de  vrede  anders 
wesen  schal,  alse  de  vredebreff  vthwyset.  Vnde  de  entschuldeginge,  de  de 
hertige  darane  hebben  wil,  alse  ik  vorniode,  dat  is  dat,  dat  se  nü  to  Rakes- 
borg  to  hos  wesen  Scholen,  inen  wol  weed  ik  yd,  wen  is  {lies  id)  en  dar  vor- 
drut,  so  sin  se  allikewol  to  hfts,  wör  de  hertige  wat  heft.  Is  dat  denne  een 
güd  vrede,  dat  kone  gi  wol  bedencken.  Men,  guden  vrundes,  dat  gi  dar  an- 
ders vp  dechten  vnde  bestellen  dat  also,  dat  de  vrede  bet  geholden  werde, 
vnde  dat  hir  wat  likes  vmme  schege,  dat  dächte  my  nätte  wesen;  schud  des 
nicht,  so  wille  gi  in  grote  vordechtnisse  därvmme  komen,  vnde  des  juwe  ant- 
werde,  wes  ik  mynen  heren  deine  koninge  darane  toscriuen  mach.  Gode  sijt 
beuolen.  Screuen  to  Flensborg,  an  dem«  auende  Alle  Godes  hilgen,  vnder 
mynen  ingesegel. 

Erik  Crummendijk,  ridder. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  borgermesteren  vnde  radluden 
der  stad  Lubeke  vnde  den  ersamen  sendeboden  der  stede  Rozstok  vnde 
Wismer  detur. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.    Dom  aufgedrückte  Siegel  itt  tAeitteeUe  erhalten. 

CWX1V 

Vromold  Warendorp  überweist  mit  Zustimmung  des  Klosters  Marienwold  den 
Vicaren  in  der  Marien  Kirche  eine  für  300  mfc  von  ihnen  gekaufte 
Rente  von  24  mfr  aus  dem  Dorfe  und  Gute  Bergrade.    1419.    Nov.  2.1 

Ik  Vroinold  Warendorpe,  Herinan  Warendorpes  sone  ichteswaiine  bor- 
ghers  to  Lubeke.  Bekenne  openbare  vor  allen  louighen  luden,  de  dessen  ye- 
ghenwardighen  breff  zeen,  hören  yfte  lesen,  dat  na  vulbord  der  erbaren  geist- 
lyken  personen,  rnoder  vnde  vaders  vnde  aller  snstere  vnde  brodere  der  con- 
uente  to  Marienwolde  by  Molne  beleghen  an  deme  stichte  to  Razeborgh,  den 
ik  Vromold  vorbenomet  myt  mynen  eruen  gegheuen  hebbe  vnde  vorlaten, 
gheue  vnde  vorlate  na  mynetne  dode  to  eneme  ewyghen  testamente  dat  ghud 
to  Berkrode  myt  alle  syner  vryheit,  so  de  breue  vtwysen,   dede  ik  darvp 

1)  VgL  M  67  and  1». 
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hebbe  vnde  der  er  vulbord  darto  eschende  was,  hebbe  vorkoft  vnde  vorkope, 
vpgelaten  vnde  vplate  an  kraft  desser  scrift  den  erlyken  heren ,  ghemenen 
vicariesen  an  vnser  Vrowen  kerken  to  Lubeke,  yeghenwardigen  vnde  tokomen- 
den,  vor  CCC  mark  lubescher  pennynghe,  de  se  rny  to  dancke  wol  bered  heb- 
ben  vnde  nochaftigen  getellet  vnde  betalet  hebben,  de  ik  vort  in  myne  nud 
ghekeret  hebbe,  XXIIII  mark  jarlyker  ewyger  rente  lub.  pen.  in  vnde  vt  deme 
gantzen  dorpe  vnde  gude  to  deine  Berkrode  beleghen  in  deme  kerspele  to 
Nützee  des  vorscreuenen  stichtes  mit  alle  syner  tobehoringe,  richte  vnde  vry- 
heit,  to  betalende  alle  jar  bynnen  der  stad  to  Lubeke  vppe  sunte  Merlins 
dach  des  hilghen  byschopes  sunder  vortogh  vnde  yenigherleye  hinder  in  ener 
summen  vmbeworen,  alzo  dat  de  vorbenomeden  vicariese  nyne  koste  efte  ar- 
beid  darvp  dreghen  Scholen.  Desser  rente  vnde  ghudes  to  groler  bewaringhe 
so  hebbe  ik  Vromold  vorbenomet  myt  wyschop  vnde  beleuinghe  der  erbeno- 
inedcn  sustere  vnde  brodere  der  beyden  conuente  to  Marienwolde  geantwordet 
den  vorbenonieden  hören  vicariesen  to  truwer  band  der  vorbenomeden  con- 
upnte  alle  de  breue  der  vriheid  desses  vorscreuenen  gudes,  so  ik  de  gy  vriest 
hebbe  besethen,  de  ik  Vromold  io  to  euer  gyft  mank  den  leuendighen,  alzo 
vor  en  blyuende,  en  ewich  testament  des  closters  by  myner  reddelyken  vor- 
nuftyghen  wolmacht  vtghekoren  vor  allen  hebbe  an  dessem  vorbenomeden 
ghude,  alze  rechte  wäre  erfnamen  to  der  ere  Godes  an  ewicheit  to  erfliker 
besittinge,  alzo  ift  ik  edder  desse  vorbenomeden  suslere  vnde  brodere  na 
myneme  dode  desse  vorscreuene  rente  nicht  vt  engheuen,  dat  God  vorbede, 
alzo  vorscreuen  ys,  so  moghen  vnde  Scholen  desse  vorbenoineden  vicariese 
myt  kraft  desses  breues  bruken  vnde  besitten  des  vorscreuenen  dorpes  vnde 
gudes  na  allein  inholde  der  beseghelden  houedbreue,  de  ik  en  darvp  gheant- 
wordet  hebbe,  alzo  langhe  bed  se  hebben  er*  vorsetene  rente  myt  den  kosten, 
de  se  darvp  ghedan  hebben,  to  erer  noghe.  Jodoch  hebben  de  vorbenomeden 
heren  vicariese  my  vnde  den  vorscreuenen  susteren  vnde  broderen  de  gnade 
geghunt,  dat  ik  vnde  see  na  inyme  dode  de  vorscreuene  rente,  dorp  vnde  gud, 
vnde  de  openen  besegelden  houedbreue  wedderkopen  moghen  alle  jar  vppe 
sunte  Merlins  dagh  vor  CCC  mark  lub.  pen.  en  vnde  eren  nakomelingen  myt 
der  plichtigen  rente  vmbeworen  to  betalende  bynnen  der  stad  to  Lubeke  in 
ener  summen  myt  guden  penningen,  alze  dar  denue  ghenge  vnde  gheue  sint. 
Dorgh  desses  anvalles  vnde  hopinge  der  meringhe  der  denste  Godes  so  hebbe 
wy  mene  sustere  vnde  brodere  io  to  vnde  an  tokornender  tijt  der  conuente  to 
Marienwolde  ghelouet  vnde  ghesecht,  louen  vnde  seghen  den  erliken  heren 
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vicariesen  to  Lubeke  an  vnser  leuen  Vrowen  kerkert  vnde  eren  nakomelingen, 
desse  vorscreuene  articule  vnde  stucke,  en  yewelik  by  sik,  stede  vnde  vast 
to  holdende.  To  groterer  bekantnysse  aller  vorscreuenen  stucke  in  guden 
truwen  sunder  alle  argelist  vnde  behelpinge  stede  vnde  vast  to  holdende  so 
hebbe  ik  Vromold  Warendorp  erbenomed  myn  ingheseghel,  vnde  wy  Hinricus 
Huxer,  confessor,  Mechtildis  van  Breineu  au  der  stede  der  ebdischen  myt 
gantzer  endracht  beyder  conuente  to  Marienwolde  vnsers  conuente  ingheseghel 
myt  Vroinoldes  myt  gudem  wolberadein  wyllen  vnde  wyschop  an  dessen  breff 
ghehangen,  (de)  gegheuen  ys  na  Codes  bord  dusent  jar  veerhundert  vnde 
negheuteyn  jar,  des  uegesten  daghes  na  Alle  Godes  hilgheu  daghe. 

Nach  dem  Original.    Mit  anhangendem  Sieget  de»  Vromold  Warendorp,  da*  de»  Klotten  fehlt.     Das  Siegel 
dieses    Lübecker  Bürgers  wicht  von  den    sonstigen  Siegeln    der   Familie  dieses  Samens  in  Lübeck  ab. 
Es  ist  rund,  2* Ctm     Auf  stehendem  Schild  steht  ein  grades  gleichsehenden,,,,  Kreut,  durch  nicht  qam 
klare  Schrafßrung  scheint  eine  wechselnde  Farbe  angedeutet.  Umschrift:  :  S'VRUflDOLT  WKKGMWKP 

(XXXV. 

Johann  L,  Bischof  von  Ratzeburg,  bevollmächtigt  den  Propst  Ulricli  und  den  Dom- 
herrn Marquard  Andeleff,  das  der  Wittice  des  (Lübeckischen  Bürgers) 
Gerd  Vogt  verpfändete  Dorf  Herrenburg  durch  Rückzahlung  der  Pfand- 
summe wieder  einzulösen.    1419.    Nov.  6. 

Johan,  van  der  gnade  Godes  vnde  des  Romeschen  stoles  byschop 
tho  Razeborch.  Maken  mechtig  dy  erwerdighen  hern,  hern  Olrik,  provest,  vnde 
hern  Andeleli',  domhern  vser  kerken  tho  Razeborch,  in  desseme  jeghenwardi- 
gen  breve,  vtthoghevende  vnde  to  betalende  den  erliken  heren ,  hern  Jordan 
Pleskow  vnde  hern  Cord  Brekewolde,  borghermestere  der  stad  tho  Lubeke, 
vormundere  der  erliken  vrowen,  Gherd  Voghede  seligher  dechtuisse  husvrowe, 
vnde  erer  kindere,  van  vser  weghen  soes  hundert  mark,  dar  vse  dorp  Heren- 
borch  Gherd  Voghede  vorbenomed  vnde  synen  eruen  vorpaudet  vor  is  vnde 
vorsettet,  vnde  hern  Olrik,  provesle,  vnde  hern  Marquard  Andeleff  vorbeno- 
med weddei  to  entfanghende  dat  vorbenomede  dorp  vnde  ghut  Herneborch 
vnde  dy  breve,  dy  van  vsen  vorvaren  vnde  vseme  capittele  darvp  beseghelt 
synt.  Des  tho  tughe  so  hebbe  wy  byschop  Johan  vorbenomet  vse  secret  laten 
henghen  vor  dessen  breff,  de  gheuen  ys  vnde  schreven  vppe  vseme  slote  tho 
deme  Schonenberghe ,  na  Codes  bort  dusent  jar  verhundert  jar  in  deine 
neghenteynden  jare,  des  mandaghes  na  Alle  Godes  hilghen  daghe. 

Nach  dem  Original  im  Ratzeburger  Domarchiv  in  Neustrelit:,  ron  wiehern  das  Siegel  abgesprungen  ist.  Mitgetkeüt 
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(XXWI 

Bertram,  Abt  von  Heinfeld,  entschuldigt  zwei  Conversen  seines  Klosters  wegen  ihrer 
gethanen  Aeusserungen  in  Betreff  einer  auf  Anklage  des  Klosters  in  Lübeck 
gefangen  gehaltenen  Frau.    1419.    Nov.  9. 

Vnse  stede  innighe  bed  tovoren.  Erwerdighen  holden  heren.  Juwen 
bref  an  vns  ghesand  van  vnser  twyer  conuersen  weghen,  de  wy  latest  vor  jv 
ghesand  hadden  vmme  begheringhe  vnde  bede  wdlen  juwes  guden  rades  in  der 
zake  van  der  vrowen  weghen,  de  van  der  vnsen  weghen  in  juwer  stad  slote 
vnde  hechte  komen  is,  leuen  holden  heren,  den  suluen  vnsen  conuersen  hadde 
wy  anders  nicht  bevolen  to  weruende.  inen  dat  se  juwer  erwerdighen  wysheyt 
guden  rad  othmodichliken  bidden  schulden  in  der  suluen  zake;  hebben  se  dar 
enbouen  ichtes  ghesecht,  des  juwe  borghermester  edder  iemant  van  den  juwen 
ienighe  wys  entsettet  edder  ghemoyet  is,  dat  is  vns  gansliken  leed,  vnde 
begheren  vnde  bidden  mit  gantzeine  flyte,  dat  juwe  erwerdighe  wysheyt  vnde 
beschedenheyt  den  suluen  vnsen  conuersen  edder  vns  dat  nicht  to  vnwillen 
kere,  wente  de  suluen  vnse  conuersen  hebben  dat  by  erer  sainwitticheyt  hoch- 
liken  ghesecht,  dat  se  mit  den  worden,  de  se  vor  )uwem  borghermestere  secht 
hebben,  den  suluen  borghermester  edder  anders  jemende  vte  juwem  rade 
nenerleye  wys  ghemenet  hebben,  inen  se  menden  dar  itlike  ghemene  borghere 
niede,  de  der  vrowen  gunstich  syn,  alse  se  des  berichtet  weren,  vnde  begheren 
mit  gantzer  othmodicheyt,  dat  en  juwe  wysheyt  dat  to  dem  besten  kere.  Leuen 
holden  heren.  Nachdeme  dat  de  sulue  vrowe  in  juwer  stad  hechte  vnde  in 
rechtes  dwanghe  sittet  vnde  wy  in  prestliker  vnde  ghestliker  achte  synt,  so 
entemet  vns  in  der  zake  nicht  wul  vorder  to  donde  edder  to  klaghende,  inen 
wy  don  des  vnse  tuchnisse  mit  dessem  breue,  dat  wy  des  nicht  begheren 
vnde  ok  nicht  en  eschen,  dat  de  sulue  vrowe  vmme  vnser  edder  der  vnsen 
zake  willen  jenighe  wys  ghedödet  edder  in  erer  suntheyt  ghekrenket  werde, 
nien  wy  begheren  hochliken  vnde  bidden  mit  gantzeme  flyte,  dat  juwe  erwer- 
dighe  wysheyt  vnde  herlicheyt  vnse  dosier,  vns  vnde  de  vnsen  in  der  zake 
also  besorghen  vnde  bewaren  willen,  dat  vns  dat  vnse  wedder  werde  vnde 
sulk  orveyde  vnde  sekeringhe  van  der  vrowen  weghen  sehe,  alse  de  juwer  wys- 
heyt vnde  juwer  beschedenheyt  vor  vns  nuttest  vnde  best  dunket  wesen,  dar 
schal  vns  vnde  den  vnsen  wol  an  noghen.  Leuen  holden  heren.  Hir  willet 
juwen  guden  willen  an  bewisen,  alse  gy  vnsen  vorvaren,  vns  vnde  den  vnsen 
vele  gudes,  gunst,  vordernisse  vnde  vruntschop  bewyset  hebben  vnde  noch 
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gherne  vrunlliken  bewysen  to  allen  tyden,  dar  jv  Got  dat  ewighe  Ion  vore 
gheue.  vnde  gheue  vns,  dat  jeghen  juwe  erwerdicheyt  othmodichliken  lo  vor- 
denende.  Juwe  erwerdicheyt  Sterke  vnde  beware  Got  to  langhen  tyden.  Screuen 
des  dännersdages  vor  Martini,  vnder  vnspn  secrete,  anno  XIX. 

Bertrammus,  abbas  in  Reyneueld, 
humilis  ac  deuotus  vester  in  Cristo. 

Aufschrift:  Den  erwerdighen  hereri,  borghermestern  vnde  radheren  der 
stad  Lubeke,  vnsen  gunstighen  heren  vnde  vrunden  in  Gode,  detur. 

Sack  de*  Original  auf  Papier.    Mit  geringen  Realen  de,  ov/ged rückten  Siegel». 

dUVU, 

Hans  Mornewech  überlässt  dem  Rothe  von  Lübeck  das  Patronalrecht  über  zwei  von 
seinen  Vorfahren  gestiftete  Vicarien  in  der  Kirche  des  St.  Johannis- Klo- 
sters in  Lübeck,  so  wie  auch  sein  Recht  an  das  Wehr  im  Ratzeburger 
See.    1419.   Nov.  10. 

Ik  Hans  Mornewech.  Bekenne  vnde  betuge  openbare  in  dessen)  breue 
vor  alsweme,  dat  ik  mit  willen  vnde  vulborde  myner  eruen  vnde  alle  der 
jennen,  der  ere  vulbord  darto  lo  esschende  was,  den  erbaren  heren,  borger- 
mesteren  vnde  radniannen  der  stad  Lubeke,  jegenwardigen  vnde  tokomenden, 
mit  vryen  willen  ouergegeuen  vnde  vorlaten  hebbe,  ouergeue  vnde  voilate  in 
craft't  desses  breues  de  leenware  der  twyer  vicarien,  de  myue  vorolderen 
gemaket  hebben  in  sunte  Johannis  Kwangelisten  kerken  to  den  closteriuncvrowen 
bynnen  der  stad  Lubeke,  vnde  darto  de  herlicheyd  vnde  allent,  des  ik  bette 
herto  vnde  rnyne  olderen  vor  my  gehad  vnde  bruked  hebben  in  dem  were 
vppe  deine  Razeborger  zee  vnde  in  ziner  tobehoringe.  Unde  desses  to  merer 
tuchnisse  der  warheyd  vnde  vaster  bewaringe  is  myn  ingezegel  mit  mynen 
guden  willen  vnde  van  mynen  bete  gehenged  vor  dessen  breff.  Datum  anno 
Domini  MCCCC  XIX0,  in  profesto  beali  Martini  episcopi. 

Nach  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel.     Et  Ut   rund,  2%,  Ctm.     In  einem  Seckopat»,  der  aus  drei 
Kreit/ragmenten  und  drei  Spitten  gebildet  «ci'rrf,  itekt  der  Wappeniekild  mit  einem  Titektekragen.  Ou- 

.ckri/t:  •;  s'iohis  fflORaawaG 

1)  VgL  ,M  149  und  Bd.  V  M  S33,  405,  «14. 
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GKIXVin. 

Albrecht  Schenk  von  Landsberg,  Herr  von  Sydow,  bekennt,  von  dem  Rathe  von 
Lübeck  abermals  750  Gulden  und  somit  die  ihm  schuldigen  1500  Gulden 
vollständig  empfangen  zu  haben.    1419.    Nov.  II.1 

Ik  Albrecht  Schencke  von  Landisberch,  lierre  lo  Sydow.  Bekenne  opem- 
bar  mit  dissem  briue  vor  allen,  die  on  sehn  adir  hören  lesen,  dat  Hans  von 
Czelle,  diner  der  radmanne  to  Lubek,  von  derseluen  radmanne  wegen  vor  den 
ersamen  radmannen  vnd  inningemestern  to  Magdeborch  up  orer  louen  von 
myntwegen  Ein  Mertine  von  der  Letcze,  mynen  capplane,  achtehalfhundert 
rinsche  gülden  von  den  vefteinhundert  gülden,  die  sij  my  schuldich  weren  vnd 
oren  openen  briff  darouer  gegeuen  hadden,  wol  to  dancke  gegeuen  vnd 
betalit  heft.  Der  vefteinhundert  gülden  secge  ik  ergenante  Albrecht  Schencke 
den  vorgenanten  radinannen  to  Lubik  genczlik  quyd,  ledich  vnd  loez,  darmede 
ik  on  ok  den  houetbrif  ouer  die  veftein  hundirt  gülden  gegeuen  bij  dem  mege- 
nanten  Hanse  von  Czelle,  orem  diner,  wedir  gesand  hebbe.  To  bekentnisse  vor- 
sigelt  myl  mynem  ingesigil,  nach  Cristi  gebort  virteinhundirt  jar  yn  dem 
negenteinden  jare,  am  summende  send  Martini  dage  des  heiigen  bisschops. 

Sarh  dem  Original.    Mit  anhakendem  Sieget.   Es  ist  ,und,  2*1,.  Ctm.   A,,f  stehendem  SchiUlc  ein  nach  rechts 
aufgerichteter  Löwe.    Umschrift:    ■■■  *«ttrfd)l:  Vt  :  faiifSjj    (die  Schrift  ist  nicht  unbedingt  sicher). 

CXXX1X. 

Urfehde  des  Heinrich  Meylan  unter  Bürgschaft  des  Heinrich  Huxer.   1419.  Nov.  11. 

Ik  Hinrik  Meylan.  Bekenne  opembare  in  dessem  breue  vor  allesweme, 
dat  ik  den  erbaren  hern  bormesteren  vnde  ratmanne  der  stat  Lubeke,  borghern, 
denern  vnde  den  em  vnde  eren  nakomelinghen  eyne  rechte  orpheyde  ghedan 
hebbe  vnde  do  myt  kraft  desses  breues  van  nemendes  weghene  vnde  roues 
vp  der  vryen  strate,  dar  ik  an  eren  sloten  vinme  sat,  vnde  des  vorlate  ik  vor- 
myddelst  mynen  ede  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich),  linde  ik  Hinrik  Huxer  bekenne 
openbare  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich).  To  merer  betuknisse  alle  desser  vor- 
screuenen  stucke  so  hebbe  ik  Hinrik  Meyelan  vorbenonied  myn  ingesegel  myt 
mynes  inedelouers  ingesegel  henget  laten  mit  willen  an  dessen  brefl',  na  Godes 
bort  dusent  veerhundert  neghenteyne,  des  daghes  Martini  des  hilghen  biscopes. 

Sarh  dem  Original.    Hit  beiden  Siegeln.    Heinrich  ileylan:    Siegel  rund,  2  Ctm.    Auf  dem  Schild«  steht  eine 
Pflugschar.    Umschrift  undeutlich.  Hcinr.  Huter:  Siegel  rund,  S*/,„  Ctm.   Auf  dem  Schilde  steht  ein 

Vogelkopf  recht,  gewandt    Umschrift:  §»»"8  »offiqilii  (der  Same  war  also:  Hinr.  Votquin  ran  Huter). 

I)  Vgl.  M  11». 
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CXL. 

Der  Rath  von  Güttingen  drückt  dem  Rathe  von  Lübeck  sein  Bedauern  aus,  dass  die 
Stadt  Stade  den  Beschlüssen  der  Hansestädte  zuwider  gehandelt  habe,  und 
verheisst,  die  Gemeinschaft  mit  ihr  abzubrechen.    1419.    Nov.  13. 

Ynse  willege  vruntlike  deinst  touorn.  Ersamen  wisen  manne,  leuen 
heren  vnd  guden  vrunde.  Alse  vns  iuwe  ersamicheit  gescreuen  bebben,  wu  de 
gemeynen  stede  der  Dudeschen  hense  ouer  eyneme  jare  in  deine  soinmer 
bynnen  iuwer  stad,  de  to  dagen  vorgadert  weren,  tu  mit  vnd  tu  bestentnisse  deme 
gemeynen  gude  ittewelke  gesette  vnd  ordenunge  by  gesworen  pynen  to  holdende 
eyngeworden  sin,  vnd  wo  de  von  Staden  sek  vnredeliken  vnd  vnordeliken  tegen 
sodan  geselle  vnd  ordenunge  holden,  dnrvmme  'tneinscop  vnd  handclinge  to 
holdende  myt  den  von  Staden  de  stede  gemeinliken  vorboden  hebben,  vnd 
begheren,  dat  we  eder  de  vnse  neyne  meynschop  myt  on  hebben  vnd  on  ok 
nicht  tovoren  etc.:  leuen  vrunde,  sodan  vnhorsam  vorneine  we  tomale  node 
von  den  von  Staden  vnde  wolden  gerne,  dat  des  neyn  noit  were,  vnd  enhebben 
des  nicht  er  geweten,  vnd  willen  myt  vnsen  medeborgheren  vnde  kopluden 
bestellen,  alse  we  vorderst  moghen,  dat  dat  also  myt  den  von  Staden  geholden 
werde.  Vnd  wes  we,  leuen  heren  vnd  vrunde,  iuwer  ersamicheit  to  willen 
vnd  deinste  wesen  mochten,  dat  deden  we  myt  gantzem  flite  gerne.  Datum 
nostro  sub  secreto,  in  die  beati  Brixii,  anno  etc.  XIX. 

Consules  in  Gottingen. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wisen  mannen,  borgermesteren  vnd  deine 
rade  to  Lubeke,  vnsen  leuen  heren  vnd  vrunden,  detur. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Ikt»  au/yedrückte  Siegel  ist  theiliceite  erhalten. 

cm 

Der  Rath  von  Lübeck  gestattet  dem  Bischof  von  Lübeck,  dem  Propst,  den  zwölf 
Domherren  und  dem  Kirchhei'rn  zu  St.  Aegidien,  die  aus  der  Wacknitz 
in  die  Stadt  gehenden  Wasserröhren  zu  benutzen,  um  das  Wasser  tn 
ihre  Höfe  zu  leiten  und  Söde  anzulegen.    1419.    Nov.  18. 

Wy  Jorden  Pleskouwe,  Cord  Brekewold,  Hinrik  Rapesuluer,  borger- 
meistere, Hinrik  Meteler,  Tideman  Junge,  Reyner  van  Caluen,  Johan  Crispin, 
Albert  tor  Brucgen,  Marquard  Bonhorst,  Nicolaus  von  Stiten,  Herman  Westfael, 
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Johan  van  Hamelen,  Alberd  Erp,  Tideman  Steen.  Detmar  van  Töne,  Johan 
van  Heruorde,  Lodewich  Krul,  Johan  Dartzouwe,  Johan  Bere,  Tideman  Tzerntin, 
Tidernan  Morkerke,  Johan  Gherwcr  vnde  Bertold  Roland,  radmanne  der  stad 
Lubeke.  Bekennen  vnde  befugen  openbar  in  desseme  breue  vor  allesweme, 
dat,  also  vnse  voruaren  vmme  sunderger  woldaed  vnde  leue  willen,  de  de  erbaren 
heren,  prouest,  deken  vnde  capittel  to  Lubeke  gedaen  vnde  bewiset  hebben 
vnser  stad,  an  vortiden  geghund  vnde  beorlouet  hadden ,  alse  sik  etlike  in 
vnseme  rade  noch  sittende  wol  vordenken,  dat  se  dat  Wokenilze  water,  dat 
van  deine  rade  uppe  deine  Huxerd.unine  in  de  stad  vormiddelst  pipen  vnde 
rönnen  geleidet  wert,  vthe  welken  rönnen  edder  pvpen  en  dat  allerbequemest 
were,  mochten  leiden  vnde  bringen  in  ere  houe,  beleghen  to  der  vrigheit  des 
dumes,  vnde  des  wateis  gelike  vnsen  borgein  bruken  in  der  wise,  alse  hyrna 
gescreuen  steit,  des  se  doch  bette  herto  nicht  gedan  hebben,  nu  vmme  vor- 
derer woldaet  vnde  vrundschop  willen,  de  de  vorbenomeden  heren  prouest, 
deken  vnde  capittel  to  Lubeke  vns  vnde  vnser  stad  gedan  vnde  bewiset  hebben 
vnde  besonderen  in  stucken,  de  vnser  stad  to  ewigen  tijden  vromelik  vnde 
belplik  wesen  mögen,  also  vulborde  wij  borgermeistere  vnde  radmanne  vorbe- 
nomed  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinge  mit  vulborde  vnser  böigere,  dat  vnse 
here  de  biscop,  prouest  vnde  twellT  domheren  der  kerken  vnde  kerkhere  to 
sunte  Ylien  to  Lubeke  vnde  islik  besunder  in  ere  houe  vnde  wedetne,  also 
Goschalcus  Warendurp,  Albertus  Rodenborch ,  Johannes  Rostok,  Johannes 
Louwentkoper,  VVulfardus  Rantzouwe,  Hermannus  Samyt,  Herinarmus  Dwerch, 
Hiniicus  Westhoelf,  Tidericus  Schepenstede ,  Bernardus  Ekhoeft',  Johannes 
Bortzouwe  vnde  Johannes  de  F'ulciafago,  domheren,  nv  besittere  der  twelfT  dom- 
lioue,  vnde  her  Nicolaus  Butzmiwe,  kerkhere  to  sunte  Ilien,  vnde  ere  nakome- 
linge to  ewigen  tijden  van  deine  erbenomedeu  rade,  rönnen,  pipen  dat  vorbe- 
nomede  water  leiden  in  de  houe  vnde  wedeine  vorscreuen,  vthe  welker  stede 
en  dat  allerbequemest  vnde  beuelligest  ys,  vnde  dat  sulue  water  inbringen 
vnde  zode  maken  in  densuluen  houen  vnde  wedemen  nv  edder  wanner  en 
eren  nakomelingeri  vnde  enen  isliken  besundetn  dat  bequeme  is  vnde  werd  in 
tokomenden  tijden,  so  beschedelken,  dat  sodanne  rönnen  vnde  pipen,  de  se 
lecgen  laten,  also  gelecht  weiden,  dat  in  den  vorbenomeden  houen  vnde  wede- 
men dat  water  van  deme  rade  rnintliken  möge  komen,  gelike  arideren  zoden, 
sunder  argelist,  vnde  nicht  so  syde,  dat  id  den  anderen  zoden  schedelik  edder 
voruanglik  sy.  Vnde  de  leidinge,  de  se  also  leidende  werden,  Scholen  se  maken, 
bearbeiden  laten  vnde  stände  holden  by  eren  eghenen  kosten,  sunder  to  des 
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rades  beteringe,  vnde  alle  andere  anval  van  des  suluen  rades  vnde  leidinge 
edder  anderer  leidinge  wegen,  wanne  vnde  wo  vakene  des  nod  scheglie  vnde 
behoeff  is  edder  worde,  Scholen  se  vryg  vnde  vnuorpliclitet  wesen.  Vnde  dat 
sulue  water  en  schal  nemand  van  vnsen  bürgeren  leiden  laten  vortan  vthe 
eren  pipen  edder  rönnen  buten  den  vorbenomeden  houen  vnde  der  wedemen 
sunder  vnsen  willen,  vnde  welk  borgher  vortan  dat  water  mit  vnsen  willen 
vthe  eren  rönnen  edder  pipen  leidende  werd,  de  schal  na  antale  to  der  bete* 
ringe  Iecgen  vnd  betalen  der  pipen  vnde  rönnen  vorbenonied  van  der  stede  an 
to  rekende,  dar  de  domheren  erst  vthe  der  stad  pipen  de  leidinge  beghynnen, 
wente  to  der  stede,  dar  he  vort  vdleidet,  vnde  nemand  van  vnsen  borgheren 
schal  vthe  den  pipen  bynnen  den  vorbenomeden  houen  vnde  wedemen  belegen 
dat  water  leiden  moghen  sunder  vnser  beider  vulbort  vnde  endrechtigen  willen. 
Were  auer  dat  wy  dat  waterrad  wanne  aflleden  edder  gantiliken  vorghan  leten, 
dat  moghe  wij  don  ane  der  vorbenomeden  heren  edder  erer  nakoinelinge 
weddersaghe,  men  lede  wy  edder  vnse  nakoinelinge  dat  edder  desgelik  in 
andere  stede  efte  andere  leidinge,  in  welker  inate  dat  dat  schude,  so  Scholen 
de  sulfien  heren  des  bruken  lyk  vnsen  bürgeren  vrig  vnde  vmbeworen  in  aller 
rnate,  also  vorscreuen  is.  Vnde  wenue  de  leidinge  also  edder  to  tokotnenden 
tiden  werd,  dat  de  nabören  by  den  wedemen,  also  to  vnser  leuen  Vrouwen, 
to  sunte  Feiere,  efft  ene  wedeme  darto  queme,  vnde  to  sünte  Jacobe  xode  van 
der  leidinge  hadden,  so  dat  de  vorbenomeden  wedemen  den  naburen  likerwys 
bequemeliken  dat  water  hebben  mochten,  so  schole  wy  en  des  waters  leidinge 
ok  ghunnen  in  aller  wys  like  den  domheren  vnde  wedemen  vorbenomed,  also 
vorgerored  ys.  Ok  so  enscholen  de  erbenomeden  heren  in  eren  houen  edder 
wedemen  vorbenomed  nyne  visdike  noch  stede  vdulote  grauen,  niaken  noch 
maken  laten,  noch  liden,  dar  dat  water  den  borgeren  vnde  en  suluen  to 
vnnutte  mede  vorspildet  werde.  Were  auer  dat  vns  darane  edder  an  eren 
zoden  misduchte,  so  Scholen  de  heren  vrundliken  ghunnende  wesen,  wanne 
wy  deine  dekene  edder  in  syner  stede  sittende  dat  enen  dach  tovoren  kündigen, 
dat  wy  twe  vthe  vnseme  rade  darto  senden  vnde  seen  laten,  dat  dat  also 
holden  werde,  also  vorscreuen  is.  W'eret  dat  dar  gebrek  ane  worde  vünden,  dat 
schalme  denne  deme  dekene  edder  in  syner  stede  wesende  witlik  don,  de 
schal  dat  mit  vulbort  des  capittels  also  bestellen  vnde  maken,  dat  dat  gebrek 
aflgedan  vnde  bigelecht  werde.  To  merer  tuchnisse  vnde  beuestinge  alle 
desser  vorscreuenen  stucke  zamentliken  vnde  besunderen  hebbe  wy  borger- 
meistere vnde  radmanne  erbenomed  vnser  stad  ingesegel  hengen  heten  vor 
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dessen  breff.  Vnde  wy  prouest,  deken  vnde  gantze  capittel  vorscreuen  bekennen 
openbar  belügende  in  dessenie  breue,  dat  wy  vnde  vnse  nakomelinge  alle 
vorscreuenen  stocke  vnde  articule  zatnentliken  vnde  besunderen  in  aller  wyse 
holden  willen  vnde  Scholen,  also  se  hyrvore  in  dessenie  suluen  breue  vdge- 
dröcket  stau,  vnde  bebben  vmme  rnerer  zekerbeit  vnde  clarer  tuchnisse  willen 
aller  vorgerorden  stocke  vnses  capitlels  ingesegel  hengen  heten  vor  dessen 
breff.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  decimonono,  in  profesto 
beate  Elyzabeth  vidue. 

A'nrA  dem  OriijinaL    Mit  anhnntjenden  Sirrin  der  Slrult  und  dr$  Itomcapitelt. 

CXIil, 

Heinrich,  Herzog  von  Schleswig,  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  Abgeordnete  zu  ihm 
nach  Moisling  zu  senden.    0.  J.  (1419).    Nov.  18.' 

Henricus,  Dei  gracia  dux  SIeswicensis, 
eomea  Holtzacie,  Stormarie  etc. 

\nsen  vruntliken  grud  mit  begheringe  alles  guden  tovorn.  Ersarnen 
guden  vrunde.  Wi  bidden  vruntliken,  dat  gi  willen  twe  juwes  rades  kumpane 
bij  vns  senden,  dat  de  moghen  to  vromiddaglie  vppe  den  sondach  Elizabeth 
bi  vns  sin  to  Moyslinge  vppe  der  Travene,  wente  wi  mit  ju  to  weruende 
hebben  etc.  Dat  wille  wi  gerne  vruntliken  vorscliulden.  Sijt  Code  beualen. 
Screuen  an  suntte  Elzeben  auende,  vnder  vnsem  inghesegel. 

Aufschrift:  Den  ersameu  wisen  borgermestern  vnde  radmannen  der 
stad  Eubeke,  vnsen  guden  vrundeu,  kome  desse  breff. 

AVA  (Um  Oriyinut  an/  Papier.    Stil  /testen  des  au/yedrSekteit  Siegeh. 

(VMI1 

Der  Rath  von  Wismar  spricht  dem  Rathe  von  Lübeck  seine  Ansicht  über  den 
Pfundzoll  in  Flandern  und  über  die  Wiederaufnahme  von  Stade  in  die 
Hanse  aus.    1419.    Nov.  20. 

Vnsen  vruntliken  grut  myd  begeringhe  alles  guden  vorscreuen.  Leuen 
vrunde.    Juwen  breff  myd  den  ynneslotenen  auescrifften  der  breue  des  cop- 

1)  Der  Elisabeth  Tag  fiel  im  J.  1419  auf  einen  Sonntag,  »orher  tuletit  1413,  nachher  anstehst  1*90. 
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mans  van  Brügge  vnde  des  rades  van  Stade  hebbp  wij  wol  vornornen  vnde 
begeren  iw  weten ,  dat  vns  radesam  vnde  nutte  dunket,  datme  sunder  straf- 
finge vnde  sunder  rechtuerdinge  den  vnhorsaui  nicht  hennegaen  late,  den  de 
coplude  der  van  Hamborch  yn  Vlanderen  wesende,  weygerende  den  punttollen 
ittogeuende  etc.,  doen  vnde  daen  hebben,  vnde  dat  gi  deine  copmanne  to 
Brüggen  vorscriuen,  dat  se  sodanen  vnhorsain  pynegen  vnde  myd  reddelcbeid 
straffen.  Vurder,  alse  se  snriuen  vmnie  den  punttollen  noch  en  jar  edder  twe 
vptoborende  etc.,  is  vnse  wille,  datme  den  punttollen  nynerleye  wijs  andersworto 
legge,  inen  dar  he  to  schicket  is  van  den  inenen  Steden, 1  vnde  dunket  vns 
sere  nutte  wesen,  dat  ine  den  punttollen  affdö  vnde  vorlegge  yo  eer  jo  leuer, 
wente  wij  vele  vnwillicheid  vnde  vordretlike  wort  van  des  wegen  iruaren  hebben, 
darvan  grot  arch  vntstaen  mochte.  Vortmer,  leuen  vrunde,  dunket  vns  nicht 
nutte  wesen,  dat  me  de  van  Stade  vppe  sodane  scriuent,  alse  se  iw  vurscreuen 
hebben,  wedder  yn  de  hense  vorkundige,  ane  se  hebben  sik  denne  völlen- 
komichliker  rechtuerdiget.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  des  mandages  na 
Elizabeth,  vnder  vnsen  secret,  anno  XIX. 

Consules  Wisinarienses. 

Aufsclirift:  Prudentibus  et  hunestis  viris,  dominis  proconsulibus  et 
consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nustris  sinceris,  detur. 

Nach  dem  Original.    Mit  aufgedrücktem,  theUwrüe  erhaltenem  Siegel 

CXL1V. 

Verkauf  einer  Rente  in  Stockelsdorf  an  die  Vicare  der  Aegidien  -  Kirche.  1419. 
Nov.  25. 

Conradus  Zouenbom,  morans  in  Stockelstorpe,  recognouit,  se  rite  et 
racionabiliter  vendidisse  communibus  vicariis  ad  sanetum  Egidium  in  isla 
ciuitate  vnam  marcam  den.  wicbeldes  annuatim  in  et  de  suis  curia  et  here- 
ditate,  quas  inhabitat  ibidem,  quam  ipse  reemere  poterit  pro  X  marcis,  cum 
ipse  hoc  prescriptis  vicariis  ad  vnum  medium  annum  ante  predixerit,  et  pro 
defectu  stabunt  omnia  sua  bona  mobilia  in  prescriptis  curia  et  hereditate 
existencia  pro  pignore. 

Sack  einer  Intcription  des  Niederitadtbucht  tom  J.  1419,  Catherine. 

1)  Vgl.  M  III. 
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Der  Rath  von  Rostock  antwortet  dein  Rathe  von  Lübeck  auf  ein  Schreiben  bezüglich 
des  Pfundzolls  in  Brügge  und  des  Ausschlusses  der  Stadt  Stade  aus  der 
Hanse.    1419.    Nov.  26. 

Ynsen  fruntliken  grot  touoren.  Ersamen  leuen  sundergen  frunde. 
Juwen  bref  niyt  den  copien  des  copmans  van  Brügge  van  der  van  Hamborch 
vnde  ander  stukke  wegen  vnde  uk  des  rades  van  Staden,  dar  gi  up  begeren, 
iuw  vnsen  willen  to  scriuende  etc.,  hebbc  wi  wo)  vornnmen.  Hirvinme,  leuen 
frunde,  dunket  vns  nfltte  wesen,  dat  ine  de  ordinancien  van  des  punttollen 
wegen  beholde  in  bestentnisse,  alse  des  de  hensestede  sainentliken  ens  geworden 
synt,  vnde  den  nicht  af  en  legge,  ane  id  en  schee  niyt  volbort  der  hense- 
stede, de  des  ens  geworden  synt,  vnde  weret  dat  we  darane  brokaftich  woide, 
dat  ine  dat  corrigere  vnde  holde  na  uthwisinge  des  recessus  darup  vorramet. 
Vnde,  leuen  frunde.  van  des  copmans  wegen  van  Brügge  dunket  vns  nfltte 
vnde  is  vnse  wille,  dat  ine  den  punttollen  anders  neigen  to  legge,  donne  to  den 
kosten,  dede  voregan  syn.  vnde  gi  wol  weten,  wo  des  vorramet  is,  dar  he  to 
schal.  Vurdermer,  leuen  frunde.  van  der  van  Staden  wegen  dunket  vns  nfltte 
wesen,  dat  nie  deine  so  volge,  alse  dps  beghunt  is,  vmme  meres  dwanges  vnde 
ernstlicheit  willen.  Salich  to  Gode.  Screuen  vnder  vnsen  secret,  des  sondages 
na  sunte  Katherinen  daghe,  anno  etc.  XIX. 

Consnles  Rozstokcenses. 

Auf  einem  beigelegten  Zettel:  Ok.  leuen  frunde,  bidde  (wy)  iuw  vmme 
vnse  audeel  van  des  punttollen  wegen  to  uorarbeydende,  dat  dat  vns  tor  hant 
komen  möge,  wente  vns  des  sei-  behof  is.  Dat  wille  wi  gerne  vorschulden, 
wor  wi  konen  vnde  moghen. 

Aufschrift:  Commendabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsuli- 
bus  et  consulibus  Lubicensibus,  amicis  nustris  sincere  diiectis,  detui. 

Kath  dem  Original  auf  Papier.    Da»  aufgedrückte  Siegel  i»t  tum  graueren  T/irile  ahgeiprungen. 

CXLVI. 

Eine  Schuld  an  die  Leichnamsbriiderschoft  zur  Burg.    1419.    Nov.  28. 

Ilinricus  van  Caluen  presens  librO  recognouit,  se  et  suos  heredes  teneri 
prouisoribus  fraternitatis  Corporis  Christi  ad  Vrbem  apud  predicatoies  et  ipsi 
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Fraternität!  in  IUI  et  XXXII  marcis  lub.  den.,  cum  pars  parti  ad  vnum  medium 
aiuiuin  hoc  antepredixerit,  persoluendis,  pro  quibus  vna  cum  eodem  Hinrico 
Vritze  Grawerd  pro  se  et  suis  heredibus  coniuncta  manu  fideiubendo  promi- 
serunt. 

Später  hinzugefügt:    Jussu  Lamberti  Vrolinges  et  Lamberti  Wikinghoff, 
prouisonun  fraternitatis  prefate,  deletum  anno  etc.  XXXI,  Fabiani  et  Sebastiani. 

Sach  einer  hteription  Je»  Nieder.tadlburh»  rom  J.  1419,  /er.  III  pott.  Katherinam. 


CXLV11. 

Ein  Vermächtniss  an  das  UeiL-Geist  Hospital    1413.    Nov.  30. 

Elizabeth,  legitima  vxor  Gerardi  Rentzels,  coratn  consilio  et  apud  hunc 
librum  recognouit,  se  teneri  Elizabeth  Porgptzen,  magistre  ad  Sanctum  Spiri- 
tum  huius  ciuitatis,  in  III  marcis  den.  lub.  vitaiicii  singulis  annis  toto  tempore 
ipsius  magistre  vite,  pro  quibus  ipsa  de  consensu  mariti  sui  prenominati  pro- 
prietatem  sue  domus,  quam  inhabitat,  site  in  platea  carnificum,  sicud  jacet, 
prouisoribus  domus  Sancti  Spiritus  piescripti  coram  consilio  impigrierauit.  Et 
si  contingeret  eciam  prescriptam  magistram  mori  ante  predictam  Elizabeth, 
tunc  ipsa  Elizabeth  toto  tempore  sue  vite  vti  debebit  prescriptis  III  marcis ; 
ipsa  vero  demum  defuncta  prescripta  domus  debebit  vendi  et  de  pectmiil  inde 
prouenientibus  debent  comparari  tres  marce  den.  wicb.,  de  quibus  singulis 
annis  vna  marca  debebit  distribui  inter  sacerdotes  ad  prescriptum  Sauctum 
Spiritum  et  pro  istis  iidem  sacerdotes  debebunt  duabus  vicibus  singulis  annis 
perpetue  peragere  memoriam  autedicte  Elizabet,  videlicet  vigiliam  et  missam 
pro  defunctis.  relique  vero  due  marce  debeut  singulis  annis  presentari  magistre 
domus  prescripte.  que  pro  tempore  fuerit,  per  prouisores  pretactos,  et  i IIa 
debet  cum  eisdem  II  marcis  comparare  pro  inhrmis  in  prescripta  domo  bonam 
cerevisiam.    In  prescripta  omnia  et  singula  consensit  preuominatus  Gerardus. 

.VarA  einer  Inteription  de»  S  iedtr.tadtbuch»  von  J.  1419,  Andree. 


t  XL  VIII. 

Eine  StiJ'tung  zu  geistlichen  Zwecken  in  der  Petri-Kirche.    1419.    Nov.  30. 

Johannes  et  Yodocus  fratres  dicti  Rasman  presentes  libro  recognouerunt, 
quod  ipsi  singulis  annis  de  ipsorum  bonis  dare  debebunt  II  marcas  in  honorem 
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Dei.  videlicet  Johannes  vnam  de  istis  \\IUI,r  marcis  den.  lub .,  quas  habet  in 
domo  pistrinali  superius  in  cono  platee  hucorum  ex  opposito  domus  consularis, 
et  hoc  ad  candelam  ardentem  ante  corpus  dominicum  in  ecclesia  beati  Petri, 
et  Jodocus  vnam  de  istis  decem  marcis  lub.,  quas  habet  in  platea  piscium,  et 
hoc  ad  memoriam  suorum  parentum  de  ambone  faciendam  in  ecclesia  prescripta. 

Nach  einer  I»*ription  de.  Xiederttadtbucht  rem  J.  1419,  Andre*. 

CIL1X. 

Johann  von  Dülmen,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  die  wiederholte  Uebertragung 
des  Patronatrechts  über  zwei  mit  dem  Wehre  im  Ratzeburger  See  und 
10  m$  Renten  im  Dorfe  Kaköl  dotirte  Vicarien  in  der  Kirche  des  St. 
Johannis- Klosters  in  Lübeck  Seitens  des  Domcapitels  an  den  Rath.  1419. 
Dec.  /.» 

Johannes,  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Lubicensis.  Ad 
futuram  rei  memoriam.  Pro  varietate  rerum  mundanarum,  que  quasi  continuo 
et  interminabili  motu  voluuntur,  decet  prelatutn  et  alios,  quorum  interest,  jura 
sua  ecclesiastica  a  se  in  fauorem  aliorutn  quandoque  abdicare  et  secundum 
incumbentium  agendorum  conforrnitatem  de  illis  utiliter  eciam  pro  futurorum 
benemeritorum  premiacione  disponere,  prout  statui  suo  viderint  expedire.  Et 
ad  ea  nos  curis  excitamur  continuis  et  precipue  nostra  suspirat  intentio  et 
dirigimus  libenter  studia  nostre  mentis,  per  que  ad  Dei  laudem  et  gloriam 
diuini  cultus  et  jura  beneficiorum  ecclesiasticorum  in  esse  conseruentur  et 
subditorum  nofitrorum  beniuolentia  iugiter  succrescat  mutue  voluntatis,  ac  illis, 
que  circa  hoc  ordinata  sunt,  ut  solida  lirmitate  consistant,  approbacionis  et 
confirmacionis  ordinarie  roboris  libenter  addicimus  firmitatem.  Dudum  siquidern 
auctoritate  et  consensu  pie  recordacionis  quondam  Borchardi,  episcopi 
Lubicensis,  predecessoris  nostri,a  necnon  tunc  decani  et  capituli  ecclesie  nostre 
Lubicensis  quondam  Hermannus  Mornewech.  proconsul  ciuitatis  Lubicensis,  pro 
salute  animaruin  parentum  suorum  vnam  ad  sancti  Andree  et  vnam  aliam 
perpetuas  vicarias  ad  sancti  Bartholomei  altaria  in  ecclesia  monasterii  monialium 
sancti  Johannis  Ewangeliste  Lubicensis  sita  secundum  desiderium  et  ordinacionem 
Bertrammi  Mornewech,  genitoris  sui,  fundauerat  et  ad  vicarias  huiusmodi 
quoddam   gurgustrum  in   aquis  stagni  Raieburghensis  situatum  cum  Omnibus 
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suis  juribus  et  pertinenciis,  proprietate  et  libertate  necrion  decem  marcas  lubicen- 
sium  dena Horum  in  villa  Kokole  nostre  Lubicensis  diocesis,  per  abbatissam 
et  conuentum  dicti  monasterii  singulis  annis  persoluendas  pro  dictarutn  vica- 
Haruni  dotacione  inperpetuum  dederat  et  assignauerat,  propter  quod  et  obse- 
quia  multa  per  eundem  Hermanhuin  eidein  predecessori  nostro  et  ecclesie  sue  im- 
pensa  predecessor  noster,  decanus  et  capitulum  supradicti  eidein  Hennanno 
et  aliis  diuersis  personis,  suis  agnatis  et  heredibus  ipsorum  ab  eis  linialiter 
descendentibus  in  sexu  masculino  jus  patronatus  vicariarum  huiusinodi  liberaliter 
concesserunt,  sie  tarnen,  quod  eodem  Hennanno  ac  personis  et  heredibus  huius- 
niodi  deficientibus  jus  patronatus  huiusrnodi  ad  capitulum  Lubieense  deuoluei  etur, 
prout  in  litteris  predecessoris  nostri  et  capituli  predictoruiu  desuper  cunfectis 
ac  per  nos  plene  visis,  auditis  et  intellectis,  quas  presentibus  hic  haberi 
volumus  sutlicienter  pro  expressis,  plenius  contiuetur.  Cum  itaque  postmodum, 
sicut  nobis  innotuit,  jure  patronatus  vicariarum  huiusrnodi  per  liberam  renun- 
ciacionem  dilecti  nobis  Johannis  Mornewech,  laici  Lubicensis,  qui  solus  ex 
personis  et  heredibus  huiusrnodi  superest,  in  manibus  nostri«  pro  se  et  here- 
dibus suis  in  favorem  circumspectorum  virorum,  dilectorum  nobis  proconsulum 
et  consulum  Lubicensium,  sponte  factam  et  per  nos  admissam  vacante, 
proconsuies  et  consuies  supradicti,  jus  patronatus  huiusinodi  sub  Kdelibus  suis 
vicariarum  et  jurium  earundem  defensione  et  manutencione  et  pro  singulari 
et  grata  eorum  beniuolencia  honoris  habere  desiderantes,  apud  venerabiles  et 
circumspectos  virus  et  doininos,  capitulum  ecclesie  nostre  nobis  dilectos,  ut 
jus  patronatus  huiusinodi  consulatui  eiusdein  ciuitatis  donaretur  et  perpetuo 
conferretur,  deuotis  humilibus  preeibus  institerunt,  domini  vero  capitulum 
antedicti  diueisis  inter  se  super  hoc  tractatibus  capitularibus  habitis,  inter 
alia.  perpenderunt,  quod  consulatus  et  ciuitas  predicti  gurgustrum  pretatum  ad 
vicarias  ipsas  pertinens,  per  quod,  si  ad  manus  extraneas  perueuiret,  inaguum 
exinde  preiudicium  reipublice  huius  loci  et  in  aquis  et  piscacione  periculose 
fieri  et  attemptari  posset,  ac  alia  bona  et  jura  dictarum  vicariarum  sub  con- 
seruacione  et  diuini  cuitus  auemento  vtiliter  defendere  et  maiiutenere  volunt, 
prout  potenter  possunt,  ideoque  et  ex  aliis  racionabilibus  causis  eorundem 
dominorum  capituli  animos  mouentibus  et  presertim,  ut  consulatus  et  ciuitatis 
predictoruiu  amica  fauoris  sinceritas  eo  amplius  erga  ecclesiam  nost(-am  et 
ecclesiasticas  personas  exereseat,  quo  majorem  in  hiis  ab  ecclesia  nostra  se 
nouerint  graciam  assecutos,  domini  capitulum  supradicti,  proconsulibus  et  con- 
sulibus  ipsis  graciam,   per  quam  se   eciam   aliis  graciosos  exhibere  valeant, 
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inunilice  concedere  ipsorumque  votis  anmiete  volentes.,  jus  patronatus  dictarum 
vicariarum.  quas  dilecti  nobis  magister  Paulus  üldenborgh  et  Mycolaus  Stendal, 
presbiteri.,  nunc  obtinent,  pure,  sponte  et  simpliciter  titulo  mere  et  irreuocabilis 
donacionis  [jus  patronatus  duarum  vicariarum  predictarum]  cunsulatui  ciuitatis 
supradicto  de  consensu  nostro  capitulariter  in  perpetuum  donauerunt  et 
liberaliter  contulerunt,  jus  patronatus  huiusrnodi  a  se  totaliter  abdicantes,  sie 
quod  consulatus  ipse  ipsiusque  successores  ad  vicarias  huiusinodi  tocietit, 
quociens  illas  vacare  conti[n]gerit,  jus  presentandi  personas  ydoneas  debeant 
in  perpetuum  habere.  Demum  ad  maiorein  ipsius  consulatus  cautelam  domini 
capitulurn  supradicti  per  venerabilem  virum.  dominum  Bertoldum.  prrposttum 
ecclesie  nostre  predicte,  quem  vnacuui  canonicis  aliis  eiusdem  ecclesio  propter- 
ea  ad  nostram  presenciam  direxerunt,  donacionem  huiusrnodi  iuris  patro- 
natus innouarunt,  sieque  prepo.situs  ipse  nomine  douiiuoruin  capituli  pref'atorum 
Iiis  patronatus  huiusinodi  deuuo  titulo  mere  donacionis  in  personam  circumspecti 
viri  domini  Jordani  Plescouwen  nobis  dilecti  presentis  ibidem  dommis  consulatui 
supradictis  in  perpetuum  donauit1  eciam  jus  illud  totaliter  a  se  abdicandö,  ut 
prefertur,  et  deinde  idem  dominus  Jordanus  et  dileetns  nobis  dominus  Cortra- 
dus  Brekewnlt,  proconsules  Lubicenaes,  nomine  consulatus  et  ciuitatis  predicto- 
rum  nobis  humiliter  supplicarunt,  quatimis  donacionem  et  abdicacionem  huius- 
rnodi confirmare  et  jus  patronatus  huiusrnodi  in  ipsoi  et  consulatnm  supradictos 
atictoritate  nostra  conlerre  dignareinini.  Mos  ilnque  ob  spem  presertim  atlectus 
beniuolencie  rnaioris  eorundem  consulatus  et  ciuitatis  erga  nostram  eoclesiam 
Lubicensem  iugiter  suscitaudi  huiusinodi  supplicarionibus  inclinati  donacionem., 
collacionem  et  abdicacionem  juris  patronatus  vicariarum  huiusinodi,  ut  pre- 
mittitur,  factas  admisimus,  conlii  inauimus .  ratificauimus  et  approbauimus 
illasque  auetoritate  ordinaria  presencialiter  conftrinailiUS,  ralificamus  et  appro- 
bainus  presencium  sub  tenore  ac  omnem  defVctuiti,  qui  premissis  posset 
quoinodolibet  intei  uenire.  supplemns.  jus  palronafus  huiusinodi  in  cousulatom 
ipsuni  totaliter  perpeluo  trarisfet  tMites.  In  qiiorum  lestimonium  presenles 
litteras  tieri  easque  per  llinricum.  inf rascriptum  publicum  notarium  u  ns t  ru  m 
subscribi,  publica ri  mandauimus  easque  nostro  ac  capituli  riofttri  predicti  Btgtllo 
fecimus  cominuniri.  Datum  et  actum  Lubik.  sub  anno  Domini  uiillesifliu  qua- 
driiigentesiino  deciino  nono,  indictione  duodeeima ,  die  vero  prima  meiiSJS 
Üeceinbris.  pontiticatus  sanetissirni  in  Christa  patiis  et  domini  nostn.  domini 
Martini,  diuina  prouidencia  pape  quinti ,  anno  tercio.  Kt  ego  Hinricus  Uunde- 
beke.  ilericus  .Monasteriensis  diocesis.  publicus  iiuperiali  auetoritate  notarius, 
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quia  anno  Doinini,  indictioue,  die,  mense  et  pontificatu,  quibus  supra,  ac  hora 
terciarutn  uel  quasi  in  ciuitate  predicta  donaciuni  ac  coliacioni  et  abdicacioni 
juris  patronatus  huiustnodi  per  dominum  prepositum,  ut  premittitur,  factis  ac 
contirmacioni,  ratihcaciuni  et  approbacioni  huiusmodi  in  curia  habitaciouis 
reuerendi  patris,  doinini  episcopi  supradicti,  vnacum  honorabilibus  et  discretis 
viris  Johanne  Schabbe,  notario  dominorum  capituli  ecclesie  Lubicensis ,  ac 
Tyderico  Witten  et  Keynero  Valkenborgh,  presbiteris  Lubicensibus,  testibus  ad 
hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis,  presens  interfui  eaque  sie,  ut  premittitur, 
fieri  vidi  et  audiui.  ideoque  de  mandato  reuerendi  patris  predicti  hoc  presens 
publicum  instrumentum  iura  propria  manu  conscriptum  exinde  confeci,  iiludque 
sigrn»  et  nomine  meis  golitis  et  consuetis  sub  sigillo  antedictorum  signaui 
rogatus  et  requisitus  in  lidem  et  lestimonium  omni  um  et  singulorum. 

Nnrh  <lem  Original.    Mit  beiden  anhangenden  Siegeln. 

OL 

Heinrich,  Herzog  von  Schleswig  erklärt  dem  Rothe  von  Lübeck  seine  Bereitwilligkeit, 
an  einer  Verhandlung  in  Schleswig  theihunehmen  und  den  verabredeten 
Frieden  zu  halten.    0.  J.  (14 10).    Dec.  1.' 

Henricus,  Dei  gracia  dux  Slesvicensis, 
comes  Holtzazie,  Storrnarie  etc. 

Vnsen  vruntliken  grud  mid  begheringe  alles  guden  tovorn.  Ersamen 
boigermestere  vnde  radmanne,  guden  Vruude.  Alse  gy  vns  nü  latest  mang 
andern  wurden  hebben  screuen,  ersten  van  des  daghes  weghen  to  Sleswik  tu 
holdemle  mit  dem  kouinghe  vppe  den  soudach  der  hilgheri  drevaldicheit  neghest 
volghende  etc.,  guden  vruude,  des  ghelijk  vnderrichtede  vns  wol  juwes  rades 
borgermester,  her  Hinrik  Rapesuluer.  to  Moysling  bynnen  kortes,  deine  wy 
seden,  wi  weiden  dar  gerne  bi  vnsen  vedderen  greuen  Hinrik«  vmme  rideri 
vnde  vnsen  räd  darbi  vorboden.  mit  en  darvmine  to  sprekende.  Des  en  hebbe 
wi  noch  nicht  ghedan,  doch  wille  wi  gerne  kortlikeu  dat  also  bearbeyden 
vnde  scriuen  jfl  des  en  antword  bi  vnsen  eghenen  boden.  Vortmer.  alse  gi 
scriuen  van  des  vreiles  weghen  to  hebbende  wente  to  suutte  iVIichahelis  dage 
neghest  k<imende  etc.«  den  vrede  wille  wi  gerne  holden,  alse  des  verramet  is. 
Item,  also  gi  scriuen  van  des  vredebrakes  vnde  togrepes  weghen  etc.,  is  des 
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gicht  ghescheen,  des  wi  in  dem  rechte  entghelden  scolen,  dat  wille  wi  gerne 
bi  iö  vnde  bi  vnse  vrunt  selten.  Ok  so  wille  wi  dar  gerne  vor  wesen,  wor 
wi  moghen.  dat  dar  vorder  nenerleye  puchgerye  vnde  togrepe  bynnen  desser 
tijd  en  schee,  wente  weret  dat  id  jemant  van  den  vnsen  dede,  dar  wille  wi 
to  don,  alse  vnB  van  rechte  bord.  Sijt  Gode  beualen.  Screuen  to  Gottorpe, 
des  neghesten  vridages  na  Andree,  vnder  vnsen  inghesegel. 

Atifschrift:    Den   ersamen  wisen    borgermestern  vnde  radmannen  der 
stad  Lubeke,  vnsen  guden  besunderen  vrunderi,  detur. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.    Ika  aufgedruckte  Sirgel  i$l  ahgetpmngen. 

CIA 

Johann,  Erzbischof  von  Bremen,  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck  wegen  der  Zwislig- 
keiten  in  Stade  und  bittet  um  dessen  Rath.    0.  J.  (1419).    f)ec.  11. 

Johannes,  Dei  gracia  sancte 
Brt'inen.sis  ecclesie  archiepiscopus. 

Vnsen  gunst  myd  vrnntlikem  grute  vnde  begeringe  alles  gudes  touorn. 
Ersamen  gude  sunderge  vrunde.  Juw  mach  lichte  wol  witlik  sin  worden,  wo 
Johan  Bock  vnde  Hinrik  Dreyer,  borgerinester,  vnde  Hinrik  Stegeman,  radinan 
vnser  stad  Stade,  vormiddelst  den  borgeren  darsulues  vthe  deine  rade,  vthe  der 
stad  vnde  van  erem  gude  sin  geenget,  alze  wij  doch  de  suluen  Johan  vnde 
Hinrik,  borgermestere,  vnde  Hinrik,  radinan  erhenomet,  vor  erwerdige  lüde 
des  rades  to  Stade  in  vortyden  hebben  bekam!  vnde  ny  arich  van  en  höret 
hebben.  So  wij  vornomeri  hebben,  dal  gij  den  inwoneren  vnser  stad  Stade 
vorscreuen  vmme  der  suluen  sake  willen  menschop  der  siede  vnde  handelinge 
der  koplude  hebben  vorboden,  des  begere  wij  iuwe  ersainicheid  wetende,  dat 
wij  in  twen  tiden  mit  vnsem  capittele,  vnsen  preisten  vnde  dem  rade  vnser 
stad  Bremen  vnde  andern  guden  luden  bynnen  Stade,  vmme  endracht,  weile 
vnde  vruntschop  (wischen  den  vurscreuenen  Johanne  vnde  Hinrike,  burger- 
inesteren,  vnde  Hinrike  Stegeman.  radman.  vnde  den  bürgeren  to  makemle,  sin 
gewesen.  Alse  wij  de  vruntschop  twischen  dessen  vorbenomedeu  partyen  nicht 
vinden  mochten,  wente  de  borgere  en  Wolden  nenerleye  wise  de  vor.sci  euenen 
Johan,  Hinrike  vnde  Hinrike  Stegeman  vor  borgermestere  vnde  radmanne  in 
der  stad  Stade  liden,  [vnde]  do  boden  vnde  leten  boden  de  vorbenomeden  Johan 
Bock.  Hinrik  Dreyer  vnde  Hinrik  Stegeman,  dat  wij,  vnse  capittel.  prelaten, 
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vnse  siede  vnde  vnse  tnanscopp  erer  dryer  to  eren  vnde  to  rechte  scoiden 
mechtich  wesen ,  edder  gij  vnde  de  gemenen  hensestede  scoiden  erer  des 
gelikes  tu  eren  \nde  lo  rechte  mechtich  wesen,  dal  de  böigere  vnser  stad 
Stade  vorscreuen  to  den  tiden  vorleden  vnde  noch  to  tiden  vorleggen,  dat  vns 
doch  sere  vnvochlik  duncket  wesen.  Begeren  wij  iuwe  ersamicheit  biddende, 
dat  gij  den  vorscreuenen  Johan  Bocke,  Hinrik  Üreyer,  borgennesteren ,  vnde 
Hinrik  Stegemanne,  radmanne  vn.ser  stad  Stade  ersereueii,  gunslich,  bistenduh 
vnde  vorderlik  to  ereine  rechte  willen  wesen,  wenthe  gij  eres  rechtes  vtnine 
allerlei?  anclage  vnde  tosage  vullenkuinen  mechtich  sint  vnde  scollen  wesen. 
Vnde  wcs  wij  in  dessen  saken  vorbat  na  iuweme  willen  vnde  rade  dön  mogheii, 
dar  willen  wij  vns  iuwer  ersamicheit  behegeliken  ane  bewisen,  vnde  wes  Hinrik 
Üreyer  erscreuen  im  to  der  ti|d  in  dessen  vorscreuenen  saken  to  iuw  van 
vnser  ueglien  vorbat  weinende  is,  des  belouet  eine  in  alle  der  mathe,  oft  wi| 
sullietl  mit  iuw  yegenwaidigen  spieken.  Vnde  des  juwe  antwerde  begere  wi| 
in  dessen  saken,  dar  wi|  vns  moghen  weten  na  to  lichtende.  Juwe  ersamicheit 
Sterke  God  to  langen  tiden.  Screuen  vppe  vnseme  slote  Vörden,  des  negesten 
mandages  vor  suiite  Lucieu  dage,  vnder  vnseme  secrete. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  borgennesteren  vnde  rade 
to  Lubicke  vnde  den  erbaren  t adessendeboden  der  gemenen  hensestede, 
vnsen  guden  vrunden,  gescreuen. 

Nach  dem  Original  auf  Papirr.    Dm  aufgedruckte  Siegel,  da*  den  Brief  teJUot»,  ilt  ahgetprungen. 

CMI. 

Johann  van  Dülmen,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  eine  von  den  Testamentsexecutoren 
des  Priesters  Heinrich  Ruuemann  aus  dessen  Nachlass  in  der  Pelri-Kirche 
gestiftete  und  mit  einer  von  dem  Kloster  St.  Michaelis  in  Lüneburg  zu 
zahlenden  jährlichen  Rente  von  SO  utf  ausgestattete  Vicarie.  Gewählt  soll 
nur  werden  unus  de  lectoribus  ferialibus  chori  vel  sacrista  ecclesie  Litbi- 
censis.    1419.    Dec.  12. 

Aug  drm  im  Ruit:  de»   Vrrriwt  für  Srhlrw.-lltilit.-tsiurnt,.  (ietrhi'hlr  hffimdt lehnt  lh/yi',m,il,irium  Luh'-crnf  Sit.  hl. 

CLII1. 

Johann  von  Duhnen,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  eine  von  dem  Priester  Matthias 
Boye  in  der  Petri-Kirche  gestiftete  und  mit  einer  von  dem  Domcapitel  zu 
Patzeburg  zu  zahlenden  jährlichen  Rente  von  24  inf,  ausgestattete  Vicarie. 
Gewählt  werden  soll  nur  unus  presbiter  de  lectoribus  ferialibus  chori  auf 
sacrista  ecclesie  Lubiceusis.    1419.    Dec.  12. 

Am  dem  im  Brtiti  dm  Vereint  für  Srhtrtw.-Hoht.-Laucnl,.  oV*rA«-A/-  hefindliehen  ftip/nmatanum  LvfacftM  St-  **• 
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CUV. 

Der  Rath  von  Hamburg  sendet  dem  Rathe  von  Lübeck  Abschrift  eines  Schreibens 
des  Erzbischofs  von  Bremen  in  der  Angelegenheit  der  Stadt  Stade  vnd 
bittet  um  dessen  Ansicht  über  das  weitere  Verfahren.   0.  J.  (1419).  Dec.  13. 

T  rundliken  gruet  tovoren  vnde  wes  wy  gudes  vonnoghen.  Ersamen 
leuen  besunderen  vrunde.  Willet  weten.  dat  her  Hin rik  üreyer  an  vns  breue 
ghebracht  lieft  des  erwerdigen  in  Gode  vaders,  heren  eitzebiscopes  van  Bremen, 
dar  wy  iuw  vtscrift'  van  senden  hirane  besloten,  vnde  de  sulue  her  Hinrik 
werued  mede  vppe  den  bref  alse  van  den  van  Stade,  de  gy  andere  stede  vnde 
wy  na  endracht  der  ghemenen  stede  vthgelecht  hebben,  so  dat  ine  neue 
meenschop  mid  en  hebben  schal.  Weret  nu  dat  gy  vnde  wy  vorder  dar  wes 
to  doen  wolden,  so  Wolde  de  ergenante  höre  ertzebischop  iuw  vnde  vns  vorderlik 
vnde  behulpen  dartho  wesen,  vnde  voimoden,  dat  de  vorgenante  her  Hinrik 
an  iuw  sodanne  breue  bringhende  vnde  ok  der  glielik  weruende  werd.  Bidde 
wy  frundliken,  dat  gy  vns  ene  auescrirt  senden  willen,  wo  gy  dem  ergenanten 
heren  erlzebiscoppe  darup  wedder  scriuen.  Dat  wil  wy  gerne  vorschulden. 
Gode  zijt  beualen.    Screuen  vnder  vnsem  secrete,  au  sunte  Luden  daghe. 

Consules  Hamburgenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  ptedilectis. 

AWA  dem  Original.    Mit  Itetlen  det  au/.jedrürklen  Siegelt. 

CLV. 

Der  Rath  von  Rostock  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  eine  Vertheiluny  des  in  Flan- 
dern erhobenen  I'fundzolls  zu  veranlassen.    1419.    Dec.  14. 

Vnsen  vruntliken  grol  mit  begeriiige  alles  guden  touoren.  Eisamen 
leuen  sundeigen  vrunde.  Willet  weten,  dat  vnse  vrunde  vanme  Stralssunde, 
vanme  Gripeswolde,  van  Sletin  vnde  de  vnsen  samentliken  gehandelt  hebben 
van  des  punttollen  wegen,  dede  in  Flanderen  vnde  ok  anderswor  etc.  geuallen 
is,  des  de  tijd  to  sunte  Mertens  dage  liegest  vorgan  uthghinck,  begerende  van 
vns,  yw  van  vnser  aller  wegen  darvmme  to  scriuende,  so  dat  gy,  leuen  vrunde, 
to  deine  copmanne  in  Flanderen  bearbeiden  wolden,  wes  dar  ghevallen  were 

I)  Die  Abechrift  ist  gleichlautend  mit  dem  an  Labeck  gerichteten  Schreiben  de«  Eribinchof.  [M  151). 

M 
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van  deine  punttollen  vnde  ok  anderswor,  dat  wy  sainentliken  vnse  deel  by 
yw  vinden  mochten  vppe  vnser  leuen  Vrowen  dach  to  Lichtini68en  liegest  to 
körnende  etc.  Hirvmme,  leuen  vrunde,  bidde  wy,  dit  also  to  arbeidende  vnde 
vns  iuwe  gutlike  antworde  hirvan  to  scriuende,  wes  yw  hir  to  willen  ane  is, 
dat  wy  vnsen  vrunden  vorscreuen  vortan  benalen  mögen.  Salich  to  Gode. 
Screuen  vnder  vnsen  secret,  des  negesten  donredages  na  vnser  leuen  Vrowen 
dage  Concepcionis,  anno  etc.  XIX. 

Consules  Roistokcenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  prudentibus  viris,  doininis  proconsulibus 
hc  consulibus  ciuitatis  Lubek,  ainicis  nostris  sincere  dilectis,  presens  detur. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.    Von  dem  aufgedrückten  Siegel  i$t  der  grauere  Tkeit  der  ümirkrifl  erhatten. 

CLVI. 

Der  Rath  von  Lübeck  verheisst  dem  Ruthe  von  Rostock,  für  Uebersendung  des  in 
Flandern  erhobenen  Pfundzolls  und  Vertheilung  desselben  an  die  einzelnen 
Städte  Sorge  tragen  zu  wollen.    0.  J.  (Nach  1419.    Dec.  14). 

\  runtlike  grute  mit  begeringe  alles  guden  touoren.  Ersamen  leuen 
besunderen  vrunde.  So  gi  vns  scriuen,  wo  de  van  deine  Slralesunde,  Gripes- 
wolde  vnde  Stetiu  mit  ju  sainentliken  gehandelt  hebben  vau  des  punttolles 
wegen  in  Flandern  etc.,  begerende  van  vns,  darvmme  to  scriuen  dem  copman 
in  Flandern,  wes  darvan  geuallen  were.  dat  gi  sainentliken  juwe  del  by  vns 
vinden  mochten  vp  vnser  Vrowen  dach  to  Lichtmissen  etc.:  leuen  vrundes, 
wy  willen  hirvmme  gerne  scriuen  dem  copman  in  Flandern,  dat  se  bestellen 
vnuertogerdes  sodanne  gelt  van  dem  punttollen  hir  ouer  gen  Lubeke;  wes 
denne  ju  vnde  andern  erbaren  Steden  darvan  boren  mach,  dar  bewise  wy  vns 
gerne  inne  na  vnserm  vermögen.    Gode  etc.  beiinlen. 

Sack  dem  Concept  auf  Papier  m,t  der  Cebertckrift :  ad  Üotlnckeentet. 

CIVIL 

Erxciederung  des  Raths  von  Lübeck  an  den  Erzbischof  Johann  von  Bremen  auf  dessen 
Schreiben  in  der  Angelegenheit  der  Stadt  Stade.    0.  J.  (1419).    Dec.  16. 

Vnsen  fruntliken  den»!  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  touorn.  Erwerdige 
in  God  vader  vnde  here.  Alse  juwe  erwerdige  herlirheit  vns  scriuet  mangk 
mer  worden  vmme  den  handel  twisschen  juwer  stat  Stade,  den  bürgeren  dar- 


Digitized  by  Google 


1419.    Dec.  16. 


203 


sulues  vp  ene  sijt,  Johanne  Bocke,  Hinrik  Dreyer,  borgermesleren,  vnde  Hinrik 
Stegernanne,  vp  andere  sijt,  wo  juwe  herlicheit  darinne  gearbeidet  liebbe  to 
vruntschop  vnde  eindracht,  dat  de  van  Stade  allet  voilecht  hebben,  so  helft 
ok  desse  ergerorde  Hinrik  Dreyer  van  juwer  wegen  an  vns  gebracht  vnder 
iner  worden,  dat  wy  darto  don  willen,  helpen  vnde  raden,  dat  de  van  Stade 
gestraffet  werden  vmme  dessen  ouervang  vnde  vnhorsam,  gy  willpn  vng  vnde 
andern  Steden  darto  behulpen  sin  etc.,  hebbe  wy  temelken  entfangen  vnde  wol 
vornomen  vnde  dancken  juwer  leuen  fruntliken  juwer  gunst,  vordernisse  vnde 
gudeu  willen  in  dissen  saken,  vnde  bidden  juwe  erwerdigen  leue  weten,  dat 
wy  mit  andern  Steden  de  van  Stade  hirvmme  vorwiset  vnde  vtgelecht  hebben, 
dat  nyiuant  inenschop  edder  handelinge  mit  ene  hebben  schal,  vnde  ok  bestalt 
vnde  vorboden,  en  noch  äff  edder  to  tovoren  to  water  eilte  to  lande.  Doch  is 
vns  wol  verkomen,  wo  de  van  Vtzehö  vnde  etlike  ander  vt  dein  lande  to  Hol- 
sten en  tovoren.  Hirvmme  duchte  vns  gud  sin,  dat  juwe  herlicheit  desses 
aldus  ok  lete  vorbeden  in  juwen  landen  vnde  gi  darvmme  willen  scriuen  den 
Holsten  heren,  dat  se  yd  ok  also  vorbeden  laten  in  eren  landen  vnde  sunder- 
ken  den  van  Vtzehö,  dat  de  en  nicht  iner  tovoren.  Des  gelik  wille  wy  en 
gerne  vorscriuen  vnde  se  bidden,  so  wy  fruntlikest  moghen.  desses  aldus  to 
bestellen  vnde  to  holdende.  Wy  beuelen  juwe  erwerdige  leue  Gode  to  langen 
tiden  wolmogende  vnde  gesund.    Screuen  des  sonnaiiendes  na  Lucie. 

Consules  Lubicenses. 

Sarh  dem  Conceplan/  Papier  mit  der  Ueftersrhri/t :  archirpüeopo  Brementi. 

IL  VI  II. 

Der  Ratii  von  Lübeck  sendet  dem  Rothe  von  Hamburg  eine  Abschrift  seiner  Er- 
wiederung an  den  Erzbitchof  von  Bremen.    0.  J.  (1419.    Dec.  16). 

Vruntliken  grut  mit  begeringe  alles  gudes  touorn.  Ersamen  leuen  be- 
sunderen  vrundes.  Alse  gi  vns  scriuen.  dat  Hinrik  Dreyer  an  iw  breue  bracht 
mit  anderen  weruen  des  erwerdigen  in  God  vaders  vnde  hern,  hern  Johans, 
ertzbisschop  to  Bremen,  des  gi  vns  auescrifft  hebben  gesand,  des  gelik  hefft 
vns  desulue  Hinrik  ok  breue  antwerdet  vnde  an  vns  geworuen  etc.  Vnde  so 
gi  vorder  bidden,  dat  wy  iu  auescrifft  willen  senden,  wo  wy  dem  ergenaiiteu 
heren  ertzbischop  van  Bremen  wedder  scriuen,  de  auescrifft  sende  wy  ju  hir 
inne  versloten,  dar  moghe  gi  vp  vorseen  wesen,  vp  juwe  vorbeteren.  Wy 
beuelen  iu  Gode. 

Nach  dem  Concept  auf  Papier  mit  der  üebertchri/t  t  ad  Hambur9en»ei . 

«6» 
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cux. 

Zuschrift  zu  getreuen  Händen.    1419.    Dec.  21. 

Gotfridus  van  Tvla  (et)  Alheidis,  eius  vxor,  pro  se  et  sueque  (sie)  here- 
dibus  coram  cunsilin  et  hoc  libro  recognouerunt,  se  coniuneta  manu  teneri 
Johann i  Houeman  in  11°  et  XVI  marcis  lub.  den.,  pro  quibus  sibi  due  (sie) 
domos,  que  liberi  (sie)  sunt,  in  platea  saneti  Johannis,  in  quaruin  vna  olim 
inhabitabat  Sift'ridus  Slukup,  sicut  jacent,  coram  consilio  itnpignorauerunt. 
Insuper  dictus  Johannes  Houeman  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro  recog- 
nouit,  quod  prenoruinata  summa  nou  est  sui,  sed  sibi  asscripta  ad  fideles 
inanus  domiui  Nicolai  dp  Stendele1  ad  vitam  dicti  domini  Nicolai,  et  post  suam 
mortem  peruenit  ad  capitulum  Ratzeburgense  et  ad  vnani  vicariam  ibidem 
instaurandam. 

Sach  einer  Intcription  de*  Sifderttadtbuch*  vom  J.  1419,  Thome. 

CLX. 

Markgraf  Friedrich  von  Brandenburg  ermahnt  den  Rath  von  Lübeck,  sich  gütlich 
mit  dem  Fürsten  Balthasar  von  Wenden  zu  vergleichen.   1419.    Dec.  26. 1 

Pride  rieh,  von  GolS  gnaden  marggraue  zu 
Brandenburg  vnd  burggraue  zu  Nuremberg. 

\  nsern  gunstlichen  gruss  zuuor.  Ersamen  weysen  lieben  besundern. 
Der  hochgebnrn  Balthasar  von  Wennden,  herre  zu  VV'errle,  hat  vns  furbracht, 
wie  ir  im  rechtes  ausgeet  etc.  Begern  wir  vnd  bitten  uch  mit  besunderm 
fleiss  vnd  ernste,  das  ir  gliche  vnd  billiibe  wege  für  uch  nemen  wollen t,  hat 
er  vns  gesagel,  das  er  desglichen  auch  thun  wolle,  das  wir  auch  gein  »ich 
verschulden  vnd  mit  lleisse  dancken  wollen.  Wo  aber  das  von  uch  tut  beschee, 
des  wir  nit  enmeynen,  so  ist  vns  der  obgeuante  Balthasar  von  Wennden  allso 
gewant,  das  wir  in  nit  nachlassen  wollen.  Geben  zu  Franckenford,  an  Bant 
Steffans  tag,  anno  a  natiuitate  Domini  etc.  XX4. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnd  weysen,  vnsern  lieben  besundern  burger- 
meistern  vnd  rademannen  der  stat  zu  Lubecke. 

AVA  dem  (Original  auf  Papier.     Vom  Sirgel  $ind  nur  unbedeutende  Rette  erkalten. 

1)  Nicolaus  Stendal  war  ein  Priester,  Inhaber  der  an»  dem  Wehr  im  Ralzeburger  -See  dolirten  Vioarie  in 
der  Kirche  des  St.  Jobannis-Klosteis.    (M  \*9.) 

i)  Der  Markgraf  Friedrich  befand  sich  am  S6.  Decbr.  1419  in  Krankfurt,  in  den  letalen  Tagen  de»  Jahre* 
1420  dagegen  in  Böhmen.  Der  ron  ihm  «um  Hauptmann  der  Mark  Brandenburg  bcatclltc  Ritter  von  Treotliogen 
bexetigt  »eine  Abwesenheit  in  einem  Schreiben  vom  1.  Deccmber  MJO.  Vgl.  auch  Riedel,  Gesch.  d.  l*rea*l. 
Königshauses  2,  330.  3T8,    Der  Weihnacbutag  ist  also  hier  als  der  Anfang  eines  neuen  Jahres  angenommen. 
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GUI. 

Fünf  Briefe,  betreffend  einen  Zwist  zwischen  dem  Lübeckischen  Vogt  in  Mölln, 
Marquard  Stal,  und  dem  Jäger  des  Herzogs  Albrecht  V.  von  Mecklenburg, 
Heinrich  Grope.    1419.    Nov.  30.  —  Nach  Dec.  25. 

1. 

Albertus.,  Dei  gracia  diix 
Magnopolensis  etc. 

\  nsen  fruntliken  grut  vnde  gunst  tovoren.  Leue  besundergen.  Vnse 
swineiegher  Hinrik  Grope  heft  vns  berichtet,  wo  juwe  vogel  tu  Molne  ein 
drowet  vnde  veidet.  Bidde  wy  |uw  mit  flite,  dat  gi  van  stund  dat  zo  bestellen, 
dat  he  des  nicht  en  du.  Schelet  ein  tu  vnsein  knechte,  wy  willen  em  rechtes 
gerne  behelpen,  vnde  weret  dat  he  ene  hireuboueu  veyden  wolde,  so  mochte 
dar  vurder  vuwille  van  koinen  Des  wy  begeren  juwe  antwerde.  God  sy  mit 
juw.    Screuen  an  sunte  Andreas  dage,  vnder  vnsein  ingesegel  (Nov.  30). 

Aufschrijt:  Den  ersamen  borgermesteren  vnde  ratmannen  der  stad 
Lubeke,  vnsen  leuen  besundergen,  gescreuen. 

2. 

E  lisen  gunst  vnde  guden  willen  louom,  Marquard.  Wy  begeren  dy 
weten.  dat  de  hochgeborne  furste  vnde  here,  her  Albrecht,  hertoge  tu  Mekelen- 
borch,  vns  vorscreuen  hefTt,  alse  disse  ingeslotene  auescriflt  sines  breues  inne- 
holdet.  Worvmme  wy  begeren  vnde  willen,  dat  du  vns  van  stund  an  vor- 
scriuesl,  wo  de  zaken  geleghen  sin  vnde  worvmme  du  Hinrike  Gropen  veydest 
vnde  drawest,  vnde  ok  sulke  veyde  mit  ome  in  fruntliker  velicheit  latest  bestan, 
so  lange  dat  wy  niyt  dy  muntliken  hirvmme  to  worden  koinen.  Dat  is  vns 
van  dy  sundeiken  to  willen.    Gescreuen  .  .  . 

Consules  Lubicenses. 

Marquarde  Stale,  vnsein  voghede  to 
Molne  vnde  leuen  getruwen. 

3. 

\  nsen  fruntliken  denst  mit  begeringe  alles  gudes  touorn.  Hochgeboru 
furste.  Juwen  breff  an  vns  gesand,  da  rinne  juwe  herlicheit  scriuet  mang  iiier 
worden,  wo  Hinrik  Grope,  juwe  swmejegher.  ju  berichtet  hebbe,   dat  vnse 
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vughet  to  Molne  eine  drawe  vnde  veyde  etc.,  hebbe  wy  temelken  entfangen 
vnde  wol  vernomen,  vnde  bidden  juwe  herlicheit  weten,  dat  wy  vnsen  erge- 
nanten voghet  darvtnme  willen  to  reden  selten  vnde  ervaren,  wo  de  zaken 
geleglien  sin,  vnde  alsedenue  juwer  herlicheit  dat  gerne  benalen,  wen  vns 
nicht  leli  were,  dat  de  vnsen  mit  den  juwen  in  vnwillen  vnde  vordrete  scolden 
sin.  Juwe  herlicheit  sij  Gade  beuolen  to  langen  tiden  wolmoghende  vnde 
gesund.    Screuen  feiia  quinta  pust  Lucie  (Dec.  14). 

Consules  Lubicenses. 

Deine  hochgeborn  Fürsten  vnde  heren,  hern  Alberte,  hertogen  to  Meke- 
lenborch  etc.,  vnserm  gunstigen  vorderer,  mit  werdicheit  geschreuen. 

4. 

Albertus,  Dei  gracia  dux 
Magnopulensis,  cotnpfi  Zwerinensis  etc. 

\  nse  gunst  tho  voren.  Leuen  besunderghen.  Alzo  wy  jw  wol  er  ge- 
screuen  liebben,  alzo  vinme  Marquard  Stale,  dat  hee  druwet  vnde  veydet 
Hinrik  Gropen,  vnseine  jeghere,  vnde  hee  vor  Marquard  nerghene  jaghen 
dore,  bidde  wy  jw  vnde  begheren,  dat  gy  nocht  Marquard  daran«  berichten, 
dat  hee  vnseme  knechte  vnghemakes  vordrrghe  vnde  ene  myt  ghemake  late, 
wente  wy  likes  vnde  rechtes  ouer  ein  mechtich  sin,  dat  he  vnser  bede  hirane 
nete.  Dat  wille  wy  hoghe  ieghen  iw  vorschulden.  Weret  dat  des  nicht  en 
schege.  so  bevruchte  wy  vns  myt  jw  dat  vorder  tho  groteine  vnwillen  to 
kamende,  vnde  begheren  des  jwe  antwerde  by  desseme  baden.  Screuen  vnder 
vnseme  ingesegele,  in  den  hilgen  daghen  to  Wynachten  M4  CCCC*  XIX  (Frühestens 
Dec.  26).' 

Aufschrift:  Den  ersamen  borghermesteren  vnde  ratinannen  tho  Lubike, 
vnsen  besundergen,  käme  vnse  breff. 

Das  au/grHrücklr  Sirgtt  igt  fa*t  yiimtich  atyrijirvnyn. 

5. 

\  runtliken  denst  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  touorn.  Hochgeborn 
furste,  günstige  here.  Alse  juwe  herlicheit  vns  vortiden  vnde  nu  auer  ge- 
screuen  hellt,  wo  Marquard  Stal,  vnse  voget,  drawe  vnde  veyde  Hinrike  Grope, 
juwem  jegere  etc.,  begere  wy  juwer  herlicheit  weten,   dat  wy  dem  suluen 

I)  Zu  der  Annahme,  du«,  wie  bei  M  160,  mit  Weihnacht  ein  nette«  J»hr  begonnen  sei,  lag  hier  keil 
bestimmender  Grund  vor. 
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Mai  qua  id.  vnseiii  voget,  darvniine  gescreuen  hebben,  de  vns  wedder  hefft 
enboden,  dat  he  solke  veyde  vnde  vnwillen  mit  Hinrike,  juwem  jeger,  gerne 
in  fruntlicheit  wille  laten  bestan,  so  lange  dat  lie  by  vns  koine,  so  wille  he 
vns  wol  vnderwisen,  wo  de  zaken  in  syk  suluen  sin  vnde  wat  tosaghe  he  hebbe 
to  juwem  ergenanten  knechte  Hmrike.  Vnde  wes  vns  derine  van  ome  wedder- 
varet,  dat  wille  wy  juwer  herlicheit  benalen  vnde  vns  gerne  darinne  bewisen, 
dat  sodanne  vnwille  bygelecht  werde,  wen  vns  nicht  leff'  were,  dat  de  vnsen 
mit  den  juwen  in  twistinge  sculden  sin. 

Die  briete  dt»   Hertog»  mri  drn  Originalen,  an  tertrAen  Helte  <t-r  Siegel  rorhanden  find,  <t,e  llriej-  de» 

Halht  narh  drn  Coneepten. 

CIiXUL 

Der  Lübecker  Bürger  Henning   Rene  vermacht  der   Kirche  zu  Berkenthin  einen 
Hopfenhof.    1420.    Jan.  5. 

Ik  Hennyng  Rene  anders  ghenomet  Stonehauere,  borgher  to  Lubeke. 

—  —  Item  gheue  ik  den  zeken  to  Parkentin  vp  dessit  Molne  to  twen  iaren 
jewelkes  iares  VI  par  scho,  item  den  hoppenhof,  den  ik  hebbe  bynnen  Parkentin. 
Des  houes  scal  myn  wif  Taleke  biukaftich  wesen,  dewile  dat  se  leuet.  Wan 
se  vorstoruen  is,  so  scal  de  solue  hoppenhof  bliuen  bi  der  kecken  l<>  Parkentin, 
dar  gheue  ik  ene  to  ewighen  liden  to  blyuende  hy  alsulkem  bescherte,  dat  de 
seken  darsulues,  de  dar  to  der  tijt  sitit,  alle  iar  to  ewighen  tiden  van  deine 
suluen  hoppenhoue  scolen  hebben  I  rnrc.  peuninge,  vp  dat  se  Got  vor  my 
bidden,  vnde  de  kerkhere  to  Parkentin,  de  dar  ieghenwardich  sit  vppe  der 
kerken,  de  scal  van  deine  suluen  hoppiwihnue  alle  jar  to  ewighen  tiden  hebben 
XII  Schillinge,  dar  he  myner  sele,  mynes  wyues  Taleken  vnde  Cord  Baroldes,  mynes 
omes.  alle  hilghe  daghe  vnde  to  hochliden  to  ewighen  tiden  vore  denken  scal 
van  dem  predikstole.  Wes  denne  dar  vorder  meer  af  kutnpt  van  deine  vor- 
benoineden  hoppenhoue,  dat  scolen  vpboren  de  sworen  to  der  kerken  Parkentin, 
dat  gheue  ik  dar  to  deine  buwe  der  kerken  to  ewighen  tiden  darbi  to  blyuende. 

—  —  Screuen  in  den  jaren  vnses  Heren  veerhundert  in  deine  twyntichsten 
iare.  in  dem  auende  der  hilghen  Drier  koninge. 

Au»  dem  Tetlamente  d>s  HtnuiH-j  liehe. 
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CLXIU. 

Erwiederung  des  Balhs  von  Lübeck  auf  das  Schreiben  des  Markgrafen  Friedrich 
von  Brandenburg.    0.  J.  (1420).    Jan.  6.1 

Post  salut.  Hochgeborne  vurste,  grotinechtige  here,  besundere  ghunner. 
Juwer  herlinheid  brell,  de  vns  vgebroken2  geantwordet  werd,  ynneholdende,  wo 
de  eddele  Iipt  Balthazar  van  Wenden,  here  to  Werle,  inwer  herlicheid  vore- 
brochl  hebbe,  dat  wy  eine  rechtes  vtghan  etc.,  hebbe  wy  wol  vornomen,  vnde 
dat  vns  de  ergenomede  her  Balthazar  dat  otaersecht,  dar  deyt  he  vns  sere  to 
kort  vnde  sinen  ittotwillen  ane.  Wy  enhebben  ok  ny  yemendes  rechtes  vore- 
wesen  edder  entghan  vnde  enwillen  ok.  eft  God  wil,  nicht  don,  den  also  wy 
billiken  vnde  mit  redelicheid  don  mögen.  Ok.  leue  here,  the  wy  vns  des  an 
den  erwerdigen  vader  vnde  heren,  den  bischop  van  Zwerin,  vnde  an  den 
ersameii  rad  der  »tad  Wisiner.  dat  wy  vns  legen  den  ergenomeden  heren 
Balthazar  vorboden  hebben,  werel  dat  he  vns  io  nynes  vngemakes  vnde  an- 
sprake  vordreren  wolde,  dat  wy  vppe  legelike  dage  tegen  em  komen  woldeu, 
sine  ansprake  to  hörende  vnde  dar  redeliken  to  to  antwordende,  vnde  de 
vorscrenene  here  bist-op  vnde  de  rad  to  der  Wistner  vnde  andere  vnse  vrnnde 
Scholen  vnser  vp  legelike  dage  tegen  den  sulnen  heren  Balthazar  to  eren  vnde 
to  rechte  vnde  to  aller  redelicheid  mechtich  wesen  na  siner  ansprake  vnde 
vnser  antworde.  Vnde  vnse  bodeschop,  de  wy  kortliken  bi  iuwe  herlicheid 
sendende  werden,  schal  iuwe  herlicheid  der  zake  grundliken  vnderwysen,  also 
dat  iuwe  herlicheid  wol  iikennende  werd.  dat  sik  de  zake  anders  lieft,  den  se 
vor  iuwe  herlicheid  gebrocht  is.  Juwe  grotmechtigen  herlicheid  beware  God 
to  langen  saligen  tyden,  bedende  ouer  vns.     Epiph.  Dom. 

Consules  etc. 

Dem  hochgeboren  fursten  vnde  grotmech- 
tigen heren,  hern  Frederike,  marggrauen 
to  Brandeuborch  etc..  vnsem  leuen.  gne- 
digen  heren,  detur. 

.WA  rffm  Cune'pl  auf  Papier. 

1)  Uic  Jahresi.M  ergiebt  »ich  uu»  M  160. 
Sj  LitM  vpgebroken.    Vgl.  M  16«. 


Digitized  by  Google 


1420.    Jan.  6. 


209 


CLXIV. 

Der  Rath  von  Lübeck  beschwert  sich  gegen  den  Ritter  Bernd  von  Pleuse  über  die 
Anhaltung  eines  Boten  des  Markgrafen  von  Brandenburg  und  die  Oeffnung 
eines  Schreibens.    0.  J.  (1420.    Jan.  6). 

Ei  m'hp,  gude  vrurit.  De  liere  marggraue  van  Brandeborch,  vnse  holde 
here,  hellt  vns  gesand  enen  breff,  de  vns  doch  voriniddelst  sinein  boden 
gebracht  is  apenet  in  disser  wise,  alse  vns  de  sulue  bode  berichtede,  also:  alse 
de  bode  vor  juweni  houe  her  gereden  was,  volgeden  eine  na  dre  vte  juwem  houe, 
de  ene  venghen  vnde  den  vorscieuenen  breff  nemen  vnde  voi  wareden  den  boden  so 
lange,  dat  gi  gehalet  worden  vte  juwem  houe  vnde  mit  den  vorscieuenen  dren 
vnde  ok  denisuluen  boden  ghingen  vp  den  kerkhoff  vnde  leten  dar  den  vor- 
screuenen  vnses  hereu  des  marggrauen  breff  an  vns  gesand  vpbrekeu  vnde 
lezen,  des  sik  de  vorscreuene  vnse  here,  de  marggraue,  vnde  wy  jo  nicht  be- 
sorget en  hadden,  vnde  ok  jo  nicht  temelik  noch  redelik  is,  vnde  en  is  ok 
nicht  vele  er  gehöret,  dat  inen  vorsten  vnde  stede  breue  also  vpgebreken  hebbe, 
vnde  were  vns  ok  leff,  dat  yd  nicht  gesehen  en  were,  wente  wy  dar  nicht 
myn  to  don  en  moghen,  wy  en  moten  darrnede  varen,  alse  sik  dar  billiken 
vnde  van  redelicheit  wegen  mede  to  varende  gebord,  vnde  moten  dat  ok  open- 
baren,  dar  sik  dat  geboret.  Duchte  iw  auer,  dat  gi  dar  redelike  entschuldinge 
entegen  hedden,  de  wolde  wy  gerne  weten.  Sijt  Gode  beuolen,  vns  desses  eyn 
vnvortogerde  antword  to  scriuende  bi  dessen  boden. 

Consulrs  Lubecenses. 

Dem  strengen  ridder,  hern  Bernde  van 
Flesse,  vnsem  guden  vrunde,  gescreuen. 

Sack  dem  Coneept  auj  Papier.   Die»  Coneept  und  da,  ra  So.  163  tteken  auf  den  beiden  Seilen  eine»  und  de,iet',en  Blattet. 

CLXV. 

König  Sigismund  befiehlt  dem  Rothe  von  Lübeck,  die  jährliche  Stadtsteuer,  so  lange  er  lebe, 
dem  Herzog  Albrecht  III.  von  Sachsen  zu  entrichten.   0.  J.  (1420).  Jan.  II.1 

Wir  Sigmund  etc.  Embieten  den  ersamen  burgermeistern ,  reten  vnd 
burgern  gemeinlich  der  stat  zu  Lubeke,  vnsern  und  des  richs  lieben  getruen, 

1)  Der  Befehl  Sigismunds  vom  23.  Juli  MIT,  die  Steuer  für  immer  au  Herzog  Rudolf  xu  entrichten,  ist 
abgedruckt  Bi.  V  M  6S1.  Daa  K.  nnd  K.  Hau-  Hof-  und  SuaUarchir  in  Wien  enthalt  noch  einen  sich  nur  auf 
ein  Jahr  begebenden  Befehl  vom  31.  Aug.  HU.  Rudolf  »Urb  am  14.  Jan.  141«.  Ihm  folgte  sein  Bruder 
Albrecbt.  Sigismund  hielt  im  Januar  UtO  einen  Reichstag  in  Breslau,  auf  welchem  auch  der  Ilenog  Albrecbt 
anwesend  war.    A ach b ach,  Geschichte  Kaiser  Sigmunds  3,  37. 
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vnser  gnad  etc.  Wann  die  gewonlich  steure  vns  vnd  dein  riclie  von  euch  vnd 
der  stat  Lübeck  jerlich  fallende  des  hochgebot n  Albrechten,  herczogen  zu 
Saxen,  vnsers  lieben  oheiinen  vnd  kurfursten,  vordem  von  vnsern  vorfarn  am 
riche  verschriben  vnd  nu  an  in  kommen  ist,  vnd  wann  dorumb  vuser  ganeze 
ineynung  vnd  wille  sind,  das  er  vnd  sin  erben  vnd  nyemand  anders  dieselb 
steure  alle  jare,  diewile  wir  in  leben  sin,  ufheben  vnd  innemen  sollen,  dorutnb 
so  heissen  wir  vnd  gebieten  euch  ouch  von  Römischer  kunglicher  macht  ernst- 
lich vnd  vesticlich  mit  disem  brief,  das  ir  die  steure.  die  dann  vns  vnd 
dem  riche  vf  vnsrer  Frowen  tag  natiuitatis  nehst  vergangen  erschinen  ist,  vnd 
ouch  alle  vnd  igliche  andere  steure,  die  dornach  uf  vnser  Frowen  tag  natiui* 
tatis  vns  vnd  dem  riche  jerlich  erschinen  wirden,  dem  vorgenanten  AI  In  echt 
oder  sinen  erben  oder  irer  gewissen  bottschaft  von  vnsern  vnd  des  richs  wegen 
vnd  an  vnser  stat,  diewile  wir  leben,  beczalen,  geben  vnd  entworten  sollen 
ön  alles  vereziehen  vnd  widersprechen,  wann,  so  ihr  das  getan  habt,  so  sagen 
wir  ycz  als  dann  vnd  dann  als  ycz  vor  vns  vnd  das  rieh  euHi  vnd  ewern 
nachkommen,  bürgere  vnd  die  stat  zu  Lubeke  der  vorgenanten  steure  aller 
vnd  iglicher  die  vorgenanten  czyte  vnser  lebtag  quitt  vnd  ledig  mit  disem  brief, 
neinlich  wollen  wir  vnd  meynen  ernstlich,  das  ir  euch  an  des  vorgenanten 
Albrechts  oder  siner  erben  quitbrief  von  der  vorgenanten  steure  wegen  alle  jar, 
diewile  wir  in  leben  sint,  benugen  lasset  vnd  das  ir  ouch  keyner  andern  vnser 
quitbriefen  doruf  wartet  oder  die  zuwoit  habt,  by  vnsern  vnd  des  richs  hulden. 
Mit  vrkund  etc.  maiestat.  Geben  zu  Bresslaw,  nach  Cristi  etc.,  des  nehsten 
douerstags  nach  der  heiligen  Dryer  kunig  tag. 

Per  dominum  G(eorgium),  episcopum  Patauiensem, 
cancellarium,  Michael  de  Priest. 

Aui  K.  Sigmund*  Hrirh*.Rt9iMtraturbuch  Bd.  G.  Fol.  56  b.  mit  der  Ue6er,chri/t:  Quitancia  ciuitati»  LuMe, 
,m  Ä'.  und  K.  Hau,-  Hof-  und  Staatsarrhic  zu  Wim.  SUtgetheiit  von  dem  Dirtetor  des,<!l6*n,  liitttr 
von  Arnrth. 

CLWI. 

Quittung  des  Herzogs  Albrecht  von  Sachsen  und  Lüneburg  über  die  zu  Mariae 
Geburt  1419  fällige  Stadtsteuer.    1420.    Jan.  16.1 

W  ir  Albrecht,  von  Gotes  gnaden  zu  Sachsen  vnd  Lunetnburg  herezog, 
pfaitzgraffe  zu  Sachsen,  graffe  zu  Breite,  burggraffe  zu  Magdeburg,  des  heiligen 

1)  Vgl  M  57. 
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Römischen  riechs  ertzmarschalk  vnd  kurfürste.  Bekennen  vnd  beczugen  offent- 
lichen  mit  diesem  brieffe  vur  yderman.  also  als  die  erbaren  wiesen  burger- 
meistere  vnd  ratmanne  der  stad  Lubeke,  vnsir  liebin  bcsundern  frundes,  die 
jerliche  sture  von  des  heiligen  Roinischen  riechs  wegen  atle  jeriichen  uf  vnser 
V'rouwen  tag  natiuitatis  vns  zu  geben  pflichtig  sien,  als  das  vnsers  guedigesten 
hern,  des  Romischen  koninghes,  quietbrieff  vns  darubir  gegeben  eigentlichen 
uswieset,  vnd  wann  die  egenanten  burgenneistere  vnd  ratmanne  der  egeiiaiiten 
stad  Lubeke  dem  ersamen  hern  Reinharde,  meister  des  hoffeg  zu  Lichtemberg. 
vnserm  liebin  andechligen,  die  sture  von  dissem  riehst  vorgangen  iare  von 
vnsern  wegen  gentzlichen  gebin  vnd  beczalen,  so  sagen  wir  in  vnd  der  stad 
zu  Lubeke  die  sture  von  dissem  nehst  Vorgängen  iare  in  dissem  vnserm 
offennen  brieffe  qwiet,  ledig  vnd  lohes.  Des  zu  bekantnisse  habin  wir  vnser 
ingesigel  an  dissen  brieff  lassen  hengen.  Gebin  zu  Breslaw.  nach  Crists  geborte 
virczenhundirl  iar  dornach  in  dem  czweiiczigesten  iare.  am  dinstage  nach  dem 
achten  tage  der  Drier  koninghe  tage. 

AVA  dem  Original.    Hit  anhangende**  Sie9et.    Et  itt  rund,  4  Ctm.    Da»  SUgrl  gteieht  dem  de.  Herzogt 
Rudolf 'Bd.  V  So.  S2H),  nur  itl  die  Umtehriß  ander,,  nämM:  tflttti  %U  I  %  gr«  ^Hti«  fttXOllif  »|f«  bwfwfl  • 

CLXV1I. 

Die  Domherren  Johannes  Lowentkoper  und  Wnlfard  Rantzau,  als  während  der 
Sedisvacanz  des  Bisthums  Lübeck  von  dem  Domcapitel  bestellte  Ver- 
walter desselben,  bestätigen  eine  von  dem  Rathmann  Johann  Darsow  und 
dessen  Brudersöhnen,  den  Brüdern  Hermann,  Gerhard,  Bernhard  und 
Johann  Darsoto  in  der  Marien  Kirche  an  einem  Altar  an  der  Nordseite 
der  Absis  gestiftete  und  mit  40  m](l  jährlichen  Einkünften  aus  den  Dörfern 
Gross-Siemz  und  Lindow  (Ksp.  Schönberg,  Diöcese  Ratzeburg)  ausgestattete 
Vicarie.  Gewählt  soll  nur  werden  unus  de  lecioribus,  sacrista  aut  organista 
vel  unus  presbiter,  qui  singulis  diebus  feriis  terciis  officium  predicationis 
in  ecclesia  Lubicensi  recipiat,  seu  unus  de  choralibus  aut  aliis  servitoribus 
ecclesie  seu  capituli,  qui  per  annum  integrum  in  servicio  ecclesie  vel  capi- 
tuli  servivit.    1420.    Jan.  18. 

Au*  dem  im  BetiU  der  Getetlteka/t  für  Scfilettc.-Holtt.- Lauen  b.  Getchichte  h*findU.hen  Diplomalarium 

Lubecentt  So.  M. 


JT* 
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CLXV1II. 

Die  Domherren  Johannes  Lowentkoper  und  Wulfard  Rantzau,  als  während  der 
Sedisvacanz  des  Bisthums  Lübeck  vom  Domcapilel  bestellte  Verwalter 
desselben,  bestätigen  eine  von  dem  Rathmann  Tidemann  Morkerke  und  dem 
Bürger  Brunold  Warendorp  aus  dem  Nachlass  des  Conrad  Hohns  in 
einer  von  demselben  erbauten  Kapelle  in  der  Jacobi  Kirche  gestiftete  und 
mit  24  m/  Einkünften  aus  einem  Chor  Salz  in  der  Saline  zu  Lüneburg 
ausgestattete  Vicarie.  Gewählt  werden  soll  nur  unus  de  lecturibus  chori 
vel  sacrista  aut  organista  seu  unus  de  choralibus,  qui  per  integrum  annum 
in  tali  officio  servivit.    1420.    Jan.  19. 

Aut  ihm  im  Btiits  drr  GttttUchaJt  für  ScHetw  -Rohr.  'J^aumti,  Gfjichicht**  befindlichen  rhftiotntttatium 

L\ibtcr»*r  So.  H4. 

(LUX 

Die  Domherren  Johannes  Lowentkoper  und  Wulfard  Rantzau,  als  während  der 
Sedisvacanz  des  Bisthums  Lübeck  von  dem  Domcapitel  bestellte  Verwalter 
desselben,  bestätigen  eine  von  dem  Lübecker  Bürger  Ludeke  Niestad  gestiftete 
und  mit  8  mjk  jährlicher  Einnahmen  von  dem  Rath  zu  Neustadt  und  16  uifi 
aus  dem  Hofe  Seedorf  und  dem  Dorfe  Schlamersdorf,  die  von  dem  Knappen 
Heinrich  Meinerstorp  gekauft  sind,  ausgestattete  Vicarie  in  der  Petri 
Ktrche  an  einem  Altar  an  der  Südseite  der  Kirche  ungefähr  in  der  Mitte. 
Bestimmungen  hinsichtlich  der  Wahl  sind  wie  mNo.167.    1420.  Jan.  26. 

Aut  tltm  im  Unit:  drr  Geulltehall  für  Sehlrue.-H'tlil.-lxturnli.  Crtchirht?  brfindtirhen  Diplomatarium 

Luimrntt  So.  88. 

(L\\. 

Papst  Martin  V.  incorporirt  die  Geniner  Pfarrkirche  einer  Distincten-Praebende 
des  Domcapitels.    1420.    Jan.  31. 

Martinus  episcopus,  senilis  seruorum  Dei,  ad  futuram  rei  memoriain. 
Sedis  apostolice  prouidencia  circumspeeta  circa  statum  ecclesiaruui  et  eccle- 
siasticarum  persouarum  omnium  salubriter  dirigendum  prospicit  diligenter  ac 
personis  ipsis.  ut  in  earum  necessitatibus  rcleuamen  suseipiant,  se  graciosam 
libenter  exhibet  et  benignam.  Sane  venerabilis  fratris  nostri  Johannis,  episcopi 
Lubicensis.  nobis  nuper  exhibita  peticiu  continebat.  quod  fruetus,  redditus  et 
prouentus  discrele,  singularis  siue  distinete  prebeude  ecclesie  Lubicensis.  quam 
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in  illa,  in  qu;t  discrete,  singulares  siue  distincle  prebende  fore  noscuntur,  dilectus 
tilius  iSicolaus  Sachow.  ipsius  ecclesie  canonicus  et  rector  parrochialis  ecclesie 
in  Gennyn  Lubicensis  diocesis.  nbtinere  dinuscitur.  adeo  tenues  sunt  et  cxiles, 
quod  ex  ipsis  eandem  prebendam  pro  tempore  obtineus  cougrue  mxta  Status 
canouicoruni  diele  ecclesie  Lubicensis  decenciam  sustentari  hc  sibi  ineumbentia 
onera  supportnre  non  valet.  Quart  pro  parte  dicti  episcopi  nobis  fuit  huini- 
liter  supplicatntn,  vt  ecclesiam  pari  (»dualem  predictam,  cuius  collacio  et 
prouisio  ad  episenpum  Lubicensem  pro  tempore  existentem  pertinere 
noseilur,  ipsi  prebende  perpetue  vnire,  annectere  et  incorporare  de  benignitate 
apnstolica  dignaremnr.  Nos  igitur  huiusmodi  supplicacionibus  inclmati  pano- 
cbialem  ecclesiam  predictam  [cuius  duodeeimj  cum  omnibus  iuribus  et  perti- 
nentiis  suis  eidem  prebende,  cuius  decem  marcaruin  argenti  puri  fruetus, 
redditus  et  prouentus  secundum  cumuiunem  estimacionem  valorem  annuum, 
vt  idem  episcopus  asserit,  non  exeedunt,  ad  id  eciam  dilectorum  h'liorum. 
preposili,  vicedecani  et  capituli  eiusdem  ecclesie  Lubicensis  accedente  consensu, 
auetoritate  apostolica  tenore  preseneium  perpetuu  vniuuis,  auriectimus  et  in- 
corporamus,  ita  quod,  cedente  eciam  apud  apostolicain  sedem  vel  decedente 
Hirto  rectore,  qui  nunc  est,  vel  dictam  parrochialem  ecclesiam  alias  quomodo- 
libet  dimiltente,  lieeat  eidem  iNicolao  canonico  uel  eins  in  diel:»  prebenda 
sueeessori,  ipsius  parrocbialis  ecclesie  iuriumque  et  pertinend.i rinn  eiusdem 
corporalem  possessionem  propria  auetoritate  apprehendere  et  retinere  ac 
fruetus.  redditus  et  prouentus  illius  in  suos  et  prebende  ac  parrocbialis  eccle- 
sie predictarum  usus  conuertere,  rose  mala  tarnen  de  ipsius  parrochialis  ecclesie 
Fructibus,  redditibus  et  prouentibus  huiusmodi  pro  perpetuo  vicario  ad 
presentacionem  dicti  Nicolai  vel  eandein  prebendam  pro  tempore  obtinentis 
per  loci  ordinarium  inibi  pro  tempore  instituendo  congrua  porcione.  de  qua 
idem  vicarius  congrue  sustentari,  iura  episcopalia  soluere  et  alia  sibi  ineum- 
bercia  onera  valeat  suppnrtarc.  Volumus  etiam  et  eadem  auetoritate  statuimus, 
quod  post  vniunem,  annexionem  et  incorporationem  uostras  huiusmodi  dicti 
»Nicolai  suecessor  eandem  prebendam  pro  tempore  obtineus  apud  dictam 
ecclesiam  Lubicensem  residere  personaliter  teneatur,  alioquin  fruetuum,  reddi- 
tuum  et  prouentuum  illius  pereeptione  careat  omniinoda,  non  obstantibus 
quibuscumque  eunstitutionibus  apostoheis  ae  statulis  et  consuetudinibus  dicte 
ecclesie  Lubicensis  contrariis,  juramento,  conlirinatione  apostolica  vel  quacum- 
que  tirmitate  alia  roboratis,  aut  si  aliqui  super  prouisionibus  sibi  faciendis  de 
huiusmodi  vel  aliis  benefieiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  speciales  vel  gene- 
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ratet  apostolice  sedis  uel  legatorum  eius  littet  as  impetrarint ,  eciam  si  per 
eas  ad  inhibicionem ,  reseruaciouem  et  decretum  uel  alias  quutnodolibet  sit 
processum ,  quas  quidem  litteras  et  processus  habitos  per  easdem  ad  parro- 
chialem  ecclesiaiii  predictaoi  volumus  nun  exlendi,  sed  nulluni  per  hoc  eis 
quoad  assecucionem  p;n rocbialium  ecclesiarum  et  beneliciorum  aliuruin  preiu- 
diciuin  generali,  et  quibuslibet  aliis  priuilegiis.  indulgentiis  et  lilteris  aposto- 
licis,  generalibus  uel  specialibus,  quorumcumque  tenoruni  existant,  per  que 
presentibu«  non  expressa  uel  totalitär  non  inserta  eiVectus  eorum  impediri 
viileat  quomodolibet  uel  diH'erri  et  de  quibus  quuruinque  totis  tenoribus  de  uerbo 
ad  uerbutn  babenda  sit  in  nostris  littetis  tnentiu  specialis.  INos  eniui  exuuuc 
irriium  deeemiinus  et  iuane,  si  secus  super  biis  a  quuquam  quauis  auctoritate 
scieuler  vel  ignoranter  contigerit  atlemptari.  Mulli  ergo  bouiinum  liceat,  baue 
paginaui  nustre  Vitiums,  anuectionis,  inenrporationis,  voluntatis.  statuti  et  con- 
stitutiouis  iuftingerc  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autein  hoc  attemp- 
tare  presuinpserit,  indignationein  oninipotentis  Dei  et  beatoruin  Petri  et  Pauli 
apostoloruin  eius  se  nouerit  incursuium.  Datum  Florencie,  II  kal.  Februarii, 
pontilicatus  nostri  anno  tercio. 

•Vor*  rw.rr  Abfchri/t  im  Itc<fUtt»m  ,/uartun  Vapitnli  Nu.  I.XVI. 

(iwi 

Der  Rath  von  Hamburg  urkundet  über  das  zwischen  den  Städten  Lübeck  und 
Hamburg  geschlossene  Bündniss  zur  Bekriegung  der  Herzoge  Erich  und 
Bernhard  von  Sachsen- Lauenburg.    1420.    Feb.  2. 

Wy  borget  ineslere,  raduianne  vnde  inenheyde  der  stede  Lubeke  vnde 
Hamborcb.  Bekennen  vnde  betugen  openbare  in  dessetn  breite  vor  alswetne. 
dat  wy  vns  vtniue  vnwillen,  schaden,  oneruang  vnde  gewald,  de  de  irluchtigen 
vorsten,  her  Erik  vnde  her  Bernd,  bertogen  van  Sassen  etc.,  vnde  de  ere  vns 
vnde  den  vnsen  bewyset  vnde  gedan  hebben,  dar  vns  doch  nyn  redelicbeyd 
vinuie  sehen  enmochte,  allene  vnser  eyne  der  vorscreuenen  stede  de  anderen 
vruntliken  to  en  vorscrefl",  mit  wolbeiadenem  inode  endrechtliken  vnde  van 
nod  wegene  vorbunden  vnde  gexatet  hebben.  säten  vnde  vorbynden  vns  ok 
in  craflt  desses  breue6  legen  vnde  vp  de  vorscreuenen  hettogen  Krike  vnde 
hei  logen  Bernde  vnde  alle  de  gennen,  de  to  erer  hulpe  stau  edder  sik  dar  *«- 
stekende  werden,  se  sin  we  se  sin,  vinuie  der  vorscreuenen  zake  willen,  also 
dat  wy  ere  vyende  werden  vnde  wesen  Scholen  vnde  willen.   Vnde  in  desseine 
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krijge  schal  vnser  eyn   deine  anderen  truweliken   trostlik  vnde  to  ende  vtl» 
behulpen  wesen  to  perde,  to  wagene,   to  schepe  vnde  to  vote   mit  gantzer 
macht,  doch  eyn  islik  vp  sine  egene  koste  vnde  euenture.     Doch  so  schule 
wij  vorscreucne  siede  to  des  vorscreuenen  krijges  behotf  vnde  anders  neigen 
tu  vnde  den  krijch  al  vth  eyne  jewelke  touoren  an  hebben  vnde  holden  t we- 
ll lindert  gewapeud  vnde  hundert  schütten  alle  to  perde.     Weret  ok  dat  wij 
zamentliken  wes  don  wolden  to  schepe.  so  schole  wy,  de  rad  van  Hamborch, 
den  van  Lubeke  schepe  schicken  gelijk  vns  suluen  vmnie  eyn  redelik.    Ok  en 
schal  sik  vnser  nyn  mit  den  ergenanten  heren  vnde  eren  holperen  jenigerwys 
sonen,  vreden  edder  jenich  bestand  inaken  sunder  des  anderen  vulbord,  alle 
de  wijle  vnser  eyne  der  anderen  to  eren  vnde  to  rechte  mechtich  is.  Weret 
ok  dat  wy  in  desseine  kryge  jenige  lande,  stede,  slote  edder  veste  zamentliken 
edtler  besiinderen  wunneu,  de  schole  wy  in  beyden  syden  hebben  vnde  beholden. 
Wellie  wy  «»k  zamentliken  jetiigen  vromeii  in  vangenen,  dignissen  efl  in  uainen, 
den  sohalmeti   delen   na   inantale  der  weraft'tigen   lüde,  de  den   vrumen  vor- 
wuruen  hebben.     War  wy  ok  zamenlliken  reysen  moten,  dar  schal  vnser  eyn 
by  (lerne  anderen  wesen  tc»  rechter  tyd,  alse  he  geessched  weit.    ViJlet  ok  dat 
wy  nod  vnde  beholl  kregen  hulpe  van  buten  luden,  dar  schole  wy  vmnie  toza- 
niende  koinen.  darvinme  to  sprekende,  wo  inen  dat  darvmme  holden  wille. 
Weret  ok  dat,  wanne  desse  krych  vorsoned  vnde  ge\ legen  were.  vns  (einend 
zamentliken   efte   besundereu  veyden   wolde   vuime  zake  willen,  de  in  deine 
suluen  kryge  gesehen  weren,  dar  schal  vnser  eyne  deine  anderen  truweliken 
vnde  lo  ende  vth  bystendich  ane  wesen.    Vortmer,  scheged  ok  na  vlege  desser 
schelinge,  dat  de  ergenanten  heren  van  Sassen  vnde  de  eren  eyne  vnser  erbe- 
iiomedeu  stede   veyden   vnde  vngemakes  jo  nicht  vordregen  eu  wolden  vnde 
sik  au  rechte  nicht  wolden  nogen  laten.  dar  vnser  eyne  der  anderen  to  mech- 
tich were,  so  schal  vnser  eyne  by  der  anderen  to  ende  vth  truweliken  bliuen 
mit  gantzer  macht  vnde  nyne  sone,  vlege  edder  bestand  angan  sunder  willen 
vnde  vulbord  vnser  beyder.     Desse  tozate  vnde  vorbund  Scholen  waren  leyn 
jar  laug  na  gitTte  desses  breues  sunder  middel  liegest  körnende.    Welker  vnser 
ok  van   dessen  vorbenomeden  twen  Steden  in  desseiu  testen  vorbunde  nicht 
leng  wesen  en  wil,  de  schal   der  anderen  dat  eyn  jar  touoren  vorkundigen. 
Alle  desse  vorscreuenen  stucke  zamentliken  vnde  besuudeien  loue  wy  borger- 
mestere  vnde  radmaune  der  ergenomeden  stad  Hamborch  vor  vns  vnde  vnse 
iiakomelinge  den   vorbenomeden    borgermesteren    vnde    radmannen    der  stad 
Lubeke  vnde  eren  nakomelingen  stede,  vast  vnde  vnuorbroken  to  holdende 
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sunder  argelist  an  gudcn  Iruwen,  vnde  hebben  dos  to  merer  tucbnisse  vnser 
stad  ingezegel  witüken  vnde  mit  guden  willen  vor  dessen  sultien  breff  gehenget 
Uten.  Gfuen  lo  Hambüren,  na  Codes  bord  dusent  verhundert  darna  in  deine 
twintigesten  jare,  vp  vnser  leuen  Vrowen  dage  to  Lichtmisse n. 

Sarh  d*m  Original.  Mit  nnl,ang-nd^m  Siegel  der  Stadl  Hamburg.  In  'lern  Hamburgitckcn  Archiv  befindet 
»ich  die  an  demsethrr,  Twi*  in  Lübeet  auigr»lelltr  Urkunde,  übrigen*  gleichlautend,  nur  da**  am  Schlune 
dir  Samtn  der  beidn,  Sltidtc  in  umgekehrter  Keih<a/<Uge  genannt  werden. 

CLX1I1. 

Nachweis  eines  Handelsgeschäfts  des  Tidemann  Steen    1420.    Feb.  10. 

Johannes  van  Bunne,  ciuis  Coloniensis,  et  Johannes  van  Mentze,  ciuis 
LubicHiisis,  presentes  libro  recognouerunt ,  se  et  ipsorum  lieredes  coniuneta 
manu  teneri  domino  Tidemanno  Sten.  consuli,  et  Wilhelmo  Richerdes  et  ipsorum 
heredibus  ex  parte  varii  operis,  quod  ab  ipsis  emerant  et  reeeperant  ad  sui 
voluntatem  suf'Hcienter,  V°  marcas  lub.  et  LXta  marcas  eiusdem  tuouete  Martini 
proxime  all'uturo  expedile  persoluendas 

Später  hinzugefügt:  Deleui  in  presencia  el  ex  iussu  preTatorum  domiui 
Tidemanni  Steen  et  Wilhelm!  Richerdes. 

Johannes  van  Bunne,  ciuis  Coloniensis,  et  Johannes  van  Mentze,  ciuis 
Lubicensis,  presentes  libro  recognouerunt,  se  et  ipsorum  heredes  coniuneta 
manu  teneri  domino  Tidemanno  Sten,  consuli  huius  ciuitatis,  et  suis  heredibus 
in  Vc  et  XI  marcis  den.  lub.  Martini  proxime  ailuturo  expedite  persoluendis. 

Später  hinzugefügt:  Deleui  in  presencia  et  ex  mandato  dicti  domini 
Tidemarmi  Steen. 

Sock  i»«  Intcriptionen  des  Siederttadtbuch»  vom  J.  1430,  ScAointict. 

CLXIU1. 

Die  Domherren  Johannes  Lowentkoper  und  Wulfard  Rantzau,  als  während  der 
Sedisvacanz  des  Bisthums  Lübeck  von  dem  Domcapitel  bestellte  Admini- 
stratoren desselben,  bestätigen  eine  in  der  Petri  Kirche  von  den  Brüdern 
Hasse,  Johann,  Priester,  und  Nicolaus,  Laie,  gestiftete  und  mit  24  Ul$ 
Einkünften  aus  Hohen  Schönberg,  Ksp.  Kalkhorst,  Diocese  Ratzeburg, 
welche  von  dem  Ritter  Bernd  von  Plesse  gekauft  sind,  ausgestattete 
Vicarie.  Hinsichtlich  der  Wahl  werden  die  in  No.  167  gestroffenen  Be- 
stimmungen iciederholt.    1420.    Feb.  16'. 

Au*  dem  im  tirsits  der  Ge,etl*cha/t  für  Schlei«,  ■HalML-Lauenburg.  Oetchichtc  befindlichen  Oiplumalarium 

Lub*ctn*e  So.  9t>. 
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tLWIV 

Die  Domherreft  Johannes  Lowentkoper  und  Wulfard  Rantzau,  als  während  der 
Sedisvacanz  des  Bisthums  Lübeck  von  dem  Domcapitel  zur  Verwaltung 
desselben  bestellte  Administratoren,  bestätigen  eine  von  dem  Priester  Hermann 
Koning  gestiftete  und  mit  24  mfi  jährlichen  Einkünften  aus  dem  Dorfe 
Honhagen,  Ksp.  Nits.se,  ausgestattete  Vicarie  in  der  Marien  Kirche  in  der 
vierten  Kapelle  an  der  Nordseite.*  Gewählt  soll  nur  werden  (wie  in 
No.  167)  unus  de  lectoribus  vel  sacrista  aut  organista  seu  de  choralibus 
unus  aut  presbiter,  qui  singulis  diebus  feriis  terciis  officium  predicationis 
m  ecclesia  Lubicensi  recipiat  seu  alius  servitor  ecclesie  seu  capituli,  qui 
■  per  integrum  annum  in  servicio  ecclesie  seu  capituli  servivit.   1420.   Feb.  16. 

Aut  dem  im  Betit;  der  Geielücha/t  fnr  ScMeiic.-Htiht.-Uuenb.  Getchicht«  hrfindl,ck'n  lUphmiüarium 

Luherente  So.  it. 

CLXXV. 

Der  Rath  von  Rostock  erklärt  dem  Ruthe  von  Lübeck,  dass  er  den  nach  Lübeck 
ausgeschriebenen  Tag  nicht  besenden  könne,  jedoch  den  Beschlüssen  wegen 
der  Schädigung  des  Kaufmanns  in  Flandern  und  des  Pfundzolls  sich 
anschliessen  wolle,  bittet  um  seinen  Antheil  an  dem  Ertrage  dieses  Zolls, 
und  erklärt  sich  endlich  bereit,  zum  Widerstande  gegen  die  im  Sunde 
sich  sammelnde  Seemacht  beizutragen.    1420.    Feb.  29. 

\  nsen  fruntliken  grot  niyt  begeringe  alles  guden  touoren.  Ersamen 
leuen  sundergen  frunde.  Juwe  begher  vormyddest  juwen  sendebuden  Johann 
Joden  myt  ichteswelken  scriften  an  vns  gesant  hebbe  wi  wol  vornonien. 
Hirvnune,  leuen  sundergen  frunde,  willet  weten,  dat  wi  van  nodsake  wegen 
vnser  herscou  vnde  vns  anliggende,  so  gi  lichte  wol  iruaren  hebben,  van  eres 
slotes  Gorlosen2  vnde  deine  gantzen  lande,  dar  wi  myt  gantzer  macht  tu  don 
inoten,  de  vnsen  up  de  tijt,  so  gi  begeren,  bi  iuw  nicht  hebben  konen,  dat  wi 
iuw,  leueu  frunde,  bidden  von  nenen  vnwillen  to  riemende,  wente  id  us  neen 
quat  wille  deyt.  Vnde,  leuen  frunde,  wi  begeren  alse  vinine  den  schaden,  dede 
westwerth  gesehen  is,  dat  gi  myt  anderen  Steden,  dede  bi  iuw  körnende  werden, 

1)  In  derselben  Kapelle  bestand  noch  eine  andere  Vicarie.  Beiden  Vicaren  gemeinsam  wird  die  Unterhaltung 
der  Kapelle  auferlegt  durch  die  Bestimmung:  Volumus  eciam,  quod  vicarius  dictam  capellam  un»  cum  convicario 
iuo  in  eadem  in  tecto  et  fenestri»  et  aliis  attineneiis  suis  in  eise  conserrare  teneutur. 

»)  Or  aut  off.  LCb.  Chroniken  2,  507. 
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den  copman  besorgen,  des  besten  gi  konen,  dat  de  möge  ghekeret  werden. 
Vnde,  leuen  frunde,  alse  vuime  den  punttollen  beghere  wi  den  anders  nergen 
totokerende,  den  alse  des  vorramet  is,  wente  wi  vnse  andel  nene  wyse  vnt- 
beren  konen  efl  willen,  begherende  ok,  leuen  frunde,  alse  vmme  vnse  andeel 
van  des  punttollen  wegen,  dat  vns  nü  tor  tijt  toboren  (mag),  dat  gi  dat  ouer- 
scriuen  laten  in  Vlanderen  vnde  syn  vns  des  behulpen,  dat  id  vns  werden 
möge  myt  den  ersten,  wente  vns  des  is  wol  behofl*.  Vurdermeer,  leuen  frunde, 
wes  gi  vortan  ramende  werden  van  des  punttollen  wegen  to  vnser  aller  behofF 
vnde  beste,  dat  wille  (wy)  vnsen  wech  lyke  anderen  Steden  gerne  so  holden. 
Ok,  leuen  frunde,  vmme  de  samelinge  in  der  see  bynnen  Sundes,  de  sik  vor- 
heuet, weddertustande,  wes  gi,  leuen  frunde,  myt  anderen  Steden  hirane  vore- 
setten  to  donde,  dat  wille  wi  vnsen  wech  na  vnsen  parttale  lyke  anderen 
Steden  so  gerne  holden.  Got  sy  myt  iuw  to  langen  saligen  tijden.  Screuen 
vnder  vnsen  secret,  anno  etc.  XX4,  quinta  feria  proxima  post  Inuocauit. 

Consules  Rozstokcenses. 

Aufschrift:    Commendabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsuli- 
bus  et  consulibus  Lubicensibus,  amicis  nustris  sincere  dilectis,  detur. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Hexten  de*  aufgedrückten  Secret». 

(LWVI 

Claus  Lembeke  erklärt  sich  gegen  den  Rath  von  Lübeck  bereit,  die  Frage,  ob  sein 
Dienstverhältniss  zu  dem  Könige  von  Dänemark  rechtmässig  und  ehrenhaft 
sei,  dem  Schiedsspruch  des  Römischen  Königs  zu  unterwerfen.  1420.  März  10. 

\  runtliken  denst  tovorn  vnde  wes  ik  ghudes  vermach.  Wetet ,  gy 
erliken  heren  borgherrnester  vnde  ratman  to  Lubeke,  dat  ik  my  vaken  vnde 
vele  vorboden  hebbe  theghen  de  herthoghinnen  van  Sleswyk  vnde  ere  kyndere, 
were  dat  en  dar  ychteswes  ane  scheelde,  dat  ik  my  to  rnynern  heren,  deine 
koninghe  van  Dennemarken,  seth  hebbe.  so  wolde  ik  myt  en  komen  hebben 
vor  enen  heren,  de  vns  lyke  weghen  wesen  hadde  in  deme  rechte,  edder  war 
my  van  rechte  berd  hedde  to  körnende.  Hedde  de  here,  dar  ik  myt  en  vor 
komen  hadde,  my  to  rechte  vunden  na  tosprake  vnde  na  antworde,  dat  ik  myt 
eren  by  tnynem  heren,  deme  koninghe  vorbenomed,  mochte  bleuen  hebben, 
dat  ik  dat  ghedan  hadde}  hedde  he  my  ok  ghevunden,  dat  ik  dat  myt  eren 
nicht  mochte  dan  hebben,  so  wolde  ik  dat  ghelaten  hebben  vnde  wolde  dar 
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denet  hebben,  dar  my  van  ere  weghen  barde  to  denende,  wente  ik  mynem 
heren,  deine  koninghe,  anders  nenen  deenst  ghezecht  hebbe,  wan  ik  eine  myt 
eren  don  mach.  Vnde  desses  hebbe  ik  vaken  vnde  vele  ouerbodich  weset 
teghen  de  vorscreuen  hertoghinnen  vnde  eren  kynderen  beyde  vor  heren  vnde 
vor  Steden  vnde  vor  ridderen  vnde  knechten.  Des  ghelyk  hebbe  ik  dar  vaken 
vnde  vele  screuen  heren  unde  Steden,  dat  tnanghem  bedderuen  manne  witlik  is, 
vnde  en  konde  de  vorscreuen  herthoginnen  vnde  ere  kyndere  dar  ny  to 
bringhen,  dat  se  vmme  dyt  vorscreuen  myt  my  to  rechte  wolden,  dar  ik  doch 
vele  swares  arbeydes,  koste  vnde  theringhe  vmme  had  hebbe,  dat  ik  dat  gherne 
seen  hadde,  dat  se  vmme  dyt  vorscreuen  myt  my  to  rechte  komen  hadden. 
Yodoch  hebbe  ik  dar  so  vele  vmme  arbeydet,  dat  herthoghe  Hinrik  van  Sles- 
wyk,  greue  to  Holsten  vnde  to  Stornieren,  myt  my  eyns  gheworden  is,  waner 
he  my  veer  weken  tovoren  tozeclit  myt  synem  breue,  edder  ik  eme,  so  schal 
ik  myt  synem  vulmechtighen  boden  suluen  edder  enen  vulmechteghen  van 
myner  weghen  senden  vor  den  allerdorluchtichsten  vorsten  vnde  heren,  den 
Romeschen  koningh,  to  rechte,  wer  ik  myt  eren  by  mynem  heren,  deine  konin- 
ghe  van  Dennemarken,  blyuen  mach  eme  vnder  oughen,  so  schal  ik  dat  don;  mach 
ik  dat  mit  eren  nicht  don,  so  schal  ik  dat  laten,  dar  to  vorscheydende  na  tosprake 
vnde  na  antworde.  Also  hebbe  ik  deine  dorluchtighen  vorsten,  herthoghen  Hinrike 
vorbenomed  tozecht,  dat  ik  Hannes  van  Hardenberghe,  mynen  leuen  um,  myner  vul- 
mechtich  to  wesende  wyl  vppsenden  des  neghesten  dinxstaghes  na  deine  sondaghe 
to  Mytvasten  neghest  kumpt  vor  den  allerdorchluchtichsten  vorsten  vnde  heren, 
den  Roineschen  koningh,  dar  rechtes  to  netende  vnde  to  entgheldende  van 
myner  weghen  in  sulker  wyse,  alze  vorscreuen  is,  vnde  scriue  jw  dyt  hyrvmme 
to,  dat  id  jw  wytük  wesen  schal,  wo  ik  dat  vorvolghet  hebbe  vnde  vorvolghe, 
datik  my  to  mynem  heren,  deme  koninge  van  Dennemarken,  Seth  hebbe,  e Ute  dar 
anderswe  wat  vpp  zegghen  wolde,  wan  ghud,  dat  he  my  dat  myt  vnrechte  don 
scholde,  vnde  beghere  des  mer  vortokomende,  beyde  vor  heren  vnde  vor  stede, 
vnde  bydde  jw  deenstliken,  dat  gy  dyt  willen  nasegghen  van  myner  weghen. 
Da  miede  bevele  ik  jw  Ghode  almechtich.  Screuen  vnder  mynem  inghesegel, 
na  Ghodes  bord  verteynhundert  jar  darna  in  deme  twyntighesten  jare,  des 
neghesten  sondaghes  vor  Mitvasten. 

Clawes  Leembeke. 

Aufschrift:    Den  erliken  dughentzamen  heren.  borgermesteren  vnde  rat- 
mannen  der  stad  to  Lubeke,  kome  desse  brefl'. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.    Vom  aufgedrückten  Siegel  lind  nur  ichicacke  Uetle  ül.rig. 
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CLXXVII. 

König  Sigismund  fordert  den  Rath  von  Lübeck  au  f,  zu  bewirken,  dass  der  ihm  vom 
Papste  zugesprochene  Zehnte  an  geistlichen  Gütern  von  den  Geistlichen  in 
der  Stadt  und  Umgegend  ungesäumt  entrichtet  werde.    1420.    Marz  12. 
Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Römischer  konig,  zu  allenczijten 
merer  des  richs,  vnd  zu  Hungern,  zu  Behem,  Dalmacien, 
Croacien  etc.  kunig. 

Ijrsamen  lieben  getruen.  Wir  zwifeln  nicht,  euch  sy  wol  kunt  worden, 
wie  vnser  heiliger  vatter  babst  Martinus  der  fumfte  nu  nechst  in  dem  heiligen 
concilio  zu  Costentz  vns  eynen  gantzen  volkornmen  czehenden  eyns  jares  aller 
jerlicher  czinse  vnd  nutzen  aller  geistlichen,  prelaten,  capitel  vnd  personen  in 
Tutschen  landen  gegeben  hat,  als  dann  die  bebstlichen  brieue  doruber  gegeben 
clerlich  vszwisen.  Dorufl'  hat  der  erwirdige  Johannes,  bischoue  zu  Brandem- 
burg,  vnser  fürst  vnd  lieber  andechtiger,  executor  derselben  babstlichen  brieue, 
alle  processus  dorczu  notdürftige  volkommenlich  widder  die  vngehorsamen  zu 
ganczem  ende  volfuret  bisz  v£f  die  anrufTung  werntlicher  hande.  Sölden  wir 
nu  euch  vnd  andere  vnsere  vnd  des  richs  getrue  vnd  vndertan  anrußen  vnd  die 
werntlich  hande  Her  die  vngehorsamen  volfuren  lassen,  verstet  ir  wol,  daz 
das  nicht  on  grosse  beswerung  vnd  verterpnusze  gescheen  mochte,  vnd  Got 
weis,  daz  vns  das  nicht  lieb  were,  vnd  vnser  kuniglich  gemute  ist  groszlich 
dorinne  beweget,  daz  wier  ein  solichs  gerne  vmbgeen  wolden,  mochten  wir 
sust  durch  fruntliche  wege  vmb  den  egeuanten  czehend  ein  ende  gewinnen. 
Dorumb  begern  wir  von  ewer  true  vnd  ersuchen  euch  ouch  mit  ganczem  ernst 
vnd  flisze,  das  ir  mit  der  pristerschaft  bij  euch  vnd  ouch  mit  den  prelaten,  sy 
sin  geistlich  oder  werntlich,  vnd  ander  pfalTheit  in  der  stat  bij  euch  vnd  nahend 
vmb  euch  gesessen,  reden  vnd  sy  gutlichen  vnderwisen  wollet,  daz  vns  von 
des  czehends  wegen  ein  vnuerczogends  ende  von  in  widerfare,  daz  wir  nit  not 
haben,  dorumb  die  werntlich  hande  anczuruflen.  Doran  beweist  ir  vns  sunder- 
liche  dinst  vnd  wolgeuallen,  vnd  wir  begern  des  von  euch  ewer  beschribne 
antwort.  Geben  zu  Breszlau,  des  dinstags  vor  Letare,  vnser  richs  des  Hungri- 
schen  etc.  in  dem  XXXIII  vnd  des  Romischen  in  dem  X  jaren. 

Per  dominum  G(eorgium),  episcopum  Patauiensem, 

cancellarium,  Mich,  de  Priest. 
Aufschrift:    Den  ersamen  burgermeistern   vnd  ratmannen  der  statt  zu 
Lübeck,  vnzern  vnd  des  richs  lieben  getruen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  alt  trttttt  aufytdricktrm  Sirytl. 
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(LWVIll 

Der  Rath  von  Lübeck  entfiedert  dem  König  Sigismund,  dass  das  Lübeckische  Domcapitel 
den  vom  Papste  bewilligten  Zehnten  bereit  halte.  0.  J.  (1420.  Nach 
Miirz  12.) 

Vilser  getruwer  schuldiger  williger  dinst  sij  juwen  kungliken  gnaden 
alle  lijd  mit  gantzer  v  nderdanicheit  berede.  Allerdorchluchtigeste,  hochgeborn 
furste,  gnedige  leue  here.  Juwen  brelT  an  vns  gesand  hebbe  wy  demodigliken 
entfangen,  alse  billich  is.  vnde  wol  vernoinen,  darinne  juwe  koniglike  gnade 
scriuet  mang  mer  worden,  wo  vnse  heiige  vader,  der  paues  Martinus,  juwen 
koningliken  gnaden  geuen  hebbe  den  legeden  van  geistliken  prelaten  vnde 
papheit  etc.  Des  bidde  (wy)  juwe  claren  maiestat  vnde  gnade  odmodichliken 
weten,  dat  wy  den  suluen  juwen  breff  heben  lateu  lezen  dem  cappittel  vnde 
papheit  mit  vns  to  Lubeke,  de  lyrnpliken  vnde  gutliken  dat  to  syk  nemeu  vnde 
autworden,  wo  dat  se  de  geboden  vnsers  hilgen  vader  des  paueses  vnde  sun- 
tlerken  juwer  gnaden  alle  tid  gerne  gehorsam  wolden  sin,  vnde  hebben  also, 
do  ene  dat  erst  vorkundiget  wart,  sodanne  tegedeu  tosamende  bracht,  vnde 
wen  jement  kome  van  juwer  gnade  wegen  vulmechtich  vnde  mit  ener  nochaff- 
tigen  quitancie,  darmede  se  vorwaret  sin,  dem  willen  se  sodanne  tegende  gerne 
ouergeuen  vnde  willichliken  autworden.  Juwe  allerdorchluchtigeste  konichlikeu 
gnade  vnde  maiestat  de  ahnechtige  (iot  lange  tit  behöden  wille  wohnogende 
vnde  gesund,  vns  to  gebedende  alse  juwen  getruwen  demodigen  deneren. 
Datum  etc. 

Consules  etc. 

Dem   allerdorchluchtigesten  hochgeborn 
Pursten  vnde  heren,  hern  Sygmund,  Roinischen 
koninge,  to  allen  tiden  merer  des  rikes,  vnde 
to  Vngern,  Behem,  Dalmacien,  Croacien 
etc.  koninge,  vnserm  allergnedigesten 
leuen  heren,  mit  vnderdaniger  demodicheit 
geschreuen. 

tiach  dem  Concrpl  auf  Papier. 
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CLXIIX. 

Der  Convent  der  Dominikaner  zur  Burg  verpflichtet  sich  zu  einer  jährlichen  Seel- 
messe für  den  Bürgermeister  Henning  von  Rentelen  und  dessen  Nach- 
kommen an  einem  von  ihm  gestifteten  Altar,  gewährt  auch  für  die  Letzteren 
eine  Begräbnisssteile  vor  diesem  Altar.    1420.    März  17. 1 

Wy  brodeie  Johannes,  prouinzial  van  Zasseu  Nicolaus,  mester  in  der 
hillighen  scrift,  Marquardus,  prior,  Hermannus.  lesemester,  Johannes,  supprior, 
vrnle  alle  wy  anderen  ghemenen  broder  des  closters  tho  der  Borch  to  Lubeke 
predekers  orden.  Bekennen  vnde  betughen  upenbare  in  desseme  jeghenwordi- 
ghen  breue  vor  vns  vnde  vnse  nakomelynghe,  dat  wy  vns  vorplichtct  vnde 
vorbunden  hebben,  vorbinden  vnde  vorplichten  in  desserne  breue  to  ener 
ewigher  missen,  de  wy  Scholen  vnde  willen  laten  holden  vnde  lesen  to  tröste 
vnde  to  zelicheit  der  zelen  her  Hennynghes  van  Renthelen2  vnde  zyner  hus- 
vrowen  Telsen  guder  dechtnisse,  erer  beyder  olderen,  erer  kynder  vnde  erer 
eruen.  Desse  vorbenomeden  ewighen  missen  schal  inen  lesen  to  sunte 
Katherinen  allare,  dat  beleghen  is  bouen  an  vnseme  nighen  kore  an  der  zuder 
ziden,  vmme  des  willen  desse  misse  dar  to  Iezende,  wente  de  vorbenomede 
erbar  man,  her  Henning  van  Renthelen  guder  dechtnisse,  hefft  dat  vorbenomede 
altar  ghestichtet  vnde  bewedemet  laten  beide  by  zyme  leuende  vnde  na  zynen 
dode  myt  aller  tobehorynghe,  alse  myt  gherweten,  myt  eneme  kelke  vnde  myt 
eneme  mysseboke,  dat  alle  denen  schal  bcsunderghes  to  deine  suluen  altare, 
vnde  ok  lieft  he  bekosteghet  dat  vinster  bouen  deme  altare.  Vortmer  bekenne 
wi  des,  dat  de  kyndere  her  Hennynges  vorbenomed,  ere  eruen  vnde  nakome- 
linghe  moghen  ere  bigraft  hebben  vor  dessen  vorbenomeden  altare,  an  vnde  by  der 
stede,  dar  ere  moder  licht  begiauen,  vnde  wy  hebben  en  gheorleuet  vnde 
orleuen  in  dessen  breue  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinghe ,  dat  se  vnde  ere 
eruen  vnde  nakomelynghe  moghen  vredesameliken  vnde  roweliken  bruken  der 
stede  twyschen  beiden  pileren  by  deme  altar  to  erer  bigraft,  vnde  moghen 
desse  stede,  de  bigraft,  tziren  myt  wonliken  lykstenen  na  creme  willen.  Vort- 
mer schulle  wi  vnde  willen  vnde  vnse  nakomelinghe  an  zunte  Katherinen 
auende  myt  vigilien  vnde  des  morghens  myt  zelemyssen  to  kore  began  den 
vorbenompden  erbaren  man,  her  Hennyng  van  Reuthelen,  zine  husvrowen  vnde 
erer  beyder  olderen  vnde  ere  kynder  na  ereine  dode,  ere  einen  vnde  nakome- 
linghe to  ewighen  tiden,  vnde  ok  in  den  suluen  festen  sunte  Katheryuen  vnde 

1)  Vgl.  die  Urk.  1426  reb.  U. 

31  CJMtorbtn  Mi>6  in  Van»,  daher  in  der  Burgkirchc  nicht  begraben. 
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in  den  festen  der  hilligheh  apostelen  Philippi  et  Jacobi  vnde  der  hilligen 
juncvrouwen  sunte  Dorotheen,  der  he  erer  beide  beide  tughet  heuet,  vppe  dat 
zulue  altar  wille  wi  vnde  Scholen  vnde  vnse  nakomelinghe  de  homyssen  taten 
zinghen  to  kure  to  den  vorbenomeden  altar,  vnde  beide  de  missen  vnde  de 
vespere  vppe  vnsen  groten  orghelen  alle  iar  to  ewighen  tiden.  Vnde  vppe 
dat  van  vns  vnde  van  vnsen  nakomelinghen  alle  desse  vorgescreuenen  artikule 
vnghebroken  vnde  vnvorrnynnert  gheholden  werden,  so  heuet  vns  de  vorbeno- 
mpde  her  Hennyng  an  zyme  testameut  gegeuen  twyntich  lubesche  mark  wicbelde- 
rentlie  by  deine  rade  to  Lubeke,  to  brukende  in  der  wise,  alse  nascreuen  steit, 
also  dat  wi  VI  mark  darvan  keren  willen  vnde  schuhen  an  ene  koste  myt 
wyne  den  broderen  vp  zunte  Katheryneu  dach  to  donde.  wan  wi  began  de 
dachtnisse  hern  Hennynghes  vnde  der  zynen  vorbenomed,  vnde  dar  Scholen 
jeghenwordich  mede  wesen  der  neghesten  eruen  vnde  vrunde  viue  ofte  zesse, 
vnde  dat  ouerghelt  schole  wi  vnde  willen  keren  to  vnses  closters  behofl",  wor 
wi  des  bedoruen.  Jodoch  wille  wi  vnde  Scholen  de  vorbenomeden  XX  mark 
gheldes  iarlikes  vorschoten  vnde  der  stat  plicht  darvan  entrichten.  Vnde 
worde  de  vorbenomede  renthe  vtgheloset,  so  wille  wi  vnde  Scholen  myt  rade, 
vulborde  vnde  medewetent  der  kynder  des  vorgenanten  hern  Hennynges,  ere(r)  vor- 
mundere  vnde  eruen  dat  ghelt  byiiuen  der  stad  eder  buten  wedder  anlegghen, 
also  dat  alle  desse  vorgescreuenen  articule  yo  Scholen  vnde  moghen  gheholden 
werden  to  ewighen  tiden.  Dyt  loue  wy  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinghe  stede 
vnde  vast  to  holdende  zunder  aller  arghelist  vnde  hulperede  werlikes  ofl'te 
ghestlikes  rechtes.  Des  to  ener  wisser  tuchnisse  so  hebbe  wy  myt  wolbera- 
denen  mode  vnde  myt  witlicheit  myt  eneme  inghesegel  des  prouinciales  vor- 
benomed vnde  vnses  closters  inghesegel  ghehenghet  an  dessen  brell',  de 
ghegheuen  vnde  screuen  is  na  Codes  bort  dusent  veerhundert  an  deine  twin- 
teghesten  jar,  an  sunte  Ghertrudes  daghe  der  hilligen  junevrowen. 

Au*         Copiariu»  det  Rurgkl,*tcr»  /oL  10  b. 

CLXXX. 

Eine  Schuld  an  das  Kloster  in  Ahrensboeck.    1420.    März  17. 

Wilhelmus  Schoneweder  presens  libio  recognouit,  se  et  suos  heredes 
teneri  conuentui  fratrum  Karthusiensium  in  Arnesboke  terre  Holtzacie  et  in 
dyocesi  Lubicensi  in  quatuor  marcis  denariorum  perpetuorum  reddituuin 
singulis  annis   quater  in    anno  erogandis  et   soluendis,   videlicet  in  quolibet 
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quartali  anni  vriain  inarcam  uel  qualuor  stopas  vini  Renensis.  Idein  eciatn 
Wilhehnus  dcbebit  preseriptis  f'ratribus  pretactos  redditus  ante  obitum  suuni 
ita  certos  facere,  »piud  iidem  fratres  et  ipsonun  successores  in  hoc  bene  sint 
cauti  et  pruuisi.  ynuno  et  content!. 1 

Später  hinzugefügt:  Vi  omuldiis  Warendorp  cum  litlera  procuratoria 
conueutus  in  Arnsbokeu  et  in  presencia  Iratris  Pauli  Grautbekeu  eiusdem  ordinis 
jussit  dictain  scripturain  delcri. 

Surf,  tiner  I»*rri/iti:n  dri>  N  irtl*r*Uutll>uch»  vom  J.  1420,  Lelare. 

CIXXXL 

Die  Domherren  Johannes  Lowentkoper  und  Wulfard  Rantzau,  als  während  der 
Sedisvacanz  des  Bisthums  Lübeck  von  dem  Domcapilel  bestellte  Verwalter 
desselben ,  bestätigen  eine  von  den  Lübecker  Bürgern  Albert  Grote  und 
Reynekc  Graft  gestiftete  und  mit  24  mf  fährlicher  Einkünfte  aus  dem 
dem  Albert  Grote  gehörigen  Dorfe  Rondeshagen  ausgestattete  Vicarie  in 
der  Petri  Kirche.    1420.    März  22. 

Aus  dem  im  Heult:  der  GmeUacha/t  für  S<hlriir.-HoUt.-lMiichb.  GctchUhte  befindlichen  [iifdimatarium 

Lutter'-nte  So.  95. 

Erich,  König  von  Dänemark,  schlägt  dem  Ruthe  von  Lübeck  einen  anderen  Tag, 
als  den  festgesetzten,  für  die  Verhandlungen  mit  dem  Grafen  von  Holstein 
vor,  bittet,  dass  die  Städte  ihre  Mitwirkung  fortsetzen,  sendet  Abschrift 
eines  Briefes  an  den  Grafen  Heinrich  und  spricht  schliesslich  die  Hoßnung 
aus,  dass  die  Städte  ihm  die  Stadt  Schfestoig  jeder  Zeit  auf  Erfordern 
zurückgeben  werden.    1420.    März  23. 

Kricus    Dei  gracia  Dacie,  Swecie,  rNcrwagie, 
Sclauoruin  Guturumque  rex  et  dux  Pomeranie. 

Vnseti  vruutliken  grut  tuuoren.  Wetet,  guden  vrundes,  alse  gy  vns 
tose  reuen  vude  ok  by  vnseine  rade  entboden,  dede  by  den  juwen  tu  Sleswik 
du  van  der  siede  weghen  dar  weren  vnune  enen  andern  dagh,  den  wi  bulden 
schulden  myt  den  Holsten  tu  suiile  Johannes  daghe  to  initsouiere  in  aller  wijs, 

I)  Nach  einer  nndem  Ioscription,  vom  8.  Mii  (Epimachi)  desselben  Jahres,  bekennen  sich  die  Brüder  Bertold 
und  Wilhelm  Schonewrcdder  nuch  zn  einer  Schuld  von  ICH)  m#  an  das  Klusler,  iu  zwei  Tcrmineo,  nächste  Michaelis 
und  Ostern,  in  bezahlen. 
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alse  de  dagh  vorramet  wag  to  Sleswik,  alse  dar  gij  do  weren,  dar  wi  jw  do 
wedder  vp  screuen,  dat  vns  de  dagh  nicht  gheddelijk  en  were  to  holdende  to 
sunte  Johannes  daghe  vmine  anderer  leghenheyt  willen,  alse  yt  vns  vnde  vnsen 
rijken  anliggend?  ys,  tuen  wi  wolden  ene  gherne  holden  vppe  der  hilghen 
Dreualdicheit  sundaghe  alse  achte  daghe  na  Pingxsten  negest  körnende.  Dar 
screue  gij  vns  do  wedder  vp  van  der  stede  weghen,  dat  gij  dat  by  den  Holsten 
arbeyden  wolden,  vft  se  den  suluen  dagh  vp  de  tijd  holden  wolden,  vnde  wes 
gij  darane  bearbeideden  by  en,  dat  wolde  gij  vns  kortliken  to  wetende  doen. 
Dar  ys  vns  nicht  äff  to  wetende  worden,  wes  gij  darane  bearbeidet  hebben, 
vnde  aldus  late  gij  vns  ane  antwort,  also  dat  wi  nicht  en  weten  van  juwer 
weghen  vns  jerghen  na  to  richtende,  dar  gij  doch  langer  tijd  nogh  to  gehat 
hebben.  Wolde  gij  vns  darvan  wes  hebben  to  wetende  daen,  dat  gij  id  wol 
mochten  hebben  gedaen,  wo  gij  dat  menet,  des  en  vorneme  wi  so  enkede 
nicht,  alse  vns  des  lichte  wol  bedarff  were,  mer,  guden  vrunde,  vns  duncket, 
gij  willet  dat  werk  laten.  alse  dat  werden  wil.  Doch  so  hope  wi  jo  vnde  vor- 
inuden  vns  gentrliken  an  jw,  dat  gij  dat  jo  also  bestellen  willen,  dat  vns  vnse 
stad  Sleswik,  de  wi  jw  vppe  louen  antwordet  hebben,  in  aller  wise  so  vrigh 
wedder  werde,  welke  tijd  wy  des  to  rade  synt  de  to  annamende  edder  willen 
annamen  laten,  vnde  dat  gij  de  land  vnde  lüde  wedder  an  vns  wisen  also 
vrigh,  alse  wi  se  hadden  vnde  se  jw  antwordeden  vnde  an  jw  wiseden  vnde 
wisen  leten  vppe  louen.  Guden  vrunde,  dat  wi  jw  dyt  so  vterliken  scriuen 
vrnme  de  stad,  dat  do  wi  darvmme,  dat  vns  ouel  to  donde  steyt,  dat  wy  jw 
ene  stekende  tijd  segnen  edder  toscriuen.  welke  tijd  wi  vnse  stad  wedder 
annamen  willen,  wente  gij  weten  wol,  dat  vns  de  noet  darto  drenget,  dat  wi 
se  niechtliken  annamen  moten,  vnde  dat  magh  vns  wedder  vnde  wynt  benemen, 
so  dat  wi  nene  stekende  tijd  soken  konen.  Darvmme  hope  wi,  dat  gij  id  jo 
also  bestellen  willen,  welke  ti)d  wi  komen  vnde  se  geeschen  edder  eschen 
laten,  dat  se  vns  denne  jo  vrigh  gewerde,  vnde  vornioden  vns  des  gentzliken 
to  jw,  dat  gij  jo  dar  nicht  na  stan,  dat  wi  jerghen  ane  vorsnellet  werden.  Des 
juwe  vnvortogherde  antwerde.  In  Christo  valete.  Scriptum  Lunden,  sabbato 
proximo  ante  dominicam  passionis  Domini,  nostro  sub  secreto,  anno  etc.  XX. 

Item  so  scriue  wi  vnseme  oeme  van  Holsten  nw  enen  breff  to,  des  wi 
jw  ene  wtscrifl't  hirinne  besloten  senden. 

Aufschrift:    Den  erbaren  vorsichtighen  borghermesteren  vnde  ratluden 
der  stad  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden. 

.Vor*  dem  Original  auf  Papitr.   Dan  ah  Pre$,el  aufgedrückte  Siegel  itt  unkrtntiict,  geujorden.  Mit  beiliegender  AUchrtfi. 
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Erich,  König  von  Dänemark,  /ordert  den  Grafen  Heinrich  von  Holstein  auf,  wegen 
der  während  des  Friedens  geschehenen  Gewaltthätigkeiten  mit  ihm  in  Ver- 
handlung zu  treten.    1420.    März  2o. 

Ericus,  Dei  gracia  etc.  (wie  in  No.  182). 

Wetet,  leue  oem  van  Holsten,  alse  vinme  dessen  vrede,  den  de  stede 
twischen  jw  vnde  vns  gedeghedinget  vnde  secht  hebben,  bynnen  deine  sulnen 
vrede  ys  vns  vnde  den  vnsen  vele  vnwillen  sehen  van  jw  vnde  den  juwen,  alse  an 
dotslaghe,  an  roue  vnde  lande  vnde  lüde  entweldigliet  vnde  an  mennigherleie 
ouerwalt  vnde  vnrechte,  alse  jw  en  deel  wol  witlik  gedaen  ys  van  vnser  weghen, 
wat  dat  is,  vnde  wi  noch  wol  witlik  inaken  moghen,  vnde  hebbet  rechtes  dar- 
vnune  begherende  weset  van  jw,  dar  vns  doch  neu  antworde  van  komen  konde, 
dar  wi  ane  vorneinen  konen,  dat  gij  dar  rechtes  ouer  helpen  wilt.  Lene  oem, 
wolde  gij  jw  noch  darto  othrnodighen  vnde  doen  vnde  helpen  vns  also  vele, 
alse  recht  were  van  disses  vorbenoineden  vredes  weghen  vnde  van  anderen 
vredebrake,  de  in  vortijden  gesehen  ys  vnde  vmine  des  wi  jw  totoseggende 
hebben,  vnde  deden  vns  so  vele,  alse  recht  were,  vnde  nemen  des  gelijk 
wedder  van  vns,  vft  gij  vns  worvnnne  totoseggende  hadden,  des  wi  gherne 
ouerbodich  willen  wesen,  dar  bidde  wi  gherne  vlitliken  vinme,  lene  oem.  Dyt 
vorscreuen  neniet  to  synne  vmine  Godes  willen  vnde  dencket  vppe  mennighes 
armen  inans  vorder!!,  dotslagh,  inord,  rott'  vnde  vele  vnwillen,  de  daraft'  entstan 
mach,  vft  gij  vns  rechtes  weygherden ,  alse  wi  doch  hopen,  dat  gij  jo  nicht 
en  doen,  wente  vnseine  hern  Code  schal  dat  bekant  wesen,  dat  wi  jw  des 
vugherne  weygheren  willen,  dar  gij  recht  ane  synt.  Leue  oem,  des  gelijk  doet 
vns  wedder  vmme  de  leue  Godes  vnde  vinme  mennighes  vorderues  willen,  dat 
darvau  entstände  ys,  alse  vorscreuen  steyt.  Scriptum  Lunden,  sabbato  proxitno 
ante  dominicam  passionis  Doiniui,  nostro  sub  secreto,  anno  etc.  XX. 

SacA  einer  dem  Briefe  an  den  Itath  beii/eleyten  Ahtehrift 

CLXXXIV. 

Urfehde  des  Bergenfahrers  und  Bürgers  in  Bergen  Hans  Nycstad.  1420.  März  28. 

Ik  Hans  ISyestad,  bergeruare,  wonaü'tich  to  Bergen  in  [Norwege  vnde 
borger  darsulues.  Bekenne  vnd  betuge  openbare  in  dessem  breue  vor  als- 
weme,  dat  ik  den  ersamen  vnde  wijsen  mannen,  heren  borgermesleren  vnde 
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radmannen  der  stad  Lubeke,  eren  medeborgeren,  dunere  vnde  alle  den  eren, 
vnde  slichtes  alle  den,  de  se  mit  rechte  vordegedingen  mögen,  geloued  vnde 
zworen  hebbe  eyne  gantze,  wäre,  vullenkoinem*  vnde  vmbrekelike  orueyde  vor 
my,  alle  myne  eruen,  mage  vnde  vrunde,  geborne  vnde  vngeborne,  vnde  vort 
vur  alle  de  jenne,  de  vniine  mynen  willen  don  vnde  laten  willen,  mögen  vnde 
Scholen,  to  ewigen  tyden  to  holdende  sunder  argelist,  darvmme  dat  ik  in  eren 
sloten  vnde  vengnissen  vorwared  vnde  gesät  was  vmrne  zake  willen,  de  se 
strengeliken  vnde  my  to  zware  mit  rechte  mochten  gerichtet  hebben,  hadden 
se  myner  vrunde  vnde  myne  bede  nicht  gnedichliken  angeseen.  Vnde  vorlate 
se  des  u.  s.  w.  1k  begrijpe  ok  bij  dessen  vorscreuenen  lofl'te  vnde  ede,  dat 
ik  de  rullen,  de  my  de  gemeyne  copman  to  Bergen  in  Norwegen  ouerantwordet 
hebben,  willichlikeu  vnde  in  guden  truwen  gerne  holden  wil,  alse  de  in  allen 
eren  puncten  vnde  artikelen  begrepen  is,  vnde  en  wil  noch  en  schal  sodanes 
vnwillen,  alse  twisschen  dem  vorscreuenen  copmanne  vnde  my  bette  herto 
geweset  is,  nummermer  denken  edder  vppen  bij  rny  suluen  noch  bij  anders 
jemende,  gestlik  edder  weilik,  hoch  edder  syde,  dem  vorscreuenen  copmanne  to 
schaden  edder  voruange,  vnde  hebbe  des  to  merer  tuchnisse  der  warheyd  myn 
ingezegel  willichliken  hengen  heten  vor  dessen  brefl*.  Datum  anno  Domini 
MCCCCXX0,  feria  quinta  ante  dominicam  Palmarum. 

S'aek  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel  (Hautmarke). 

CLXXXV. 

Geldwerth  des  Schwedischen  Eisenerzes.    1420.    März  31. 

Hinricus  Gyse  pro  se  et  suis  heiedibus  coram  libro  recognouit,  se 
teneri  Johanni  Hughen,  morans  (sie)  in  platea  piscium  et  suis  heredibus  in 
XX  lastis  westerarssches  ozemundes  in  festo  Pasee  proxime  att'uturo  ultra  ad 
anntim  amicabiliter  et  expedite  absque  nlteriori  dilacione  persoluendis.  Eciam 
prenominatus  Hinricus  Gyse  obtinuit,  (se,)  si  et  in  quantum  tempore  dicte 
solucionis  non  posset  habere  tales  lastas  ozemundes,  quod  tunc  soluere  potest 
quamlibet  lastam  pro  XXVIII  marcis  lub.  den. 

AVA  einer  Inteription  des  Sieder.tadtbueh,  vom  J.  1420,  Patmarum. 


S9. 
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auin. 

Preis  des  Hopfens.    1420.    März  31. 

Conradus  Sydenbecker  coram  Iibro  recognouit,  quod  in  sua  domo,  in 
qua  inhabitat,  jacent  et  sunt  centum  wlgariter  drornent  hoppen,  quas  ipse 
Conradus  vendidisset  INicolao  Robele  et  Johanni  Reder.  et  dictus  humulus  debet 
esse  in  se  similis  et  bonus  absque  fraude.  Vnde  tarnen  prefati  Nicolaiis  et 
Johannes  coram  libro  recognouerunt,  se  teneri  soluere  preuotato  Conrado 
Sydenbecker  et  suis  heredibus  pro  dictis  centuin  droinent  hoppen  centum  et 
\\\\  inarcas  lub.  den.  in  festo  Margarete  proxime  affuturo  ultra  ad  annum 
expedite  et  absque  ulteriori  dilacione  persoluendas. 

Nach  einer  Imtcription  de,  Niederitadlbuch.  vom  J.  1420,  Palmarum. 


Vicko  von  Vitzen  schreibt  dem  Bürgermeister  Jordan  Pleskow,  dass  der  dem  Heinrich 
Tarnewitz  zugesagte  Friede  angenommen  sei    0.  J.  (1420).    März  3t.1 

An  den  erwerdyghen  her  Yorden  Pleskowe,  borgermester 
to  Lubeke,  myrne  guden  vrunde,  kome  dusse  breff. 

Mynen  denst  to  allen  tyden.  Wetet,  gude  vrunt  her  Yorden,  alse  ik 
iw  sprak  van  Hituyck  Taroevytzen  weghen,  vft  gy  van  Lubeke  enen  vrede 
myt  ein  holden  wolden,  des  sede  gy,  (gy)  werens  allene  nycht  rnechtich,  gy  wolden 
gerne  myt  denie  rade  darvinme  spreken  vnde  wolden  my  ene  antworde  seggen, 
sedder  sede  gy  my.  gy  hadden  myt  en  darvmme  Spraken  vnde  wen  ik  yd  iw 
tose  reu«*,  so  scholde  he  juwer  velych  wesen,  dat  hebbe  ik  Hinrike  secht  van 
juwer  weghen,  dat  he  to  der  VVysiner  schal  kouien  vnde  schal  juwer  velych 
wesen  vnde  der  juwen,  des  sta  ik  vor  enen  vrede,  bede  vor  iw  vnde  vor  em 
wentellll  weken  na  Paschen  van  dysser  tijd,  dat  desse  breff  screuen  is,  vnde  hebbe 
id  dän  vmme  juwes  besten  wyllen  vnde  syns,  dat  ik  gerne  seghe,  dat  gy  iw 
wol  vorlykeden,  dat  were  my  leff,  dat  iw  alsulkes  dynghes  nyn  nöt  endede  to 
beyden  syden.  Vnde,  leue  her  Yorden,  vorwart  my  darane,  alse  ik  iw  to  loue 
vnde  my  dar  macht  ane  lycht.  Darmede  beuele  ik  iw  Gode.  Screuen  vnder 
mynem  inghesegele,  Juncghe  Vycke  van  Vytzen,  in  Palmedaghe,  vnde  ik  quam 
em  er  nycht  to  sprake. 

Nach  einer  Abtehri/I  auf  Papier. 

1)  Die  Jahreszahl  ergiebt  »ich  aua  .W  IVO,  wo  der  im  J.  14S0  am  Sonntag  Qauimodogeniti  in  Wismar 
gehaltene  Haj>»etag  erwEhnt  wird. 
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CLXXXV1U. 

Vicko  von  Viizen  zeigt  dem  Bürgermeister  von  Wismar  Johann  Banzkow  an,  dass  er 
dem  Heinrich  Tarnewitz  den  ihm  von  dem  Käthe  von  Lübeck  zugesagten 
•  Frieden-,  auch,  dass  er  sicher  nach  Wismar  kommen  könne,  vvitgetheilt  habe. 

0.  J.  (1420.    Nach  März  3t.) 

An  den  erwerdigen  heren,  her  Johan  Bantzecowen, 
borgermester  to  der  Wysmer  etc. 

Minen  grut  touuren  vnde  weg  ik  gudes  vormach.  Wetet,  gude  vrund, 
her  Johan  Bautzekowe,  alse  gij  my  berichteden,  dat  gij  eynen  ende  hadden 
van  den  Lubeschen  van  Tarneuitzen  wegene  vnde  gij  id  eine  tuscreuen  hadden, 
dar  he  er  velich  scholde  wesen,  des  wetet,  dat  eme  noch  bode  noch  breff  gekomen 
is,  er  ik  to  ein  quam  in  Palme  soudage,  dat  ik  eine  alle  dink  berichtede,  alse 
gij  my  sulueri  zeden,  dat  he  velich  scholde  ouerkomen,  vnde  hebbe  em  eynen 
vrede  secht  van  juwer  wegen,  dat  he  velich  vnde  leydet  schal  wegen  in  juwer 
stad,  wente  he  hijr  [nicht]  anders  nicht  komen  wolde,  vnde  hebbe  em  dat 
gesecht  vmme  juwen  willen.  Hyrvmnie  vorwaret  my  daran,  alse  ik  iw  to  lpue 
vnde  ik  wol  wet,  alse  gij  don,  vnde  hebbe  den  I.ubeschen  eynen  vrede  to- 
screueu  van  siner  wegen  van  Palme  sondage  an  wan  IUI  weken  na  Paschen,  vnde 
hebbe  Tarneuitzen  dat  gesecht  van  erer  wegen,  dat  he  ok  schal  erer  velich 
wesen  wente  to  der  tijd,  wente  her  Jorden  my  dat  suluen  gesecht  lieft  van 
des  rades  wegen,  wen  ik  em  eynen  vrede  toscreue  van  siner  wegen,  des  schal 
ik  niechlich  wesen,  vnde  wolden  em  so  holden.  Dil  hebbe  ik  vppe  eren  louen 
vnde  bidde  jw,  dat  gij  se  also  berichten,  dat  se  my  den  louen  holden,  alse  ik 
hope.  dat  se  wol  don.  üarmede  beuele  ik  iw  deine  almechtigen  Code,  vnde 
sendet  my  eyn  anlwerde  van  en  vnde  bedet  ouer  my  to  allen  tijden  alse  ouer 
juwen  vrund. 

By  my  Vycke  van  Vitzen, 
vnder  mynen  ingesegel  gescreuen. 

Sara  einer  AUrhrifl  auf  Papier. 

Der  Rath  von  Lemgo  berichtet  dem  Rothe  von  Lübeck,  dass  er  die  Angelegenlunt 
zwischen  einem  Lübeckischen  Bürger  und  Heinrich  dem  Wenden  geordnet 
habe.    1420.    Apr.  4. 

Vnsen   vruntliken  denst  touoren.    Ersainen  leuen  heren  vnde  ghoden 
vrunde.     Wij   begeren  juwe  ersamicheit  weten,   dat  wij  juwen   breff  an  vns 
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gesand  liebt  wol  Vors  tan  vnde  hebt  darvmme  gespraken  niyd  Hinrik  dem  Wende, 
vnde  de  lieflt  vor  vns  gesecht  in  jegenwurdicheit  juwes  medeborgers,  dat  he 
eine  dat  sin  lichten  vnde  wedergeuen  wille  twisschen  hir  vnde  des  ersten 
sondages  na  Paschen  «rat  to  körnende,  vnde  is  de  sundach,  so  inen  singet  tn 
der  hilgen  kercken  Ouasimodogeniti.  Vnde  künde  wij  gicht  dön,  dat  jv  to 
willen  vnde  to  dancke  wrre,  dat  dede  wij  alle  tid  myt  vlite  gerne.  Juwe 
ersamicheit  bede  alle  tid  auer  vns.  Gescreuen  vnder  vnsein  secrete,  sub 
anno  Domini  M*  CCCO  XX0,  feria  quinta  in  Ceira  Domini. 

Froconsules  et  consules 
Lemegoenses. 

Aufschrift:   Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  beschedenen  borgermestercn 
vnde  rntmannen  to  Lubeke,  vnsen  Jenen  ghuden  bisundern  vrunden,  gescreuen. 

Swh  <itm  Original  auf  Papi-r.    Mit  aufgeHricktem  Siegel. 

cxc. 

Der  Rath  von  Wismar  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck  wegen  der  Rüstungen  der 
Stralendorf,  wegen  des  Engelke  Bartscher  er  und  wegen  Heinrich  Tarne- 
witz.   0.  J.  (1420).    Apr.  4'. 

\  runtiiken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vermögen  touorn.  Ersamen  leuen 
vrunde.  Juwen  brefl"  hebben  wij  wol  vornomen,  ynneholdende,  wo  iw  vorkoinen 
sy.  dat  Stralendorp  myd  vns  sik  berede  myd  lüde,  hanische  vnde  schepe  to 
der  seewart  etc.,  vnde  dat  gi  iw  vormoden,  dat  wij  jo  besorgen,  dat  vt 
vnseme  depe  nyne  schepe  komen,  dat  den  sieden  vnde  deine  menen  copmanne 
to  schaden  vnde  to  voruange  komen  mochte  etc.  Leuen  vrunde,  dat  hebbe 
wi|  vlitliken  betrachtet  vnde  hebben  dar  loil'te  vnde  borgen  vore  riumen  van 
Vicke  Stralendorpe  vnde  synen  hroderen.  Ok  leuen  vrundes,  alse  gi  scriuen 
van  Kngelken  Baartscheres  wegen«?,  wij  danken  iw  darvmme.  dat  gi  iw  vlitliken 
darmede  bekümmert  hebben«  vnde  he  schal  myd  synen  viunden.  alse  gi  scriuen, 
veleget  vnde  leydet  van  vns  wesen.  Vollmer,  leuen  vrunde,  willet  weten,  dat 
Hinric  Tarneuitzt?  ys  to  vns  yn  de  stad  gekomen  vnde  wil  myd  iw  vrede  vnde 
velicheid  gherne  lijden  bette  veer  wekene  na  Paschen  vnde  wil  myd  den  iuwen, 
de  myd  vns  körnende  weiden  vp  den  sondach  (Juasimodogeniti,  vinme  vruntliker 

i)  An  dem  in  diesem  Britfr.'  erwähnten  Ingo  Qussimndogcniti  (April  14)  wnrde  l«*ü  in  Wismar  ein  H»n»e- 
Ug  gehalten. 
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vorenynge  willen  muntliken  spreken.  Weg  gi  hirane  by  Tarneuitzen  saken 
doen  willen,  bidde  wi)  vns  wedder  to  vorscriuende  myd  den  ersten,  wente  wij 
ene  vmine  iuwer  leue  willen  myd  vns  geleydet  hebben.  Sijd  Gode  beuolpn. 
Screuen  an  (Juden  dunredage,  vnder  vnsen  spcrete. 

« 

Radman  tor  Wismar. 

Aufschrift:     Prudentibus    et    honestis    viris,    dominus  proconsulibus  et 
consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  sinceris,  detur. 

Smh  d*m  Original.    Mit  llr*t'n         aufijnirücktrn  Siryh 

CXCI. 

Die  hansischen  Aelterleute  in  Brügge  vertheidigen  gegen  den  Rath  von  Lübeck  ihr 
Verfahren  hinsichtlich  des  P/undzolls  und  entschuldigen  das  Ausbleiben 
eines  Abgeordneten  auf  dem  bevorstehenden  Hanselage.    1420.    Apr.  5. 

V  rutitliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  alletid  touorn.  Erbare 
heren  vnde  gude  vrunde.  Juwen  hrefi"  inneholdende,  dat  wy  jw  vnde  den 
steilen  sodanne  gelt,  alse  van  des  puntlollen  wegen  ingekomeu  is,  Sölden  vnt- 
ferret  hebben  vnde  dat  gi  sodanner  vndei  wyndunge,  vormundersscop  vnde 
lichtverdicheit  van  vns  nicht  besorget  hadden  etc.,  so  wille  juwer  vorsenicheit 
darvp  geleuen  to  wetende.  dat  wy  ny  dar  na  enstunden;  ju  eilte  andern  ore 
gelt  eft'te  gud  to  vntfernde.  vnde  dat  gi  vns  dyt  vnde  dusdanne  vormunders- 
scup  vnde  lichuerdicheit  toleggeude  sin,  dat  en  is  vns  nicht  wol  to  willen,  vnde 
wy  hupen  ok,  dat  wy  dat  hirmede  eiftf  mit  andern  dingen  ny  jeghens  ju  vor- 
scludt  en  hebben,  men  wy  hadden  wol  gemenet  na  leghenheit  der  saken, 
alse  wy  ju  latest  hirvan  ouei  screuen.  dat  ju  dat  nicht  so  seer  to  vnwillen 
solde  wesen  hebben,  na  dat  gij  scriuen,  dat  de  guden  lüde  in  oren  nöden  des  geldes  ' 
eyne  wyle  tijdes  mochten  gebruket  hebben,  doch  ju  alle  tijd  darvan  betalinge  to 
donde,  alse  gi  des  nicht  langer  mochten  vntboren  hebben,  so  dat  gi  jw  nicht  en 
«lorfiten  besorget  hebben,  dat  gi  |uwes  geldes  mochten  sin  vntferret  worden. 
Doch  na  den  dat  jv  dyt  so  sere  to  vnwillen  is,  zo  wille  wy  vns  trösten  sodanne 
kost,  schaden  vnde  hinder,  de  wy  hirvmme  don  moten,  vnde  willen  Clawes 
Mesemanne  antworden  mit  den  ersten  so  wes  dat  wy  van  des  vorscreuenen 
punttols  wegen  vntfangeii  hebben.  Ok  alse  gi  vns  in  Iweti  juwen  bleuen  ge- 
schreuen  hebben,  eynen  van  vnsen  vrunden  by  de  stede  to  sendende  tor 
«laclivart  vp  Quasimodogeniti ,  den  gy  doch  erst  vorramet  hedden  vp  Miseri- 
cordia   Üomini,  so  moghe  gi  heren  suluen  wol  erkennen,  dat  yd  nymandes 
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vp  desse  tid  wol  gelegen  is,  to  der  dachuart  to  komen,  vnune  der  markede 
willen,  de  lur  anstände  sin,  darinne  en  islik  siner  vrunde  vnde  sines  selues 
profit  gerne  don  sohle.  Ok  so  is  vns  de  tid  sere  kort  geuallen  vormiddelst 
dat  vns  juwe  breue  nicht  eer  en  quemen  vnde  ok  dat  somighe  van  vrisen 
vrunden  by  des  heren  rade  vnde  den  veer  leden  des  landes  to  Ghend  gewesen 
hebben,  so  dat  syk  nyniant  darto  wol  mochte  bereyt  hebben.  Men  wy  willen 
ju  alle  stucke  clarliken  onerscriuen  mit  den  ersten,  dat  wy  moghen,  vnde 
begheren  van  ju  heren,  dat  gi  dyt  int  beste  nemen.  Ok,  erbarn  heren,  alse 
gi  van  den  Spaniardes  schriuen,  weret  dat  wy  rat  an  ju  gesocht  hadden,  do 
vns  de  Spaniardes  vntsegeden,  vnde  eer  de  schip  vte  deine  Swene  segelden, 
so  wolde  gi  vns  juwen  rat  vnde  gudgeduncken  darinne  gerne  mede  gedelet 
hebben  etc.,  des  wille  juwe  vorsenicheit  weteri,  dat  vns  de  Spaniardes  vnde 
wy  en  ny  vntsecht  hadden,  men  so  wes  dat  se  vns  gedan  hebben,  dat  hebben 
se  sunder  alle  reden«  vnde  bescheyt  gedan,  gelijk  alse  gi  ok  wol  vorstan 
mochten  vte  den  bryeue,  den  wy  ju  darvan  to  andern  tiden  screuen.  God, 
vnse  here,  beware  ju  alle  alle  tid  in  sele  vnde  an  lyue.  Screuen  vnder  vnsen 
ingesegel,  vpten  Guden  vridach  vor  Pascen,  int  jar  XU11C  vnde  XX. 

Alderlude  vnde  de  gemene  kopman  van  der 
Dutschen  hense  nu  to  Brügge  in  Vlandern  wesende. 

AVA  eiitcr  Abtthrift  an/  Pnpirr  mit  der  Uebertckri/t :    Honombitibui  et  circvmtpectü  ririit,  dotnini»  procom*Hbv$ 
tt  eomulibu*  ciuitatis  J.ubecenni;  amieil  nottru  tinctrt  dUretis. 

cxcu. 

Der  liath  von  Wismar  schreibt  dem  Hathe  von  Lübeck,  dass  der  dem  Heinrich 
Tarnewitz  zugesagte  Friede  von  Lübeckischen  Söldnern  verletzt  worden  sei, 
und  ersucht  zugleich,  die  auf  den  nächsten  Sonntag  angesetzte  Tagefahrt 
etwas  früher  zu  halten.    0.  J.  (1420).    Apr.  7. 

\  runtliken  grut  vnde  (wes}  wij  gudes  vormoghen  vorscreuen.  Leuen 
vrunde.  Hiuric  Tarneuitze  hefl't  vns  berichtet,  dat  Vicke  van  Vitzen  heft't  by 
ein  gewest  vnde  hefft  ein  van  iuwer  wegene  velicheid  vnde  vrede  seght  vppe 
ene  beschedene  tijd,  welken  vrede  he  annamet  hefft  also  to  holdende,  vnde 
dat  doch  bynnen  der  tijd  de  iuwen  etlike  houelude,  syne  deenre,  grepen  vnde 
vangen  hebben  vnde  hebben  de  bracht  to  der  Hilghenhauene.  Des  beghert  de 
erbenomede  Hinric  Tarneuitze  van  iw,  dat  gi  myd  den  vorscreuenen  grepenen 
luden  nicht  hasten  willen,  see  vurder  to  argende,  wente  he  wil  see  vordege- 
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dyngheu  vor  de  synen.    Ok,  leuen  \  runde,  beghert  de  erbenotnede  Hinric,  dat 
gi  woMen  körten  den  dach,  de  vorratnet  is  tusschen  iw  vnde  ein  to  holdende 
yn  sondaghe   neghest   tokomende  etc.,  dat  gi  den  vor  deer  tijd  yegen  ein 
holden  wolden.  wente  he  seecht,  dat  de  here  koningh  van  Dennemarken  ein 
yn  synen  breueu  vorscreuen  hebbe,  dat  he  schole  to  syner  herlicheid  komen, 
so  ho  erst  kan  etc.    Leuen  heren  vnde  vrunde.    Wes  gi  hirane  doen  willen, 
dat  wij  deine  erbenomeden  Hinrike  vor  een  antwarde  segghen  Scholen,  bidde 
wij  vns  wedder  to  vorscriuende  by  dessein  boden.   Sijd  Code  beuolen.  Screuen 
an  Pasche  daghe,  vnder  vnsen  secret. 

Consules  Wismarienses. 

Aufschrift:    Prudentibus   et  circumspectis   viris,   domiriis  proconsulibus 
et  consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  ainicis  nostris  dilectis,  detur. 

Sack  drm  Original.     A-fcu  aufyedrücltr  Sieget  int  yrüittentheit*  abgeiprungrn. 


CXCIll. 

Verzeichniss  der  Söldner  und  Dienstleute  des  Heinrich  Tarnexoitz.    0.  J.  (1420). 
Dyt  synt,  de  Hinrik  Tarneuisse  vordeghedinget  vor  syne  knechte: 


Henneke  Smyd. 
Peter  Smering. 
Conradus. 
Cfird. 

Johan  Scheling. 
Heyneke  Rnter. 
Rodewold. 
Laurentius. 
Ludeke  Horneborgh. 
Herinen  Langetop. 
Hermen  Bade. 
Hinrik  Eier. 


Wychman. 

Johann  van  deme  Sete. 

Alerd  Vrese. 

Henneke  Scheie. 

Henneke  Schryuer. 

Hinrik  Stureman. 

Meynert  Hyntzen. 

Mattes  Berndesson. 

Otto. 

Helmych. 

Hans  Peltzer. 

Vos. 


Saeh  MIT  Au/trirhhting  auf  Papier,  urtprünglich  rrrmulhlieh  alt  Anlag'  zu  drm  turhergekenden  SchreiUn 

au$   \Vi$mar  liirher  ge$andl.x 


1)  Auf  demselben  BUtte  finden 
.  in  den 


Noliien  Ober  QegentlSude,  die  tu  einer  Verhandlung  kommen  tollten, 
tleyt  dux,  in  den  »ndern  dnt  (dominut),  wohl  eine  Hinweitung  auf 
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CXCIV. 

Verfügung  über  ein  Haus  zu  Gunsten  einer  Vicarie  in  der  Aegidien  Kirche. 
1420.    Apr.  7. 

Dominus  Luduwicus  Krul,  consul  Lubicensis,  coraili  libro  recognouit, 
quod  sibi  asscripta  est  in  superiori  libro  ciuitatis  quedarn  dwer  domus  prope 
curiam  parrochialem  et  ex  opposito  parrochialis  ecclesie  sancti  Egidii,  sicut 
jacet,  in  qua  eciam  pronunc  inhabitat  dominus  Johannes  Vette,  presbiter,  et 
quod  dicta  domus  non  est  dicti  domini  Ludowici,  sed  est  sibi  asscripta  ad 
tideles  manus  dicti  domini  Johannis  Velten.  Prefatus  tarnen  dominus  Johannes 
Vette  ob  reuerenciam  et  ob  salutem  anime  sue  coram  libro  recognouit,  se 
totaliter  dedisse  et  dimisisse,  dedit  et  dimisit  eandem  domum  cum  suis  apper- 
tinenciis.  quod  post  suam  mortem  euenire,  cadere  et  cedere  debet  ad  vicariam 
altaris  beate  Virginis  ante  chorum  parrochialis  eiusdem  ecclesie  sancti 
Egidii  iuxta  disposicionem  seu  Ordinationen!  prouisorum  Holdes  van  Dülmen 
uel  collatorum  predicte  vicarie,  ita  videlicet  quod  dicti  prouisores  uel  collatores 
possunt  eandem  domum  vendere  et  cum  istis  pecuriiis  prefatam  pecuniam 
meliorare  cum  certis  redditibus.  sicut  eis  melius  videbitur  expedire. 

.VacA  tiner  Intcription  de*  Siederttadtbuch»  vom  J.  1420,  Pasee. 

cxcv. 

Der  Rath  von  Lübeck  erwiederl  dem  Ruthe  von  Wismar,  dass  der  durch  Vicko  von 
Vitzen  dem  Tarnewitz  zugesagte  Friede  gehalten  werden  solle,  die  verabredete 
Tagefahrt  aber  nicht  beschleunigt  werden  könne.    0.  J.  (1420).    Apr.  9. 

Ersamen  leuen  vrundes;  Juwen  brefl' an  vns  gesand.  darinne  gi  scritien 
vnder  mer  worden,  wo  Vycke  van  Vytzen  Hinrick  Tarnevitze  van  vnser  wegen 
enen  vrede  vnde  velicheit  gesecht  hebbe  etc.,  hebbe  wy  wol  vernomen  vnde 
begeren  juwer  leuen  fruntliken  weten,  alse  desulue  Vicke  van  Vitzen  piwem 
borgermestere,  her  Johanne  Bantzkawen,  vnde  ok  vnsem  borgermestere,  hern 
Jorden  Plescowen,  den  vrede  toscreuen  hellt,  dat  de  jo  also  schal  geholden 
werden.  So  Scholen  ok  vnse  vrunde,  de  wy  vp  Quasimodogeniti  in  juwe  slat 
to  daghe  senden,  vorder  mit  juwer  leue  hir  vt  reden.  Vnde,  leuen  vrundes,  so 
gi  scriuen,  dat  wy  den  dach  mit  Hinrik  Ternevisse  vorkorten  wolden  etc.,  des 
willet  weten,  dat  wy  van  vnledicheit  wegen  mit  ander  daghen  vor  Quasimodo- 
geniti so  belastet  sin,  dat  wy  des  nicht  don  konen,  jodoch  scolen  vnse  vrunde 
den  dach  vp  Quasimodogeniti  mit  eme  so  holden,  alse  des  vorramet  is  worden. 
Gode  syd  beuolen  etc.    Feria  tercia  post  Pasca. 

Nack  dem  Concepl  auf  Papier. 
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CXCVI. 

Balthasar,  Herr  von  Werfe,  nrkundet  über  die  mit  der  Stadt  Lübeck  geschlossene 
Sühne,  die  erst  nach  ein  Jahr  zuvor  geschehener  Aufkündigung  und 
nach  zuvor  vergeblich  versuchter  gütlicher  Ausgleichung  etwaniger  Streitig- 
keiten aufhören  soll,  wogegen  die  Stadt  Lübeck  ihm  400  ;/#  baar  bezahlt 
und  ihm  die  Zahlung  der  noch  schuldigen  Summen  erlässt.  1420.  Apr  14. 

Wü  Baitazar,  van  Godes  gnaden  here  to  Werle.  Bekennen  vnde  befugen 
openbare  in  desseme  breite  vor  allesweme,  dat  wij  vns  mit  den  ersamen 
mannen,  heren  borgennesteren  vnde  radmarinen  der  stad  Lubeke,  na  vruntlikern 
insecghende  des  erwerdigen  in  Gode  vaders  vnde  heren,  hern  Hinrikes  bischopes 
to  Swerin,  vnde  der  ersamen  manne  hern  Johannis  Bantzkuuwen.  borgermesters 
to  der  Wismer,  vnde  hern  Johannis  Vrpsen,  ratmannes  darsulues,  to  enem 
gantzen  ende  vruntliken  vnde  left'Iikeu  vertan  vnde  verdreghen  hebben  vmme 
alle  vnwillen,  schelinge,  maninghe  vnde  ansprake,  de  wij  bette  herto  to  en, 
erer  menheid  vnde  den  eren  gehat  hebben  vnde  ock  jenigewijs  to  en  mochten 
gehad  hebben  bet  yn  dessen  dach,  id  si)  worvan  id  sij,  also  dat  wij  vnde  vnse 
eruen  vnde  nakornelingc  nummermer  darup  zaken  en  willen  noch  en  schollen 
noch  nymand  van  vnser  wegen,  sunder  wij  vnde  vnse  eruen  vnse  nakomelinge 
vnde  de  vnsen  willen  vnde  schollen  des  rades  to  Lubeke,  erer  menheid  vnde 
der  eren  beste  mit  gantzen  truwen  weten,  weruen  vnde  don,  wor  wij  konen 
vnde  mögen,  vnde  willen  se  yn  vnsen  landen  vnde  gebeden  truweliken  be- 
schirmen gelijk  vnsen  eghenen  mannen  vnde  vndersaten.  Ock  enwille  wij 
vnde  vnse  nakomelinge  nicht  Steden,  dar  wij  dat  weten  vnde  keren  konen, 
dat  se  vnde  de  eren  dor  vnse  lande  vnde  gebede  jenighewijs  beschediget 
werden.  Ok  enscholle  wij  noch  enwillen  der  van  Lubeke  vyende  vnde  veruestede 
lüde  yn  vusen  landen  vnde  gebeden  nicht  husen  etTte  houeri  noch  jenighe 
gliunst  bewisen  edder  bewisen  laten,  de  en  edder  den  eren  to  schaden  edder 
vorvange  si),  dar  wij  eres  rechten  möge n  inechtich  sin.  Weret  ock  dat  de 
van  Lubeke  jenich  here  edder  güd  man  etTte  we  dat  were,  yn  schuldinge  helde 
vnde  se  veyden  wolde  vnde  sik  an  rechte  nicht  euwolde  nogen  laten,  so  schollen 
vnde  willen  wij  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinghe  se  verscriuen  vnde  ver- 
bidden,  efft  se  des  van  vns  begerende  sin,  to  den  jennen,  de  se  also  veyden, 
dat  se  one  vngemakes  verdreghen.  Weret  ock,  dar  Göt  vore  sin  mote,  dat 
wij  edder  vnse  nakomelinge  des  rades  to  Lubeke,  erer  menheid  vnde  der 
eren  vyend  wanne  werden  wolden,  so  schölle  wij  vnde  willen  en  dat  en  jar 

30» 
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tovoren  verkündigen  vnde  witlik  dön  bynnen  l.uheke«  doch  so  schole  wij  tororen 
yn  beydon  sijden  vnse  vrunde  darto  teen  vnde  bruken  der  darto  vnde  »er« 
soken,  efft  inen  sodanne  schuldinge,  alse  wij  to  ene  ineneden  to  hebbende, 
vrundliken  mochte  hennelecghen.  Vnde  vppe  dat  wij  vnde  vnse  ertien  vnde 
nakomelinge  alle  desse  vorscreuenen  stucke  satnentliken  vnde  en  jewelik 
besunderen  de  bet  holden  vnde  vns  dar  de  vruutliker  vnde  truweliker  ane 
bewijsen,  so  hebben  vns  de  vorscreuenen  heren  borgennestere  vnde  radtnanne 
leffliken  geschencket  veerhundert  mark  Iiibesch  der  suluen  munte,  de  wij  van 
en  in  guden  reden  getelleden  lubeschen  pennmghen  to  vnser  nöghe  vnde  wol 
to  dancke  entfangen  vnde  in  vnse  vnde  vnses  landes  mit  gekeret  hebben. 
Vnde  darto  hebben  se  vns  mildichliken  tögheuen  vnde  qwijd  gelaten  alsodaner 
penningschulde,  alse  wij  ene  verbreuet  vnde  besegelt  hebben,  doch  also,  efft 
en  jeinend  mit  vns  samentliken  jenige  penningschuld  vorbreuet  vnde  besegfit 
hadde,  dat  se  de  mögen  inanen,  vnde  dar  wille  wij  en,  efft  se  des  van  vns 
begeren,  mit  fruntlikem  vorscriuende  vnde  verbiddende  trüweliken  to  behulpen 
sin.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  samentliken  vnde  besunderen  loue  wij 
here  Baltazar  erbenomed  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  den  vor- 
screuenen heren  borgermesteren  vnde  ratmannen  der  stad  Lubeke  vndp  erer 
menheid  vnde  den  oren  in  guden  trüwen  stede,  vast  vnde  vnuerbroken  -to 
holdende  sunder  alle  list  vnde  ynsage  vnde  hebben  des  to  merer  tuchnisse 
der  warheid  vnser  ingesegel  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  mit 
gfldem  vriem  willen  gerne  hengen  heten  vor  dessen  breff.  Vnde  wij  Wilhelm, 
van  Godes  gnaden  here  to  Werle,  bekennen  vnde  belügen  openbare  in  dessen! 
suluen  breue,  dat  alle  desse  vorscreuen  dedinghe  vnde  fruntliken  handelinge 
mit  vnsen  willen  vnde  vulborde  gescheen  sin,  vnde  hebben  des  to  merer  tuch- 
nisse der  warheid  vnse  ingesigel  mit  vnses  ergenomeden  leuen  broders  heren 
Baltazares  ingesigel  willichliken  hengen  heten  vor  dessen  breff,  de  gegheuen 
vnde  screuen  is  na  Godes  bord  veerteynhundert  jar  vnde  darna  yn  dem  twvn- 
tigesten  jare,  vp  den  sondach  alse  men  singet  yn  der  hilgen  kerken  Quasimn- 
dogeniti. 

Stich  dem  Original.  Mit  beiden  anhangenden  Siegeln.  Balthasar;  Siegel  rund,  S^j'io  Ctm.  In  einem  nrnlit 
au»  Kreisabschnitten  gebildeten  Sechspass  steht  über  gelehntem  Schild  mit  gekröntem  Stierkopf  ein  Helm, 
auf  welchem  der  halbe  Stierkopl  de»  Schilde»  liegt,  der  mit  fünf  Pfauenfedern  in  einem  Busch  befleckt  itt. 
Umichrift:  *'  6flflaSflr  bti  jra  :  btli  b*  «Krff  Wilhelm:    Siegel  rund.  ,1  Ctm.     Henau  teie  dat 

vorige  Siegel,  nur  itt  das  Bild  umgekehrt,  der  Helm  und  der  Schild  recht*  gelehnt,  ebenso  die  Hetm:ier, 
die  hei  dem  Vorigen  nach  links  gerichtet  sind.     Umschrift:    S'wil^ffm  «.  bti  I  X  OjrU  X  &1U  bt  Wfrff  X 
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cxcra. 

Der  Rath  ron  Lübeck  ermahnt  den  Rath  von  Amsterdam,  den  Yitulienhrüdern  nicht 
Sehnt:  und  Unterstütz un/j  zu  gewahren.    0.  J.  (1420.    Nach  Apr.  14). 

Besundern  leuen  vrunde.  Wy  hebben  wol  iruaren,  wo  de  van  Groninge, 
Campen,  Deuenter  vnde  Swolle  Hinrik  Sinke  vnde  andere  likendelere,  de  lange 
lijd  vnde  vele  den  copmann  tor  zeeward  legen  God  vnde  recht  grofliken  be- 
schediged  hebben,  mit  der  hulpe  (iüdes  beiecht  vnde  bestallet  liebben.  vnde 
dat  gij  vmle  andere  stede  bi  iw  belegen  de  suluen  likendelere  vnde  rotiere 
inenen  to  entscttende,  des  wij  vns  to  iuw  nicht  en  beuareden,  dal  gij  sodane 
rouere  vnde  openbare  inisdedere  beschütten  vnd  beschermen  wolden.  Himmme 
begere  wij.  dat  gij  alsodaneii  rouereu  tegen  de  gemenen  stede  vnde  copmanne 
nynen  trust  edder  hulpe  emlon,  vnde  vinme  des  gemenen  besten  willen,  dat 
iw  io  bored  vorttosettende .  darto  belmlpen  sin.  dat  de  cnpman  velich  vnde 
bebülden  varen  vnde  keren  moghe  vnde  van  alsodanen  rotieren  vnde  bösen 
luden  vmbeschediged  bliue;  wente  vnrnemen  de  stede.  dat  gi|  en  vnde  dem 
copmanne  to  noruange  den  vorscreueiien  roneren  trostlike  vnde  biliegende 
weren.  so  mosten  se  vnde  wolden  darto  don,  alse  sp  mochten  vnde  sik  dar 
entegen  geborede,  allene  se  dat  vngerne  deden.     (Ohne  Unterschrift.) 

AVA  4em  in  dU  Lib»cktr  Hundt  rhrift du  \Vi*tnur*ch*n  Hrrfttrt  mm  14.  April  t430  eint/etmtftfte*  GtHcepi  Au» 

demül>'rgr,vkrflw»  Am*t*tftl<imm>-  t<j,*U  sich,  ai,v,n  drr  Hrirf  grr,thl-t  ist.  Data  dtr  Fiath  ron  LtiUrk 
ihn  trhrir/,,  -rgi'ht  *irb  mit  rinn  Mg-mlrn ,  von  dtmts-tbrn  an  </<■»  liath  ron  Ihtmlmrg  •y  rirl.tH-n  llri'fr 
fS<:  IM). 

CXCVI1I. 

Der  Roth  von  Lübeck  schreibt  an  den  Rath  von  Hamburg  über  eine  gemeinsame 
(iesandtscliaft  an  den  Kaiser  und  über  mehrere  andere  Gegenstände. 
0.  J.  (1420.    Nach  Apr.  14).' 

lVsamen  besonderen  lenen  vruride.  Juwen  brett'  vnder  anderen  stucken 
ynnholdende,  dat  gi|  begeren,  dat  wij  iuwer  leue  scriuen,  wat  personen  dat 
wij  to  den  hern  Romischen  koning  senden  willen  etc.,  hebbe  wij  wol  vornomen 
vnde  wij  menen,  dat  des  genoch  sij  to  desser  tijd,  dat  wij  darvmme  vnsen 
scriuer  senden  vnde,  eft  iw  dat  ok  also  to  holdende  geleue,  dot  vns  witlik 
sunder  turnend,  vnde  wanne  de  scholde  rede  sin,  wente  de  tijd  ser  kort  is, 

I)  Wenn  gleich  die  in  diesem  Schreiben  vorkommenden  Beziehungen  mchrentheils  unklar  sind  ,  so  schien 
es  doch  nicht  wegjrelaH«en  werden  iu  dürfen. 
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also  gij  wol  weten,  vnde  wor  sik  de  VI n den  scholden.  Vnde  wij  danken  iuwer 
leue  vrundliken,  dat  gij  vns  dar  ane  vulchaftich  werden  vnsen  medeborgern  to 
gemake,  also  dat  se  ere  breue  vp  den  werktollen  des  iares  an  iw  ouerschicken 
vor  Liclitmissen,  alseme  dar  nu  afechedede  to  Odeslo,  vnde  gij  mögen  des 
ok  gantzen  tovorsicht  tu  vns  hebben,  dat  wij  to  iuwer  beste  dat  also  bestellen 
willen,  eft  id  vns  suhlen  gulde,  wente  vns  iuwe  schade,  dar  wij  id  wisten  vnde 
mit  redlicheid  keren  mochten,  let  were.  Wij  willen  ok  hern  Nicolawese  van 
Stiten  scriuen,  dat  he  de  bure  vte  den  vere  dorpen  pande  van  des  denstes 
wegen  vnde,  eft  he  iuwer  hulpe  dar  to  behoue,  begere  wij,  dat  gij  eme  de 
schicken,  wanne  he  iw  dat  vorkundiged.  Vurder,  leueu  vrunde,  alse  gij 
scriuen.  dat  iw  wol  to  willen  sij,  dat  gij,  de  van  Luneborg  vnde  wij  tosamende 
qwemen  vmme  der  tozate  willen,  dat  is  vns  gentzliken  also  ok  wol  to  willen 
vnde  begeren  vrundliken,  dat  gi|  darvinme  vnde  ok  vinme  andere  zake  willen 
juwe  vrunde  hir  hebben  willen  in  vnser  slad  an  dem  vrijdage  erst  tokouiende, 
wente  hir  de  Prusseschen  siede,  de  van  Rostock  vnde  van  der  Wismer  denne 
wesen  willen;  ok  hebbe  wij  den  van  Luneborch  darvmme  gescreuen,  dat  se 
hir  darvmme  senden  vnde  des  nicht  enlaten.  Juwen  brefl'  an  den  marchgrauen 
van  iVIissen  hebbe  wij  mit  den  vusen  den  boden  geantwurdet  vnde  wij  leten 
ok  den  boden  enen  volghen,  vmme  to  wetende,  wer  de  bode  lo  Louenburg 
togha,  vnde  is  ok  vnse  wille  wol,  dat  tuen  sik  an  den  heren  Romischen  koning 
van  der  Hilden  zake  wegen  tosamende  vorholde  vnde  de  zake  den  yennen 
beuele,  de  darben  ridende  werden.  Wij  hebben  ok  den  van  Bremen  van  iuwer 
vnde  vnser  wegen  gescreuen  na  lüde  der  copien  hir  ane  besloten,  begerende, 
dat  gij  en  den  breff  benalen  willen.  Ok,  leuen  vrunde,  alse  iw  radsam  dunked, 
den  van  Amstelredamme  to  scriueude  vp  der  van  Deuenter  bretF  an  iw  gesand, 
dem  hebbe  wij  also  gerne  gedan  vnde  senden  iw  der  copien,  wo  wij  en  ge- 
screuen hebben,  hir  ane  besloten.  Wij  danken  iw  ok,  leuen  vrunde,  gudliken 
van  vnsei's  medeborgers  wegen  Diderik  Raphones,  vnde  wille  dat  in  geliken 
gerne  vorschulden,  wor  vnde  wanne  wij  mögen.    Sijt  Gode  beualen. 

Sack  dem  Cohce/il  auf  cintm  Matte,  icrlrMei  übrigen*  M  dem  Htx-ettr  det  tU   Wümar  am  14.  April  yehaUtnen 
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Die  hansischen  Aelterleute  m  Brügge  schreiben  dem  Rothe  von  Lübeck  und  den 
übrigen  Hansestädten  über  die  Wegnahme  eines  Schiffes  bei  la  Rochelle 
durch  Spanier  und  wegen  eines  von  Deutschen  übersegelten  Schiffes.  1420. 
Apr.  17. 

\  rentlike  groyte  vnde  wes  wy  guedes  vormoeghen  to  allen  tijden  vor- 
gescreuen.  Erbaeren  heran  vnde  gueden  vrende.  Also  ghij  wol  weten.  WU 
dat  wy  jv  to  anderen  lijden  gescreuen  hebben  van  den  groten  vorderffliken 
schaden,  de  den  Steden  vnde  coeprnanne  de  neesten  veyr  jaer  herwart  vnde 
sonderliches  nu  t<»  wynter  to  Rotsele  van  den  Spaniarden  gheheyten  Buskayers 
gedaen  is  gewesen,  vnde  oeck  van  den  hnlke.  de  hijr  vor  dem  Zwene  by 
enigher  loeser  partije  vntzeghelt  ys,  vp  welke  twe  vorscreuenen  poente  soinige 
van  jn  heren  van  soinighen  Steden  der  henze  vj>  den  sondach  Ocnli  to  Lubeke 
verghadderl  vns  ouerscryuende  weren.  begherende.  dat  wy  eynen  van  des 
coepmans  wvghene  des  midwekens  na  dem  sondach  Misei icmdia  Domini  vmme 
der  vorscreuenen  sake  vnde  andere  by  jv  wolden  hebben,  vmme  tuet  jv  dar- 
van vterlike  tu  spreken.  vnde  sonderlinges  so  screuen  vns  de  vorscreuenen 
bereu  van  «ler  vorscreuenen  dachuard  in  eren  vorgeroerden  breyue:  IJedJe  wy 
raed  an  de  sieden  gesocht,  do  vns  de  Spauiardes  vntsegedeu  vnde  per  de 
scheppe  vte  dem  Swene  zeghelden,  so  hedde  ghij  vns,  also  ghij  alle  tiit  gherne 
dorn,  juwen  raed  vnde  gneddunkeu  in  den  dingheu  gherne  medde  ghedeylt, 
inet  mer  worden  ynneholdende  etc.  Des  so  screuen  vns  de  heren  van  Lubeke 
darna  vpten  sondach  Judica,  dat  de  vorscreueue  dachuart  verkortet  vnde 
gelecht  were  vpten  sondach  Quasiinodogeuiti,  warvp  piwer  wysheit  wille  ge- 
lieuen  to  wetene,  dat  vns  de  tijd  «ler  vorscreuenen  dachuart  to  kort  was  vmme 
Sonderlinge  hindernesse  vnde  anvallinge  willen  der  vorscreuenen  sake  vnde 
anderer  medde,  also  dat  wy  vp  de  tijd  by  |v  heren  nicht  en  konden  senden, 
gelijck  alse  wy  den  heren  van  Lubeke  darvan  vor  desse  tijd  gescreuen  hebben,' 
vnde  so  vns  de  heren  van  der  vorscreuenen  dachuart  screuen,  dat  vns  de 
Spaniarden  sohlen  vntsecht  hebben,  darvan  en  hebbe  wy  nicht  vernoemen. 
Oeck  en  hebbe  wy  en  nicht  vntsecht  vnde  wy  hebben  oeck  nicht  vernoemen, 
dat  enighe  van  den  vnsen  en  sullen  vntsecht  hebben,  vnde  menen,  dat  ghij 
oeck  den  vorscreuenen  Spaniarden  nicht  vntsecht  hebben,  noch  se  jv.  vnde 
darvmme  hebben  se  den   vorscreuenen  schaden  inet  vnrechte  vnde  vngelike 
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gedaen,  dat  fiod  beteren  moete,  vmme  wölken  schaden  wy  liijr  vur  des  heren 
raede  vnde  den  veyr  leden  troest  vnde  hulpe  versucht  hebben,  darvan  vns  neyn 
troest  vnde  hulpe  ghcseheyn  en  mach,  als;>  wy  noch  verneinen,  nien  se  hebben 
versochl,  dat  wy  den  vot screuenen  Spaniarden  sekere  vry  bestand  vnde  velicheit 
eyn  jaer  lanck  wolden  gheuen  ter  zee  vnde  dat  inen  bynnen  der  tijd  muchte 
degedingen  vnde  bcseyn,  ofTtmen  icht  guedes  to  den  saken  muchte  doen,  alse 
warby  dat  se  to  eyuen  gueden  eende  mochten  koinen,  warvp  dat  wy  en  ver- 
antword  hebben,  dat  id  nicht  in  vnser  macht  en  zij,  sodaene  velicheit  vnde 
bestand  to  ghem-ne.  want  de  glienne,  de  van  den  Spaniarden  beschadi- 
ghet  zijn,  hijr  alle  in  den  lande  nicht  en  zijn.  inen  dat  wy  jv  heren  dat  gherne 
ouerscryueii  wolden,  vmme  van  jv  hijrvan  )uwen  willen  to  vernemene.  Vnde 
want  de  Spaniarde  desse  sake  an  vns  nicht  vorsocht  en  hebben  seinen,  so 
dunket  vns,  dat  se  dit  anders  nerghent  vmme  en  doen,  dan  vmme  de  sake  in 
vortogeringe  to  biengene,  gelijck  alse  de  sake  van  den  Schotten  vertoghert 
zijn,  vnde  merken  wol,  dat  darvan  neyne  beteringhe  noch  gereetschap  ghe- 
scheen  en  sohle.  Also  en  dunket  vns  nicht  nutte  wesen,  dat  inen  hijrvan 
eiiich  bestand  gheue,  inen  wete  ander  bescheid,  alse  warby  vnde  warvp  dat 
men  sik  vertaten  moeghe.  Vnde  hijrvmine,  erbaren  heren,  so  will  hijrvp  by 
juwen  wysen  raede  vorseyn  wesen  in  der  besten  maete,  dat  ghy  können,  dat 
de  vorscreuene  schade  mueghe  beiecht  vnde  gebeterl  werden.  Vnse  vrende 
van  cuepluden  liggende  in  Engeland  hebben  vns  wol  to  wetene  gedaen,  wu 
dat  den  Engelscheri  vnse  schaden  tomale  leet  zijn  vnde  dat  her  Johan,  des 
konynges  broeder  van  Engeland,  montlike  sulle  gesecht  hebben:  Ist  sake  dat 
de  siede  vnde  coepman  van  der  henze  icht  willen  doen,  vmme  eren  schaden 
vp  de  Spaniardes  to  wrekene,  he  wille  en  bystandicheit  vnde  hulpe  doen  tuet 
demiiu-,  dat  he  vormach,  want  he  kennet  wol,  dat  de  schade,  de  den  van  der 
henze  van  den  Spaniardes  gedaou  ys,  dat  dat  zij  mestelick  vte  dem,  dat  alse  sotuige 
shipheren  van  der  henze,  de  ouer  eynen  jaere  in  Engelaud  gerostiert  waeren, 
met  den  Engeischen  mosten  zegelen  in  Spanien,  vmme  se  to  beschadigene. 
Vnde  oeck  so  wy  vorneinen,  wert  dat  men  hijrvmme  nicht  en  dede,  dat  darby 
de  westersche  reyse  solde  verloeren  werden,  vnde  oeck  de  stede  vnde  coepman 
al  vmme  in  dessen  lande  cleyne  solde  geachtet  werden,  oeck  alse  wy  jv  to 
andern  tijden  gescreuen  hebben.  wert  dal  iiuand  van  den  vnsen  den  Spaniarden 
eneghen  schaden  deden  in  der  zee,  alse  euighe  scheppe  oftte  gued  to  neinene, 
ollt  se  dat  seker  vnde  vry  in  der  henze  stede  soldeu  moeghen  breughen,  so 
begeien  wy  noch  hi|i  van  juwer  vterliken  antworde  na  gheleghentheit  der  sake, 
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alse  tovoeren  wol  verclaert  zijn,  angeseyn  dat  de  stede  vnde  coepman  van 
ghener  vyantschap  inet  en  en  wetpn;  wat  danne  dat  se  segghen,  dat  wy  ere 
vyande  sullen  zijn,  dat  so  doch  nicht  en  ys,  so  hopen  wy  vnde  menen,  dat 
id  vnirner  wol  zijn  inoeghe.  Vnde  wes  ghij  heren  hijr  to  doen  willen  offte 
gued  dunket  ghedaen  to  zijne.  dat  wilt  vns  wedder  scryuen  inet  den  ersten, 
dat  wy  vns  darna  weten  to  richtene.  Vortmer,  erbaren  heren,  alse  van  des 
hulkes  weghene,  de  van  hijr  vntzeghelt  was  van  der  loser  partye  etc.,  so  hebben 
vns  des  heren  raed  vnde  de  veyr  lede  des  landes  hijr  scharplike  vnde  hartlike 
angesproken  vnde  in  Formen  van  rechte  bede  schep  vnde  gued  van  vns 
gebetert  to  hebbene,  vinme  dat  somige  lose  geselschap  vau  Duetschen  schip- 
mans  vnde  boesmans  dar  sullen  medde  zijn,  vinme  dat  welke  wy  vele  inoye- 
nesse  vnde  ock  degedinge  vor  des  heren  raede  vnde  den  veyr  leden  gehad 
hebben,  dat  to  lauck  were,  al  to  scryuene,  vnde  hebben  vns  des  verantwordet 
vnde  gewert,  alse  wy  beste  koriden,  also  dat  wy  hoepen,  dat  wy  darvan  vnghe- 
moyt  sullen  blyuen.  Vnde  alse  de  heren  van  Lubeke  vns  ouerscreuen  des 
sonauendes  vor  Letare,  wu  dat  se  inet  den  Steden  dar  vmine  en  beleghen 
eens  gedreghen  hedden,  na  der  begeringe  Robbertes  van  Boecholte,  dat  men 
de  gesellen  inet  den  hulke  veyr  weken  solde  geleyden  etc.,  so  hebben  wv  dat 
ynneholden  des  breyues  des  heren  raede  vnde  den  veyr  leden  vorscreuen  claer- 
like  to  kennen  gegeuen,  vnde  Sonderlinge  dat  se  dar  weme  by  senden,  de  met 
den  vorscreuenen  gesellen  degedingen  moeghe  etc.,  darvp  dat  se  vns  verant- 
worden,  dat  se  darvp  denken  wolden  vnde  darvan  jv  heren  ofi'te  den  van  Lubeke 
eren  willen  ouerscryuen,  wes  se  darby  wolden  gedaen  hebben,  vnde  ofl't  se  an 
iv  darvan  icht  scryuen  offt  ymand  sendene  werden,  so  wilt  jv  darynne  ver- 
waeren,  so  wes  dat  gij  darynne  doen,  dat  gij  dat  vinme  des  landes  willen 
doen  vnde  nicht  vmine  des  coepinans  offte  ander  sake  willen.  Oeck  alse 
wy  jv  to  anderen  tijden  van  den  Schotten  gescreuen  hebben,  so  hebbe  wy 
hijr  inet  dein  lande  gesproken,  de  noch  darvan  neyne  tydinghe  hebben.  so  dat  dat 
land  hijr  vnde  de  Schotten  nicht  zeer  hijrvp  en  achten,  alse  vns  dunket,  vnde 
daivimne  so  wilt  ghij  heren  oeck  darvp  denken,  alse  wy  jv  to  andern  tijden 
wol  gescreuen  hebben  etc.  God,  vnse  here,  nioete  jv  alle  tijd  bewaren  an 
ziele  vnde  an  lyue.  Gescreuen  vnder  vnsen  ingezegelen,  int  jaer  X1M1C  vnde 
twintich,  vpten  XVir,n  dach  van  Aprille. 

Alderlude  vnde  de  gemene  coepman  van  der 
Duetschen  henze  nu  to  Brucge  in  Vlandern 
wesende. 
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Aufschrift:  Horiorabiljbus  ac  industriosis  viris.  dominis  nunciis  consu- 
laribus  ciuitatum  hanze  Tbeutonice  pro  presenti  congregatis,  et  presertim 
domiois  proconsulibus  et  consulibus  ciuitatis  Lubecensis,  ainicis  nustris  sincere 
predilectis,  detur. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  drei  aU  Pret$tl  aufgedrückten  Siegeln. 

cc. 

Erich ,  König  von  Dänemark,  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  seine  Mitwirkung 
bei  den  Verhandlungen  mit  dem  Grafen  von  Holstein  auch  für  den  Fall, 
dass  er  bei  der  Tagefahrt  nicht  persönlich  anwesend  sein  könne,  und  theilt 
abermals  Abschrift  eines  Schreibens  an  den  Grafen  mit.    1420.    Apr.  18. 

Ericus,  Oei  gracia  Dacie,  Swecie,  Norwagie, 
Sclauorum  Gotorumque  rex  et  dux  Poineranie. 

\  nse  vruntlike  grute  tovoren  gesand.  Wetet,  guden  vrunde,  dat  wy 
juwen  brefl,  den  gij  vns  nw  sanden,  wol  vornomen  hebben,  alse  gij  scriuen,  wo 
gij  id  bearbeydet  hebben  by  vnseme  oeme  van  Holsten,  dat  he  den  dagh  vppe 
der  hilghen  dreualdicheit  sundaghe  nw  negest  kornende  holden  wille  to  Sleswijk, 
alse  wy  jw  er  gescreuen  hadden.  Des  wy  jw  vruntliken  dancken,  dat  gij  dat 
also  bearbeydet  hebben,  wente  wy,  vft  God  wil,  dar  suluen  derme  dencken  to 
wesende  edder  ok  de  vnsen  darby  to  sendende,  de  vnser  to  »Herne  rechte 
mechtigh  wesen  Scholen.  Vnde  wy  bidden  jw  myt  gantxem  vlite,  dat  gy  de 
juwen  dar  denne  by  hebben  vnde  dat  also  vmme  Godes  willen  vnde  des  rechten 
vnde  ere  willen,  vnde  vmme  to  vormydende  mennighes  armen  mynschen  vor- 
dertf  vnde  mennigherleye  vnwillen,  de  da  raff  entstan  magh  vnde  wol  er  entstan 
is  beide  den  Steden  vnde  vnsen  riken  vnde  mennighem  mynschen  to  vordrete, 
by  vnseme  oeme  van  Holsten  bynnen  desser  tijd  bearbeiden  also,  dat  he  vns 
ere  vnde  rechtes  pleghe  to  desser  vorscreuenen  tijd  vmme  wes  wy  ein  toto- 
seggende  hebben,  vnde  dat  he  des  gelijk  wedder  van  vns  nemo,  wente  gij 
vnde  alle  de  stede  vnde  andre  vnse  vrunde  mede  Scholen  vnser  alleweghe  to 
ere  vnde  to  rechte  mechtigh  wesen,  vnde  vft  gij  vmme  vnsen  willen  hir  nicht 
ane  bearbeiden  wuiden,  des  wy  vns  doch  to  jw  nichteu  vormoden,  zo  duet 
dogh  dorch  de  leue  Godes  vnde  vmme  mennighes  vnwillen  vnde  vorderues 
willen,  alse  vorgerort  is,  vnde  bearbeidet  dat  also,  dat  id  juw  moghe  to  rechte 
kotnen,  wente  vnseme  heren  Gode  is  dat  bekant,  dat  wy  anders  nichten  be- 
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gheren  wan  recht.  Ok  wetet,  dat  wy  den  andern  Steden  hijr  by  der  Osteren 
see  almestighe  deel  in  dessen»  suluen  gelike  gescreuen  hebben,  biddende,  dat 
se  de  eren  darby  senden  vnde  vns  des  to  behelpende,  dat  id  rnogiie  to  rechte 
komen.  Ok,  ieuen  vrundes,  dat  gij  dar  in  der  tijd  to  dencken,  vft  wi  nw 
suluen  vp  den  dagh  nichten  qwemen  to  Sleswijk  vnde  wurden  des  rades,  de 
vnsen  dar  to  sendende,  dat  se  in  velicheit  vorwaret  werden  vnde  dat  id  so 
tidighen  bestellet  werde,  dat  de  dagh  rnoghe  vnuortoghert  geholden  werden, 
vppe  dat  ine  nene  qwade  hulperede  neme,  alse  nie  wol  er  ghedaen  heft,  vnde 
vorhandelt  dat  in  der  tijd  rnyt  hern  Erike  Krummedijke.  wo  dat  wesen  schall, 
wente  wy  vorrnoderi  vns,  gij  vinden  ene  in  der  jeghen  wol  so  tidighen  tovorene, 
dal  gij  id  ntyt  etn  wol  bearbeiden  moghen.  Ok  scriue  wy  vnsenie  oeiue  van 
Holsten  nw  enen  breff  to,  des  wy  iw  ene  vtscrifft  Iiirinne  besloten  senden. 
Hijrmede  beuele  wi  jw  Code,  guden  vrunde.  Scriptum  Kopenhauen ,  feria 
quinta  proxitna  ante  dominicam  Misericordia  Ooinini ,  nostro  sub  secreto, 
anno  etc.  XX. 

Aufschrift:  Den  erbaren  vorsightighen  borghermestern  vnde  ratluder»  der 
stad  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden,  detur  hec. 

Sack  dem  Original  au/  Papier.    Von  dem  ai*  Preitet  au/gedeckten  Sieget  i»t  wenig  erhalten.   Hit  anliegender  AUehri/t. 

CO. 

Erich,  König  von  Dänemark,  bittet  den  Grafen  Heinrich  von  Holstein  um  versöhn- 
liche Gesitmungen  und  versichert  ihn  der  seinigen.   0.  J.  (1420.)  Apr.  18. 

Wetet,  leue  oem,  dat  vns  de  van  Lubeke  enen  dagh  gescreuen  hebben 
myt  jw  to  holdende  in  vnser  stad  to  Sleswik  vppe  der  hilghen  dreualdicheit 
sundagh  nw  neghest  körnende.  Deine  wille  wy  so  gerne  doen,  alse  se  vns  dat 
gescreuen  hebben,  vnde  willen  dar,  vft  God  wil,  suluen  wesen  edder  de  vnsen 
dar  van  vnser  weghen  hebben,  de  vnser  to  allern  rechte  vulrnechtich  wesen 
Scholen.  Hijrviume  bidde  wij  jw,  leue  oem,  vmme  (Jodes  vnde  ere  willen  vnde 
vinme  angheborner  maghschop  willen,  de  wi  to  hope  hebben,  vnde  seet  an 
de  werke  der  banneherticheit  vnde  keret  äff  inennighes  armen  cristeri  mynschen 
schaden  vnde  vorderff  vnde  blotghetent,  dat  van  vnsenie  vnwillen  vnde  krighe 
entstaii  magh,  des  in  vortijden  leider,  dat  dem  alleweldighen  Gode  geclaghet 
sy,  to  vele  gesehen  ys,  vnde  pleghet  vns  ere  vnde  rechtes  vmme  des  wy  jw 
totoseggende  hebben,  vnde  nemet  de»  gelijk  wedder  van  vns,  vnde  latet  dat 
in  vruntschop  tuschen  jw  vnde  vns  komen,  also  dat  wi  jw  vruntschop.  leue 
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vnde  willen  niyt  reddelicheit  bewisen  moghen  vnde  gij  vns  wedder,  des  gij 
vorwar  wol  louen  moghen,  dat  vnse  gantze  ineninge  is  van  grund  vnses  herten, 
dat  id  darto  komen  mochte  twischen  jw  vnde  vns,  dat  wi  jw  mochten  myt 
reddelicheit  willen  bewisen,  vnde  nemet  tovoren  dat  loen  van  Code  darvore 
vnde  alle  der  vnsen  willen  vnde  vruntschop  deste  vurder.  Scriptum  feria 
quinta  ante  dominicam  Misericordia  Domini. 

Nack  einer  dem  vorige»  Briefe  beigelegten  Ab*ekri/U 


CCII. 

Der  Vicedecan  Albert  Rodenborch  und  das  Domcapitel  zu  Lübeck  erklären,  dass, 
nachdem  Johannes  Warendorp  einer  Vicarie  in  der  Jacobi  Kirche  4  n$L 
jährlicher  Einkünfte  aus  dem  Dorfe  Sterly  angewiesen,  ein  früherer 
Schenkungsbrief  des  Vromold  Warendorp,  durch  welchen  derselben  Vicarie 
4  mfr  Einkünfte  aus  dem  Dorfe  Bergrade  angewiesen  werden,  welcher 
verloren  oder  doch  verlegt  sei,  keine  Gültigkeit  mehr  besitze.   1420.  Apr.  J9.1 

Albertus  Rodenborg,  vicedecanus,  et  capitulum  ecclesie  Lubicensis.  Tenore 
presencium  cupimus  fore  notum,  quod,  licet  pridem  Vromoldus  Warendorp, 
laycus,  quondam  ciuis  Lubicensis,  quatuor  marcarum  annuos  redditus  et  tarnen 
cum  gracia  reemendi  in  et  ex  villa  sua  Berkrode  et  stagno  seu  piscina  adia- 
cente  sita  in  parrochia  Nützee  Razeburgensis  diocesis  pro  quinquaginta  marcis 
Lubicensibus  ad  vsum  cuiusdam  vicarie  in  ecclesia  beati  Jacobi  Lubicensis, 
cuius  jus  patronatus  ad  eundem  Vromoldum  spectat  pro  presenti.  quam  quidem 
vicariam  nunc  obtinet  dominus  Johannes  Warendorp,  filius  Vrornoldi  supradicli, 
(donauit),  tarnen  quia  dictus  Vromoldus  eosdem  redditus  quatuor  rnarcarum 
reemit  pro  quinquaginta  marcis  Lubicensibus,  cum  quibus  predictus  dominus 
Johannes  Warendotp  alios  redditus  quatuor  marcarum  reemit  viceuersa  in 
villa  Sterlye  eiusdem  Razeburgensis  diocesis  ad  vsum  vicarie  sup  supradicte, 
et  quia  littere  Vrornoldi  supra  predictis  quatuor  rnarcarum  redditibus  in  villa 
Berkrode  coucesse  et  sigillate  in  arinario  nostro  seu  alibi  haben'  nequeant 
seu  inueniri,  et  ne  ob  hoc  futuris  temporibtis  dubium,  error  seu  discordia 
valeat  generali,  volumus  et  proHtemur,  quod,  si  aliquando  contingat  easdem 
priores  litteras  quomodolibet  reperiri,  quod  ornnino  nullius  roboris  sint  seu 
momenti,  cassantes  easdem  penitus  per  presentes.  Datum  Lubeke,  anno  Doinini 
M*  CCCCXX",  Vlu  feria  post  dominicam  Quasirnodogeniti ,  capituli  nostri  sub 
secreto  presentibus  in  testimouium  appeuso. 

Mach  dem  Original.    Mit  anhangendem  Sieget. 

I)  Vgl.  ,\S  67. 
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GÖHL 

Verkauf  von  halb  Westerau.    1420.    Apr.  21. 

Wasmudus  Bretzeke  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro  recognouit, 
se  vendidisse  Alberto  Lyppen  et  suis  horedibus  suam  dimidiatn  villam  tor 
Westerawe  cum  omnibus  suis  juribus  et  appertinenciis,  sicut  in  litteris  suis 
sigillatis,  quas  ipse  Wasmodus  dicto  Alberto  super  sigillarat,  clarius  continetur. 
Prefatus  tarnen  Albertus  recognouit.  quod  isti  nobiles  de  Hadelen  possunt 
habere  reenipcionem  dicte  dimidie  ville,  quando  eis  placuerit.  iuxta  continen- 
ciam  omnium  litterarum  desuper  confectarum  et  sigillatarurn  prel'ato  Alberto 
et  suis  heredibus. 

AVA  einer  Inteription  du  Sieder, tadtbnch*  rvm  J.  J420,  Murr.  Dom. 

CC1V. 

Die  Domherren  Johannes  Lowentkoper  und  Wulfard  Rantzau,  als  während  der 
Sedisvacanz  des  Bisthums  Lübeck  von  dem  Domcapitel  bestellte  Verwalter 
desselben,  bestätigen  eine  aus  dem  Nachlass  des  Holt  von  Dülmen  gestiftete 
und  mit  16  mfr  Einkünften  aus  dem  Dorfe  Cossau,  Ksp.  Lebrade,  einem 
Kapital  von  100  tn$  und  einem  drei  Wohnungen  enthaltenden  Hause  bei 
der  Aegidien  Kirche  ausgestatMe  Vicarie  in  der  Aegidien  Kirche.  1420. 
Mai  7. 

Auf  ti'tn  im  Hrtit:  der  Vetethehaft  für  Srtil^tir.-Holtt.-lAttirnli.  <J'irhi,ht*  /ßrßndlirh'n  fhplumnlarium 

Lu6er'H>e  So.  SS. 

ccv. 

Eidliche  Aussage  über  den  Ursprung  eines  körperlichen  Gebrechens.  1420.  Mai  12. 

Nicolaus  Bernsten,  Hermannus  Knust,  üodeko  Heyse,  Marquardus  Witik 
et  Johannes  Holthusen  preseriles  coram  consilio  jurauerunt  prestito  iuramento 
erectis  digitis  cum  suoruin  brachiorum  extt>nsion<>.  quod  Arnoldo,  lilio  Johannis 
Heyzen,  tempore  infaricie  sue  quidam  porrus  rnorsu  bestiali  in  platea  abstulit 
partein  de  dexlra  auricula  eins  et  quod  uon  alias  atnisit  partem  auricule  eiusdeni.' 
Jussu  dominorum  consulum  scriptum. 

AVA  einer  luxrri/.tion  de»  Nied.r.studlLuch'  rum  J.  HW,  Srrri. 
I)  leber  die  Schweine  auf  den  Strauucn  der  Sudt  Lübeck  VgL  Zeitschrift  d.  Vcr.  f.  Ulb  Geschichte  3.  190. 
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CCVI. 

Der  Ritter  Erich  Krumtnendik  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck  wegen  der  bevor- 
stehenden Tagefahrt  in  Schleswig  und  wegen  der  Versenkung  von  Schiffen 
in  die  Schlei.    0.  J.  (1420).    Mai  12.1 

\  runtliken  grAt  tuuorti.  Wetet.  guden  vrunde,  alse  ik  mene,  dat  mynes 
heren  gnade  )fi  gescreuen  lieft,  dat  he  den  dagh  holden  wil  tu  Sleswic  mit 
den  Holzsten  heren  also,  alse  gy  ein  dat  gescreuen  hebben,  vnde  screeff  jä 
mede  bildende,  dat  gi  de  juwen  dar  jo  mede  by  senden,  vnde  mede,  dat  he 
my  hijr  in  der  jegene  hebben  wolde,  vnde  dat  gi  dat  also  myt  my  vorarbeyde- 
den  vnde  ik  myt  )A,  vnde  des  eendrngen,  wat  de  warnige  wesen  schulde,  dat 
de  synen,  de  he  sendende  worde  vppe  den  dagh  to  Sleswic,  dat  se  dar 
velich  kumen  mochten,  oft  sik  dat  so  vundp,  dat  he  dar  suluen  nicht  körnende 
worde:  nu  wetel,  guden  vrunde,  dat  ik  hijr  nu  bin,  vnde  wille  gi  des  wes 
vorarbeyden  vnde  myt  my  eendregen.  so  mete  gi  des  so  vorramen,  dat  gi 
ju  des  vorwaren  myt  den  Holzsten  heren,  also  dat  gi  des  vorwaret  sin,  vmle 
senden  my  juwen  openeu  besegelden  breft  van  des  rades  wegen,  de  ynne  holde, 
dat  de  genne,  de  dar  körnende  werden  van  mynes  heren  wegen,  vorwaret  sin 
in  velicheyt  to  vnde  alf  sunder  alle  arigh,  vnde  dat  gi  dat  ok  also  bestellen 
myt  deine  hertigen,  dat  he  my  ok  sende  synen  opeuen  besegelden  brelf,  ludende 
van  desseme  suluen  synne  vnde  dar  mede  vore  lofie  vnde  besegele  her  Schacke 
Rantzouwe,  her  Otte  Zestede,  her  Julian  Stake,  her  Laurencius  Heyslen,  her 
ÜetleiV  van  Aleuelde  vnde  her  Hinric  van  Aleflelde.  Vnde,  guden  vrunde,  wes 
gj  hijr  ane  vorarbeyden  willen,  dat  dot  in  der  ti|d,  also  dat  de  dagh  nicht 
vorsuüied  en  werde,  dat  inen  nyne  hulperede  neme,  alse  men  ere  dan  lieft. 
Ok  wt-tet,  guden  vrunde,  dat  ik  my  des  besorge,  dat  yd  sik  wuuderliken 
wil  makende  werden,  nademe  alse  ik  vorueme,  alse  men  yd  hijr  ansetted, 
wente  ik  weet  dat  wol,  gi  hebben  mynes  heren  gnaden  gescreuen,  dat  he  dat 
jo  so  bestellen  scholde,  dat  dar  neen  togrepe  en  schege  vor  desseme  dage. 
Dat  weet  ik  wol,  dal  he  dat  gedan  lieft,  men  eme  gript  men  af  lande  vnde 
slote,  alse  Swaüestede,  dat  ik  in  mynen  weren  hadde  in  alsulker  wyse,  alse 
dat  was,  vnde  ik  scholde  jo  mynen  heren  den  koning  to  eneme  heren  hebben, 
let  men  denne  den  togrepe  wol?  dat  merke  gi  wol.  Ok  buwet  men  een  nye  slot 
to  Ekerenuorde  vnde  ik  weet  dat  wol.  de  vredebreH',  dir  gi  dessen  vrede  vp 
gemaket  hebben,  ynneholt,  dat  men  nynerleye  nye  buwe  buwen  schal  bynneu 

1)  Vgl  200 
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den  vrede  edder  beflesten,  dat  do  tor  tiid,  do  de  vrede  angingh,  vngebuwet 
vnde  vnbeflested  was.  Wo  men  denne  den  vi-ede  holt,  dat  hebbe  gi  oder  gud 
to  denckende.  Vnde,  guden  vrunde,  konde  gi  dar  to  dencken,  dat  alsulkes 
nicht  en  schege,  dat  dächte  my  nötte  wesen,  wente  ik  mene,  gi  hadden  denne 
den  krigh  vnde  vnwilien  desto  beter  to  richtende.  Gode  almechtige  sijd  beöolen. 
Screuen  to  Flensborg,  des  sondages  vor  deine  dage  vnses  Heren  hemmelöard, 
vnder  mynen  ingesegel. 

Eric  Crummendijk,  ridder. 

Auf  einein  beigelegten  Zettel:  Ok  wetet,  guden  v runde,  alse  desse  breff 
alrede  besegeld  was.  do  ward  my  to  wetende,  alse  yd  wär  is,  dat  de  hertige 
hadde  den  Sly  togesencket  laten,  vnde  heft  dar  wol  X  schepe  edder  XII  in 
gesencked  laten,  vnde  de  schepe  hören  ahnestich  to  litis  to  der  Wysmer  vnde 
den  Steden,  vnde  wes  he  sulkes  dön  wil ,  dar  lit  men  gerne  inede,  wo  ik  dat 
vorneinen  schal,  des  en  vorneme  ik  my  nicht.  Vnde  vninie  den  dagh,  dar  ik 
jä  af  scrine  van  mynes  heren  wegen  to  Sleswik  to  holdende,  da'r  mote  gi  my 
anrichtinge  to  dön,  wilke  wyse  jfi  duncket,  dat  de  nö  to  holdende  steyt,  wente 
gi  weten  wol,  schulde  myn  here  da'r  suluen  komen  edder  dar  weine  senden, 
dar  macht  ane  were,  de  mosten  där  jo  to  schepe  komen.  Ok  vordencket 
my  so,  to  der  tijd,  do  jü  myn  here  Sleswik  antwerde  vppe  louen,  do  antwerde 
he  yd  jfl  also,  dat  gi  em  dat  also  vry  wedder  antwerden  scholden  in  aller  wyse, 
alse  he  yd  jn  antwerdede.  Is  nä  ere  hauen  togesencket,  is  yd  denne  also  vry 
alse  yd  was?  Dal  kone  gi  wol  bedencken,  vnde  kone  gi  dat  myt  reddelicheyt  jegen 
mynen  heren  vorantwerden  ?  Des  en  vorneme  ik  my  nicht.  Vnde  al  desses 
vorscreuen  juwe  vnvortogerde  antwerde,  wes  ik  mynen  heren  hijraf  to 
enbeden  magh. 

Aufschrift;    Den  ersamen  vorsichtigen  borgeriiiesteren  vnde  rätmannen 
der  stad  Lubeke  gescreuen. 

Saeh  dem  Original  auf  Papier.    Dat  aufgedriirkte  Siegel  itt  vorhanden,  dwh  unkenntlich  geworden. 

CIVIL 

Der  Ritter  Erich  Krummendik  schreibt  dem  Bürgermeistei-  Iiapesulver,  dass  er  nach 
Schleswig  kämmen  wolle,  wenn  es  mit  Sicherheit  geschehen  könne.  0.  J. 
(1420).    Mai  20. 

Vruntliken   grot    thovoren.     Wetet,  leue    her  Hinrik,   dat  myn  bode, 
den  ik  nv  to  iw  sant  hadde,  heft  my  secht,  wo  gy  wesen  wyllen  to  Sleswyk 
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vihIp  wyllen  tny  tu  worden  we>  Des  wetet,  dat  ik.  eft  Got  wil,  wil  wesen 
morgen  auent  to  Vlensborch.  Wille  gy  denne,  dat  ik  to  iw  ryden  schal,  vnde 
dunket  iw,  dat  gy  iny  in  velycheyde  wol  vorwaren  konen,  so  wil  ik  it  gerne 
don.  Wille  gy  ok  to  my  ryden  to  Vlensborch,  so  wil  ik  iw  in  velycheyde 
wol  vorwaren.  Varel  wol  an  Code.  Screuen  to  Hadersleue.  des  negesten 
mandages  vor  l'ynxten,  vnder  myme  inghezegele. 

Erik  Krumrnendyk,  ridder. 

Aufschrift:  Derne  erliken  manne,  her  Hinryk  Rapesulner,  börgermester 
to  Liibeke,  nivine  guden  vrunde,  kome  desse  breff. 

Sack  Jrm  Original  auf  Paptrr.    Dn  aufgedrückt*  Siegel  ist  theitwi,*  erhalten. 

CCVIII. 

Der  Ritter  Erich  Krummendik  beglaubigt  bei  dem  Bürgermeister  Rapesulver  seinen 
Kapellan  Jacob.    0.  J.  (1420).    Mai  21. 

Ynmtlyken  grut  louorn.  Leue  sunderge  vrund.  Ik  bydde  iw  to  wetende, 
dat  gy  so  wol  dön  vnde  louen  dessen  jeghenwardich  brefl'wyser,  her  Jacob, 
ttiyn  cappellane  vnde  scriuer,  nw  to  desser  tyid,  wes  he  to  iw  weruende  is, 
vnde  bydde  iw  darvmtne  vruntlikeu ,  dat  gy  my  des  nycht  en  wegheren.  Ik 
beuele  iw  Code  Screuen  to  Fleusborgh,  des  dinghesdaghes  neghest  vor 
Pinghsten,  vnder  myn  ingesegel. 

Erik  Krummendik,  ridder. 

Aufschrift:  An  mynen  leuen  sundergen  vrund,  her  Hinrik  Rapesuluer, 
borghermester  to  Lubik,  koine  desse  breff. 

AVA  -Um  ()rig,nnl  au/  Papier.    Dan  aufgedrückte  Sieg*l  ist  theiiweite  noch  vorhanden. 


Erich,  König  von  Dänemark,  bittet  die  in  Schleswig  anwesenden  Abgeordneten  der 
Städte  dringend,  eine  Versöhnung  mit  dem  Herzog  Heinrich  zu  Stande 
zu  bringen.    1420.    Mai  2  7. 

Erirus.  Üei  gracia  Dacie,  Swecie,  INorwagie  regnorum, 
Sclauorum  Gothorumque  rex  et  dux  Pomeranie. 

Vnsen  vruntliken  grut  tovoren  gesant.  Guden  vrunde.  Alse  wy  jw 
vakene  vnde  to  velen  tijden  ghebeden  hebben,  beide  muntliken  vnde  ok  myt 
vnseren  bleuen,  dat  gij  id  vmme  Godes  willen  vnde  vmme  mennighes  cristen 
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ihn  ii-r heu  vorderues  vnde  vmme  vnsen  willen  dederi,  dat  gij  dat  by  vnseme 
(oein)  van  Holsten  also  bearbeideden,  dat  he  vns  ere  vnde  rechtes  pleghe, 
also  bidde  wy  j\v  nogh  vinme  Codes  vnde  vmme  ere  willen  vnde  vmme  menni- 
ghes  ciisten  tnynschens  schaden  vnde  vorderff  to  mydende,  dat  gij  id  nogh 
also  bearbeiden  willen  by  vnseme  oeme  van  Holsten,  dat  he  vns  ere  vnde 
rechtes  pleghe  vmme  des  wy  ern  totoseggende  hebben,  vnde  des  gelijk 
wedder  van  vns  neme,  vnde  nemet  des  loen  van  Gode,  vnde  wy  id  |eghen 
jw  alleweghe  gherne  vorschulden  willen  myt  aller  ghüde,  vnde  ok  des  gelijkes 
wedder  em,  vppe  dat  he  vns  rechtes  pleghe,  wente  wy  em  desses  gelijk,  alse 
wy  allervlitlikest  mochten,  oc  gescreuen  hebben,  biddende,  dat  hee  anseghe 
mennighes  mynschen  vorderfT,  dat  darall'  entstan  magh,  alse  vore  screuen  ys, 
dat  he  vns  ere  vnde  rechtes  pleghe  vnde  des  gelikes  van  vns  neme,  des  wy 
jw  nw  ene  vlscrift  senden  hijrinne  besloten.1  Bönen  alle  so  hebbe  wy  it 
vnseme  rade,  de  nw  dar  by  jw  synt,  van  vnser  weghen  beuolen,  dat  se  ene 
myt  vootualle  bidden  Scholen,  alse  se  allervlitlikest  konen  vnde  moghen, 
de  {lies  dat?)  he  ansee  de  werke  der  barmeherticheit  vnde  kere  alsulken 
vnwillen  vnde  schaden  äff,  alse  vore  screuen  steyt,  vnde  late  id  to  rechte 
komen  tusschen  em  vnde  vns.  Vnde  wy  bidden  jw  vlitliken,  dat  gij  disse  bede 
myt  vootualle  myt  vnseme  rade  ok  willen  doen,  vppe  dat  alle  ding  mochte  to 
vrede  vnde  gude  tusschen  em  vnde  vns  komen  vnde  to  vrede  vnde  gnaden. 
Vnde,  leuen  vrundes,  wert  he  des  rades  myt  der  hulpe  Godes  vnde  juwer 
anwysinge,  dat  he  vns  rechtes  pleghen  wil,  so  maket  dat  io  also,  dat  wij  des 
vnvortoghert  enen  ende  krighen  vnde  dat  id  vns  also  dar  nicht  ouergha,  alse 
dat  wol  er  geghan  is,  wente  wy  hebben  wol  er  in  deme  louen  geweset,  dat 
wy  inenden,  wy  scholden  enen  ende  gekreghen  hebben;  des  wi  dogh  allike 
wijs  nogh  synt,  dat  id  vns  ouer  also  ghan  scholde,  des  en  mene  wy  nicht. 
Hijrmede  beuele  wy  jw  Gode,  guden  vrunde.  Scriptum  anno  Domini  M*  CD" 
vicesimo,  secunda  die  Pentecostes,  nostro  sub  secreto. 

Aufschrift:  Den  erwerdighen  sendeboden  der  stede  to  Sleswijk  gesammelt, 
vnsen  guden  vrunden. 

Sack  dem  Original  au/  Papier.    Dat  aufgedrückte  Siegel  M  tum  graueren  Theile  erhatten, 
i)  Die  beiliegende  Abschrift  ist  eine  wörtliohe  Wiederholung  von  -V  SOI. 
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ccx. 

Johann,  Erzbischof  von  Bremen,  bittet  die  in  Schleswig  versammelten  Abgeordneten 
der  Städte,  die  Stadt  Stade  wieder  in  die  Hanse  aufzunehmen.  1420.  Mai  28. 

Johannes.  Dei  gracia  sancte 
Bremensis  ecclesie  archiepiscopus. 

\  nsen  vruntliken  behegeliken  willen  myd  heyllsanier  grute  tonorn. 
Ersanien  besundern  guden  vrunde.  Juwen  brett'1  testen  an  vns  gesand,  inne- 
hoidende,  dat  inen  richten  scolde  to  Stade  ouer  vere,  de  dar  geinaket  hadden 
twydracht  vnde  vpsate  vnde  in  anderen  Steden  des  gelyk  ok  gerne  gemaket 
hadden,  myt  Hier  worden  hebbe  wy  wol  vorstän  vnde  begeren  iv  darvp  weten, 
dat  yd  nenerleyewijs  steyd  to  dnnde,  dat  men  richte  ouer  de  vere  vorscreuen, 
wente  dar  mochte  alsodanne  schade,  vordret  vnde  vnwille  van  körnen  bynnen 
Stade,  de  vndrechlik,  vordertllik  vnde  vnvorwinlik  weren.  Hirvmine  %o  bidde 
wy  iv  vruntliken  vnde  myd  allein  vlite  deger,  alse  wy  hogest  mögen,  dat  gi 
dat  richtent  myd  den  vorgenanten  vere»  afsetten  willen  vnde  dat  gi  viiune 
vuser  bede  vnde  leue  willen  de  van  Stade,  vnse  leuen  getruweu  borgere  vnde 
vndersaten,  wedder  laten  vnde  Steden  willen  an  de  hense  vnde  laten  yd  bliuen 
myd  den  van  Stade  by  den  stucken  vnde  artikelen,  alse  wy  dar  twisschen  dein 
rade  vnde  bürgeren  dat  gescheden  vnde  gedegedinget  hebben,  alse  wy  vns  des 
to  power  ersamicheit  vnde  vruntscop  gensliken  wol  getruweu  Dat  wille  wy 
vruntliken  myd  iv  vnde  juweni  kopmanne  gerne  vor  oghen  hebben  vnde  vor- 
sculden,  wor  sik  dat  also  gebord,  vnde  begeret  desses  juwes  vruntliken  ant- 
wordes  wedder  by  dessen»  vnsein  boden.  Screuen  in  vnsem  slote  Vorde.  des 
dinxedages  in  der  hochtit  Pinxten,  vnder  vnsem  ingesegel,  in  dem  M  CCCC  XX 
jare  nach  der  bord  vnses  Heren. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  mannen,  radessendeboden  der 
stede  nu  to  tiden  to  Slessewick  vorgaddert,  vnsern  leuen  besundern  vrunden,  detur. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.    Mit  geringen  Ketten  des  aufgedrückten  SiegeU. 

1)  Der  Brief  ist  Ton  dem  HanscUge  14JO,  Qunsimodogeniti  (Apr  M.l  an  den  Ertbiachuf  geschrieben  und 
lautet:  Erwerdigcate  in  Cristo  vader  vnde  gnedige  here.  .Juwen  breff  hebbe  wy  tuchtliken  vntfangen  mde  wol 
Tornomen,  alae  gij  acriuen,  dat  gij  den  rnwillcn  vnde  twedraebt,  de  in  iuwer  st  ad  Staden  geweaet  synt,  vruntliken 
roracbeden  vnde  Tiegen  hebben  etc.  Leue  gnedige  herc.  Dat  de  vorscreuen  twedraebt  vorlecht  ia,  dat  ia  vns  leff, 
ouer  myd  der  iwedracht  so  hebben  de  van  Staden  gedaen  tegen  de  ordinancie  vndo  cendraebt  der  tarnen  hense- 
stede  Tnde  hebben  de  ouertredon ;  wan  sc  dat  gherechtuerdiget  Tnde  gherichtet  hebben,  suudergen  in  Teer  personen, 
de  der  twedraebt  bouetlnde  aynt  gbeweaen  vnde  in  anderen  Steden  de»  ghelykea  ok  gonie  gemaket  hadden,  rade 
wan  se  den  henaesteden  Tor  den  ouertrede  na  TthwUinge  erer ordinanclen  noch  ghedaen  hebben:  «es  wij  en  denne 
to  guden  vnde  willen  keren  konen,  dar  wille  wtf  gerne  »nrder  an  spreken  vnde  vns  vruntliken  bewUen  vmroe 
iuwer  bede  willen,  des  besten  dat  wij  konen.  (Hanaerecesa.) 
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CCXI. 

Die  Städte  Lübeck  und  Hamburg  Urkunden  über  das  mit  dem  Markgrafen  Friedrich  I. 
von  Brandenburg  abgeschlossene  Bfmdniss.    1420.    Mai  29. 

borgermeistere  unde  ratman  der  stede  Lubeke  unde  Hamborch. 
Bekennen  openbare  mit  diesem  breve,  dat  wy  uns  mit  dem  dorchluchtigen 
hochgeborn  vorsten  unde  lieren,  hern  Vrederken.  marggreven  to  Brandenborch, 
des  liilghen  Komesschen  rikes  ertzkamerer  unde  borchgreve  to  iN'urenberghe. 
vorenet  hebben  na  rnate,  alse  bir  nageschreven  stet.  Tum  ersten,  dat  wy 
ergenanten  stede  umme  sinen  willen  der  hochgeborn  vorsten.  hertogen  Erikes 
unde  hertogen  Berndes  van  fassen  unde  orer  brodere,  vyende  werden  Scholen. 
Dar  na  Scholen  wy  obgenanten  stede  up  sunte  Johannis  dach  to  middensomere 
scherest  komet  berede  sin  mit  vierhundert  mit  glevien  unde  mit  twenhundert 
schütten  to  neide  up  unse  eghen  eventnre  unde  koste,  unde  worde  inen  des 
bedoillen,  so  schole  wy  uns  vorder  Sterken  mit  vötvolke  na  redelicheit.  Were 
ok  dat  wy  edder  unse  amptlude  unde  de  ergenante  vorste  samentliken  ichtes 
worhen  to  velde  qwemen  unde  vorsten,  heren,  ridder,  knechte,  borgere,  gebure 
venghen  edder  reysighe  have  gewunnen,  dat  schal  inen  delen  na  antale  der 
werhall'tigen  lüde.  Gewunne  wy  ok  samentliken  stede  eder  slote  edder  vor- 
dingedeu,  dat  schal  uns  sieden  half!'  unde  dem  obgenanten  marggreven  half! 
werden.  Were  ok  dat  wy  edder  unse  amptlude  unde  de  obgenante  marggreve 
suuderken  ichteswat  gewunnen  an  gevangenen,  Steden,  sloten,  dingetale  edder 
reysiger  häve,  dar  unser  euer  by  dem  andern  nicht  enwere,  wat  denne  en 
iszlik  del  gewunne,  dat  schal  he  sunderken  beholden.  Were  ok  eilte  jenich 
vorste,  ridder  edder  knecht  des  vorgenanten  marggreven  vyend  worde  bynnen 
dissem  kryghe  umme  der  hertogen  willen  van  Sassen,  so  schole  wy  vnde  de 
unsen  ieghen  den  vorsten,  rittern  unde  knechten  dem  obgenanten  marggreven 
unde  den  synen  truwelken  behulpen  wesen.  Des  gelik  schulen  de  ergenante 
marggreve  unde  de  syne  uns  unde  den  unsen  wedderumme  truwelken  behulpen 
wesen.  Ok  schal  de  ergenante  marggreve  umme  unsen  willen  der  genanten 
hertogen  unde  erer  brodere  unde  der  jennen,  de  umme  oren  willen  in  de 
veyde  komen,  vyende  bliven  bed  sunte  Michahelis  dach  negest  komet.  Bynnen 
der  tid  en  schal  syk  nymant  van  dissen  ergenanten  partigen,  alse  de  ergenante 
here  marggreve  unde  wy  vorscreven  stede,  affsonen  sunder  des  anderen  vul- 
bort  unde  willen.  Were  ok  dat  yd  na  sunte  Michahelis  daghe  krich  bleve,  so 
schole  wy  to  dem  ergenanten  marggreven  up  ene  gelegheiie  stat  riden  unde 
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vorder  daruinme  mit  ome  spreken.  wo  wy  dat  vorder  holden  Scholen.  Des 
to  orkunde  unde  betuehnisse  aller  vorscrevenen  stucke  unde  artikel  geven  wy 
ergenanten  stede  Lubeke  unde  Hamborch  dem  obgenanten  marggreven  van 
vnserm  dele  disse  schriffte  mit  unser»  anhangenden  ingesegeln  versegelt.  Dat 
is  gesehen  to  Soltwedele,  des  mitwekens  na  dem  hiigen  Pinxstdaghe,  na  Goddes 
gebort  verteinhundert  unde  in  dem  twintigesten  jaren. 

Xach  tlem  Original  im  Königlich  PreuntUchen  Staalaarchie  in  Schleamig.   F)a*  Lübecker  Siegel  im  vom  Pergamentttrei/'n 
abgefallen.    Auch  gedruckt  in  Gercken,  cod.  dipl.  lirandenb.  V,  999  und  darnach  hei  Hiedel  B.  III,  991. 

CCXII. 

Friedrich  L,  Markgraf  von  Brandenburg,  urkundet  über  das  von  den  Stadien  Lübeck 
und  Hamburg  mit  ihm  geschlossene  Bündniss  gegen  die  Herzoge  Erich 
and  Bernhard  von  Sachsen- Lauenburg.    1420.    Mai  29. 

Wir  Friderich,  von  Gots  gnaden  marggraue  zu  Brandenburg,  des  heiigen 
Romisschen  richs  ertzkamerer  vnde  burggraue  zu  Nurenberg.  Bekennen  ordent- 
lichen mit  de(sse)m  brieffe,  das  wir  vns  mit  den  ersamen  weisen,  burgermeistern 
vnde  reten  der  stete  Lübeck  vnde  Hamburg,  veraynet  haben  nach  masze  vnde 
hienach  geschriben  stet.  Zum  ersten,  das  die  obgenanten  stete  vmb  vnsern 
willen  der  hochgeboru  fursten,  hertzog  Erich  vnde  hertzog  Bernhart  von  Sachsen 
vnde  irer  brodere,  veinde  werden  sullen.  Darnach  sullen  die  obgenanten  stete 
auff  sant  Johanns  tag  zu  mitsomer  schirst  künftig  bereit  sin  mit  vierhundert™ 
mit  gleuen  vnde  mit  zwaihundert  Schulzen  zu  pferde  autr  ir  eigen  eventure 
vnde  koste;  vnde  wurde  man  des  bedorflen,  so  sullen  sie  sich  furder  Sterken 
mit  fuszfolk  nach  redlickeit.  Wer  auch  das  wir  eder  vnser  amptlute  vnde  die 
obgenanten  stette  samentlich  etwehin  tzu  felde  komen  vnde  Pursten,  heren, 
ritter,  knechte,  bürgere,  gepawre  viengen  oder  raysig  habe  gewunnen,  das  sol 
man  taylen  nach  antzal  der  werhatl'tigen  lute.  Gewunnen  wir  auch  samentlich 
stette  oder  slosze  oder  vordingeten ,  das  sol  vns  marggraue  Friderichen  halbe 
vnde  den  obgenanten  Stetten  halbe  werden.  Wer  auch  das  wir  oder  vnser 
amptlute  vnde  die  obgenanten  stette  sunderlich  etwas  gewunnen  an  gefangenen, 
Stetten,  sloszen,  dingetale  oder  raysiger  habe,  da  vnser  einer  by .  dem  andern 
nicht  en  were,  was  danne  ein  yeszlicher  gewunne,  das  sol  er  sunderlich  be- 
halten. Wer  auch  ob  dehein  furste,  ritter  oder  knecht  der  vorgenanten  stette 
veinde  wurde  bynnen  diessem  kriege  vmb  des  hertzogen  willen  von  Sachsen, 
so  sullen  wir  vnde  die  vnsern  gegen  den  fursten,  rittern  vnde  knechten  den 
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obgenanten  steten  vnde  den  iren  trewlich  beholffen  wesen,  desgleichen  sullen 
die  genanten  stelle  vns  vnde  den  vnsern  widervmb  getrewlich  beholffen  wesen. 
Auch  sullen  die  obgenanten  stette  viub  vnsern  willen  der  genanten  hertzogen 
vnde  irer  brudere  vnde  der  jennen,  die  vmb  iren  willen  in  de  veyde  koment, 
veinde  beliben  bisz  sante  Michels  tag  nebest  körnende.  Bynuen  der  tzeite  en 
sol  sich  nyemande  von  dissen  ergenanten  partyen  afsonen  sunder  des  andern 
vulbord  vnde  willen.  Wer  auch  das  es  nach  sant  Michels  tag  kriege  belibe, 
so  sollen  wir  zu  den  obgenanten  Stetten  auff  ein  gelegen  stat  reiten  vnde  furder 
darvmb  mit  in  sprechen,  wie  wir  das  furder  halten  sollen.  Des  tzu  vrkuude 
vnde  bekentnusze  aller  obgeschribner  stucke  vnde  artikel  geben  wir  obge- 
nanter  inarggraue  Friderich  den  obgenanten  Stetten  Lübeck  vnde  Hamburg  von 
vnserm  teil  dise  schrillte  mit  vnserm  anhangenden  iusigel  versigelt.  Das  ist 
gesehen  tzu  Saltzwedel,  am  mitwochen  nach  dem  heiigen  Phingstag,  nach  Gotes 
geburt  viertzehenhundert  vnde  im  tzweintzigesten  jaren. 

Sa'/i  einer  ti»lfi/lnulti<flrn  An'fertiouny  auf  Perytiment  an  der  llegiitratur.    Sie  itt  auyntrh'inltrk  von  einem 
Schreiber  </'<  Markorafen,  nicht  von  einem  hiesigen,  angefertigt. 

CCXI1I. 

Der  Ritter  Erich  Krummendik  schreibt  den  Sendeboten  der  Städte,  dass  die  Dänischen 
Abgeordneten  die  Reise  nach  Schleswig  zu  Schiffe  zu  machen  wünschen,  und 
bittet,  für  Sicherheit  zu  sorgen.    0.  J.  (1420).    Mai  HO. 

V  runtlyken  grot.  Wetet.  leuen  vrenden,  alse  vmme  den  dach,  de  to  Sleswik 
wesen  schal,  des  sint  mynes  bereu  vi  unde  hir  in  der  ieghene,  de  mynes  heren 
gnade  darby  hebben  wil ,  vnde  alse  ik  van  en  voi  nemen  kan,  so  weren  se 
dar  gherne  to  schepe  epn  deel,  vnde  konde  gy  de  daran  vorwaren  an  velicheit, 
de  to  schepe  quemen,  alse  de  to  perde,  dat  seghen  se  gherne,  wente  se  willen 
gherne  ere  koste  vnde  ere  dynk  by  sik  hebben,  alse  gy  wol  svluen  erkennen 
kernen,  wente  se  nienen,  se  wyllen  wol  in  den  Sly  komen,  wo  he  ok  tosenket 
is.  Vnde  des  iuwe  vruntlyk  anlwart  by  dessen  ieghenwardighen  boden.  Siit 
Code  beuolen.  Screuen  to  Kuntoft,  des  donnerdaghes  neghest  na  Pingxsten, 
vnder  mynen  ingesegel. 

Krik  Krummendike,  rydder. 

Aufschrift:  An  de  erlyken  sendeboden  der  stede,  de  nw  to  Sleswik  sint, 
mynen  ghuden  vrunden,  kome  desse  breff. 

.Vor*  dem  Original  auf  Papier     Vom  aufgedr Sekten  S,e9et  Ml  *>en,g  erkalte«. 
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CCXIV. 

Der  Ritter  Erich  Krümmend» k  beschwert  sich  bei  den  Sendeboten  der  Städte,  dass 
die  Geleitsbriefe  nicht  eingetroffen  seien,  und  zeigt  ihneii  an,  dass  die  Dänen 
bereit  seien,  ihnen  Sicherheit  nach  Flensburg  zu  geben.  O.J.  (1420).  Jun.  2. 

\  ruiitlikeri  grnt  touurn.  Wetet,  guden  vrundp,  alse  hern  Hinrik  Rape- 
sulfier  wol  vordent-ken  mach,  dat  ik  van  ein  schedede,  dat  ik  bestellen  scholde, 
dat  de  genne,  de  den  dagh  soken  schulden  van  inynes  heren  wegen,  hijr 
beliid  körnende  worden,  vppe  dal  de  dagh  nicht  vorsfimed  eil  worde,  also 
hebbe  ik  gedan,  vnde  sc  hebben  hijr  gewesen,  sud<ler  nfl  an  mytweken  was, 
vrule  hei  Hin rik  vurscreiien  sede  my,  he  wolde  d«t  tydege  noch  bestellen 
vmnie  de  velicheyt  vnde  de  vorwaringe  in  alsulker  wiis,  alse  ik  ein  snluen 
sede  vnde  alse  ik  dar  ok  to  Lubeke  vinine  gescreuen  hadde.  Vnde  dar  hebbe 
ik  ok  auderwariie  vmine  gescreuen  by  rnvnen  papen  to  Sleswic  vnde  witlik 
gedan,  dat  inynes  heren  raad  hijr  were,  vppe  dat  dat  dar  io  neen  vorsuinenisse 
an  en  qneme.  Vnde  my  en  kutnpt  noch  pape  wedder  edder  ander  bodeschap, 
vnde  dar  mysduncked  inynes  heren  v runden  sere  ane,  de  hijr  sin,  dat  en  neen 
antwerde  en  kumpt,  wente  se  seggen,  se  sin  hijr  myl  voller  macht  van  inynes 
heren  wegen,  den  dagh  in  aller  wiis  also  to  holdende,  alse  de  begrepen  is, 
inen  nn  en  nyne  velicheyt  vnde  vorwaringe  bestellet  is.  Nfl  willen  se  here 
veligen  alle,  de  dar  sin  van  der  stede  wegen,  vnde  ok  wen  de  hertige  dar  inede 
by  hebben  wil,  vnde  willen  de  in  velicheyd  sunder  arich  wol  vorwaren,  vppe  dat 
dat  inen  weten  mach,  dat  men  deine  dage  io  völ  dön  wil,  vnde  inyn  here  nicht 
en  beghered  ineer  den  recht.  Gode  almechtich  sijd  benolen.  Sereuen  to 
Flensborg,  an  deine  dage  der  hilgen  dreualdicheyt  sondage,  vnder  inynen  ingesegel. 

Erik  Cruminedijk,  ridder. 

Aufschrift:  Den  ersamen  sendeboden  der  stede  van  der  Dudeschen 
hense  nfl  tor  tiid  vorsatnmeld  to  Sleswic  detur. 

AVA  dem  Original  auf  Pa/urr.     Dat  aufjvdrückte  Sieyei  int  tühthar. 

eexv. 

Der  Ritter  Erich  Krummendik  giebt  den  städtischen  Abgeordneten  nochmals  an,  was 
die  auszustellenden  Geleitsbritfe  enthalten  müssen,  und  erbietet  sich,  falls 
sie  es  vorziehen,  ihnen  Geleitsbriefe  für  Flensburg  zu  schicken.  0.  J. 
(1420).    Jun.  3. 

A  runtlikeii  grut  touorn.     Wetet,  guden  vrunde,  dat  my  is  een  brefl' 
gekomen  van  deme  heitogen,  des  ik  jfi  ene  vthscrift  sende,  den  leed  ik  mynes 
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heren  vrunden  lesen,  de  hijr  sin,  de  seggen«  se  sin  van  mynes  Imren  gnaden 
also  nicht  gescheden,  dat  se  vppe  alsfllke  vorwaringe  ryden  Scholen,  vnde  alse 
se  van  ein  därvinine  si  hededen.  also  hebbe  ik  yd  jfl  to  Lubeke  togescreuen, 
alse  jn  wol  vordencken  mach,  dat  ik  sc  reff.  Wolde  gi  dat  bestellen,  dat  de 
dagh  scholde  geholden  werden,  so  moste  gi  van  Lubeke  jfl  des  besorgen  mit  dem 
hertogen,  dat  gi  des  vorwared  weren,  vnde  senden  my  juwen  besegelden  breff 
inneholdende,  dat  de  genne,  dede  körnende  werden  vppe  den  dagh  van  mynes 
heren  wegen,  in  velicheyd  vorwared  wesen  scholden  vth  vnde  to  hus  sunder 
arich  vnde  van  alleine  schaden,  yd  en  were  denne,  dat  dar  welk  suluen  Btor- 
tede  edder  een  perd  een  been  entwey  breke  edder  Got  ein  sundergen  wes 
tovogede,  sodaniges  dat  uiynschen  hende  nicht  en  deden,  dar  willen  se  ere 
euenture  vmme  stau  myt  vnsem  heren  Gode.  Vnde  in  dessem  geliken  scholde 
de  hertoge  ok  enen  breff  here  senden  besegeld,  där  scholden  mede  ynne  vore 
louen  vnde  besegelen  VI  gude  lüde,  de  ik  jö  benomed  screff  to  Lubeke,  alse 
de  brefl'  noch  wol  vthwysed.'  Vnde  des  gelijk  sede  ik  ok  hern  Hinrik  Rape- 
suluer  suluen.  Kan  des  nicht  scheen,  so  seggen  de,  de  hijr  sin  van  mynes 
heren  wegen,  alse  de  byschop  van  Rypen,  her  Andres  Jepsson ,  her  Jwen 
Brfiseke,  her  Erik  iNielsson,  her  Hinrik  Kuvtsson,  her  Merten  Jonsson,  her  Otte 
van  dem  Knope  vnde  her  Eier  Rennouwe,  se  willen  jfl,  de  dar  van  der  stede 
wegen  sin,  here  veligen  sunder  arich,  alse  vorscreueu  is,  vnde  desgelijk  wen 
de  hertoge  darby  senden  wil,  vnde  enen  suluen  mede,  oft  he  darby  wesen  wil, 
vppe  dat  gi  weten  mögen,  dat  inen  allen  degedingen  also  volgen  wil,  alse  de 
begrepen  sin.  Wille  gi  ok  velige  brefle  here  senden,  alse  vorscreuen  is,  so 
willen  desse  vorscreuenen  benomed  wesen  in  deine  velige  brefle.  Gode  sijd 
beuolen.  Screuen  to  Flensborg,  des  mandages  na  Trinitatis  sondage,  vnder 
mynen  ingesegel. 

Erik  Crummedijk,  ridder. 

Als  Nachschrift:  Item  vorgheted  mynes  namen  nicht,  oft  gi  velige  brefle 
here  senden,  vnde  desses  juwe  vnuortogerde  antwerde. 

Aufschrift:  Den  ersamen  radessendeboden  der  stede  van  der  Dfldeschen 
hense  nfl  tor  tid  vorsammeld  to  Sleswic  detur. 

AVA  dem  Ordinal  auf  Papier.    Mit  Retten  de,  aujyedrirkten  SieyeU. 

1)  Vgl.  M  S06. 
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€CXVI. 

Der  Ritter  Erich  Krummendik  schlagt  den  Lübeckischen  Abgeordneten  vor,  die  Tage- 
fahrt in  Flensburg  zu  halten.    0.  J.  (1420).    Jun.  3. 

\  runtlikeii  grill  touorn.  Wetet,  guden  vrunde,  alse  ik  den  sendeboden 
der  stede  nü  gescreueii  hebbe,  issyd  dat  |f)  duncked,  dat  sik  dat  lenger  vor- 
togeren  wil,  so  eti  düchte  yd  my  nicht  vnnntte  wesen,  dat  gi  jfl  des  vorwogen, 
hebbe  gi  dat  zwartsle  gedan,  dat  gi  dyl  lütteke  nü  vorlan  deden  vnde  riden 
vort  bere  to  mynes  bereu  vrunden,  de  hijr  sin,  gi  mochten  dar  lichte  ander 
sytuie  ane  vinden.  (Jode  sijd  beüolen.  Screuen  to  Flensburg,  des  inanedages 
na  des  sundages  to  Trinitatis,  vnder  mynen  ingesegel. 

Krik  Cruininedijk,  ridder. 

Aufschrift:  Den  ersanien  hern  Mimik  Rapesnluer,  burgermestere  der 
stad  Lubeke,  vnde  hern  Tydemanne  iStene,  rätmanne  darsulues,  detur. 

AVA  dem  Original  an/  Papier,    ha*  aufgedrückte  Siegel  i»t  theilwei*e  erhalten. 

ccxvii. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  an  den  Bürgermeister  Heinrich  Rapesulver  und  den 
Rathmann  Tidemann  Steen  ivegen  einer  Hochzeit.    1420.    Jun.  3. 

\  runtliken  grut  vnd  wes  wij  gutles  vormogen  tovoren.  Ersamen  leuen 
vrundes.  Wij  begercn  iuw  weten,  dat  vnse  vrundes  to  hus  komen  sin  vnd 
hebben  der  brutlacht  enen  gantzen  ende,  also  dat  de  brutlacht  schal  wesen 
bynnen  Lubeke  vp  sunte  Johans  dach  to  middenzouiere  erst  komet.  Hiirvuime 
so  bidde  wij  jnw,  leue  her  Hinrik,  gat  gij  van  stunden  an  spreken  mit  deine 
manne,  dar  gij  vns  äff  seden,  mit  deine  gij  geredet  hadden  tor  Arnsboken, 
vnde  mit  eine  een  werden,  effte  he  dat  don  kone,  dat  he  sik  darto  berede 
vnde  kome  yo  vppe  desse  vorscreuene  tijd,  sunte  Johans  dach,  to  desser  brut- 
lacht to  Lubeke,  vppe  dat  wy  eine  herberge  mögen  bestellen.  Vnde  wes  iuw 
hirinne  weddervaret,  verscriuet  vns  vuuortogelik  jflwe  antworde.  Gode  sijd 
beuolen.  Screuen  vnder  vnsen  secret,  des  mandages  vor  vnses  Heren  licham 
dage,  anno  M°  CCCC  XX°. 

Consules  Lubicenses. 
Aufschrift:     Den  ersamen  wisen   mannen,  hern  Hinrike  Rapesuluere, 
borgermestere,  vnde  hern  Tydemanne  Stene,  radmanne  to  Lubeke,  vnsen  beson- 
deren leuen  vrunden,  geschreuen. 

Sack  dem  Original.    iMu  aufgedrückte  Secret  i$t  tneilveüe  erkalten. 
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CCXV111. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  an  seine  in  Schleswig  befindlichen  Abgeordneten  noch- 
mals in  Betreff  der  bevorstehenden  Hochzeit.    1420.    Jun.  5. 

\  runtliken  grut  mit  begeringe  alles  guden  tovoren.  Ersamen  leiten 
vrundes.  Alse  wij  juwer  leue  kortliken  gescreuen  hebben  vmme  den  man,  mit 
den  gij,  her  Hinrik,  vor  tijden  tor  Arnsbuken  geredet  hebben,  dat  he  vppe 
sunte  Julians  dach  tu  middenzomere  erst  komet  mit  vns  wolde  wesen  to  der 
brutlacht  etc.,  des  willet,  leuen  heren,  weten.  dat  vnse  dont  also  gelegen  is 
vnde  dat  yd  van  node  is,  dat  de  sulue  man  mit  synen  vrunden  vppe  desse 
vorscreuene  tijd  mit  vns  sy  to  der  suluen  brutlacht,  vnde  bidden  fruntlik,  dat 
gij  des  mit  eine  to  eine  vnuortogerden  gantzen  ende  ouerkotnen,  elfte  he  dat 
don  kone  eilte  nicht,  vnde  vns  des  juwe  vnuortogede  antworde  sunder  sumen 
willet  benalen,  went  wij  vns  darvp  verholden,  dat  wij  na  nynen  anderen  vnsen 
vrunden  schicken  noch  bestellen  to  desser  suluen  vnser  brutlacht  to  körnende, 
darmede  wij  grofiliken  gesumet  mochten  werden,  nadem  de  tijd  sere  kort  is. 
Bewiset  iuw  endeliken  hirane,  dat  wille  wij  gerne  vorschulden,  wor  wij  mögen. 
Code  zijd  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  secret,  in  vigilia  Corporis  Christi 
M*  CCCC  XX. 

Consules  Lubicenses. 
Aufschrift:    Den    ersamen    vorsichtigen    wisen    mannen,  hern  Hinrike 
Rapesuluere,  borgermestere,  vnde  hern  Tydemanne  Stene,  ratmanne  to  Lubeke. 
vnsen  besundereu  leuen  vrunden,  geschienen. 

Sach  dem  Original.    f>n*  av/yeHrücktf  Siegel  Ut  abgetprungrn. 

CCX1X. 

Johann  IV.,  Herzog  von  Mecklenburg,  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  von  Feindselig- 
keiten gegen  den  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg  abzulassen  und  den  Rath 
von  Hamburg  dazu  ebenfalls  zu  bestimmen,  erbietet  sich  auch  zur  Ver- 
mittelung.    0.  J.  (1420).    Jun.  8. 

Johau,  van  Godes  gnaden  hertoghe 
to  Mekelenborg,  greue  to  Zweiin. 

Vnsen  frandliken  grud  myd  begheringe  alles  guden  to  voren.  Leuen 
besunderen,  borgermesteren  vnd  radmannen.  Wy  begheren  iw  to  wetende, 
wo  wy  irvaren  hebben,  dat  de  van  Hamborg  vnwillen  hebben  to  vnseme  holen, 
hertoghen   Erike   van   Zassen,    vnde    menen   eine    sin   land   vnde  gudere  to 
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ergherende,  dar  gi  iw  menen  mpde  in  to  theinde,  vnde  wy  doch  wol  daghe 
rechtes  vnd  aller  moghelicheid  ouer  vnsen  holen  mechtich  sind,  vnde  he  vintne 
vnsen  willen  myd  dem  marcgreuen  van  Brandenborg  in  veyde  komen  is.  Vnde 
were  dat  de  vnwille  nu  tor  tyd  tuschen  vnsen  holen  vnde  den  van  Hamborg 
vnde  iw  schege,  so  vruchte  wy,  dat  dar  vnwille  vnd  argh  af  sehen  mochte, 
dat  wy  doch  vngerne  sSn.  Worvmme  bidde  wy  iw  vlitigen,  dat  gi  darvore  lin 
vnd  wesen  vnd  scriuen  to  dem  van  Hamborg,  wente  schelet  eri  vnd  iw  icht  to 
vnsem  bolen  van  Zassen,  wy  sind  siner  to  daghe,  to  rechte  vnde  to  aller 
moghelicheid  mechtich,  vnde  wy  vorbeden  ein  to  daghe  vnde  to  rechte,  vnde 
wes  unse  bole  vnser  bede  vnd  vorscriuens  hirane  gheneten  moghe,  bidde  wy 
iuwer  antwerde  wedder  bescreuen.  Zijd  Gode  beuolen.  Screuen  tor  Wysmer, 
vnder  vnsem  secrete,  des  sonna.uendes  na  Corporis  Christi. 

Aufschrift:  Den  vorsichtighen  wysen  beschedenen  luden,  borgermesteren 
vnde  radmannen  to  Lubike,  vnsen  leuen  besunderen,  ghescreuen. 

Nach  dem  Original  auf  Papirr.    Das  Siegel  ist  abgesprungen. 

axx. 

Johann  (Graf  von  Hoya),  Bischof  von  Hildesheim,  ermahnt  den  Rath  von  Lübeck 
zu  einer  Versöhnung  mit  dem  Herzog  Erich  von  Sachsen- Lauenburg. 
0.  J.  (1420).* 

lohan,  bisschop  to  Hildensem. 

Vnsen  groit  touorn.  Wysen  bescheyden  lüde.  Alse  vnse  leue  broder 
vnd  here  van  Munster  vnd  wy  an  jv  geschreuen  hadden  van  wegen  vnses  leuen 
heren  vnd  omes  hertogen  Erykes  van  Sassen,  darup  gy  iuwe  antworde  vnd 
manchirhande  gebrek  hebt  wedergescreuen,  des  suluen  gelyk  hadden  vns  de 
raed  von  Homborgh  ok  oren  gebrek  vnd  antworde  gescreuen  etc.  Darvp  hadde 
wy  vnse  bodeschop  gedan  an  den  ergenanten  vnsen  ohem,  vnd  he  hadde  weder 
by  vns  syne  erbaren  bodeschop  vnd  leet  vns  vnderrichten ,  dat  he  gerne  allin 
gebrek  twisschen  ome  vnd  jv  wolde  hebbin  beseeu  laten  vnd  datmen  daruppe 
gelegeliken  twisschen  ju  vnd  ome  gehandelt  hedde,  wo  id  sek  gebord  hedde, 
dat  ome  nicht  gehelpin  möchte.  Vnd  bouen  alle  dingk  so  hedde  he  vnd  gy 
juwe  schelinge  gezat  an  de  bescheyden  lüde,  den  rad  to  Luneborgh,  )uk  to 
scheydene  nach  fruntschop  eder  in  rechte,  dar  gy  auer  des  nicht  enwolden  to 

1)  Des  gleichen  Inhalt«  wegen  hier  angeschloasen.   Jedenfalls  ist  der  Brief  Tor  Ausbruch  der  Fehde,  also 
vor  Juli  7  ,  geschrieben. 
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komen  laten,  vnd  lo  zulken  degedingen,  alse  vorgprord  is,  schulle  wy  syner 
vnd  ok  de  raed  von  Luneborgh  noch  vulmechtigh  wesin  vnd  wolde  noch  gerne 
uppe  gelegeliken  dagen  eder  in  scrifTten  allin  gebrek  laten  beseen  vnd  erkennen 
vnd  darvmme  laten  gan,  wo  id  sek  gebörde.  Sege  wy  gerne  vnd  begerd  gut- 
liken,  dat  gy  dat  von  ome  nemen  vnd  onie  darembouen  nicht  vorweldigen. 
Dat  wil  wy  gerne  vorschulden.  Wolde  gy  ouer  desses  von  onie  nicht  nemen, 
so  duchte  vns,  dat  gy  ene  yo  vorvnrechten  wolden,  dat  vns  doch  vngelymplik 
duchte  von  jv  wesin.  Konde  wy  denne  ome  ichteswes  to  hulpe  vnd  to  reddinge 
komen,  dar  were  vns  dat  myd  ome  wol  nach  gelegin  vnd  en  möchtin  one 
nicht  voilaten.    Gegeuen  vnder  vnsem  ingesegel.    Juwe  bescreuene  antworde. 

Aufschrift:    Den  wysen  bescheyden    borgermestern  vnd  radmannen  to 
Lubeke,  vnsen  lieuen  besundern.  detui. 

Such  dem  Original  auf  Papier.    Mit  fingen  Heuten  dei  aufynlrickten  Siegeh. 

CCXXI 

Wilhelm,  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  erbietet  sich  gegen  den  Rath  von 
Lübeck  zur  Vermittelung  der  Zwistigkeiten  desselben  mit  den  Herzogen  von 
Sachsen  und  Mecklenburg,  mit  dem  Beifügen,  dass  er,  falls  sein  Erbieten 
nicht  angenommen  werde,  den  Fürsten  Beistand  leisten  müsse.  0.  J. 
(1420).    Jun.  9. 

Wilhelm,  to  Brunswig 
vnd  Luneborg  hertoge. 

Vnsen  gunst  vnd  guden  willen  touorn.  Leuen  besundern.  Wy  hebben 
erfaren,  wo  gi  mit  den  hochgebornen  fursten,  den  hertogen  van  Sassen  vnd 
iMekellenborg,  vnsen  leuen  ohmen,  vnwillich  sin  vnd  zee  ouer  to  treckende 
vnd  to  theende  dencken,  doch  ane  ere  schulde,  alze  wy  iuwer  clage  vnd  schulde 
tegen  zee  ny  gehord  hebben.  Bidde  wy  iw  fruntliken,  icht  dar  wat  ane  sy, 
dat  gi  ene  vnd  vns  dar  legelke  dage  vmme  tekenen,  dar  wille  wy  mit  ene  gerne 
bij  riden  vnd  truwelken  to  helpen,  wurmede  wij  mögen  vnd  können,  dat  also- 
danne  vriwille,  icht  de  were,  fruntliken  bilecht  wurde,  wenne  ze  vns  gesecht 
hebben,  wij  scollen  erer  to  rechte  mechtich  wesen,  vnd  gi  dat  van  ene  nemen 
vnd  ok  wedder  dön.  Dat  wille  wij  vmme  jw  gerne  uorsculden.  Schude  des 
auer  nicht,  so  is  vnse  ding  mit  ene  so  gelegen,  dat  wy  orer  to  orem  rechte, 
alte  dat  billik  is,  nicht  laten  mögen  noch  en  willen,  vnd  begeren  des  juwe 
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gutlike  bescreuen  antwerde  bi  dessein  jegeriwanligen.  Screuen  to  Winsen, 
des  sondages  neest  na  des  hilgen  Licharnen  dage,  vnder  vnsein  secret. 

Aufschrift:  Den  vorsichtigen  wisen  borgermestern  vnd  radinannen  der 
stad  to  Lubeke,  vnsen  leuen  besundern,  detur. 

Sarh  dtm  Original  auf  1'apUr.    Da*  Siryrl  iit  aliye»priinijrn. 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Herzog  Wilhelm  von  Braunschweig  den  Empfang  seines 
Schreibens  an  und  verheisst  xceitere  Antwort.  0.  J.  (1420.  Nach  Jun.  9.) 

Dem  hochgebornen  fürs ten  vnde  heren,  hern  Wilhelme, 
to  Brunswic  vnde  Luneborch  hertogen,  vnsein  gunstigen 

leuen  heren. 

\  nsen  fruntlikeu  denst  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  tovorn.  Hoch* 
geborne  furste,  leue  besundere  here.  Alse  juwe  herlicheit  vns  scriuet  van  der 
hochgebornen  fursten  wegen  van  Sassen  vnde  van  Mekelenborch  etc.,  hebbe 
wy  temelken  entfangen  vnde  wol  vernomeii  vnde  bidden  juwe  herlicheit  weten, 
dat  endeles  vnser  borgermestere  vnde  ander  vnse  mederadeskumpane  nicht 
to  hus  en  sin,  vnde  alse  de  erst  körnende  werden,  wille  wy  iuwer  herlicheit 
vnse  antwerde  gerne  wedder  benalen.  Juwe  grodmechtige  furstlike  herlicheit 
God  lange  tiden  behoden  wille  wolmogende  vnde  gesund. 

Nach  di-m  Concept  auf  Papitr. 

((Will. 

Erwiederung  des  Raths  von  Lübeck  auf  das  Schreiben  des  Herzogs  von  Braunschweig. 
0.  J.  (1420.    Nach  Jun.  9.) 

Hochgheborne  vorste,  mechtige  here.  Juwen  breeff  rorende  van 
vnwillen  tusschen  dem  heren  hertoghen  Eryke  van  Sassen  vnde  vns  etc.  hebbe 
wy  wol  vernomen.  Des  beghere  wy  juwer  herlicheyt  to  wetende,  dat  vor  twen 
jaren  de  her  hertoghe  vorbenompt  viiune  ytlyke  zake  weder  syne  vnde  syner 
vorvaren  beseghelde  breue  vns  vor  des  allerdorluchtighesten  vorsten  vnde 
heren,  hern  Sighemundt,  Romeschen  koninghes,  vnses  allergnedighesten  hereu, 
hoffgherichte  laden  vnde  vorclaghen  leet.  Vnde  wanne  wy  wol  swarer  kostlyker 
sake  thegen  en  hadden,  alse  wy  ok  noch  hebben,  so  worde  wy  des  ens,  dat 
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wy  vnde  he  aller  ansprake,  de  wy  to  hiiip  vnde  he  to  vns  hadden,  ghensliken 
in  vruntschop  edder  rechte  to  vorschedeude  tu  ende  vt  by  de  stede.  do  to 
Lubeke  vorgaddert,  bleuen  inyt  sulkeme  vnderschede,  dat  he  tor  stunt  vpsenden 
scholde  in  des  heren  kerniges  houe  an  sy neu  procurator .  dat  he  der  sake  sik 
vorder  van  synen  weghen  nicht  vnderwunde,  wente  he  syner  sake  by  den 
Steden  vorbenutnpt  were  ghebleuen.  Üarvpp  wy  vele  artikele  bescreuen  ouer- 
gheuen  vnder  vnsem  secret  beseghelt,  vnse  recht  inholdende  vppe  mannighe 
ghewalt  vnde  ouermut,  de  he  an  vns,  vnse  medebnrghere  vnde  vndersaten 
ghekart  heuet,  alse  de  artikele  vtwisen.  de  noch  by  dem  Tade  van  Luneburch 
so,  alse  wy  de  ouergheuen  hebben,  liggen'.  Doch  so  en  achtede  he  des 
blyuens  nicht  vnde  dreef  allyke  wul  in  deme  houe  syne  sake.  jo  dat  he  vns 
nichte  toseghede  vnde  vns  manigherleye  wiis  vorsnellede.  Vnde  wante  wy  vns 
ere  vnde  recht  vinme  alle  ansprake,  de  he  to  vns  vnde  wy  to  eme  hadden, 
dycke  vorboden  hebben  vnde  to  lesten  to  beyden  siden  by  den  Steden  vorscreuen 
weren  ghebleuen.  vnde  vns  dat  doch  nicht  helpen  mochte,  so  dat  he  vns  vmme 
vnse  alle  ansprake,  der  nicht  lultek  sin,  de  wy  ghearlikelert  hadden,  recht 
worde,  sunder  dar  afl  trad  vnde  vorder  beswarde  wedder  bescheyt  vnde  recht 
vnde  wedder  verblyuent.  vnde  ok  synd  der  tyt  in  mannighen  stucken  vns  ouer- 
inoet  vnde  ghewalt  ghedan  heuet,  dar  wy  dicke  vmme  ghemauet  hebben,  vnde 
wy  vnde  he  so  ens  ere  vnde  rechtes  vmme  alle  ansprake  gyn  gebleuen  vnde 
he  vns  dat  vot körtet  heuet  to  den  ersten,  sone  nioghe  wy  nu  des  nicht  bliuen, 
wante  wy  vns  vormoden,  dat  he  scholde  don  na  alse  vor,  anders  so  scholde 
gy  vns  to  aller  redelicheyt  ghegen  eine  wol  mechtiget  wesen.  Sijd  Code 
beuolen. 

.WA  </-«!  Conrept  auf  Papifr. 

CGXUV. 

Die  hansischen  Aelterleitte  in  Brügge  schreiben  nochmals  wegen  des  in  der  Swene 
übersegelten  Schiffes  und  wegen  des  von  Spaniern  geraubten  Gutes.  1420. 
Jun.  15* 

\  rentlike  groyte  vnde  wes  wy  guedes  vermoeghen  tovoeren.  Erbaren 
heren  vnde  gueden  vrende.  Alse  wy  jv  in  vortijden  gescreuen  hebben  van  den 
schepe  van  Gallisien  vnde  van  den  guede,  dat  darynne  was,  by  der  losen 
partije  genoemen  vnde  vntfoert  vten  Zwene  met  meer  worden  darynne  geroert, 

1)  Vgl.  .*ff  S8  und  43.  »)  Vgl  M  199 
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vinme  welk  schep  vnde  gued  des  heren  raed  vnde  dat  geniene  land  van 
Vlandern  vns  groete  kost  vnde  moyeriesse  gedaen  hebben  vnde  hedden  <len 
schaden  van  den  vorscreuenen  schepe  gherne  vp  den  coepinan  gebracht  to  betalne 
sonder  schult  vnde  vordente,  vinme  dat  id  by  Oesterlingen  solde  gedaen  zijn, 
alse  se  segeden,  vnde  se  oeck  ineer  sake  den  coepiuanne  tolegghende  weren, 
de  to  lanck  to  scryuen  weren  vnde  de  doch  in  der  warheit  also  nicht  en  zijn, 
van  den  welken  wy  vns  verantworten  vnde  viitschuldichdeu,  also  verre  dat 
wy  verhopende  weren,  dat  wy  des  verdrach  Sölden  gehad  hebben.  Men  sint 
den  tijdeii,  dat  en  ter  kennessen  gekomen  ys,  dat  de  vorscreuene  lose  partije 
inet  den  schepe  vnde  guede  in  Pruyssen  geleydet  weren  in  sulker  maniere, 
alse  gij  seinen  wol  weten,  darvan  jv  de  stede  van  Pruyssen  eynen  breyff 
gesen-ueu  hadden.  des  gij  vns  copie  ouersanden  vnde  des  geiikes  de  stede 
van  Pruyssen  vns  darvan  oeck  eynen  breyfl'  gescreueu  hadden,  so  hebben  vns 
des  voiscreuen  heren  raed  vnde  dat  gemene  land  wedder  vp  nye  gemoyt  vinme 
des  geiikes  willen  vnde  vtnine  dat  des  guedes  vten  vorscreuenen  schepe  in 
Pruyssen  eyn  deel  solde  verkofft  zijn.  Üarvp  dat  wy  enne  verantworden,  dat 
sulk  geleyde,  alse  en  dar  gi  geuen  were,  dat  dat  gedaen  were  vinme  beters 
willen,  vinme  dat  gued  in  sekere  hande  to  krygene,  vp  dat  id  den  ghennen, 
de  darto  recht  hadden,  mochte  zijn  wedder  geworden,  so  were  dat  schep  hüten 
der  reyde  van  Pruyssen  gebleuen  vnde  verdoruen,  lykerwijs  alse  juwe  copie 
vnde  ere  breyfl'  desse  dinghe  claerliken  vlwyseden,  welken  breyfl'  wy  des  heren 
raed  vnde  den  lande  togeden  vnde  lesen  vnde  bogherden,  dat  se  deine  coep- 
manne  van  desser  sake  vngemakes  vnde  moyenesse  verdroeghen,  darvp  dat  se 
vns  wedder  verantworden,  so  wes  se  darvp  to  raede  worden,  dat  solde  vns 
wol  to  wetene  werden.  Aldus  so  weren  eyn  deel  des  heren  raede  vnde  dat 
gemein*  land  hijr  ghijstern  vergaddert  ter  dachuard,  dar  se  vns  by  en  deden 
komen  vnde  vorlegeden  vns  alle  de  handelinge,  de  se  rnet  vns  vnde  wy  met 
en  van  des  vorscreuenen  schepes  vnde  guedes  wegene  gehad  hadden,  int  eende 
van  erer  reden  seggende  in  formen  van  rpchte,  dat  wy  van  den  vorscreuenen 
schepe  vnde  guede  sohlen  verrichtinge  ofl'te  beleringe  doen  offte  doen  doen 
tusschen  dit  vnde  vnser  Vrouwen  daghe  Lechtmessen  naestkomende,  vnde  dar 
des  nicht  en  geselle  byiinen  desser  vorscreuenen  tijt,  so  wolden  se  dat  holden 
vp  de  ghenne,  de  vyt  Pruyssen  zijn,  vinme  dat  welke  wy  met  enne  vele  rede 
vnde  wurde  hadden,  gelijck  alse  wy  to  andern  tijden  met  en  gehat  hadden,  dat 
vns  doch  al  nicht  batheii  en  mochte,  vnse  segeden,  dat  se  hijr  by  lynnen1 

l|  lynnen,  Linien  liehen,  gcnnu  «icb  Hebten. 
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wolden  Wide  dal  gebetert  hebben  in  der  maniere,  alset  vorscreuen  ys,  daraff 
dal  se  jv  deren  vnde  anderen  van  den  Pruysschen  Steden  turnen  to  scryuen, 
alse  s*1  vns  segheden.  Vnde  want1  erbaren  heren,  dusdaene  kost,  moyenesse 
vnde  ouerlast  deine  coepmanne  vmme  desser  vnrscreuenen  sake  willen  mit 
vngelike  vnde  sonder  vordeent  gedaen  wert,  vnde  dat  vns  kranke  hulpe  vnde 
bystandicheit  in  vnsen  pryuilegien  hijr  gedaen  werdet,  men  daran*  van  tijden 
to  tijden  verkortet,  so  eist  grotelike  van  noeden,  dat  gij  hijrvp  willen  sodaene 
vorsenicheit  vnde  raed  hebben,  alse  warby  dat  dit  moeghe  gebetert  werden. 
Wert  oeck  sake,  dat  gi)  heren  to  raede  worden,  vmme  desser  sake  vnde 
anderen  met  den  geinenen  henzesteden  to  vergadderne,  des  doch  grotlike  van 
noeden  were,  so  wolde  wy  gerne  somige  van  vnsen  vrenden  darby  senden,  vp 
dat  id  jv  also  ghelieuen  wolde.  Oeck,  erbaren  heren,  alse  wy  jv  to  anderen 
tijden  gescreuen  hebben  van  den  schaden  gedaen  deine  coepmanne  van  den 
Spaniardes  etc.,  darvan  wy  to  manighen  tijden  hulpe  vnde  bystandicheit  hijr 
van  den  lande  versocht  hebben,  darto  dat  se  vns  neyne  hulpe  vnde  raed  en  wisten 
to  geuene  noch  to  bewysene.  sonder  alleyne  dat  se  vns  ghijsteren  to  kennen 
geuen,  wu  dat  se  to  raede  weren  geworden,  twe  offte  drey  personell  to  Spanien 
wart  to  sendene,  vmme  eren  schaden  to  veruolgene,  vnde  nicht  den  vnsen, 
inen  wert  dat  wy  icht  vmme  vnsen  schaden  wolden  doen,  dar  mochte  wy 
vor  raeden,  darvp  dat  wy  en  wedder  verantworden,  dat  wy  noch  ter  tijt  darto 
nicht  gedoen  en  konden,  want  de  beschadegeden  hijr  nicht  al  in  den  lande  en 
zijn,  tuen  wy  wolden  jv  heren  dat  gherne  ouerscryuen ,  dat  gij  darvp  mochten 
raed  hebben,  alset  jv  mittest  vnde  best  solde  dünken  wesen.  Vnde  darvmine 
so  begere  wy  an  jv  heren,  dat  gij  hijrvp  oeck  willen  raed  hebben,  alse  juwer 
vorsenighen  wysheit  best  sal  dunken  wesen ,  vnde  begeren  van  allen  vor- 
screnenen  dinghen  juwer  gueder  antworde  met  den  ersten.  God  vnse  here 
moete  jv  alle  tijt  bewaren  an  ziele  vnde  lyue.  Gescreuen  vnder  vnsen  inge- 
iegelen.  int  jaer  XI1I1C  XX,  vpten  XVUn  dach  van  Junio. 

Alderlude  vnde  de  gemene  coepman  van  der 
Duetschen  henze  nu  to  Brucge  in  Vlandern 
wesende. 

Aufschrift:  Honorabilibus  circumspectiscjue  viris,  dominis  nunciis  consu- 
'aribus  ciuitatum  henze  Theutonice  pro  presenti  congregatis,  et  precipue 
d°minis  proconsulibus  et  consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  sinceris- 
ll'«ii8,  detur. 

Nack  dem  Ordinal  auf  Papier.    Mit  drei  alt  Pret,*t  aufgedrückten  Siegeln. 
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ccxxv. 

Hemrich,  Herzog  von  Schleswig  und  Graf  von  Holstein,  bittet  den  Rath  von  Lübeck, 
seine  und  des  Grafen  Heinrich  von  Holstein  Vermittelung  in  dem  Streite 
mit  dem  Herzog  Erich  anzunehmen.    0.  J.  (1420).    Jun.  18. 

Hinricus,  Dpi  gracia  (lux  Sh  -vicensis, 
Hultzacie.  Storiuarie  etc.  comes. 

\  usen  vruntliken  grud  inid  begheringhe  alles  guden  tovorn.  Ersainen 
guden  vrunde.  Wi  begheren  iw  weten,  dat  vnse  om,  horticli  Erick  van  Sassen, 
vns  hellt  ghescreuen .  wo  dar  twidracht  vnde  vnwille  twisken  eine  vnde  iw 
vnde  den  van  Hamborch  sy,  vnde  begheret,  dat  wi  iw  vnde  den  van  Hamborch 
scriuen  vnde  ene  to  rechte  vorbeden,  wente  vnse  vedder,  greue  Hinrik  van 
Holsten,  vnde  wi  inid  vnsen  vnde  einen  rade  scolen  ouer  ein  vulinechtich 
wesen  alles  rechten  vnde  vruntliker  schedinghe  vnde  vppe  legheiike  daghe 
darvinine  to  körnende,  wo  gi  des  ghelyk  wedder  don  etc.  Guden  vrunde,  des 
bidde  wi  vruntliken,  dat  gi  mit  den  van  Hamborch  hirvpp  vordacht  sin,  vnde 
don  vnde  nemen,  wes  hereu  vnde  vrunden  dunket  moghelvk  wesen  au  rechte 
vnde  an  vruntschop  twisken  iw  an  beyden  siden,  dat  dar  vorder  neen  vnwille 
van  ansta  van  beider  weghen.  Dar  du  gi  vns  sunderghen  dank  vnde  willen  ane. 
Wes  gi  hir  ane  don  willen,  boghere  wi  iuwe  vruntlike  bescreuene  antworde- 
bi  dessen  jeghenwardighen,  dat  wi  vnsen  öme  wedder  inoghen  beualeu.  Sijt 
Gode  beualen.  Screuen  to  Goltorpe,  des  dinghesdages  na  Viti,  vnder  vnsein 
iiigesegel. 

Aufschrift:  Den  ersainen  wisen  burghei  mesteren  vnde  radmannen  der 
stad  to  Lubeke,  vnsen  guden  besundern  vrunden. 

Sarh  dem  Original  auf  Parier,    [int  Siegel  Ut  a^jenj,run<j.-,,. 

Heinrich,  Graf  von  Holstein,  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  seine  und  des  Herzogs 
Heinrich  von  Schleswig  Vermittelung  in  dem  Streite  mit  dem  Herzog  Erich 
anzunehmen.    0.  J.  (1420).    Jun.  20. 

Hiuricus,  Dei  gracia  Stormarie  princeps. 
Hultzacie  et  in  Schowenborg  comes. 

Vnse  vruntlike  grute    inid    begheringhe  alles  guden.    Erliken  borger- 
mestere  vnde  radmanue.   De  hochgheborne  vorste  vnde  here,  here  Erik,  herloge 


Digitized  by  Google 


1420.    Jun.  20. 


965 


to  Sassen,  vnse  leue  vedder,  lieft  vns  cleghelken  to  kennende  gheuen,  wo  gi 
vnde  de  van  Hamborch  ene  inenen  ouertovallende,  des  he  mid  iuw  vnde  en 
anders  nicht  en  weth,  wen  leue  vnde  gud,  vnde  iuw  efte  en  ny  reclites  is 
vorewezen,  ift  gi  efte  de  van  Hamborch  eine  mid  rechte  wes  haddeu  totozeg- 
ghende,  vnde  heft  sik  vort  to  vnseine  vedderen  van  Sieswik  vnde  to  vns  vor- 
boden,  dat  wi  siner  to  rechte  to  neinende  vnde  to  dunde  Scholen  mechtich 
wezeu,  vnde  wi  dat  vor  eme,  iuw  vnde  den  van  Hamborch  beden  Scholen.  Bidde 
wi  vrundliken,  dal  gi  dat  van  eine  nemen  willen,  wente  wi  vngerne  zen,  dat 
vnse  vedder  van  Sassen  zo  grofliken  beschedighet  worde,  alze  wi  mid  eme 
daraue  zitten.  Bidden  des  iuwes  vrundliken  beschreuenen  antwordes,  ift  gi 
eme  wes  hebben  totozegghende,  war  gi  des  mid  eine  daghe  liden  vnde  holden 
willen,  des  wi  vnseme  vedderen  van  Sassen  vort  benalen  mögen,  vppe  dat  dar 
nyn  vnwille  van  eutsta,  wente  wi  vnwillen  twisschen  eine  vnde  iuw  vngerne 
zen.  Screuen  vnder  vnsem  ingesegel,  des  donresdages  vor  sunten  Johannis 
dage  to  middensomer. 

Aufschrift:  Den  eerliken  ersamen  borgermesteren  vnde  radmannen  der 
stad  Lubeke,  vnsen  guden  v runden. 

Sach  dem  Original  auf  Papirr.    T>at  aufgedrückt*  Sifgrl  i»t  abgetprungen. 

CCXXVII. 

Antwort  des  Raths  von  Lübeck  auf  die  Schreiben  des  Herzogs  Heinrich  von  Schleswig 
und  des  Grafen  Heinrich  von  Holstein.    0.  J.  (1420.    Nach  Jun.  20.) 

\  nsen  vruntiiken  denst  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  touoren.  Hoch- 
geborne  gunstige  here.  Juwen  breff  an  vns  gesand,  darinne  gi  vns  vnder  mer 
worden  scriuen  van  juwes  omes  wegen,  des  hochgebornen  hertogen  Erikes  van 
Sassen  etc.,  hebbe  wy  temelken  entfangen  vnde  wol  vernomen  vnde  begeren 
juwer  herlicheit  weten,  dat  wy  darvmme  willen  spreken  mit  vnsen  vrunden 
van  Hamborch,  vnde  wes  vns  alsodenne  weddervaret,  wille  wy  juwer  herlicheit 
vnse  antwerde  gerne  wedder  benalen.  Gode  syd  beuolen  to  langen  tiden 
salich  vnde  gesund.    Screuen  etc. 

Nach  dem  Concept  auf  Papier  mit  der  Uebrrtchrift :    Duci  SteMieicrnti  et  timiii  modo  comiti  Hinrico  Hottsacie. 
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CCXXV11I. 

Der  Rath  von  Dordrecht  urkundet  über  die  vor  ihm  gemachte  eidliche  Aussage 
glaubhafter  Männer,  dass  Wilhelm  Eggert  und  Dietrich  der  Braune  sich 
in  das  Silber  getheilt  haben,  von  welchem  die  Brüder  Tiie  und  Betemann 
Lose  behaupten,  dass  es  ihnen  von  Dietrich  als  Zöllner  in  Geervliet 
genommen  sei.    1420.    Jun.  22. 

Wi  burgermeisters,  scepenen  ende  raet  der  stede  van  Dordrecht.  Doen 
kont  allen  luden,  dat  op  heden  du  tum  des  briefs  voer  ons  in  onsen  rade 
gecomen  siin  in  proprien  personen  gude  eerbare  mannen  waenlich  van  geloue, 
onse  poirteren,  ende  hebben  voer  ons  mit  opgerechten  vingeren  gestaefts  eedes 
liifliken  ten  heiligen  gezworen,  dat  hem  witliken  ende  kenliken  is,  dat  Willem 
Eggert,  voirtiits  threserier  te  Hollant,  ende  Dirc  die  brwn,  in  dien  seluen 
tiden  tolner  tot  Gheeruliet.  tegader  deelden  ende  gedeelt  hebben  alsulc  ziluer, 
als  Tyle  Lose  ende  Bethman  Lose  gebruedern  clagende  siin,  dat  hem  bi  Dirc 
die  brwn  voirseid  voirtiits  tot  Geeruliet,  doe  hi  aldaer  tolner  was,  glwriomen 
wert.  Voert  seiden  ons  desse  selue  getugen,  dat  hem  witlic  ende  kenlic  is, 
dat  Willem  Eggert  vorscreuen  gerne  weder  gekeert  hadde  voer  dit  ziluer  vor- 
seid een  seker  somma  van  gelde.  alsoe  verre  alsmen  gheen  veruolch  noch 
namaninge  meer  hier  of  en  hadde  willen  doen.  In  kennessen  deser  tugenesse 
hebben  wi  onser  stede  segel  hier  aen  doen  hangen.  Ghegheuen  den  twee 
ende  twintichsten  dach  in  Junio,  in  den  jare  ons  Heren  duzent  vierhondert 
ende  twintich. 

Nach  dem  Original.  Mit  anhangendem  Siegel.  Et  ist  rund,  7*/',.  Ctm.  Ein  Thorthurm  mit  offner  V/orte  und 
halbheraligelasnenem  Fallgatter  wird  von  twei  runden  Thürmen  flankirt ;  er  itt  viereckig,  rwei  Stockwerke 
hoch  und  mit  vier  Zinnen  abgedeckt.  Eine  Mauer  tchiiettt  tich  rechti  und  linkt  daran  und  umtchlietat 
einen  rauten/5rmi9en  Kaum.     Der  Grund  itt  mit  Blattranken  bedeckt.     Umtchri/t:     +   SIGILLVCtt  : 

OPI . . . .  DORDR6CKT  ÄD  :  ÖÄVSÄS 

CCXXIX. 

Heinrich,  Herzog  von  Schleswig,  giebt  dem  Rothe  von  Lübeck  Kenntniss  von  mehreren 
Seitens  des  Königs  während  des  Friedens  verübten  Gewalttätigkeiten.  0.  J. 
(1420).    Jim.  26. 

Hinricus,  Dei  gracia  dux  Sleswicensis, 
Holtzacie,  Stormarie  etc.  comes. 

Vnsen  vruntliken  grut  touorn.    Ersamen  leuen  vrundes.    Wij  begeren 
juw  weten,  dat  nu  in  sunte  Johans  Baptisten  dage  edlike  van  des  koninges 
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zijden,  alsc  Hennen  Meyer  vnde  Tains  Wulf  tnyd  erer  selschop,  nemen  de  ko 
vth  vnser  vogedye  lo  Tündern  niyd  sonderker  vpsate,  also  dat  ze  (zik)  vorsameld 
hadden  van  groten  Tündern,  Rypen  vnde  Vlensborch  sterker  den  rnyd  hundert 
gleuien  vnde  beiden  vp  de  najaclit  vnde  wolden  vns  vnsen  amechtman  Dyderik 
Blomen  vnde  de  vnse  bynnen  vredes  afgeslagen  vnde  neddertoghen  hebben, 
dar  do  de  vnse  vorwarned  worden,  alse  wij  dat  ok  encke  na  iruaren  hebben. 
Ersainen  leuen  vrundes.  Dyt  do  wij  juwer  wisheyd  wijllik,  wes  vns  bynnen 
vredes  wedderverd,  dat  gi  des  ok  mede  vordacht  zin.  Screuen  to  Gottorpe, 
des  midwekens  na  Johannis,  vnder  vnsen  ingesegele. 

Aufschrift:  Den  ersainen  wysen  luden,  borgerinesteren  vnde  radmannen 
to  Lubeke,  vnsen  leuen  besunderen  vrunden. 

Sa<h  dem  Original  auf  Papier.     Vom  awfgrdrüctten  Siegel  sind  nur  noch  Rette  vorhanden. 

CCIXX, 

Der  Rath  von  Lübeck  erwiedert  dem  Herzog  von  Schleswig,  dass  er  nach  Rücksprache 
mit  den  übrigen  Städten  sich  näher  erklären  wolle.  0.  J.  (1420.  Nach 
Jun.  26.) 

Duci  Sleswicensi. 

llochgeborne  vorste,  gunstige  bere.  Juwer  herlicheid  breff,  dararie  gi 
vnder  mer  worden  sciiuen  van  schaden,  den  iw  de  her  koning  van  Denemarken 
gedan  hebbe,  biddende,  dat  wy  iuwe  herlicheid  behulpelik  sin,  dat  alle  sodane 
schade  van  dein  bereu  koninge  wedderlecht  werde  etc.,  hebbe  wy  wol  vornoinen, 
begerende  iuwe  herlicheid  weten,  dat  vns  alsodane  schade  gentzliken  vnde  van 
herten  let  is,  des  mach  vns  iuwe  herlicheid  wol  gelouen.  Auer,  leue  here, 
ichteswelke  stede,  de  desse  zake  mede  anrored,  en  sint  hir  nu  tor  tijd  nicht, 
der  wij  doch  in  körten  by  vns  to  körnende  vennoden,  vnde  wanne  wy  denne 
tosamende  komen,  wille  wi  dar  gerne  gutliken  vurder  vmme  spreken  vnde 
iuwe  herlicheid  des  eyn  vrundlik  antword  scriuen  edder  mundliken  benalen. 

Sach  dem  Concept  auf  demtelhen  Blatte  Papier,  auf  welchem  der  Brief  So.  %i6  iteht,  und  daher  hier  angetchio$stn 

aU  mögliche  Antwort  auf  dat  vorhergehende  Schreiben. 

CCXXXI. 

Verfügung  des  Rathmanns  Tidemann  Steen  über  das  Vermögen  seiner  Kinder  erster 
Ehe.    1420.    JuL  2. 

Notandum,  quod  prouisores  puerorum  domini  Tidemanni  Steen  coram 
libro  recognouerunt,  quod  de  ipsorum  beneplacito,  voluntate  et  consensu  vnauimi 
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antedictus  dominus  Tidemannus  tradidit  nuptui  fitia u>  suam  Berteken,  assignando 
sibi  in  dotem  cum  Hinrico  Vockeu  XIIII0  mrc.  lub.  den.,  et  quod  inclaustrauit 
Hliarn  suam  Metteken  in  Czerrentin,  quod  eciam  cum  redditibus  eidein  compa- 
ratis  et  inuestitura  constetit  IUI0  mrc.  lub.  den.  de  istis  pretactis  tribus  millibus 
marcis,  sicut  in  presenti  libro  de  anno  Domini  M  CCCC  XII,  Quasimodogeniti,' 
plenius  continetur,  ita  quod  prescripte  III**  marce  de  ipsorum  omnium  scitu 
et  consensu  minorate  sunt  usque  ad  suinmam  \IV  marcarum,  sie  sane  quod 
quilibet  .  aliorum  puerorum  dicti  domini  Tidemanni  a  Taleken,  pridem  sua 
legitima  uxore,  genitorum  optinebit  de  prescriptis  III**  marcis  duntaxal  IIIC  marcas. 

Natk  tiner  Imeription  de»  Nieder.tadth„ck*  rem  J.  1420,  Visit.  Mar. 

tcvxxii. 

Aufzeichnung  über  eine  Schuld  an  die  Leichnams- Brüderschaft  auf  dem  Mühlen- 
damm.   1420.    Jul  2\ 

Arnoldus  de  Stendele  et  Reymarus  Borstuelt  pro  se  et  suis  heredibus 
coram  libro  recognouerunt,  se  coniuneta  manu  teneri  fratemitati  Corporis  Christi 
de  aggere  molendinorurn  apud  ecclesiam  Lubicensern  et  illius  societatis  proui- 
soribus  ad  eius  vsum  in  C  et  VII  marcis  lub.  den.  festo  Penthecostes  proxime 
afluturo  amicabiliter  persoluendis,  et  dicte  C  et  VII  marce  sunt  de  illis  ducentis 
et  XIIII  marcis,  que  in  presenti  libro  Scripte  sunt  de  anno  etc.  CCCCXV, 
Michahelis.  et  ineipit  Arnoldus  de  Stendele  et  Gotfridus  de  Tyla.3 

AVA  einer  lnteription  de*  Nieder»ladtM,  rom  /.  14'JO,  Vitit.  Mar. 

((XXX11I 

Adolph,  Graf  von  Holstein,  nimmt  den  Ludeke  Raboysen  als  seinen  Diener  an  und 
nimmt  ihn  in  seinen  Schutz.    1420.    Jul  12. 

Wy  Alff,  van  Codes  gnaden  greue  to  Holsten .  Storrnarn  vnde  to 
Schowenborch.  Bekennet  vnde  betughet  openbar  in  dessem  breue  vor  alle 
den  ghennen,  de  eine  seet  edder  höret  lesen,  dat  wy  dossen  jeghenwordighen 
Ludeken  Raboysen,  bewyser  dosses  breues,  hebben  ghenomen  in  vnse  beschertn 
vnde  hebben  one  entHangen  vor  vnsen  knecht,  so  dat  wy  one  truwelken  ghelyk 
anderen  vnsen  knechten  vnde  ghesynde  vorbidden  vnde  vordeghedingen  willet, 
wor  wy  kunnet  vnde  moghet.  vnde  bidden  alle  forsten,   heren,   ritter  vnde 

1)  Vgl.  Bd.  V  M  409.  »)  Vgl.  Bd.  v  M  SOB. 

3)  Die  Inscription  besagt  einfach,  da«*  die  beiden  Genannten  sich  tu  einer  Schuld  ron  214  m$,  nach»:* 
Pfingaten  an  bezahlen,  an  die  Leichnamsbrüderachafl  auf  dem  Milhlendamm  bekennen. 
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knechte,  siede  vnde  alle  vrome  lüde,  de  vnse  heren  vnde  gfide  vmnd  gyn  vnde 
de  vmine  vnsen  willen  dun  vnde  laten  willet.  dat  de  den  vorgenanten  Ludeken, 
vnsen  kriecht,  oren,  vorderen  vnde  beschirmen  vmine  vnsen  willen  vnde  nerghen 
an  hinderen  an  line  noch  an  gfide.  Uat  wille  wy  gerne  vruntliken  in  gheliken 
vnde  meren  saken  vordenen  vnde  vorschulden.  To  merer  tuchnisse  dosser 
stucke  hebbe  wy  vnse  secret  drucken  heten  beneden  dosse  scrilVt  vp  spaciuin 
dosses  breues.  Datum  Schowenborch,  anno  Domini  M*  CCCC*  XX%  in  profesto 
Margarete  beate  virginis. 

Oknr  Avhrhrift.    Sarh  dem  'fnginal  auf  Fa/tier.    Mit  ah  l'rtutrl  untrrynlrürkt'M  khin'n  Sin/rt  4r»  Crnfrn. 

CCXXJCIV. 

Der  Rath  von  Neustadt  ernriedert  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  er  dessen  Wünsche 
in  Beziig  auf  das  dorthin  gekommene  Schiß  soweit  thunlich  erfüllt  habe. 
1420.    Jul.  19. 

Teinelike  gruthe  tovoren.  Leuen  heren.  Willet  weten,  dat  wy  juwen 
bref  wol  vorstan  hebben  van  dein  schepe  vnde  gude.  alzo  vor  juw  vorrychted 
is,  dat  de  manne,  de  dartho  hören,  bir  vnde  to  Hamborch  tho  Ii os  hören  etc. 
Des  wetet.  dat  wy  des  vpsates,  rades  vnde  dades  nicht  hadden  to  donde  vnde 
an  den  zaken  nicht  by  weren,  juwe  manne  efte  ghud  to  tho  hyndernde.  Vor 
vygliende  ghud.  is  dat  bracht  an  vnse  havende  sunder  vnsen  willen,  |odoch  zo 
hebbe  wy  vmine  juwer  bede  willen  arheydet.  dat  de  manne  vnde  ghud  quyd 
ghelaten  syn.  (Jode  syd  bywolen.  Screuen  des  vrygdaghes  vor  Marien  Magda- 
lenen,  anno  XX". 

Consules  iNyenstad. 

Aufschrift:  Honorabilibus  viris  et  prudentibus,  dominis  proconsulibus 
ceterisque  consulibus  ciuitatis  Lubeke,  amicis  nostris  sincere  preamandis,  detur. 

A'ocA  Jrm  Original  auf  l'a/uW.    tMt  aufyfdrilcktr  Siegrt  •»/  gän:tich  atyetprungr*. 

CCXIXV. 

Die  hansischen  Aelterleute  in  Brügge  setzen,  in  Veranlassung  eines  vorgekommenen 
Falles,  aus  einander,  dass  es  nothwendig  sei,  ihnen  die  volle  Jurisdiction 
über  die  dort  sich  aufhaltenden  Kaujleute  zu  belassen,  da  eine  Schmälerung 
derselben  dem  ges'ammten  Deutschen  Kaufmann  zum  Nachtheil  gereichen 
werde.    1420.    JuL  22. 

Vrentlike  grote  vnde  wes  wij  gudes  vermögen  altijd  touoren.  Krbaren 
heren  vnde  guden  vrunde.  Juwen  breft'  gegeuen  in  sunte  Vites  dage  latest  vor- 
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leden  inneholdende  van  deine  richte  hijr  van  dem  copmanne  Tydemanne 
Raphone  vnde  siner  wedderpai tye  gewijset,  alse  van  zeligen  Hanses  vauune 
Hagen  wegene,  hebbe  wij  entfangen  vnde  wol  vorstan,  vnde  begeren  juwer 
vorsenigen  wysheyd  darvp  to  weten,  alse  wij  den  heren  van  Lubeke  to  andern 
tijden  ouerscreuen,  dat  gij  heren  van  en  wol  vorstan  hebben,  dat  van  desser 
vorscreuenen  zake  na  clage  vnde  antworde  vnde  na  den  gescrifl'te  vnde 
kennessen ,  de  de  Cupmail  da  raff  hadde,  wijsede  recht,  alse  sik  dat  geborde 
vnde  aldns  lange  bij  den  copman  gewonlik  is  gewesen  na  den  ordinancien  vnde 
macht  eine  van  den  geinenen  hensesteden  irloued  vnde  vorleent,  vnde  ok  na 
den  primlegien  vnde  vrijheyden  hijr  van  den  heren  vnde  smen  lande  den 
geineynen  Steden  vnde  copmanne  gegeuen.  de  welke  ordinancie,  macht  vnde 
vrijheyd  bij  juwen  voruaren  den  copmanne  sunder  vorsenigen  rade  hijr  nicht 
vorleent  vnde  vorwuruen  lijn,  alse  gij  suluen  wol  ii kennen  mögen,  want,  solde 
de  copman  hijr  eynen  copman  mögen  richten,  vnde  eyn  andere,  de  hijr  in 
rechtes  dwange  gekomen  were,  vor  iw  heren  wysen,  vmme  dat  juwe  borgers 
an  de  jenne.  de  hijr  angesproken  worde(n),  ok  tachter  weren,  alse  de  heren 
van  Lubeke  vns  to  anderen  tijden  van  desser  zake  onerscreuen ,  dat  soinige 
van  eren  borgers  an  Hannes  vauune  Hagen  vorscreuen  ok  tachter  weren,  so 
scholde  manich  schatnel  gezelle  des  sins  hijr  to  achter  gan.  dar  he  sik  des 
sinen  wol  genaked  hedde.  Want,  so  wanner  eynige  partye  hijr  vor  den  cop- 
man qwemen,  so  mosle  de  copman  alletijd  erst  alvmme  in  de  henzestede 
ouerscriuen,  eft  jemand  dar  van  eren  borgers  weren,  de  au  den  jennen,  de 
hijr  angesproken  worde,  icht  to  achter  were.  vnde  alse  dat  also  bevunden 
worde,  so  moste  de  copman  de  zake  vor  de  gerneynen  stede  vvijsen,  dar  mit 
rechte  to  schedende,  dar  sere  misselke  luden  solde,  alse  de  inwouers  van 
dessen  lande  oft  van  anderen  hijr  vor  den  copman  vp  jemande  recht  versochten. 
Ok  mochte  ymaud  mit  sinen  ouermode  vnde  vmme  dat  he  bij  gelde  were, 
alse  desse  vorscreuene  Raphon,  scheten  eyn  recht,  dat  he  jegens  eynen 
schamelen  gesellen  hedde,  so  dicke  alse  eine  dat  geleuede,  so  scholden  de 
armen  darbij  mit  allen  vorderuet  werden,  vmme  dat  se  ere  recht  nicht  en 
solden  vermögen  vor  de  stede  to  uoruolgende,  vnde  ok  solde  des  copmans 
recht  darmede  mit  alle  to  nichte  gan  vnde  nicht  geachted  werden,  also  dat 
bij  iw  (heren)1  wol  to  merkende  is  vte  groter  vntruheyd  vnde  vngeloH'sainheyd, 
de  gii  den  seinen  lolecgende  (sin,  de)  hijr  staen,  vmme  des  copmans  rechti- 

I)  Uie  eingeklammerten  Woftu  »ind  ergftiut;  das  Papier  Ut  an  den  Stellen  durchlöchert. 
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cheyd  vnde  vrijheid  to  uorwarne,  vnde  sunderlinges  den  alder(luden),  de  vp 
eren  eyd1  hijr  gekoren  sint,  elliken  bij  sinen  rechte  vnde  vrijheyd  to  holdene, 
nadem  dat  gij  in  )uwen  breue  scriuen,  dat  gij  nicht  en  willen,  dat  de  copman 
mit  der  macht  ein  van  den  Steden  vorleent  ymande  vorweiden,  darane  gij  den 
copman   sere  to   kort   don,   want  he  ny  darna  enstond  noch,   oft  God  wil, 
nummermer  don  sal,  imande  to  uorweldene.    Ok  en  sal  dat  nymand  mit  der 
warheyd  vp  eine  mögen  brengen,  dat  ymand  bij  eme  vorweidet  sij,  tuen  he 
heuet  hi|r  elliken  so  gedan,  alse  he  dat  vor  Gode  vnde  der  werlt  wille  bekand 
wesen.    Vnde  ok  en  solde  de  copman  node  sen,  dat  ymand  in  sinen  rechte 
vorweidet  mochte  werden,  also  dat  wol  kentlik  is,  want,  alse  de  copman  to 
anderen  tijden  vornan),  dat  de  erbaren  heren  in  somigen  hensesteden  in  eren 
rechte  mochten  sin  vorweidet  worden,  so  heuet  de  copman  darvrume  mit  liue 
vnde  gude  gearbeydet,  dat  to  wedd^rstaene  vnde  to  vreden  vnde  endrachl  to 
brengene  in  also  vele,  alse  he  konde  vnde  mochte.   Vnde  ok,  vmme  dat  deine 
copman  let  were,  den  heren  in  den  hensesteden  enige  gewald  vnde  ouerdat 
gedaen  to  werden,  so  vorkundiget   inen  dagelix  dem  gemeynen  copman  also- 
dane  ponte,  alse  in  deine  tecesse  bij  den  gemeynen  sieden  geordineret  sin,  vp 
dat  sik  elk  sine  vrende  vnde  sik  suluen  möge  warnen  vor  sodane  pene,  de 
darvp  gesät  is.    Ok  medde  so  verbutiiien  elkerlijk,  houeslike  to  wandeine  in 
sinen  worden  vnde  hauteringhen,  vnde  weret  dat  enich  in  etliken  van  den  vor- 
screuenen  poeuten  brokalVtich  gevunden  worde,  dat  wolde  de  copman  vp  den 
vorhalen  mit  ein,  dat  ein  darto  schuldich  vnde  temelik  were  to  doene,  dat  eyn 
ander  daran  denken  solde.   Des  gelikes  hadde  sik  de  copman  to  iw  heren  wol 
vormodet,   dat  gij  ok  solden  gedan  hebben,  so  wanner  enich  were,  de  den 
copman  vnhorsam  worde  vnde  mit  homode  vnde  smaheyd  dem  copmanne  to 
bewijsene,  vor  wolde  gan,  alse  desse  vorscreuene  Raphon  gedan  heuet,  des 
gelijkes  ny  geseen  efte  gehöret  en  is  vor  den  copman,  alse  wij  den  heren  van 
Lubeke  to  anderen  tijden  screuen.     In  also  verre  alse  gij  den  copmanne  8o 
groten  louen  wolden  geuen  alse  Raphone,  so  wert  wol  temelik,  dat  he  sodane 
rorbeteringe  darvore  dede,  dat  id  allen  anderen   qweme  to   eynen  exemple. 
Men  wille  gij  heren,  dat  wij  hijrmede  solen  lijden  vnde  nicht  en  willen  gedogen, 
dat  he  hijrvore  beteringe  do,  also  sik  dat  geboret,  des  wij  doch  nicht  en  hopen 
na  der  kennisse,  de  gij  hijraff  van  vns  hebben,  so  solle  gij  in  tokomenden 
tijden  wol  beuinden,  so  wes  hijrvan  komen  sal.     Vnde  vmme  eyn  erger  to 
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schuwene.  so  willen  de  copman  vnde  de  jenne,  de  hijr  dat  recht  vnde  de  vrij- 
heyd  des  copmans  lo  uorwarne  hebben,'  sik  hifriiine  qwijten,  so  dat  de  vor- 
screueue  Kaphon  vor  de  vorscreuene  ouerdat  vnde  sinaheyd  bij  der  böte  van' 
mark  geldes  vnde  des  copmans  rechte  alsodaue  beteringe  don  sal,  alse  darto 
behorende  is,  vppe  tlat  andere  bij  ein  in  siner  gewald  vnde  ouerdat  nicht  ge- 
sterket  eti  werden,  vnde  hopen,  dat  de  geineyne  hensestede  dat  nicht  to 
vnwillen  vnde  in  arge  van  dein  copmanne  willen  nemeti,  inen  to  groten  willen 
vnde  danke,  want  anders  so  en  solde  hijr  nyn  gudinan  staen  van  der  steile 
wegen,  vnune  des  copmans  recht  vnde  vryheyd  to  beschermeiie,  darvan  dat 
deine  copmanne  moynisse,  laest  vnd  vordrytes  dagelix  genuch  ankoinen,  so  dat 
id  wol  redelik  were,  dat  de  coptnan  van  dusdaner  ouerdat  vnde  moynisse  van 
siner  selscop  hijr  bouen  redenen  vnde  beschede  vmbelast  mochte  bliuen,  inen 
dat  eyn  deine  anderen  bijstandicheyd  vnde  hulpe  bewijsede,  de  rechlicheyd 
vnde  vrijheyd  hijr  to  uorwaren.  Dat  were  dem  copmanne  grotlike  wol  van 
node.  Got,  vnse  here,  mote  jw  allewege  bewaren  an  zeylen  vnde  an  lieue. 
Gescreuen  vnder  vnsen  ingesegelen,  vp  den  WH1*"  dach  in  Julio  int  jar  Xllllc 
vnde  XX. 

Alderlude  vnde  de  gemene  copman  van  der 
Dudeschen  henze  nu  to  Brucge  in  Vlanderen 
wesende. 

.VrjrA  ri,„-r  Ahnchrift  auf  Papier  mit  der  Uflirrsclirift:  Honnrabi/ibu*  ac  minjnr  prtidrnrie  riri»,  rfnmini.« 
nnueiit  ciiMularibut  ciuitatum  hun:e  Theutonice,  die  beati  Viti  martiri*  proxtmr  rtapto  Lubtkr  congregatit, 
et  prertpuc  damiuü  pnxvu*ulibu*  et  conMuiibun  civitatis  Lubicenais,  amici*  unttri*  innrere  predilectit. 

CCXXXVL 

Der  Rath  von  Lübeck  meldet  dem  Rathe  einer  befreundeten  Stadt  (Wismar?)  neuer- 
dings geschehene  Räubereien  zur  See,  und  fordert  sie  auf,  alsbald  gegen 
die  Räuber  auszuziehen.    1420.    JuL  26. 

\  nsen  vruntlyken  grut  vnde  wes  wy  gudes  verinoghen.  Ersainen  leuen 
bewunderen  vrende.  Wy  begheren  juw  to  wetende,  dat  der  zeerouere  vele, 
alse  by  twehunderden,  to  der  iNyenstad  in  deine  lande  to  Holsten  wesende 
alrede  vele  schepe,  alse  bynnen  dren  daghen  teyne.  ock  myt  kosteleme  gude 
dem  kopinanne  vnde  den  Steden  tobehorende  ghenomen  hebben  vnde  stedes 
in  der  zee  zind,  vorder  den  koprnan  to  beschedighende,  vnde  nene  schepe  vor 
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sik  hen  taten,  dar  wy  doch  dicke  vmme  screuen  den  heren  van  Holsten  vnde 
ock  vnse  muntlyke  bodesscop  ghedan  hebben.  de  vns  doch  nicht  helpen  mochte 
edder  mach.  Oft  man  deme  in  tijden  nicht  weddersteyt.  so  besorghe  wy  vns, 
dat  de  lose  partye  so  groet  werde,  dat  man  er  ouele  wedderstan  kone,  vnde 
de  stede  vnde  kopman  in  groten  verderflyken  schaden  komen,  darvan  vele 
quades  in  den  Steden  vprysen  mochte.  Beghere  wy,  dat  gy  van  stund  an 
juwe  were  in  de  see  schicken,  de  losen  partyen  weddertostande,  wante  wy 
daling  sunder  sument  wellen  vtwesen,  vnde  des  nicht  vorleggen,  alse  wy  ghens- 
liken  to  )w  verhopen,  vnde  vns  des  juwen  willen  vnde  meynunghe  sunder  toghe- 
ringhe  by  dessen  boden  wedder  scryuen.  Sijt  Gode  beualen.  Screuen  vnder 
vnser  stad  secret,  des  anderen  daghes  na  Jacobi,  anno  XX. 

AVA  dem  Concept  auf  Papier, 

CCXXXVI1. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Egidius  von  Campe,  Vicar  in  Hamburg,  über 
die  von  Neustadt  aus  von  Vitalimbrüdern  unternommenen  Seeräubereien. 
0.  J.  (1420).    Jul.  26.* 

\  nsen  vruntiyken  grut  myt  wunssche  alles  heyles  tovoren.  Ersamen 
heran,  leuen  besunderen  vrende.    Alse  wy  jw  ghysteren  screuen,  wo  de  heren 
van  Holsten  de  vitalienbrodere  vphalden  bysunder  to  der  l\yenstad  vnde  deine 
kopmanne   vnde  vnsen  borgheren  groten  vndrechlyken  schaden  tokeien  etc., 
des  hebben  de  vitalien  van  nyes  alse  ghysteren  en  grot  schep  myt  kostelem 
gude  vnsen  borgheren  tobehorende  ghenorueu  vnde  stark  in  der  see  zint,  vmme 
meer  schepe  to  nemende,  vnde  wattan  wy  darvmme  inester  Pauwele  to  der 
Nyenstad  ghesand  hebben,  so  vermode  wij  vns  doch,  dat  vnsen  borgheren 
nene    redelicheyt  weddervaren  kone,   sunder   dat  se  vnse  borghere  al  mer 
vnde  mer  beschedighen  Scholen.     Darvmme  ys  des  noet,  welle  wy  vnwillen 
vnde  twidracht  mank  vnsen  borgheren  anich  wesen,  dat  wy  dat  to  lande  vnde 
to  watere  keren,  alse  wy  best  moghen  vnde  konen.    Warvmme  wy  vlytlyken 
begheren,  dat  gy  myt  der  were  sunder  sument  hyr  ouerkomen  vnde  doch  id 
so  besorghen,  dat  jw  vnderweghene  nicht  arghes  wedervare.  Beghere  wy  ock, 
dat  gy  myt  vnsen  vrenden  van  Hamborch  darvmme  spreken,  dat  ze  bearbeiden, 
dat  deine  kopmanne  vnde  vnsen  borgheren  schepe  vnde  gudere  wedder  werden 

1)  Die  Jahrunhl  orgiebt  «ich  aiu  den  dun  gehörigen  detirtan  Briefen. 
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moghen,  vnde  dat  de  kopman  vnde  wy,  de  myt  der  vede  nycht  to  schickende 
hebben,  vortmer  sulker  ghewalt  vnde  roäerye  vnbesorghet  moghen  wesen.  Sijt 
Gode  bevalen.  Screuen  des  anderen  daghes  na  Jacobj,  vnder  mester  Vosses 
ingheseghele. 

Ok  so  hebbe  wy  dat  so  bestalt  in  vnseme  rade  alse  van  der  Ham- 
borgher  weghen  etc. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Honorabili  ac  circumspecto  viro,  domino  Egidio  de  Campo, 
vicario  in  ecclesia  Hamborgensi,  domino  et  amico  suo  predilecto. 

Sach  dem  Original  auf  Papier.  Dat  aufgedrückte  Siegel  ist  zwar  nur  tum  Theile  vorhanden,  doch  die  Ueberein- 
itimmung  mit  dem  in  den  Siegeln  de»  M.-A.,  Heft  10,  Taf.  14,  119  abgebildeten  erkennbar. 

CCXXXV1II. 

Herzog  Heinrich  und  Graf  Heinrich  schildern  dem  Markgrafen  Friedrich  von 
Brandenburg  die  bei  dem  Ueberfalle  der  Insel  Fehmarn  durch  König  Erich 
verübten  GräueL   0.  J.  (1420).    Aug.  I.1 

Dem  dorchluchtigen  hochgebornen  fursten  vnd  heren,  hern  Frederike, 
marcgreuen  to  Brandenborch  vnd  borchgreuen  to  [Nurenberge,  vnsem  leuen 
heren  vnd  vrunde,  enbede  wij  Hinrik,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Slesswijgk, 
greue  to  Holsten,  to  Stornieren  vnd  to  Schowenborch,  vnd  wij,  Hinrik,  van  den 
suluen  gnaden  vurste  to  Stornieren,  greue  to  Holsten  vnd  to  Schowenborch, 
vnsen  vrundliken  denst  vnd  wes  wy  gudes  vermögen,  tovoren  vnd  begeren  juw, 
eddele  vnd  leue  here  vnd  frund,  to  wetende,  wo  de  sendeboden  der  stede  vte 
der  Dudeschen  henze  in  vortijden  enen  frede  bearbeiden  twisschen  dem  koninge 
to  Denemarken,  to  Sweden  vnd  to  Norwegen,  up  de  enen  zijden.  vnd  vns 
erbenomeden  heren  to  Sleswijck  vnd  to  Holsten,  vp  de  anderen  sijden,  welk 
vrede  twischen  vns  erbenomeden  heren  an  beiden  zijden  waren  vnd  bestan 
scholde  wente  nv  to  sunte  Michaelis  dage  erst  to  körnende,  also  de  sendeboden 
der  erbenomeden  stede  vns  van  des  koninges  wegene  vnd  wedder  dem  koninge 
van  vnser  wegene  dat  vorkundigeden  vnd  zeden  in  desser  wijse,  efft  de  vrede 
bynnen  desser  tid  van  dem  erbenomeden  koninge  an  vns  edder  van  vns  an 
dem  koninge  vorbroken  worde,  so  wolden  de  stede  mit  orer  hulpe  bliuen  bij 
deme  dele,  dar  de  frede  ane  vorbroken  worde.  Bynnen  der  tijd  des  vredes 
so  heftt  vns  de  koning  afgebrand,  gerouet  vnd  geschinnet  vnse  lande  Olden- 

1J  Die  DfttiruDg  ergiebt  sich  au  Waiti,  8oBle«wig-Holtteini  GeMhlcht«  Bd.  I  8.  315. 
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borch  vnd  en  beulolen  land  Vemeren,  an  welkem  bevloteuen  laude  Venieren 
de  koning  vncristlike  jamerlike  schiebt  vusem  leuen  heren  Gode  to  hone  vnd 
vns  an  vnsen  armen  luden  lo  schänden  vnd  to  schaden  began  hefft,  wente 
dat  hilge  saciament  vte  der  bussen  syner  behusinge  geschuddet  ward,  kerken 
vnd  kerkhoue  berouet,  beschinnet  vnd  vorbrand  sin,  vrowen  vnd  jungkvrowen 
vneret,  gehonet,  gesehen l  vnd  enwech  gevored  sin,  manne,  de  rede  gefangen 
weren,  na  dem  loffte  orer  vengknisse  dot  geslagen  worden,  prestere,  vrowen 
vnd  vnmundighe  klene  kyndere  gemordet  buten  der  erden  vor  den  derten  der 
lucht  vnd  der  erden  vnmynschliken  vnbegrauen  lieghen.  Vnde  na  dem  dat 
sulke  nod  au  dem  kristendome  ny  er  gehore.d  en  is,  so  clage  wi|  juw,  leue 
here  vnd  frund,  dat  vns  sodane  jamer  vnd  ouermod  bynuen  vredes  gesehen  is, 
biddeu  iw,  leue  here  vnd  Frund,  dat  gi|  viiime  Godes  vnd  vmme  vnses  ver- 
denstes  willen  vnd  ock  vmme  medelydinge  willen  des  vorgerurden  jamers  vns 
verscriuen  vnd  verbidden,  dat  vns  recht,  lijk  vnd  wandel  darvmme  sehen  möge 
van  dem  koninge.  Dat  wille  wij  jeghen  juwe  leue  gerne  vrundliken  verdenen, 
wor  wij  mögen,  de  wij  beuelen  dem  leuen  Gode  zund  und  salich  to  langen 
tijden  an  vns  bedende.  Screuen  bynnen  Hamborch,  au  deine  dage  Petri  ad 
vineula,  vnder  vnsen  ingesegel. 

A'ocA  einer  Abtchrx/t  avf  Papier. 

i  (  \V\I\ 

Der  Rath  von  Stralsund  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  er  für  den  Augen- 
blick Niemanden  mit  den  übrigen  Städten  zu  dem  Herzoge  von  Schleswig 
senden  könne,  und  spriefit  seine  Ansicht  dahin  aus,  dass  die  Städte,  falls 
der  Herzog  sich  ihrem  Schiedsspruch  nicht  unterwerfen  wolle,  zu  dem 
Könige  halten  müssten.    0.  J.  (1420).    Aug.  4.1 

V  nse  vruntlike  grote  inyt  alles  gudes  begherynghe  tovoren.  Ersamen 
leuen  vrunde.  Wy  hebben  wol  vornomen  an  den  bleuen,  de  gi  vnsen  vrundes, 
den  van  Rostke  vnde  van  der  Wysmer,  ghesand  hebben,  vnde  ok  alse  der 
Wysmerschen  sendeboden  to  den  zulnen  vnsen  vrunden,  den  van  Rostke, 
woruen,  dar  se  eren  scriuer  to  vns  vmme  ghesand  hebben,  wo  gi  beghereden, 
dat  wy  ok  vnses  radessendeboden  myt  den  iuwen  to  dem  hertoghen  van  Sles- 
wik  senden  wolden,  vnde  vnse  sendeboden  teuen  wolden,  de  wy  to  dem  bereu 

1)  Die  Ermordung  de«  Degener  Bngenhagen,  <lie  in  dem  Schreiben  erwähnt  wird,  geschah  am  16.  Juli  14*0. 
O.  Fock,  Rfigcn»cb-Pommer»che  Gewichten  IM.  4,  S.  139.    Vgl.  Gr.utoff,  LDh.  Chroniken  2,  MI. 
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konynghe  .senden  woldeu.  alse  langhe  dat  me  en  antworde  hadde  van  den 
Holsten  heren  etc.  Des  wetet,  leuen  zunderghen  vrunde,  dat  wy  vmme  des 
dotslages  willen  Degheners  Bucgenhaghen  leyder  Gode  gheclaget  nicht  konen 
vnses  radessendeboden  to  den  Holsten  heren  myt  den  juwen  vnde  rnyt  den  van 
der  Wysmer  senden,  dat  wy  bidden  vor  nenen  vnwillen  to  nernende,  inen  de 
anderen  vnses  radessendeboden  wille' wy  gherne  alse  langhe  togheren ,  beth 
vns  van  iw  tidynghe  weddervaret,  dat  gi  by  den  Holsten  heren  hebben  gheweset. 
Vnde  bidden  iw,  leuen  ersamen  vrunde,  dat  gij  vmme  des  menen  besten  willen 
enkede  voruaren  vnde  iw  laten  to  wetende  don  van  den  heren  van  Holsten, 
oft  ze  rechtes  vmme  des  willen,  dat  se  seggen,  dat  de  konyngh  den  stekedach 
nicht  gheholden  lieft  vnde  he  darvmme  sin  recht  schal  vorlnren  hebben,  willen 
bliuen  by  heren  vnde  by  Steden  vnde  ok  erer  houetsake.  Weret  dat  de  koning 
IUI  recht  dar  nicht  mede  vorloren  hebbe  edder  oft  ze  rechtes,  alse  vorscreuen 
is,  by  heren  vnde  Steden  nicht  bliuen  willen,  dat  gi  dat  yo  enkede  van  en 
voruaren.  dat  nie  vor  den  heren  koning  moghe  bringhen,  vnde  dat  gi  denne 
daran  myt  juwen  rade  vurder  spreken,  oft  ze  rechtes  nicht  wolderi  van  zik 
gan,  dat  me  denne  by  dem  heren  konynge,  de  dat  beste  recht  hadde  vnde 
rechtes  by  heren  vnde  Steden  wolde  bliuen,  bleue,  dat  vns  nutte  dunket,  dat 
men  by  deine  bleue,  de  dat  recht  nichten  vloghe,  vnde  senden  iuwe  radessende- 
boden to  dem  konynge,  wente  wy  vns  yo  vorsecht  hebben,  by  deine  rechte 
to  blvuende,  vnde  moten  yo  de  lenghe  by  dem  bliuen  vnde  enen  wech  slan, 
vppe  dat  de  copman  vrede  möge  hebben,  welke  boden  gi  also  vulmechtigh 
senden,  alse  wy  de  vnsen  don,  dat  se  nyn  weddertoch  nemen,  alse  by  dein 
konynge  to  bliuende,  oft  de  Holsten  heren  dat  recht  atiwerpen,  vppe  dat  dar 
nene  langhe  togherynghe  van  kome.  Wat  iuwe  guddunckent  hirvmme  is. 
bidde  wy  vns  en  antworde  darvan  to  scriuende.  Scriptum  dominica  post  ad 
vincula  Petri. 

.Sock  dem  Original  auf  Papier.    Da»  aufgedrückte  Siegel  itt  fast  gämtich  abgesprungen. 

Consules  Stralessundenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  magne  discrecionis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  predilectis,  detur. 
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IX  XL. 

Balthasar,  Herr  von  Werle,  versichert  den  Bürgermeistern  Pleskow  und  Rapesulver, 
dass  ei*  das  geschlossene  Bündniss  treu  halten  werde,  und  bittet  um  Will- 
fährigkeit in  der  Angelegenheit,  die  er  durch  seinen  Kapellan  Johannes 
Brun  vortragen  lasse.    0.  J.  (1420).  Aug.  5.1 

ßaltazar,  van  Godes  gnaden 
vorste  to  Wenden,  here  to  Werle. 

\  nsen  vruntliken  ghrut  vnde  wes  wi  ghudes  vonnoghen  tovoren.  Leuen 
sunderghen  vrutides.  Alse  gi  vnde  wi  vns  tosauiende  an  ghuder  endracht 
vruntliken  vorghan  hebben,  des  do  wi  iv  to  wetende,  dat  wi  dat  to  ende  so 
holden  willen,  vnde  weren  beden  hochliken  vmtne  veftich  wapende  vnser  manne 
vp  iuwe  erghesti»  to  sendende,  dat  wi  nenerleye  wijs  dachten  to  donde  vnde 
nicht  dun  willen,  men  to  deine  louen,  dar  wij  myt  jw  ane  sitten,  schole  gi  iv 
ghentzliken  to  vortaten,  vnde  hebben  ok  afkeret  andere  heren,  vnse  vrunde, 
de  ere  manne  wolden  vp  iuwe  ergheste  sant  hebben,  vnde  willen  iuwes  besten 
ramen  vnde  weten.  wor  wi  konen  vnde  rnoghen.  Des  beghere  wi  ok  van  iv. 
Vnde,  leuen  V rundes,  wi  bidden  iv  mit  ghantzem  vlite,  dat  gi  vns  willen 
bewisen  willen  an  deine  werue,  dat  Johannes  Brun,  vnse  jeghenwardighe 
capellan,  to  iv  nv  to  der  tid  van  vnser  weghene  weruende  wert,  vnde  helouen 
em  des',  oft  wi  iv  suluen  muntliken  spreken.  Dat  wille  wi  ieghen  iv  hochliken 
vorschulden.  Sid  Gode  beuolen.  Screuen  yn  vnsen  slote  Plawe,  des  mandages 
vor  l.aurencii,  vnder  vnsen  yngesegel. 

Aufschrift:  Den  erewerdighen  vorsichtighen  mannen,  her  Jordan  Ples- 
kowe  vnde  her  Hinrik  Rapesuluer,  borgermesteren  to  Lubek.  vnsen  sunderghen 
vrunden,  geschreuen. 

Original  auf  Papirr.    Mit  Hrnlm  de»  dt»  Brirf  tchiiwndrn  Sirgrh. 

I)  Mit  Betiehung  auf  die  am  U.  April  1420  abgenchlowene  Sühne  |,W  196)  und  auf  die  Fehde  mit  dem 
Htntog  Ton  Lauenbnrg  datirt. 
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t'lALI  Cl'LVII. 


Die  Eroberung  und  der  Erwerb  Bergedorfs  durch  die  Städte 

Lübeck  und  Haniburg. 


CCXL1. 

Fehdebrief  der  Stadt  Lübeck  an  die  Herzoge  Erich  und  Bernhard  von  Sachsen- 
Lauenburg.    1420.    Jul.  7. 

Wetet,  hertoge  Erick  vnde  hertoge  Bernd  van  Sassen,  Engeren  vnde 
Westfalen,  dal  wy  borgermestere ,  ratmanne  vnde  menheit  der  stad  Lubeke 
juwe  vnde  juwer  brudere.  getstlik  vnde  werltlik  manschop,  undersaten,  |uwer 
land  vnde  lüde  (viand  wesen  willen)  vnde  al  der  jennen,  de  wy  vnune  juwen 
willen  vnde  vtmiie  des  hochgebornen  forsten  vnde  grotmechtigen  lieren  willen, 
her  Frederikes,  marggreuen  to  Brandenborg,  dar  id  vns  nu  tor  tid  also  mede 
gewant  is,  vnde  ok  vmme  ander  sake  willen,  de  uns  forder  darto  [to]  bewegen, 
vnde  willen  des  vnse  vnde  der  jennen  ere,  de  vmme  vnsen  willen  mit  juw  to 
veide  kotnen,  jegen  juw  vnde  de  jenne.  de  vmme  juwen  willen  mit  vns  to 
veide  komen,  genzliken  vorwaret  weten  vnde  holden.  Des  to  merer  betuchnis 
so  hebbe  wy  vnser  stad  secret  inwendicli  gedrucket  an  dessen  breff.  Ge- 
Bch reuen  na  Godes  bort  dusent  verhundert  jar  in  deme  twintigesten  jare,  des 
sondages  binnen  den  achte  dagen  na  vnser  Vrouwen  dage  Visitacionis. 

AVA  eitttr  -lätrren  Abtrhriß  äff  Papier. 

CCXl.ll. 

Fehdebrief  der  Stadt  Hamburg  an  Dieselben.    1420.    Jul  8. 

A\etet,  hertoge  Erick  vnde  hertoge  Bernd  van  Sassen,  Engern  vnde 
Westfalen,  dat  wy  borgermestere,  ratmanne  vnde  menheit  der  stad  Hamborg 
juwe  vnde  juwer  brodere.  geistlik  vnde  werltlik  manschop,  juwer  lande  vnde 
lutle  vnde  al  der  jennen,  de  wy  vmme  juwen  willen  veiden  mögen,  vigent 
wesen  willen   vmme   des   hochgebornen   forsten   (vnde)  grotmechtigen  heren 
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willen.  hern  Frederiks,  marggrave  tu  Brandenborg,  dar  id  vns  nu  to  der  tidt 
also  mede  gewant  is.  vnde  ok  vmtne  walt,  anevanck  vnde  schaden,  de  vns 
vnde  vnsen  bürgeren  van  juw  vnde  den  juwen  geschehen  is,  vnde  willen  des 
vnse  vnde  alle  vnser  mederadere  vnde  helpere  tegen  juw  vnse  ere  vnde  ere 
ere  vnde  alle  der  jennen  ere,  de  raune  vnsen  willen  mede  to  der  veide  körnen, 
tegen  iuw  vnde  al  de  jennen,  de  vnime  juwen  willen  tegen  vns  to  der  veide 
körnen,  gentzliken  vorwart  weten  vnde  holden.  Des  to  merer  tuchnisse  hebbe 
wy  vnser  stad  secret  inwendig  gedrucket  an  dessen  breff.  Gescreuen  na  Gades 
bord  dusent  verhundert  jar  in  denie  twintigesten  jare,  des  mandages  binnen 
den  achte  dagen  Visitacionis  Marie. 

Nach  einer  späteren  Abschrift  auf  Papier. 

CCXL1I1. 

Albert  Erp  und  Marquard  Stal  erbitten  sich  Verhaltungsbefehle  für  ihr  Verfahren 
van  dem  Rothe  von  Lübeck.    0.  J.  (1420.    Vor  Jul.  14.y 

Vsen  vruntliken  grut  tuvoren.  Weted,  leuen  heren,  dat  wy  spreken  myd 
her  Jordene,  wo  wy  vse  dunt  holden  sculden  myd  den  houeluden  vnde  myd 
den  soldenern,  nadern  dat  id  en  upenbare  krich  is,  wer  wy  ok  wat  antasten 
sculden;  des  en  wolde  sik  her  Jorden  nicht  mechtighen,  men  wy  sculdent  an 
jw  scryuen;  des  em  byvolen  is,  dar  wyl  he  vore  raden.  Hyrvmme  so  byghere 
wy  van  jw,  wer  wy  rouen  vnde  bernen  scolen  vppe  juwe  vygende,  vnde  vmme 
den  vrede  vrnme  dat  lant  tu  Molne  vnde  vimne  dat  lant  tu  Rasseborch,  de 
steyd  enen  vullen  dach  vpp  tu  segghende,  vnde  we  den  vrede  vpsecht,  dat 
wil  wy  jw  wol  enbedeu.    Ghescreuen  vnder  des  voghedes  ingesegel. 

her  Alberd  Erp  vnde  Marquard  Stal  formauerunt. 

Auf  einem  beigelegten  Zettel:  Weted,  leuen  heren,  dat  dar  lüde  synt,  dede 
gherne  vordyngheden,  vnde  des  en  mechteghe  ik  my  nicht,  ik  en  hebbe  |uwe 
vulbord  dartu.    Wes  ik  darby  dun  scal,  dat  scryuet  my  mede. 

Aufschrift:  An  de  erbaren  heren  borgherrnestere  vnde  ratmanne  to 
Lubeke  kome  desse  bref. 

AVA  dem  Original  auf  Papier.    Das  aufgedrückte  Siegel  ist  abgesprungen. 

1)  Der  Brief  ist  toii  Albert  Krp 's  Hand  au*  Mölln,  wo  Marquard  Stal  Vogt  war,  geschrieben.  Die  Unter- 
redung mit  Jordan  Plcakow  kann  nur  bei  deasen  Durcbxnge  durch  Mölln  auf  dem  Zuge  von  Lübeck  nach  Bergedorf 
aufgefunden  haben,  «lao  iwiachen  Juli  7.  und  14. 
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CCXLIV. 

Bericht  der  Lübeckischen.  Abgeordneten  Jordan  Pleskow,  Tidemann  Steen  und  Dietrich 
Morkerke  an  den  Rath  von  Lübeck  über  die  Einnahme  des  Städtchens 
Bergedorf,  den  Angriff  auf  das  Schlots  und  das  Verhalten  des  Markgrafen 
Friedrich  von  Brandenburg  und  des  Herzogs  Wiüielm  von  Braunschweig. 
0.  J.  (1420).    Jul.  14. 

i  nsen  denst  thovuren  vnde  wes  wy  godes  vormoglien.  Leuen  heren 
vnde  vrunde.  Juwer  wisheyt  beghere  wy  tho  wetende,  dat  wy  in  donredaghc 
des  auendes  quemcn  vor  Bergherdorppe  vnde  verdegheden  vnse  tucb  vnde 
beghunden  tho  stormende,  also  dat  wy  vormiddelst  der  hulpe  Ghodes  en  des 
vrygdaghe  morghens  alwuiinen  dat  stedeken  vnde  ens  deles  vorbrand  ys,  vnde 
storinedm  van  vore  vnde  tho  tho  (!)  syden  dat  sclot  myt  den  bussen,  dar  vns  dat 
nuttes  duchte,  dar  vnse  groteste  busse  ouer  ghebroken  ys  vnde  etlike  voghe- 
lere  vnde  lotbussen,  vnde  hebben  van  den  van  Hamborch  ene  wedder  gheleriet, 
vnde  willen  gherne  des  besten  rarnen ,  inen  see  hebben  dat  sclot  tho  male 
stark  vorbolwerket,  vnde  weret  dat  gans  menliken ,  dar  wv  doden  vnde  ghe- 
wundede  lüde  ouer  ghenomen  hebben  van  vnsen  vrunden,  der  doch  nicht  vele 
en  ys.  Vort,  leuen  heren  vnde  vrundes,  willet  weten.  dat  gisteren  morghen 
by  vns  was  Benedictus,  des  margreuen  bode,  myt  ener  credencien  sprekende 
an  iuwe  wisheyt,  de  wy  vmme  des  besten  willen  vpghebroken  hebben,  weruende 
van  dfssnluen  margreuen  weghene,  wo  de  hertoghe  van  Stethin  mit  vele' 
Polen  vnde  erer  hulpe  wol  myt  VIII"  perden  tuende  to  tende  in  de  Marke, 
vnde  dar  de  margreue  sik  vp  vursammelt  hadde  wol  myt  M  ridderen  vnde 
knechten,  vnde  menet  eine  dat  tho  kerende  ofte  myt  eine  tho  strydende,  vnde 
dede  sine  vnschult,  dat  hee  nicht  komen  enkonde,  alse  hee  vns  tho  euboden 
hadde.  Item,  leuen  heren,  quam  vppe  den  suluen  dach  Hennen  Westual  van 
Binenbuttele,  hertoch  Wilhelmes  bode,  myt  eneme  breue  sprekende  an  iw  vnde 
de  van  Hamborch,  welken  bref  wy  ok  vmme  des  besten  willen  vpbreken,  vnde 
de  mholdinghe  des  breues  was,  wo  hee  iw  vnde  den  van  Hamborch  wol  tho 
dien  tyden  ghescreuen  hadde  vnde  sine  ome  tho  rechte  vorboden  hadde  vnde 
rechtes  vnde  belegheliker  daghe  mechtich  were.  vnde  gy  dar  enbouene  vor 
sine  sclote  ghetoghen  weren,  vnde  noch  siner  tho  rechte  vnde  tho  daghen 
mechtich  were,  vnde  begherde,  dat  van  vns  tho  netneride;  were  ouer  sake  dat 
dat  nicht  sehen  en  mochte,  so  weret  eme  so  gheleghen  vnde  ghewant,  dat 

1)  Im  Orig.t  welc. 
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hee  sine  ome  nicht  vorlalen  mochte  noch  en  wolde,  welken  bref  wy  wedder 
vorseghelden  vnde  deme  boden  wedder  deden  vnde  (he)  wedder  red  tho  sineme 
heren  vnde  tauende  enen  bref  wedder  brochte,  welken  bref  de  van  Hamborch 
senden  an  eren  rad,  vort  an  iw  tho  sendende  myt  den  weruen,  ghelik  alse 
hir  vorscreuen  ys  na  inholdinghe  des  hertoghen  breues.  alse  vorscreuen  ys. 
Ok  so  sande  de  sulue  heitoghe  enen  bref  den  ghoden  luden,  dede  by  vns  vnde 
by  den  van  Hamborch  sint  vte  sineme  lande,  eschende  by  sinen  hulden,  gho- 
deren  vnde  lenen,  van  stund  an  van  hir  tho  hus  to  ridende;  weret  sake  dat 
id  nicht  en  schude,  so  muste  he  darmede  varen,  alse  recht  were;  darvp  see 
vns  vragheden,  ofte  wy  ok  recht  vorleght  hadden,  dar  wy  vp  antwardeden, 
dat  wy  rechtes  ouerbodich  weren  vnde  gherne  recht  ghenomen  vnde  ghegheuen 
hadden,  alse  dat  wol  witlik  were.    Darvp  see  deme  hertoghen  ere  antwarde 
vorscreuen  hebben,  vnde  de  hertoghe  see  ouer  anderwerue  gheeschet  heft, 
dar  see  ouer  vorantwardet  hebben  vnde  anders  noch  nicht  vomemen,  see  en 
willen  by  vnser  hulpe  bliuen.     Item,  leuen  heren,  menen  wol  de  van  Ham- 
borch, ofte  vns  dyt  wol  vnscode  myt  deme  sclote.  dat  ze  ene  drehundert  vnde 
wy  des  ghelikes  hir  leten  sunder  perde  vnde  segnen,  wes  de  vord  bringhen 
konden,  wente  id  thomale  vaste  ghetrosset  vnde  vorbolwerket  ys.   Ok  wil  iuwe 
wysheyt  weten,  dat  de  spise,  dar  gy  vmme  screuen,  dat  wy  de  vntfanghen 
hebben  vnde  noch  enes  so  vele  hebben  halen  laten,  wente  wy  hir  vele  volkes 
hebben  vnde  noch  nene  ko  ghehalet  hebben,  nademe  alse  vns  gheseght  ys, 
dat  see  thomale  vte  deme  lande  ghevloghent  ys,  vnde  noch  inen  VIII  koghe 
vor  vordinghenisse  ghekreghen  hebben,  vnde  hebben  wes  gheramet,  dar  wy  des 
besten  gherne  by  don  willen,  ofte  id  sik  so  voruolghet.    Leuen  heren  vnde 
vrunde,  bidden  denstliken,  vmme  alle  desse  vorsoreuenen  stukke  tho  sprekende 
vnde  vns  des  iuwe  ghotlik  antwarde  sunder  vorthogeringhe  tho  entscriuende, 
dar  wy  vns  na  richten  moghen ,  by  desseme  boden,  vnde  ok  dat  gy  hertoch 
Wilhelme  iuwe  antwarde  scriuen.    Hirmede  sit  Code  beuolen  tho  langhen  tyden 
vnde  bedet  ouer  vns.   Ghescreuen  tho  Bergerdorpe,  des  sondages  vor  Diuisionis 
apostoloruni,  vnder  Jordan  Plescouwen  ingesegel,  des  wy  alle  hirtho  bruken. 

Jordan  Plescouwe. 

Tydeman  Sten. 

Dideric  Morkerke. 

Aufschrift:   Den  erwerdeghen  vorsichteghen  heren  borghermesteren  vnde 
ratmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  leuen  etc.,  detur. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.    Da»  Sieget  i*t  abgesprungen. 
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tl\LV. 

Die  Abgeordneten  von  Lübeck  und  Hamburg  in  Bergedorf  senden  dem  Ruthe  von 
Hamburg  ein  Schreiben  des  Herzogs  Wilhelm  von  Braunschweig  und 
äussern  sich  über  dessen  Absichten  auf  Riepenburg.  0.  J.  ( 1420.  Jul.  14.) ' 

Den  erwerdigen  vorsigligen  heren  borgerineistern 
vnde  radmannen  der  stad  Hamborgh. 

Vnsen  denst  tovoren  vnde  wes  wy  gudes  vormogen.  Leuen  heren. 
Juwer  wisheid  beghere  wy  to  wetende,  wo  de  hochgeborne  fursle,  hertogp 
Wilhelm,  vns  sande  desse  inneslotene  credencien,  worvp  wy  derne  boden  vor- 
antwerdeden,  dat  wy  se  vnsen  raden  gherne  senden  wulden  vnde  bidden,  sineme 
heren  en  antwarde  wedder  to  scriuende.  Doch  so  breke  wy  sc  vp  vrnine  des 
besten  willen,  vnde  alz  he  rede  wege  was,  do  quam  he  wedder  vnde  warf  en 
werf  van  sines  heren  wegene,  wo  sin  here  angenanied  hadde  de  Ripenborgh 
vnde  dat  darto  hored ,  vnde  hadde  Hans  Marschalke  vornoghed  vrnme  sine 
penninge  vnde  sinen  oin  vrnme  dat  erue.  vnde  bad  darvmme,  dat  wy  eme  an 
deme  gude  nicht  bewerdeden,  wente  he  inen  leff  vnde  vruntscop  mit  vns  en 
woste.  Darvp  wy  vorantwardeden.  dat  wy  dat  gerne  horden,  dat  he  men  leff 
vnde  vruntscop  mid  vns  en  woste,  vnde  wy  endeden  also  ok,  vnde  vrnme  dat 
andere  warff  wolde  wy  vnsen  raden  scriuen  gerne,  dat  se  sineme  heren  des 
en  antwarde  enboden.  Worvmme,  leuen  heren  vnde  vrundes,  dot  wol  vnde 
wesed  hirvp  vordacht,  dat  eme  en  antwarde  werde,  vnde  ok,  dat  desse  breff 
vordan  werde  vnseme  rade,  vppe  dat  se  dar  en  antwarde  vp  enbeden,  so  möge 
wy  weten,  wor  wy  vns  na  richten  mögen.  Hirmede  syd  (iode  beualen.  Gescr. 
By  vns  radmannen  Lubeke  vnde  Hamborgh, 
dede  nu  wesende  sin  to  Bergerdorpe. 

Saeh  einer  Abtekri/t  auf  Papier. 

CCXLVI. 

Albert  Erp  (Rathmann  in  Lübeck),  berichtet  dem  Bürgermeister  Brekewold  über  die 
Lage  der  Verhältnisse  und  bittet  um  Verstärkung  an  Mannschaft.  0.  J. 
(1420).    JuL  15. 

Minen  wilgen  denst  altyd  vnde  wes  ik  gudes  vormach.    So  wiit  weten, 
leue  her  Kort,  alzo  gy  begheren  to  wetende  vrnme  de  zarnmelinghe,  dat  ghe- 

I)  Offenbar  gleicbteiüg  mit  M  344  geschrieben. 
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ruchte  is  hir  alzo,  dat  de  schulde  wezen  to  Swerin;  wat  des  in  der  warheyt 
is,  dat  vurbode  gy  dar  bet  vt,  wan  wy  hir.  Ok  so  is  dat  gheruchte  hir,  dat 
se  vele  haueren  hebben  ghevört  na  Ooinnisse.  Item  so  zande  ik  den  suluen 
bodeu.  den  ik  nu  en  sunauende  by  iw  hadde  to  Lubeke,  vort  to  her  Jorden 
vp  den  suluen  sonauent  spade  ut  desser  stat  myt  den  suluen  breue .  den  gy 
ein  gheantwart  hadden,  vnde  myt  myner  bodesschop  to  her  Jorden,  vnde  de 
sulue  bode  is  my  noch  nicht  wedder  kennen,  dar  bin  ik  vmme  betuoghet.  Ik 
hebbe  sorghe,  dat  he  wor  ghetövet  sy.  Item  so  hadde  des  hertighen  voghet 
vorbodet  Marquart  Stale  to  sik  to  körnende  to  Maryenwolde  vnde  was  van  em 
begherende,  dat  de  bur  van  sines  heren  weghen  vnde  ok  de  vnse  hir  vinme- 
lank  beleghen  mochten  vrrdezam  er  körne  to  zamende  bringhen  vnde  en  deine 
anderen  twe  ofte  dre  daghe  den  vrede  vor  vp  to  segghende,  alzo  dat  de  bur 
van  beyden  siden  dar  nicht  ouer  ghevanghen  ofte  gheslaghen  werden,  vnde 
dit  scref  ik  her  Jorden,  wente  ik  en  dorste  my  des  allene  nicht  vnderwinden. 
Wes  juwer  wisheyt  hirane  gud  dunket,  dat  moghe  gy  my  to  enbeden.  Got 
spare  jw  ghesunt  to  ewigher  tijd.  Ghebedet  ouer  my.  Ghescreuen  in  aller 
apustel  daghe,  to  Molne. 

By  my  Albert  Erpe. 

Auf  einem  betgefügten  Zettel:  Item,  leue  her  Kort,  alzo  ik  iw  er  ghe- 
screuen hebbe,  dat  id  nütte  hadde  ghewezet.  dat  gy  hir  in  hadden  ghesand 
XX  edder  XXX  myd  gleuighen  deme  voghede  to  hulpe,  vnde  dal  duchte  deine 
rade  vnde  my  noch  gans  nütte  wezen,  dat  gy  dat  noch  deden,  alzo  gy  alder- 
erste  konden,  vnde  sumen  dar  nicht  mede,  wente  krighen  se  erst  dat  rident 
hir  in  melaude,1  dat  en  is  vor  desse  stat  vnde  ok  vor  Lubeke  nicht,  wente 
wy  en  konen  ein  myt  dessem  hupen,  den  wy  hir  hebben,  nicht  ghekeren.  Hir 
weze  iwe  wisheyt  vp  vorsen,  dat  id  io  sehe,  dat  gy  vns  senden,  alzo  gy  inest 
enberen  moghen,  vp  dat  wy  dat  rident  myt  em  hir  in  melande1  begripen,  so 
wil  wy  se  wol  to  hus  beholde,  dat  se  vor  Lubeke  nen  grot  werf  hebben  Scholen. 
Des  iw  antwerde,  Kort. 

Aufschrift:  Deine  erwardygen  hern  Kurt  Brekewolde,  borgermester  to 
Lubeke. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.    Dat  Siegel  ist  abgesprungen. 


1)  für  inme  lande,  im  Lwjde. 
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Wilhelm,  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  ersucht  den  Rath  von  Hamburg 
um  sicheres  Geleit  für  die  von  ihm  als  Friedensvermittler  zu  sendenden 
Abgeordneten.    0.  J.  (1420).    Jul  16. 

Wilhelm,  to  Brunswic 
vnde  Luneborg  hertoge. 

Vnsen  gunst  vnde  guden  willen  tovoren.  Leuen  besundern.  Wenne 
wy  onse  rede,  beyde  manne  vnde  stedp,  in  iuwe  stad  denken  to  sendende  vmme 
alsodanne  feyde,  twidracht  vnd  vnwillen,  de  twisgen  iuw  vnd  dem  hochgebornen 
fursten,  hern  Ericke,  hertoghen  to  Sassen  etc.,  is,  vruntliken  to  sprekende,  vnd 
bidden,  dat  gi  de  vnde  de  dar  inid  ene  körnende  werden,  in  geleyde  vnd 
felicheyt  vd  vnd  to  hus  vor  iv  vnd  den  iuwen  vnd  vnuoghe  rnid  worden  vnd 
werken  vorwaren  willen  vnd  vns  des  iuwen  bref  senden,  wenne  wy  vnses  omhs 
van  Sassen  vorscreuen  to  eren,  to  rechte,  to  frunschop  vnd  aller  bescheiden- 
heid  vp  vnvortogherden  legheliken  daghen  to  plegende  mechtich  syn,  als  wy 
iuw  vnde  den  van  Lubeke  to  veer  tiden  yorghescreuen  hebben  vnd  vor  ene  ghe- 
beden  hebben,  dar  vn»  doch  neyn  antwerde  of  gheworden  is,  als  wy  vns  des 
to  iw  nicht  vormodet  hedden:  alse  bidde  wy  noch,  dat  gi  vns  desser  vorghe- 
screuenen  stucke  by  dessen  jeghenwardegen  iuwe  gudlike  antwerde  vnvorto- 
gherd  senden.  Dat  wille  wy  vmme  iv  vnde  de  iuwe  alletid  gerne  vorschulden. 
Gegeuen  to  Luneborch,  des  dinxedages  neghest  na  Margarete,  vnder  vnsem 
secret. 

Saeh  tiner  Abiehrift  auf  Papier  mit  der  üebertchrift:    Comvlitm»  Htimhurijmsihu*. 

ocxiivm. 

Wilhelm,  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  beglaubigt  bei  den  Rathen  von 
Lübeck  und  Hamburg  seinen  Abgeordneten  Hermann  Soltau.  0.  J.  (1420). 
Jul.  17. 

Wilhelm,  to  Brunswich 
vnde  Luneborch  hertoge. 

\  nscn  gunst  vnde  willen  tovoren.  Borgermestere  vnde  rad  to  Lubeke 
vnde  Hamborch,  guden  besunderen.  Wy  bidden  iw  myt  vlite,  wes  desse 
ieghenwardege  Hermen  Soltow,  vnse  dener,  van  vnser  weghene  teghen  iw 
weruende  werd,  dat  iu  ein  des  van  vnser  weghene  gensliken  louen,  offt  wy 
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suluen  myt  iw  spreken,  vnde  iw  hir  vruntliken  ane  bewisen.  Dat  wille  wy 
hoghe  vorschulden.  Gescreuen  vnder  vnsem  ingesegel,  des  mvdwekens  na  Aller 
apostel  daghe. 

Den  vorsichteghen  beschedenen  borghermesteren 
vnde  radmannen  to  Lubeke,  borgennesteren  vnde 
ladmannen  to  Hainborch,  vnsen  guden  bisundern, 
gescreuen. 

Such  rinir  Abttkri/t  auf  Papier. 

OGXUX. 

Der  Rath  von  Hamburg  sendet  das  Schreiben  des  Herzogs  Wilhelm  von  Braunschweig 
dem  Rathe  von  Lübeck  und  spricht  seine  Ansicht  dahin  aus,  dass  den 
Wünschen  desselben  hinsichtlich  Riepenburgs  nicht  zu  willfaliren  sei.  0.  J. 
(1420).    Jul.  18.' 

\  rundliken  gruet  tovoren.  Ersamen  besundern  guden  vrunde.  Willet 
weten,  dat  de  hochgeborne  furste  vnde  here,  hertoge  Wilhelm  van  Brunswich, 
iuwen  vnde  vnsen  vruriden  vppe  inwem  vnde  vnsem  slote  Bergherdorpe  wesende 
ene  credencien  ghesand  heft  by  Hermen  Soltowen,  synem  dener.  Darvp  heft 
de  sulue  Hermen  gheworuen,  alse  iuwe  vnde  vnse  vrund  vorbenomed  vns 
scriuen,  dat  de  ergenomede  hertoge  dat  slot  Ripenborch  myd  siner  tobehoringhe 
anghenamed,  Hans  Marschalke  rannte  sine  peuninghe  vnde  den  hertogen  van 
Sassen,  si neu  oeiu,  vmme  dat  erue  vornoged  hebbe;  des  begered  de  sulue 
her  hertoge  van  Brunswik,  dat  gy  vnde  wy  ene  dar  nicht  ane  bewerden,  wente 
he  mid  iuw  vnde  vns  men  leue  vnde  vrundscop  en  wele,  alse  des  ergenotneden 
heren  hertogen  Wilhelmes  credencie,  juwer  vnde  vnser  vrunde  bref,  dar  wy 
iuw  auescrifte  van  senden  by  iuwem  scriueie,  mester  Johanne  Vosse,  vorder 
ynneholdet.  Vnde  nadem,  leuen  vrunde,  dat  gy  vnde  wy  des  ergenomeden  her- 
togen van  Sassen  vnde  der  synen  openbare  entzechte  vyende  sin,  vnde  wol 
witlik  vnde  landkundirh  is,  dat  dat  erbenomede  slot  Ripenborgh  dem  hertogen 
van  Sassen  tobehored,  vnde  de  vorbenomede  here  hertoge  van  Brunswik  juwer 
vnde  vnser  vyende  slot  bynnen  veyde  vnde  lichte  mer  vmme  bescherinendes 
willen  annamed,  so  is  vnse  meninghe,  dat  wy  vns  dar  nicht  an  keren  willen, 
mer  können  iuwe  vnde  vnse  vrunde  mid  Codes  hulpe  an  dem  ergenomeden 
slote  wes  bedriuen,  nu  de  iuwe  vnde  vnse  vrunde  alrede  mit  kosten  vnde 

I)  Die  Handschrift  icigt  in  ■nflllliger  Weise,  das»  der  Brief  in  grower  Eile  geachrieben  iaL 
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weren  hir  by  der  hand  zin,  dat  nie  dat  darvtnme  nicht  en  lud',  vnde  dat  iuwe 
vnde  vnse  vrunde  dat  sulue  sloet  bestallen  io  er  io  leuer,  vnde  icht  dit  iuwer 
wisheit  also  behaghet,  so  beghere  wy,  dat  gy  iuwen  vrunden  to  Bergherdorpe 
wesende  vnde  vns  snnder  togheringhe  darvan  iuwen  willen  scriuen.  Gode  zyt 
beualen.  Screuen  vnder  vnsem  secret,  des  donnerdaghes  na  Diuisionis  apostoloruin. 

Consules  Hainburgenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  circuinspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  cousulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  predilectis. 

Sach  im  Original.    Mit  Heute*  det  ausdruckten  Siegel,. 

CO* 

Friedrich  L,  Markgraf  von  Brandenburg,  beglaubigt  bei  den  Rüthen  von  Lübeck  und 
Hamburg  seinen  Abgesandten.    0.  J.  (1420).    JuL  24. 

Fridricli,  von  Gotes  gnaden  inarggraue  zw 
Brandenburg  vnd  burggraue  zu  Nuremberg. 

\  usern  gunstlichen  gius  zuuor.  Ersamen,  fursichtigeu  vnd  weisen, 
besuuder  lieben.  Es  kompt  zu  euch  vnser  lieber  getruwer.  Bernhard  von  der 
Schulenburg,  ritter,  oder  Hermann  Cuden,  burgerineister  czu  Salczwedel.  Bitten 
wir  euch  mit  sunderm  fleis,  welcher  also  czu  euch  kompt  vnd  von  vnsern 
wegen  an  euch  werbende  ist,  ir  wolt  im  des  genczlichen  als  vns  selbs  glauben 
vnd  hierinnen  tun,  als  wir  euch  sunder  getrawen.  Geben  zu  Ganzaw,  an  saut 
Jacobs  abend,  anno  etc.  XX°. 

Aufschrift:  Den  ersamen  Fursichtigen  vnd  weisen,  vnsern  besundein 
lieben  burgermeistem  vnd  den  retten  der  stette  Lübeck  vnd  Hamburg. 

Kack  dem  Ordinal  auf  Papier.    Hat  Siegel  itt  atyciprungrn. 

CCLI. 

Der  Rath  von  Lübeck  sendet  seinen  Abgeordneten  in  Bergedorf  Verhaltungsregeln. 
0.  J.  (1420).    JuL  25. 

Ynsen  vruntliken  grut  mit  begheringhe  alles  guden.  Ersamen  leuen 
bysunderen  vrunde.  Wy  begheren  iuw  to  wetende,  dat  wy  oppe  desse  tid  juw 
vnser  schriuer  neyn  senden  können,  waiite  ok  mester  Pawel  nicht  to  hus  ys 
vnde  mester  Johan  by  vns  in  synen  afwesende  jo  behouen,  sunder  wy  begheren, 
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dat  gij  in  beyden  syden  tusschen  dein  heren  van  Luneborch  oppe  sin  wert)' 
vnde  der  stad  van  Luneborgh  oppe  ere  wert!"  des  besten  ramen,  so  wy  ok 
bewilleden  venniddelst  lier  Hermanne  oppe  deine  daglie  to  der  Vredeborgh 
vnde  ok  by  deinsuluen  juw  to  Harnborch  eritboden  hebben,  doch  dat  gij  alzo  jo 
van  liertoghe  Wilhelme  Scheden,  als  dat  aflschedent  was  oppe  deine  daghe  to 
der  Vredeborgh  mit  hertoghe  Johan  van  Mekelenborgh.  Vorder  so  beghere 
wij,  als  gij  de  Ripenborgh  mit  üodes  hnlpe  gewunnen  hebben,  dat  gij  dan  van 
stund  an  sunder  sument  mit  den  volke  to  hus  komen  vnde  vnse  vrunde  van 
Hamborgh  vnderrichten  vnde  esschen,  dat  se  vns  wedder  volghen  vor  Rasse- 
borgh  mit  sulker  macht,  also  wy  en  vor  Bergerdorpp  gevolget  sin.  Vnde  ett't 
dan  hertoge  Wilhelm  edder  anders  wp  wat  endes  dedinghen  könne,  dat  dat 
dan  vnder  deine  roke  sehe.  Ok,  leue  her  Jordan,  so  hebbe  wy  her  Johan 
Joden  an  de  siede  versaut  etc..  darvmme  kunne  wy  juw  den  nicht  senden,  ok 
hupende,  dat  gij  kort  by  vns  komen  vnde  juw  siner  neyn  not  en  sy.  Ok,  leuun 
heren,  so  hebbet  de  vytalyen,  de  by  dem  heren  van  Holsten  sin,  vns  vnde 
dem  kopmanne  vnser  gud  vnde  schepe  ghenomen,  dar  vns  nicht  mede  steyt 
to  lidende,  scholde  wy  ok  darvmme  mit  en  eyn  orlighe  to  laude  wert  anslan. 
Darvmme  bidde  wy,  dat  gy  ernstliken  mit  vnsen  vrunden  van  Hamborgh  dar- 
vmme spreken,  dal  se  vorarbeyden  by  ereu  heren  ernstliken,  dat  vns  des  en 
wandet  sehe  etc.  Syt  Gode  beuoleu.  Screuen  an  sunte  Jacobs  daghe,  vnder 
inester  Johan  Vosses  ingesegele. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Honorabili  ac  circumspecto  viro,  (»eorgio  Saltwedele,  vicario 
ecclesie  Hamburgensis,  amico  stio  predileclo. 

Sarh  dem  Original  auf  Papier.    Dat  Sieget  §U  atymprungen. 

CCL11. 

Fernerer  Bericht  des  Jordan  Pleskow  über  die  Einnahme  von  Riepenburg  und  den 
Wunsch  des  Raths  von  Hainburg,  in  Lübeck  Lebensmittel  zu  kaufen. 
0.  J.  (1420).   Jul.  25. 

Minen  willigen  denst  vnde  wes  ik  gudes  vermach  tovoren.  Ersamen 
leuen  heren  vnde  vrunde.  Ghistern  na  vesper  tijd  qwam  her  Hermen,  juwe 
scriuer,  to  Harnborch  vnde  brachte  juwe  werff  an  my  vnde  hern  Tydemanne 
Stene  vnde  vorder  na  vnsem  rade  an  vnse  vrunde,  de  van  Harnborch.  vnde 
na  siner  ynbringinge,  wo  gij  ervaren  hadden,  dat  dem  hertogen  van  Sassen 
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huuelude  komen  scholden  wesen  ouer  Elue  her  etc.,  Iiirvmme  tu  vermydende 
meier  schaden,  so  Sauden  vnse  vrunde  van  Hainborch  vnde  wij  enen  boden  to 
perde  hern  Tyderke  Morkerken  vnde  hern  Hinrik  Hoyer  na,  de  ene  myle  van 
Hainborch  weren  komen  vnde  scholden  vor  Louenborch  sin  gerant  mit  twen- 
hundert  gleuien,  de  also  weddervuime  kerden.    Jodoch  hadde  wij  ouer  nacht 
by  MI  dusent  mannen  geschickt  na  Rypenborch,  des  gelik  morgelank  ene  vol- 
ghende  Iwehundert  mit  gleuien.  dar  her  T.  Steen  vnde  her  T.  Morkerken  mede 
sin,  vnde  eer  desset  reysige  volk  to  is  komen,  so  sin  desse  erbenoineden  III 
dusent  morgelang,  alse  de  sonnt1   vpgink,  komen  vor  Rypenborch,  vnde  alse 
de   suluen   dar  vor  qwemen,  do   ward   ene  geantwordet,  wolden  se  dat  slot 
innemen  van  hertogen  Wilhelmes  wegen,  so  wolden  se  ene  dat  slot  gheuen. 
Dar  antworten  vnse  vrunde  to  vnde  seden   nen,   dat  slot  were  in  der  veyde 
begrepen  vnde  horede  «neu  vyenden  to  vnde  nicht  hertoge  Wilhelme,  hirvmme 
mochten  se  dal  weren,  eilt  se  konden,  inen  se  wolden  dat  slot  wynnen  alse 
erer  vyende   slot.     Van  stund,  leuen   bereu,  hebben  se  dat  sulue  slot  vnsen 
vrunden    vpgegheuen    vnde   steket  juwe   vnde   der  van  Hamburg   banner  vte 
dessem  erbenonifdeu  slote,  also  dat  wij  dat  van  Codes  gnaden  inne  hebben 
etc.     Vorder,   leuen  bereu,  so  hebben  juwe  vrunde  van   Hainborch  vnde  ik 
morgelank   getedinget    mit   hern    Vischkulen,    hern   Alberte   van  der  [Violen, 
dem  sodmestere,  vnde  hern  Clawese  (ironhagen  van  der  van  Luneborch  wi*gen 
vmtne  sodanue  zake,  alse  iw  wol  witlik  is,  vnde  na  velem  ouerwegen  en  deel 
teghen  dat  andere,  des  ik  allent  nicht  scriuen  enwil,  so  schollen  se  don,  alse 
wij   don  etc.     Leuen  vrundes,   desset  willen  se  bringhen  an  eren  rad  vnde 
vns  ere  meninghe  van  stund  hir  van  wedder  laten  weten,  dat  ik  juwer  leue 
gerne  vorder  wil  benalen,  alse  ik  ersten  mach.     Vnde  alse  vnse  vrunde  nv 
erst  weddervmme  körnen,  so  wille  wij  vns  solke  wege  hen  voghen,  alse  iw 
wol  witlik  is,  vnde  des  besten  gerne  ramen,  alse  gy  vns  by  hern  Hermen  to 
entboden   hebben.     Hir  richted   iw  na  yn   allen   anderen   saken.     Code  zyd 
beuolen  salich  vnde  gesund.   Leuen  vrundes,  dalling  to  vesper  hebbe  wij  enge- 
dregen  mit  den  Hamburgern,  dat   se   vnde   wy   to   Rypenborch   willen  laten 
XXXV  schütten   vnde  V   schütten   vp  dem   tollen   to  Eyslingen,  den  wille  wy 
vitalien  vnde  were  bestellen,  so  lange  dat  wy  samentlikeu  to  rade  werden,  wo 
wy  id  darmede  holden  willen.   Vorder,  leuen  vrundes,  de  van  Hainborch  werden 
iw  van  stund  senden  eren  schafTer,   bidde  ik  iw  vruntliken,  dat  gy  twe  vte 
juwem  rade  darto  voghen  willen,  de  eine  bestellen  herberge,  na  syner  anwy- 
singe   backen  vnde   bruwen  laten  sodane  beer  vnde   brod,  alse  wy  in  vnser 
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hervard  hadden,  eme  helpen  haueren  vnde  ander  dont  bestellen,  gelik  alse  de 
van  Hamborch  vns  gedan  hebben,  wente  se  sik  vruntliken  vnde  wol  yn  dem  geliken 
by  vns  bewiset  hebben.  Ok  weset  verseen  vppe  sudane  zake,  der  vns  notdorfft 
vnde  behoff  is,  wente  wij  an  beydentsyden  nicht  menen  to  ruwen.  Screuen 
vnder  mynem  ingesegel,  in  sunte  Jacobus  dage. 

Jorden  Pleskowe. 

Aufschrift:  Den  ersamen  heren  burgermesteren  vnde  radmannen  to 
Lubeke,  mynen  leuen  heren  vnde  vrunden,  detur. 

Sach  dem  Original  auf  Papier,    Dom  Siegel  itt  abgetprtingen. 

CCLU1. 

Wilhelm,  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  beglaubigt  bei  den  Rathen  von 
Lübeck  und  Hamburg  den  Bertold  von  Vermessen  und  den  Hermann  von 
Chuden.    0.  J.  (1420).   Jul  26. 

Wilhelm,  to  Brunswig 
vnde  Luneborg  hertoge. 

Vnsen  gunst  vnde  guden  willen  touorn.  Vorsichtigen  wisen  lüde,  guden 
frunde.  Wij  senden  to  jw  dessen  jegenwardigen  Bertolde  van  Vermessen, 
vnsen  raed  vnde  leuen  getruwen,  vnser  meynynge  van  vnser,  mit  sampt  Her- 
mann van  Chuden,  des  hochgebornen  fursten,  vnses  leuen  vaders, 1  hern  Frede- 
rickes,  marcgreuen  van  Brandenborg  vnd  borgreuen  to  ^urenberge,  raade,  van 
syner  wegen  mit  iw  to  reden,  vnde  bidden  iw,  dat  gi  dem  vppe  desse  tiid  vns 
suluen  geliik  belouen  willen,  daran  do  gi  vns  besundern  danck.  Gegeuen  to 
Winsen  vpper  Luw,  vppe  sunte  Annen  dach,  vnder  vnseine  secrete,  anno 
Domini  millesimo  quadringentesimo  vicesimo. 

Aufschrift:  Den  vorsichtigen  wiisen  luden,  borgermesteren  vnde  reden 
der  stede  Lubeke  vnde  Hamborg,  vnsen  guden  vrunden. 

Nack  dem  Original  auf  Papier.    Da*  Siegel  itt  abgeiprungen. 

1)  Herzog  Wilhelm,  geb.  1400,  heirathete  1418  Caecilie,  die  Tochter  des  Kurfürsten  Friedrich  I.  ron  Brandea- 
burg.  Die  Heirath  wurde  in  einem  Vertrage  in  Tangermündc  am  30.  Juni  1480  bestimmt,  konnte  jedoch  wegen 
grosser  Jugend  der  Braut  damals  noch  nicht  Tollsogen  werden.  Biedel,  Geschichte  des  Preussischen  Königs- 
hauses 2,  368. 

I 
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CCLIV. 

Bertold  von  Vermessen  giebt  den  Rathen  von  Lübeck  und  Hamburg  die  Versicherung, 
dass  Herzog  Wilhelm  für  sicheres  Geleite  nach  Lüchow  für  ihre  Abgeord- 
neten gesorgt  habe.    0.  J.  (1420).   Jul.  31. 

Den  vorsichtighen  wisen  luden,  borgermesters  vnde  radmannen 
der  stede  Lubecke  vnde  Hamborch,  mynen  guden  frunden,  detur. 

Minen  vruntliken  denst  touoren.  Vorsichtighen  wisen  lüde,  leuen  frunde. 
Alz  yk  vnde  Hernien  van  Chuden  gistern  to  Hamborch  van  juw  scheideden 
vmme  den  frede  etc.,  wetet,  dat  myn  gnedige  here,  hertoge  Wilhelm,  hir  nicht 
to  Winsen  is  vnde  he  is  vmme  de  suluen  degedinge  teghen  synen  fedderen 
ghereden  vnde  hefl't  juwe  gheleide  hinder  ein  wol  bestalt  myt  sinen  mannen 
vnde  deneren,  de  hir  to  Winsen  liggen  vnde  vppe  juw  Warden,  de  suluen  juw 
am  sonauende  to  Eislingen  vpnemen  vnde  juw  fort  wante  to  Luneborch  bringen 
schulten  vnde  am  sondage  fort  wante  to  Lüchow,  an  velicheit  vth  vnde  to  hus 
wol  vorwaren,  alz  juw  dat  de  sulue  myn  gnedighe  here,  hertoghe  Wilhelm,  in 
sinem  fredebreue  ok  schriuende  wert,  wennte  yk  ein  de  schriffte  der  fredebreue 
van  stund  tauende,  alz  yk  erst  to  Winsen  qwam,  bij  eynem  ridende  boden  na 
sande,  vnde  so  fro  my  de  sulue  breff  kumpt,  des  yk  daling  warde,  wyl  yk  den 
van  stund  juw  sunder  togheringe  senden  vnde  juwen  fredebreff  wedder  halen 
taten.  Ok,  leuen  frunde,  ride  ik  van  stund  tegen  mynen  heren  van  Sassen, 
myt  dem  yk  vmme  desse  degedinge  spreken  wylte,  dat  he  den  frede  myd  den 
sinen  also  bestelle,  dat  myn  her  hertoge  Wilhelm,  gij  vnde  de  juwen  destebat 
darin  vorwaret  sin.  Leuen  frunde,  hirvp  möge  gij  iuw  myd  den  juwen  richten, 
wennte  myn  here  juwe  geleide  wol  bestalt  helft  vnde  juw  ok  sinen  fredebreff 
yo  sendet.  Ok  en  dorrte  gij  juw  nicht  eher  denne  vppe  den  sonauend  van 
Hamborch  irheuen,  wennte  am  sondage  schal  inen  to  Luchowe  in  de  herberghe 
komen.  Hirmede  hebbet  gude  nacht,  vnde  wes  yk  juw  vnde  den  juwen  denen 
mach,  dat  do  yk  alle  tijd  gherne.  Gescreuen  to  Winsen,  am  mydweken  neghest 
na  Fantalion,  vnder  mynem  signet. 

Bertold  van  Vermessen. 

Saeh  eintr  AUchn/t  auf  Papitr. 
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CCLV. 

Der  Rath  von  Hamburg  erklärt  sich  geyen  den  Rath  von  Lübeck  bereit,  an  einer 
Tagefahrt  zur  Verhandlung  mit  den  Abgeordneten  des  Markgrafen  von 
Brandenburg  theilzunehmen.    0.  J.  {1420).    Jul.  31. 

\  rundliken  grut  tovoren  vnde  wes  wij  gudes  vormogen.  Ersainen  leuen 
bewundern  vrunde.  Alse  iuwer  leue  wol  kentlik  is  van  sodanem  werue,  alse 
de  duchtige  vnde  beschedenen  lüde  Bertold  van  Vermersen  vnde  Hennen  van 
Chuden,  borgermester  van  Soltwedel,  to  juwen  vrunden  vnde  vns  an  vnser  stad 
brachten,  vnde  gij  vns  ok  sodder  up  gescreuen  hebben,  dar  de  suluen  vnde 
wij  na  lüde  juwes  breues  vorder  ane  spreken  vnde  scrifte  kamen  leten  na  lüde 
der  codelen  hir  ane  besloten,  de  ze  ok  mid  zik  nemen,  darvp  an  vns  ane- 
langh  Bertoldes  bref  vorbenomed  is  gekonien,  des  wij  juwer  leue  en  uthscrift 
zenden,  vnde  ift  juw  gheleuet,  de  dachuard,  alse  gij  weten,  mid  juwen  vrunden 
to  besendende,  wille  wij  vnse  vrunde  der  gheliken  gherne  mede  senden.  Ok, 
leuen  vrunde,  hebbe  wij  Karowen,  juwen  dener,  dessen  jeghenwardigen,  hirup 
by  vns  sunder  sine  vorsumenisse  beholden  vnde  begheren,  em  dat  nicht  to- 
tokerende.  Code  zyt  sund  vnde  zalich  to  langen  tyden  beualen.  Screuen  an 
sunte  Peters  auende  ad  vincula,  vnder  vnsem  secret. 

Consules  Hainburgenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  ac  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  dilectis. 

Sach  dem  Original.    Mit  Unten  dtt  aufgedruckten  Siegelt. 

CCLV1. 

Friedebrief  des  Herzogs  Wilhelm  von  Braunschweig  und  Lüneburg  Namens  des 
Herzogs  Erich  von  Sachsen-Lauenburg,  auch  Geleitsbrief  für  die  Zusammen- 
kunft in  Lüchow.    0.  J.  (1420.    Aug.  l.y 

\\  v  Wilhelm,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Brunswick  vnde  Luneborgh 
etc.  Don  kund  vnde  offenbare  alle  den  ghennen,  de  dessen  breff  zeen  ofte 
hören  lesen,  dat  wy  den  ersamen  borgermesteren  vnde  radmannen  der  stede 
Lubeke  vnde  Hamborgh  vnde  alle  den  ghennen,  de  vmme  eren  willen  mid 

1)  Der  S.  Auguit  Ut  der  Anfangstermin  für  den  Frieden.    Ea  iat  usunehmen,  dast  die  beiden  Friedebriefe 
am  Torbergchendcn  Tage  auggefertigt  wurden. 


Digitized  by  Google 


(1420.    Aug.  1.) 


deine  hochgeborne  fursten,  hern  Erike,  hertoge  to  Sassen  etc.,  vnde  sinen 
broderen,  vnsem  leuen  ohme,  Bind  to  veyde  gekomen,  van  des  suluen  heren 
hertogen,  siner  broder  vnde  alle  der  ghenne  wegen,  de  vmrne  eren  willen  inid 
den  van  Lubeke  vnde  Hamborgh  vnde  den  eren  sind  beveydet,  enen  guden 
vasten  vrede  seggen  vnde  louen  sunder  arch  vnde  begrip  mid  dessem  bleue, 
angande  am  vridage  morgen  negest  körnende  vnde  warende  bet  des  ersten 
sondages  na  Laurencii  sunder  middel  volgende  den  dach  al  uth.  Ok  schölle 
wy  vnde  willen  de  erbenomeden  van  Lubeke  vnde  van  Hamborgh  mid  eren 
vrunden,  de  den  dach  am  sondage  negest  körnende  to  Lüchow  beridende  werden, 
to  Eyslinge  vpnemen  vnde  in  vnsem  geleyde  voren  vnde  vorwaren  laten  in 
velicheid  vth  vnde  to  hus.    Des  etc. 

Sach  einer  AUrhrift  auf  Papier. 

CCJLVU. 

Die  Städte  Lübeck  und  Hamburg  Urkunden  über  einen  abgeschlossenen  Waffen- 
stillstand.   0.  J.  (1420.    Aug.  1.) 

Wy  borgermestere  vnde  radmanne  der  stede  Lubeke  vnde  Hamborgh. 
Bekennen  openbare  in  dessem  breue  vor  allesweme,  dat  wy  vmrne  des  hoch- 
gebornen  Fürsten  vnde  heren,  hern  Wilhelms,  hertogen  to  Brunswick  vnde 
Luneborgh,  willen  mid  deine  heren  hertogen  Erike  to  Sassen,  Engern  vnde 
Westualen  etc.,  sineu  broderen  vnde  alle  den,  de  vnime  eren  willen  vns  ent- 
secht  hebben,  vor  vns  vnde  vnse  vrunde,  de  vnime  vnsen  willen  mid  en  sind 
to  veyde  gekomen  vnde  ok  vmme  vnsen  willen  don  vnde  laten  willen,  enen 
guden  vrede  liden  vnde  holden  sunder  argh  vnde  begrip,  antogande  nu  am 
vridagen  morgen  negest  körnende  vnde  vord  warende  bet  des  ersten  sondages 
na  sunte  Laurencius  dage  sunder  middel  volgende,  den  dag  al  uht.  Des  to 
orkunde  vnde  witlicheid  hebbe  wy  borgermestere  vnde  radmanne  vorbenomed 
dessen  breff  mid  der  stad  Hamborgh  secrete  gevestend  laten,  des  wy  hir 
samentliken  to  bruken.    Geuen  etc. 

Sack  einer  Attchrift  au/  demielben  Blatte  Papier,  auf  weichet  der  Fritdebrief  det  Hertogi   Wilhelm  (So.  236) 


Digitized  by  Google 


1420.    Aug.  6.  293 
CCLV11I. 

Vereinbarung  auf  einer  Tagefahrt  zu  Lüchow  über  Verlängerung  des  Waffenstillstands 
und  anderweitige  Verhandlungen.    1420.    Aug.  6. 

Anno  etc.  CCCC  XX,  Sixti. 

Is  gedegedinget  worden  to  Luchouwe,  dat  de  vrede  mit  dem  hertogen 
van  Sassen  ys  verlenget  bet  des  sontlages  na  sunte  Bartholorneus  dage  erst 
komet  den  dach  all  vt  warende,  dat  is  alse  nv  en  sondage  erst  komet  vort 
ouer  verteynacht. 

Item,  darna  wart  vorramet  enes  daghes  to  Perleberg  weseude  uö  en 
sondaghe  erst  komet  vort  ouer  achte  dage,  willen  de  Brunswikschen  heren 
bearbeyden,  dat  alle  heren  van  Brandenburg,  Steltin,  Mekelenborch ,  Sassen, 
de  stede  Lubeke  vnd  Hamburg  mit  enander  darsulues  gerichtet  werden,  etU 
se  mögen,  welken  dach  de  stede  mede  besenden  schollen. 

Item,  desset  willen  der  stede  sendeboden  hinder  sik  bringen  an  ore  rede 
vnde  frunde,  vnd  eren  willen  des  vreden  vnd  daghes  mit  dem  vredebreue  her- 
togen Wilhelme  benalen  to  Wynsen  sunder  Mimen.  Des  gelijk  scal  ok  hertoge 
Wilhelm  synen  vredebref  den  Steden  weddervmme  benalen  sunder  sinnen. 

Wörde  ock  desse  vorscreuene  dach  to  Perleberge  aldus  vor  sik  gande, 
so  schollen  de  Brunswikschen  heren  bestellen,  dat  hertoge  Johan  vnd  hertoge 
Albert  van  Mekelenborch  de  stede  Lubeke  vnd  Hamburg  to  rechten  tijden 
laten  vpnemen  to  Lubeke  vnd  se  in  velicheid  bringen  up  dessen  erbenomeden 
dach  vnd  wedder  yn  ore  beholt  sunder  alle  list,  vnde  schollen  ock  de  Mekelcn- 
burgeschen  heren  den  Steden  ere  breue  gheuen.  darmede  se  in  geleide  vnd 
velicheid  verwared  mögen  sin. 

Hyrto  antworde  hertoge  Wilhelm,  he  wolde  den  .Mekelenborgeschen 
heren  gerne  hyrvmme  vorscriuen,  vnde  worden  de  stede  vp  der  Mekelenborge- 
schen heren  geleyde  riden  vnde  ene  ichtes  toqweme  in  dem  geleyde.  vor  den 
vrede  en  wolde  he  nicht  stan,  wolden  aner  de  stede  by  ene  knmen,  so  wolde 
he  se  in  geleide  vnd  velicheid  wol  vorwaren  vt  vnd  wedder  to  hus. 

Item,  eflt  de  stede  Lubeke  vnd  Hamburg  dessen  vrede  mit  dem  hertogen 
van  Sassen  aldus  nicht  lyden  wolden,  so  scal  de  vrede  mit  dem  heren  marc- 
grauen ok  afl  wesen  mit  dem  suluen  hertogen  van  Sassen.  Üat  schollen  denne 
de  stede  deme  heren  marcgreuen  witlik  don  vnd  benalen. 

Item  tzum  ersten  sullen  de  van  Lübeck  vnd  Hamburg  meins  heren 
marggrauen  inechtich  wesen  tzu  gleiche  vnd  rechte  gegen  den  Mekelenburge- 
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sehen  heren  vnd  Steil i Hachen  heren  für  vnsen  gnedigesten  heren,  den  Romschen 
etc.  kung,  tzu  komen  vtnb  all  sache,  es  treffe  lehen  oder  ander  sache  an,  nichts 
auszgenotneu,  das  rechte  vor  seinen  gnaden  tzu  nenien  vnd  zu  geben. 

Item,  were  in  aber  das  nicht  füglich,  für  vnsern  heren  den  koning  tzu 
kamen,  so  wil  myn  her*  inarggraue  au  ff  einen  genanten  gelegen  tage  mit  in 
komen  vff  gleiche  sthidslute,  das  rechte  aber  tzu  nemen  vnd  zu  geben  vmb 
alle  sache,  doch  das  ein  rechte  mit  dem  andern  tzugee;  hett  dann  mein  here 
marggraue  icht,  das  er  mit  rechte  oder  eren  nicht  haben  solt,  das  wolle  er 
lassen,  was  er  aber  mit  rechte  oder  eren  haben  solt,  das  er  auch  daby  belybe. 

Item  solcher  erbietung  hat  meyn  here  marggraue  dem  von  Wenden  ain 
schrillt  geben,  vnd  was  der  sache  in  obgeschribener  masze  auff  in  komen  vnd 
auf  geliche  schidslute,  das  haben  se  verslagen  etc. 

AVA  einer  Au/zrirhnuni/  auf  Pa]>i-r.    iHr  drei  lrt:(en  AluutUe  »tehen  auf  Her  Rücitcite. 

CCLUL 

Wilhelm,  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  sendet  den  Rathen  von  Lübeck 
und  Hamburg  seinen  Friedebrief.    0.  J.  (1420).    Aug.  11. 

Wilhelm,  to  Brunswig 
vnde  Lüneburg  hertoge  etc. 

Vnsen  gunst  vnde  guden  willen  tovoren.  Vorsigtigen  lüde,  guden 
frunde.  Also  gij  vns  gescreueu  hebben,  dat  gij  den  frede  vnde  dag,  de  to 
Lüchow  twischen  dem  hertogen  van  Sassen  vnde  iuw  ouersproken  ward, 
annamen  vnde  holden  willen  etc.,  des  sende  wy  iuw  vnsen  fredebreff  vnde 
hebben  dat  ok  vnsem  fader,  dem  maregreuen,  vnde  anderen,  den  des  to  donde 
is,  gescreuen,  dar  gij  iuw  na  richten  mögen,  vnd  dat  gij  vns  an  allen  syden, 
also  gij  vns  toscreuen  hebben,  an  dem  frede  uorwaren,  daruor  wy  stan,  dat  is 
vns  wol  to  danke.  Gbeuen  to  Winsen  vp  der  Lu,  des  negesten  sondages  na 
Laurencii. 

Den  vorsigtigen  wisen  luden,  borgermesteren  vnd 
radmannen  der  stede  Lubeke  vnde  Hambüren,  delur. 

AVA  einer  Abochri/t  mf  Papier. 
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C€LX. 

Wilhelm,  Herzog  von  Braunschweiy  und  Lüneburg,  verheisst  den  Städten  Lübeck 
und  Hamburg,  sowie  auch  Allen,  welche  sich  in  Fehde  mit  den  Herzogen 
von  Sachsen- Lauenburg  befinden,  Frieden  auf  vierzehn  Tage.  1420. 
Aug.  11. 

y  Wylhelin.  van  Codes  gnaden  to  Brunswig  vnd  Luneborg  hertoge. 
Bekennen  vnd  dun  kund  upenbare  alle  den  jennen,  de  dessen  breff  sehen  edder 
hören  lesen,  dat  wy  den  ersamen  borgermestern  vnd  radmannen  der  stede 
Lubeke  vnde  Hatnborch  vnd  alle  den  jennen,  de  vmme  eren  wyllen  mit  deine 
hochgeborne  forsten,  hern  Ericke  to  Sassen  etc.  liertoglien,  vnd  sinen  brodern, 
vnsen  leuen  ohemen,  syn  to  veiden  ghekomen,  vnd  des  suluen  hern  hertoghen, 
siner  bruder  vnde  aller  der  jeriner  weghen,  de  vmme  eren  wyllen  myd  den 
ghenanten  van  Lubeke  vnde  Hamborg  vnde  den  eren  sin  befeydet,  einen  guden 
vasten  Frede  seggen  vnd  Ionen  sunder  arch  vnde  begrip  mit  dessem  breue, 
vppe  dalling  datum  desses  breues  antogande  vnde  vort  warende  wante  des 
neghesten  sondaghes  na  sunte  Barthnlomeus  daghe  sunder  mvddel  vulghende 
den  dach  al  vt.  Des  to  orkunde  vnd  wytlicheit  hebbe  wy  vorghenante  hertoge 
Wylhelrn  vnse  secret  neden  an  desse  schrift  heten  drucken,  de  ghegheuen 
ys  na  üodes  bort  dusent  verhundeit  vnd  darna  in  deme  twintighesten  jare,  des 
neghesten  sondaghes  na  Laurencii  des  hilghen  mertelers. 

Nach  einer  Abirhrift  auf  Pafii-r. 

CCLXI. 

Der  Raüi  von  Hamburg  sendet  dem  Ruthe  von  Lübeck  ein  Schreiben  des  Herzogs 
Wilhelm  von  Braunschweig  nebst  Friedebrief  desselben.  0.  J.  (1420).  Aug.  11. 

\  int  Iiiken  grut  tovoren  vnde  wes  wy  gudes  vurmoghen.  Ersamen 
leuen  vrunde.  Alse  wy  gisterne  juwer  wisheid  screuen,  dat  wy  deme  hoch- 
geborne Fürsten  vnde  hern,  hertogen  Wilhelme,  juwen  vnde  vnsen  vredebreF 
besegeld  gezand  hebben,  des  is  anelang  vns  siner  herlicheid  besegelde  breF 
up  den  vrede  vnde  ok  en  sendebreft'  an  juw  vnde  vns  sprekende  wedder  komen, 
den  wy  upgebroken  vnde  lezen  hebben,  dar  wy  juwer  ersamheid  utscriFte  van 
senden  an  den  cedelen  hirane  besloten,  up  dat  juwe  wisheid  zik  darna  wete 
to  richtende  vnde  mit  dem  vrede  bestellen,  alse  zik  dat  behuret.  Sijt  Gode 
beualen.    Screuen  des  negesten  sondages  na  Laurencii,  vnder  vnsem  secret. 

Consules  Hamburgenses. 
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Aufschrift:  Den  ersameri  vode  vorsichtigen  wisen  luden,  heren  borger- 
niesteren  vnde  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden. 

Sack  dem  Original.    Da*  aufgedrückte  Strrtt  itl  tum  geölteren  Tkeile  erkalten. 

CCLXII. 

Albert  Erp  und  Marquard  Stal  berichten  dem  Bürgermeister  Brekewold  über  das, 
was  sie  wegen  der  einem  seiner  Leute  geraubten  Pferde  gethan  haben,  und 
bitten  um  Verstärkung  und  Verhaltungsbefehle,    0.  J.  (1420.    Aug.  ii.)x 

\  sen  vruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormoghen.  Leue  her  Curd. 
Alse  gy  my  vnde  detn  voghede  screuen  vmine  juwes  marines  perde,  de  ein 
ghenomen  wurden,  des  screue  wy  van  Staden  an  to  dem  voghede  to  Rasseborch 
vnde  tu  Heyneken  van  Tzule,  weret  dat  juweme  manne  de  perde  nicht  dallink 
nicht  wedder  ene  würden,  so  künden  wy  vns  an  derne  vrede  nicht  vorwaren 
vnde  mosten  darvmme  manen,  alse  wy  best  künden,  vnde  quemen  de  perde 
nicht  wedder,  so  seghede  wy  den  vrede  vp,  vnde  de  steyd  noch  dessen  dach 
vt.  Dar  moghe  gy  jw  na  richten  vnde  laten  van  stunden  au  warnen,  den  gy 
vmme  Lubeke  vten  hebben.  Worvmme  bidde  wy  jw,  dat  gy  spreken  myd  dem 
rade,  dat  se  vns  senden  XXX  myd  gleuegen  van  stunden  an,  wente  wy  bouen 
V  myd  gleuegen  myd  vns  nicht  en  hebben,  wente  randen  se  vor  Molne,  dat 
se  vns  scaden  deden,  des  en  künde  wy  nicht  ghekeren  myd  den  vutluden,  vnde 
vorloren  de  bedderuen  lüde  dat  ere  sunder  were,  dar  wurde  grot  vnwille  van 
bynnen  Molne,  alse  wy  sere  byvaren,  ik  vnde  Marquard  Stal.  Darvmme  so 
bidde  wy,  dat  juwe  wisheyd  dar  vore  sy,  dat  des  nen  not  en  sy,  vnde  bedet 
vns  by  den,  de  gy  dar  senden,  wer  wy  juwen  vygenden  moghen  don,  alse  wy 
werft.  Des  byghere  wy  juwe  antwerde  by  desseme  boden.  Gescreuen  vnder 
des  voghedes  ingesegel. 

Albert  Erep,  Marquard  Stal  formauerunt. 

Aufschrift:  An  her  Curd  Brekewold,  borgermester  to  Lubeke,  kome 
desse  bref. 

Nack  dem  Original  auf  Papier.    Mit  unkenntlurken  Reiten  dei  aufgedrückten  Siegelt. 

1)  Der  Brief  Ui  an  d«im  Tage  geschrieheil,  an  welchem  der  Friede  ablief.    Du  war  nach  M  »6  der 
1!.  August. 
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CCLXI1I. 

Johann  Banzkow,  Bürgermeister  von  Wismar,  fordert  den  Jordan  Pleskow  auf,  am 
nächsten  Freitag  Abend  in  Schwerin  zu  sein.    0.  J.  (1420).    Aug.  14. 

Mynen  vrundliken  grud  inyd  begheringe  alles  guden.  Leue  her  Jurdan. 
VVillet  weten,  alse  vmme  juwe  werlT,  dat  gi  my  bevolen  to  Lubike,  dat  hebbe 
ik  ghebracht  in  vnsen  rad,  also  dat  de  dat  hebben  vord  bearbeydet  laten  myd 
my  by- vnsen  heren  van  Mekelenborgh,  vnde  de  willen  an  sonauende  morghen 
vul  vro  ryden  van  Zwerin,  vnde  ze  senden  iw  eren  leydebreft",  dar  gi  wol 
velich  vp  ryden  inoghen.  Hirvmme  so  richted  ivv  darna,  dat  gi  eu  vrigdaghen 
auende  gyn  to  Zverin,  dat  gy  en  sonauende  vonlan  inyd  en  ryden  vppen  dach.1 
Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  vrider  her  Nycolai  Reuentlowen  ingheseghel,  her- 
togen  Alberdes  kenseler,  to  Zverin,  des  ik  bruke,  in  vnser  Vrowen  auende 
assunipcionis. 

Johan  Bantzecowe,  borgermester 
tor  Wysmer,  juwe  in  allen. 

Aufschrift:  Derne  vorsichtighen  wysen  ersamen  manne,  her  Jorden 
Pleschowen,  borgermestere  to  Lubike,  sinem  besundern  vrunde  geschreuen. 

Saeh  dem  eigenhändigen  Original  auf  Papier.    Vom  Siegel  lind  nur  Tkeite  erhalte,,. 

tCLXIV. 

Geleitsbrief  der  Herzoge  Johann  IV.  und  Albrecht  V.  von  Mecklenburg  für  die 
Abgeordneten  der  Städte  Lübeck  und  Hamburg  zu  ihrer  Reise  nach  Berle- 
berg und  zurück.    1420.    Aug.  14. 

\Y>  Johan  vnd  Albrecht,  van  Godes  gnaden  hertoghen  to  Mekelenborgh, 
greuen  to  Zverin  etc.  Bekennen  vnd  betughen  in  dessem  »openen  breue,  dat 
wy  hebben  ghevelighed  vnd  leyden,  leyden  vnd  velighen  inyd  craft  disses  breues 
de  ersamen  borgermestere  vnd  radmarine  der  tvyger  stede  Lubike  vnd  Ham- 
borgh,  also  dat  ze  vnd  de  yenen,  de  ze  mede  bryngen,  Scholen  velich  vnd 
leydet  syn  vppe  den  dach,  de  nu  en  sondaghe  wesen  schal  to  Perleberghe  to 
rydende  dor  vnse  land,  siede  vnd  slote  vor  vns  vnd  vor  al  de  ghennen,  de 
vmme  vnsen  willen  don  vnd  laten  willen,  af  vnd  tho  sunder  alle  argh.  Des 

1J  NemJich  oacb  Perleberg,  wo  am  29.  Auguat  der  Friede  mil  dem  Markgrafen  Friedrieb,  und  aueb  der 
Friede  »wiachen  Lübeck  und  dem  Heriog  Erick  geachloMeo  wurde. 
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to  tughe  hebbe  wy  Johau  vnd  Albrecht  vorbenompd  vnser  beyder  iughesegel 
drucken  laten  vp  dessen  breff,  de  gheuen  vnde  screuen  is  to  Zverin,  in  vnser 
Vrowen  auende  erer  hemmeluard,  na  Codes  bord  verteynhundert  jar  darna  in 
dein  XX  jar. 

Sach  dem  Original  auf  Papter.    Beide  Sieget  ,ind  untergedrückt.    Da»  er»te  ut  beinahe  vollständig,  da*  letztere  nur 

tum  geringeren  Theite  erhalten. 

CCLXV. 

Entwurf  der   Städte  zu  einem  Friedensschluss  mit  den   Herzogen  von  Sachsen- 
Lauenburg.    H20.    Aug.  22. 

Anno  etc.  XX.    Quinta  feria  ante  Bartholomen 

Tom  ersten  willen  de  stede  Lubeke  vnd  Hamborch  de  slöt  Bergerdorp, 
Ripenborch,  Kuddewörde  vnd  den  tollen  to  Eyslingen  mit  der  vere,  de  se  dem 
heran  hertogen  van  Sassen  vnd  synen  broderen  byimen  openbarer  veyde  alT- 
gewunnen  vnd  ingenomen  hebben,  beholden  mit  allen  oren  tobehoringen,  goist- 
lik  vnd  wertlik,  ghesten  vnd  merschen.  rechticheid,  vogedige,  gerichte,  schatten, 
holtingen,  wateren,  weiden,  tegheden,  wisschen,  vischerighen,  weren.  den  ker- 
spelen  vnd  landen  Kerkwerder,  Oldegamme,  INigeghamme,  Korslake,  edder  wo 
se  genant  sin,  nichtes  vtgenomen,  alse  he,  syne  vorvaren  vnd  de  synen  des 
gebruket  hebben,  mit  dem  hogesten  vnde  sydesten. 

Item  so  schal  desse  ergenomede  here  hertoge  van  Sassen  der  stad 
Lubeke  wedder  anlworden  vnd  ouergheuen  enen  brelT  mit  der  stad  Lubeke 
ingesegele  versegelt,  sprekende  vppe  drehundert  mark  lub.  pen.  dem  erge- 
nomedeu  heren  van  Sassen  to  gheuetide,  den  eine  vor  tijden  de  nyghe  rad  to 
Lubeke  versegelt  helft. 

Item  desse  erbenomede  here  von  Sassen  vnd  syne  brodere  schollen 
dessen  erbenouieden  Steden  vor  sik  vnd  ore  einen  innewendich  achte  dagen 
byimen  der  stad  Lubeke  versegeln  enen  brefl",  darmede  de  stede  vorwared 
mögen  sin  vp  desse  vorscreuene  slote  vnde  gudere  mit  allen  oren  tobehoringen, 
wo  de  genant  vnd  gelegen  sin,  so  vorscreuen  is,  ewichliken  vnd  gensliken  to 
beholdende  sunder  allerleye  ansprake  geistlikes  vnd  wertlikes  (rechtes),  vnd 
schollen  den  Steden  desser  slote  mit  oren  tobehoringen  recht  warende  wesen 
vor  vnd  teghen  allesweme. 

Vortmer  vmtne  alle  ander  ansprake,  de  se  an  beidentsiden  vortiden  ouer- 
gheuen hadden  den  Steden,  vnde  de  ene  ok  sedder  der  tid  gesehen  sin,  willen 
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de  steile  bliuen  by  veer  Steden,  alse  Stralensund,  Rostok,  VVisnier  vnde  Lurie- 
borch,  edder  by  den  van  Luneborch  allene,  in  vruntscoppe  edder  in  rechte  to 
vorschedende. 

Item  hijrinede  schollen  desse  ergenoineden  heren  van  Sassen,  syne  brodere 
vnd  ore  eruen  mit  dessen  vorscreuenen  Steden  gensliken  gerichtet,  gesonet 
vnd  vorenet  sin  aller  ansprake  vnd  tosage,  de  se  vndeiander  gehat  hebben 
bet  an  dessen  dach,  vnde  desse  ergenoineden  heren  van  Sassen  schollen  de 
stede  Lubeke,  Hamborch,  Luneborch,  den  kopman  vnd  de  Straten  tru welken 
beschuren,  verdedingen  vnd  beschirmen  na  all  orem  vermögen.  So  schal  ok 
desse  artikel  yn  dessen  vorscreuenen  bleue  mede  gerored  werden,  vppe  dat 
alle  dont  deste  bet  to  fruntschop  vnd  Ionen  möge  kunipn.  Ok  so  schal  desse 
bretr  allen  andern  bleuen,  Lubeke  vnde  Hamborch  van  dissem  vnde  allen  andern 
heren  van  Sassen  vorsegelt,  vnschedelik  vnde  nicht  to  vorvange  sin,  suuder 
eu  islik  by  siner  vullen  macht  to  bliuen. 

Sack  einer  Ati/zriihuuwj  auf  Papier. 

CCLXYI. 

Die  Herzoge  Erich,  Albrecht,  Magnus,  Bernhard  und  Otto  von  Sachsen- Lauenburg 
treten  den  Städten  Lübeck  und  Hamburg  die  Schlösser  Bergedorf  und 
Iiiepenburg,  den  Zoll  zu  Esslingen  und  die  Hälfte  des  Sachserucaldes  ab. 
1420.    Aug.  23. 

Wy  Erik,  Albrecht,  Magnus,  Bernd  vnde  Otto,  brodere,  van  Codes 
gnaden  hertogen  to  Sassen,  to  Engheren  vnde  to  Westfalen  etc.  Bekennen 
vor  vns  vnde  alle  vnse  eruen,  als  van  der  slote  weghene  Bergerdorpe,  Ryben- 
borch  vnde  den  tollen  to  Eyslinge  mid  der  vere,  de  vns  de  stede  Lubeke  vnde 
Hamborch  in  openbarer  veide  ufghewunnen  vnde  inghenomen  hebben,  beholden 
schoten  in  rouweliker  were  vnde  besittinge  mid  al  eren  thobehoringen,  gheist- 
lik  vnde  werlik.  mid  deine  haluen  Wolde  ghenant  des  hertogen  wold  vnde 
siner  thobehoringe,  to  brukende  mid  aller  rechticheid  nichtes  vtghenomen, 
doch  hebbe  wy  vtghenomen  de  jacht,  de  schal  vnse  bliuen.  Ok  schole  wy 
vnde  willen  der  stad  Lubeke  antwerden  enen  brelT  mid  der  stad  Lubeke  inge- 
segel  vorsegelt,  sprekende  vppe  drehuudert  mark  lubesscher  penninge  vns  tho 
gheuende,  den  in  vortyden  de  nyge  rad  to  Lubeke  vorsegelt  hait.  Vnde  wy 
zegghen  vnde  louen  vor  vns  vnde  vnse  eruen,  dat  wy  de  ergenanten  stede 
Lubeke  vnde  Hamborch  vuime  desse  vorgenante  schiebt  vnde  veide  noch 
viiime  de  ergenanten  slote,  tollen  vnde  vere  mid  alle  eren  thobehoringen,  alse 

38» 
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vorscreucn  steid,  nummermer  mid  nenerleye  maninge,  veide,  ansprake,  gheisllik 
noch  werlik,  anianghen  noch  bedeghedingen  Scholen  nene  wys,  sunder  de  erge- 
nanten  stede  schulen  de  ergenanten  slote,  tollen  vnde  vere  mid  eren  thobe- 
horingeri,  alse  vorscrenen  steid,  nu  vnde  to  ewyghen  tyden  vredesam  besitten 
vnde  beholden,  vor  vus  vnde  alle  vnse  eruen  vnghehindert,  ane  gheverde  vnde 
arghelist.  Ok  schal  desse  breft'  vnschedelik  sin  den  b reuen,  de  wy  edder  vnse 
elderen  den  van  Lubeke  vnde  Hainborch  ghegeuen  hebben,  sunder  se  Scholen 
alle  by  kreften  vnde  vulmechten,  vnde  ok  desse  breft'  in  kratt't  vnde  vulmacht 
bliuen.  Ok  alle  schelinge  vnde  vnwille,  de  wy  to  en  ghehat  hebben  vnde  see 
tho  vns  bet  vppe  dessen  dach,  Scholen  ghans  vorrichtet  vnde  aue  wesen.  Ok 
schal  in  desser  richtinge  alle  veide  van  vns  vnde  alle  den,  de  vmme  vnsen 
willen  in  de  veide  ghekomen  sint  mit  dessen  ergenanten  Steden  Lubeke  vnde 
Hainborch  vnde  de  mid  en  in  de  veide  ghekomen  sin,  ghensliken  aue  vnde 
vorrichtet  sin.  Vnde  hebben  des  tho  thuge  vnde  bekantuisse  alle  vnse  ingesejjele 
an  dessen  bretl  ghehenget  laten.  de  gheuen  is  to  Parleberge,  na  Codis  bord 
verteinhundert  jar  darna  in  denie  twintigesten  jare,  an  sunte  Bartholomei  aurnde 
des  hillighen  apostels. 

Such  ihm  Original.  Mit  den  anhangenden  Siegeln  drr  fünf  Herzoge.  Im*  Archiv  betitit  auch  ein  IMti, 
Mai  !>>.,  (Montag  nwh  ExaitdiJ  von  <!em  li'chnnten ,  dem  Senior  und  dem  Capitet  der  Domkirche  awge- 
tteliu»  Yidimut  dteter  Urkunde.  Erich   V.  beschrieben  Hd.  V.  So.  <U>0,  Heiz,  liernhard: 

Siegtt  rund,  2*  ,„  Ctm.  In  einer  Umgebung,  trie  bei  dem  vorigen  Siegel,  Hebt  über  ihm  g-lebnlen  Sehilde 
mit  ihm  liautenkran:  der  Stechhetm  mit  Heiner  fJirt',  über  der  Krone  erhebt  lieh  ein  P/aueniredel. 
Um»chri/t:    S'  «r&frli  *UCiS  hxotlit  Her,.  Magnat:    Siegel  rund,  4  Ctm.     Auf  der  Siegel, 

ßiuhe,  die  dicht  mit  Hütchen  bedeckt  int,  tteht  hmt'r  einem  geneigten  Schild  mit  dem  Uautenkrrtn:  Johanne» 
der  Täufer  mit  dem  Im  mm  (lottci,  auf  welche»  er  seigt.  Umtehri/t:  «igifTlIBt  »  ttlUgni  ■>  fpifcopi  • 
«rainmllS  Hen.  Bernhard :  Siegel  rund,  ».',.  Ctm.    In  ähnlicher  Form,  wie  bei  Bernhard,  ut 

der  Schild  mit  Helm  und  P/auentehtceif  verziert.  Umtchrifl:  S'  <►  6fmiir>i  <>  iuris  •>  Iflienif  <► 
Her:.  Otto:  Siegel  rund,  !»/„  Clm.   Dem  vorigen  $ehr  ähnlich.    Umschrift:  S'  ❖  Ollon.S  •>  >«cis  •:■  fffXOnif  O 


CCLXVII. 

Protestation  des  Herzogs  Erich  von  Sachsen- Lauenburg  und  seiner  Prüder  gegen 
die  ihnen  im  Perleberger  Frieden  abgedrungene  Abtretung  der  Schlösser 
Bergedorf  und  Riepenburg.    1420.    Aug.  23. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  Domini  millesimo  quadringentesimo 
vicesimo,  indictione  tercia  deeima,  die  Veneria  vicesirna  tercia  mensis  Augusti, 
hora  prima  vel  quasi,  pontilicatus  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini, 
domini  Martini,  diuina  prouidencia  pape  quinti,  anno  tercio,  in  mei  notarii 
publici  testiumque  infrascriptorum  rogatorum  presencia  constitutus  personaliter 
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illustris  prineeps  ac  dominus,  düminus  Ericus.  dux  Saxonia,  Angarie  et  West- 
falie,  [et]  illustres  ei  nobiles  principe«  et  ducee  Johannein  et  Casimi^um),1 
Mega(lo)polensem  et  Stetinensem  duces,  ibidem  presentes,  audientes  et  intelli- 
gentes, inteirogauit,  anne  ipsi  cum  fratribus  suis  de  voluntat«  et  consensu 
Bttoruni  Fratrum  ad  faciendam  omnem  justiciam  et  equitatem  proeonsulibus  et 
consulibus  ciuitatis  l.ubecensis  et  opidi  Hamburgensis  ac  vniuersitatibus  eorum 
super  omnibus  et  singulis  causis  ciuilibus,  prophanis  et  criminalibus,  per  eos 
seu  aliquos  eorum  sibi  aut  Fratribus  suis  motis  vel  mouendis,  coram  quibuscunque 
judicibus,  arbitrariis  seu  bonis  viris  per  eos  ad  hoc  eligendis,  et  presertim 
coram  iiiustrissimo  et  serenissimo  principe  ac  domino,  ilomino  Sigismundo, 
diuina  prouidencia  Romanormn  rege,  (se)  pronos  et  paratos  obtulissent  et 
exbibuissent.  Qui  dotnini  Johannes  et  Casimir,  duces  prefati,  responderunt  et 
dixerunl  in  hoc  verba ,  quod  ipsum  dominum  Ericutn,  ducem  prefatum,  ac 
ipsius  (rat res  una  cum  alüs  ceteris  dominis  et  principibus  ad  omnem  justiciam 
et  equitatem  et  amiciciam  eis  uel  uni  illorum  de  ciuitate  uel  opido  prefatis 
rninistrandam  per  quoscunque  judices  per  eos  eligendos  et  presertim  coram 
rege  Romanormn,  coram  diuersis  uobilibiis  et  tnilitaribus  viris  pronos  et  paratos 
obtulissent  et  exbibuissent.  Ipsas  oblaciones,  exhibiciones  et  presertim  ad 
standurn  pro3  eis  vel  altero  illorum  in  via  equitatis,  juris,  amicicie  vel  justirie 
coram  quibuscunque  judicibus  prennminatis  prenotninati  proconsules  ac  vniuersi- 
tates,  ut  asserunt,  friuole  renuerunt,  abiecerunt  et  spreuerunt. 

Cum  prefati  proconsules,  consules  ac  vniuei  sitates  ipsum  dominum 
Ericum  et  suos  fratres  in  certis  castris,  videlicet  Bergerdorpe  et  Rypenborg  cum 
eorum  attinenciis,  una  cum  certis  theloneis  in  Eyslingen,  hereditate  paterna 
in  possessione  pacifica  et  quieta  babitis,  necnon  aliis  villis.  curiis  et  mansis, 
[utj  in  valore  trium  millium  marcaruin  de  quolibet  anno  in  certis  redditibus, 
violenter,  ut  prefatus  dominus  Ericus  asseruit,  spoliasscnt;  insuper  ipsi 
Lubicenses  annuatim  dicto  domino  Erico,  suis  fratribus  (et)  heredibus  in 
trecentis  marcis  lubicensibus3,  ut  asseruit,  fuerunt  obligati,  prout  in  littera  per 
eos  sigillata  hoc  clarius  apparuit,  istam  litteram  super  recognicione  debiti 
confectam  Lubicenses  sibi*  restitui  repostulauerunt ,  quam  propter  viin  et 
timorem  eis  fecerat  et  promiserat  representari,  timensque  dictus  dominus  Ericus, 
se  et  suos  fratres  per  potenciam  et  violenciam  per  dictos  proconsules,  consules 
ac  vniuersitates  in  majoribus  spoliari.     Et  prenotatus  dominus  Ericus  pro  se 

l|  Der  Abdruck  hat  beide  Namen  im  Nominativ  S)  Im  Abdruck:  in. 

3)  Im  Abdruck:    trecentaa  innren  lubicenses.  «)  Statt  t.ubiccnsca  sibi  im  Abdruck:  Lubicen*i7<u*. 
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et  nomine  suuruin  fralrmn  (actis  pectoribus  dixit  et  asseruit  in  consciencia 
sua  querulose  cum  sui  cordis  ainaritudme  et  profunditate,  quod  super  prefata 
violencia  sibi  et  Iratiibus  suis  (contra)1  Deum  et  justiciam  per  ipsos  procon- 
sules,  consules  ac  vniuersilates  prefatos  in  domiuio,  territorio,  castris,  curiis, 
villis  suis  et  patriimmiis  (acta,  iliata  et  inducta  quasdam  litteras  super  hoc 
confectas,  hic  eciam  inserlas,  ab  ipso  domino  Erict»  et  IVatribus  suis  sigillari1 
postularunt,  cum  quibus  actione*  perpetuas  dictoium  dominorum  reconvenieiidi 
coram  quibuscunque  judicibus  de  repeticione  patrimonii,  ut  prefertur,  violenter 
alieuali  exeludeie  presutuuut.  [Nunquain  tarnen,  ut  mauifesta  voce  dixit.  ad 
ipsas  litteras  nee  ad  couteuta  in  eis  adhibuit  nec  adhibebit,  ut  asseruit,  con- 
seiiMim  et  voluutatcm,  sed  tantum  easdem  litteras  propter  viui  et  metum,  qui 
eciam  |»os.*.it  cadere  in  constantein,  sigillasset.  Super  premissa  protestacione 
el  aliiti  prenatTatis  dominus  Ericus.  dux  Saxonie  etc.,  requisiuit  ine  notarimn 
infiasi  riptuin.  ut  sibi  iinuiii  vel  plura  confit  crem  Instrument  um  vel  instrumenta, 
tocieus  quocieus  necesse  fuerit  vel  oportet.  Acta  sunt  hec  in  oppido  Perle- 
beige,  in  domo  honesti  viri  Joliauuis  Beineri,  laici  Havelbergensis  diocesis, 
anno,  indictione,  niense.  die,  hora  et  pontificatn  premissis,  preseutibus  illustri- 
bus  et  nobilibus  dominis  Johanne  et  Casimir.  .Mega(lo)polensi  et  Stetim-usi  dueibus, 
necrion  honorabilibus  dominis  Johanne  V'leyeu,  Laurentio  Heysonis.  ecclesiariiin 
pai  i  ochialiuin  in  Katlenburg  et  Cumeiowe3  rectoribus  Raceburgensis  et  Caini- 
nensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis.  rogatis  et  »pecialiter  rcquisilis. 

Tenor  harum  (litterarum),  de  quibus  lit  mentio,  de  verbo  ad  verbuin 
sequitur  et  est  talis:    (Folgt  der  Vertrag  No.  2<>6). 

Et  ego,  Johannes  Achym,  clericus  Breinensis  diocesis,  publicus  imperiali 
auetoritate  notarius,  quia  huiusmodi  protestacioni  per  illustrem  et  nobileni 
prineipem  et  dominum  Krumm,  dueem  Saxonie  etc.,  facte  oiiinibusque  aliis  et 
singulis  premissis,  dum  sie  tiereut  et  agerentur,  vna  cum  preuomiriatis  testibus 
presens  lui  eaque  omnia  sie  lieri  vidi,  ideo  hoc  presens  publicum  instiumenlum 
propria  manu  mea  conscripluin  signo  et  nomine  ineis  solitis  et  consuetis  in 
lidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  premissoi  um  signaui  rogatus  et 
specialiter  requisitus. 

i\os  Johannes  et  Casimir.  Mega(Io)polensis  et  Stetinensis  duces.  coram 
\uiuersis  presencia  visuris,  audituris  et  inspecturis  public»*  prolestando  recog- 
noseimus,   quod   illustres   et   nobiles   priueipes   et   doininos,  dominos  Ericuni, 

I)  Statt  contra  stehen  im  Abdruck  mehrere  funkte. 

3)  Im  Abdruck  *i</\Uatum.  3)  Im  Abdruck  Cumcrot». 
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Albertum,  Magnum,  Bernarduni  et  Ottonem.  fratres  carnales,  duces  Saxonie 
etc.,  ad  parendum  et  ad  standuin  cum  proconsulibus,  corisulibus  ac  vniuersi- 
talibus  ciuitatis  Lubicensis  et  oppidi  Hamburgensis  coram  serenissimu  et  illustris- 
situo  domino,  doinino  Sigismundo.  üei  gracia  Ronianoruiti  rege,  in  via  juris, 
justicie,  equitalis  vel  ainicabilis  cuncordie  vna  cum  aliis  principibus  et  notabi- 
Nbua  VirtS,  tociens  quociens,  obtulimus  et  exhibuitnus  pronos  et  paratos  esse, 
eeiam  coram  quiboscunque  aliis  judicibus  ipsis  Lubicensibus  ac  Hamburgen- 
sibus  vnitiersitalibus  cunvenientibus  per  eos  eligendis.  Quod  prefati  proconsules, 
consules  ac  vniuersitatcs  in  preiudicium  sacri  imperii  facere  renuerunt  (et) 
friuole  refutarunt.  Et  si  prenominati  duces  et  dornini  necnnn  eorum  heredes 
noluerint  [de]  omnibus  suis  castris  et  prediis  hereditatis  a  majoribus 1  per 
ipsos  Lubicenses  et  Hamburgenses  per  violenciam  spoliari,  ex  necessitate.  metu 
et  tiniure  promisit  dominus  Ericus,  dux  prefatus,  pro  se  et  nomine  suorimi 
fratrum  ipsis  Lubicensibus  et  Hamburgensibus  sigillare*  lilteras  hic  superius 
insert.ns.  cum  quibus3  repeticionem  et  restitucionem  castrorum  (et)  bonorum 
prefatis  ducibus  et  dominis  per  ipsos  Lubicenses  et  Hamburgelises  violenter 
spoliatorum  excludere  presumunt.*  Neenon  ipsi  Lubicenses  ducibus  prefatis 
et  dominis  in  trecentis  marcis  lubicensis  et  currentis  moriele  fuerunt  singulis 
annis  exsolvendis  obligati  et  astricti,  prout  in  liltera  aperta  per  ipsos  Lubicenses 
sigillata  hiiiusmodi  obligatio  clarius  apparuit,  et  subleuacionem  paciiiciim  in 
preteritis  annis  liabuerunt  et  possederunl.  Kt  piemissam  litleram  proconsules 
et  consulcs  Lul>icenses  eis  representari  poslulauerunt,  quam  ipsis  restitui  pro« 
miseral  propter  mctum,  vim,  violenciam  et  timorem.  quamvis  tarnen  idem 
dominus  Ericus  dux  pro  se  et  nomine  suonim  fratrum  ad  prefatas  lilteras  in 
instrumento  insertas  numquam  adhibuit  consensum  el  volnntatem,  nec  ad  huius- 
modi  littere  obligacionis  represeutacionem ,  sed  ex  necessitate  metus,  ut  pre- 
fertur,  dunlax.tt  promissa  fecit.5  In  cuius  rei  testacionem  presentem  litteram 
vna  cum  instrumento  prescripto  sub  <lato  incarnarionis.  prout  in  instrumento 
continetur.  fecimus  et  jussimus  appensione  commiiniri  notris  cum  sigillis. 

.VaeA  finrm  AMrurk  in  tlfr  X'ttitii  Arturttm,  BfiL  1*//.* 

I  I  Im  Abdruck  beredi'/«.«  i*  inajnnbm.  2)  Im  Abdruck  suillntum. 

3)  Im  Abdruck  oiwmbux  —  —  pre*nmnnfur.  4)  Im  Abdruck  »t»tt  /uil  einige  Punkte. 

r>)  Im  Abdruck  hottru. 

fi)  Da«  ist  eine  in  dem  ».  g.  M&Uniaclicn  Pmirss  im  J.  17.1*  erschienene  I.nu enhtirgisclie  Staat«cbriit, 
Eine  l.übcckische  Staatsachrilt ,  1741  cr«cbien«n,  Jtemonatration  de»  nur  Mollnisclicn  Sachen  nicht  gebürigen 
Trrritorial-Strcil»"  hat  den  I'rote.it  ebenfalls  aufgenommen,  jedoch  mit  Hinweglassung  de*  letzten  TbeiU  desselben. 
Der  Verbleib  des  Originals  ist  unbekannt.  Im  K<in.  Preten.  Staatsarchiv  zu  Schleswig  befindet  «ich  eine  Deutsche 
Uebemetxun';  aus  dem  17.  Jahrhundert  Eine  Verbesserung  der  Fehler,  welche  der  Abdruck  augenscheinlich  cnthk.lt 
und  die  tum  Theil  der  unbcbülflichen  Ansdruckewcise  des  Originals  luiuschreibin  Bein  mi.gcn,  \f.  versucht  werden. 
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CCLXVUI. 

Erich  V.,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg,  vertheidigt  sich  gegen  die  Beschuldigung, 
dt/ss  er  den  Jordan  Pleskou:  auf  dessen  Reise  nach  Perleberg  heimlich 
h(d)e  gefangen  nehmen  wollen.    0.  J.  (1420.    Nach  Aug.  2,'j.) 

,  Krik.  van  Godes  gnaden 

heitoge   to  Sassen  etc. 

V  nssen  guden  gunst  vnde  vruntliken  grud  vorscreuen.  Ersamen  guden 
vrundes.  Wy  don  iw  weten,  dat  wy  iruaren  hebben.  wo  dat  juwe  voghet  to 
(Vlulne.  Marcjiiard  Stal,  Bcbole  gesecht  hebben,  dat  wi  juweme  borgermestere, 
her  Jorden  IMeskowen,  schulden  vorholden  hebbi>n  tnid  twinchtich  ghewapen, 
eile  tu  grypende  vppe  der  reize,  do  he  to  deine  marchgreuen  gheweset  hadde 
etc.  Des  beghere  wi  iw  weten,  dat  dal  nicht  war  en  is  vnde  he  dat  vns  ouer- 
lucht,  wente  wi  dat  ny  en  dachten  vnde  dat  node  don  woldem  dewyle  wy  mid  iuw 
an  guder  vruntschop  sitten,  vnde  dat  wol  anders  wolden  voi  antwerden,  wen  he 
de  man  were,  wente  h«  en  is  des  mannet  nicht.  ßidden,  guden  frundes, 
dat  gi  eine  destebet  nicht  enlouen,  wente  he  vns  dat  mit  vnrechte  ouersecht 
heft.   Wy  beualen  iw  Gode.    Sc  reuen  vnder  vnsem  secrete. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wysen  borgermesteren  vnde  radmanneii  der 
stad  Lubekc,  vnsen  guden  vrunden,  gescreuen. 

.WA  <irm  Original  auf  Papirr.     I'as  Siri/rl  itt  attt/Cfprun<jrn. 


OCUIX 

Albrecht  HJ.,  Kurfürst  von  Sachsen,  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  ihm  die  Stadt- 
steuer nach  Magdeburg  zu  schicken.    1420.    Aug.  26.* 

Albrecht,  von  Gotes  gnaden  zu  Sachsen 
vnd  Luneinburg  herezog,  des  heiligen 
Komischen  riechs  erczmarschalk  etc. 

\  nser  gunst  vnd  guten  willen  zuuor.  Erbarn  wiesen  lieben  besundern, 
gute  Frundes.  Als  vmb  die  jerliche  sture,  die  ir  vns  jerlichen  von  des  heiligen 
Romischen  riechs  wegen  vfl'  vnser  Frauwen  tag  Natiuitatis  pllichtig  siet  zu 
geben,  bitten  wir  vnd  begern  von  euch  mit  fliesze,  das  ir  es  virfugen  woldet, 
das  vns   dieselbe  stüre   von  dissem  jare  vfi'  disse  czijt  zu  Magdeburg  wurde 

1)  Vgl.  JM  165. 
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beczalt,  wann  wir  vnn  krige  wegen,  als  ir  seibist  wol  gemergken  moget,  nicht 
wol  dohen  geschigken  können,  vnd  vns  woldet  verschrieben,  in  was  huss  ir 
vns  alda  woldet  beczalen.  So  wolden  wir  die  vnsern  mit  vnsern  qwietbrieffen 
darczu  schigken,  vnd  thut  vns  das  zu  fruntschaft  vnd  zu  willen,  das  wollen 
wir  gerne  vmb  euch  virschulden.  Kondet  ir  es  aber  nicht  getun,  das  ir  vns 
woldet  verschrieben,  wann  wir  die  vnsern  mit  vnsern  qwietbriefen  darvmb  bie 
uch  haben  sollen,  so  wollen  wir  sie  darczu  schigken.  Und  ouch  was  disser 
kegenwertiger  er  Wilhelm  Meister  zu  Mocker,  vnser  lieber  andechtiger,  zu 
uch  von  derselbe  sture  wegen  von  vnsern  wegen  werben  wirdet,  das  ir  im  das 
wollet  glouben.  Daran  tetet  ir  vns  sunderlich  zu  dangke.  Geben  zu  Wittem- 
berg,  am  montage  nach  sand  Bartholomeus  tage,  anno  etc.  CCCCXX*. 

Aufschrift:    Den  erbarn  vnd  wiesen  burgermeistern  vnd  rate  der  Stadt 
Lubegk,  vnsern  besundern  guten  frunden. 

Sack  dem  Original.    Mit  geringen  Reiten  dei  aufgedrückten  Sieget: 


Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  an  die  Liefländischen  Städte  wegen  der  in  der 
Newa  stattgehabten  Beraubung  Russischer  und  Deutscher  Kaufleute.  1420. 
Aug.  26. 

Vilsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  tovoren.  Ersamen 
leuen  vrunde.  Wi  hebben  wol  iruaren,  wo  ichteswelke,  alse  Vicke  van  Vitzen 
vnde  Vicke  Stralendorp,  mit  eren  medehulperen  beide  Russchen  vnde  Dude- 
schen copmanne  in  der  Nu  grofliken  beschediget  hebben,  dat  doch  etlike  van 
ju  wol  mochten,  alse  wi  berichtet  sin,  afgekert  hebben,  des  vns  sere  vorwundert, 
dat  id  nicht  en  schach,  wente  gi  alle  jo  wol  weten,  wo  des  cupmannes 
ordinancie  darvan  vtwiset.  Vnde  wente  wi  ok  besunderen  irvaren  hebben,  wo 
dar  ein  mede  geweset  sij,  geheten  Wyneke  Ghelreman,  de  binnen  Revalle 
geweset  vnde  dar  van  dem  copmanne  van  der  vorscreuenen  Schicht  angesproken 
is,  den  nie  dar  doch  nicht  vmme  angripen  en  wolde  vppe  recht  vnde  vmme 
vorvaringe  willen,  dat  men  siner  schuld  edder  vnschuldicheid  mochte  to  der 
warde  gekomen  wesen,  dat  vns  ok  in  der  warheid  nicht  nutte  dunket  sin  vor 
den  Dudeschen  kopman.  Ok,  alse  wi  vornemen,  so  scholde  de  sulue  Wyneke 
binnen  Revalle  vorlud  hebben  laten  in  jegenwardicheid  ichteswelker  Russen, 
wo  he  borger  to  Lubeke  were;  des  willet,  leuen  vrunde,  weten,  dat  de  erge- 
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nante  Wyncke  en  vorvluchtich  man  is,  mit  wiue  vndc  kinderen  ut  vnser  stad 
entweken,  vnde  vnse  borget*  lange  tid  nicht  geweset  en  is.  Vnde  wente  wi 
vns,  leuen  vrunde,  bevaren,  dat  deine  Dudeschen  kopmanne  van  der  schicht 
vnde  besunderen  van  der  wegen,  dat  de  ergenante  Wyncke  lieft  vorluden  laten 
vor  den  Russen,  he  were  vnse  borger,  schade  enstan  mochte  van  den  Russen, 
so  bidde  wi  jw,  dat  gi  dat  also  besorgen,  dar  des  nod  vnde  behof  is,  dat  de 
Dudesche  kopman  van  der  wegen  nicht  beschediget  en  werde.  Ok  hebbe  wi 
darvmme  an  de  Novgarders  gescreuen  in  der  besten  wise,  so  wi  mochten, 
vnde  entschuldiget  de  stede  vnde  den  Dudeschen  kopman  hirane,  alse  gi  beste 
mögen,  vnde  vns  jo  besunderen  van  des  ergenanten  Wyneken  wegen,  also  dat 
he  vnse  borger  nicht  en  si,  vnde  ok  nicht  en  were  lange  tijd  vor  der  vor- 
screuenen  schicht.  Guden  vrunde,  bewiset  iw  hijr  so  vorderlik  bi,  alse  gi  to 
des  gemenen  kopmans  besten,  gelik  vns  allen,  jo  vorplichtet  sin.  Dat  wille  wi 
vmme  juwe  leue  gerne  vorschulden.  Sijt  Gode  bevolen.  Screuen  vnder  vnsen 
secrete,  des  mandage»  na  sunte  Bartolomei  dage,  anno  XX°. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Erbaren  vnde  wijsen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde 
radmannen  der  stede  Rige,  Darpte  vnde  Revalle,  vnsen  leuen  vrunden  sarnent- 
liken  vnde  besunderen,  kome  desse  breff. 

Sack  einem  dem  Original  im  Rentier  Rathtarrhiv  entnommenen  Abdruck  im  Lir.-EstJi.-  und  Curl.  Urk.-Rurh 

Bd.  5  So.  2439. 

Die  Räthe  von  Lübeck  und  Hamburg  delineiren  die  Urkunde,  die  sie  dem  Herzog 
Erich  von  Sachsen -Lauenburg  auszustellen  sich  verpflichten,  sobald  er 
ihnen  den  Perleberger  Vertrag  mit  seinem  Siegel  besiegelt  zugestellt  haben 
werde.    1420.    Aug.  30. 

W  ij  borgermestere  vnd  radmanne  der  stede  Lubeke  vnd  Hamborch. 
Bekennen  vnd  betughen  openbare  in  desseme  breue  vor  allesweme,  dat  wij 
dem  irluchtigen  fursten  vnd  heren,  hern  Erike,  hertogen  to  Sassen  etc.,  also 
verre  he  vns  den  breff  schicket,  alse  des  verramet  is,  den  he  vnd  alle  syne 
brodere  besegelt  hebben,  bynnen  veer  weken  na  datum  desses  breues,  enen 
openen  brieff  besegelt  gheuen  schollen  vnd  willen  mit  vnser  vorscreuenen 
stede  anhangendem  secret  van  worden  to  worden  ludende,  alse  hirna  ge- 
screuen steit.    Wij  borgermestere  vnd  radmanne  der  stede  Lubeke  vnd  Ham- 
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borch  bekennen  vor  vns  vnd  alle  vnse  nakomelinge,  borgermestere  vnd  rat- 
inanne  desser  vorgenomeden  stede,  alse  van  der  slote  wegen  Bergerdorp., 
Kibeuborch  vnd  den  tollen  to  Eyslingen  mit  der  vere,  de  wij  den  hochgebornen 
fursten  vnd  heren,  hern  Erike,  hertogen  to  Sassen  etc.,  synen  broderen  vnd 
eren  eruen  in  openbarer  veyde  affgewunnen  vnd  inghenomen  hebben,  beholden 
Scholen  in  roweliker  were  vnd  besittinge  mit  aller  tobrhoringe,  geistlik  vnd 
wettlik,  mit  deme  haluen  walde,  genant  des  hertogen  walt,  vnd  siner  tobe- 
horinge  to  brukende  mit  aller  rechticheid,  nichtes  vtgenomen,  doch  so  hebben 
de  vorscreuenen  heren  vnd  ore  eruen  utghenomen,  de  jacht  schal  ore  blyuen. 
Ok  so  hebben  vns  van  Lubeke  de  vorscreuenen  heren  antwordet  vnd  ouergheuen 
enen  breff  mit  der  stad  Lubeke  ingesegele  versegelt,  sprekende  up  drehundert 
mark  lubescher  penninghe  en  to  gheuende,  den  in  vortijden  de  nyge  rad  to 
Lubeke  vorsegelt  helft.  Vnd  wij  secghen  vnd  Ionen  vor  vns  vnd  vnse 
nakomelinge,  borgermestere  vnd  radmanne  vorscreuen,  dat  wij  den  ergenome- 
den  heren  vnd  oren  eruen  vmme  desser  vorgescreuenen  schicht  vnd  veyde 
nummermer  mit  nynerleyghe  maninghe,  ansprake,  geistlik  noch  wertlik,  an- 
langen noch  bededinghen  willen  in  keyner  wijs,  sunder  wij  schulten  de  erge- 
nomeden  slote,  toln  vnd  vere  mit  eren  tobehoringen,  alse  vorscreuen  steit,  nv 
vnd  to  ewigen  tijden  vredesam  besitten  vnd  behalden  vor  en  vnd  eren  eruen 
vngehiudert,  an  geuerde  vnd  argelist.  Ok  schal  desse  breff  vnschedelik  sin 
den  breuen,  de  wij  vnd  vnse  vorwesen  borgermestere  vnd  radmanne  desser 
stede  Lubeke  vnd  Hamborch  den  vorgenomeden  heren  vnd  oren  eruen  gegheuen 
hebben,  sunder  se  schollen  alle  bij  krefften  vnd  vulmechten  vnd  ok  desse  breff 
in  crafft  vnd  vulmacht  blyuen.  Ok  alle  schelinge  vnd  vnwille,  de  wij  to  en 
gehat  hebben,  vnd  se  to  vns  bet  vp  dessen  dach,  schollen  gantz  vernichtet 
vnd  äff  wesen.  Ok  schal  in  desser  richtinge  alle  veyde  vor  vns  vnde  alle,  de 
vmme  vnsen  willen  in  de  veide  gekomen  sin  mit  dessen  ergenomeden  heren 
vnd  de  mit  en  yn  de  veyde  komen  sind,  äff  vnde  vorrichtet  sin.  To  merer 
betuchnisse  hebbe  wij  ergenomede  stede  vnser  secret  gehenget  an  dessen  breff, 
de  screuen  vnd  gheuen  is  na  Godes  bord  dusend  verhundert  vnd  yn  dem 
twintigesten  jaren,  des  vridäghes  na  sunte  Johannes  dage  also  he  ent- 
houedet  ward. 

4»acA  arm  vrigwai.    mit  octucn  annangenaen  toecreien. 
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CCLXXU. 

Der  Convent  der  Dominikaner  zur  Burg  macht  den  Christian  Eckhof  der  Wirkungen 
einer  täglichen  Messe  theilhaftig  und  verpflichtet  sich  zu  einer  jährlichen 
Messe  für  sein  und  setner  Eltern  Seelenheil    1420.    Sept.  I 

W\  brodere.  meyster  Nycolaus,  vicarius,  Marquardus,  prior,  Hermannus, 
lesemester,  Johannes,  supprior,  vnde  vortmer  alle  de  anderen  broderen  des 
gliemenen  closters  to  der  Borch  prediker  ordens  to  Lubeke.  Bekennen  open- 
bare  in  desser  scrift,  dat  wy  vmme  mennegherleye  woldat  willen  des  erbaren 
tnannes  Kersten  Echoues'  vnde  siner  olderen,  den  God  gnedich  sy,  de  se  by 
vnseme  clostere  bewiset  hebben  vnde  noch  denken  to  bewisende,  hebben  men- 
schop  gegheuen  vnde  delaftich  ghemaket  vor  vns  vnde  vor  vnse  nakonielinghe 
ener  ewigher  missen,  de  daghelikes  ghelesen  wert  an  vnser  kercken  to  tröste 
vnde  selicheit  der  seien  des  vorghescreuenen  erbaren  mannes  Kersten  Echoues, 
sines  vaders,  vnde  Margreten,  siner  moder,  den  God  barmhertich  sy,  vnde 
Scholen  vnde  willen  vortmer  desser  vorbenomeden  namen  dencken  van  vnseme 
predicstole  mit  den  anderen  vorstoruenen  cristenen  minschen,  de  mid  vns 
ewighe  dechtnisse  hebben.  Oec  so  vorbinde  wy  vns  vnde  vnse  nakomelinghe 
darto,  dat  wy  Scholen  vnde  willen  dessen  vorghescreuenen  Kersten  Echoues 
vnde  sine  vorbenomeden  olderen  jarlikes  beghan  in  dem  achteden  daghe  sunte 
Philippus  vnde  Jacobus  des  auendes  myd  vigilie  vnde  des  morghens  myd  zele- 
missen  to  ewighen  tiden.  In  ener  vaster  bewisinghe  vnde  tuchnisse  desser 
vorghescreuenen  stucken  so  hebbe  wy  vnses  closters  inghesegel  witliken  vor 
dessen  bref  ghehenghet,  de  ghescreuen  vnde  gegheuen  is  na  Godes  bort 
M  CCCC  jar  in  dein  twintegesten  jar,  in  sunte  Egidius  daghe  des  bichteghers. 

Aui  dem  Cepiariui  de»  Burgklotteri  foL  12a. 

(XLWIII 

Soldquittung  des  Claus  Hesteberg  und  seiner  Knechte  Gerd  Osenbrügge  und  Jacob 
Stoker.    1420.    SepL  3. 

Ik  Clawes  Hesteberch,  Ghert  Osenbrucge  vnd  Jacob  Stoker,  myne  knechte. 
Bekennen  vnd  betugen  openbare  in  dessem  breue  vor  allesweme,  dat  vns  de 
erbaren  heren,  borgermestere  vnd  ratmanne  der  stad  Lubeke,  vmme  allen 
denst,  den  wy  ene  deneden  to  erem  kryge,  den  se  hat  hebben  mit  hertoge 

1)  Rathmtnn  1437,  gestorben  1449. 
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Erike  van  Sassen,  synen  broderen  vnd  nren  hulperen,  gedan  hebben  vnsen 
willen  vnd  genoghe  gemaket  hebben,  beide  van  tzolde  wegen,  den  se  vns 
loueden  to  gheuende,  vnd  ok  vmrne  allen  schaden,  den  wy  in  orem  denste 
genuinen  hebben,  yd  sy  an  perden  edder  wo  de  genant  sy,  also  dat  wy  ene 
vrundliken  dancken,  vnd  lalen  se  vnd  de  gantzen  meinheid  der  ergenomeden 
stad  Lubeke  vmme  desses  willen  vnd  vtnme  allerleyge  andere  ansprake,  de  wy 
to  en  mochten  hebben,  gensliken  qwyt,  ledich  vnd  los,  dar  nummermer  vp  to 
sakendp.  Des  to  merer  betuchnisse  hebbe  ik  Clawes  erbenomet  myn  ingesegel 
gehenget  heten  an  dessen  breff,  des  wy  ergenornede  (ierd  vnde  Jacob  mede- 
brukende  sin  to  desser  tyd.  Gheuen  na  Codes  bord  verteynhundert  jar  darna 
yn  dem  twyntigesten  jare,  des  dinxedages  vor  vnser  leuen  Vrowen  dage 
natiuitatis. 1 

Sack  dem  Original  Mit  ankangen-lem  Siegel.  Es  ist  rund,  2*/l  Cht  Der  stekende  SehiUl  int  tjuergttheUt, 
führt  oben  zvei  über  einander  gehende  leopardirte  IJiaeu,  unten  ein  Sesse/Uatt,  xcelchrs  »chräglink* 
gespalten  ist,  tonst  dem  damals  Wichen  holsteinischen  gleicht.    THe  Umschrift  ist  in  den  Hauptsachen  unklar: 

sigiffu»  >^  cfaw«  'S.  6  


I)  Im  Stadtarchiv  an  Hamburg  befinden  sich  nriinxehn  Quittungen  der  von  Hamburg  in  Dienst  genommenen 
SOldner  aus  dem  Jahre  1 420.  Die  sechs  leUten  beliehen  sich  augleich  auf  Kriegsdienste  in  einem  Zuge  Hamburg* 
gegen  den  König  Erich  Ton  Dänemark.    Vgl.  Lappenberg,  Trattigcr's  Chronik,  S.  149.    Die  Aussteller  waren: 

1.  Johan  van  Grone,  Tyle  van  Yber,  Krönst  vnde  Kicherd  brodere  geheten  van  dem  Werder, 

Gherd  van  Brunkhusen.  Hans  van  Muningherode,  Ludelef  van  Lenghede,  Otte  Vurschutte, 
Gerd  van  Werdinghusen,  Hennen  van  Holthusen,  Curd  van  Meyenberghe,  Otte  van 
Ualretnunde,  Hans  Reyneken,  Hinric  Zeddin^he,  Clawes  Vrome,  Heyne  Moller,  Hans 
Lippen  vnde  Hans  Lennenkamp,  knapen,  mit  andern  vnsen  mederideren,  de  an  vnser 
rothe  vnde  selscop  weron.*    Sept  6.  (des  vridages  vor  vnser  leuen  Vrouwen  daghe). 

2.  Heyncke  van  Alten,  Ulrik  Dernegge  vnde  Hans  Aldewerld,  knapen.  Sept.  7.  (an  vnser  leuen 

Vrowen  auende  erer  ghebord). 

3.  Cord  vnde  Frederik  brodere  geheten  van  Oyenhusen,  Cord  van  Luctersen,  Johan  van  Veurn, 

Peter  van  Rekelinghusen,  Werner  van  Sunnerijk,  Frederik  Richters,  Johan  Thuus  vnde 
Hans  Smyt,  knapen.    Sept.  7.  (an  vnser  leuen  Vrowen  auende  erer  ghebord). 

4.  Hinrik  van  Barkhusen.  Reyneke  vnde  Johan  geheten  Dornehope,  vedderen,  Cord,  Hermen 

vnde  Ryuherd  brodere  geheten  Hubberkragen,  Richcrd  Schrettinghusen,  knapen,  Wedekind 
Wunder,  Hinrik  de  Munter,  Dyderik  van  Vulle,  Hans  Nevelingh  vnde  Hinrik  Lappenscap, 
medegezellen  des  erbenomeden  Hinrik  van  Barkhusen.  Sept.  7.  (an  vnser  leuen  Vrowen 
auende  erer  ghebord). 

5-  Oleman  Bere,  knape,  Rutschindorp,  Dyderik  van  Plettcnberghe  vnde  Luder  Iselbach,  sine 
medegesellen.    Sept.  7.  (an  vnser  leuen  Vrowen  auende  erer  ghebord). 

6.  Johan  vnde  Dyderik  brodere  gehoten  Monnickhusen.  knapen,  vnde  Hermen  Hundertmark, 
ere  knecht.    Sept.  7.  (an  vnser  leuen  Vrouwen  auende  erer  ghebord). 


*   Dieser  Zusata  ist  auch  allen  folgenden  Quittungen  beigefügt. 
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7.  Frederik  van  Schachen.  Üiderik  van  Lutten,  Frederik  van  Loen,  Wolter  van  den  Bollen, 

Johan  van  Wechseid,  Borend  Groperdorp,  Eucrd  van  Holtorp,  Deterd  WeUchon,  Curd 
van  Astorpo,  Uinrik  van  dem  Bole,  Herberd  van  den  Porsenborghe  vnde  Johan  van 
Dinrla,  knapen.  Sept.  8.  (an  vnscr  leuen  Vrowen  dagho  eror  ghebord).  Die  beiden 
Erstgenannten  bekennen  zugleich,  dass  sie  wogen  der  Bannerführung  befriedigt  seien. 

8.  Hinrik  Blome,  llinrik  Wesluclingh,  Johan  van  Manslo,  Curdes  hern  Johans  soncs  sone,  vnde 

Hans  van  Campen,  knapen.    Sept.  8.  (an  vnscr  leuen  Vrowen  dage  erer  bord). 

9.  Curd  Buesghe,  Ciawcs  van  Dccberch,  Berend  Reymers,  Hans  Heydhorst,  Dorheker,  Wilhelm 

van  Elmendorpi»,  Grifler.  Curd  de  beste,  Uinric  D(u)singh,  Frederic  Post,  Curd  Arrodes, 
Gudeke,  knapen,  Kabodesemmele,  Engheike,  Johan  van  dem  Broke,  Berc  (Bo)ke,  Stacics 
Post,  Osterholt,  Bertold,  knapen,  Deghener,  Tydeman,  Ropeke  vndo  Johan  van  den»  Wede, 
knape.  Sept.  <).  (des  mandaghes  na  vnscr  leuen  Vrouwen  dagho  erer  ghebord). 
10-  Steneko  van  Hamme,  knape.  Sept.  9.  (des  mandaghes  na  vnscr  leuen  Vrouwen  daghe 
erer  ghebord». 

11.  Johan  van  Mandeslo  de  eldere  vnde  Johan  van  Mandeslo  de  jüngere,  Frederic  Post  vnde 

Ludeke  Vrese,  knapen.  Sept.  9.  (des  mandaghes  na  vnscr  leuen  Vrowen  daghe  erer 
ghebord). 

12.  Gherd  Brand  vnd  Grote  Berend,  knapen.    Sept.  10.  (an  dem  dinxedaghen  na  vusor  leuen 

Vrouwen  daghe  erer  ghebord). 

13.  Frederick  Post,  Johan  van  Mandeslo  Berteides  sone,  Ludeke  Vrese,  Johan  Kokingh.  Stacics 

van  Monnighhusen ,  Bode  van  Glimmeren,  Volkwin  van  Staden,  Bruggcwech,  Lubbcrd, 
Honwide.  knapen.    Oct.  14.  (des  mandages  vor  sunte  Gallen  daghe). 

14.  Didcrik  Amendorp  dt«  jungher.  Faber,  Johan  van  der  Lippe,  Herberd  Klenk,  Gherke  Picht, 

Ludeman  Redcke,  knapen.    Oct.  Iii.  (des  dinxdaghes  vor  sunte  Gallen  daghe). 

15.  Wilken  Vrese,  Hans  Butzouw,  Vrouwenschutte,  Hans  Lippe,  Ciawcs  Vrome,  knapen.  Oct  15. 

(des  dinxdages  vor  sunte  Gallen  daghe). 

16.  Arnd  de  Bevor,  Ropeke  Rusche,  Volqwin  de  Holler,  Marqunrd  Schiptorp  vnde  Borchord 

van  Aschwcde,  knapen.    Oct.  15.  (an  sunte  Gallen  aueude  des  hilgen  bichtigors). 

17.  Bonoke  Wolters,  Peter  van  Hauense,  Veghebanck,  knapen.    Oct,  15-  (des  dinxdaghes  vor 

sunte  Gallen  daghe). 

18.  Johan  van  Verne  vndo  Peter  van  Rekelinghusen,  knapen.  Oct.  16.  (an  sunte  Gallen  daghe). 

19.  Johan  van  Hamme  anders  geheten  Scopel  van  Hamme,  knape.    Oct.  16.  (an  sunte  Gallen 

daghe). 

JJio  Kosten  <Jci  Feldzugs  werden  bei  Kupp  mann,  Kajnmcreirechnungcn  2,  35  angegeben,  wie  folgt: 
Exposita  ad  gwerram  ducis  Saxonie  cum  soldatis  et  expensis  ac  stipendio  et  equis  destruetis: 
5540 

Ad  usum  castri  Ripenborgh:  375     14/?  11  V 

CCUU1T. 

Soldquiltung  des  Knappen  Woldemar  Breide.    1420.    Sept.  4. 

lk  VVuldemer  Breide  knape.  Bekenne  vnd  betughe  upenbare  in  dessem 
breue  vor  alleswenie,  dat  my  de  erbaren  heren,  borgerniestere  vnd  radmanne 
der  stad  Lubeke,  Hinrik  Vyncke,  Wostenhagen,  Marquard  Scriuer  vnd  Hinrik 
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Herder  vmrnp  allen  denst,  den  ik  ene  denedp  to  erern  krige,  den  se  hat  hebben 
(übereinstimmend  mit  No.  273  bis)  vp  to  sakende.  Des  to  merer  betuchnisse 
hebbe  ik  myn  ingesegel  henget  laten  an  dessen  brett",  de  screuen  vnd  gheuen 
is  na  Godes  bord,  verteynhundert  jar  darna  yn  dein  twyntigesten  jare,  des 
rniddewekens  vor  vnser  leuen  Vrowen  dage  natiuitatis. 

Nach  dem  Origimal.  Mit  anhangendem  Siegel.   Et  ill  rund,  2*  ta  Clm.   Auf  gelehntem  Schilde  ein  aufgerichteter 
rechUgeuandter  gekrönter  LCve.    Umschrift:    Signum    Js£   WOflifr  jC  trabt  J° 

CCLXXV. 

Soldquittung  des  Aschurin  von  Kramme  und  seiner  Genossen.    1420.    Sept.  5. 

Ik  Asscliwin  vnd  Hans  geheten  van  Kramme,  Ernst  von  Reden.  Hinrik 
van  Bultzem,  Arnd  van  Rotzirigen,  Lyppolt  van  Rotzingen,  Hermen  van  Tossem, 
Olrik  van  Ilten,  Volkmer  Perssig,  Hans  Knycghe,  Curd  Bokeler,  Ludeleff  Knycghe, 
Hans  vnd  Brand  van  Lenten,  Hans  Parke,  Stacius  van  Wennynglmsen,  Bertold 
van  Ilten,  Reineke  vnd  Hinrik  Holtgreuen,  Hinrik  van  Stemme,  Luder  van 
Stedern,  Hinrik  van  Netelingen,  Hinrik  Knycghe,  Albert  van  Geynsen,  Oyderik 
Knycge,  Herbord-  Honhorst,  Hinrik  van  Reken,  Hermen  Honhorst,  Hinrik  van 
Gledingen,  Herbord  van  Goltern,  Geuerd  van  Botmer,  Hans  Lyppe,  Hinrik 
Kromhof,  Brun  van  Grone,  Ludeman  Herderod,  Eylert  vnd  Ludeman  Tanteland, 
Hinrik  Rodenborch,  Hans  Ouink,  Heyn**  van  Oltbruwen,  Bertold  Eidassen, 
Kreuet,  Hermen  Kukeman,  Ludeman  Gestorp,  Hans  Jegher,  Tyle  van  Hederssen, 
Tydeman  Dykman,  vedder  Hinrik,  vedder  Hilmer  vnd  alle  andere,  de  mit  vns 
vorscreuen  to  desser  tyd  sin  gekomen  in  der  van  Lubeke  denst,  se  sin  wepener, 
wapende  knechte,  schütten,  schiltknechte,  klouere,  edder  wo  se  genand  sin. 
Bekennen  vnd  betugen  openbare  in  dessem  breue  vor  allesweme  vor  vns  vnde 
vnse  eruen,  dat  vns  de  erbaren  heren,  borgermestere,  radmanne  vnd  de 
gemenen  böigere  der  stad  Lubeke  vimne  allen  vnsen  denst,  den  wy  ene  to 
orem  kryghe,  den  se  gehat  hebben  mit  hertogen  Erike  van  Sassen,  synen 
broderen  vnd  oren  hulperen ,  gedan  hebben,  vnsen  willen  to  vnser  genoghe 
darvmme  gemaked  hebben,  beyde  van  vnsem  zolde  vnd  vordele,  dat  se  vns 
loueden  to  geuende,  vnd  ok  vmme  allen  anderen  schaden,  den  wy  in  orem 
denste  genomen  hebben,  id  sy  an  luden,  perden  edder  wo  de  genant  sy,  nichtes 
vtgenomen,  also  dat  wy  one  lefliken  vnd  fruntlikeu  dancken.  Vnd  hirvmme 
verlate  wy  erbenomed  alle  desse  vorscreuen  ersamen  heren,  borgermestere 
vnd  ratmanne,  de  gemeynen  borgere  vnd  de  stad  Lubeke  vmme  desses  willen 
vnd  vmme  allerleye  andere  ansprake,  de  wy  to  ene  hirvmme  hebben  mochten, 
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genslikpn  qwyd,  ledich  vnd  los  van  aller  vorder  namaninghe,  tosaghe  vnd 
ausprake,  nurnmertner  hirvp  to  zakende.  To  rnerer  betuchnisse  so  hebbe  wy 
ergenante  Asschwin  vnd  Hans  van  Kramme,  Hin rik  van  Boltzem,  Arnd  van 
Rotzingen  vnd  Herbord  Honhorst  vnse  ingesegele  vor  vns  vnd  vmme  bede  willen 
desser  erbenomeden  vor  se  gehenget  beten  an  dessen  bref,  der  wy  vorscreuen 
alle  medebrukende  sin  to  desser  tyd.  Screuen  vnd  gheuen  na  Godes  bord 
dusent  vierhundert  vnd  in  dein  twintinghesten  jaren,  des  donredaghes  vor 
vnser  leuen  Vrowen  daghe  natiuitatis. 

.Wich    dem  Original.     Mit   den  anhangenden ,   th'ilweise  verletzten  Siegeln.      Es    haben  fünf  Siegel    an  der 
Urkunde  gehangen,  die  mehr  utter  teeniger  ijelilten  hohen.  Aschwin  von  Kramme:    Siegel  rund, 

J»  ,0  Ctm.    Auf  stehendem  Schilde  liegen  drei  herald,*chc  iMien,  2,  1.    Umschrift:  S'  I  I  n    I  MB 

*  Rraanr  ♦  Hans  ran  Krumme:    Sieget  rund,  Ctm.    Dasselbe  Wappenbild.  Umschrift: 

&   *    f>a  +  *r«mm  Heinrich  von  BolUem.    Sieget  rund,  2»„  Ctm.     Auf  stehendem 

Schild*    drei  stumpfe    Rohen    mit   Fed-rfahne    tchräyreehts   gelegt,    die  Spitze    nach    oben.  Umschrift: 

S'  t  Ijivrict  1  bt  t  V   Atnd  roi»  Köttingen:    Siegel  rund,  2*/,.  Ctm.    Auf  stehendem 

Schilde  ein  nach  recht*  aufsteigender  Mm*.     Umschrift:   +    sifjtffum  Y  Ornofli   ■  ht  ■  T9  

Her  bord  Honhorst  (no  tctrd  er  in  der  Urkunde  genannt,  dock  steht  auf  dem  Sieget  deutHck  Gkerbert). 
Sieael  rund,  2  Ctm.    Auf  gelehntem  Schilde  ein  gebogener  Baumast  mit  jederseits  drei  gestutzten  Arsten. 

Umschrift:    +  s'  ©  9«)cr6frl  ©  P«lt  ©  fjo  

CCLXXVI. 

Soldquittuntj  des  Dietrich  und  Curd  von  Stenhus,  Woher  von  Reden  und  mehrerer 
anderen  Söldner  und  Knechte.    1420.    Sept.  7. 

Ik  Dyderik  vnd  Curd  vamine  Stenhus,  Woluer  van  Reden.  Hans  vnd 
Hinrik,  syne  knechte,  Dyderik  van  Berkhusen,  Hans  Rodevüt  vnd  Dobelhans, 
sine  knechte,  Stacius  van  Amern,  Giseke  Royle,  Tydeman  Rassche,  Hans 
Rassche,  Hinrik  Osing,  Wittekop,  wilde  Johan,  Fallingebrucghe,  Hans  van 
Osselssein,  alle  wepener  vnde  schütten,  vnde  alle  andere,  de  mit  vns  vorscreuen 
to  desser  tyd  sin  gekomen  in  der  van  Lubeke  denst,  se  sin  wepener,  wapende 
knechte,  schütten,  schiltkuechte,  klouere,  edder  wo  se  genand  sin.  Bekennen 
vnd  betughen  (übereinstimmend  mit  No.  273  bis)  to  zakende.  To  merer  betuch- 
nisse hebbe  wij  Dyderik  vain  Stenhus  vnd  Woluer  van  Reden  erbenumed  vnse 
ingesegele  vor  vns  vnd  vrniiie  bede  willen  desser  erbenomeden  vor  se  gehenget 
heten  an  dessen  brefi,  der  wij  vorscreuen  alle  medebrukende  sin  to  desser 
tijd.  Gheuen  na  Godes  bord  dusent  verhundert  vnde  in  dem  twintighesten 
jaren,  in  vnser  leuen  Vrowen  auende  natiuitatis. 

Sack  dem  Original.  Mit  anhangendem  Siegel  des  Stenhus,  das  des  Beden  fehlt  ftol  Siegel  ist  rund,  Ctm. 
Ein  rechts  gelehnter  Schild  ist  durch  eine  schrägrechte  Linie  getheUl ,  an  die  Theilungslinie  sekliessen  sich 
nach  unten  fünf  Linien  rechtwinklig  an,  und  oben  schreitet  nack  reekts  ein  Tkier  mit  über  den  Ricke» 
geschlagenem  husch.gem  St-haanse  (Eichhorn  t)     Umschrift:    Wfric  :  MnJffl  :  flfflljss  i 
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<(L\\VII. 

Soldtjuittung  des  Heinrich  Krempm.    1420.    SepL  7. 

ik  Hinrik  Krempin.  Bekenne  vnd  betnge  openbare  in  dessem  breue 
vor  allesweine,  dat  my  de  erbaren  heren,  borgermestere  vnd  ratmanne  der 
stad  Lubeke,  Hans  van  Oppum,  Hinrik  van  der  Heyde,  Jacob  Vrese,  Hermen 
Rode,  Hinrik  Rone,  Werneke  Berndes,  Hinrik  Bersouw,  Hinrik  van  der  Alre 
vnd  Ciauwes  Junge,  goltsmede  to  Lubeke,  vmme  allen  denst,  (übereinstimmend 
mit  No.  273  bis)  vp  tu  zakende.  Des  to  merer  betuchnisse  hebbe  ik  Hinrik 
erbenomet  myn  ingesigel  gehenget  heteu  an  dessen  brefl".  Gheuen  na  Godes 
bord  verteynhundert  jar  darna  in  dem  twintigesten  jare,  in  vnser  leuen  Vrowen 
auende  natiuitatis. 

Sach  dem  Original.    Mit  aahamjendem  Siegel.    E*  üt  nthJ,  SP;tt  Ctm.    Auf  dem  Scbilde  zn-ei  schmale  tchrägtiuke 
Balken.     Um-chri/t :    ö'  +  fiitttife  +  irtmpi«  +  lp  + 

CCLWV1I1. 

Soldquittungen  des  Heinrich   Wiehert,   Heinrich  Nering  und  Johann  Kyff.  1420. 
Sept.  ti. 

Hinricus  Wiehert  pro  se  et  suis  heredibus  noratn  libro  rerognouit.  (|tiod 
domini  cousules  Lubicenses,  Bernardus  Osenbrugge  et  Hinricus  Stur1  sibi  pro 
omni  suo  seruicio,  quam  eis  f'ecit  in  eorum  gwerra  cum  Erico,  duci  Saxonie 
etc.,  satisfecerunt  racione  sui  stipendii  et  aliis  suis  dampnis,  sine  sit  in  equis. 
armifl  et  aliis  bonis,  quibuscunque  sint,  et  pro  tanto  eis  multum  regraciabatur, 
vnde  prefatus  Hinricus  Wiehert  predictos  dominos  consules,  Bernardum  Ozen- 
brugge,  Hinricum  Stur  aut  totam  eommunitatem  et  ciuitatem  Lubicensem 
pretextu  iiliufl  penitus  dimisit  quilos  et  solutos  ab  omni  ulteriori  monicione  seu 
iiupeticione. 

Hinricus  IVeringk  et  Johannes  Kyft"  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro 
reeugnouerunt,  quod  domini  eonsules  Lubicenses,  Geuehardus  Tymmerman, 
SyH'ridus  Veckinghusen  et  pueri  der  Lunesschen  eis  pro  omni  eorum  seruicio, 
quam  eis  fecerunt  in  eorum  gwerra  cum  Erico,  duci  Saxonie,  satisfecerunt 
racione  eorum  stipendii  et  aliis  dampnis,  siue  in  equis,  armis,  bonis,  quibus- 
cunque sint,  et  pro  tanto  eis  multurn  regraciabantur,  propter  quod  prefati  Hin- 

I )  Die  hier  und  in  der  folgenden  Inscription  B 'mannten  Personen  sind  ohne  Zweifel  Aelterleute  ron  Aemtern, 
welche  dem  Katbe  Söldner  tu  stellen  hatten. 
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ricus  et  Johannes  cum  eoruni  familiaribus  predictos  dominos  consules,  Geue- 
hardum.  Siffridum  et  pueri  der  Lunesschen  aut  totam  communitatem  et  ciuitatetn 
Lubicensem  pretextu  illius  penitus  dimiserunt  quitos  et  solutos  ab  omni  ulteriot  i 
monicione  seu  impeticione. 

AVA  .-irr.  Inscriptionen  des  Siederstadtbucht  vom  J.  1420,  Sativ.  Mar. 

CCLXI1X. 

Eine  Zahlung  für  Bernstein  an  den  Deutschen  Orden.    1420.    Sept.  8. 

Kyneke  Gude  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro  recognouit,  se  teneri 
Hinrico  Krumvot  et  suis  heredibus  in  marcis  lub.  den.  amicabiliter  per- 

soluendis,  propter  quod  idem  Hinricus  lidejubendo  promisit  nomine  preTati 
Kyneken  Uytmaro  Keyser,  familiari  ordinis  Theutonicorum,  pro  prefata  summa 
ex  parte  lapidibus  wlgariter  bernsten. 

Sack  einer  Inscription  des  Siederstadtbuchs  vom  J.  1420,  Sativ.  Star. 

<  ri  xxx 

Soldquittung  des  Peter  Rohr,  Heinrich  Bisse,  Heinrich  Wackerbard  und  Eier  Wulf. 
1420.    Sept.  8. 

Ik  Peter  Ror,  Hinrik  Bisse,  Hinrick  Wackeibard  vnde  Eier  Wulff. 
Bekennen  vnd  belügen  openbare  in  dessem  breue  vor  allesweme  vor  vns  vnde 
vnse  eruen,  dat  vns  de  erbaren  heren,  borgermestere  vnd  ratmanne  der  stad 
Lubeke,  Hans  Hauekendal,  Detleff  Meyer,  Hans  Specht,  Bertold  Burmester  vnd 
dat  gantzer  becker  ampt  der  stad  Lubeke  viume  allen  denst  (übereinstimmend 
mit  No.  273  bis)  vp  to  zakende.  Des  to  merer  betuchuisse  hebbe  ik  Peter 
Ror  erbenomed  vor  my  vnd  vmme  bede  desser  vorscreuenen  vor  se  myn 
ingesegel  an  dessen  breff  gehenget  heten,  des  wy  erbenomede  mede  brukende 
sin  to  desser  tyd.  Gheuen  na  Godes  bord  dusent  vierhundert  vnd  in  dem 
twintigesten  jaren,  in  vnser  leuen  Vrowen  dage  natiuitatis. 

Saeh  dem  Original.  Mit  anhangendem  Siegel,    ts  ist  rund,  2*/„,  Ctm.  Auf  stehendem  Schilde  vier  overgelegte  rechte 

Spitsen.     Umschrift:    pfiff  •■   W  -  ♦ 
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CCLXXXI. 

Soldquittung  des  Aschwin  von  Kramme  für  Ernst  von  Reden  und  Tyle  Wriver. 
1420.    Sept.  9. 

Ik  Asschwin  van  Kramme.  Bekenne  vnde  belüge  openbare  in  dessem 
breue  vor  allesweme,  dat  ik  vpgeboret  vnde  entvangen  liebbe  tor  noghe  van 
den  erbaren  heren,  borgermesteren  vnde  ratmannen  to  Lubeke,  XV  lubesche 
mark  van  Ernstes  wegen  van  Reden  vnd  van  Tylen  Wriuers  wegen  XV  lubesche 
mark  van  zolde  wegen,  den  se  ene  loueden  to  geuende  in  orem  krige,  den  se 
badden  mit  hertogen  Erike  van  Sassen,  sinen  broderen  vnde  oren  hulperen, 
vnde  vorlate  liirvmme  desse  vorscreuenen  heren  borgermestere,  radmanne,  de 
stad  vnde  gautzen  menheid  to  Lubeke  van  desser  erbenomeden  Ernstes  vnde 
Tylen  wegen  vmme  desses  willen  vnde  vmme  allerleye  andere  ansprake, 
de  se  to  en  hirvmine  hebben  mochten,  gensliken  qwijt,  ledich  vnde  los  dar 
nummermer  vp  to  zakende.  Des  to  merer  betuchnisse  hebbe  ik  Asschwin 
erbenomet  myn  ingesigel  vor  desse  vorbenomeden  Ernste  vnde  Tylen  gehenget 
heten  an  dessen  breff',  de  screuen  vnde  gheuen  is  na  Codes  bord  verteynhundert 
jar  darna  in  dem  twyntigesten  jare,  des  mandages  na  vnser  leuen  Vrowen  dage 
natiuitatis. 

Sach  </cnt  Ordinal.    Mit  anhangendem  Sieget,  mit  :u  So.  27 A.     Umschrift :  S  +  dflTvin  +  rfltl  *  irmtU  + 

t€LXX\ll 

Soldquittung  des  Heinrich  von  Sigghem  und  seines  Schützen  Jesse.    1420.    Sept.  «9. 

Ik  Hinrik  van  Sigghem,  knape,  vnd  Jesse,  sin  schütte.  Bekennen  vnd 
betugen  openbare  in  dessem  breue  vor  allesweme,  dat  vns  de  erbaren  heren, 
burgermestere  vnd  radmanne  der  stad  Lubeke,  Hinrik  Kudenworde,  Eggert 
Schiphorst  vnd  dat  gantze  arnpt  der  lower  vmme  allen  vnsen  denst,  den  wy  en 
deneden  (übereinstimmend  mit  No.  273  bis)  vp  to  zakende.  Des  to  inerer 
betuchnisse  hebbe  ik  Hinrik  van  Sigghem  erbenomet  myn  ingesigel  gehenget 
beten  an  dessen  breff',  des  ik  Jesse  vorscreuen  mede  brukende  byn  to  desser 
tyd.  Gheuen  na  Godes  bord  verteynhundert  jar  darna  in  dem  twyntighesten 
jare,  des  mandages  na  vnser  leuen  Vrowen  daghe  natiuitatis. 

Nach  'lern   Original.     Mit  anhangendem  Siegtl.     Es  itt  rund,  2*/10  Ctm.     Auf  gelehntem    und  geina/tcnem 
Schilde  ist  die  hinlere  Hälfte  durch  drei  schmale  Streifer,  tchrägrechts  durchsm/ei,.    Umschrift:  *  l  fiiltriR  O 

m  •  figm  ap* 
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1420.    Sept.  10. 


Soldquittung  des  Heinrich  von  Hademerstorp,  Hermann  Vrt/thof,  Peter  Louwe,  Rudolf 
von  dem  Herne,  Rughemarkert ,  Heinrich  Winkelmann  und  Marquard 
Storni.    1420.    Sept.  10. 

Ik  Hitirik  van  Hademerstorp,  Heimen  Vrythofl",  Peter  Louwe,  RulotT  van 
den  Berne,  Rughemarkert,  Hinrik  Winkelman,  Maiquart  Storm.  Bekennen  vnde 
betughen  openbar  in  dessen  breue  vor  allesweme  vor  vns  vnde  vnse  eruen,  dat 
vns  de  erbaren  heren,  borghermestere  vnde  ratinanne  der  stad  Lubeke,  Kuert 
Moylke.  Johan  van  Tzerben  vnde  dat  gantze  paternoster  ampt  der  stad  Lubeke 
vmme  allen  denst  (übereinstimmend  mit  No.  273  bis)  vp  to  sakende.  Des  to 
merer  betuchnisse  hebbe  ik  Hinrik  Hademerstorp  erbenomed  vor  my  vnde  vmme 
bede  desser  vorscreuenen  vor  see  myn  ingeseghel  an  dessen  brefl"  ghehenghet 
heten,  des  wy  erbenomeden  alle  mede  brukende  sint  to  desser  tyd.  Gescreuen 
na  Codes  bord  M  CCCC  vnde  in  deine  XX1"  |are,  de(s)  ersten  dinxdages  na 
ISatiuitatis  Marie. 

Stich  dem  'triijtnal,  Stil  anhangendem  Siegel.  Et  itt  rund,  2*  lt>  Ctm  Auf  ntehendem  Schilde  ein  Schrägkrcv;, 
in  de'ten  rier  Winkeln  je  ritt  liinij  iteht.  Die  Umtehrift  itt  r'Mig  unleterlich.  l>n*  S\cg*V,Ud  alimmt  mit  dem 
Wap/ien  ilrr  Familie  r.  Hademttorf  auf  Hannover  Hierein.  Vgl.  Ii.  Grote,  Ge'chl  u.  Wappenbwh  d. 
K<m.  Hannnrrr  ''.  fi2. 

tCLXXXIV. 

Der  Rath  von  Wismar  verlangt  wiederholt,  dass  von  der  Pfundzoll-Einnahme  in 
Brügge  Rechnung  abgelegt  und  ihm  sein  Antheil  ausbezahlt  werde.  1420. 
Sept.  20. 

V  nsen  vruntliken  grut  myd  begeringe  alles  guden  vorscreuen.  Ersamen 
besundergen  leiten  vrunde.  Alse  wi)  vakene  screuen  vnde  beden  bebben  vmme 
vnse  andeel  van  des  punttollen  weghene,  den  de  copman  to  Brügge  yn  Flan- 
deren  vntfangen  ließt,  dat  vns  rekenschop  darvan  weddervaren  mochte,  des 
beghere  wij  noch,  dat  gi  willen  bestellen,  dat  vns  vnse  andeel  van  dem  vor- 
screuenen punttollen  ouergheuen  vnde  antwordt  werde,  vnde  dat  dar  rekenschop 
van  sehe  den  yennen,  de  dar  recht  ane  synt,  wente  vns  dunkel,  yo  dat  lenk 
vorlenget  werd,  yo  id  myn  vor  vns  allen  ys.  Sijd  Code  beuolen.  Screuen 
vnder  vnsem  secret,  anno  XX%  in  vigilia  Mathei. 

Consules  Wismarienses. 

Aufschrift:  Prudentibus  et  honestis  viris,  dominis  proconsulibus  et  con- 
sulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  dilectis,  detur. 

Saeh  dem  Original.    Mit  aufgedrücktem  theiltceite  erhaltenem  Siegel. 


Digitized  by  Google 


14Ü0.    Sept.  20. 


317 


(XLXXXV. 

Der  Rath  von  Neustadt  schreibt  an  den  Rath  von  Lübeck  wegen  eines  geraubten 
und  dorthin  gebrachten  Lübeckischen  Schiffes.    1420.    Sept.  20.' 

Vilsen  denst  na  temeliker  gruthe  tovorn.  Ersannen  heren,  ghudcn 
vründe.  Hebben  juwen  bref  wol  vornomen,  alzo  van  dein  schepe,  dat  dar 
lycht  an  vnsem  deepe  etc.  Des  wetet,  dat  juwe  marschalk  I liinol«)  niyt  juwen 
deneren  by  vns  was  nu  an  myddenweken  vnde  Wolde  lichte  breken  vnse  beuie, 
de  were  tho  der  see.  De  ward  inyt  vns  des  eyns,  dat  wy  dat  schyp  vnde 
ghüd,  dat  dar  do  ane  was,  neinen  an  vnse  hude  vnde  leden  dat  by  vnse  brügghe, 
dat  suluen  to  warende,  dat  riemand  darvan  vorrükkede  glmd  wente  an  sondaghe 
tho  inyddaghe  neghest  volghende.  Bynnen  desser  vorsereuenen  tyd  mochten 
komen  juwe  medeborghere,  kopmannc,  efte  van  anderen  Steden  lüde,  de  vnser 
heren  vi  unde  syn,  ere  gudere  to  entf'anghende,  de  see  vorrychten,  dar  wy 
lediken  viniue  juwer  groten  erbarheit  wyllen  wolden  tho  denen  vnde  holpelik 
syn  in yt  ghuden  vlyler  alzo  wy  ok  screven  an  den  ersaiueu  her  Curd  Breke- 
wolde.  Dar  wylle  wy.  leuen  heren,  vns  noch  gherne  bywysen  ane  inyt  allem 
denste  vnde  juwe  ere  dat  wol  kend,  dat  wy  dat  schip  nicht  moghen  wedder 
schykken  an  juwe  havende,  wente  wy  vns  nicht  byweren  myt  erem  rove.  Wat 
wy  dan  hebben.  dat  dede  wy,  dat  dat  schyp  nicht  wechghezegheld  ward  vthe 
juwer  höre.  Ok  kone  wy  dat  nicht  hynderen,  dat  de  heren  tholateu  hebben 
tho  nemeude  vppe  des  koninghcs  dre  ryke,  vnde  leydet  hebben  an  eren  bede, 
havenen,  Steden  vnde  lande,  we  ere  vygende  bynemen,  vnde  hebben  beden  nu  an 
vnse  heren,  dat  see  vns  darane  bytrachten  vnde  keren,  dat  see  vnse  havende 
myden ,  wente  vns  van  herleri  leyd  is,  dat  see  tho  vnsem  deepe  thozokeu. 
Syd  Code  bywolen.  Screuen  vnder  vnsem  secret,  in  sunte  Matheus  auende, 
M*  CCCC  XX\ 

Consules  (de)  Nyenstad. 

Aufschrift:   Honorabilibus  et  circumspectis  viris,   dominis  proconsulibus 
curisulibusque  ciuitatis  Lubicensis,  ainicis  nobis  sincere  predilectis,  detur. 

A'arA  dem  Original  auf  Papifr.    Da»  auftfrdriiekt*  Siryrl  in  untrnntlirn  g'wunlrn. 


1)  Vgl.  M  834. 
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WLXXXVI. 

Die  Räthe  von  Stralsund,  Rostock,  Wismar,  Greif swald  und  Stettin  fordern  die 
Hansischen  Aclterleuie  in  lirügge  auf,  Rechnungsablage  über  den  dort 
erhobenen  Pfundzoll  einzusenden.    0.  J.  (1420).    Sept.  26. 1 

^  nse  vruntlike  grute,  leue  vnde  vrundscup  tovorn.  Eisainen,  leuen 
besundern  vrunde.  Vns  hebben  vorstan  laten  de  radessendeboden  Rostock., 
Wismer,  Gripeswold,  Stettyn  vnde  de  rad  to  dein  Sunde,  wo  se  in  vortyden  iw 
ere  breue  screuen  hebben  van  des  punttolleu  wegen,  den  gi  entfangen  hebben, 
dat  gi  den  scolden  antwerdet  hebben  den  ersamen,  vnsen  vrunden,  den  van 
Lubeke.  vnde  darinede  clare,  enkede  rekenscop  to  scriuende,  wes  gi  darvan 
vtegliouen  hebben  vnde  noch  inbeholden  hadden.  Is  dat  dat  ghescheen  is, 
so  bitlde  wi  iw  dat  to  vorscriuende  vnsen  vrunden,  den  van  der  Wismer.  Weret 
ouert  dat  id  nicht  gheschen  were,  so  bidde  wi  iw,  dat  gi  dat  ok  den  van  der 
Wismer  scriueu,  wat  darane  hindert,  dat  id  nicht  ghescheen  is,  vnde  senden 
darvan  noch  de  rekenschop  ciarliken,  alse  ene  den  van  Lubeke  vnde  ene  den 
van  der  Wismer,  de  dat  vortau  mögen  beiiaien  den  andern  Steden,  den  dat 
roret.  Sijt  Code  beuolen.  Screuen  des  donredages  vor  sunte  Michele  dage, 
vnder  der  van  deine  Stralessunde  secrete.  des  wi  alle  vp  desse  tyd  hirto 
bruken. 

Radessendebodeu  der  henzestede  nü  vp  desse 
tyd  to  dem  Stralessunde  vorgaddert  vnde  de 
rad  van  deine  Stralessunde. 

Aufschrift:  Den  eisanien  vorsichtigen  mannen,  den  olderluden  des  menen 
copiuaris  to  Brugghe  in  Vlanderen  liggende,  vnsen  leuen  besunderen  vrunden, 
detur  van  der  Dudeschen  hense. 

Nach  dem  Original  a,,/  Papier.    Mit  Unten  dts  au/ycdrirttrn  Siryeh. 

Der  Knappt-  Heinrich  Tarnewitz  entsagt  allen  Ansprüchen  an  die  Stadt  Lübeck  und 
an  den  Rath  derselben.    1420.    Oct.  18. 

Ik  Hinrik  Tarnevitze,  knape.  Bekenne  vnde  betuge  openbare  in  dessem 
breue  vor  alsweme,  dat  ik  de  erbaren  heren«  borgeruiestere  vnde  radmanue 

1)  Der  l'fumlzoll  nur  bis  Martini  1419  In  willigt.    Das  Schreiben  bezieht  sich  auf  frühere  Aufforderungen 
und  kann  daher  nicht  früher  fallen.    Auch  waren  die  Städte  um  die  Zeit  in  Stralsund  versammelt. 
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der  sind  Lubeke,  ere  menheyd,  denre  vnde  inwonere  gentzliken  vnde  nl  vor- 
latpn  hpbbp  vndp  vorlate  sp  in  cralft  dpssps  b  reu  es  qwijt,  Ipddich  vnde  los 
van  aller  ansprake.  dp  ik  to  en  hadde  vnde  jenigewijs  bei  in  dessen  dacb  to 
en  mochte  gehad  hebben,  also  dat  ik  dar  nununermer  vp  zaken  enscbal  noch 
enwil,  vndp  nymand  van  rnyner  wegen,  gestlik  noch  werlik,  vnde  hebbp  des 
lo  merer  tuchuisse  der  warhpyd  inyn  ingesegel  mit  guden  willen  gehpnged 
vor  dessen  breff.  Vnde  wij  Hartich  Schutze  vnde  Cherd  Negendank,  knapen, 
wentp  vns  dpsse  vorscreuene  vorclaringe  witlik  is,  so  hebbe  wij  vnse  ingezegele 
mit  des  ergeiianten  Hinrikes  Tarneuitzen  ingezegele  vmme  inerer  witlicheyd 
willen  gehenged  vor  dessen  bretf.  Datum  anno  Domini  MCCCCXX*,  ipso  die 
beati  I.uce  Ewangeliste. 

S'aeh  dem  Original.    Mit  den  drei  anhangenden  Siegeln.    Heinrich  Tarnevit::     Sieget  rund,  2*/io  Ctm.  Auf 
stehendem  Schilde  ein  mit  Wetten  belegter  rechter  Schrngbalken.    Umschrift  zwischen  geschnürten  Kreisen: 

S'.ljiliriRr   y   r   UÜSf  »    r    r  Heinrich  Schotie:    Siegel  rund,  2'/i»  Ctm.  Auf  stehendem 

Schild  ein  gekrönter  mich  recht-  »tehender  Schwan.     Umschrift:     +  S  Ijurlidj  **S*  Sdiolff  1>ät^0 
Gerd  Segendank:    Siegel  H  rund,   'i  t'tm.     Vther  gelehntem  Schilde  mit  einer   guergelrgtrn  rechten  Spit;e 
tteht  ein  Helm,  dessen  Helmsi-r  undeutlich  i*t;  der  innere  Kreis  den  Schriftrandes  wird  von  :ehn  Halb- 
bogen   begleitet,    die    Lilien    an    den    Spit.-cn    tragen.      Die    Umschrift    lautet:      i'  *  ttVtHpf-  gM 

*  .  .  rgl)fn&iinfi 

CCLXXXVUI. 

Vidimus  des  Bischofs  Johann  von  Ratzeburg  über  einen  Ausspruch  des  Kaisers 
Sigismund,  nach  welchem  der  alte  Rath  von  Lübeck  nicht  verpflichtet  ist^ 
eine  von  dem  neuen  Ralhe  dem  Bürger  Johann  Canys  in  Köln  zugesagte 
Leibrente  zu  bezahlen.    1420.    Oct.  2o. 

^\  ij  Johan,  van  Codes  vndp  dps  peuestlikeu  stoles  gnaden  biscop  der 
kerkeu  Razeborch.  Bekennen  vnde  belügen  openbare  in  dessem  breue  vor 
alsweme,  dat  wij  enen  des  alderdorluchtigesten  vorsten  vnde  grottnechtigen 
heren,  heren  Sygemundes,  Romischen  koninges,  allewege  merers  des  rijkes, 
vnde  to  \  tigeren ,  Betnen  ptc.  koninges,  vnses  aldergnedigesten  leuen  heren 
breff  mit  siner  koninglikpn  maipstatpn  aiigehangenen  ingezegele  bezegeld 
gezeen  hebben,  daiane  wij  na  vlitiger  vorhoringe  vnder  anderen  articulen 
bevunden  eynen  artikel  aldus  ynneholdende :  Als  mich  die  obgenanten  bürgere, 
die  man  genennet  hat  den  newen  rad,  von  iren,  der  gemeinde  vnd  stad  zu 
Lubeke  wegen  eynem  bürgere  der  stad  zu  Coln,  genant  Johan  Canus,  etllich 
gulte  oder  liffrente,  (übereinstimmend  mit  Bd.  V  S.  702  und  703  bis)  kein  vnstaden 
oder  Scheden  brengen  solle  oder  möge  in  keinwis.    Vnde  dat  wij  biscop  Johan 
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erbeiiouied  dessen  vorscreuenen  artikel  in  dem  vorgerorden  vnses  aldereuedi- 
gesten  heren,  des  Komischen  koninges  ergenoined,  breue  bevunden  hebben.  alze 
bijr  vorscreuen  steyd,  so  hebbe  wij  des  lo  tuchnisse  der  warheyd  vnse  jngezegel 
hengen  beten  vor  dessen  breft'.  Datum  anno  Domini  MCCCCXX',  ipso  die 
beati  Seuerini  confessoris. 

XacA  <lem  Original.    Mit  rorhamliurm  fii,y«llt%n-h,  r„n  wrlrhtm  dm  Siefti  nhyttelotiUcn  :n  tein  tcAeint. 

((LWVIX. 

Der  Rath  von  Lübeck  verwendet  sich  bei  dein  Herzog  Albrecht  von  Mecklenburg  für 
die  Besitzer  der  Ladung  eines  bei  Ribnitz  verunglückten  Schiffes.  1420. 
Oct.  25. 

Üuci  Alberto. 

llochgeborne  vorste,  gunstige  here.  Vor  vns  sinl  geweset  icbleswelke 
vnser  medeborger  vnde  ere  gesellen,  vorclarende,  wo  in  körten,  Code  entrannet, 
eyn  schip  vorghiug  vnde  bleue  in  der  Kybbenitzer  wi|k,  dar  se  ere  gudere 
ane  haddeu,  de  iuwe  vogbede  behindert  hebben.  VVorumme,  leue  here,  wij 
iuwe  herlicheid  andachlliken  bidden  mit  vlite  begereude,  dat  gi  den  vorscreuenen 
vnsen  medeborgeren  vnde  den  eren  ere  gudere  vrv  vnde  hinderlos  wedder 
geueu  vnde  den  yenuen  antwerden  laten,  de  bi  den  guderen  sin  van  eier 
wegeile,  wente  iuwe  herlicheid  wol  wet,  dat  wij  vnde  de  vnse  van  iuwer  her- 
licheid Baligen  vurvaren  van  sodaner  behindernisse  sunderlikes  gevryet  sin  vnde 
ok  tegen  alle  recht  is,  den  yenuen,  de  God  also  geplaged  lieft,  dat  ere  to 
behindernde  vnde  to  entvroniende.  Dat  wille  wy  vinme  iuwe  grotinechtige 
herlicheid  allewege  willichliken  vorschulden,  wor  wij  mögen,  de  God  beware 
tu  langen  saligen  tiden,  vns  desses  eyn  günstige  vnvortogerde  autword  to 
scriuende  by  dessen  boden.    Anno  XV,  Crispin!  et  Crispiuiani. 1 

eexc. 

Der  Rath  von  Lübeck  verlangt  von  dein  Herzog  Johann  von  Mecklenburg  die  Rück- 
gabe gestrandeter,  in  dessen  Gebiet  geborgener  Güter.   0.  J.  (1420.  Oct.  25.) 

Duci  Johanni  Magnopolcnsi. 

llochgeborne  vorste,  günstige  here.  Alse  wij  iuwer  herlicheid  er 
gescreuen  vnde  ok  vnse  rnundliken  bodeschop  bi  iw  gehad  hebben,  biddende, 

I)  In  einem  ähnlichen,  auf  demselben  Blatte  Papier  im  Conccpt 
Ku.tock  um  stintn  Beistand  in  dieser  Angelegenheit  ersucht. 
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dat  iuwe  lierlicheid  den  vnsen  ere  guder  wolde  wedder  geuen  hebben,  de  van 
(iudes  vorhenginge  kurtliken  bleuen  vp  der  zee  vnde  in  iuwein  gebede  tu  lande 
gekomen  weren,  also  bidde  wij,  dat  iuwe  lierlicheid  anzeende,  dat  men  also- 
dane  gudere  van  nynes  rechtes  wegene,  naturlikes,  ghestlikes  noch  werlikes, 
jeinende  vorbeholden  en  mach,  vnde  is  tegen  alle  alsodane  rechte  vnde  van  en 
ok  strefigliken  vorboden  tu  donde,  vnde  dat  vns  ok  bouen  alsodane  gemeynen  rechte 
iuwe  voruaren  alsodane  gudere,  alse  vorgerord  is,  vorsegelt  hebben  in  eren  breuen, 
de  gij  mede  bevulburd  hebben,  vnde  dat  vns  ok  iuwe  gnade  vorbreuet  lieft, 
dat  de  vusen  in  iuwen  lande  vnde  gebeden  velich  keren  vnde  varen  Scholen, 
vnde  vogen  id  vintne  vnses  vordenstes  willen  noch,  dat  den  vnsen  ere  gudere, 
der  se  also  tegen  recht  entfromedet  vnde  entweldiged  sint,  wedder  werden, 
wente  wo  dit  nicht  enschege,  mach  iuwe  lierlicheid  wol  besynnen,  dat  vns  dar 
nicht  ensteyt  mede  to  besittende,  wente  sik  vnse  borger,  den  de  schade  sehen 
is,  dachlikes  swarliken  beclagen,  alse  en  des  wol  nod  is.  Vnde  desses  en 
antwerde  by  dissen  boden. 

AVA  'lern  Coneept  auf  Papier. 

CCXCI. 

Der   Rath  von   Lübeck  ersticht  den  Rath  von  Rostock  um  seine  Hülfe  in  Bezug 
auf  ein  bei  Ribnitz  verunglücktes  Schiff.    0.  J.  (1420.    Oct.  25.) 

Krsamen  besonderen  leuen  vrunde.  Ichteswelken  vnsen  medeborgeren 
vnde  eren  gesellen,  de  gudere  hadden  in  dem  schepe,  dat  kortliken,  Gode  ent- 
farniet,  vorgink  vnde  bleff  in  der  Rybbenisser  wijk,  hebben  iuwes  heren  her- 
togen  Albrechtes  voghede  sodane  gudere,  also  se  bergheden,  behindert.  Des 
bidde  wy  iw,  leuen  vrunde,  dat  gi  dar  wat  gud  to  don  vnde  truweliken  to 
helpen  bi  iuwen  ergenanten  hern  vnde  anders,  dar  des  behoff  is,  dat  de  vor- 
screuenen  gudere  den  vnsen  wedder  vry  vnde  hinderlos  vnde  geantwordet 
weiden  den  yennen,  de  van  der  vnsen  wegen  darby  sin.  iuw  dar  so  vruntliken 
by  bewysende,  alse  gy  wolden,  dat  wy  in  den  geliken  bi  den  iuwen  don  scholden, 
vnde  vppe  dat  ok  nyn  nod  enwerde,  dat  wy  mit  dem  ergenanten  iuwen  heren 
darvmine  to  vnwillen  komen  en  doruen,  dat  wy  doch  tomale  vngerne  deden, 
wan  vns  dar  de  nod  nicht  to  endwunge.  Dat  wille  wy  vmme  iuwe  vruntschop 
gerne  vorschulden,  wor  wy  mögen.    Scriptum  etc.   Responsum  per  presentern. 

A'ocA  dem  au/  demielben  Papier  teie  So.  2H9  getchriebenen  Coneept  mit  der  Au/tehri/l:  HoitocL 
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OGXC1I. 

Eine  Schuld  an  einen  Bürger  in  Utrecht,  in  Antwerpen  zu  bezahlen.  1420.  Oct,  28. 

Rolauus  et  Goswiiius  fratres  dicti  Cumhar  et  Johannes  Gerwer,  tilius 
Hiurici  Gerwer,  presentes  recognouerunt .  se  et  ipsorum  heredes  cnniuncta 
manu  teneri  Johanni  Birgers,  ciui  Traiectensi,  in  C  et  LXX  florenis  arnamen- 
sibus  Fenthecostes  proxime  a  flu t uro  sibi  aut  suis  heredibus  in  nundinis  Antwer- 
piensibus  amice  persoluendis. 

Sack  einer  hteription  de*  Niederttwlttmcks  rom  J.  1420,  Sym.  et  Jude. 

i i Y< in. 

Quittung  des  Herzogs  Alhrecht  von  Sachen  und  Lüneburg  über  die  zu  Marin  Geburl 
1420  fällig  gewesene  Reichssteuer.    1420.    Nov.  1. 

Wir  Albrecht,  von  Gotis  gnaden  zu  Sachsen  vnd  Lunemhurg  herczog, 
pfalczgraue  zu  Sachsen,'  graue  zu  Brene,  burggraue  zu  Magdeburg,  des  heiligen 
Romischen  riechs  erczmarschalk.  Bekennen  öffentlichen  mit  dissem  b riefle 
allen  den,  die  in  sehn  oder  hören  lesen,  also  als  die  erbarn  wiesen  burger- 
meister  vnd  radmanne  der  Stadt  I-ubeke,  vnsere  lieben  besundern  frunde,  vns 
alle  jerlichen  die  sture  von  des  heiligen  Romischen  riechs  wegen  pflichtig  sien 
zu  geben,  als  sie  das  vnsers  gnedigesten  hern,  des  Komischen  konynges,  qwiet- 
briefe  darüber  inne  haben,  vnde  wann  dieselben  bnrgermeyster  vnd  ratmanne 
der  egenanten  Stadt  Lubegke  dieselbe  sture  von  dissem  jare  deine  ersamen 
Nicolaus  Gorestorffe,  vnserm  lieben  audechtigen,  zceiger  dicz  brieues,  von  vnsern 
wegen  gentzlicheu  heczalet  vnde  gegeben  haben,  so  sagen  wir  in  der  von 
dissem  jare  in  dissem  vnserm  n flenn  briete  qwiet,  ledig  vnd  lohes.  Des  zu  bekente- 
uisse  haben  wir  vnser  ingesigel  an  dissen  briefl*  lassen  beugen.  Geben  zu 
Wittemberg,  nach  Crists  geburte  vierczenhundert  jar,  darnach  im  czwenczigesten 
jare,  am  fritage  an  Allerheiligentage. 

Sack  dem  Oriyinal.    Mit  nnkan.jrndrm  Sieget.    (Benkriehen  m  So.  U16). 

CCXCIV. 

Der  Knappe  Marquard  Schocke  verkauft  das  Dorf  Bälau  und  das  halbe  Dorf 
Breitenfelde  an  das  Kloster  Marienwold.    1420.    Nov.  Ii.1 

In  Godes  namen  amen.  Nachdeme  dat  de  telynghe  der  lüde  vorgheyt 
vnde  kumpt,  so  is  des  behuef  vnde  noed,  dat  ine  de  dynk,  de  dar  ewyglech 

I)  Vgl.  Bd.  V  M  474,  475. 
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schulen  blyuen,  [dal]  myd  Schrift  beeweghe  vnde  veste.  wente  de  dachtnisse  der 
lüde  ys  vnstede  vnde  vorghenlyk.    Des  bekenne  ik  Marquard  Schacke  Volrades 
sone,  knape,  inyt  mynen  rechten  eruen  openbare  vor  allen  loueghen  Inden, 
Jede  Kyll  vnde  koinen  moghen,  vnde  do  wytlyk  an  desser  scrift,  dat  ik  an  wol 
bedachten   möde   vnde  vrygen   wyllen  hebbe  beleuet   vnde  viilbordet.  beleue 
vnde  vulborde  vor  inynen  gnedighen  heren  van  Zassen,  liertoch  Eryk  vnde 
hei  loch  Bernde,  den  köp  vnde  vorlatynghe  mynes  rechten   vaders  erue,  also 
de  Beiowe  vnde  dat  halue  dorp  to  Bredennelde  myd  aller  tobehorynghe  vnde 
vrvgheyt,  alzo  inyn  broder  Ludeke  Schacke  zeligher  dechtnisse  vorkoft  hellt 
vnde  vorlaten  to  eneine  ewyghen  erfkope  to  deine  deenste  Godes,  syner  leuen 
inoder  .Marien  vnde  der  hilghen  vrouwen  sunte  Byrgitten  myd  aller  beleghynghe 
vnde  tobehorynghe,  zo  dat  beleghen  is  an  eren  veltmarken.  ende  vnde  Scheden, 
myd  acker  buwet  vnde  vnghebuwet,  myd  weyde,  holtynghe,  zo  dat  de  wynt 
weyget,  visscheryge,  dyke  vnde  vissche,  wysschen,  myd  aller  nid  vnde  tynse, 
myd  alme  rechte  vnde  ryehte,  höghest  vnde  sydest,  an  hande  vnde  an  halse, 
myd  deine  roekhone,  na  vthwysynghe  ok  aller  artykele  der  breue,  dede  inyn 
broder  Ludeke  vorbenomet  darvp  ghegheuen   heft,   beleue   ik   vnde  vulborde 
aüomale  myd  inynen  rechten  eruen,  vnde  schal  desses  gudes  eyn  recht  warer 
wesen  vor  boren  vnde  vor  vngheboren  vnde  ok  myd  mynen  eruen,  dar  nummer- 
ineer  vp  zaken,  noch  nychtes  nycht  darane  tu  beholdende  suuder  helpeword 
edder  nygevunde,  men  alle  arch  vnde  valsche  lyst  ghentsliken  torugghelecht. 
Nach  dessen  voreghescreuenen  artykelen  vnde  vthwysynghe  der  breue  mynes 
bruders  Ludeken,  deine  God  gnedich  zy,  dar  ik  myd  rechter  wytschop  an  dem 
enen,  dar  yk  mede  inne  benomed  sta,  myn  inghezeghel  mede  hebbe  vore  ghe- 
henghet  laten  tu  euer  merer  bekantnisse,  so  vorlate  ik  vor  dessen  tughen 
naghescreuen,  so  ik  eer  hebbe  vore  vurlaten  vor  inynen  guedeghen  heren  vor- 
benumed,  hertoghen  to  Zassen,  alle  dyt  vorbenomede  gud  to  eneme  rechten 
ewyghen  erfkope  den  erwerdeghen  ghestleken  personen,  susteren  vnde  broderen 
der  couuente  des  klosters  to  Marienwolde  an  deine  stychte  to  Razeborch  by 
iMulne,  dar  yd  to  ghekoft  is  vnde  tobesoheden  van  her  Borgherde  Sawdel,  de 
des  was   een   recht  houetman   van    des   klosters   weghen   to   Mariendale  by 
Keucle.    Dat  alle  desse  vorescreuenen  stucke  vnde  artikele  een  jewelk  by  syk 
stede  vnde  vast  gheholden  werden  an  aller  macht  sunder  alle  arych,  to  ewyghen 
tyden  stede  vnde  vast  to  blyuende,  so  hebbe  ik  Marquard  Schacke  vurbenomed 
myn  inghezeghel  also  eyn  wäre  houetman  ghehenghet  laten  vor  dessen  breff. 
Vnde  wy  Otte  van  Crumesse,  Bertold  Schacke  vnde  Vromold  Warendorp,  thughe 
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desser  vorlatynghe  vnde  beleuynghe.  hebbeu  vnse  inghezeghele  to  ener  wytschop 
mede  ghehenghet  vor  dessen  brefl",  de  ghegheuen  is  vnde  gliescreuen  na  den 
I        jaren  Godes  verteynburidert  jare  an  deine  twyntpghesteme  jare,  an  deine  dnghe 
sunte  Mertens  des  hilghen  byschopes. 

Xach  dem  Original.    Mit  den  vier  anhangenden  Siegeln.     Harvard  Schocke  »,  Siegel  de*  M.-A.,  He/t  6 
p.  III.  Otto  r.  Crummeese  elend,  p.  120.  Bertold  Scharte:    Siegel  rund,  2*jla  ftm. 

Auf  dem   Schilde  drei  Lilien    auerrecht»    gelegt.     Vmfchri/t   undeutlich.  Vrumold    Warendorp  : 

Sirgel  rund,  2*/„,  Olm.    Auf  dem  Schild  ein  gerade»  Kreu:  in  ahwechtelnden  Fnrl^n  getpalten.  Umtehrift: 

t  ■-  wmofl  O  mrtnbtxf  ns^ttps'-     v9i.  t\„.  t;i. 

CCXCV. 

Der  Rath  von  Lüneburg  entscheidet  als  Schiedsrichter  über  eine  Forderung  des 
Knappen  Bertold  von  Ilten  an  den  Rath  von  Lübeck  wegen  Bannerführung. 
1420.    Nov.  21. 

Alse  de  duchtighe  knape  ßerteld  van  Ilten  vnde  de  ersamen  heren 
borgerinestere  vnd  radmanrie  der  stad  Lubeke  sodaner  nabenotneden  tnsprake, 
alse  de  sulne  Bertold  dede  to  den  vorscreuenen  borgermesteren  vnde  radmannen. 
bi)  vns  borgermesteren  vnde  radinannen  to  Lüneburg  alse  körnen  schedesluden 
van  beiden  sijden  in  rechte  na  bescreuen  vnde  besegelden  ansprake  vnde  ant- 
werde  to  vorschedende  gebleuen  sint,  vnd  de  vorscreuene  Berteid  van  Ilten 
den  rad  to  Lubeke  schuldiget  in  dessen  nascreuenen  worden:  „Ek  was  in 
benoiueden  denste  der  van  Lubeke  mit  anderen  ridderen.  knechten,  vnde  mangk 
vns  ridderen,  knechten  hadden  se  ene  ere  banre,  de  beuolen  se  my,  also  dat 
de  sulue  banre  bij  my  mit  hode  vnd  warde  bestald  wart,  so  men  in  orloges 
geschefiten  to  donde  plecht;  de  sulue  banre  hadde  ik  vnd  bewarede  de  vnd 
sloch  de  do  los,  so  dat  dar  eyn  jälut  vnd  wicbelde  vnder  gewunnen  wart,  alse 
by  namen  Bergerdorppe:  an  dat  benomede  slot  vnd  wicbelde  vnde  darvp  brachte 
ek  de  losgeslagene  banre  to  rechte  vnd  stak  de  dar  vt  van  der  van  Lubeke 
wegen,  alse  dat  mit  banren  wonllik  is,  wor  inen  slote  winnet,  vnd  essche  van 
den  van  Lubeke  van  der  banre  myn  recht  vnd  vordel  na  myner  bord,  alse  ek 
eyn  schildbordich  man  vnd  to  der  wapene  geboren  bin  etc.'*  Dar  de  ersamen 
heren  borgerinestere  vnd  radmanne  to  Lubeke  vorbenomed  ere  antwerde  wedder 
vp  scriuen  in  dessen  worden:  „Ersamen  vnd  vorsichtigen  manne,  heren  borger- 
inestere vnd  ratmann«  der  stad  Luneborg.  Vppe  de  clage  vnd  ansprake  des 
duchtegen  vnd  erbaren  knapen  Berteides  van  Ilten  tegen  vns  borgerinestere 
vnd  radmanne  der  stad  Lubeke  an  juwe  ersamheide,  alse  sine  vnd  vnse  an 
beidentsijden  gekorne  schedeslude,  in  scriflt  vnd  besegeld  na  lüde  ener  cedelen, 
de  gi  vns  gesand  hebben,  gebracht  vnde  ouerghegeuen,  alse  wo  wij  dem  suluen 
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Bertolde,  indem  ho  mit  andern  riddermetschen  luden  in  vnsen  densten  were, 
ene  vnse  banre  bpuolpn,  de  he  los  sloge  vnd  darvnder  gewunnen  worden  slot 
vnde  wicbelde  to  Bergerdorppe  vnd  vorder,  alse  sin  bescreuen  clage  juwer 
ersamheiden  ouergegeuen  innehold,  scriue  wij  borgermestere  vnd  radrnanne 
der  stad  Lobeke  vnse  wedderrcde  vnd  antwerde  in  desser  na-screuenen  wise: 
also  dat  wij  den  ergenanlen  Berteide  ny  gliene  banre  in  vnsen  denste  beualen 
en  hebben,  clene  noch  grote;  weine  wij  auer  vnse  banre  beualen  hadden,  dat 
is  openbar  genoch,  wente  wij  Goswine  Westhoue  vnse  grotesten  banre  vnd 
Hinrike  van  Boitzen!  vnse  denen,  alse  de  ronre  banre,  beualen  hadden;  vortiner 
isset  landtuerich  vnd  openbar,  dat  vnsen  vrunden,  den  van  Hamborg,  vnd  vns 
dat  slot  Bergerdorppe  mit  degedingen  ouergegeuen  ward,  vnd  al  hedde  de 
sulue  Berteid  vnser  banre  welke  in  vnsem  denste  gehat,  so  enwart  dar  doch 
ny  vnder  geslormpt  noch  slot  noch  wicbelde  vnder  gewunnen,  vnd  menen.  dat 
wij  dem  erbenomeden  Berteide  na  siner  clage  juwer  ersamheiden  ouergegeuen 
vnd  dessem  vnsem  vorgerorden  besegelden  antwerde  nichtes  plichtich  en  sin 
etc.u  Hirvp  also  vele  desses  vorscreuenen  der  van  Lubeke  antwerdes  Berteides 
vorbenomed  ansprake  anrorct,  spreke  wij  vorbenomede  borgermestere  vnde 
radrnanne  to  Luneborg  vor  recht,  alse  wij  dat  rechtest  weten  vnd  rechters 
nicht  befragen  können:  wanne  de  borgermestere  vnd  radmanne  to  Lubeke 
sik  des  mit  erem  rechten  entleddigen  edder  «mtleddigen  laten  willen,  alse  recht 
is,  dat  se  Berteide  van  Ilten  ere  banre,  clene  noch  grot ,  nicht  beualen 
hebben,  so  en  sind  se  Beiteldo  erbenomed  van  desser  ansprake  wegen  in  dem 
rechten  vorder  nichtes  plichtich.  Desses  to  bekantnisse  hebbe  wij  vnser  stad 
secret  drucken  beten  benedden  desse  scrifft.  Gheuen  na  Codes  bord  verteyn- 
hundert  jar  darna  in  dem  twintigesten  jare,  des  negesten  donredages  vor 
sunte  Cecilien  dage  der  hilgen  juncfrouven. 1 

Sarh  ilrm  Oriifintit  auf  Popirr.     Mit  <tl*  t'retlel  »mtttftJt'HtHlt m  .V/<Wf»i>?e/. 

I)  In  Btiug  auf  diene  Angelegenheit  hat  der  Rath  von  LOncbur;  an  den  Rath  von  Lübeck  am  I.  Dec.  noeb 
folgende»  Schreiben  gerichtet: 

Unten  vruntliken  denat  touom.  F.rsamen  heren,  beaiindcm  vrundc.  Berteid  van  Ilten  lieft  vna  generellen 
enen  breff  van  lndo  deaacr  ingeslotcncn  ccdelen,  vnde  deme  hebbe  wij  wedder  gescrenen :  wij  hebben  jw  vnd  ene 
na  beaegelden  vnde  bcacreucncn  clagho  vnd«  antwerde  in  rechte  voracheiden,  alao  wij  dat  rechtest  wiaten  vnd 
rechten  nicht  befragen  konden    Sijt  (jode  beualen.  Screnrn  de»  mandage*  negest  na  Andree,  vnder  vnsem  aecrete. 

Conaules  Liineborgenac*. 

Cotnroendabilibus  et  circumapectia  viria,  dominis  uroconsnlibiu  et  conaulibna  citiitatis  I.nbicenaia,  amici» 
noatrU  predilcctis. 

Der  Streit  mit  Bertold  von  Ilten  wurde,  wie  Ersichtlich,  durch  die  von  dem  Rathc  von  Lüneburg  gegebene 
Entscheidung  nicht  beendigt  und  bat  noch  lange  fortgedauert.  Eine  am  94.  Mai  USB  ausgestellte  Quittung  zeigt, 
dau  der  Rath  sich  schlitaalich  genOthigt  geaeben  bat,  nachtugeben.  Kür  die  Führung  des  Hamburgiachen  Banner* 
ist  eine  beaondere  Vergütung  sogleich  gegeben,  s.  oben  S.  810. 
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CCXCVI. 

Eine  Schuld  an  die  Kalandsbrüderschaft  cum  Heiligen-Geist.    1420.    Nov.  25. 

Marquardt!*;  Bodendorp  pro  se  «*t  suis  heredibus  corarn  consulibus  et 
hoc  libro  recoguouit,  so  loneri  fraternitati  kalendarum  Sancti  Spiritus  in  Lubek, 
Johanni  de  Lengerke  et  Gerrardo  de  Aken,  <licte  fraternitatis  fratribus,  ad 
hdeles  mann«  in  XXIIII  marcis  lub.  den.,  quando  pars  parti  per  uiediuni  annum 
ante  predixerit,  amicabiliter  persoluendis,  pro  quibus  sibi  proprietateni  bode 
sue  vnder  den  i  emensuidei  n,  sicut  jacel,  corain  consilio  impignorauit. 

Sac/i  eiltvr  InttrifUton  >kt  Siflertlaillljuchs  rom  J.  1420,  Kalhtrine. 

CCXCVU. 

Der  Ritter  von  Treutüngen,  Hauptmann  der  Mark  Brandenburg,  schreibt  an  den 
Rath  von  Lübeck  wegen  des  Herrn  Gans  (von  Putlitz).    1420.    Dec.  l.1 

Mein  freuntlichen  willigen  dinst  allzeit  mit  lleis  zeuuor.  Ersamen  lieben 
herreu  vnd  freund.  Als  ir  itzund  bey  ewriu  eigen  boten  meins  lierren  des 
inarggrauen  gnaden  von  der  nahm  vnd  der  gelangen  euch  vnd  andern  gescheht! 
vnd  von  hern  Gans  wegen  geschrieben  habt  etc.,  das  haben  ineins  guedigen 
herren  herreu  reihe  vnd  ich  wol  vernommen  vnd  das  hab  ich  hern  Gans  nach 
irem  rathe,  so  ich  ailei  trefflichst  vnd  best  konde,  darvmb  geschrieben  vnd 
hab  im  auch  in  demselben  meinem  briefl  ewts  brieffs  ein  abschnellt  gesanth 
vnd  hoffe,  das  er  sich  darin  beweisen  werde,  als  er  das  meins  herren  gnaden 
vnd  sein  landen  vorautwurten  wolle.  Auch  so  thu  ich  euch  sunderlich  zeu 
wissen,  das  meins  herren  gnad  des  inarggrauen  zeu  diesser  zeeit  nicht  hie, 
sunder  zeu  meinem  herreu,  dem  Komischeu  koninge,  ist,  der  in  zeu  sein 
gnaden  zcumal  ernstlich  vnd  freuntlieh  gefordert  het  vnd  er  im  des  mit  nichte 
gewegem  konde,  als  ir  das  selber  wol  in  diessen  mgeslossen  abschritten  des 
gnariten  meins  guedigen  herren,  des  Komischen  kunigs,  selbs  wol  vorneinen 
mugt,  des  zeukunfft  alle  die  seinen  vnd  ich  teglich  wider  wartende  sein.  Vnd 
so  frw  er  denn  zeu  diessen  landen  wider  kumpt,  so  wil  ich  im  von  stund  ewrn 

1)  L)aa  Schreiben  scheiut  sich  auf  eine  Beschwerde  zu  beliehen,  die  der  Rath  bei  dem  Kurfürsten  Friedrich 
Uber  den  Herrn  Uans  erhüben  hat.  Auch  die  in  dem  Schreiben  erwähnten  Abschriften  der  Kaiserlichen  Briefe 
liegen  bei  den  Acten.    Sie  enthalten  nur  die  Aufforderung  Sigismunds,  m  seinem  llo/e  su  erscheinen. 
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briefl  furhrerigen  vnd  selber  von  ewm  wegen  gern  (Iiis  beste  darczu  thun  vnd 
holle,  das  sich  meins  herren  gnad  daran  beweise,  das  euch  das  beheigelich 
werde  vnd  ir  des  sein  gnaden  dancken  soll,  wann  icli  furwar  wol  weiss,  das  sein 
gnad  in  den  vnd  in  andern  Sachen  gancz  willig  gein  euch  sein,  vnd  was  ich 
euch  gedienen  konde,  das  thet  ich  allzeit  gern  vnd  were  des  vnuordrossen. 
Geben  zcum  Berlin,  am  nehsten  Buntag  nach  santh  Andrews  lag,  anno  etc.  XX. 

Wirich  von  Treutling,  ritter, 
houbtman  der  marke  zcu  Brandenburg. 

Aufschrift:     Den  ersamen   mrsichtigen  vnd  weisen   bürget  meistern  vnd 
radmann  der  stad  Lübek,  mein  liehen  herren  vnd  besundern  guten  Freunden,  detur. 

Sack  .Um  Original  auf  Papi'r.    Mit  uukrnntlirhi-n  Retten  <ir»  auj9tdrürklfn  &>yW*. 

CCXCV111. 

Herbord  Kmmmendik  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  seine  Vermittelung,  dass  Herzog 
Heinrich  von  Schlesmg  ihm  Recht  widerfahren  lasse.  0.  J.  (14201). 
Dec.  1. 

\  runtlyken  gro(t)  tovorn.  Weten  schule  gy,  erlyken  borghermestern 
vnde  rat  lüde  to  (,ubeke,  wo  iw  vordenken  mach,  wo  ik  iw  vaken  vnde  vele 
gheclaghet  hebbe  vnde  iw  ghebeden  hebbe  ouer  hertighen  Hinrik.  dat  gy  ene 
berichten  wolden,  dat  he  my  arme  manne  dede  also  vele.  als  gy  bekennen 
konden  vnde  ander  erlike  lüde,  dal  recht  were,  des  my  doch  ny  scheen 
konde  vnde  noch  nicht  scheen  enkan.  Des  so  schole  gy  weten,  wo  her  Erik  teghen 
ein  reden  was  to  Struxstorp  kerkke  halH'weghe  twisken  Runtoft  vnde  Gottorp, 
vnde  dar  was  ik  vppe  deme  daghe  myt  heren  Erik,  vnde  dar  wart  he  myt 
heren  Erik  enes  daghes  een,  vnde  alse  de  wart  to  Steudorp  Aa,  vnde  vppe 
deme  ersten  daghe  dar  bat  ik  ene  dorch  God  vnde  dorch  vnser  leuen  Vrowen 
willen,  dat  he  my  so  vele  dän  hadde,  alse  dar  sin  raad  hadde  duch(t),  dat 
recht  wesen  hadde,  des  my  doch  nicht  scheen  enkonde,  inen  he  sede  my,  dat 
he  my  rechtes  pleghen  wolde  vppe  deine  daghe  to  Stendorp  Aa,  den  he  myt 
her  Erik  nomen  hadde,  dar  ik  vppe  deme  daghe  was  vnde  eskede  dat  recht 
van  em,  ere  jenighe  dedinghe  toghinghen,  dar  he  my  to  antworde,  dat  ik  des 
beiden  scholde,  dat  ander  wer  II*  woruen  weren.  Do  dat  do  scheen  was,  do 
sprak  ik  em  do  ander  werfT  to  vnde  bat  em  herliken  dorch  God  vnde  dorch 
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vnser  leuen  Vrowen  willen,  des  he  niy  seile  tovoren  vnde  iny  den  dach  dar 
lecht  hadde,  des  my  doch  van  ein  nicht  scheen  en  künde,  nien  he  antworde 
my,  dal  id  were  alto  spade,  vnde  künde  id  dar  nicht  Scheden,  dar  iny  doch 
net'ii  recht  van  ein  schnde.  Do  bat  ik  ene  dorch  lind,  uf'te  he  ienighe  schul- 
dinghe,  he  edder  de  sinen,  to  iny  hadden,  des  myn  ere  ghölde,  dar  wolde  ik 
eine  recht  vinine  worden  hebben,  des  he.  vnde  de  sinen  vppe  inyne  eren  to 
segghende  hadden  hat,  des  he  dar  nicht  van  mik  hebben  wolde.  Hirvinine  so 
bydde  ik  iw  dorch  (Jod  vnde  dorch  vnser  leuen  Vrowen  willen,  dat  gy  vor  iny 
scriuen  vnde  biddcn,  dat  he  iny  noch  recht  werde,  wente  gy  vnde  alle  bedderue 
lüde  Scholen  inynes  rechtes  wlkoiuen  mechtyc(h)  wesen.  ()k  beghere  ik  iw  to 
wetende,  ghuden  vrunden,  dat  iny  hertich  AleH'  vnde  hertich  (iherd  zecht 
hadden,  dat  se  iny  wolden  helpen  to  eren  bolen,  dat  he  iny  scholde  rechtes 
pleghen,  vnde  des  en  hebben  se  iny  nichtes  holden,  vnde  ok  hadden  se  my 
zecht,  dat  ik  scholde  velechet  vnde  leidet  wesen  in  eren  sloten  vnde  Steden 
vnde  wore  se  des  macht  hadden,  des  se  auer  nicht  geholden  hebben,  vnde 
hadden  niy  vnde  vnde  inyne(u)  wiue  zecht,  dat  se  se  wolden  by  rechte  holden 
vor  alleswetne,  des  hebben  se  auer  nicht  gheholden,  inen  de  eren  hebben 
uiyneme  wiue  vnde  myne(n)  kiudere(n)  nomen,  wat  se  hebben,  vt  eren  Steden 
vnde  sloten  vnde  dar  wedder  in,  vnde  wy  en  kennet  (statt  könnet  oder  kunnet) 
neue  vrede  edder  velicheit  in  eren  landen  hebben.  Hirvmtue,  alse  vorscreuen 
is,  dat  se  iny  dat  nicht  en  holden,  so  hebbe  ik  en  raad  vnde  manscop  vppe- 
zecht  vnde  wat  ik  em  zecht  hebbe,  wente  gy  wol  kennen  konen,  dat  ik  en 
qoad  to  denende  hebbe,  wan  ik  nene  vrede  in  eren  landen  hebben  mach,  wente 
dat  dar  nene  heren  to  smt,  den  ik  leuer  denet  hadde  edder  noch  dende,  wan 
se  my  rechtes  plegheu  wolden  vud  holden  wolden,  des  se  my  zecht  hebben, 
alse  vorscreuen  is.  Siit  Gode  beualen  to  ewyghen  tyden.  bereuen  to  Runloft, 
des  sondaghes  neghest  na  sunte  Andres  daghe,  vnder  mynen  ingesegel. 

Herborl  Krummedike. 

Aufschrift:   An  den  erlyken  heren,  borghermester  vnd  ratlude  der  stad 
to  Lubeke,  sinen  guden  vrunden,  ghescreuen. 

Saeh  f/ri»  (Jriyinal  auf  Papier.    iMvi  au) 'getb ückte  Sieyei  int  tjämtirh  aK^et/truni/cn. 
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CCXCIX. 

Die  Kaujteute  der  Deutschen  Hanse  Eberhard  von  Meyhen,  Johann  Kovolt  und 
Hildebrand  Sudermann  bevollmächtigen  den  Kleriker  Gobelinus  Martin  und 
den  Frankfurter  Kaufmann  Johann  Vako,  eine  Summe  Geldes  einzukassiren, 
welche  sie  dem  König  Sigismund  geliehen  halten  und  wegen  deren  dieser 
sie  an  den  Bischof  von  Brandenburg  verwiesen  hat.    1420.    Dec.  7. 

In  nomine  Ouinini  amen.  Huius  presentis  Instrument!  publici  seriem 
inspecturis  pateat  euidenter,  quod  anno  incarnacionis  eiusdem  millesimo 
quadringentesimo  vicesimo,  indictione  decima  quarta,  mensis  Uecembris  die 
septima,  pnntificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini 
Martini,  diuina  prouidencia  pape  quinti,  anno  quarto,  in  mei  notarii  publici  et 
testiutn  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum  presencia 
personaliter  constituti  prouidi  et  honesti  viri  Euerardus  van  Meghen,  Johannes 
Chouolt  et  Hildebrandus  Zuderman,  mercatores  hanze  Theutonice,  sponte  et 
eorum  certis  scientiis,  umnibus  jure,  via,  modo  et  forma,  quo  et  quibus  magis, 
melius  et  validius  potuerunt  et  possunt,  l'ecerunt,  constituerunt  et  solenniter 
ordiuauerunt  eorum  tarn  coniunctim  quam  diuisim  certos,  veros,  legitimos  et 
indubitatos  procuratores,  actores.  factores  et  negocii  infrascripti  gestores  ac 
nuncios  speciales  et  quicquid  melius  de  jure  dici  et  esse  possunt,  Gobelinum 
Marten,  clericum  Leodicensis  dyocesis,  et  Johannen)  Vako,  mercatorem  Franke- 
fordensis  dyocesis,  absentes  tamquam  presentes,  et  vtrumque  eorum  in  soiidum 
et  pro  toto,  ita  tauten  quod  occupantis  condicio  potior  nun  existat,  ymmo  quod 
vuus  eorum  incepit,  alter  prosequi,  inediare  valeat  et  finire,  ad  petendum, 
exigendum,  recipiendum,  recuperandum  et  habendum  ac  habuisse  et  recepisse 
conlitendum  pro  eisdem  constituentibus  et  eorum  nomiuibus,  tarn  coniunctim 
quam  diuisim,  a  reuerendo  in  Christo  patre  et  domino.  domino  Johanne,  inisera- 
cione  diuina  episcopo  Brandenburgensi,  illam  pecunie  seu  denarioi  um  sornmam,  in 
qua  Serenissimus  et  inuictissimus  princeps  et  dominus,  dominus  Sigismundus, 
diuina  fauente  clemencia  Romanorum  rex  Semper  augustus,  Hungarie,  Dalmacie 
et  Croacie  etc.  rex,  et  sui  fideiussores  eisdem  constituentibus  sunt  obligati 
vigore  cuiusdain  littere  obligatorie.  quam  dicti  constituentes  a  dictu  serenissimo 
domino,  domino  Romanorum  rege,  et  suis  iideiussoi  ibus  habeut,  ut  dixerunt,  et 
quamquidem  pecunie  seu  denariorum  sornmam  idem  Serenissimus  dominus  rex 
eisdem  constituentibus  habere  et  recipere  assignauit  in  euudem  dominum 
episcopum  Bi andeburgensem  ratione  decime  regalis  sue  cesaree  maiestatis,  et 
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ad  obligamlutn  dictos  constituentes  erga  dictum  dominum  eptscnpum,  quod 
infra  certum  terminum  dictam  litteram  obligatoriarn  presentabunt  seu  presen- 
tari  facient  eidern  domino  episcopo,  et  ad  quittandum  et  liberandum  dictum 
dominum  episcopum  necnon  dictum  serenissimum  dominum,  dominum  Romariorum 
regem,  ac  suos  fideinssores  <|Uoscuru]ue  de  ipsa  somma  pecunie  seu  denariorum 
per  eos  vel  eorum  alterum  ab  eo  recepta,  cum  speciali  dato  et  pacto  de 
vlterius  exinde  aliquid  amplius  imperpetuum  non  petendo,  et  generaliter  ad 
ornnia  alia  et  singula  dicendum,  faciendum,  gerendum,  procurandum,  exercen- 
dum  et  administrandum,  que  in  premissis  et  circa  premissa  ac  quodlibet  pre- 
missorum fuerint  quomodolibet  necessaria  vel  oportuna  et  que  ipsimet  eonsti- 
tuentes  dicere  et  facere  possent,  si  personaliter  interessent,  eciam  si  talia 
essent,  que  circa  premissa  mandatum  exigerent  magis  speciale,  dantes  et  conce- 
dentes  dicti  constituentes.  tarn  coniunctim  quam  diuisim,  eisdem  suis  procura- 
toribus  et  cuilibet  eorurn  in  solidurn  in  premissis  et  circa  premissa  ac  quodlibet 
premissorum  plenum,  liberum  et  generale  mandatum  cum  plena,  libera  et 
generali  admiriistratione  et  potestate,  ac  eciam  promittentes  dicti  constituentes 
tarn  coniunctim  quam  diuisim  michi  notario  publico  infrascripto  ut  publice 
peisone  legitime  stipulanti  et  recipienti  nomine  et  vice  omnium  et  singulorum, 
quorum  interest  vel  intererit  seu  interesse  posset.  se  tirmum,  gratum  et  rat  um 
perpetuo  habituros  et  non  contrauenturos,  quicquid  per  dictos  suos  procura- 
tores  vel  eorum  alterum  in  solidurn  dictum,  actum,  factum,  gesturn,  procuraturu 
et  administratum  fuerit  eciarnque  receptum  et  quittaturn  in  premissis  et  circa 
premissa  ac  quodlibet  premissorum,  et  illud  numquam  reuocare,  sub  ypotheca 
et  obligacione  omnium  bonorum  ipsorum  constituencium  tarn  coniunctim  quam 
diuisim,  mobiliuin  et  iinmobilium,  presenciiim  et  futurorum.  Acta  fuerunt  hoc 
Brugis  in  Flandria,  in  capella  sancti  Antonii,  que  domus  capitularis  conuentus 
fratrum  heremite  sancti  Augustini  in  Brugis  dicitur.  presentibus  Johanne  Boom- 
gaerde  et  Johanne  Cuul,  ambobus  eciam  mercatoribus  dicte  hanze  Theutonice, 
testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(Notariatszeichen.)  Ego  Petrus  de  Hoofsche  alias  de  Tarne,  quondam  Ber- 
trandi,  opidanus  dicte  ville  Brugensis,  Tornacensis  dyocesis,  publicus  apostolica  et 
imperiali  auctoritatibus  notarius,  premissis  omnibus  et  singulis,  dum  sie,  ut 
prernittuntur,  fierent  et  agerentur,  una  cum  prenominatis  testibus  presens 
interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audiui  et  rogatus  hoc  publicum  instrumenturn 
exinde  confecturu  abbreuiaui  et  in  notam  reeepi,  quod  per  alium  michi  fidelem 
tuet  nomine  aliunde  arduis  prepeditus  negoeiis  fideliter,  ut  supra,  scribi  feci  et 
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illud  publicandu  signo,  nomine  et  subscriptione  meis  solitis  signaiii  et  subscripsi 
in  fidein  et  testimonium  veritatis  oinnium  premissorum. 

AVA  dem  Original. 

ccc. 

Erwähnung  einer  Papiermühle  hei  Lübeck.    1420.    Dec.  I3.x 

Amelius  Luchowe  pro  se  et  suis  heredibus  coram  consilio  et  hoc  libio 
recognouit,  se  teneri  singulis  annis  redditus  vitalicii  dare  Johanni  de  Minden 
et  Gezeken,  sue  vxori  legitime,  LX  marcas  iub.  den.,  super  quolibet  festo  Pasee 
medios  et  super  quolibet  Festo  Michahelis  subsequens  singulis  annis  amicabiliter 
et  expedite  persoluendos.  pro  quibus  sibi  proprietatem  partis  sue  curie  wlga- 
riter  tum  Lauwen,  videlicet  medietatem,  extra  muros  Lubeke  et  partem  suam 
societatis  molendini  wlgariter  pappirsuiole  tom  Schouenkampe,  videlicet  octauain 
partem,  cum  eorum  pertineneiis  et  fructibus,  sicut  jacent,  coram  consilio  im- 
pignorauit. 

A'acA  einer  Inicription  <tet  Siedrrntadtbucha  rom  J.  14211,  Lucie. 

CCCI. 

Statuten  der  Heil.- Kreuzbrüderschaft  in  der  Katharinen-   (Franziskaner  Kloster-) 
Kirche.  1420.2 

To  deine  loue  vnses  heren  Jhesu  Cristi,  der  werden  kuschen  junevrowen 
Marien  vnde  to  der  werdicheit  des  hochgeloueden  hilghen  cruces,  vp  dat  id 
kome  to  tröste  vnde  to  gnaden  vnser  vnde  aller  cristenen  seien,  so  hebbe  wy 
oUIermanne  desser  bruderschop  mit  rade  vnde  mit  vulborde  eyn  deil  vnser 
eldesteu  brodere  mit  der  hulpe  Godes  vnde  vnses  scriuers  ghemaket  eyn  bok, 
dar  schal  inen  in  schriuen,  wo  inen  de  rechticheyt  desser  broderschop  holden  schal. 

Vurtmer  so  schal  men  darin  schriuen  de  erlikeu  lüde,  de  gestoruen  sint 
vd  desser  broderschop  vnde  desse  broderschop  begauet  hebben  in  eren  testa- 
nienteu  edder  doch  in  erme  lesten,  de  ueyu  testament  gesettet  en  hebben,  oft 
dat  sulue  noch  welk  gude  mynsche  dede,  wat  eine  de  brodere  vnde  sustere 
wedder  Scholen  to  gude  na  don,  vnde  de  guden  lüde  scal  tuen  jw  nomen,  wen 
men  de  rechticheyt  gelesen  lieft. 

I)  Die  Papit-riuiible  wird  im  Niederatadtbuoh  ferner  erwähnt  US),  Jul.  15.,  1428,  Apr.  ■*>.,  Di-c  S3.(  1485,  l>,  c  8. 
8)  Ein  Leg«  au  diese  Bruderschaft  hat  v.  Melle  au«  dem  Jahre  1390,  ein  andere«  au»  dem  J.  Hl 9  verzeichnet 
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Na  der  bort  vnses  heren  dusen  veirhundert  in  deine  twintigesten  jare 
worden  de  olderlude  desser  broderschop  to  rade,  dede  weren  also  Johan 
Vlaming,  Boye  Vrese.  Lange  Hinric  vnde  Enieke  Wulf,  dat  se  beten  selten 
ene  rechticheyt  aldus. 

So  we  desser  broderschop  begherende  is,  de  schal  gheuen  VII  witten 
in  de  bussen. 

item  so  schal  eyn  jewelk  broder  vnde  suster  alle  daghe  spreken  eyn 
pateruoster  vnde  eyn  aue  Maria  vor  de  vorstoruen  synt  vte  desser  broderschop, 
dat  en  God  gnedich  vnde  barrnhertich  sy,  vnde  eyn  paternoster  vnde  eyn  aue 
Maria  vor  de  leuendighen  broder  vnd  sustere,  dat  se  God  sterke  an  eyme 
gudeu  leuende. 

Vortmer,  welk  broder  edder  suster  vd  vnser  broderschop  vorsteruet  vnde 
vnser  lichte  behouet.  de  schal  se  halen  laten  vnde  bekostighen  dat  suluen. 
Wörde  dar  welk  licht  ouer  tobroken,  so  schal  he  enen  jewelken  broke  beteren 
mit  enem  haluen  punde  wasses.  Weret  ok  dat  he  eghene  lichte  hadde,  also 
dat  he  vnser  lichte  nicht  en  behouede  in  siner  kerspelkerken.  so  schal  inen 
ene  darna  des  neghesten  hilghen  daghes  to  sunte  Katherinen  beghan  latei^ 
we  darto  höret,  de  spreke  mit  den  olderluden,  vnde  dar  schal  en  jewelk  broder 
vnde  suster  komen  to  der  bygraftt  vnde  to  der  selemissen,  wan  vnde  wor  eine 
de  bode  tosecht.  Weret  dat  dit  jennich  broder  edder  suster  breke  sunder 
bewiselike  nodsake,  de  schal  dat  der  broderschop  wedden  mit  twen  marketpunt 
wasses,  dar  nicht  ane  to  vorlatende,  vnde  offt  sik  dar  jement  wolde  wedder 
setten  mit  vordre te,  de  scal  der  broderscop  enlberen.  Wor  em  de  bode 
tosecht,  dar  schal  he  komen  vnde  bringhen  dat  teken  wedder,  dat  ein  de  bode 
deyt.  We  dar  nicht  komen  en  kau,  de  schal  (lerne  boden  enen  penning  doli, 
dat  he  vor  em  ollere,  vnde  seggen  em  syn  werf. 

Vortmer,  wan  de  brodere  vnde  sustere  to  hope  drinken.  so  schal  de 
bode  vmme  ghan  vnde  seggen  to,  vnde  wor  he  ene  denne  tosecht,  dar  scha 
denne  eyn  jewelk  komen  vnde  bringen  syn  tydtghelt  by  der  broderschop.  To 
den  suluen  tyden  en  schal  nyment  den  anderen  vnhoghen  maken,  ok  en  schal 
en  deme  anderen  nicht  mer  todrinken,  wan  he  van  em  hebben  wN,  vnde  eyn  islik 
schal  sik  suluen  ok  bewaren,  dat  he  nicht  mer  en  drinke.  wan  eine  nutte  is, 
alse  dat  he  nicht  vnhouesch  en  werde  vor  den  luden,  alle  by  twe  pundt  wasses. 

Weret  ok  dat  eyn  van  vnsen  broderen  vnde  susteren  schelinge  hadden 
mit  deme  anderen,  dat  schal  he  nicht  reppen,  wan  de  broder  to  hope  drinken, 
mer  he  schal  dat  stan  laten  went  vp  ene  andere  tyd  vnde  schal  dat  ersten 
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vorstan  laten  den  olderluden  desser  broderschop ,  oft  se  id  vorliken  konen. 
Konen  se  denne  nicht,  so  schal  malk  allikewol  sines  rechtes  vnuorsumet  wesen. 
Brockt  dit  jemant,  de  schal  dat  desser  broderschop  wedden  mit  ener  tunnen 
dickes  lubeschen  beres.    Eyn  jewelk  wäre  sik  suluen. 

,\'arh  «Alrr  il'm  nicht  m'hr  mrhnntl'tt'n  Slalut'n'iurhr  *ntnnmm*n*n  A>>*rhrift  in  r.  Mi-Il'  Lnhrrn  Rrtir/ioMa  S.  Öf>4. 

CCC1I. 

Vertrag  des  Bischofs  Johann  (Scheie)  von  Lübeck  und  des  Propstes  Bertold  mit  den 
Vorstehern  des  St.  Jürgen  Hauses  über  einen  Zehnten.  1420. 

Anno  etc.  MCCCCXX  concordatutn  fuit  inter  reiierendum  in  Christo 
patrem  et  dominum,  dominum  Johannen),  episcopum,  et  dominum  Bertoldum, 
prepositum  Lubieeusem,  ex  vna,  et  prouidos  viros  dominum  Ludowicum  Crul 
et  Albertum  Erp,  consules  Lubicenses  ac  prouisores  domus  leprosorum  sancti 
Georgii  extra  muros  Lubicenses,  et  Johannem  Budden,  magistrum  curie  eiusdem 
domus,  partibus  ex  altera,  quod  ob  specialem  graciam  de  quodam  jugere  terre1 
vocato  vulgariter  Knttekenstich  ad  ipsam  dnmum  spectanti  iacenteque  prope 
Oluesborg  et  a  via  seu  semita,  per  quam  de  porta  Huxerdor  appellata  vulga- 
riter itur  ad  Kerstofterskroch,  usque  ad  tlumeri  Wokenitze  se  protendente  et 
sepe  circumdato,  de  quo  clecima  maiiipnlaris,  dum  semiuabatur,  dari  consuetiit 
et  in  quo  nunc  panni  linei  dealbantur,  perpetuis  futuris  temporibus  detur  seu 
soluatur  decima3  duntaxat  pensionis  seu  hure  annue  prefatis  dominis  episcopo 
et  preposito  et  eormn  successoribus  alternis  annis,  prout  consuetum  est  per 
prefatam  domum  seu  eius  prouisores  pro  tempore  existentes.  Si  vero  huius- 
modi  jugerem  in  processu  temporis  sub  aratro  uel  ad  ortum  caulium  reduci 
contingeret,  extunc  decima  manipularis  aut  decima  caulium  seu  carinii  extimacio 
de  eo  perscluatur,  prout  per  antea  consuetum  fuit. 

Xarh  'Irm  lirgitlrnm  '/Hartum  ftipituli  So.  /,.Y,  <\ 
i  i  t  III. 

Aufzeichnung  über  eine  Seilens  des  Ratfts  zu  Lübeck  an  den  Propst  des  Dotncapitels 
daselbst  zu  zahlende  Rente.  1420. 

Item  prepositus  habet  in  consulatu  Imbecensi  redditus  quatuor  marcarum, 
prout  in  antiquo  registro  continetur,  sed  propter  negligenciam  prepositorum, 

1)  Am  Rande  spRtcr  bemerkt:    quem  nunc  Imljet  ad  »ffictum  qtii.lnm  Albertus  murator. 

2)  Desgleichen:    quo  nunc  est  XII  sol. 
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qui  pro  tempore  fuerint,  soluerunt  per  aliquot  annos  solum  duas  marcas, 
Dominus  Bertoldus  prepositus  anno  Domini  M  CCCC  XX  pluries  consulatum 
monuit,  ul  quatuor  marcas  soluerent  vel  per  libros  racionum  eorum  sibi  osten- 
<l ereilt,  quud  per  XI,  annos  solum  duas  marcas  soluissent,  sed  neutruin  eorum 
beere  voluerunt.    Kecuperet  qui  poterit. 1 

Au*  tlem  Uryittrum  •/Hartum  OtjHtuU  So.  LX,  il. 

CCC1V. 

Vertrat]  des  Bischofs  Johann  (Scheie)  und  des  Propstes  Bertold  mit  den  Vorstehern 
des  St.  Jürgen  Hauses  wegen  des  Zehnten  von  einem  zu  diesem  Hofe 
gehörigen  Acker.    1421.    Jan.  12. 

A\  y  Julian,  van  Codes  vnde  de»  Romescheu  stoles  gnaden  bisscop, 
Bertoldus,  prouest  der  kerkeu  to  Lubeke.  Don  witlik,  bekennen  vnde  betughen 
vor  al  den  ghenen,  de  dessen  brefi  seen  edder  boren  lesen,  dat  wy  myt  willen 
vnde  myt  vulbort  vnses  cappittels  dor  sunderliker  bede  willen  vnde  begberinghe 
der  ersamen  lieren,  borghei  niestei  en  vnde  rade  der  stad  Lubik,  vnde  heren 
Albertus  Krpe  vnde  Lodewicus  Krul,  ratman,  vormunderen  vnde  vorsteiideren 
des  Jiuses  vnde  boues  sunle  Jürgens  vor  Lubeke,  hebben  ene  endracllt  myt  en 
gbemaket  vnde  se  myt  vns  vruntliken  vordreghen,  also  van  des  ackers  wegben, 
de  belegben  is  by  sunte  Jürgens  boue  in  dat  suden  aluaste  by  deine  houe, 
also  nie  gheyt  to  Crummesse  to  der  dichteren  hantwart,  de  lieft  in  de  lenge 
LV  roden  vnde  in  de  breyde  XXXV  II  roden,  vnde  lieft  der  grauen  vmiiie  sik, 
vnde  in  dat  osteu  enen  tliun,  dar  wy  de  teynden  gharuen  to  tegheden  ane 
hebben  in  desser  wyse,  dat  de  vormundere  ofte  de  vorslendere  mogheii  den 
acker  vtdon  vnde  vorluireri  to  hoppen  edder  to  kolgbardeu  efte  in  ariderer 
wyse,  wo  en  dat  ghedelikest  is  jewelkes  jares,  also  se  du  res  t  konen.  Vnde  des 
Scholen  se  vns  alle  jar  in  tokonienden  lyden  vppe  sunte  Martens  dach  vor  vnsen 
tegheden,  den  wy  I  träne  hebben,  bereden  vnde  betalen  vnbewoien  ses  mark 
Iiibesch,  des  enen  jares  deine  bisscopjie  vnde  des  anderen  jares  deine  proueste, 
de  to  der  tyd  synt.  Vortmer  schegliel  also,  dat  se  ihm  seluen  acker  in  lo- 
koinendeu  tyden  wühlen  ^liensliken  wedder  vnder  den  phich  bringheu.  alze  he  vor 
was,  dal  moghen  se  don.  vnde  denne  schule  wy  vnsen  tegheden  dar  van  viiren, 
ghelik  alse  wy  vnile  vnse  voruaren  bette  herto  dau  hebben.   Were  it  ouer  dat 

I)  Von  Vkl  späterer  Hund  li:n/ub'cfiigt:    Jan  unno  ITUO  ul  eilr»  nihil  lUlum. 
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de  ßulue  acker  nifht  wüste  leghe.  alzo  dat  he  lo  hoppen  efte  kol  buwet  edder 
yengerloye  ander  nut  ghans  edder  en  deel  bruket  wurde,  so  schulen  se  allike- 
wol  de  ses  mark  ghanslikcn  betalen,  alze  vurscreuen  is.  Vnde  des  tu  tuchnisse 
vnde  merer  bewaringhe  so  hebbe  wy  beyde  vnse  ingheseghele  myt  vnses 
cappittels  ingheseghel  vor  dessen  bref  ghehenghet.  Vnde  wy  burgherinestere 
vnde  rad  vorscreuen,  wente  alle  desse  vurscreuen  stucke  dor  vnser  begheringhe 
vnde  willen  aldus  ghehandelt  vnde  vultughen  synt.  alzo  hebbe  wy  ok  vnser 
stad  inghesegel  vor  dessen  bref  ghehenghet  tu  tuchnisse  desser  vurscreuen 
stucke.  Vnde  desser  breue  synt  twe,  der  lieft  jewelk  partige  enen  Datum 
et  actum  Lubik,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  vicesimo  prirno, 
dominica  prima  post  Epyphaniam  Domini. 

Xarh  dem  Original.  Mit  Jen  vier  anhangenden  Siegeln.  fkt*  Siegel  de*  Ritehof*  Johann  iltl  rlti/itivc/i, 
fVV,  f'tm.  hitrh.  Unter  einer  Halle  fleht  oben  in  der  Mille  der  Ritchof  mil  Krumm*tah  in  der  Linken  und 
•eifnender  Uerhlen:  duneren  .•«•'•>  Hullen  in  gothitehem  Stil.  Unten  unter  Rundhngenhalle  kniet  ein  (lri*t- 
tirlter  betend  zuzitrhen  :u-ei   \l'a[ipen*rhi(dern,  rechte  ein  gerade*  Kreuz,  link-  ein   Kammrud  mit  gele,g-i,en 

XMnen    Umschrift.-  SIGILM  M  lOhlS  :  SdhMLa  Dal  RKÄ  «l'l  LVHICUlV  Da, 

*  'aiiit-  lueget  J.  Urk.-li.  de*  Rimhum*  l.i'tbeek,  Taf.  II'  r«»  einer  Urkunde  tum  U.  Jan  Wl'i,  Da* 
Siegel  de*  Vrop*te*  i*t  ellipti*ch,  *>'^ljo  ^  Vm.  hiieh.  Die  Flächr  de*  Siegels  ist  durch  giithtschr  Architektur 
m  neun  Räume  gethrill.  In  erster  Reihe;  Johannen  der  Täufer,  ein  segnender  Rinhof  und  tut  fiiifgerieh- 
MM  Rusticokreu-,  I„  der  Mit/':  Der  A]m*tel  Andrea*,  eine  gekrönte  Maria  mit  dem  gekrönten  Christ- 
kinde, S.  Magdalena  mit  Snlbenlmckte  und  l'almr.  '/.,,  unter»!  ein  kni- ender  (ieistlieher,  danehen  ZK  ei 
Wapiien-ehilde,    beide   mit  einem   r>rht*gek'l,rUi,    Hahn.  Umtrhrift; 

Divas  .  pposrn  .  «aau  .  iahh  un       Da,  sieget m  uurk ,.  im.  urt.-a.  i, 

Taf.  11,  Xo.  II  a. 

CCC%\ 

Aufzeichnung  iiher  eine,  einer  Stiftung  in  der  Jacohi  Kirche  gehörige  nicht  steuer- 
freie Beute.    1t2t.    Jan.  18. 

Duminus  Ludnwicns  Crul,  consul,  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro 
recognouit,  quod  alias  sibi  asscripte  sunt  tres  marce  lub.  den.  reddituum  per- 
petuorum,  sicut  in  superiori  libro  huius  ciuitatis  de  anno  Domini  millesimo 
CCCCXXI,  Margarete,'  clarius  continetur.  Idem  dominus  Luduwicus  recognouit, 
quod  diele  tres  marce  reddituum  nun  sunt  sue  sed  sibi  ad  lideles  manus  asscripte, 
et  quod  Olricus  Nienstat  bone  memorie  in  salutein  sue  anime  dictas  tres  marcas 
reddituum  dedit  ad  perpetua  luminaria  super  candelabrum  uel  coronain  in 
dicti  Olrici  capella  ardentia  in  parrochiali  ecclesia  saneti  Jacobi  huius  ciuitatis, 
propter  quod  dicti   redditus  de  jure  pertineut  ad  prefata   luminaria.  Instiper 

I)  Ersichtlich  ein  Schrcihf.  hlrr.    I>ic  In.icription  war  nicht  aufzufinden. 
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dicte  Capelle  vicarius  perpetuis  tcmporibus  (lebet  et  potest  prefatos  redditus 
singulis  annis,  wlgariler  verschoten,  pro  Lllll  marcis  liibicensiuni  denariorum 
dominis  consulibus  huius  ciuitatis. 

A'orA  einer  /n»cri/</ivw  lies  SirtlertlaJtfiueh*  vom  J.  14'Jt.  I'riscr. 

CCCVX 

Aufzeichnung  über  eine  von  Seiten  der  Weinherren  der  Lübecker  Ikink  übertragene,  von 
dieser  aber  wegen  inzwischen  eingetretener  Insolvenz  nicht  geleistete  Zahlung. 
1421.    Jan.  18. 

Ilerniaunui  HoJkreye,  ciuia  Luneburgensis,  nouiter  anno  elapso  vendidit 
doniitiis  wlgariter  den  windeten  duu  plaustra  vini  pro  vna  certa  sninina  pecu- 
uiaium,  ita  quod  dicti  doinini  soluerent  dictu  Herinanno  LXX  iure.  Inb.  in 
banco  Lubeceusi  apnd  Rudoltiuiu  Gunthar,  quam  solucionem  diclus  Hertnannus 
ibidem  acceplauit  et  contentus  erat  per  integrum  mensem  ante  recessuin 
dicti  Rudullli.  Sed  tarnen  post  recessum  dicti  RudolHi  pi flatus  Hertnannus 
impetebat  dominus  consules  et  antedictos  consules  videlicet  de  winhereu  pro 
dictis  LXX  mrc.  lub.  den.  etc.  Sed  tarnen  placitatum  est  inter  partes  in 
presencia  Johannis  Witik,  Brand  Hovmans.  Johannis  Holthusen  et  Hinrici 
Gripeshorn.  quod  pretacti  domiui  consules  et  doinini  de  winheren  diclo  Herinanno 
Holkreve  de  jure  nichil  tenebantur.  propler  »piod  idem  Hermannus  pro  se  et 
suis  heredibus  coram  consilio  et  hoc  libro  dimisit  dictos  domiuos  consules  de 
winheren ,  ciuitatem  et  cominunitatem  Lubiccnsem  hac  de  causa  ab  omni 
ulteriori  monicione  seu  impeticioue  peuitus  quilos  et  solutos. 

Such  einer  lateription  ti<  a  Siedl  rtbuttiwe&t  rom  J.  1421,  Prittt. 

CCCVII. 

Soldtjuittung  des  Hans  Iluuer.    1121.    Jan.  20. 

Ik  Hans  I luxer.  Bekenne  vnde  belüge  openbare  in  dissem  breue  vor 
allesweine,  dat  inj  de  ersamen  heren,  Ijotgeriiiestere  vnde  ratiuan  der  stad 
Lubeke.  vnd  dat  schomaker  auipt  darsulues  vmiiie  allen  ilensl.  den  ik  ene 
gedau  hebbe  in  erein  krige,  den  se  haddeu  mit  hei  logen  Erike  van  Sassen 
vnde  syuen  broderu  vnde  eren  holpern,  gedan  vnde  gemaket  hebben  uiMien 
willen  to  der  nöghe  van  allem  tzolde.  den   se  my   loueden   to  geuende.  vnde 
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allen  andern  schaden,  den  ik  in  eretn  denste  genoinen  hebbe,  wu  de  sy,  alzo 
dat  ik  ene  vruntliken  dancke,  vnde  voilate  hirumine  desse  erbenomeden,  (den) 
ersainen  lad,  de  stad,  de  gantzen  meinheit  vnde  dat  schomaker  ampt  to  Lu- 
beke  disses  haluen  vnde  vnune  alle  ansprake,  de  ik  to  ene  Iii  nun  nie  hebben 
mochte,  gentzliken  quyd,  leddig  vnde  los,  dar  nymmermei  vp  to  zakende  efi'te 
to  manende.  To  nierer  betuchnisse  hebbe  ik  Hans  Huxer  erbenoined  myn  in- 
gesegel  witliken  vnde  mit  gudem  willen  gehenget  heten  an  dissen  breft.  Datum 
anno  Üoinini  millesimo  CCCC'XXL9,  Fabiani  et  Sebastiarii. 

Saeh  dem  Original  Mit  anhangendem  Siegel.  Passelbe  itt  rund,  2  Ctm.,  aber  sehr  beschädigt.  Auf  der  Sieget- 
jtäche  steht  eine  Hausmarie:  An  einen  Stab  lehnt  sich  in  der  Mitte  link*  ein  yrades  Kreut,  über  der  Sjiit:e 
üben  ein  Surren  und  unten  ein  Srhrägkreu:.     l'on   der  Umschrift  ist  nur  erhatten:  fjflIIS  

CCCVU1 

Soldquittung  des  Eccard  Schepel.    1421.    Jan.  20. 

Ik  Eggerd  Schepel  u.  s.  w.  ganz  gleichlautend  mit  No.  307. 

Auf  der  Rückseite  ist  von  anderer  Hand  geschrieben:  Jt.  Eghardi  Scepel, 
dariuue  he  den  rad  to  Lubeke  verlatet  vnde  dat  schomaker  ampt,  dat  se  eine 
genoch  gedan  hebben  vor  sinen  tzolt  vnde  denst,  den  he  tme  in  dem  Berger- 
dorppe  kryge  heiTt  gedan. 

Original  auf  der  Tivse.     Pas  Sieget  ist  vom  Siegelbande  abgesprungen. 

<  <  <  IV 

Die  in  Walle  versammelten  Liejländischen  Städte  schreiben  dem  Ruthe  von  Lübeck 
hinsichtlich  der  in  und  bei  Wismar  in  Haft  befindlichen  Russen,  melden 
ihm  auch  das  Verbot,  Kupfer  und  andere  zu  Kriegszwecken  brauchbare 
Gegenstände  nach  Rnssland  zu  bringen.    1421.    Feb.  12. 

\  nsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormöghen  to  iwer  behechli- 
cheid  alle  tijd  tovorn.  Ersainen  heren  vnde  gunstigen  vrunde.  Jwer  achbaren 
wijsheyd  gheleue  to  wetende,  dat  myt  vns  in  dem  lande  to  der  Narwe  en  dach 
is  gheholdeu  des  sundaghes  vor  Lichtmissen  liegest  vorleden  tusschen  deine 
heren  meystere  to  Lifilande,  synen  bedegeren  vnde  ritter  vnde  knechten  vnde 
gemeyne  Grote  [Nowerden,  dar  de  seluen  Nouwerders  grote  vnde  vppere  bodeu 
jegenwordighen  by  hadden  vnde  to  deine  heren  meystere  heft'tichlikeu  ansprake 
deden  van  deine  gude,  dat  en  in  der  Nu  nyelikest  ghenomen  is,  also  iwe  ersam- 
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heid  suluen  wol  wet,  des  sik  de  here  ineyster  dar  gantzliken  entschuldegede, 
also  dat  he  van  en  des  vordregen  wart.  Vortmer  so  hebbe  wij  vornomen  van 
vusen  copluden,  de  to  iNowerden  vorkeren,  dat  de  irluchteghe  furste  vnde 
here,  koningh  to  Üenmarken,  sik  ok  entschnldeget  hefft  jegen  de  suluen  van 
INowerden  van  des  vorscreuen  gudes  wegen,  vnde  dat  id  myt  den  INowerders 
en  openbare  gheruchte  is,  also  dat  dat  vorscreuene  gud  to  der  Wismer  ge- 
komen  is  vnde  dar  vpgeschepet.  item  de  Russen,  de  dar  bij  deine  suluen  gude 
weren,  bij  der  Wismer  vppe  sloten  dar  vmmelanges  belegen  noch  gevanghen 
sitteu,  des  wij  serc  hochliken  gemoyet  sin,  also  dat  wij  vnde  de  vuse  myt 
eneghen  gude.  dat  icht  van  werde  is,  dar  nicht  vorkeren  noch  varen  doren, 
wente  wy  vns  bevruchten.  weret  dat  icht  van  redeliken  Dutschen  copluden  vnde 
gude  to  INouwerden  qweme,  dat  se  syk  daran  holden  scholden,  went  dat  se  an 
erem  schaden  vornoghet  worden.  Worvmme,  ersamen  heren  vnde  Ieuen  vrunde, 
wij  myt  gantzer  andacht  iwe  ersamheid  bidden,  dat  gij  myt  iwem  wisen  rade 
vnde  myt  iwer  hulpe  also  bestellen,  dat  dat  vorscreuene  gud  den  Russen  be- 
horende  vnde  en  ghenomen  is,  wedder  geuen  werde  effte  nochafftigen  betalet, 
vnde  de  Russen,  de  gevanghen  sin,  los  gelaten  weiden.  Isset  dat  et  nicht  en 
schud,  nademe  dat  dat  gud  in  ene  hensestad  gekomen  is  vnde  dar  vpge- 
schepet, so  bevruchte  wi)  vns  des,  dat  de  gemeyne  Dutzsche  copman  de  INo- 
werdesche  reyse  darvmme  myden  mot  myt  mer  schaden,  des  to  bevruchtende 
steyd,  de  daraff  komen  mach.  Wes  iwe  ersamheid  hirane  to  not  vnde  profite 
des  gemeynen  besten  mögen  vorsen  vnde  schicken  vns,  dat  willet  scriuen  myt 
den  ersten,  dat  wy  vns  darna  richten  mögen,  also  des  nod  vnde  behoff  is. 
Item,  ersamen  heren  vnde  leuen  vrunde,  so  hebben  de  heren  vnde  prelaten 
vnde  de  ritter  vnde  knechte  myt  vns  to  lande  enen  dach  gheholden  vppe  dem 
Walke,  dar  de  heren  sin  ens  geworden  vnde  willen  ernstliken  gheholden 
hebben,  dat  nen  copman  besundergen  coppere,  tyu  edder  andere  gud,  dar  men 
were  van  maken  mach,  vppe  de  Russen  sali  voren,  vnde  geuen  dat  selue  den 
Steden  to  kennende,  dat  wij  dat  vorbeden  solden,  vnde  spreken,  weret  dat  dar 
we  mede  beslagen  worde,  dat  wolden  se  so  richten,  dat  dar  en  ander  by 
denken  solde.  Dat  also  vorantwordet  wart,  dat  ginghe  allene  vns  nicht  an, 
sunder  de  gemeyne  henzestede,  de  to  der  INowerdes  reyse  behoren,  vnde  were 
van  oldinges  ene  copenschop  gheweset,  by  namen  copper  vppe  de  Russen  to 
vorende,  vnde  bidden  iw  des,  leuen  heren,  dat  gij  dat  an  de  heren  to  Lifllande 
also  vterliken  vnde  in  gantzer  meninge  willen  scriuen  myt  hulpe  vnde  rade  der 
stede,  de  gij  darto  hebben  mögen,  dat  de  copman  bliue  by  older  vriheid  vnde 
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priuilegH u.  de  en  in  Lifflande  van  oldinges  ghegeuen  vnde  to  brukende  ny  ge- 
weyert  sin,  vnde  willet  roren  in  allen  breuen,  de  gij  an  de  vurgedachten  heren 
scriuende  werden,  priuilegia,  der  wij  vns  vorinodende  sin,  de  gij   edder  de 
heren  van  Gutlande  wol  by  iw  hebben,  vnde  willet  vns  darvan  wedder  scriuen 
myt  den  ersten,  dat  gij  mögen,  wo  wij  et  darmede  holden  Scholen.  Item, 
ersainen  leuen  heren  vnde  vrunde,  so  hebben  vns  de  heren  van  Darbte  to 
kennende  geuen  van  enem  breue,  den  iwe  achbarheid  an  se  gesant  hadde,  den 
to  Nowerden  vort  to  schickende  van  des  vorscreuenen  gudes  weghen,  dat  den 
Russen  genonien  is,  vnde  alse  de  an  de  ergenomeden  heren  van  Darbte  qwani, 
stund  id  leyder  also  myt  vns  in  dem  lande  van  sterlldes  weghen  vnde  groffliken 
myt  vns  in  den  Steden,  dat  de   rad  gestrouwet  was  en  ijslik  in  synen  wech, 
dar  he  sik  icht  vorbergen  mochte,  vnde  to  der  suluen  tijd  de  heren  van  Darbte 
neuen  tolk  gedeliken  ghehebben  künden,   darvmme  to  den   getijden  de  sulue 
bieff  by   en   bleff  liggende.    Item,  also  wij  van  den   gnaden  Godes  wedder 
lüsainende  vnde  to  sate  gekomen  sin  vnde  vernomen  hebben,  also  vorgescreuen 
steid,  dat  dat  gud  den  Russen  gerouet  to  der  Wismer  inghevoret  is  vnde  de 
Hussen  vppe  den  gemeynen  Dutzschen  copman  van  der  wegen  saken,  so  hebbe 
wij  vor  dat  nutteste  gekoren,  jwen  breft'  nicht  vort  to  sendende,  vnde  bidden  iw 
rortiner,  leuen  heren  vnde  vrunde,  efi'te  jwe  ersamheid  icht  vorneme  van 
p/ieger  vorgadderinghe,  de  sik  in  de  ze  vppe  den  copman  leggen  wolden,  dat 
S'i    «Jat  myt  iwer  vorsichticheid  keren  helpen  vnde  vns  yo  betiden  warninghe 
4a vva  n   don  willen  to  des  copmans  besten,  des  wij  iwer  ersamheid  alle  tijd 
ta'iken  willen  vnd  vorschulden  an  enen  geliken,  wor  wij  mögen.    Sijt  Gode 
bevolen  an  sele  vnde  lijue  to  ewiger  tijd.    Gescreuen  to  dem  Walke,  an  den 
mjde w(e)ken  vor  Reminiscere,  anno  etc.  XXI,  sub  secreto  ciuitatis  Rigensis, 
(lu»    oommuniter  vtimur  pro  presenti. 

Radessendeboden  der  Lifflandeschen  stede 
to  dem  Walke  vergaddert. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnd  vorsichtighen  wisen  mannen,  borger- 
in*ysteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubek,  vnsen  besundergen  leuen  frunden, 
■yt  Awerdicheid. 

Sack  dem  Ordinal  auf  Papier.    Dat  aufyedrickl?  Seerel  ist  gänilich  abgeeprungen. 
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cccx. 

Johann  IV,  Herzog  von  Mecklenburg,  quiltirt  den   Rath  von   Lübeck  über  den 
Empfang  von  100  m#.    1421.    Feb.  18.' 

Wv  Jolian,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Meklenborg  etc.,  greue  to 
Swerin.  Bekennen  apenbare  in  desseme  jeghenwardighen  breue,  dat  wy 
hebben  quyd  vnde  lös  ghelaten,  laten  los  vnde  qnyd  hundert  lubesche  mark  nu 
van  desseme  yare  deine  ersamen  rade  to  Lubeke  van  den  pennighen,  de  see 
vns  vmtne  vruntscop  to  vnser  hulpe  vnde  behöff  yarlyken  pleghen  to  gheuende  etc. 
Des  to  ener  betuchnisse  bebbe  wy  Johan  vorbenomet  vnse  ingbesegel  laten 
rnyd  wytscop  drucken  benedden  vppe  dessen  apen  breff,  de  gbescreuen  ys  na 
Godes  bort  verteygen  hundert  yar  darna  in  deine  envndetwynteghesten  yare, 
des  dinxtedaghes  vor  Oculi. 

Xarh  H-m  Original  auf  Papirr.    Mit  unfrytHrZeltem  9rr,*,tenthrih  erhaltrnfm  Si'p'l. 

CCCX1. 

Verhandlung  über  eine  Rente  des  Dominikanerklosters  zur  Burg  in  Klein-Mist. 
1421.    Mürz  S.2 

Notanduni,  quod  Tydekinus,  Reyinarus  et  Wiggerus  fratres  dicti  de 
Oldendorpe  corain  consilio  inpeliuerunt  priorem  et  conuentuin  ordinis  pre- 
dicatorum  Vrbis  in  ciuitate  Lubicensi  pro  perpetuis  redditibus  sex  inarc.  lob. 
den.  singulis  annis  subleuandis  in  minori  Villa  Myste,  sita  in  parrochia  Herne- 
borch,  qui  redditus  olitn  fratri  Hinrico  Wittenborge  et  fratri  Hinrico  Olden- 
dorpe dicti  ordinis  appei tinebant,  sicut  in  litteris  desuper  confectis  clarius 
continetur.  Sed  tarnen  dicte  partes  per  amicabiles  tractatores  et  cotnpositores, 
videlicet  dominus  Jordanum  Plescowe,  Contadum  Brekewolt  et  Hinricum  Rape- 
suluer,  proconsules,  per  dorninos  consules  ad  hoc  deputatos,  liualiter  concor- 
dati  sunt,  qund  predicti  prior,  fratres  et  conuenttis  prefati  ordinis  debent  de 
jure  perpetuis  temporibus  dictas  sex  marcas  reddituum  in  prefata  villa  Myste 
retinere  et  habere  absque  alicuius  contradictione,  et  sie  ista  causa  totaliter 
est  sopita  et  terminata,  propter  quod  prefati  Tydekinus.  Reymarus  et  Wiggerus 
Oldendorpe   fratres   pro   se   et  suis   heredibus  corain   consilio   et  hoc  libro 

1)  Vgl.  Bd.  V  JH  S«9.  4M.  45«.  Eine  gleiche,  nicht  »um  Abdruck  gekommene  Quittung  i«t  noch  rorhanden 
Tom  IS.  Decbr.  141«. 

»)  Vgl.  Bd.  V  M  40«. 
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diiniserunt  antpdictos  priores,  fralres  et  conuentum  predicti  ordinis  predica- 
torurn  Vrbis  in  Lubeke  penitus  ab  omni  uiteriori  iiionicione  seu  impeticiono 
quitos  et  solutos. 

.WA  *<»*r  ln,rripti,.n  .1**  Si>-,lT*ta.M»rh,  vom  J.  1421.  Mira. 

CCCX1L 

Der  Bischof  Johann  (Scheie)  und  d^r  Propst  Bertold  (Dives)  schliessen  auf  den 
Wunsch  des  Raths  einen  Verlraa  mit  Hans  Berveld  über  die  von  einem 
früher  als  Ackerland  benutzten  Stücke  Landes  vor  dem  Mühlenthor  anstatt 
des  Zehnten  in  Zukunft  zu  entrichtende  Abgabe.    1421.    März  .9.' 

Wv  Julian,  van  Godes  vnde  des  Romescben  stoles  gnaden  bisscop.  vnde 
Bertoldus,  prouest,  der  kerken  to  Lubeke.  Don  witlik,  bekennen  vnde  belügen 
vor  al  den  ghenen,  de  dessen  bref  seen  edder  hören  lesen,  dal  wy  vor  vns  vnde 
vnse  nakomelinge  myt  willen  vnde  myl  vulbort  vnses  capittels  clor  sunder- 
liker  bede  willen  vnde  beglieringe  der  ersamen  lieren,  borglierniesteren  vnde 
rade  der  stad  Lubik,  hebben  niyt  Hans  Beruelde,  borgher  to  Lubik,  ene  ewyglie 
endracht  ghemaket  vnde  he  tnyt  vns  vruntliken  vordreghen  also  van  des  ackers 
weghen,  de  nu  en  hoppenhof  is  vnde  by  sunte  Jürgens  haue  vor  Lubeke  in 
dat  si'itosten,  alsome  gheyt  to  Kerstollerskroghe,  to  der  vorderen  haut  wart 
vnde  aluasle  by  Clawes  Juncvrowen  vppe  ene  vnde  vppe  de  anderen  syden 
negest  by  Albert  Lippen  hoppenhoue  beleghen  is,  de  lieft  in  de  lengbe  LXXVIII 
roden  vnde  in  de  brede  vp  denie  ende  by  sunte  Jürgens  tune  XL  to  deine 
anderen  ende  to  velde  wart  XIIII  vnde  mitweghe  ouer  XIUJ  roden  vnde  en 
quarter,  dar  wy  de  tey(n)deu  gharuen  to  tegheden  ane  hebben  edder  hedden, 
wan  me  dar  körne  vp  segede,  alse  nie  vore  plach,  in  desser  wyse,  dat  de  sulue 
Hans  efte  syne  eruen  edder  we  den  hof  in  tokomenden  tyden  hebbende  vnde 
besittende  wert,  moghen  den  acker  suluen  buwen  efte  vtdon  vnde  vorhuren  to 
hoppen  edder  kolgharden  efte  yn  ander  wyse,  wo  en  dat  ghedelikest  is, 
yewelkes  yares,  alse  se  durest  konen.  Vnde  des  schal  he  edder  syne  eruen 
efte  we  den  hof  to  der  tyd  lieft,  vns  alle  iar  in  tokomenden  tyden  vppe  sunte 
Mertens  dach  vor  vnsen  tegheden,  den  wy  darane  hebben,  bereden  vnde 
betalen  vnbeworen  dree  mark  lubesch,  des  enen  jares  deine  bisscoppe,  des 
anderen  lares  deme  prouesle,  de  to  der  tyd  synt.  Vortmer,  scheghet  dat  me 
den  suluen  acker  edder  hoppenhof  in  tokomenden  tyden  wolde  ghansliken 
wedder  vnder  de  pluch  brynghen,  also  he  vore  was,  dat  mach  he,  syne  eruen 

I)  Vgl.  M  304. 
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edder  Makonielinge  dun,  viule  denne  schult-  wy  vnsen  tegeden  darvan  vuren, 
alsu  vnse  voruaren  dan  hebben.  Were  it  uuer  dat  de  sulue  acker  edder 
boppeiihof  llicl]  ghans  wusle  leghe,  alsu  dat  he  tu  huppen  ufte  kul  buwet  wurde 
edder  yenegherleye  mit  ghans  edder  en  del  bruket  wurde,  su  schulen  se  allike 
wo!  de  III  mark  ghansliken  betalen,  alsu  vurscreuen  is.  Were  uuer  uk  dat  de 
sulue  acker  edder  hoppenhof  ghans  tu  yenigher  tyd  wüste  leghe,  als»»  dat  de 
nyn  mit  edder  urber  beuchte  edder  van  qui-me,  su  schal  he  edder  syne  naku- 
melinge  dt*  wyle  vus  edder  vusen  uakumelingpii  dar  nichtes  van  plichtich  weseu 
van  teyndeil  edder  van  den  III  mark  gheldes  vurbenumet.  Vnde  des  tu  luchuisse 
vnde  merer  bewaringe  su  hebbe  wy  beyde  vnse  ingheseghele  uiyl  vnses  cappittels 
ingheseghel  vor  dessen  bref  ghehenghet.  Vnde  wy  burghermestere  vnde  rad 
vurscreuen,  weilte  al  desse  vurscreuen  stucke  dor  vnser  begheringe  vnde  wyllen 
aldus  ghehandelt  vnde  vultaghen  synt,  alsu  hebbe  wy  uk  vnser  stad  ingheseghel 
vor  dessen  brel"  myt  wilscup  ghehenghet  tu  tuchnisse  desscr  vurscreuen  stucke. 
Vnde  desser  bleue  synt  twe,  der  lieft  yewelk  partige  enen,  de  screuen  synt  tu 
Lubeke,  anuu  Dumini  inillesimu  quadringentesimo  vicesimu  primu,  duminica 
qua  cantatur  Judica. 1 

NmcA  «Am  Original.     Mit  ilrn  ntr  anlmmjrmhn  Sicyt/n. 

1X1 X  III. 

Der  Propst,  die  Priörin  und  das  gestimmte  Kloster  zu  Reinbeck  quittiren  die  Städte 
Lübeck  und  Hamburg  über  den  Ersatz  wegen  des  in  der  Fehde  von  1420 
erlittenen  Schadens.    1421.    März  9, 

}\  y  Hinrik  Gerwers,  pruuest,  Alheidt  Hummel  sbuttel ,  priurinne,  vnde 
dat  ganze  convent  des  Clusters  tu  dem  Keinebeke  belegen  in  dein  stichte  van 
Bremen  bekennen  eudrachtlikeu  vnde  belügen  apenbar  in  dissem  breue  vor 
alsweme,  dat  sik  de  erbaren  manne,  heren  bürgermeistere  vnde  ratmaune  der 
stede  Lubeke  vnde  Hamborg,  mit  vns  vnde  wy  mit  eu  viiime  allen  schaden, 
den  se  vns,  vnsem  closter  vnde  vnsen  vnderdanen  vnde  lansten  beth  an  dissen 
dach  gedan  hebben,  vnde  besundern  in  huwunge  vnde  beforunge  vnses  Clusters 
hulten,  der  se  gebruket  hebben  thu  buwung  vnde  beuestung  eres  slotes  Berger- 
durpe  vnde  wor  se  des  vurder  behott  thu  hadden,  vnde  uk  in  kome,  dat  se,  ere 
suldener  vnde  de  ere  vnses  Clusters  vndersaten  vnde  lansten  alFvorderden  in  den 

I)  Ad  demselben  Tage  haben  der  Bischof  und  der  l'ropst  auch  einen  gans  gleichlautenden  Vertrag  mit  dem 
Besitzer  dea  benachbarteu  Urundstflckes,  Claua  Juncvrouwe,  abgeschlossen ,  welches  dieselbe  Ausdehnung  nach 
Lftnge  und  Breite  halt«,  wie  das  des  Hans  Bervcld. 
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lirige,  den  se  in  dein  liegest  vergangen»1!!  snmmer  hnddeu  mit  dein  irluclitigen 
vorsten  vnde  heren,  lieren  Erike  van  Sassen,  sinen  b loderen,  eren  Imlpern 
vnde  den  eren,  leflliken  vordragen  vnde  to  ende  vruntliken  gevlegen  vnde 
slaten  hebben,  wente  se  vnsen  willen  vnde  noge  to  vns  vnde  vnses  closters  mit 
vnde  vromen  darunnne  geinaket  vnde  gedan  hebben,  also  dat  wy  en  vruntliken 
dancken,  vnde  vorlaten  hiruinme  se,  ere  nakomelinge,  ere  menheide  vnde  alle 
de  iennen,  de  dat  mede  anroren  mochte,  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinge  vnde 
der  vorgerorden  vnser  vndersaten  vnde  lansten  vnde  erer  eruen  wegen  van 
des  vorgesereuenen  Schadens  wegen  gantzlikeu  quit,  leddich  vnde  los  van  aller 
ansprake  vnde  Jokomender  manung,  dar  voriniddest  vns  suhien  edder  anders 
ler>ient  numinermer  up  to  sakende,  vnde  hebben  des  to  merer  tuchnisse  der 
^rheidt  vnser  prouestie  vnde  vnses  conventes  ingesegele  witliken  mit  gudem 
Vrv©n  willen  beugen  heten  vor  dessen  breff.  Datum  anno  Domini  millesimo 
ngimtesimo  vicesimo  pritno,  dominica  die  qua  cantatur  Judica. 

.VwA  einer  n/Miteren,  unlteyln'ilttgl'~n,  hei  den  Arten  tießniiliehen  Ahtrhrift  nuf  l'npier. 

CCCJLTV. 

län^T^/  Erich,  unter  Klagen  über  die  Geioaltlhiitigkeiten  der  Holsteinischen  Herren, 
bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  Theilnahme  an  einer  neuen  Verhandlung 
mit  denselben  auf  Fehmarn.    1421.    März  10. 

F.ricus,  Dei  gracia  Dacie,  Swecie,  Norwagie, 
Sclavorum  (lothorumque  rex  et  dux  Pomeranie. 

Vruntlike  grute  tovoren.    (Juden  vrunde.   Als  jw  wol  vordencken  mach, 
de   juwen   vnde  meer  der  siede  sendeboden,   de  tatest  by  vns  weren  to 
Wen  seborgh,  enes  daghes  vorrameden  tusschen  den  Holsten  heren  vnde  vns  lo 
\*o\tlentje  vppe  Vemeren  to  Pinksten  neghest  körnende,  also  bidde  wij  jw,  dat 
1^)  vppe  de  sulue  (ijd  de  juwen  dar  ok  by  senden  vnde  hebben  willen,  de  vns 
V>ehulpen  moghen  wesen,  dat  vns  dar  denne  recht  wedderuare,  nademe  alse  dat 
vpghenomen  vnde  ghedeghedinget  ys,  wente  jw  suluen  wol  witlik  ys,  dat  van 
deine  suluen  vnwillen  tusschen  den  Holsten  heren  vnde  vns  is  vele  schaden 
vnde  vnwillen  van  entstan,  des  ok  de  menen  stede  by  der  zee  kleynen  vromen 
ghenomen  hebben,  sunder  synd  dar  sere  ouer  beschedighet,  jodoch  nicht  van 
den  vnsen,  de  wij  to  vnseme  krighe  gheholden  hebben  bette   toher,  men  van 
der  Holsten  heren  helperen.    Ok  mach  jw  wol  vordencken,  alse  wij  menen, 
wo  juwe  vnde  meer  der  stede  by  der  zee  erbare  sendeboden  vakene  by  vns 
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ghewesel  hebben,  to  bearbeydende,  den  suluen  \  n  willen  afl'loleggende,  des  wij 
en  ok  nee  enthort  hebben.  vnde  beghereden  ne  anders  inen  rechtes,  doch 
bvnnen  den  suluen  daghen  vnde  vrede,  de  gij  darafl  makeden  vnde  tusschen 
den  Hülsten  heren  vnde  vns  degliedingeden  al  vppe  den  raain,  dat  wij  vns  yo 
rechtes  vonnodet  hadden  tu  wedderuareude,  so  ys  vns  anders  nicht  wedder- 
varen,  inen  van  der  band  ghebrocht  vnde  ail'ghewuuneii  vnse  slote,  land  vnde 
lüde,  alse  Sleswick,  Zwauestede,  Ekerenuorde  vnde  ineer  lande,  der  jw  lo  vele 
to  scriuende  were.  Hijrvinine  doet  wol  vnde  latet  de  juwen  nü  to  Pinksten 
vppe  den  vorscrenenen  dagh  jo  koinen  in  der  wijs,  alse  vorscreuen  ys,  wente 
gij  vurwar  louen  inughen,  dat  wij  dar  SO  lange  niede  ghebeden  hebben,  dat 
hehbc  wij  darvp  ghedan,  dat  wij  jo  gherne  segnen,  dat  de  kopman  vnde  en 
jewelik  bedderue  man  vredes  vnde  rechtes  gheneten  mochte:  kan  vns  ouer 
nw  ju  neu  recht  wedderuaren,  so  vorsee  wij  vns  des  genlzliken  lo  jw  vnde  to 
den  inenen  Steden,  dat  gij  vnde  se  vns  jo  also  groten  willen  wedder  bewisen, 
alse  wij  des  groten  schaden  hebben,  dat  wij  juwen  sendeboden  vredes  vnde 
daghe  nee  enthort  hebben,  dar  wi  dessen  vorscreuenen  schaden  jo  otter  ghe- 
nonicn  hebben.  Hijrtnede  beuele  wi)  jw  Gode.  Scriptum  kopenhaucn,  feria 
secunda  proxima  post  dominicam  l'assionis  Domini,  nostro  gab  secreto,  anno 
etc.  XXJ". 

Aufschrift:  Den  vorsichtigen  erbaren  borgherinesteren  vnde  ratluden  der 
stad  l.ubeke,  vnsen  guden  vrunden. 

Sacli  dm  Original  auf  Papier.    Mit  /fatfea  de*  ü>  reMcM  W'arh*  aufgedrückten  Siegel*. 

cccxv. 

Der  Rath  von  Lübeck  erklärt  sich   zur  TheUnahme  an   den   Verhandlungen  auf 
Fehmarn  bereit.    0.  J.    (1421.    Nach  Mär»  10.) 

Jieredicheil  williges  dunstes  erwerdichliken  vorgescreueii.  Ii  luchtigeste 
hochgeborue  vorste,  gnedige  bete  vnde  holde  ghuuner.  .luwer  koniugliken 
gnade  breft",  darane  de  sulue  iuwe  gnade  biddet,  dat  wij  de  vnsen  senden 
willen  vppe  den  dach,  de  to  l'inxsten  erst  to  körnende  wesen  schal  twisschen 
iuwen  gnaden  vnde  den  Holsten  heren  etc.,  hebbe  wij  werdichliken  entfangen  vnde 
wol  vomomen,  vnde  alse  wij  bette  herlo  dar  allewege  gerne  gudwillich  to 
geweset  sin.  eft  wij  icht  gudes  darto  mochten  gedan  hebben,  dat  de  vnwillen 
twisschen  iuwen  gnaden  vnde  den  Holsten  bereu  wesende  mochten  lo  vrund- 
liker  zate  gekouien  hebben,  also  wille  wij  vintne  iuwer  gnade  leue  willen,  der 
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wij  allewege  gerne  behegelik  sin,  wor  wij  mögen,  vnse  vrunde  gerne  senden  to 
dem  vurscreuenen  daglie,  de  dar  alse  gude  middelere  gerne  to  helpen  Scholen 
des  besten,  dat  se  mögen,  dat  alsodane  vnwillen,  alse  vorgerort  is,  vormyddelst 
medewerkinge  des  hilgen  ghestes  to  vrundliker  zate  komen  mögen.  Juwe 
koninglike  hochwerdicheid  vnde  vorstlike  gewald  sterke  vnde  beware  God  to 
langen  salicheiden  etc. 

Juwer  koningliken  gnade 
odmodige  borgermester  vnde 
radmanne  der  stad  Lubeke. 

Nach  dem  Comept  auf  Papier. 

CCCXVI. 

Sühne  der  Brüder  Henning  und  Heinrich  ülavatz  mit  der  Stadt  Lübeck  unter 
Bürgschaft  des  Vicko  Blücher  zu  Fitzen  und  des  Ludeke  Blücher  zu 
Kehrsen.    1421.    März  IC. 

ij  Henning  vnde  Iii  unk  brodere  gheheten  Glanatzen.  Bekennen  vnde 
belügen  openbare  in  dessem  breue  vor  alsweme,  dat  wij  vns  mit  den  erbaren 
mannen,  heren  borgermesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  vruntliken 
vorgan,  voreniged  vnde  to  ende  gezoned  hebben  vniine  alle  schelirige,  vnwillen 
vnde  veyde,  de  wi)  bet  in  dessen  dach  mit  en  vnde  den  eren  gehad  hebben, 
also  dat  wij  dar  nicht  mer  vp  zaken  Scholen  noch  enwillen,  noch  jemand  van 
vnser  wegen;  vnde  wij  zaten  vns  vruntliken  to  en  in  craft't  desses  breues,  also 
dat  wij  ere  beste  truweliken  weten,  weruen  vnde  don  willen,  wor  wij  konen 
vnde  mögen.  Wij  enwillen  ok  noch  enscholen  ere  vnde  der  eren  vyende 
nummer  werden,  id  enschege  denne  vmme  der  Mekelenborgeschen  heren  willen, 
vnde  so  scholde  wij  vns  sunderges  an  en  vorwaren.  Ok  so  enwille  wij  noch 
enscholen  ere  vyende,  rouere  vnde  voruesteden  lüde  nicht  husen  efte  houen, 
noch  jenigerleye  gunst  edder  vordernisse  bewijsen.  Alle  desse  voibenomeden 
stucke  loue  wij  Henning  vnde  Hinrik  erbenomed  den  vorscreuenen  heren  borger- 
mesteren vnde  radmannen  bij  truwen  vnde  bij  eren  stede,  vast  vnde  vnuor- 
broken  toholdende,  sunder  argelist.  Vnde  wij  Vicke  Blücher,  wonaft'tich  tor 
Vitzen,  vnde  Ludeke  Blücher,  wonaHlich  to  Kersem,  brodere,  knapen,  louen 
in  cratlt  desses  breues  vor  vns  vnde  vnse  eruen  den  erbaren  heren  borger- 
mesteren vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  dat  de  ergenomeden  Henning  vnde 
Hinrik  alle  vorscreuenen  stucke  zamenlliken  vnde  besunderen  stede,  vast  vnde 

44 


Digitized  by  Google 


346 


1421.    Marz  16. 


vnuorbroken  holden  Scholen,  sunder  argelist.  Vnde  scheged  ok,  dat  God  affkere, 
dat  dar  jenich  gebrek  ane  schege  in  tokomenden  tijden,  dar  schole  vnde  wille 
wy  Vicke  vnde  Ludeke  erbenomed  vnde  vnse  eruen  de  vorscreuenen  heren 
borgermestere  vnde  radmanne,  ere  tnenheyd  vnde  de  eren  gentzliken  schadelos 
van  holden  sunder  inzage}  vnde  eft  se  vns  dar  ok  denne  vrnme  maneden,  so 
schole  wij  to  Lubeke  inrijden  vnde  dar  nicht  vtscheden,  alsodane  gebrek  sij 
gentzliken  vorbot.  Vnde  desses  to  merer  tuchnisse  sint  vnse  ingezegele  mit 
der  ergenomeden  Henninges  vnde  Hinrikes  ingesegel  mit  vnser  aller  witscop 
gehenget  vor  dessen  breft'.  Datum  anno  Domini  MCCCCXXI,  dominica  Palmarum. 

Wach  dem  Original.  Mit  den  vier  daran  hangenden  Siegeln.  Henning  Ginrats:  Siegel  rund,  2%  Ctm.  Die 
Siegel/locke  teigt  ein  kungetüelte»  links  gekehrte»  Schlachterbeil.  Umschrift  »wischen  glatten  Kreißen: 
9  :  bcntling  ❖  gl*t»ft)C  O1  Das  Siegel  de»  Heinrieh  Glaratt  i»t  gam  ebenso,  nur  in  der 

Umschrift  entsprechend  rerändert.    Vicko  Blücher:  Siegel  rund,   /Via  Ctm.    Auf  stehendem  Schilde  i 
Schlüssel  mit  dem  Harte  nach  oben  und  au» wärt»  gekehrt.    Umtchri/t  stoischen  glatten  Kreisen:  *'  Vt&t  * 
6M«    ♦  Ludeke  Blücher:  Siegel  rund,  l*t  Ctm.    Wappen,  wie  bei  dem  vorigen.  Umschrift: 

*•  foJfr  O   fiflldjrrf    *  Die  beiden  lettten  Sieget  »ind  abgebildet  bei  Wigger,  Geschickte  der 

Familie  ron  Blücher  Taf.  2  So.  4  u.  7. 

CCCXV1L 

Sühne  wegen  Todtschlags.    1421.    Apr.  6. 

Hinricus  Cosse  senior,  Familiär»  dominorum  consulum,  impetebat  Her- 
mannum  Knokenhawer,  ciuem  Wismariensem,  propter  quod  idem  Hermannus 
alias  interfecit  Hintzen  Cossen,  patrem  dicti  Hinrici  Cossen  et  Hinrici,  sui 
fratris.  Sed  tarnen  dominus  Hinricus  Rapesuluer,  procnnsul  huius  ciuitatis, 
dictas  partes  plenissime  concordauit  in  tantum.  quod  antedictus  Hermannus 
Knokenhauwer  dicto  Hinrico  Cossen  et  Hinrico,  suo  fratri,  satisfecit  de  dicta 
eorum  patris  interfectione,  vnde  idem  Hinricus  Cosse  nomine  sui  et  nomine 
Hinrici  Cossen,  sui  fratris,  aut  eorum  heredum  coram  libro  dimiserunt  ante- 
dictum  Hermannum  Knokenhawer  cum  suis  heredibus  pretextu  illius  penitus 
ab  omni  ulteriori  monicione  seu  impeticione  quitum  et  solutum.  Prefatus 
tarnen  Hinricus  Cosse  et  Albertus  Rust,  expenditor  dominorum  consulum,  pro- 
miserunt,  quod  prenominatus  Hinricus  Cosse,  antedicti  Hinrici  frater,  dictam 
composicionem  firmiter  et  inviolabiliter  debebit  obseruare  et  tenere. 

Saeh  einer  Inscription  de»  Xiederstadtlmch»  com  J.  1421,  Mieerie.  Dom. 
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CCCXV1II. 

Ueberlassung  des   Vermögens  eines  Stiefsohnes  an  den  Stiefvater  zur  Benutzung 
während  der  Minderjährigkeit    1421.    Apr.  6. 

Hermannus  Detleues,  faber,  pro  se  et  suis  heredibiis  presens  consilio 
et  apud  hunc  librum  recognouit,  se  teneri  Johanni,  filio  Henningi  de  Mollen, 
et  suis  prouisoribus  ad  fideles  manus  in  C  inarcis  minus  duabus  marcis  lub.  den. 
amicabiliter  persoluendis,  pro  quibus  sibi  proprietatem  domus  sue,  in  qua  in- 
ilab i  tat,  in  platea  cuprifabrorum,  sicut  jacet,  et  duos  incus  majores  post  meliorem 
suum  incuin  coram  consilio  impignorauit  iussu  consilii.  ldem  Hermannus  eciam 
promisit,  se  velle  dictum  puerum  secum  in  domo  sua  retinere  usque  ad  annos 
discrecionis  et  sibi  prouidere  de  necessario  victu  et  vestitu  et  aliis  oportunis. 

Später  hinzugefügt:  Taleke  Delleues,  mater  prefali  Johannis.  Tvdekinus 
van  Renthelen,  Johannes  Wolters  et  Bernardiis  Bodenwprder  tamquam  proui- 
sores  jusserunt  deleri  dictam  scripturam. 

Sach  einer  Itucription  drt  Siederstadlbueht  rom  J.  1421,  Miieric.  Dom. 
<  <(  \1\ 

Zuversichtsbrief  des  Raths  von  Lübeck  an  Benedict  Poggewisch.    1421.    Apr.  6. 

Domini  consules  dederunt  suas  litteras  respectiuales  l.udekino  van  der 
Heiden,  Conrado  Kyslenbuk,  Ludekino  de  •Grle  et  Waltero  Rosendal  ad  slren- 
DUOm  militem  dominum  Ben(e)dictum  Pogwisschen  pro  assequendis  quibusdam 
eoruin  bonis  eis  in  nauibus  Ottonis  Benckenhaghen,  Olaui  Stolp  et  Hennekini 
Denen  abductis  et  in  Einbogen  per  regem  Dacie  et  suos  ibidem  arrestatis  et 
receptis,  in  quibus  litteris  constituti  erant  Johannes  Kroger  et  Johannes  Tain- 
ineken,  ciues  Rostockcenses,  plenipotentes  prucuratores,  vnde  prefati  Ludekiuus 
van  der  Heyden,  Conradus  Kyslenbuk,  Ludeke  de  örle  et  Walterus  Rosendal 
proiuiserunt  prefatos  domiuos  consules  pretextu  illius  ab  omni  defectu  penitus 
indenipnes  presetuare. 

A'ocA  einer  ln$eri,,fi<,u  ./<■»  Siedtritadtbuch,  r„m  J   142t.  Miseric.  ISom, 

CCCXX. 

Ein  Prolonotar  als  Theilhaber  einer  Handelsgenossenschaft.    1421.    Apr.  6.1 

Jordanus  Plescowe,  filius  domini  Jordani  Plescoweu,  proconsulis  huius 
ciuitatis,  pro  se  et  suis   heredibus  coram  libro  recognouit,  se  habere  V1UC 

I)  Vgl  Bd.  v  M  371. 
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inarcas  et  XXXV1H  marcas  lub.  den.,  que  equaliter  pertinent  sibi  et  magistro 
Paulu  Oldenborch,  prothunotario  huius  ciuitatis,  cuilibet  medietas  dicte  summe 
VIII  et  XXXVlIf  mrc,  cum  quibos  idem  Jordanus  negociari  et  mercari  debebit, 
Interim  quod  ipsis  ambobus  hoc  placuerit  super  mutuis  lucro  et  dampno. 

Später  hinzugefügt:  Magister  Paulus  Oldenborch  antedictus  coram  libro 
recognouit,  se  a  Jordano  Plescowen,  filio  Jordani,  subleuasse  et  percepisse  1111° 
florenos  episcopales  et  XXX  florenos  episcupales  in  minoracionem  summe  ante- 
dicte  et  lucri  cum  eadem  summa  adepti  et  lucrati.  Anno  XXV0,  Arnolffi.  (Jul.  18.) 

Sack  rinrr  Innrription  dt»  Sitdrrtladthueht  rom  J.  1421,  Uittric.  Horn. 

CCCXXI. 

Aufzeichnung  über  ein  von  Jordan  Pleskoic  dem  Kanzler  des  Herzogs  von  Schleswig 
gemachtes  Darlehen.    1421.    Apr.  13. 

Dominus  Marquardus  Gorue,  cancellarius  ducis  Sleswicensis  et  comitis 
Holtzacie,  et  Amoldus  de  Stendele  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro 
recognouerunt,  se  coniuncta  manu  teneri  Jordano  Plescowen,  filio  domini  Jordani, 
proconsulis,  et  suis  heredibus  in  1. Willi  rnarcis  lub.  den.,  Michahelis  proxime 
atfuturo  amicabiliter  et  expedite  persoluendis,  pro  quibus  deposuerunt  et 
inpignorauerunt  dicto  Jordano  unum  cingulum  argenteum  et  deauratum.  Dictus 
dominus  Marquardus  promisit,  se  velle  ordinäre  a  domino  Adolfo,  comite 
Holsacie,  vnam  litteram  sigillatam  dicto  Jordano  in  quatuordecim  diebus  sequen- 
tibus;  prefatus  Arnoldus  de  Stendele  promisit  dicto  Jordano  Plescowen,  se  velle 
sibi  stare  pro  omni  delectu,  si  aliquis  contingeret  in  premissis. 

Sack  tiner  Insrription  Jet  Sit,ltr$tmllhutkt  rom  J.  1421,  Jubilaf. 

(«XXII. 

Der  Convent  der  Dominikaner  zur  Burg  erklärt,  dass  der  Bruder  Helurig  von 
Geismer  die  ihm  von  Peter  Huek  eingeräumte  Wohnung  nicht  länger,  als 
es  dem  Letzteren  genehm  sei,  benutzen  solle.    1421.    Apr.  22. 

Wy  brodere  Marquardus,  prior.  Hermannus,  lezemester,  Johannes,  sup- 
prior,  vnde  al  de  ghemene  brodere  vnses  closters  to  der  Boich  yn  der  stat  to 
Lubeke.  Bekennen  in  dessen  breue,  dat  de  erbare  man  Peter  Huk  tieft  vmme 
begheringhe  vnde  beedes  willen  der  oldesten  vnses  cloesters  broder  Helwighe 
van  Geysmer,  enen  vadere  vnde  brodere  des  vorbenomeden  cloesters,  vorlenet 
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vnde  orleuet  de  inwonynghe  vnde  brtikinghe  zines  huses,  dat  dar  beleghen  is 
in  deine  sultien  ehestere  by  vnseri  backbuse  to  der  heren  stalle  wart  inyt  dus- 
danigen  voerwoerden:  weret  zake  dat  wenneer  tides  desse  vorbenomede  Feter 
dat  hus  wedder  eschede,  zo  scal  de  vorscreuene  vader  vnde  broder  Helwicb, 
he  zy  zfint  edder  he  zy  zeek,  dar  vtteen  vnde  dat  rurnen  zunder  enygerleye 
togerynghe  vnde  weddersprake,  alze  he  ok  zik  zuluen  vor  vns  oldesten  des 
cloesters  dikke  vorbenomet  inyt  leuendigher  steminene  darto  vorbunden  heft.  In 
ene  enkede  tuchnisse  vnde  starcke  vestinghe  al  desser  vorscreuenen  stucke  zo 
hebbe  wy  Marquardus,  prior,  Hermannus.  lezemester,  Johannes,  supprior,  vnde 
de  anderen  nienen  broder  vorscreuen  vnses  cloesters  yngesegel  myt  vnser  wiscop 
henghet  vor  dessen  breef,  de  ghescreuen  is  na  Codes  bort  dusent  veerhundert 
vnde  in  deme  enentwintegesten  jare,  vp  sunte  Georgius  auende  des  hilghen 
mertelers. 

Au>  dem  Cnpinriu*  </?»  Burgklmtm  fol.  IIb. 

OCCXX1II. 

Concurs  des  Münzmeisters  Rudolph  Cumhar.    1421.    Apr.  23. 

^Notandum,  quod  dominus  Jordanus  Plescowe  et  Hinricus  Rapesuluer 
nomine  consulatus,  Jacobus  Yerchowe  et  Borchardus  de  Hildensem,  Vritze 
Grawerd  et  Tidemannns  Schoping  nomine  cnmmunium  creditorum  Rolaui  Cumhar, 
monetarii  et  campsoris,  de  consensu  communiurn  creditorum  placitauerunt 
inter  antedictum  Rolauum  et  pretactos  eius  creditores  ex  parte  debitorum,  in 
quibus  ipse  eis  obligatur,  ita  videlicet,  quod  idem  Rolauus  pretactis  suis  credi- 
toribus  soluere  debebit  medietatem  talium  debitorum,  in  quibus  ipse  eis  extitit 
obligatus,  super  festis  Penthecostes  et  saneti  Jacobi  proxime  venturis.  Pro  quo 
sie  seruando  vna  cum  eodem  Rolauo  Hinricus  Gripeshorn,  Wilhelmus  Schone- 
weder,  Hermannus  de  Stiten,  Christianus  Hake,  Hinricus  Crumvot,  Johannes 
Nyenkerke,  Nicolaus  Vroling,  Goswinus  OÖ'erman ,  Hermannus  Hoppener  et 
Goswinus  Cumhar  cum  suis  heredibus  coniuneta  manu  ciuitati  Lubicensi 
fideiubendo  promiserunt.  Medietas  prescriptorum  debitorum  sunt  XXVI(;  marce 
lub.  den.  Cum  vero  dicta  medietas  soluta  fuerit,  debebunt  prenominati  (sie) 
fideiussiones  deleri  et  cancellari.  De  alia  vero  medietate  prescriptorum  debi- 
torum arbitratus  est  antedictus  Rolauus  per  iuramentum  suum  corporaliter 
prestitum  coram  dominis  proconsulibus  huius  ciuitatis,  quod,  cum  dominus  Deus 
sibi  dabit  tantam  prosperitatem,  quod  ipse  poterit  eandem  medietatem  tolaliter 
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uel  de  parle  soluere,  quod  ipse  hoc  libenter  velit   facere  absque  dolo,  et  in 
hoc  dicti  credilores  traut  contenti  et  crediderunt  verbis  suis.1 

Koch  rinrr  Jmeription  dei  NirdcrttaJtburht  rom  J.  1421,  Georgii. 

CCCMIV. 

Renten  aus  Fehmarn.    1421.    Apr.  23. 

Johanni  Clingenberge  liberalitei  dedit  doriacione  inter  viuos  et  resignavit 
sibi  cor  am  consilio  Bertrammus  Clingenberg,  eius  patruus,  XIX  niarcas  reddi- 
tuuin  minus  IUI  sol.  quos  ipse  habuit  in  villa  Potgarde  sita  in  terra  Ymbrie 
et  illas  X  inurcas  redditus,  tjuas  ipse  habuit  in  villa  Bammerstorpe  sita  ibidem 
secundum  teuorem  duarum  sei  ipturai  um  annotatarum  anno  CCCCI*,  Lamberti,2 
nunc  cancellatarum,  quos  reddilus  consiliutn  iussit  anledicto  Johanni  asscribi. 
saluo  tarnen  Bertrammo  predicto  suo  vitalicio  in  eisdern. 

Saeh  einer  Utcrif,ti,m  »fr»  JVi«/r/-»la</rtw*«  rom  J.  142t,  Gtoryii. 

cccxxv. 

Albrecht  V.,  Herzog  von  Mecklenburg,  überweist  die  ihm  von  dem  liathe  von  Lübeck 
nächste  Weihnachten  zu  zahlenden  100  mfr  dem  Lübecker  Bürger  Tile 
Buntmaker.    1421.    Apr.  27. * 

AVij  Albrecht,  van  Codes  gnaden  hertoge  to  Mekelenborch,  greue  to 
Zwerin,  to  Stargarde  vnde  to  Kozstok  heie.  Bekennen  vnde  belugen  openbare 
in  dessem  breue  vor  aisweine,  dat  wij  dem  beschedenen  Tylen  Buntmakere, 
borget-  to  Lubeke,  vnde  siuen  eruen  gewijset  hebben  an  alsodaue  hundert 
marke  lubesch  der  sulueii  munte,  aise  vns  de  erbaren  heren,  de  rad  der  stad 
Lubeke,  vppe  Wynachten  erst  tokomende  vmme  suuderger  vruntscop  willen 
geuende  werden  to  hulpe  vnses  holl'slages,  vnde  wijsen  se  daran  in  crafFt 
desses  breues,  also  dat  de  erbenomede  Tyle  vnde  sine  eruen  vnd  anders 
nyniand  van  vnser  wegen  de  vorscreuenen  hundert  marke  entfangen  schulen. 

1)  Ucbur  die  zwtitv  Zahlung  findet  sich  noch  folgende  lnscriplion :  1421.  Od.  21.  (L'nduciin  mill.  virg.) 
Notandum,  quod,  sicut  alias  Kolauus  Cutnhar  coram  proconsulibus  httiu*  ciuitatis  jurauit,  quod.  cum  dominus 

Deut  sibi  ddict  (untam  Prosperität  cm,  quod  ipse  possei  lolulil«  r  uel  in  parte  soluere  illas  XXV1<:  inarca*  lub.  den., 
•le  quibua  canit  »criptura  huic  libro  aimoUta  hoc  anno.  Georgii,  quod  ipse  hoc  libenter  Teilet  facere  absque  dolo 
etc.,  iu  idem  Kolauus  Modo  coiam  Cunsilio  de  BMM  iurauit  prescriptum  articulum  et  ittramentum  gratum  et  firmum 
tenera  absque  dolo  mal.,  et  fraude. 

2)  Vgl.  Bd.  V  M  28.    Der  Ubergang  der  Henttn  auf  liertram  Klingcnberg  ist  nicht  nachtuwci&en. 

3)  Vgl.  M  4. 
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Vnde  wenle  se  de  vntfangen  hebben,  so  late  wy  den  vorscreuenen  rad  to  Lu- 
beke,  ere  menheyd  vnde  nakumelinge  van  der  wegen  gentzliken  quijt,  leddich 
vnde  los,  vnde  hebben  des  tu  merer  tuchnisse  vnse  ingesegel  hengen  beten 
vor  dessen  breff.  Datum  anno  Domini  MCCCCXXI*,  dominica  qua  cantatur 
Vocem  Jocunditatis. 

AVA  drm  Original.    Mit  anhang-ndem  SUgrl. 

CCCXXVI. 

Der  Rath  von  Wismar  dankt  dem  Rathe  von  Lübeck  für  übersandte  Briefe,  bittet, 
das  Reste  der  Stadt  Wismar  auch  ferner  zu  befördern,  und  verheisst 
weitere  Nachrichten  hinsichtlich  der  gefangenen  Russen.    1421.    Apr.  30.x 

Amicabili  salutacione  reuerencialiter  preinissa.  Ersamen  leuen  vrunde. 
Juwen  breff  myd  den  inneslotenen  aueschrifften  der  breue  vnser  vrunde  van 
Rijge  vnde  Reuele  etc.  hebbe  wij  wol  vornuuien  vnde  wij  danken  iuw  vrunt- 
liken,  dat  gij  vns  warnen  vor  vnsen  schaden,  vnde  bidden,  dat  gij  vnse  beste 
vortsetten,  wor  gij  mögen.  Wi|  willen  myd  gantzen  vlijte  arbeyden  by  vnsen 
heren  vnde  by  den  yennen,  dar  des  behoff  is,  vmme  de  losinge  der  vangenen 
Russen,  vnde  wes  vns  van  des  wegen  wedderuaret,  dat  wille  wij  iuw  vord 
benalen  myd  den  ersten.  Sijt  Gode  beuolen.  Scriptum  in  vigilia  Ascensionis 
Domini,  nostro  sub  secreto,  anno  XXI*. 

Consules  Wismarienses. 

Aufschrift:  Prudentibus  ac  maiigne  prouidencie  viris,  domin is  procon- 
sulibus  et  consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  sinceris,  detur. 

Nach  dem  Original.    Mit  Ketten  Jet  aufgedrückten  Stcr't*. 

cccxxra. 

Heinrich  Rapesulver  und  Tidemann  Morkerke  berichten  an  den  Bürgermeister  Jordan 
Pleskow  über  den  bisherigen  Erfolg  ihrer  Thätigkeit.  0.  J.  (1421). 
Mai  19.' 

Vnsen  vruntliken  wilghen  denst,  leuen  heren  vnde  guden  vrundes.  Wellet 
weten,  dat  wij  vnde  de  stede  mit  groten  B waren  arbeyde  hebben  tusschen 
beyden  heren  id  so  verne  ghebracht,  dat  ze  morghen  vor  myddaghe  jewelk 


1)  VgL  M  309. 


S)  Vgl.  JUS  314. 
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here  solen  hebben  jewelk  sine  schedesheren  in  eren  schepe  mydden  vp  dem 
Sunde  vnde  en  dem  anderen  sine  claghe  bescreuen1  ouergheuen  vnde  wider 
tho  holdende,  so  de  dach  ghenomen  is,  vnde  der  scrift  ghenoch  tho  donde,  de 
darvp  begrepen  is.  Wes  wij  vorder  inoghen  arbeyden,  dal  do  wij  gherne.  Item 
so  dot  wol  vnde  sendet  vns  de  scrift,  de  de  here  konynk  vnde  de  Holsten  heren 
bezeghelt  ouergheupn  tho  Sleswek.  Item  so  welle  wij  gherne  spreken  myt  den 
Steden,  so  gij  vns  ghescreuen  hebben.  Varel  eweliken  wol  tho  Gode.  Ghe- 
screuen  des  mandaghes  na  der  hilghen  dreualdighet  daghe. 

Hinrik  Rapesuluer.  Tideman  Morkerke. 

Aufschrift:  Dem  erwerdighen  heren,  her  Jordan  Pleskuwen,  borgher- 
mesler  tho  Lubeke,  detur  litlera. 

Such  dem  Original  auf  Papier.    Mit  listen  ttes  Siegelt 

atvwiii 

Auslösung  aus  der  Gefangenschaft.    1421.    Mai  25. 

Marquardus  Parke,  Hartwicus  Butzowe.,  Johannes  Balke,  Nicolaus  Brun, 
Otto  Poze,  Arnoldus  Lemezik,  Marquardus  Holste  et  Jacobus  van  Dame  presentes 
libro  promiserunt  pro  se  et  ipsorum  heredibus,  quod  quilibet  ipsorum  velit  et 
debebit  domino  Tidemanno  Mörkerken  ad  iideles  manus  strennui  famuli  Stenonis 
Basse  INatiuitatis  sancti  Johannis  Baptiste  proxime  afl'uture  vltra  ad  vnum  annum 
expedite  erogare  et  soluere  decem  marcas  lub.  den.  ex  parte  captiuacionis 
Johannis  van  Rene,  qui  idem  Johannes  captus  erat  per  dictum  Stenonem.1 

AVA  einer  h„cri/,tion  ttet  Ni<-Her*ta<tth«eh»  vom  J.  1421,  Vrbani. 

CXCVXIX. 

Friedrich,  Markgraf  von  Brandenburg,  ersticht  die  in  Lübeck  versammelten  Raths- 
sendeboten  wiederholt  um  Fürsprache  bei  dem  Ruthe  von  Lübeck  für 
Hermann  Poling.    0.  J.    (1421.     Vor  Jim.  2.)2 

Vnsen  gunstigen  grut  vnde  alles  gud  tovoren.  Ersamen  vorsichtigen 
vnde  wijsen,  leuen  besonderen.     Als  wij  jw  vormals  gescreuen  vnde  beden 

I)  Die  Schrift  de»  Königs,  Antwort  auf  die  Anklage  der  Holsteinischen  Herren,  dutirt  Kcmcrsund,  Mai  S3. 
143),  ist  nach  dem  Original  im  tiebeimen  Archiv  in  Kopenhagen  gedruckt  in  Scjdcliu,  Diplotnatarium  Flcn»- 
borgwwe  Bd.  I,  S.  J60  fgg. 

S)  Johann  von  Kenc  hatte  demnach  eine  Schätzung  von  80  *f  «i  entrichten.  Heber  den  Empfang  dieser 
80  mjl  quittiren  142»,  A»eens.  Dom.  (Juni  il),  Namen»  de»  Steno  Basae,  Bruno  Warendorp  und  Heinrich  v.  Calven 
als  Nachlaiacnratoreu  de»  inzwischen  verstorbenen  Dietr.  Morkerke. 

3)  Vgl.  Bd.  V  M  W\. 
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hcbbeti  van  vnses  leuen  getruwen  Herman  Pulinges  wegen,  darup  gi  vns  vor 
antword  wedder  screuen,  wo  der  henzestede  (nicht  iner)  den  vere  bij  eynander 
geweset  sin  etc.  Leuen  vrunde,  wij  bidden  jw  noch  mit  gantzeu  truwen,  dat 
gi  juwen  guden  willen  hirinne  bewijsen  tegen  de  van  Lubeke,  dat  se  dem  ge- 
nanten Herman  Polinge  sine  cnpeuscop  an  erer  stad  zoken  vnde  weruen  laten 
vnde  eine  nyne  erringe  en  don,  sunder  guden  willen  vmine  vnsen  willen  bewijsen. 
Dat  wille  wij  vmme  se  vnde  jw  alle  mit  willen  vorschulden  vnde  mit  vlijte 
danken.  Responsum. 

Frederick,  van  Gotrs  gnaden  etc. 

Sach  einer  der  Damiger  Handsckri/t  dt»  lieceue*  von  1421  bringenden  AUckrift.   MiUjrlkexU  von  Dr.  K..pVmann. 

Die  in  Lübeck  anwesenden  Rathssendeboten  antworten  auf  das  vorstehende  Schreiben. 
0.  J.    (1421.    Jun.  2.) 

Post  salutacionem.    Hochgeborne  vorste,  grotmechtige  here  vnde  be- 
sundere  ghunner.    Juwer  herlicheyd  breff  van  Herman  Polinges  wegen,  darane 
juwe  herlicheyd  begert,   dat  wij  vnsen  guden  willen  bewijsen  tegen  de  van 
Lubeke,  also  dat  se  dem  erbenomeden  Herman  sine  copenschop  in  erer  stad 
zoken  laten  etc.,  hebbe  wij  wol  vornomen.   Vnde  wij  en  twiuelen  ok,  leue  here, 
nicht,  wor  de  ersamen  heren  van  Lubeke  juwer  herlicheyd  mit  reddelicheyd 
denst,  willen  vnde  behegelicheyd  bewijsen  konden  vnde  mochten,  se  weren  dar 
alle  wege  gerne  gudwillich  vnde  berede  to.    Vnde  alse  juwe  herlicheyde  de 
inissedad  clarliken  wiste,  darvmme  de  erbenomede  Herman  vnde  ichteswelke 
andere,  sine  gesellen,  de  stad  Lubeke  vorsworen  hebben,  der  uppe  twintich 
utile  na  nicht  to  körnende,  dar  he  zere  entegen  dan  lieft,  getruwe  wij  to  juwer 
angebornen  gude,  de  allewege  to  beschermynge  des  gemeynen  gudes  geneged 
is,  dat  juwe  herlicheid  van  vns  nicht  en  begered,  dat  wij  den  van  Lubeke 
ansynnende  weren,  dat  se  dem  erbenomeden  Herman  gunden,  in  ere  stad  to 
vorkerende,   vnde   he  scholde  billiken  Gode  tovoren  vnde  erbaren  luden,  de 
vmme  barmherticheyd  vnde  mynschlike  medeliding  willen  darfo  spreken,  dat 
he  vnde  ichteswelke  andere,  sine  partie,  vmme  erer  vorgifftigen  inissedad  willen 
nicht  gerichtet  en  worden  na  esschinge  sodaner  inissedad,  (dancken).  Vnde  in 
wat  dingen  wij  juwer  herlicheyd  behegelik  sin  mochten,  so  wij  alse  openbare 
tegen  dat  gemeyne  gud  nicht  irkanden,  wolde  wij  vns  so  gudwillichliken  be- 
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wi|sen,  alse  sik  des  juwe  herlicheyd  to  vns  vorrnodede.  Juwe  grotmechtigen 
herlicheit  vnde  vorstlike  gewald  de  beware  etc. 

AVA  <lrm  </rr  ftonzi-jrr  HanJtrhrift  Hri  /?"Cf«»r*  1421  Itrigrlrgt'-m  Coarrpt.    Mityt/filt  rorj  Dr.  Kopjtmann. 

QOCXXXL 

Der  Knappe  Heinrich  von  Buchwald  verkauft  dem  Rothe  von  Lübeck  für  21  rnß 
einundzwanzig  der  besten  aus  seinen  sämmtlichen  Eichenwaldungen  auszu- 
wählenden Eichen.    1421.    Jun.  12. 

1k  Hinrik  van  Bokwolde,  knape,  hern  INicolaweses  sune.  Bekenne  vnde 
betuge  upenbare  in  dessem  breue  vur  alsweme,  dat  ik  mit  vulborde  alle  der 
jennen,  der  ere  vulbord  van  rechtes  wegen  darto  to  esschende  was,  den  er- 
sainen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  rede- 
liken  vnde  rekliken  vorkoftt  hebbe  eynvndetwinticli  ekene  bome,  de  aller- 
besten, de  se  konen  eflte  mögen  vtkezen  laten  vte  alle  mynen  holtingen,  id 
sij  to  der  Wenzine  edder  wor  ik  se  hebbe,  vor  envndetwintich  marke  Inbescher 
penninge,  de  ik  van  en  in  gereclen  telleden  penningen  tor  noge  vnde  na  ininen 
willen  entfangen  vnde  vort  in  myne  vnde  myner  eruen  nottrotrtige  not  gekeret 
hebbe,  welker  bome  se  vnde  ere  denre  brnken  mögen  mit  allen  eren  tobe- 
horingen,  alse  se  in  eren  enden  begrepen  sin,  vnde  se  zamentliken  edder  allen- 
telen  howen  vnde  wechnoren  laten.  wanne  vnde  wo  en  vnde  eren  denren,  den 
se  dat  beuelen,  beqwemest  is.  Vnde  ik  vnde  myne  eruen  Scholen  rn  ok  der 
vorscreuenen  envndetwintich  bome  waren  vnde  vrijen  van  aller  ansprake,  vnde 
ik  vnde  myne  einen  Scholen  en  darto  schicken  wegevry  in  vnde  vt,  bomval 
vnde  hude  vry,  zomere  vnde  stelleholt,  vnde  wes  se  vnde  ere  denre  van  holte 
darto  to  arbeyde  behouen,  mögen  se  in  mynen  holtingen  vmhowen.  Vnde 
wanne  ok  der  vorscreuenen  hören  vnde  der  stad  denre  de  vorscreuenen  bome 
vtkezen,  so  Scholen  se  des  mechtich  sin,  de  suluen  bome  to  borende  vnde  to 
uorzokende,  wer  se  bynnen  dicht  vnde  en  gedelik  sin.  Were  ok  denne  welke 
vndicht  vnde  en  vngedelik,  dar  mögen  se  andere  dichte  bome  wedder  in  de 
stede  vore  kezen.  Were  ok  dat  jemend  hemeliken  efte  dufTlikeri  de  vor- 
screuenen bome  huwe  gantz  edder  etlike  vnde  de  enwech  vorede,  dar  Scholen 
de  vorscreuenen  heren  vnde  stad  vnde  ere  nakonielinge  dat  recht  hogest  vnde 
sidest  in  hals  vnde  in  hand  ane  hebben  vnde  anders  nemend.  Ik  vnde  myne 
eruen  enscholen  ok  noch  en  willen  nyne  ekene  bome  vte  vnsen  holtingen  vor- 
kopen,  er  de  kore  der  vorscreuenen  envndetwintich  bome  gesehen  is.  Alle 
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desse  vorscreueneri  stucke  zameutliken  vnde  besundcren  loue  ik  Hinrik  van 
Bokwolde  erbenomed  vor  my  vndp  myne  eruen  den  vorscreueneri  heren,  borger- 
mesleren  vnde  radinanuen  der  stad  Lubeke.  vude  eren  nakomelingen  stede,  vast 
vii de  vnuorbroken  tu  tioldende  suuder  aricli  vnde  inzage,  vude  liebbe  des  to 
merer  tuclinisse  der  warheyd  tnyn  ingezegel  witliken  hengen  heten  vor  dessen 
bref.  (ieuen  in  den  jaren  vnses  Heren  verteynhundert  vnde  envndetwintich,  des 
dunredages  vor  sunte  Viti  dage. 

Sarh  drm  Original.    Mit  anha»grnJem  Si'gtl.    IV.  Skget  de*  M.-A.    Heft  3  p  13. 

CCCXXXII. 

Der  Consent  der  Dominikaner  zur  Burg  nimmt  den  Heinrich  Hymteke  gegen  Zahlung 
von  20  l?$  und  Ueherweisung  seines  gesummten  Besitzes  auf  den  Todesfall 
als  Knecht  an.    1421.    Jun.  14. 

W,  brodere  Marquardus,  prior,  Johannes,  supprior,  Johannes  Schowen- 
burch,  Nykolaus  Broker,  Conradus  Wedeghe,  Hinricus  Schoneuberch  vnde  alle 
wy  anderen  brodere  des  Clusters  tho  der  Boich  tho  Lubeke  des  prediker  orden. 
Bekennen  opeubarliken  vnde  betughen  in  desseme  breue,  dat  wy  eendrachtliken 
vnlfaughen  hebben  Hinryke  Hymteken  to  eneuie  knechte  vnde  to  eneine  dener 
vuses  cloesters,  alzo  langhe  alze  he  leuet,  dat  he  des  morgens  in  der  kercken 
helpe  missen  lesen  vnde  do,  wes  he  vormach,  vnde  gha  des  daghes  des  cloesters 
werf,  wor  de  prior  ene  sendet,  bynnen  der  stat  to  Lubeke,  vnde  schal  ein  tho 
elende  vnde  tho  drinkende  gheuen  in  der  koken  like  enen  broder,  demme  spiset 
to  reuentere.  Vppe  dat  nv  desse  vorbenomede  Hinrik  nicht  vndanknamych  en 
were  vnde  sy  zodanes  gudes  vnde  gunste,  zo  lieft  he  vnseine  cloester  gheuen 
XX  mark  lubesch  nv  rede  vnde  na  syme  dode  allent,  dat  he  heeft  vp  eerden, 
id  sy  beweghelik  eft  vnbeweghelik  myd  bysprake  aller  ansprake,  de  darvp  v allen 
mach  van  jenegheu  mynschen.  In  ene  vaste  betughenisse  aller  desser  vor- 
screuenen  stucke  zo  hebbe  wy  vnses  cloesters  ingheseghel  henghet  vor  dessen 
bref,  de  ghegheuen  is  na  (iodes  bort  M'CCCC  in  deine  XXI  jare,  in  sunte  Vitus 
vnde  Modestus  auende  der  hilghen  inerteiere.  Hir  lieft  an  vnde  auer  wesen 
Gherd  van  Aken,  Albert  Rust  vnde  Hunold. 

Au»  dem  Copiar.u,  de*  li»rgkU,,ttt ,  fol.  12  h. 
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CCCXXXI1I. 

Der  Rath  von  Wismar  sendet  dem  Rathe  von  Lübeck  einen  Brief  der  Gewand- 
schneider in  Lübeck  an  die  in  Wismar  uneröffnet  zurück  und  behält  sich 
das  Weitere  vor.    1421.    Jun.  18. 

\  nsen  vruntliken  grut  myd  begeringe  alles  guderi  vorscreueri.  Ersamen 
leuen  vrunde.  üesse  yniieslotene  breff  ys  gesand  den  olderluden  der  want- 
snydere  vnser  stad  van  den  juwen,  des  wij  duch  van  en  bildelken  schulden 
vnbesorget  hebben  wesen,  wente  vns  nach  vnsenie  guddunckende  tu  kort  Harane 
scheen  is.  Hirvrume  sende  wij  iw  den  suluen  brerT,  de  nicht  vpgebroken  vnde 
myd  vnsenie  signete  besegeld  is,  biddende  andachtliken,  dat  gi  den  suluen  breff 
bij  iw  beholden  willen  so  lange,  dat  vnse  sendeboden  by  iw  komen,  gudliken 
myd  en  denne  daran  sprekende  vnde  bestellende,  dat  wy  vnde  de  vnsen  myd 
sodanem  sciiuende  vnbelastet  mögen  blyuen.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  des 
mydwekens  na  Viti,  vnder  vnsen  secrete,  anno  etc.  XXI0. 

Consules  Wismarienses. 

Aufschrift:  Prudentibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus  et 
consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  sinceris,  detur. 

Nack  dem  Original.    Mit  tkeiiweUe  erkaltenem,  aufgedrücktem  Sieget. 

CCCXXJLIV. 

Der  Rath  von  Lüneburg  zeigt  dem  Rathe  von  Lübeck  die  Ankunft  von  Abgeordneten 
an.    1421.    Jun.  19. 

Vnsen  vruntliken  denst  touorn.  Ersamen  heren,  besunderen  leuen 
vrunde.  Alse  gi  vns  gescreuen  hebbet,  darumme  wille  wy  unses  radeskumpane 
in  iuwer  stad  hebben,  alse  wy  dat  ersten  enden  können.  Wy  beualen  iw  Ghode 
gesund  to  langen  tyden.  Screuen  under  vnser  stad  secret,  des  negesten  donre- 
dages  na  sunte  Viti  dage,  anno  etc.  XXI0. 

Consules  Luneborgenses. 

Aufschrift:  Commendabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  Lubicensibus,  amicis  nostris  sincere  dileotis,  detur. 

Mach  dem  Original  auf  Papier.    Dai  aufgedrückte  Siegel  i$t  erkalten. 
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cccxxxv. 

Der  Conrent  der  Dominikaner  zur  Burg  verkauft  der  Kijne,   Wittwe  des  Gerlich 
Pfatensleger,  für  80  mfi  eine  Leibrente  von  8  mfr  jährlich.  1421.  Jun.  20. 

Wy  brodere  Nycolaus,  tnester  in  der  hilgen  scrift,  vicarius,  Marquardts 
Wise,  prior,  Hermannus,  lesemester,  Johannes,  supprior,  vnde  ghemenen  anderen 
brodere  des  cJosters  to  der  Borch  prediker  ordens  to  Lubeke.  Bekennen  vnde 
betnglien  openbare  in  desme  breue  vor  alle  den  »hennen,  de  enne  zeen  vnde 
boren  lesen,  dat  wy  in  capittule  vorsammeld  mit  eendrachtigen  rade  vnde  wol- 
beradenen  willen  vnde  belieliclieit  vnser  aller  redeliken  vnde  rechtliken  verkofft 
hebben  vnde  vppelaten,  vorkopen  vnde  vplaten  in  kraft  desser  scrift  der  erliken 
vrowen  Kynen.  Gherlich  Platenslegliers  wedewen,  achte  mark  rente  lyfgedinges 
vor  achtentich  mark  penninge,  se  se  vns  nogaft'tigen  ghetellet  vnde  betalet 
hellt.  Desse  achte  mark  rente  Scholen  vnde  willen  (wy)  vnde  vnse  nakome- 
linghe  vruntliken  betalen  dersulnen  Kynen  to  Paschen  neghest  lokomende 
gansliken,  vnde  vord  vppe  alle  feste  sunte  Michaelis  de  helfte,  veer  mark,  vnde 
vppe  de  hochtide  to  Paschen  de  anderen  helffte,  yewelikes  yares  to  tijden  eres 
leuendes  snnder  lengher  vortogheringhe  gantz  vrnbeworen  van  vnser  ersten  vnde 
wyssesten  rente,  de  wy  hebben  by  deine  rade  to  Lubeke.  Weret  ouer  dat  an 
der  rente  yenich  ghebrek  wurde,  dat  God  vorbede,  so  Scholen  vnde  willen  wy 
vnde  vnse  nakomelinghe  der  sulucn  Kynen  ere  rente  yo  vrnbeworen  betalen 
van  vnses  conuentes  redesten  vnde  wyssesten  gude  alle  yare  to  rechten  vor- 
screuenen  tijden  sunder  yenigherleye  hinder,  vnde  louen  er  dat  vor  vns  vnde 
vnse  nakomelinghe  in  guden  truwen  stede  vnde  vast  to  holdende  sunder  alle 
arghelist  vnde  ane  alle  behelpinghe  yenighes  rechtes.  Wanner  ok  desse  vor- 
screuene  Kyne  van  desser  werlde  is  vorscheden,  so  synd  wy  vnde  vnse  conueut 
jeghenwardich  vnde  tokomende  vor  desse  vorbenoruede  reute  nyrnande 
mer  plichtich  to  antwordende.  Des  to  groterer  bekandnisse  is  vnses  conuentes 
inghesegel  rnyt  vnser  aller  wyllen  vnde  wytlicheit  an  dessen  breff  gehangen. 
Geuen  na  Codes  bord  verteynhundert  yar  in  deine  eenvmletwyntigesten  jare, 
des  vryedaghes  vor  sunte  Johannes  Baptisten  daghe  to  milsomer  des  werden 
festes  etc. 

Au*  dem  Copiariu*  i/c*  Ruryklnulfr»  /oi.  12<u 
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CttXXXVI. 

Aufzeichnung  über  die  U Überlassung  von  Prohnstorf,  Bovendorf  und  Rösing  an  den 
Bürgermeister  Jordan  Pleskow.    1421.    Jun.  24. 

Dominus  Tydemannus  Taerrentin  et  Borchardua  de  Hildenseui  pro  se  et 
suis  lieiedibus  corain  libro  rccognouerunt,  quod,  licet  dominus  Jordanus  Ples- 
cawe,  liuius  ciuilatis  proconsul,  et  ipsi  pridem  habuerunt  siniul  bona  dicta 
l'ronstorpe,  Bouendorpe,  Koze  et  decem  marcas  denariorum  wicbeldes  in  villa 
Glmleubeke,  uecuoin  Septem  areas  in  Elerstorpe  sitas  in  terra  Holtzacie.  secun- 
dum  teuorem  litterarum  super  istis  confeclarum,  tarnen  nunc  eadem  bona  cum 
omnibus  suis  appertinenciis  appertinent  et  appertinebunt  per  amplius  veraciter 
ipsi  nntedicto  domino  Jordauo  soll  suisque  lieiedibus.  Jidem  eciam  dominus 
TydemHnnus  et  Borcbardus  renunciauei unt  pro  se  et  ipsorum  heredibus  omni 
iuri,  quod  ipsi  usque  huc  habuerunt  in  prescriptis  bonis  et  suis  appertinenciis, 
necuon  in  littens  super  istis  eonfectis,  amplius  super  istis  uunquam  causaturi 
nec  per  se  uec  per  alios  quoscunque,  promittentes  eciam,  quod,  si  aliqua  uel 
alique  iuveniretur  seu  iuvenil  entur  littera  seu  littere  ipsis  per  antediclum 
dominum  Jordanuin  super  prescriptis  bonis  sigillata  seu  sigillate,  quod  talis  et 
tales  debebit  et  debebunt  esse  invalida  et  invalide  ymino  simpliciter  et  annullate. 

Sari  einer  [mMwiption  <irr  Si"l>.trtndtbm-h*  >t,m  ./,  14'JI,  .luh.  tiapt. 

tawxvii. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  an  den  Ruth  r<>n  Revul  hinsichtlich  des  Verbots  des 
Handels  mit  Russland.    1421.    Juf.  I. 

Vusen  vruntliken  grut  vnde  wes  wi  gudes  vormogen  tovoren.  Ersamen 
leuen  (runde.  Wente  wi  warliken  iruaren  hebben,  dat  ichteswelke  rovebare  sin, 
de  sik  ute  des  kupmans  rechte  gegeuen  hebben  vnde  suuderlike  wege  soken, 
den  Küssen  gud  totovorende,  und  en  to  kopslagende  tegen  innehold  der  schra, 
vnde  ok  lichte  wol  ein  del  sin,  de  des  gelikes  doli,  de  noch  borgergeld  hebben 
in  den  sieden,  vnde  wente  dit  alle  den  Steden  dunkel  ein  grot  vorderf  vnde 
voruang  sin  der  siede  vnde  des  gemeinen  Dudescheu  kopmans,  de  Ruslaude 
plecht  to  vorsokeude,  so  sin  de  siede,  vppe  dessen  dach  binnen  vnser  stad 
vmme  der  vnde  anderer  sake  willen  to  dage  vorgaddert,  vuime  des  gemeinen 
besten  willen  eimlrechtliken  overeingekoineu  vnde  hebben  gesloten,  hijr  open- 
bare  in  den  Steden  to  bellende,  dat  tiymaud  by  liue,  gude  vnde  ere  de  [Nu  noch 
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Rusland  vorsoken  edder  mit  jenigen  Russen  kopslagen  efle  handelinge  hebben 
en  schal.  Vnde  de  stede  begeren,  dat  gi  mit  den  ersten  hijr  overscriuen, 
we  de  jenne  sin,  de  sik  in  vorscreuener  wise  vte  des  kopmans  rechte  gegeuen 
vnde  mit  den  Russen  kopslaget  hebben,  vnde  ok  we  id  to  desser  tijd  mer  deit. 
Vnde  alse  de  stede  hijr  dit  aldus  gesloten  vnde  bodeu  hebben,  begeren  se,  dat 
gi  des  geiikeu  mit  ju  ok  beden,  vnde  ok  also  strengcliken  vorwaren  vnde 
gesloten  holden,  bet  dat  ju  de  stede  darvan  anders  wes  benalen,  vnde  bedet 
ok.  leuen  vrunde,  by  der  vorscreuenen  pene,  dat  men  nicht  en  vorkope  in  nlso- 
dane  lande,  darvan  to  bevarende  is,  dat  id  vppe  de  Russen  möge  gevoret 
weiden.  Vnde  wanme  dit  also  strengelikeu  holdet,  vormode  wy  vns,  dat  id 
mit  den  Russen  deste  er  to  enem  gudeu  ende  komen  möge.  Wi  begeren  ok. 
dat  gi  id  by  juwer  herscop  van  dem  Orden  gudhken  vorarhciden,  dat  se  id  also 
schicken  vnde  vogen  vinine  des  gemcnen  besten  willen,  dat  id  de  eren  ok  holden, 
alse  hijr  vorgeroret  is.  Vurder,  Ipuen  vrunde,  alse  vmme  de  gevangenen  Russen 
elc.  ■)  dar  hebbe  wy  mit  gi  oten  kosten  also  vmme  gearbeitet,  dat  wi  hopen, 
dat  se  los  werden,  vnde  also  vro  dat  gescheen  is,  wille  wy  ju  dat  benalen. 
Auer  vmme  alsodane  gud,  alse  en  genuinen  is,  enwete  wy  noch  tor  tijd  nyne 
wyse,  weilte  de  jenne,  de  dat  gud  genomen  hebben,  in  der  stede  macht,  horsaiu 
vnde  gerichte.  alse  gi  lichte  wol  weten,  nicht  en  sin.  Ok,  alse  wy  vornomen 
hebben,  .so  en  quam  alsodanes  gudes  in  dat  Wismeische  deep  nicht,  den  XVI 
stucke  wasses.  dat  doch  tohatid  van  den,  de  dat  genomen  hadden,  van  dar 
wedder  gevorel  ward.  Dochte  ju  ok,  leiten  vrunde,  hemeliker  wyse  (u  irva- 
rende:  eft  de  Russen  los  worden,  alse  wi  hopen,  dat  id  sehen  schole,  wer  de 
kopman,  wan  de  Russen  los  weren,  darup  icht  Ruslande  velich  mit  liue  vnde 
gude  soken  mochte,  vnde  scriuet  vns  des  jo  juwe  antword.  Sijt  Code  bevolen. 
Screuen  vnder  vnsem  secrete,  up  vnser  leuen  Viowen  auend  visitacionis, 
anno  XXV. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:    Prudentibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus  et 
consulibus  Revalliensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

A'arA  einem  dem  Original  im  fiathmrehir  .-u  Reral  ei,tw,mme„'n  AMmrt  im  Lief.-E*th.-  nn-t  Curtftndinrhe» 

Urhwlenhurh  M    V  .V.,. 

  m 

»)  Vgl.  M  309,  32G,  333. 
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CCCIXXI1U. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Rathe  von  Wismar  über  das  Verhältniss  zu  den 
Russen.    1421.    Jul.  3.1 

Vruutliken  grot  vnde  wes  wij  gudcs  vormogen  touorn.  Ersamen  leuen 
vrundes.  So  gij  vns  scriuen,  «lat  de  Russen  bij  juw  sin  in  juwer  stad,  dat 
höre  wi)  gerne,  vnde  vorder  brgeren,  dat  wij  darvp  willen  vordaclit  sin,  wo 
dat  men  id  tnyt  en  vortsette  etc,  leuen  vrundes,  were  vns  juwe  brefl'  vor 
twen  dagen  eer  koinen,  so  wolde  wij  den  Lijfllandescheu  Steden  vterliker  dar- 
van  gescreueu  hebbeu,  dau  wij  gedan  hebben,  jodoch  vormode  wij  vns,  dat 
kortliken  scheue  van  vns  werden  segeln,  so  wille  wij  den  LyiTlandeschen  Steden 
darvmnie  scriuen.  dat  se  darvmme  ere  kuntscop  bij  den  Russen  hebben,  wo 
wij  vns  vorder  hyrinne  holden  mögen,  dat  vns  vnde  den  sieden  to  dein  besten 
kome,  vnde  hirvp  möge  gij  de  Russen  alzo  bij  juw  vorwaren,  one  dat  beste 
to  donde  so  lange,  dat  wy  mit  jw  vorder  darvmme  to  worden  komen.  Gode 
sijd  beuolen.  Screuen  vuder  vnsem  secrete,  des  donrdages  na  Visitacionis 
Marie,  anno  etc.  XXI. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  Wismariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

Sach  ilem  Original  im  Itathturcfnr  iu   \Vi»mur.    Mit  Heilen  Je»  aufyctlrüclten  Sccrt.lt. 

CCCXXXIX. 

Der  Rath  von  Brügge  urkundet  über  die  Aussage  des  Johann  de  Vos,  dass  er,  unab- 
hängig von  Heinrich  Greverade  und  dessen  Genossen,  in  einem  Rechtsstreit 
mit  Eier  Lamsyde  wegen  38  Fuss  Wein,  die  von  den  Spaniern  genommen 
worden,  begriffen  sei.    1421.    Jul.  3. 9 

Allen  den  ghonen,  die  dese  lettren  zullen  zien  of  hören  lesen,  borch- 
meesters,  seepenen  ende  raed  vander  stede  van  Brugghe  saluut.  ümme  dat 
recht  wille  ende  redene  begheert,  dat  men  orconde  warachteghe  zaken,  so  eyst, 
dat  wy  v  certifiern  ende  orcondeu  by  dessen  onzen  lettren,  dat  voor  ous  commen 
es  vpten  dach  van  heden  Jan  de  Vos,  onze  medepoorter,  de  welke  ons 
verclaerst  heift  bi  /.inen   eede  hem  tuet  vpgherechten  viughereu  hooghelike 

I)  Vgl.  .W  30!»,  3»6.  8)  Vgl.  M.  199,  SS4. 
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darvp  ghestaeft  tgoent  dat  hier  naer  volght:  Te  wetene,  dat  tveruolgh,  dat  hi 
iift   i«»er  verteilen  dede  voor  de  oudermans  vander  Duutscher  hanze  hier  in  de 
(  (le  jeghen  Jacoppe  van  Werden,  Elarde  Laiiiside  ende  Aruiare  Zwarte,  online 
rtrgpfieldinghe  te  hebbene  van  achte  ende  dartich  vaten  wyns,  die  hi  gheladen 
hadde  in  Iscip  van  Bernarde  van  Munster,  twelke  de  vorseide  Jacop  ende  zine 
gliesellen  cochten  jeghen   de  Spaengaerden,  die  tvorseide  scip   inet  al  der 
cuoptnanscepeii  darin  gheladen  nauieii  voor  de  Rochelle, 1  dies  was  de  midde- 
wiiitre  laetst  verleden  een  jaer,  hi  niet  ghedaen   en  heift   noch  voortghestelt 
bi    toedoene,  begherten,  anbringhene  of  instekene  van  Heinricke  Greifrode  of 
Hausse  ßodenwerde,  die  glielike  veruolghe  te  dien  tiden  daden  voor  de  ou  der- 
ma ns  voor&creuen,  of  van  yemene  anders  van  hären  weghe,  ende  dat  hi  ooc 
in  tvoorseide  vetuolgh  gheen  gheselscip  of  gheineenscip  gheinaect  hadde  noch 
en    heift  inetten  zeluen  Heiuricke  of  Hansse,   maer  dat  hi  zyn  stic  vp  hein 
flluen  veruolghde  ende  zy  thare  vp  hein  zeluen,  twelke  zy  wel  Iwee  tnaenden 
ontgonnen  hadden  voor  de  voorseiden  ouderlieden,  eer  Jan  de  Vos  vorseid  zine 
takeii  voortstelde.    Item  zeide  de  zelue  Jan  bi  zinen  eede,  dat  hi  vp  de  vor- 
stellen zaken  gherne  wet  ghenotnen  hadde  voor  de  voorseiden  ouderliede  ende 
da t  an  heuilieden  begheerende  was,  inaer,  naer  dat  hi  voor  henilieden  een  jaer 
lanc   of  dar  otntreiil  veruolght  hadde,  zy  den  zeluen  Janne  voor  tvlaeinsche 
''echt  ten  Damme  vcrzondden  hebben,   ter  welker  plaetsen   vanden  Damme  hi 
na   der  haud  vp  hein  zeluen  zine  zaken  veruolght  heift  ende  daer  in  wetten 
hanght,  zonder  uietteu  voorseidn  Heinricke  of  Hansse  eeuighe  ghemeenseepe 
'e  hebbene  of  te  willene  hebben.   In  orcontseepen  van  welken  dinghen  hebben 
wy    dese  lettren  ghedaen  zeghelen  inetten  zeghele  van  zaken  van  der  voorseiden 
siede  van  Brugghe.   Gheinaect  ende  ghegheuen  int  jaer  ons  Heren  MCCCC  een 
eudetwintich,  vpteu  derden  dach  van  Julio. 

Sack  dem  Original.  Mit  anhangendem  Siegel.  E,  itt  rund,  7»,10  Ctm.  Ein  Engel  hält  einen  WapptntckUd, 
der  mit  der  unteren  Spille  auf  einen  liegenden  wilden  Mann  geteilt  ist  und  reehlt  und  linkt  ron  einem 
auf  »teilenden  Löwen  begleitet  wird;  der  Schild  itt  achtmal  guergeltreift  und  mit  einem  gekrönten,  recht*  ge- 
wandten ansteigenden  Urnen  belegt.  Umtchrift:  +  SigifTum  <>  fcflSillOrum  :  tt  >  ivr^lUV»  ❖  UlITf  <> 
inqnfi*  <►  tb  O  cau|as  •>  Dat  KSektiegel  Ut  rund,  4>\.  rtm.    Ein  knieender  Enget  hält  den 

Schild,  wie  auf  dem  Haupttieget  uhne  wilden  Mann  und  begleitende  Löwen.  Umtchrift;    *    i  S  <>  ffttdü  O 

fc»6inorum  <►  cifTr  «>  6rngtnfts  O  i 

1)  Vgl.  M  199  u.  JS4. 
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C€CXL. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  an  die  Liejländischen  Städte  über  Massreyeln  zur  Wieder- 
anknüpfung von  Handelsverbindungen  mit  den  Russen.    1421.    Jul.  12. 

\  nsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  tovoren.  Krsarnen 
leuen  vrunde.  Alse  gy  vns  samentliken  vnde  besunderen  in  vortijden  gescreuen 
hebben  van  der  gevangenen  Russen  wegen,  biddende,  dat  wy  darin  helpen 
wolden,  dat  de  suluen  Russen  los  vnde  eu  ere  geuomene  gudere  wedder  worden, 
dar  wy  ju  nu  ziderlatest  wedderup  screuen,  dat  wy  id  mit  groteu  kosten  so 
hoge  bearbeidet  hedden,  dat  wy  hopeden,  dat  se  los  werden  scholden,  alse 
hebbe  wy  id  nu  mit  Codes  vnde  vrunde  hulpe,  dem  gemenen  Putschen  kop- 
manne  in  Russlande  vorkerende  to  nutte  vnde  vromen,  so  verne  gebracht,  dat 
se  los  vnde  an  sodaner  stede  sin,  dar  men  erer  wol  mechtich  is ;  aver  vmme 
se  over  to  sendende,  er  dat  men  wete,  wo  id  de  Russen  mit  dem  Dude- 
schen  kopmanne  holden  willen,  endunket  vns  nicht  ratsam  sin;  vnde  efte  gi  nu 
in  der  besten  wijse,  gi  wol  konen,  vorborgener  wijse  der  Russen  meninge  vor- 
varen  konden,  alse  eft  men  de  vorscreuenen  Russen  oversenden  wolde,  wer  ere 
brodere  sodanen  schaden,  alse  en  scheen  is,  icht  en  wolden  overseen,  nadein. 
alse  gi  wol  weten,  de  schade  van  den  nicht  gescheen  en  is,  dar  de  stede  bod 
efte  macht  over  hebben,  alse  des  de  vorscreuenen  Russen,  wenne  se  wedder 
by  ere  brodere  quemen,  en  wol  berichtende  worden,  vnde  dat  darup  de  kopman, 
de  to  Naugarden  behindert  is  mit  sineme  gude,  wedder  vri  worde  vnde  INov- 
garden  ok  darup  mit  sinem  gude  uppe  de  crutzekussinge  velich  to  vnde  af  vor- 
soken  mochte,  dat  en  duchte  vns  nicht  ungeraden  sin  vor  den  kopman,  vnde 
mochte  dat  also  vortgaug  hebben,  doch  nach  begeringe  Her  Russen  also,  dat 
id  jo  ute  en  queme  vnde  gi  vns  dat  overscreuen,  so  wolde  wy  id  van  stund  an 
besorgen,  so  wij  best  mochten,  dat  de  vorscreuenen  Russen  overquemen.  Sijd 
Gode  bevolen.  vns,  alse  gi  erst  konen,  wedder  to  scriuende,  wes  ju  van  den 
vorgerorden  dingen  weddervaret.  Screuen  vnder  vnsem  secrete,  des  sonauendes 
vor  sunte  Margareten  dage,  anno  etc.  XXI*. 

Wy  begeren  ok,  leuen  vrunde,  dat  gi  strengeliken  beden  in  juwen  Steden, 
dat  nimend  kopmans  geselschop  efte  kumpanige  en  hebben  mit  jemende,  de 
nicht  in  der  hense  en  is,  vnde  eft  jemend  alsodane  selschop  en  hedde,  dat  he 
sik  der  entsla  van  stund  an,  wente  de  stede  hir  nu  engedregen  hebben,  dat  se 
dat  vmme  des  inenen  besten  willen  by  swarer  böte  willen  geholden  hebben, 
vnde  hirup  möge  gi  enen  jewelken  warnen,  dat  he  sik  vor  schaden  behude. 
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Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Hunorabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  ciuitatutn  Rigensis,  Revaliensis  et  Tarbatensis,  coniunctim  et 
diuisiin,  amicis  nostris  dilectis,  detur. 

SacK  einrm  dem  Original  im  ttathsarchir  tu  Ittrat  rnfnomm^rn  AMruek  in  Litf.-KiÜ  -  und  Curl  Urk.-Buch 

Bd.  V  No.  3556. 

CCCXL1. 

Eigenthumsverhältnisse  der  Papiermühle  bei  Lübeck.    1421.    Jul.  lü.% 

1 1  mricus  Zuling  senior  pro  se  et  suis  heredibus  corain  libro  recognouit, 
se  peuitus  dimisisse  partein  suam,  quam  habet  in  papiri  molendino  in  Schonen- 
kampe  prope  ciuitatein  Lubicensem  sito,  Tydekino  Zolinge  seniori  et  Tyde- 
kino  Zolinge  juniuri  et  eoruni  heredibus.  Sed  tarnen  prefatus  Hinricus  Soling 
senior  vti  et  perfrui  debet  partein  antedicti  Tidekini  junioris,  interim  quod 
dictus  Hinricus  senior  viuit,  post  mortem  autem  dieli  Hinrici  Soling  dicta  pars 
Tydekini  junioris  euenire  et  cadere  debet  ad  dictum  Tydekinum  Zoling  juniorem 
et  ad  suos  heredes  perpetuis  temporibus. 

Sach  einer  tntrijition  de»  Nirdtntadtbuch*  t  um  J.  H21,  fUiis,  AfioH. 

CCCXLU. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  an  den  Rath  von  Reval  wegen  des  Verbots  des  Handels 
nach  Russland  und  wegen  Einsendung  des  Pfundzolls.    1421.    Jul.  30. 

\  runtliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vorniogen  tovoren.  Ersamen  leuen 
vrundes.  Juwen  bref  an  vns  gesand,  darinne  gi  vns  scriuen  vnder  mer  worden 
auescrift  enes  breues,  den  ju  her  Kersteu  [Niclessone,  houetman  to  Wyborch, 
gesand  lieft,  in  welkem  breue  he  ju  scriuet,  den  cupman  to  warnende  vor 
schaden,  also  dat  niemant  ensegele  up  de  Russen  mit  gude  etc.,  leuen  vrunde, 
wy  vormoden  vns,  dat  juw  der  gemenen  stede  vnde  vnse  breue  nu  wol  ge- 
konien  sin,  darinne  gi  vornemen  mögen,  wo  de  stede  hir  mit  vns  to  Lubeke 
de  reise  gesloten  hebben,  vnde  biddeu  vruulliken,  dat  gi  dat  ok  also  holden 
vnde  den  copman  warnen  alumme  na  inhulde  der  stede  scriuen  vnde  uk  na 
inhulde  hern  Kerstens  breue,  wente  wy  des  gelikes  gerne  dun  willen  vnde  vnsen 

I)  Vgl.  J*  800. 
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böigeren  vnde  copluden  hern  Kersten  INiclesson  bref  lesen  l;tten1  up  dat  sik 
en  islik  vor  schaden  möge  vorwaren.  Jodoch,  leuen  vrundes,  is  vns  wol  vor- 
koinen,  wo  na  der  tijd,  alse  ju  der  stede  vnde  vnse  breue  komen  weren  van 
desser  voiscreuenen  ordinancien,  vorbedinge  der  Russeschen  reisen  etc.,  ut 
juwer  stad  van  den  juwen  schepe  Scholen  gesegelt  sin  mit  gude  to  den  Russen, 
dat  vns  unbillich  dunket  wesen,  begere  wi,  eft  dat  also  were,  dat  gi  darin 
vaeren  na  ordinancien  der  stede,  alse  sik  dat  gebore,  vnde  ok  bestellen  vnde 
vorvaren  laten,  dat  sodaniges  den  Steden  vnde  deine  gemenen  copman  to  vor- 
vauge  nicht  mer  en  schee,  anders  de  stede  mosten  vorder  darup  vordacht 
wesen.  Vorder,  leuen  vrundes.  juw  mach  wol  vordenken,  dat  ju  to  mer  tijdeii 
vorscreuen  is  worden  van  des  punttollen  wegen  mit  juw,  den  her  gen  Lubeke 
to  schicken,  darup  gi  screuen,  gi  hadden  den  vorteret.  Leuen  vrunde.  gi  weten 
doch  suluen  wol,  dat  de  punttol  gelecht  wart,  tor  menen  koste  were  darmede 
in  der  see  to  holdende,  de  wy  mit  andern  Steden  vmme  vns  belegen  swarliken 
vnde  mit  groten  kosten  gedan  hebben  etc.  Hirumme  wy  begeren,  dat  gi  vns 
sodanen  punttollen  noch  sendent  mit  der  rekenscop,  up  dat  den  Steden  vnde 
vns  niner  vorder  maninge  darumme  noed  dorue  sin,  dat  is  vns  van  juw  wol  to 
willen.  Code  sijd  bevolen.  Screuen  vnder  vnsem  secrele,  des  negesten  mid- 
wekens  vor  ad  vineula  Petri,  anno  etc.  XXI". 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:    Den  ersamen  etc. 

Sack  etnrm  'l-m  Original  im  /.'riM»arrAt>  M  RtVtU  ritlm.mmenm  AUrurk  im  LitfsB*lk.-  uml  Curl.  Vrlc-Hurh 

»/.  V  So.  2509. 

CCCXLIU. 

Der  Rath  von  Münster  urkundet  über  die  dem  Priester  Bernd  Nolle  ertheilte  Voll- 
macht zur  Beileyuntj  eines  Zn-isles  der  Vormünder  des  Rudolf  Kerkriny 
mit  dem  Rathe  von  Lübeck  entweder  durch  gütliche  Vereinbarung  oder  durch 
schiedsrichterliche  Entscheidung  des  Raths  von  Lüneburg.     142L     Aug.  ö. 

AVy  borgermestere  vnde  rad  der  stad  to  Monster.  Bekennet  vnde  be- 
tuget  openbar  in  dussem  breue,  dat  vor  vns  gekomen  sind  Gerd  vnde  Lambert 
Kerkeringh,  Roleff  Beihold  vnde  Johan,  sin  sone,  vormunder  RolelTes,  echten 
kindes  seligen  Bertoldes  Kerkeringh,  vnses  borgers,  vnde  Jutte,  echte  vrouwe 
seligen  Bertoldes  vorgenant  vnde  Roleffes  moder,  vnde  hebbet  in  der  besten 
wyse,  als  dat  gescheyn  mochte  vnde  solde,  mogich  vnde  vulmechtich  gemaket 
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den  ersamen  hern  Bernde  Köllen,  prestere  vnde  eanonike  to  sunte  Ludgere 
in  vnsir  stad,  alsodane  sake  vnde  twijdracht,  als  ys  twijsschen  den  ersamen 
vnsen  sruden  vrunden,  borgermesteren  vnde  raide  der  stad  to  Lnbeke,  vnde  en. 
alse  viiune  scliuldich  geld  vnde  vorsetene  rente  vnde  andere  schulde  vnde 
schaden  darvan  körnende,  in  vruntschop  vnde  gudlicheideu  lo  Scheden  vnde 
hentoleggende  vnde  vortichtnisse  vp  se  to  donde,  edir,  oft  des  nöd  worde, 
rechtes  by  den  ersamen  mannen,  borget  mesteren  vnde  raide  to  Luneborgh, 
vnsen  leuen  vrunden,  darvmme  to  bliuende  vnde  myd  rechte  to  vorderne  vnde 
ok  alsodane  gud  vnde  gelt  van  dem  vorgenanten  raide  van  Lubeke  to  boren 
vnde  se  darvan  quid  to  laten  vnde  vort  alle  dat  darane  to  donde  vnde  to  laten, 
dat  de  vormundere  vnde  Jutte  vorgenant  suluen  don  vnde  laten  sohlen  vnde 
mochten,  oll"  se  dar  yegenwordich  weren,  stede  vnde  vast  to  hnldende  alle  dat 
her  Bernd  vorgenant  in  dussen  saken  donde  wert,  ane  arghelijst.  Des  to  tuge 
hebbe  wy  borgennestere  vnde  raid  vorgenant  vnsir  stad  secret  an  dusspn  biell' 
gehangen.     Dalum  anno  Domini  MUCCCCXXI\  ipso  die  Oswaldi  regis. 

.VriM      m  QfigintL    Mit  an/uin>jen<lem  Statlttrrret. 

CCCXL1V. 

Urfehde  d?s   Volkmar  Grrhww,   Detters  Sah»,   des   Arml  Sleen   und  des  Bertold 
Rüzerau.    1421.    Aug.  ß. 

Wy  Volkmer  Gronow  Detleues  sone.  Amt  Sten,  Bertold  Kitserouwe. 
Bekennen  vnde  betugen  (u.  s.  u\  wie  gewöhnlich  his)  to  holden  sunder  argelist, 
darumme  dat  wy  in  eren  sloten  vnde  veneknisse  vorwart  vnde  gesät  weren 
vuune  sake  willen,  de  se  an  vns  in  dat  hogeste  mit  rechte  mochten  gerichtet 
hebben,  hadden  se  dat  nicht  gelateri  viume  bede  willen,  alse  dat  wy  ouer  der 
suluen  heren  gebede  vorbemmiet  mit  wall  ouerbroken  hebben  vnde  geslagen, 
dat  wy  billykeu  nicht  scolden  gedan  hebben.  vnde  se  doch  gentzliken  beholden 
mögen  al,  wes  se  vns  darouer  genomen  hebben,  vnde  vorlaten  see  des  alle 
vnde  bysutidergen  by  truwen  vnde  by  eren  vnde  by  vnsen  ede  vor  vnse  einen, 
vor  alle  vnse  vrunde,  geistlik  edder  werlik,  van  aller  maninge  vnde  wrake  [vnde 
wrake]  vnde  sweren  vp  dessen  breh*'  mit  vtstreckeden  armen  vnde  vprichteden 
vingeren  vmbedwungen  mit  vrygen  willen  vnde  ane  jenigherleye  vruchte  edder 
vare  sunder  arghelist  slauedes  edes  to  den  hilgen.  dat  wy  willen  ere  beste 
weten,  weruen  vnde  don,  wor  wy  können  vnde  mögen,  heymeliken  vnde  openbar, 
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in  rade,  in  dade.  vnde  wy  daucken  en  alles  gudes.  To  nierer  betuchnisse 
desser  vorscreuenen  stucke  so  hebhe  wy  Volkmer,  Amt  vnde  Bertolt  vorbe- 
nomet  vnse  ingesegele  witlyken  mit  willen  beugen  laten  an  dessen  bref,  de 
gegeuen  vnde  screuen  is  in  den  ja  reo  vnses  Heren  M'CCCCXXI*,  des  midde- 
wekens  vor  Laurenti. 

Xurh  (K-m  (Iri'jihnl.  Mit  drei  anliauijrnd'ii  Si't/rln.  Volkmar  Griimow  m.  Sitftt  de*  M-A.,  Hr/t  ü  p.  71. 
Arnd  Steen:  Si-yr/  rund,  'J'/t  ütm.  Auf  ycfcAir/rtw  Schild  ein  Vogel/um,  der  einen  runden  Stein  o.irr 
Kugel  in  der  Klau*  hält.     Umschrift:  *  !  Mttf  !ÄNtf»-   (Ifrt  O  .  .  «  berUdd  Hieran 

i.  Sieget  de,  U.  A.,  Hr/t  ti,  ,,.  WH. 

€€€XLV. 

Statuten  des  Marien  Kalands  in  der  Kirche  des  Johannes  auf  dem  Sande.  1421. 
Aug.  18. 

Statuten)  fratrum  kalendarum  beatae  Maria«  Virginia 
in  capella  sancti  Johannis  in  arena. 

tundata  dttdum  certis  ac  rationabilibus  de  causis  cultumqne(ad)  amplian- 
dutn  diuinuni  in  Holtzatia  pro  ecclesiai  um  parrochialium  rectoribus  in  diocesi 
Lubecensi  per  reuerendum  in  Christo  patrem  et  dominum  Burchardum,  olitn 
episcopum  Lubecensem,  sub  titulo  beatae  Maria«  virginis  kalendarum  frater- 
nitate,  et  postea  nonnullis  aliis  de  causis  de  Holtzatia  ad  ciuitatem  Lubecenseui 
el  ad  ecclesiam  sancti  Johannis  in  arena  translata  etdeducta,'  per  longa  tetn- 
pora  ibidem  per  eosdem  rectores  aliusque  praelatos  et  vicarios  ad  fraternitatem 
eaudem  assumptos  et  receptos  singulis  armis  in  tniaaia  et  vigiliis  iuxta  funda- 
tionem  eaudem  peracta  et  continuata,  et  licet,  vt  ptefertur,  Iratei nitas  huius- 
mudi  super  rectores  predictos  originaliter  l'undala  extiterit,  paucissimi  tauten 
hactenus  ipsam  intrare  curauerunt.  INe  igitur  fraternitas  predicta  tarn  salubri 
proposito  et  intenlioni  instituta  cessare  videretur,  tut  persona«,  canonici  et 
vicarii  aliaeque  personae  iu  ciuitate  Lubecensi  per  longa  tempora  ad  (Vater- 
nitalem  praedictam  sunt  assumpti  et  quutidie  in  defectmn  rectorum  praedictorum 
recipiuntur.  Ne  institutiu  rectoribus  anteilictis.  vt  verisimiliter  timetur,  tradatur 
obliuioni,  ideoque  nus  Joannes  Tzeuer,  decanus.  ceterique  fratres  vnanimi  cuusensu 
statuimus  et  ordinauiinus  ac  tenore  presencium  statuimus  et  ordinamus,  vt  numerus 

I)  Die  Ui-bcriMtdrlmig  nach  Lüt>cck  geschah  mr  Zril  dca  Biachofs  Eberhard  von  Attendorn.    Vgl.  Lrk - 
buch  d.  Bislh.  Lübeck  .M  M.2  U-  Anm.  diu. 
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prespylerorum  in  dicta  frateruitate  intra  ciuitatem  Lubecensem  residentium 
d**cem  et  octo  non  excedat.  vt  eo  ferventius  praedicti  rectores  fraternitati  ante- 
dictae  studeant  interesse.  volerites  er  inuiolabiliter  statuentes,  ne  in  posterum 
aliqui  vltra  dictum  nuineruni  decem  et  octo  personarum  de  personis  intra  ciui- 
tatem  Lubecensem  residere  consuetis,  nisi  reetor  fuerit  ecclesiae  parrochialis 
bonae  famae  et  conuersationis  honestae,  ad  quos  praemissa  volumus  non  extendi, 
de  cetera  recipiantur  ad  fraternitatem  supradictam.  Acta  sunt  haec  ?>ubecap, 
in  arenario  dicte  sancti  Jnannis  ecclesiae  in  arena,  anno  tnillesimo  quadrin- 
gentesimo  vicesimo  ptiino,  in  die  beati  Agapyti  martyris  gloriosi.  Omnibus 
fratribus  ibidem  congregatis. 

Mio  subiectae  visuntur  variae  approbationes  i  euerendissimi  episcopi 
Henrici  Bockliolt,  episcopi  Bertrami  Cramon,  episcopi  Cuerhardi  de  Aten- 
dorn,  episcopi  Albcrti  krummendyck  episcopi  Theodorici  Arndes,  episcopi 
Joannis  Grymmolt. 

Sequuntur  deinde  statuta  fratrum  kalendarum  beatae  Mariae  virginis  per 
ordiuem  et  quasi  in  capita  quaedam  redacta. 

De  vno  capite  eligendo. 
Statuimus  igitur  primo,  vt  inter  fratres  vnus  sit  supreinus,  caput  aliorum, 
qui  decanus  vocetur,  qui  facultatem  habebit,  conuocandi  fratres  et  proponendi 
negotia ,  quae  pro  tempore  occununl.  itidem  colligendi  vota  singulorum  et 
concludendi  pro  iudicio  partis  sanioris,  secuudum  qnod  fraternitati  videatur 
expediie. 

In  electione  seruanda. 
Vocatis  fratribus  ad  electionem  quisque  tenebitur  ex  ordine  suam  vocem 
dare,  nec  duci  debet  timore,  fauore  aut  odio  vel  amore,  sed  libere  secundum 
conscientiam  suam  illum  eligere,  quem  nouerit  vtilem  fore,  in  conuersationem 
fraternitatis. 

De  officio  decani. 

Decanus  pro  tempore  respiciat  lideliter  ad  argentea  et  clenodia,  ne  diri- 
piantur,  itidem  ad  litteras  reddituum,  ne  a  tineis  et  vermibus  corrodantur  aut 
laedantur  humore  in  locis  humidis  et  ne  sigilla  frangaritur  in  damnum  fraterni- 
tatis. Videat  etiam,  ne  summae  capitales  diminuantur  aut  pereant  aut 
alienentur.  sed  redemptae  mox,  quanto  commodius  fieri  possit,  reimponantur  ad 
annuos  fruetus  ferendos.  Sit  et  sollicitus,  vt  prouentus  emoneantur  debito 
tempore  sub  termino  ad  hoc  praescripto  et  distribuantur  fratribus  adhibito  con- 
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silio  camerarii  aut  ahoroit^  si  upus  fuerit.  In  primis  etiam  curct  ad  opera 
pietatis,  propter  quae  fraterni^as  sancte  instiluta,  ut  diuinuui  officium  tarn  pro 
mortuis  quam  pro  viuis  deuote  lideliterque  exequatur  et  continuetur  sine 
negligentia. 

De  priuilegiis  decani  inter  fratres. 

Decanus  in  cnnuentu  frattum  semper  supremmn  habeat  locum  et  patienter 
audiat  quemlibet  votmu  ferentem,  secundum  qnod  ratio  et  conscienlia  vniuscuius- 
que  dictat  ad  proposita  vel  proponenda. 

Semper  decani  est,  auditis  vocibus  concludero  pro  saniore  parte  voto- 
riini,  provt  suadet  vtilitas  et  necessitas  exposcit. 

iStatuimus  etiam,  (]uod  auctoritatem  habere  debeat  iniligendi  poeriam 
discretam  delinquentibus  secundum  consilium  et  couseusum  seniurum  fratrum 
pro  qualitate  personae  et  quantitate  excessus. 

De  qualitate  recipiendorum. 
Ante  omiiia  consideranda  est  vita.  conditio  et  intcgra  fama  morumque 
bonorum  status  illorum,  qui  sunt  admittendi  ad  fraternitatem,  nec  quouis  modo 
admittautur  falsarii.  periurio  aut  furto  notati,  sediliosi  aut  proni  ad  viudictam 
faciendam  contra  iuris  ordinem,  ti«  vnius  ouiculae  macula  tota  grex  male 
audiat  et  inliciatur. 

De  numero  fratram. 
Uuamuis  fralribus  praesci iptuill  sit  gratiosum  et  episcupale  statutum  de 
numero  nun  extemlendo,  exilitas  tarnen  pruueiiluuui  et  inde  pruueuiens 
U'iiuitas  distributionis  impedit.  quominus  ad  plenum  pussil  numerus  expleri. 
Conclusum  est  igitur  vnanimi  consensu.  ne  aintnodu  vllra  diiodecim  admittau- 
tur.  dunec  prouentuum  quantitas  iucrescat  et  ex  pia  largaque  bonorum  virorum 
beneliuentia  augeatur.  Vbi  tarnen  et  quando  quispiam  diuino  tractus  spiritu 
bonorum  uperum  et  eleeinosinarum,  quae  lieri  solent,  particeps  tieri  concu- 
piuerit  et  vllra  praescriptum  numerum  admilti  laborauerit,  iile  numeratis  ad 
minus  trecentis  vel  quadriugentis  marcis  summae  capitalis  ad  augmenlum 
distributionis  admitti  potest,  etiam  ad  participationem  oinniuui  emolumentoi  um, 
si  sacerdos  Fuerit,  dumniodo  tarnen  peius  seruierit  et  statutis  fratrum  se  subiecerit. 
Et  in  hoc  casu  vana  promissio  locum  non  habebit,  sed  numeralio  pecuniae  impu- 
nendae,  ue  fratrum  portiones  abbreuientur.  Quod  si  praelatus  aliquis  aut  praeposilus, 
decanus  aut  pastur  alicuius  ecclesiae  Lubecensis  pro  sua  magnilicentia.  libera- 
litate  et  fauure  summam  praedictam  transgredi  velit,  nun  debet  pati  repulsam, 
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praesertim  vbi  fratribus  et  eurum  statutis  se  cunformare  humiliauerit.  Sunt 
etiam  in  hoc  cum  praelatis  inulta  dispensanda  pro  iudicio  decani  et  seniorutn. 1 
Haec   ex  antiquissiino   nostro  libro  uriginali   pargameno  de  verbu  ad 
verbuut  fideliler  desuiupta  sunt. 

Sach  einer  auf  der  SUidtbibtiuthek  befindlichen  Abschrift  au»  dem  Anfang«  de»  »iebemehnlen  Jahrhunderte. 

CCCXLVL 

Urfehde  des  Gerd  Berkliahn  unter  Bürgschaft  des  Heinrich  Berkhahn  von  Lüttenmark 
und  Heinrich  Berkhahn  von  Rensdorf.    1421.    Aug.  20. 

Ik  Ghert  Berkban.  Bekenne  vnde  betuge  upenbar  in  desseme  breue 
vor  allesweme  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis)  suuder  argelist,  daruinuie  dat  ik  au 
ere  veugnisse  geset  was,  dar  se  my  doch  mochten  an  uiyn  hogeste  gerichtet 
hebben,  hadden  se  dat  viiiine  vrnude  bede  wille  nicht  gelaten,  alze  dat  ik 
wedderstal  deine  rechte  dede  vnde  tohow  vnde  sluch  darouer  der  stad  knechte 
vnde  denre,  dat  ik  billike  nicht  scolde  gedan  hebben,  vnde  scolde  my  an  deme 
rechte  noget  hebben  laten.  Dat  vorlate  ik  al  vnde  besundergen  bij  truwen 
vnde  bij  eren  vnde  bij  myueine  eede  vnde  vor  inyrie  eruen,  vrunde,  geistlik 
vnde  w  vi  Iiis,  aller  maninge  vnde  wrake  vnde  swere  up  dessen  bretl'  mit  vtstrecke- 
deu  armen  vnde  vpnchteden  vingereu  vnde  vmbedwiingen  stauedes  eedes  to 
den  Iiiigen  suuder  argelist,  dat  ik  ere  beste  weten,  weruen  vnde  don  wil,  wor 
ik  kau  vnde  mach,  heymelyken  vnde  upenbar,  in  rade  in  dade,  vnde  ik  dancke 
eu  alles  gudes.  Tu  merer  betuchuisse  desser  vorscreuen  stucke  so  hebbe 
ik  Ghert  vorbenomet  myn  ingesegel  mit  myner  medeluuer  ingesegele,  alze  mit 
Hinrik  Berkhan  to  Lutkeumarke  vnde  mit  Hinrik  Berkhan  to  Rensdorpe,  vnde 
bekennen  vnde  belügen  an  dessen  breue,  dat  Ghert  Beikhan,  vnse  vrunt,  alle 
desse  vorscreuenen  stucke  holden  schal  sunder  |euigherleie  argelist,  hengel 
laten  an  dessen  brelV.  Gesreueu  in  den  jaren  vnses  Heren  dusent  verhundert 
XXI,  des  middewekeus  vor  Bartholomei. 

.NVA  dem  Original.    Mit  tmti  anhangenden  Siegeln,  fit«  de»  Heinr.  Herkhahu  ron  l.üttenmark  ist  mm  Siegrlbande 

abgesprungen. 

I )  Hier  unmittelbar  angcachloasen  sind  noch  folgende  awei  Zuaatxe  : 

Anno  Domini  I5i9  conaiderantea  fralrea  teniporum  iniquitatem  annonauqn«  et  omni  am  rcrutn  caritatem  ao 
e  conti.»  prouentnum  et  dUtribationi*  tenuiutem  concluaerunt,  nisi  tarnen  ex  eauai»  ex  alieni  gratin  nlitcr  coutingat, 
Tt  ad  tempua  numerus  fratrnm  uetunario  conclndatur. 

Anno  Domini  1598  frairia  haud  extguam  «uminae  capitalia  perpeaai  iacturam  annonacijue  caritatem  insuper 
considerantea,  no  redditua  fratrum  abreuiarentur,   vnanimi  consenan  »Utuerunt,  Tt  numero  aextenario  fraternitaa 
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CCCXLVI1. 

Der  Rath  von  Wismar  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  Herzog  Johann  bereit 
sei,  dem  Rathmann  Albrecht  Erp  einen  besiegelten  Schuldbrief  zu  schicken, 
Letzterer  jedoch  zuvor  noch  einen  andern  Bürgen  in  Heinrich  Quitzotes 
Stelle  wählen  müsse.    1421.    Aug.  28. 

\  risen  vruntliken  grut  myd  begberinge  alles  guden  vorscreuen.  Er- 
sauien  besundergen  leuen  vrunde.  Alse  de  erbare  Diester  Pawel,  iuwe  scriuer, 
latest  by  vns  wesende  to  vns  warft"  van  der  zake  heren  Albrechtes  Erpes  wegen 
etc.,  hebbe  wij  inuntliken  vorwordet  myd  vuseme  heren,  hertoch  Johanne,  so 
wij  best  konden,  vnde  vnse  ergenante  here  hefft  vns  berichtet,  dat  he  den  breff, 
de  vppe  de  vorwissunge  vnde  betalinge  des  gheldes  vorramet  was,  gerne  wolde 
bezegeld  schicken  hern  Erpe  vorbenomed.  wo  he  vor  Hinric  Qwitzowen  enen 
anderen  guden  man  to  borghen  kesen  wolde,  wente  de  erbenomede  Hin ric 
Qwitzowe  dar  nicht  vore  louen  enwil.  Vnde,  leuen  vrunde,  duncket  iw  mitte 
wesen,  so  magh  her  Erph  darvp  vordacht  wesen  vnde  kesen  enen  anderen 
borghen  vor  Henric  Qwitzowen  vnde  volgen  den  deghedingen,  alse  de  darvp 
begrepen  syn.  Sijd  (Jode  beuolen.  Scriptum  in  vigilia  Decollacionis  Johannis 
Baptiste,  nostro  sub  secreto,  anno  XXI*. 

Consules  Wismarienses. 

Aufschrift:  Frudentibus  et  honorandis  viris,  dominis  proconsulibus  et 
consulibns  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  sinceris,  detur. 

.V«rA  <lem  Original,     flau  uu/<j*<ti  üektr  Siegel  i*t  tum  grütwn  TtuiU  erhaUr». 

t 

CCCXLVIII. 

Bürgschaft  wegen  möglicher  Unzulänglichkeit  einer  <iuiitung.    1421.    Aug.  29. 

Dominus  Reinerus  de  Caluen,  consul,  Johannes  Pape  et  Hermannus 
Westual  coram  libro  coniuncta  manu  promiserunt  Johanni  Houemau,  si 
et  in  quantum  ista  quitancia  non  esset  sufficieus  propter  aliquem  defectutu 
sigilli,  quam  frater  (ierlacus  Letzsch  ordinis  sancti  Johannis  in  Francfurt  super 
IT  et  LXXX  florenos  Renenses  sigillauit  et  misit  priori  in  Andersscho  in  Zelan- 
dia,  tunc  pretati  dominus  Reynerus,  Johannes  Pape  et  Hermannus  Westual 
volunt  dicto  Johanni  Houernan  stare  pro  omni  defectu,  donec  usque  dictus  frater 
Gerlacus  mittet  vnam  aliam  quitanciam  prefato  priori  in  Andersscho. 

Später  hinzugefügt:    Deleui  in  presencia  et  ex  iussu  Johannis  Houernan. 

AVA  tinrr  Inscription  in  Si?<lrr*tnilthurh*  rom  J.  1421,  Dfcotl  Joh.  Hupt. 
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CCCXL1X. 

Zuversichtsbrief  des  Raths  von  Lübeck  an  Sibeth,  Häuptling  in  Rüstringen.  1421. 
Aug.  29.* 

Dontini  consulcs  dederunt  litteram  suam  respectinalem  doinino  Tyde- 
tnanno  Tzerrentin,  T.  Ker(k)ring,  Jo(hanni)  Ouerkamp  et  T(idemanno)  Zolinge 
ad  Sybeten  in  Rustringe  pro  recuperatione  aliquurum  bonorum  per  raptores  in 
mari  spoliatorum,  vnde  prefati  Tidemannus  Tzerrentin,  T.  Keikring,  Johannes 
Ouerkamp  et  Tidemannus  Zoling  promiserunt,  dominos  consules  pretextu  illius 
penitus  indempnes  preseruare. 

AVA  einer  iHteription  des  SiederttaälltucAt  t  um  J.  1421,  hmill.  JuL  Hupt. 

CCCL. 

Der  Rath  von  Lübeck  erbietet  steh  gegen  den  Rath  von  Wismar,  wegen  eines  im 
Fehmarschen  Sunde  geschehenen  Seeraubs  die  nöthigen  Schritte  zu  thun, 
bittet  zugleich,  für  die  nächsten  Tage  selbst  ein  Schiff  in  die  See  zu  schicken. 
1421.    Sept.  6. 

Vasen  vruntliken  giut  vnde  wes  wij  gudes  vermögen  touoren.  Ersamen 
leuen  besunderen  vrunde.  Juwen  bretl"  van  dem  zeroue,  de  ergislerne  schach 
in  dem  Vemeissunde  etc.,  hebbe  wij  wol  vornomen,  vnde  de  ersame  her  Cord 
Brekewold  vnde  her  Herman  Westphal  hadden  vns  ok  er  der  tijd,  dat  vns  de 
sulue  juwe  breff  qwam,  juwer  begeringe  berichted  van  des  zeroues  wegen,  de 
dachlikes  schud,  vnde  weilte  wij,  leuen  vrunde,  vnse  vrunde  mit  groter  kost 
gehad  hebben  bij  den  hereti  hertogen  van  Sleswijk,  de  nu  wedder  gekomen 
sint  vnde  darvan  wij  vornemen,  dal  id  so  hoge  vorarbeydet  is,  dat  to  hopende 
is,  dat  id,  ei't  God  wil,  twisschen  den  hereri,  dem  konige  van  Uenemarken  vnde 
den  vorscreuenen  hertogen,  to  vurderem  vrede  komen  möge,  welke  vnse  vrunde 
vmme  des  sulueu  willen  wedder  bij  den  herer i  koning  zegelen  moten,  vnde  wi| 
ok  vnse  bodescop  bei  in  dessen  dach  vmme  des  vorsreuenen  zeroues  willen 
in  deine  lande  to  Holsten  gehad  hebben  vnde  auermorgene  vnse  drepliken 
bodescop  dar  vmme  senden  willen  bij  de  vorscreuenen  heren  hertogen,  so  bidde 
wij  i\v,  dat  gij  vmme  des  besten  willen  XL  edder  L  weratltich  in  de  zee  schicken, 

I)  1426  Invocavit  (Fcb.  17)  wurden,  nach  Inscriptioncn  de«  Niederstadtbuchs,  iwei  Zuvcrsicblsbricfe  an  Kcno 
len  Brokc  gasebickt,  einer  »ur  Wiedcrcrlaugmig  des  Tukels  und  T»uwerks  eines  verunglückten  Schiffes,  einer  zur 
Wiedererlangung  der  in  d«m*clbcu  befindlich  gewesenen  Stockholmer  Bürgern  gehörigen  Güter. 
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V  edder  VI  dage  darinne  to  liegende  vnde  to  uoruarrnde,  wor  de  zeeroft'  here 
kome,  vtide  also  vro  vnse  bodescop  wedder  to  hus  kumpt,  so  wille  wij  iw 
scriuen  van  stund  an,  wes  vns  van  den  vorscreuenen  heren  hertogen  van  deine 
zeroue  wedderuared,  vnde  wes  wij  dar  denne  vurder  to  don  Scholen,  dat  wille 
wij  gerne  don.  Hijrvmine,  leuen  vrunde,  bewijset  iw  hijr  vlitich  ane.  Sijt  Gode 
beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  secrete,  des  sonauendes  vor  vnser  leuen  Vrowen 
dage  natiuitatis,  anno  XXI*.    Vnde  desses  iuwe  vrundlike  antword. 1 

Consules  Eubicenses. 

Aufschrift:    Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  doininis  proconsulibus 
et  consulibus  Wysinariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

AVA  >l'm  Original  im  Knthvtrchir  :u  II  Wir.    Ihtt  aufyedricktt  Srrrrt  i«f  gTwmlrnlhril,  alyrMpninyen. 

CCCLI. 

Johann  Bismark,  Bürger  in  Stockholm,  bekennt,  von  den  Vormündern  der  Elisabeth, 
Tochter  des  Adolf  Greverade,  843  mfr  als  Aussteuer  empfangen  :u  haben. 
1421.    Sept.  8. 

Johannes  Bysmarke.  ciuis  Stokholmis,  pro  se  et  suis  heredibus  coram 
libro  recognouit,  se  ad  suflicienciani  subleuasse  et  pereepisse  VIII1'  marcas  et 
XLIII  marcas  lub.  den.  a  testamentariis  et  prouisoribus  Elizabeth,  lilia  AdollH 
Greueroden  bone  memorie,  videlicel  a  domino  Petro  van  der  Lynden,  Bertoldo 
van  der  Vorde  et  Ludowico  Greueroden.  quas  VIII''  marcas  pt  XLIII  marcas  dicti 
testamentarii  et  prouisores  prefati  Johanni  Bysmarken  cum  dicta  Elizabeth 
dederunt  in  dotem,  vnde  Johannes  Bysmarke  nomine  sui.  dicte  Elizabeth  et 
omnium  aliorum  eorurn  heredum  prefatos  lestamentarios  et  prouisores  et  cum 
hoc  testamentum  dich  Adolfli  Greueroden  cum  eorurn  heredibus  pretextu  illius 
penitus  dimisit  ab  omni  ulteriori  monicione  seu  impeticione  quitnm  et  solntum. 
Insupet  dictus  Johannes  Rysmarken  ex  superhabundanti  cautela  et  securitate 
promisit,  antedictos  testamentarios  et  prouisores  pretextu  illius  penitus  indempnes 
preseruare. 

Sttrh  riwr  hicriptica  den  Sirdeintadthurh»  iom  J.  1421,  Sntir.  Mttrie. 
1)  Der  lehstc  Sat«  von  »ntkn-r  lUnJacluil'i. 
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CCCL1I. 

Sühne  xoegen  Todtsehhgs.    142 f.  Sept.  17. 

Jacobus  Stoker  pro  se  et  suis  heredibus  coram  consilio  et  hoc  libro 
recognouit,  quod  Hinrinus  van  der  Esten,  qui  alias  Henningum  Stoker,  swum 
fiatrern,  interfecit,  sibi  de  dicta  interfeclione  satisfecisset,  vnde  sibi  dedisset 
Willi  marcas  lubicensimn  denariorum,  que  idein  Jacobus  ad  sufficienciam 
subleuasset.  Sic  isla  actio  et  discordia  totalitär  est  sopita,  terminata  et  anii- 
cabiliter  concordata,  propter  quod  prefatus  Jacobus  Stoker  sui  nomine,  Nicolai, 
fratris  sui,  et  omnium  aliorum  heredum  et  amicoruiu  prefatum  Hinricum  van 
der  Este  cum  suis  amicis  et  heredibus  pretextu  illius  interfectionis  penitus 
dimisit  quitum  et  soiutum  ab  omni  ulteriori  monicione  seu  impeticione.  Jussu 
COtlSlIÜ.  Insuper  compositores  et  tractatores  presentes  erant  videlicet  Hinrirus 
Münder,  Willekinus  Wittenborch  et  (ierrardus  de  Minden  pro  parte  Hinrici  van 
der  Este,  Johannes  Slawestorp,  Marquardus  Brand  et  Reymarus  van  Salem  pro 
parte  Jacobi  Stoker,  qui  dictam  controuersiam  concordauerunt. 

AVA  cinrr  Inicription  «/»•  Sird'nUultlmrhi  rom  J.  1421,  Umbrrti. 

CCCLI1I. 

Der  Domherr  Nicolaus  Sachow  entsagt  seiner  Stelle  als  Pfarrer  in  Genin,  nimmt 
aber  von  dieser  Stelle,  ah  nunmehr  zu  seiner  Dompraebende  gehörig,  sogleich 
wieder  Besitz,  schlägt  dann  ilem  Bischof  Johann  den  Priester  Andreas  Haue 
als  Vicar  vor,  und  dieser  wird  ilarauf  von  dem  Propst  Bertold  im  Auftrage 
des  Bischofs  eingesetzt.    1421.    Jim.  1  bis  Sept.  22. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem  millesimo  quadringen- 
tesimo  vicesimo  primo,  indictione  quarta  decima,  die  vero  inensis  Junii  prima, 
hora  vesperorum,  pontilicatus  sanclissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri, 
domini  Martini,  diuma  prouidencia  pape  qumti.  anno  quarto.  in  inei  notarii 
pubhci  testiumque  mfrascnptorum  ad  hoc  specialiter  vocatoium  et  rogatorum 
presencia,  in  cimiterio  parrochialis  ecclesi«  in  Gennvn  Lubicensis  diocesis  c»m- 
»titutus  personaliter  honorabilis  vir,  magist  er  [Nicolaus  Sachow.  canonicus  ecclesie 
Lubicensis  ac  rector  dicte  parrochialis  ecclesie  in  Gennvn,  non  coactus  neque 
circumuentus,  sed  simphciter.  sponte  et  libere  hniusniodi  suam  parrochialem 
ecclesiam  in  (jennyn  tamquam  ipsius  rector  resignauit  eique  cessit,  jurans  in 
manibus  mei   notarii  infrascripti,  quod  in    resignaeione  huiusmodi  nulla  symo- 
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niaca  prauitas  interueniret  Ben  eciam  oorruplela.  Et  nichilominus  ibidem  in 
eadeui  hora  idem  magister  Nicolaus  tainquain  canonicus  ecclesie  Lubicensis, 
dictincla  sua  prebenda  prebendatus,  vigore  incorpoi  acionis  eidem  sue  distincte 
prebende  de  dicta  parrochiali  ecclesia  in  Gennyn  juriuuique  et  pertinenciarum 1 
illius  a  sanctissimo  domino  nostro  papa  Martinu  predictü  graciose  facle,  posses- 
sionem  eiusdeni  ecclesie  parrochialis  iuriumque  el  pertiuenciarutn  ipsius 
corporalem,  realem  et  actualem  propria  auctoritate  reapprehendit  et  in  signuin 
possessionis  huiusmodi  reapprehense  circulum  ferreum,  per  quem  janue  dicte 
ecclesie  attrahuntur,  pulsando  tetigit  presentibus  discretis  viris  Ludolpho  Renda!, 
clerioo,  et  Bertoldo  Vos,  laico  Verdensis  et  Myndensis  diocesis,  testibus  ad 
premissa  vocatis  specialiter  et  rugatis.  Deinde  anno,  indictione  et  pontilicatu, 
quibus  supra,  die  aiitem  sexta  mensis  Julii,  hora  vesperorum  uel  quasi,  coram 
reucrendo  in  Christo  patre  ac  domino,  domino  Johanne,  episcopo  Lubicensi, 
in  castro  Oytin  Lubicensis  diocesis  constitutus  supradictus  magister  Nicolaus 
Sachow  honestum  virum,  dominum  Andream  Hauen,  presbiterum  Lubicensem, 
presentem,  tanquam  ydoneum  ad  perpetuum  vicariatum  dicte  ecclesie  in  Gennyn 
inslituendum  prelibato  domino  Johanui,  episcopo  Lubicensi,  preseutauit  illique 
curam  animarum  eiusdem  ecclesie  committi  instanter  pustulauit.  Ouod  cum 
prefatus  dominus  Johannes,  episcopus  Lubicensis,  consonum  racioni  conspiceret, 
prec'ibus  dicti  magistri  Nicolai  inclinatus  huiusmodi  presentaciouein  admisit 
dictoque  domino  Andree  humiliter  id  eciam  petenti  proclamacionem,  ne  iuxta 
doctrinam  apostoli  manus  sibi  nimis  cito  imponerel,  decernendo  cunctis,  qui 
coutradicere  volueriut,  terminum  Irium  dierum  execucionem  huiusmodi  procla- 
Ittacionii  immediate  sequentem  peremptorie  assignauit,  presentibus  venera bili 
et  circumspecto  viro,  domino  Bertoldo,  preposito  Lubicensi,  decretorum  doctoie 
eximio,  et  discreto  viro  Ludolpho  Kendal,  clerico  Verdensis  diocesis  predicto, 
testibus  ad  hoc  vocatis  specialiter  et  rogalis.  Insu  per  anno,  indictione  et 
pontiticatu,  quibus  supra,  die  vero  vicesima  prima  mensis  Septembris,  hora  quasi 
vespeiorum  memoratus  reuerendus  pater  dominus  Johannis,  episcopus  Lubi- 
censis, in  ciuitate  et  sua  curia  episcopali  Lubicensi  ad  prefati  magistri  Nicolai 
Sachow  ibidem  presentis  instanciam  in  omnibus  et  per  omnia  venerabili  domino 
Bertoldo,  preposito  Lubicensi  predicto,  ad  omnia  et  singula  infrascripta  facien- 
duni  et  decernendum,  cum  certis  de  causis  personaliter  hiis  Interesse  nou 
potuerat.  commisit  plenarie  vices  suas,  presentibus  discretis  viris  Alberto  van 
dem  Brake  et  diclo  Ludolpho  Rendal,  clericis  Verdensis  diocesis,  testibus  ad 

I)  rectum:  juribu»que  et  pertineneii». 
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hoc  vocatis  specialiter  et  rogatis.  Expost  vero  sitniliter  anno,  indictione  et 
pontilicatu,  quibus  supra,  die  autein  vicesirna  secunda  dicti  inensis  Septembris 
in  curia  prepositure  Lubicensis  coram  antedicto  dornino  Bertolde,  preposito  Lubi- 
censi,  ut  prefertur,  commissario  ad  infrascripta,  similiter  in  mei  notarii  publici 
testiumque  infrascriptorum  presencia  etc..  ut  supra,  constitutus  personaliter 
prefatus  dominus  Andreas  Hane,  presbiter  Lubicensis,  reportans  quandam  procla- 
macionis  papiream  cedulam  dicti  domini  episcopi  secreto  sigillo  sigillatam  et 
in  ecclesia  parrochiali  in  Gennyn  predicta  debile,  uti  per  inanum  rectoris  ibi- 
dem a  tergo  conscriptam  clare  constiterat,  executam,  citatorum  in  eadem  cedula 
non  comparencium  neque  aliquid,  quare  institutin  predicta  fieri  non  deberet, 
allrgancium  contumaciam  accusauit  seque  in  eoruin  contumaciam  ad  perpetuum 
vicariatum  parrochialis  ecclesie  in  Gennyn  eiusque  curam  animarum,  ut  pre- 
mittitur,  institui  dictumque  vicariatum  sibi  conferri  et  se  de  eodem  inuestiri 
ac  in  et  ad  possessionem  realem  induci  porcionemque  canonicam  de  eadem 
ecclesia  sibi  ut  pro  tempore  vicario  seu  rectori  assignari  instanter  postulauit. 
Quibusquidern  postulacionibus  dictus  dominus  prepositus  Lubicensis,  commis- 
sarius  a  preiibato  reuerpndo  patre,  domino  Johanne,  episcopo  Lubicensi,  ut 
premiltitur,  deputatus  annuens  auetoritate  huiusmodi  ordinaria  prefatum  domi- 
num Andream  ad  vicariatum  perpetuum  dicte  parrochialis  ecclesie  in  Gennyn 
nullo  contradictore  apparente  in  contumaciam  citatorum  instituit  eique  huius- 
modi vicariatum  in  titulum  perpetui  beneiicii  ecclesiastici  curati  contulit 
ac  per  birreti  sui  ad  capitis  ipsius  imposicionem  illum  inuestiendo  de  eodem 
sibi  animarum  curam  dicte  parrochie  commisit  porcionemque  canonicam  eidem 
instituto  suisque  in  perpetuo  vicariatu  huiusmodi  successoribus  ex  fructibus, 
redditibus  et  prouentibus  dicte  parrochialis  ecclesie  in  Gennyn,  de  qua  qiiidem 
porcione  perpetuus  vicarius  eiusdem  ecclesie  pro  tempore  congrue  sustentari, 
jura  episcopalia  soluere  et  alia  sibi  ineumbencia  onera  supportare  valeat. 
possit  et  teneatur.  (contulit)  üictus  dominus  prepositus  et  commissarius  iuxta 
cuiusdam  cedule  papiree,  quam  ibidem  per  modum  voluntatis,  ordinacionis 
et  decreti  alta  et  intelligibili  voce  de  uerbo  ad  uerbum  pronunciauit,  conti- 
nenciarn  et  tenorem,  qui  inferius  diligenter  per  nie  ausrultatus  est  insertus  in 
vini  commissionis  predicte  ad  perpetuam  rei  memoriam,  deputauit,  volens, 
ordinans  et  decernens,  prout  et  quemadmodum  in  eadem  cedula  plenius  conti- 
netur,  cuius  tenor  sequitur  et  est  talis:  Primo,  quod  pro  porcione  canonica 
reclor  siue  perpetuus  vicarius  dicte  ecclesie  in  Gennyn  pro  tempore  existens 
babeat  agros,  deeimas  et  oblaciones  omnes  et  singulas,  saluo  quod  de  oblacin- 
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nibus   racione  indulgenciarum  quomodolibet  ad  dictarn  ecclesiam   uel    in  ea 
seu   eius   parrochie   liinitibus  concessaruru  et  cuncedendarum  quarumcunque 
ac  eciam  racione  miraculorum  in  ipsa  ecclesia  uel  eius  liinitibus  ex  quacunque 
causa  forsan  futuris  temporibus  Ketidorum  pro  tempore  pruuenientibus  teneatur 
medio  suo  juramentu  duas  partes,   tercia   parte  duntaxat  sibi  rectori  retenta, 
domino  canonico  prebendam,  cui   dicta  ecclesia  parrochialis   incurporata  est, 
pro  tempore  obtineuti  reddere  et  assignare.    Idemque  canonicus  pro  tempore 
existens  salinares  redditus  eiusdem  parrochialis  ecclesie,  videlicet  vnum  choruni 
salis  et  medium  in  salina  Luneborgensi  Verdensis  diocesis  et  de  domo  Egher- 
tingen  ac  sartagine  domini  prepositi  in  Hilghendal  prouenientes  pro  parte  sua 
libeie  recipiat  omni   anno.    Insuper  volumus  et  decernimus,  quod  in  recog- 
nicionis  ac  superioritatis  signum  dictus  rector  siue  perpetuus  vicarius  prefate 
parrochialis  ecclesie  in  Gennyn  pro  tempore  existens  teneatur,  in  sancti  Martini 
episcopi  et  confessoris  vnam,  et  in   natalis  Domini   festitiitatum  vigiliis  aliam 
marcas  lubicensis  monete  ex  vniuersis  sibi  ex  dicta  parrochiali  ecclesia  proue- 
nientibus  dicto  domino  canonico  prebendam  prefatam  pru  tempore  obtineuti 
tamquam  vinales  et  ad   vinum   pro  ipsius  canonici   usu  emendum  soluere  et 
assignare.    Item  in  simile  recognicionis  Signum  eciam  volumus  et  decernimus, 
quod  idem  canonicus  dictam  prebendam  pro  tempore  obtinens  cum  suis  amicis 
et  tamiliaribus  possit  et  debeat  quocunque  tempore  sibi  placito,  tociens  quociens 
voluerit    pomerium   dolis   dicte   parrochialis  ecclesie  libere  introire  et  exire 
fructibusque  eiusdem   pomerii  pro  tempore  existentibus  pro  solacio  et  ameni- 
tate  vti  moderate,  ita  tarnen  quod  ex  eis  nichil  vendere  sibi  sit  permissum,  sed 
hoc  solum  dicto  rectori  siue  perpetuo  vicario  liceat  pro  sua  voluntate  sine  tarnen 
preiudicio  moderati   usus  canonici  supradicti.     Item    in   simile  recognicionis 
signum  eciam  volumus  et  decernimus,  quod  canonicus  dictam  prebendam  pro 
tempore  obtinens,  qui  hoc  suis  propriis  expensis  facere  voluerit,  possit  et  debeat 
vnum   propugnaculum    siue  domum  vulgariter    vucatum    berchvrede  statuere 
competentis  (sie)  in  dicto  pomerio  et  in  loco  illius  ad  hoc  aptiori  construere 
ad  usum  suum  et  edilicare  seu  construi  et   edificari   procurare  quandocunque. 
Item  volumus  et  decernimus,  quod  rector  siue  perpetuus  vicarius  dicte  ecclesie 
parrochialis  pro  tempore  existens  teneatur  suis  expensis  partem  dotis  eiusdem 
ecclesie  rectorem  ab  antiquo  et  iuxta  consuetudinem  patrie  contingentem  in 
esse   competenter  conseruare  et  animaruin  curam,    que   apud  ipsum  perpe- 
tuum  vicarium  resideat,  diligenter  in  dicta  ecclesia  parrochiali  gerere  et  pro- 
spicere  cum  salute.    Item  volumus,  quod  idem  rector  siue  vicarius  perpetuus 
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pcrsonaliter  residere  debeat  in  dicta  ecclesia  parruchiali  in  Gennyn.  Qua  quidem 
cedula,  ut  premittitur,  per  commissarium  predictum  pronunciata  et  intellerta 
supradicti  domini  Nicolaus  canonicus  et  Andreas  institutus  inatura  delibe- 
racione  prehabita  omnia  et  singula  in  eadem  cedula  per  ipsuin  dominum 
comiiiissai-ium  volita,  ordinata  et  decreta  pro  se  et  successoribus  suis  tamquam 
in  perpetuum  obseruanda  sponte  et  libere  ac  expresse  suscipientes  ratilicauerunt 
et  approbarunt.  Ouibus  sie  peractis  prefatus  dominus  prepositus  commissarius 
commisit  venerabili  viro,  doinino  Conrado  Abbenborg,  archidiacono  in  Mode- 
Storp  in  ecclesia  Verdensi,  ibidem  presenti  et  suseipienti,  ut  dictum  dominum 
Audream  in  et  ad  corporalem,  realem  et  actualem  possessioriem  dicti  vicariatus 
seu  dicte  parrocbialis  ecclesie  in  Gennyn  induceret.  Oui  mox  ad  dictam 
ecclesiam  parrochialem  accedens  vnacum  ine  notario  et  testibus  infrascriptis 
ipsuin  dominum  Andreain  rectorem  seu  perpetuum  vjearium  ad  eandein  ecclesiam 
manu  tangendo  cornu  altaris  et  claues  ecclesie  sibi  tradendo  in  signum  posses- 
sionis presencialiter  induxit.  Et  preterea  plures  circumstantes  diclo  domino 
Andree  rectori  siue  vicario  sie  indueto  realiter  oblaciones  in  pecunia  ofl'erebant. 
Super  quibus  omnibus  et  singulis  premissis  sepedicti  domini,  magister  Nicolaus 
et  Andreas,  coniunctiin  et  diuisim  me  uotarium  publicum  subscriptum  in  quolibet 
tempore  actorum  huiusmodi  seorsum  requisiuerunt,  ut  super  hiis  et  forum 
quulibet  diuisim,  si  opus  est,  vnuin  uel  plura  publicum  seu  publica  ipsis 
conlicerem  instrumentum  seu  instrumenta,  presentibus  honorabilibus  viris, 
domino  Johanne  Brunonis,  canonico  Vtynensi  Lubicensis  diocesis.  et  discreto 
viro  Alberto  van  der  Molen,  clerico  Verdensis  diocesis,  testibus  ad  hoc  vocatis 
pariter  et  rogatis.  Et  quia  nos  Bertoldus,  prepositus  et  commissarius  supra- 
dictus,  acta  huiusmodi  nos  concernencia  sin,  ut  premittitur,  gessimus,  ideo  ad 
maiorem  euidenciam  presencia  sigillo  nostro  vna  cum  subscriptione  notarii 
iussimus  et  feeimus  communiri.  Et  ego  Heyso  Dransueld,  dericus  Maguntinensis 
diocesis,  publicus  imperiali  auetoritate  uotarius,  quia  huiusmodi  resignacioni, 
presentacioni ,  commissioni,  institutioni,  collacioni,  pronunciacioni,  decreto, 
ratilicacioui  et  induxioni  aliisque  omnibus  et  singulis,  dum  sie,  ut  premittitur. 
lierent  et  agerentur,  vna  cum  prenominatis  testibus  piesens  interf'ui  eaque 
sie  lieri  vidi  et  audiui,  ideo  presens  publicum  instrumentum  per  me  lideliter 
conscriptum  exinde  tonfeci  et  in  haue  publicam  lormam  redegi,  quam  signo 
et  nomine  me is  solitis  et  consuetis  vnacum  appensione  sigilli  dicti  domini 
prepositi,  commissarii,  signaui  et  communiui  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et 
testimonium  omnium  et  singulorum  premissormn. 

Smi  einer  Abnekri/t  im  He.jiitrum  partum  Cupituti  So.  IXT  II, 
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CCCLIV. 

Johann  Scheie,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  eine  von  dem  Lübecker  Bürger  Johann 
Stenbeke  gestiftete  und  mit  24  m$.  jährlicher  Renten  aus  drei  Häusern  in 
Wismar  ausgestattete  Vicarie  in  der  Marien  Kirche  an  dem  letzten  Altar  hinab- 
gehend an  der  Südseite.  Der  Vicar  soll  singulis  dielms  ante  pulsum  et 
missam  signi  missas  celebrare,  chornm  visitare  et  divinis  interesse.  Getcählt 
icerden  soll  nur  unus  ex  maioris  et  sancti  Jacobi  ecclesiarum  scolarium 
rectoribus  auf  ex  lectoribus  chori  vel  succentor  vel  sacrista  snb  obligatione 
personalis  residencie.    1421.    Sept.  30. 

Au»  dem  im  Beiit:  der  Ue*ell»rha/t  für  Sehte.w..Hul,t..Uuenh.  V,»chichtr  l,eßndUr/,e„  Diplomatarium 

Lvheeente  So.  ttt. 

CCCLV. 

Heinrich  V.,  König  von  England,  wiederholt  die  am  25.  November  1413  von  ihm 
den  Hansestädten  ertheilte  Bestätigung  der  ihnen  von  den  früheren  Königen 
Englands  gegebenen  Privilegien.    1421.    Oct.  1. 

Henricus,  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibernie.  Om- 
nibus, ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  salutem.  Inspeximus  cartam  doinini 
Henrici:  miper  regis  Anglie,  patris  nostri,  de  confirmatione  factain  in  hec  verba, 
(Folgt  die  Urkunde  Bd.  V  No.  480).  Nos  autem  cartas  et  littera.s  predictas 
de  huiusmodi  libertatibus  et  quietanciis  minime  reuocatis  de  auisamento  et 
assensu  doininorum  spiritualium  et  temporalitim  in  parliainento  nostro  apud 
Westnionasterium  anno  regni  nostri  primo  tento  existentium  acceptamus, 
approbamus.  i atificamus  et  dilectis  nobis  nunc  mercatoribus  Aletnannie  et 
successoribus  suis  coriiirinamus,  prout  carte  et  littere  predicte  racionabiliter 
testantur  et  prout  iidem  nunc  mercatores  et  predecessores  sui  libertatibus  et 
quietanciis  predictis  a  tempore  confectionis  cartarurn  et  litterarum  predictarum 
rationabiliter  vti  et  gaudere  consueuerunt.  In  cums  rei  testimonium  has 
litteras  nostras  fieri  fecimus  patentes  teste  Humfredo,  duce  Gloucesterensi.  custode 
Anglie,  apud  Westinonasterium,  primo  die  Octobris,  anno  regni  nostri  nono. 
Per  ipsum  regem  et  consilium  suum  in  parliamento. 

S*Iby. 

Auf  dem   Umschlag:    Extractiim    per   Johannern   Mapilton  et  Ricardum 
Selby,  clericos. 

Saek  dem  Original.    Mit  „nnaxgt.dem  vMerhaltenem  Sieget  mU  feftl/bfyvC 
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CCCLVI. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Reval,  eine  von  mehreren  Lübeckern 
vor  dem  Verbot  des  Handels  mit  den  Russen  gekaufte  Partei  Wachs  an 
dieselben  verabfolgen  zu  lassen.    1421.    Oct.  .5. 

\nsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vortnogeti  tovoren.  Ersamen 
leuen  vrunde.  Vns  hebben  berichtet  her  Bertold  Roland,  vnses  rades  cumpan, 
Tidcke  Kulant,  sin  broder,  Hans  Luneborch.  Hinrik  Bramstede,  Kersten  Eckhoff 
vnde  Werner  Hozeringe,  vnse  medeborgere,  wo  dat  en  ere  vrunde  vor  dem 
bode,  dat  de  stede  tegen  de  Russen  vnde  vmme  des  inenen  besten  willen  up 
de  Russchen  reise  geordineret  hebben,  ichteswelk  was  gekoft  hebben,  dat  gi 
en  nicht  besegeln  vnde  volgen  taten  willen,  alse  woulich  is,  des  se  hinder 
vnde  schaden  neiiieu.  Worum  ine,  leuen  vrunde,  wy  ju  bidden.  dat  gi  en  also- 
dane  was  besegeln  vnde  volgen  taten,  uadeiue  dat  id  vor  dein  vorgeroiden 
bode,  dat,  alse  wy  vorneinen,  bewishk  is,  gekoft  ward,  uppe  dat  de  vnsen  des 
ninen  vurderen  schaden  euneinen.  Uat  wille  wy  vmme  |uwe  leue  gerne  vor- 
schulden,  wor  wy  mögen.  Sijd  Code  bevolen.  Screuen  vnder  vnsem  secrete, 
des  sondages  na  sunte  Remigii  dage,  anno  XXI*. 

Cousules  Lubicenses. 

Aufschrift:    Honorabilibus  et  cireumspectis  etc. 

Stich  rir„m  rlrm  Original  im  Hnthtarrhir  zu  lietat  entnommenen  AMruct  im  Liet.-Entk.-  und  Curl.  Crk.-But/t 

Bd.  V  So.  2X7. 

CCCLVI1. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Bürgermeister  von  Wismar,  Johann  Banzkote, 

um  weitere  Bemühung,   den  Streit  des  Abts  von  Reinfeld  mit  Heinrich 

Quitzow  und  Claus  Parkentin  auszugleichen.  1421.    Oct.  7. 

Vnsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touoren.  Ersauie 
leue  vrund.  Dewijle  gij  vnde  her  Jordan  Flescowe,  vnse  borgermester,  in 
Frutzen  weren,1  is  wol  gescreuen  Hiurike  Quitzowen  vnde  Clawese  Farkentine, 
dat  se  de  zake  twisschen  deine  heren  abbete  van  Reyneuelde  vnde  en-  van 
Smachthagens  wegen  in  gude  bestan  leten,  bei  dat  gij  vnde  her  Jordan  erbe- 

1)  Sic  wnren  dahin  gesandt,  um  hei  dem  ürdensineistcr  die  Abstellung  des  von  ihm  erhobenen  Pftiadtalll 
*u  erwirken. 
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nomed  wedder  lo  lande  qwemen.  Also,  leite  vrund,  bidde  wij,  dat  gij  vrnme 
vnser  leue  willen  mit  den  ergenanten  Hinrike  vnde  Clawese  enes  legeliken  dages 
vorrainen.  dar  se  mit  Beneken  Sinachtbagene  vnde  eren  vrnnden  vnde  de 
here  abbet  vorscreuen  mit  sinen  vrunden  vredezameliken  tnzamende  konien 
mögen,  mime  to  vorsokende,  eftinen  se  vruntliken  vlyen  moghe,  vnde  dat  gij 
mit  den  ergenanten  Hinrike,  Clawese  vnde  Beneken  ok  yo  inede  vorarbeyden, 
dat  alle  dond  bet  to  deme  dage  vnde  den  dach  vt  in  gude  bestände  bliue, 
vnde  wo  gij  des  suhien  dages  vorrainen,  latet  vns  yo  tijd  genoch  to  wetende 
werden,  also  dat  wij  dat  derne  vorscreuenen  heren  abbete  vort  vorkundigen 
mögen.  Vnde  wij  begeren  ok,  eft  gij  also  eynes  dages  vorramende  werden, 
dat  gij  dar  yo  mede  bijkomen,  wente  gij  er  ouer  den  zaken  vnde  dar  nutte 
bij  sijn.  Dar  bewijse  gij  vns  vruntliken  willen  ane,  vnde  wes  yw  in  dessen 
dingen  wedderuared,  begere  wij  vns  to  benalende  mit  den  ersten.  Wij  hebbcn 
ok  den  ergenanten  Hinrike  vnde  Clawese  vorkundiged,  dat  wij  iw  hijrvan 
gescreuer»  hebben.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsen  secrete,  des 
dinxedages  vor  sunte  Dionisij  dage,  anno  XXI. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Eisainen  vnde  wijsen  manne,  hern  Johanni  Bantzekowen, 
botgeruiestere  to  der  Wysmer,  vnsem  guden  vrunde. 

Satk  <irm  Original  im  Itathnnrckir  ;u  Wittmar.    Mit  nvfytdrirttrm  hrinnkc  ,;M*t.indi3  *rhnlt"»em  Sfrrt. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht,  den  Lübeckischen  Kaulleuten  Hinrich  Greverath,  und 
Heinrich  Stark  zur  Wiedererlangung  der  Weine  behilflich  zu  sein,  welche 
ihnen  von  Spaniern  abgenommen  und  nach  Rochelfe  gebracht,  dort  eon 
hausischen  Kaufleuten  gekauft  und  nach  England  geführt  worden  seien. 
1421.    Oct.  9.' 

A\  i|  borgermesteie  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke.  Bekennen  vnde 
belügen  npenbare  in  dessem  breue  vor  alsweme,  dat  in  deine,  alse  in  dessein 
jegenwardigen  jare  vppe  den  dach  der  hilghen  teyndusent  riddere  Hinrik  (ireue- 
rode,  vnse  leue  medeborgher,  was  vor  den  erbaren  heren  radessendeboden  der 
steile  van  der  Dudeschen  henze  byunen  vnser  stad  to  dage  vorgaddert,  sik 
lieclagende,  wo  dat  eine  vnde  Hinrike  Starken,  ok  vnsem  medeborger,  in  vor- 

I)  Vgl.  „V  385» 
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tijden  ichteswelke  wine  vnde  parte  Schopps  van  dpn  Spanyprdpn  genomen 
weren,  dp  to  Rossele  van  ichteswelken  van  der  vorscrpupnpn  henze  tpgpn  der 
gemeynpri  vorscreueripn  henzestede  ordinancien  gekofl't  vndp  in  Engeland 
gebracht  wordpn,  dpn  ergenaaten  Hinrikp  vndp  Hinrike  van  dpn  vorgerorden 
heren  radesspndpbodpn  togevnnden  vnde  togesecht  ward,  dat  se  sik  zament- 
lijken  vndp  besunderen  holden  mögen  an  de  yennen,  dp  alsodanp  wine  vnde 
parte  schepes,  alse  vorgerored  is,  legen  der  stede  ordinancien  gekoftt  efte 
entrangen  hebben.  vnde  sik  ok  an  erp  gudere  holden  mögen  mit  rechte,  wor 
se  de  ankörnen,  vnde  hijrvmme  biddp  wij  pynen  jewelken,  dar  dessp  ergpriariten 
Hinrik  vndp  Hinrik  tokomendp  werden,  dat  se  pn  zamentlikpn  vnde  besunderen 
in  vorderinge  eres  vorscreuenen  schaden  vmme  des  rechten  vnde  vnser  bedp 
willen  truwplijken  vorderlik  vnde  behulpen  sijn.  wente  wij  dat  in  pynen  gpli|ken 
gerne  denken  to  uorschuldende,  wor  wij  mögen,  vmme  eynen  jewelken.  Vnde 
desses  to  merer  tuchnisse  is  vuspr  stad  spcret  gehengpt  vor  dessen  biefT.  Datum 
anno  Domini  MCCCCXXP.  ipso  die  beati  Dionisii  martiris  et  sociorum  ejus. 

.NVA  ri»'m  ViJlmu,  </»*  W.VW.  J,,hnf>»  ron  tffeeft  rom  10.  Febr.  1424.* 

CCCL1X. 

Vier  Zuversichtsbriefe  des  Raths  von  Lüheck.    1421.    Oct.  16. 

Domini  consules  dederunt  litleras  suas  respectiuales  Hinrico  Scbencking, 
Bertoldo  Langen,  Hinrico  van  der  Linden  et  Johanni  van  der  Linden  ad  con- 
sules et  capitaneos  terre  Fiisonie  Suderhoueden  et  Bulerwig  pro  assequendis 
quibusdatn  eorum  bonis  ibidem  abdurtis  et  submersis  et  periclitatis,  vnde  pre- 
l'ati  oinnes  promiserunt  coniancta  manu  dominos  consules  pretextu  illius  penitus 
ab  omni  dpfectu  indetnpnes  preseruare. 

Et  simili  modo  dederunt  lilteras  suas  respectiuales  Hinrico  Scbencking 
et  Aridree  de  Hachede  ad  capitaneos  et  incolas  communes  terre  Dytmarcie  pro 
assequendo  ibidem  similia  bona  submersa  et  periclitata,  vnde  prefati  promi- 
serunt coniuncta  manu  dominos  consules  indempnes  preseruare. 

1)  Die  Beglaubigung  laute!  :  Wij  JohtXt,  van  Godes  vnde  des  peuesttiken  «tnlea  jjnadcn  biscop  der  korken 
to  Ltibekc.  Bekennen  vnde  battlgaa  openbarc  in  desser  scriffl,  dat  wij  gcieen  vnde  merkliken  bebben  lezen  bore«! 
eynen  openen  breff,  besegeld  mit  der  «tad  Lnbeke  angehängt  den  seerete,  welken  breff  wij  gantxen,  geiechtrn 
vnde  vnunntereden  an  »crimen,  permynte  vnde,  ingctsegelo  vnde  »lichtes  aller  vordechtnisse  vnde  arges  wanex  anieb 
befunden  bebben  vnn  wurde  tu  wurde  ludende,  alsr  bijr  nascrenen  steyt:  —  —  —  Vnde  dat  wij  bise->p  .Inlian 
vnrbennmed  dessen  vorscreuenen  brefl"  in  aller  wijue,  alse  vorscreuen  in,  lievnnden  bebben,  so  hebbe  wij  des  to 
merer  witlicheyd  vnse  ingesepel  beugen  beten  vor  deaae  scriff!.  Datum  anno  Domini  MOCCC  XXIIII",  ipso  die 
beate  Scolastice  Virginia 
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Duinini  consules  dederunt  litteram  suam  respectiualem  Tydekino  Berchusen 
ad  Sybeten,  houelling  in  Riistringen  pro  assequendo  vnum  terlingum  panni, 
vnd«  idein  Tydekinus  et  Jacubus  Bramstede  promiserunt,  duiuinos  consules  ab 
omni  defectu  penitus  indempnes  preseruare. 

Duiuiui  consules  dederunt  litteram  suam  respectiualem  Petro  Mistorpe 
ad  aldermanuos  communium  mei catoi um  hause  Theutonice  Brugis  Klandrie 
pro  asscqucndis  quibusdain  bonis  ibidem  per  mortem  Hinrici  Mystorp  derelictis, 
vndo  idem  Petrus  .Mystorp,  Ludekinus  Rüting  et  Policarpus  Uartzowe  promiserunt 
dominus  consules  pretextu  illius  cuuiuncta  manu  penitus  indempues  preseruare. 1 

.VucA  Inscr iiitioneu  >/n  Xietiei »tatlthuchl  vom  J.  1421,  Galli. 

Verpachtung  eines  Grundstück»  in  Padelügge.    1421.    Od.  Id.3 

Hinrica«  Hanaeinantt,  villicus  in  Padeluche,  pro  se  et  suis  heredibus 
coram  libro  recognouit,  se  recepisse  a  Ludekino  Mienstade  et  suis  heredibus 
viiain  curiam  ibidem  in  Padeluche  cum  suis  agris,  frustis  et  terris.  sicut  iacet, 
in  huram,  pro  quibus  dictus  Hmricus  Hannemaiiu  diclo  Ludekino  et  suis  here- 
dibus annuaüm  dabit  VII  marcaa  lub.  den.  et  qnartam  gharuain  pro  hura. 
Insuper  dictus  Hinricus  Hanneinann  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro 
recognouit,  se  teneri  dicto  Ludekino  Mienstade  et  suis  heredibus  in  XL1I  marcis 
lub.  den.  amicabiliter  persoluendis.  Insuper  tNicolaus  Genies,  Johannes,  Johannes 
et  Marquardt»,  filii  dicti  Nicolai,  COIliuncta  manu  promiserunt  antedicto  Lude- 
kino Mienslade  et  suis  heredibus  pro  Hiurico  Hanneinann,  videlicet  quod 
dictus  Hinricus  Hanneinann  colere  debet  dictam  curiam  in  Padeluche  per  quinque 
annos  iutegros  sequentes  et  super  dicta  curia  mauere  absque  dolo  et  fraurie. 

Sach  einer  Inurri/.tion  -ten  .Virt/r/Wa/M-McA»  toi»  J.  lAUt,  Luve. 

CCCLX1, 

Der  Rath  von  Stralsund  ersucht  den  Ruth  von  Lübeck  um  seine  Vermittelung  zur 
Rückijube  von  Gütern  »ins  einem  von  Holsteinern  yenommenen  Schiffe.  0.  J. 
(1121).    Nov.  /7.s 

\  nse  vrunllike  grutbe  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  tovorn.  Eisamen 
leuen  heren  vnde  vtunde.     Ltlike  vnser  böigere  hebbet  vns  vorstan  laten.  wo 

I)  /.uv.  iMclilflin.  lu  d«»  lUUu  i»  Krl>*.uhafuai>g<dcgp|ibciU:D  nach  suhl  verschiedenen  liegenden  bin  kommen 
häufig  vor.    N"ch  häufiger  wurden  wiche  Briefe  vou  aiuleni  Orten  hier  lur  Legitimation  producirt. 
S)  Vgl.  Bd.  V  M  331.  3)  Vgl  „\t.  3C4. 
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en  to  der  Wysmer  to  wetende  wart,  dat  en  schip  schole  vthghezegelt  sin 
vth  der  Trauene,  dar  vnse  borgere  vnde  ok  de  iuwen  gud  ynne  hadden, 
dat  de  Holsten  Scholen  genomen  hebben,  vnde  wy  doch  men  alle  gud  mit  den 
Holsten  heren  weten,  vnde  oft  welkem  van  eren  mannen  to  vs  wes  scheide 
sunderges,  dat  steit  vppe  iw  vnde  den  andern  Steden,  ouer  vs  rechtes  mech- 
tigh  to  wesende.  Worvmme  bidde  wy  iw,  leuen  sundergen  vrunde,  dat  gi  willet 
iuwe  bodeschop  darvmme  senden  vnde  vorhoren,  wo  sik  dat  heft,  vnde  dat 
bparbeyden,  also  wy  wol  weten,  dat  gi  gherne  don,  dat  vnsen  borgheren  ere 
gud  wedder  werde.  Dat  wille  wy  gerne  vordenen  vnde  begheren  des  iuwe 
antwerde.    Scriptum  feria  secunda  ante  beate  Elisabeth,  nostro  sub  secreto. 

Consules  Stralessundenses. 

Aufschrift:    Ersamen  wyxen  mannen,  heren  borghermesleren  vnde  rad- 
mantien  der  stad  Lubeke,  vnsen  leuen  suuderghen  vrunden,  detur. 

Xarh  tlrm  Oriyinnl  auf  Papier.    MO  Unten  dtt  attfy'tirürktrn  .SiVyW«. 

CCCLXI1. 

Margarethe,  Wittwe,  und  Wilhelm,  Sohn  des  Ileyner  von  Calven,  verkaufen  dem 
Godeke  Pleskow  15  mfr  Rente  aus  ihrem  Dorfe  Gross  Schenkenberg  für 
250  m^.    1421.    Nov.  22. 

elmns  de  Caluen,  filius  domini  Reineri  bone  memorie,  et  Margareta, 
relicta  dicti  domini  Reineri,  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro  recognouerunt, 
se  coniunctü  manu  veudidisse  pro  IIP  marcis  lub.  den.  Godekino  Plescawen  et 
suis  heredibus  XV  mrc.  lub.  den.  redditus  in  et  de  villa  eoruin  tom  Groten 
Schenkenberge,  videlicet  super  quolibet  festo  Pasee  medias  et  super  quolibet 
festo  Michahelis  snbsequente  medias  amicabiliter  et  expedite  dicto  Godekino 
aut  suis  heredibus  persolneudas.  Sed  tarnen  idein  Wilhelmus,  Margareta  aut 
eoruin  heredes  obtinuerunt  se  reempeionem  prefatorum  reddituiim  pro  prefata 
summa,  quando  dicto  Godekino  aut  suis  heredibus  per  medium  annum  ante 
preinlimaront.  Eciam  Wilhelmus  et  Margareta  promiserurit  Godekino  et  suis 
heredibus,  quod  Benedictas  de  Caluen  ad  hoc  adhibere  debebit  in  sua  aperta 
littera  sigillata  suum  consensum  et  voltintatem.  Insuper  idem  Wilhelmus  et 
Margareta  aut  eorum  heredes  prefalam  villam  nullo  modo  debent  alicui  in- 
pignorare,  vendere  seu  alienare,  donec  dicta  venditio  antedicte  ville  reddituum 
Codekino  Plescawen  aut  suis  heredibus  durabit. 

.WA  riner  Inurription  d'*  XMeritwttbwi»  mm  J   H21,  ( Wi». 
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CCCLI1U. 

Quittung  des  Herzog»  Albrecht  von  Sachsen  und  Lüneburg  über  den  Empfang  der 
im  Jahre  1421  fülligen  Reichssteuer.    1421.    Nov.  28.1 

Wir  Albrecht,  von  Gotis  gnaden  herczog  zu  Sachsen  vnd  zu  Lunemburg, 
pfalczgraue  zu  Sachsen,  des  heiligen  Kölnischen  riechs  ertzmarschalk  vnd  kur- 
furste.  Bekennen  offentlieh  vnd  thun  kunt  mit  dissen  briue  allen  den,  die  in 
sehen  oder  hören  lesen,  das  die  erbaren  vnd  wiesen  burgermeistere  vnd  rat» 
manne  der  stat  Lubek,  vnsere  lieben  besundern,  söliehe  jerliche  sture,  die  sie 
dem  heiligen  riebe  ptlichtig  sielt-  vus  von  des  richs  wegen,  als  vns  dieselbe 
sture  vom  liehe  verschieb»!  ist,  von  dissem  jare  i'ulkömlich  und  wol  beczalt 
habin,  vnd  dorvmb  so  sagen  wir  vnd  lassen  die  egenauten  burgermeistere,  rat- 
manne  vnd  die  ganeze  genieyne  der  stat  Lubek  der  vorgeschrebin  sture  von 
dissem  jare  gentzlich  qwyt,  ledig  vnd  los.  Mit  vrkund  dis  briues  versegilt  mit 
vnsem  angehangen  ingesegil.  Gebin  zu  Wittemberg,  nach  Gotis  gebort  virezen- 
hundert  jar  doruach  im  eynvndczwenczigcsten  jare,  am  fritage  nach  seilt  Kathe- 
rinen  tage. 

Nach  <lrm  Original.    Mit  anhangendem  &>?«■/. 

CCCLX1V. 

Der  Ruth  von  Stralsund  wiederholt  die  Bitte  um  Verwendung  für  die  Rückerstattung 
des  Schiffes  des  Cluus  Seelandsvarer  und  der  in  demselben  genommenen 
Waaren.    0.  J.  (1421).    Nov.  28* 

\  nse  vruntlike  grote  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  tovorn.  Eisamen 
leuen  vrunde.  Vnse  borghere  hebbet  vs  cleghelikeu  gheclaget,  dat  de  Holsten 
heren  vnde  ere  vnderzaten  en  groten  schaden  dan  hebben  vppe  der  zee  vnde 
noch  alle  dage  don  vnde  suuderlinges  au  eine  schipheren  Clawes  Zelandesuarer, 
dar  wy  iw  wol  er  äff  ghescreuen  hebben.  de  vth  iuwen  hauen  zegelde  vnde 
ghenomen  is,  dar  de  vnsen  vele  gudes  ynne  haddeu,  vnde  ok  de  van  dem 
Gripeswolde  gud  ynne  hadden.  Vmme  wes  willen,  leuen  vrunde,  wy  iw  vlit- 
liken  bidden,  alse  wy  ok  vnse  andere  vrunde,  llamborgh,  Rostock,  Wysmer 
ghebeden  vnde  gereuen  hebben,  dat  gi  iuwe  draplikeu  bodeschop  willel  senden 

1)  Vgl   M  3?S. 

ä)  Dir  Daliruiig  hat  ihren  Grand  in  dein  aus  -V/  309  und  370  ersichtlichen  Zusammenhang  dieser  Ange- 
legenheit mit  der  gleichzeitig  zur  Sprach«  gekommenen  Abwendung  einer  Gesandtschaft  der  Sliidlc  uach  Flensburg 
zur  Ausgleichung  des  Streit»  »wischen  König  Erich  und  den  Herren  von  Holstein. 
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mit  den  van  Hamburg!),  de  \vy  dar  sunderliken  vimne  beden  hebben.  to  den 
vorscreuenen  heren  van  Holsten,  bearbeydende  truweliken,  dat  vnsen  borgheren 
ere  ghenomene  gud  wedder  werden  moghe  vnde  dat  se  vs  gheneten  laten  der 
gruten  koste  vnde  arbeit,  de  wy  vimne  eren  willen  ghedan  hebben  vnde  mit 
en  anders  yo  nicht  en  weten  wen  alle  vruntschop,  vnde  de  vnsen  ere  gud 
wedder  laten  werden.  Vnde  oft  dat  sehen  möge  edder  nicht,  bidde  wy  vs  to 
scriuende  by  den  ersten,  wente  wy  dar  also  nicht  mede  besitten  willen.  Leuen 
vrunde,  hir  willet  iw  gutliken  ane  bewysen,  alse  wy  weten,  dat  gi  gerne  don. 
Dat  wille  wy  gerne  vordenen.  Sijd  Gode  beualen  Scriptum  feria  VI»  post 
sunte  Katheriue.  nostr«)  sub  secreto. 

Consules  Stralessundenses. 

Aufschrift:  Honorandis  inagne  sapiencie  viris,  dominis  procousulibus  et 
cousulibus  Lubicensibus,  amicis  uustris  sincere  preamandis,  detur. 

Sarh  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Heften  de*  aufgedrückten  Siegelt. 

CCCIiXV. 

Der  Rath  von  Greifswald  richtet  die  gleiche  Bitte  an  den  Rath  von  Lübeck.    0.  J. 
(1421).    Nov.  29. 

\  nse  vruntlike  grute  vnde  wes  wy  gudes  vorinoghen.  Leuen  vrunde. 
Wy  klaghen  juw,  dat  de  heren  van  Holsten  vnde  ere  vuderzaten  vnsen  borgheren 
groten  schaden  dan  hebben  vppe  der  zee  vnde  noch  dun,  vnde  in  dat  leste 
hebbet  zee  ghenomen  enen  schipheren  ghenomet  Clawes  Zelandesuarer,  vnsen 
borgher,  de  vte  der  Trauen  ghezegheld  was,  dar  juwe  borghere,  borgher 
vainme  Sunde  vnde  vnse  borgher  ere  gud  mede  inne  hebben,  dal  de  Holstescherl 
gheiiumen  hebben,  doch  wy  nyne  veyde  edder  arch  mit  en  wüsten,  dar  see  dat 
vmtne  don.  Worvmme  bidde  wy,  leuen  vrunde,  dat  gy  mit  juwen  boden  willen 
arbeyden  to  den  Holsteschen  heren  na  der  besten  wyse,  dat  see  dat  ghenomene 
gud  laten  wedder  werden,  den  id  tohoret.  Wat  juw  darvan  wedderuaret,  alse 
eft  dat  scheen  kone  edder  nicht,  dat  gy  »IIB  des  een  breflik  antwerde  benalen. 
Screuen  in  sunte  Andreas  auende,  vnder  vnsem  secrete. 

Ratmanne  to 
Grypeswold. 

Aufschrift:  Den  erebaren  vornomener  wysheyd  mannen,  heren  borgermeste- 
ren  vnde  ratmannen  der  stad  Lnbek,  vnsen  sunderghen  ghuustigen  guden  vrunden. 

.V<jrA  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Knien  de>  aufgedrückten  Siegelt. 

*9 


Digitized  by  Google 


386 


(1421.) 


CCCLIVI. 

Verzeichniss  der  Seeräuber,  die  das  Schiß  des  Claus  Seelandsvarer  genommen  haben, 
der  Adeligen,  die  ihnen  Schutz  gewährten,  und  der  genommenen  Güter. 
0.  J.  (1421). 

Hirna  volgende  sind  de  deues,  de  Clawes  Selandesvarer  nemen  vor  der 
Trauen  vnde  to  deine  Sunde  wesen  scholden.    Int  erste  er  houetinan 
Hans  Kruse,  wonaftich  in  dem  lande  to  Oldeborch, 
Peter  üore,  des  borgermesters  sön  van  der  Borch, 

Michel  Hollander,  en  borget'  tor  Nyenstad,  denie  horde  de  snycke  to  vnde 
natu  twe  böte, 

Peter  Renwerdes,  er  stürtnan,  wonde  in  dem  lande  to  Oldenborch, 

Clawes  Guderman  vnde  Hinrich  Guderman,  broder,  ok  wonaftich  in  dem 

lande  to  Oldenborch, 
Peter  Gold,  wonet  to  Eclenvörde, 
Clawes  Schutte,  ok  to  Eclenuorde, 
Clawes  Mertens,  darsulues  to  Eclenuorde, 
Petrus  Johan  sone,  in  dein  lande  to  Oldenborch, 

Marquard  vnde  Reymer,  der  twier  toname  weid  ik  nicht,  ok  vth  dem  lande 
Oldenborch. 

Vicke,  eyn  jungman,  sinen  tonamen  weit  ik  ok  nicht. 

Vollmer  leidede  de  deues  erst  Marquard  van  Siegern,  deine  geuen  se 
eyn  leydesch  laken,  III  türmen  soltes.  Item  II  broder  van  Aneuelde,  de  qwemen 
to  en  vp  den  Strand,  den  geuen  se  I  last  soltes  vnde  I  tinine  raues  vnde  VI 
beiger  lobben,  darvor  leiden  se  ok  de  vorsereuen  deues  in  eren  gebedeu. 
Item  Gerd  van  Kotelberge,  de  voged  to  Eclenvörde.  dem  geuen  se  XIX  tunnen 
soltes.  Desser  deue  was  XXIII,  sunder  de  se  vthgeret  hadden,  de  woneti  tor 
INienstad,  to  Lutkenborch  vnde  Eclenvörde.  Item  ok  krech  Breide  Rantzowe 
vnde  syne  veddeien  van  den  laken,  do  se  de  XII  lakene  wedder  kregen,  der 
was  XIII,  dat  dritteynde  led  de  hertoge  wech  voren  in  sinen  vodersacke 

Vortmer  nemen  see  vth  dem  schepe  IUI  terlinge  wandes,  XIII  last  soltes, 
1  stucke  bergeruissches.  VIII  korf  rekelinge.  Uli0  punt  cypollensäd,  I  tunne 
raues  vnde  I  verndel  walspeckes.  I  tunne  vlakvissches.  1  kisten  mid  klederen 
vnde  mit  reden  penningen,  alz  gud  alze  XL  mark  lubesch,  noch  I  kisten  mit 
klederen  vnde  mit  penningen,  alz  gud  alze  XXX  mark  lubesch,  noch  C  gülden 
vnde  XXX  gülden  an  reden  gelde.    Item  X  mark  lubesch,  ok  rede  penninge,  de 
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se  uetnen.  Item  L  mark  sundesch,  de  se  dem  schipheren  nemen  an  angkeren 
vnde  an  touwen.    Item  VIII  engelsche  deken  vnde  I  blau  ypersch  laken. 

Nach  einer,  rrrmntniicn  einem  der  Briefe  au$  StruUund  oder  Grei/$teatd  ahnehriftlirh  nnyetHjten,  Auf:eich»unq  auf 

einem  Blatte  Papier. 

CCCLXVII. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar  um  dessen  Theünahme  an 
einer  abermaligen  Verhandlung  in  Flensburg  und  Gottorp,  um  die  Ange- 
legenheit zwischen  dem  König  Erich  und  den  Holsteinischen  Herren  zu 
Ende  zu  bringen,  wobei  auch  die  Seermtberei  zur  Sprache  kommen  könne. 
1421.    Dec.  1. 

Vilsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  ghudes  vormoghen  touoren.  Er- 
sainen  leuen  v runde.  Alse  gij  wol  weten,  dat  wij  latest  de  ersamen  hern 
Hinrik  Rapesuluere,  vnses  rades  borgermester,  vnde  her  Tideman  Morkerken, 
vnses  rades  cumpau,  vmme  des  gemeynen  besten  willen  gesand  hadden  bij  den 
heren  koning  van  Deneiuarken,  alse  van  des  vnwillen  wegen  twisschen  dein 
suluen  heren  koninge  vnde  den  Holsten  heren,  de  doch  to  Copenhauene  legen 
wol  VII  weken  mit  groteu  kosten,  darsulues  wachtende  des  heren  koninges 
tokumpst,  also,  leuen  vrunde,  vorarbeydeden  vnde  bewijseden  sik  de  erbeno- 
meden  vnse  vrunde  in  den  dingen,  alse  se  vlitigest  konden  vnde  mochten,  dar 
se  bij  den  vorscreuenen  heren  koninge  na  weruen  vnde  ramen,  de  se  mit 
sik  hadden  van  den  Holsten  heren,  alle  dinge  gemened  hadden  to  eynen 
gantzen  vasten  ende  to  bringende,  des  doch  vmme  ichteswelker  artikele  willen 
van  den  Holsten  heren  vtgesat  nicht  sehen  en  konde,  also  dat,  dar  de  here 
koning  vor  eynen  ouerschedesheren  e$  ouerman  vtgesat  hadde  den  Roinischen 
koning,  de  Holsten  heren  vtsatten  dat  Romesche  rijke  etc.,  vnde  ok  andere 
stucke.  Vnde  vppe  dat  nu  der  groten  kosten  vnde  arbeyd.  de  gij,  de  van 
Rozstoke,  van  dein  Stralessunde  vnde  wij  hijrane  vakene  vnde  lange  tijd  truwe- 
liken  vnde  mit  vlite  gedan  hebben,  nicht  gans  vorloren  ensiu,  hebbe  wij  ouer 
vorarbeyden  laten  vormiddest  den  ergenomeden  vnsen  vrunden,  dat  de  here 
koning  bynnen  den  achte  dagen  na  sunte  [Nicolai  dage  erst  tokomende  wesen 
wil  to  Flensborch  vnde  de  Holsten  heren  to  Gottorpe,  vnde  wij  hopen  to  Gode, 
wanne  juwe,  der  van  Rozstoke,  der  vamme  Sunde  vnde  vnse  vrunde  darbij 
komen,  dat  alle  ding  wol  vppe  gude  punete  geordineret  werde,  wente  de  here 
koning  in  den  dingen  gerne  sprake  liden  wil  mit  den  Holsten  heren.  Vnde 
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wente  de  here  kooing  jw,  de  andern  vorscreuen  siede  vnde  vns  in  sinen  breuen 
gebeden  lieft,  dat  wij  de  vnsen  mede  senden  tu  dem  dage.  alse  gij  in  sinen 
brenen  wol  vinden,  so  bidde  wij  iw,  dat  gij  des  nynewijs  envorlecgpn ,  gi)  en 
hebben  juwe  vrunde  sunder  afftoch  bijr  an  dem  midwekene  erst  tokumende 
vort  ouer  achte  dagen  des  auendes  in  der  herbeige,  de  van  stunden  an  des 
donredages  darna  mede  vort  ri|den  mögen  vppe  den  dach,  wente  gij  wol 
irkennen,  dat  vns  allen  dar  grote  macht  ane  licht,  dat  de  vnwille  to  guder 
zate  komen  mochte.  Ok  is  vns  alvmme  nod,  ernstliken  to  sprekende  hevde 
mit  den  heren  koninge  vnde  den  Holsten  heren  vinme  den  graten  schaden 
vnde  zerouerye,  de  vns  alvmme  gesehen  is  vnde  dachlikes  sehnt,  dat  vns, 
vnsen  Steden  vnde  den  vnsen  to  groten  hindere  vnde  vorderue  kmnpt.  Si|t 
(jode  beuolen.  vns  desses  eyn  vnuortogerd  antword  to  sei  inende  Inj  dessein 
boden.  Wij  bidden  ok,  leuen  vrunde,  dat  gij  desse  anderen  breue  sunder 
zument  ouer  de  nacht  senden  to  Rozstoke,  wente  dar  hastlik  nod  mede  is. 
Vortmer,  leuen  vrunde,  bidde  wij  iw,  dat  gij  juwen  vrunden,  de  gij  to  dem 
vorscreuen  dage  sendende  weiden,  vtdle  macht  mede  gheuen,  den  Holsten 
heren  velicheyd  to  zeegende  vor  den  heren  koninge  vnde  de  sinen  to  vnde  all', 
alse  eft  de  Holsten  heren  vppe  des  heren  knuinghes  breti'  nicht  rijden  enwolden. 
alset  ok  ouerme  jare  schach,  wente  wij  den  vusen  alsodane  macht  mede  geueu, 
dat  se  mit  den  (uwen  vnde  der  andern  vorscreuen  stede  sendeboden  darvore 
seegen  mögen,  eft  des  behoff  worde.  Screuen  vnder  vnsem  secrete.  des  man- 
dages  na  sunte  Andree  dage,  anno  XXI. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:    Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  Wysmariensibus,  amicis  nostris  dilectis,  detui. 

S,,rh  Jem  Orifinai  im  Rnlhiarrhir  .->/  Il'iwwll    Mit  m»r<  -rl,ali'n>m  auf.jrdrnrktem  Sn-rrt. 

CCCLXVIU. 

König  Erich,  unter  wiederholten  Klagen  über  die  Feindseligkeiten  der  Holsteinischen 
Herren,  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  seine  Theilnahme  an  einer  Ver- 
handlung mit  denselben.    1421.    Dec.  5. 

Ericus,  Dei  gracia  Dacie,  Swecie,  INorwagie, 
Sri. Hierum  (iotorumque  rex  et  dux  Porneranie. 

Unse  vruntlike  grute  tovoren.   Wetet,  guden  vrunde,  dat  wi  juwen  brefl 
vns  nülekest  ghesant  vornomen  hebben,  dar  gij  inne  schriuen,  wo  gij  by  vnseme 
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ociiin  van  Holsten  bearbeidet  hebben  myt  koste  vnde  arbevde  vmine  enen  dagh. 
alse  her  Hinric  Rapesulucr  vnde  her  Tideman  Mnrkcrke  van  vns  schededen 
etc.,  des  wij  jw  vruntliken  dancken.  Des,  also  wij  an  juweme  breue  vornemen, 
so  wil  vns«1  npin  van  Holsten  wesen  to  (iottorpe  in  den  acht*'  daghen  na  sunte 
INicolaus  daghe,  vnde  gij  vormoden  jw,  dat  de  yennen,  de  wij  van  den  Steden 
darto  hiddeude  werden,  ene  wol  mede  by  vns  bringende  werden.  Ok  alse  gi) 
schriuen,  dat  wij  to  der  suluen  tijd  to  Ylenseborgh  wesen  wühlen,  vnde  wo  jw 
vnse  opiii  gesecht  lieft,  dat  he  nenen  vthganden  vrede  myt  vns  en  weet  vnde 
wolde  it  wol  vorwaren,  dat  nen  togrepe  myt  vns  scheen  seholde.  Got  gheue, 
dat  it  also  were.  dat  he  nenen  vnvrede  myt  vns  holden  wolde,  sunder  wolde 
vns  inen  reiht  werden,  (iij  hebben  gut  to  merkende,  dat  syne  maninge  alse» 
niehten  is,  wente  hern  Hiurike  vnde  hern  Tidetiiaune  vorbeuomet  mach  wol 
Vordrucken,  dal  se  enen  sunderghen  vredebrefl  brachten  van  ein  to  vns.  de 
sulue  vrede  was  vtghande  to  sunte  .Mertens  daghe  nu  neghest  vorteilen:  hedde 
he  nenen  vtghauden  vrede  ment,  he  en  hadde  den  brcll  yo  nicht  vnrsant.  Item, 
alse  gi|  schriuen  van  deine  togrepe,  de  an  vns  nicht  sehen  seholde,  dat  en  is 
vns  nicht  wol  gheholden  an  vele  artikelen,  des  jw  to  vele  nu  tor  ti)d  were  to 
schrillende,  doch  dat  gi|  jo  en  deel  dar  van  weten  vnde  sunderghen  dat  vns 
gesehen  is  Budde r  der  tijd,  dat  de  juwen  na  vns  voren  to  Kopenhaiien.  alse 
)w  her  Eric  alrede  geschreueu  lieft,  vnde  noch  darna  so  wart  her  Klerd  Konno- 
wen  sin  voghet  aftghegrepen  mit  souen  knechten  vnde  souen  perden  vnde  en 
dat  ere  gheuoiiieii,  dede  inghelouet  hebben  in  den  krogh  vor  Gottorpe.  Wo 
wol  he  denne  den  togrepe  sturet,  dat  moghe  gij  hören;  wo  wi  dar  ok  mede  to 
hdende  hebben.  dat  hebbe  gij  ok  ghut  to  merkende.  Jodoch,  guden  vrunde, 
so  wille  wi  it  in  dem  menen  besten  don  vnde  vppe  dat  gij  vnde  alle  man 
nkennen  moghen,  dat  it  vnse  schult  nichten  sy,  vnde  willen,  oft  God  wil,  der 
jeghen,  dar  gi|  van  schriuen,  so  na  wesen,  dat  gij  vns  wol  to  worden  komen 
moghen  by  der  suluen  tijd,  alse  gij  schreuen  hebben.  vnde  bidden  jw,  dar  noch 
gherne  by  to  körnende  vnde  de  anderen  stede  in  der  wijs,  alse  jw  her  Erik 
wol  er  gescreuen  lieft,  vnde  wij  en.  Hijrmede  bettele  wi  jw  Gode.  Scriptum 
in  castro  nostro  Koldinge,  in  profesto  beati  Nicolai  episcopi.  nostro  snb  secreto, 
anno  etc.  XX  primo. 

Aufschrift:     Den   erbaren   vorsichtigen    borghermesteren  vnde  ralluden 
der  stad  Lubcke,  vnsen  guden  vrunden,  detur. 

Sack  tl*m  Original  auf  Papier.    Mit  in  rolkrm  Wnrkß  aufq*ilr<irkt'm,  titihtti»»  erhalt'n'm  Si<-fj't. 
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CCCLX1X. 

Der  Rath  von  Stralsund  zeiyt  dem  König  Erich  an,  dass  es  ihm  unmöglich  sei, 
Abgeordnete  nach  Flensburg  zu  schicken.    O.  J.  (1421).    Dec.  5. 

Vnsen  odmodigen  willigen  denst  juweri  konichiikeu  gnaden  vorbeghert. 
Hogheborne  dorluchtigeste  leue  gnedige  here.  Juwei  gnaden  breft'  hebbe  wy 
mit  plichtliker  erbarlieit  vntfangen  vnde  wol  vurnoinen,  an  sik  holdende,  dat 
de  van  Lubeke  van  iw  Scheden  sint  myt  eine  rame  alse  vintne  enen  dach  to 
Mattende  mit  iw  vnde  den  Holsten  heren,  vnde  gi  vns  esschen  dartho  to 
sendende  vppe  de  tijd  vnde  stede.  alse  her  Erik  Krummendik  vs  enbedende 
wert  etc.  Des  beghere  wy  iuwe  gnade  weten,  dat  her  Erik  vs  nicht  to  vnboden 
lieft  van  yenighem  daghe,  inen  de  van  Lubeke  hebbet  vs  gescreuen,  dal  gi 
bymien  den  achte  dagen  sunle  INicolaus  willet  wesen  to  Vlenseborgh.  Hirvmme 
bidde  wy  iuwe  gnade  weten,  dat  de  Holsten  bynnen  kort  grot  gud  ghenomen 
hebben  vor  der  Trauen  vnsen  bürgeren,  dar  wy  vmine  to  en  alsulke  breue 
ghescreuen  hebben,  dat  wy  sparen  muten,  darvmme  dorch  ere  laud  to  rideude. 
In  wat  wyse  wy  en  gescreuen  hebben,  dat  wille  wy  iuwen  gnaden  wol  berichten, 
wen  wy  by  se  komen.  Vnde  wy  hebben  vnsen  vrunden,  den  van  Lubeke, 
vnse  macht  ghegeuen,  darby  to  donde  like  der  wijs,  oft  wy  dar  jegeuwordigh 
weien,  vnde  wy  bidden  iuwe  gnade  odmodeliken,  dat  se  vs  darane  schone,  dat 
wy  to  dem  daghe  nichten  senden,  wente  wy  doch  iuwen  gnaden  denen,  wur- 
mede  dat  wy  konen.    Scriptum  profesto  beati  Nicolai,  nostro  sub  secreto. 

Ok,  leue  here,  vs  wart  nicht  er  to  wetende  van  dem  dage  to  beseitende 
eer  in  sunte  INicolaus  nacht,  also  dat  vs  de  tijd  to  kort  is. 1 

Vestri  humiles  consules 
Stralessuiidenses. 

Aufschrift:  Altigenito  illusti issimo  principi  et  domino,  domino  Erico, 
regnorum  Dacie,  Swecie,  Norwegie,  Gothorum  Slauorumque  regi  et  l'omera- 
noruiu  duci,  nostro  gracioso  domino,  omni  cum  reuerencia  presentetur. 

.WA  dem  Original  auf  Papier.     Mit  tieften  </<■«  au/geHHickten  Siegel:     her  Hath  von  Lübeck  hat  also  tien  Brie/ 

„ich!  ahgegeUn.     VgL  So.  MO. 

1)  Mit  anderer  IHota  doch  Tun  dursclutn  Uand  dem  Briefe  angefügt. 
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CCCLXX. 

Der  Rath  von  'Stralsund  sendet  dem  Rothe  von  Lübeck  den  vorhergehenden  Brief 
zur  Abgabe  an  den  König,  indem  er  die  Unthunüchkeit,  Abgeordnete  zu  den 
Holsteinischen  Herren  zu  schicken,  nochmals  hervorhebt.   O.  J.  (1421).  Dec.  5. 

\  nse  vruntlike  gruthe  vnde  wps  wy  gudps  vormogen  tovorn.  Braamen 
leuen  vrunde.  Juwen  brelT  hebbe  wy  wol  vornompn,  ynnpholclpndp  niank 
anderen  reden  van  eine  dagp,  dpn  dp  Iipi'p  koning  van  Dennemarkpn  holden 
wil  bynnen  achte  dagen  na  snnte  Clawps  dage  tu  Vlpnspborgh,  vndp  dp  Holsten 
hpren  tbo  (Jotlorpe  willen  wesen,  vnde  gi  hopen,  dat  alle  dink  wol  vppe  gudp 
punte  ghpordiriPit  Scholen  wespn,  wan  gi,  de  van  Rostock,  Wysmer  vnde  wy 
darin«  'I-  tokoinen  Vndp  alse  vs  de  here  konyngh  darto  ghebpden  lieft,  alse 
bidde  gi  vs  ok,  darto  to  sendende  vnde  des  nicht  to  voileggende  ptc.  Leuen 
erbaut  vrunde.  gi  weten  wol.  dat  de  Holsten  bynnen  kort  vnsen  borgheren 
groten  schaden  dan  hebbpn,  dar  hebbe  wy  en  vnsp  brpup  vmme  screupn, 
biddpndp  niank  anderen  worden,  dat  se  den  vnsen  dat  ere  wedder  toschicken 
wolden,  dar  wy  pre  antworde  vp  begherden,  vs  wedder  to  scriuende,  wer  dat 
sehen  konde  edder  nicht,  vmme  welkes  senuendes  willen  beuare  wy  de  vnsen 
in  dat  land  to  Holsten  nicht  to  sendende.  Hirvmme  bidde  wy  iw  vlitliken.  dat 
gi  des  nicht  ti>  arghe  neinen,  dat  wy  t<»  dem  daghp  niwhten  senden,  men  dat 
gi  dat  werft'  to  iw  nemen,  gi  Scholen  vnse  ghantze  macht  darto  hebben, 
wes  gi  darane  dun,  dat  schal  vnse  wille  mede  wesen.  Vnde  wy  hebben  dem 
heren  konynge  een  antword  ghescreuen  vppe  jinen  brelV,  den  wy  desseill  bodpn 
mede  dan  hebben.  des  wy  iw  bidden,  dat  de  iuweri  den  breft  mit  sik  nempn 
vtide  dpn  dem  heren  kunynghe  laten  werden  Sijt  (Jode  betiolen.  Scrpupn  in 
Stinte  iSieolaus  Bliende.  nostro  sub  secreto. 

Consules  Stralessundenses. 

Aufschrift:    Commendabilibiis  circtimspectis  viris  etc. 

Sari  Oriijimit  nu/  fnpi-r     Mit  Hr*trn  dm  au/<j>-<lrürttrn  Si*,,rl*. 

€€CLXI1. 

Der  Rathmann  Tidemann  Junge  und  eine  Anzahl  anderer  Lübecktscher  Rathmänner 
und  Bürger  geben  die  Erklärung  alt,  dass  so-  wegen  aller  ihrer  Forderungen 
an  den  Rath  von  Lüneburg  von  demselben  befriedigt  seien.   1121.   Dec.  G. 

Xotandum,  quod  anno  Domini  millesimo  CCCCXXI,  Nicolai  episcopi.  her 
Tydeman  Junge  vndp  Hinrik  PIpscow,  eruen  her  Sytnon   Swertingps,  Albert, 
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Kuerdes,  Junen  vnde  Tydeke  brudere  gebeten  dt*  Jurigen,  eruen  hern  Tydeinan 
Jungen,  Hans  Lunge,  eine  Marqwart  Langen,  Clawes  Syole,  erue  Hinrik  Luderod, 
her  Julian  van  Hamelen  vnde  Hans  Crawel,  vormundere  hern  Schotten,  her 
Julian  Cerwer,  erue  sines  vaders,  Hinrik  Berlin,  eine  Johan  Warendorpe.% 
Hans  Luuehorch,  erue  sines  vaders,  Julian  Crawel,  erue  sines  vaders,  Hans 
CHllgetiberch  vnde  Tyuiine  Hadt  werk,  vormundere  Jeriners.  Yromolt  Warendorp, 
Vormünder  Hans  Clingenbergcs,  Hans  Clingenbereh .  Vormünder  Fertzeuales, 
Kersten  vnde  Hans  brodere  van  Kentelen,  eruen  eres  vaders,  her  Lodewich 
Crull,  erue  Olrik  Nienstades.  Clawes  Bromes,  erue  Bloinenrodes.  Tydeke  Brekel- 
velde  vnde  Kersten  van  Rentelen,  eruen  Fepersaekes  vnde  Bertrammes  van 
Keiiteh  n.  Tyuiine  Hadewerk,  vormundere  Bodenwerdeis,  Haus  Krawel.  vormunder 
hern  Uaucqwardes  vam  Zee,  her  Cord  Brekewolt  vnde  her  Tydeinan  Tzerrentin, 
vurstendere  des  werkhuses  sunte  Feters,  Clawes  Bromes  vnde  Cotschalk  van 
Wickede,  vormundere  Kuerd  Kliugenberges  vnde  vorstendere  des  gasthuses  in 
der  molenstrate,  vor  vns  vnde  vor  vnse  eruen  vor  dem  rade  vnde  jegenwordich 
vor  dem  büke  hebben  bekaut,  dat  wy  alle  vnde  en  jewelk  tor  noghe  entfangen 
hebben  van  den  ersamen  hereu  borgermesteru  vnde  ratmannen  to  Luneborch 
allent,  wes  vns  vnde  den.  der  wy  einen,  vormundere  vnde  nakomelinge  sind, 
van  vorbieueden  houetstole  boren  mochte,  welke  houetstol  vnde  houetsuimne 
sundergen  m  den  bleuen,  de  wy  van  en  darvp  hadden,  genomet  Statt.  Der 
suluen  IlOUelsunime  vnde  breue,  de  vor  desseme  daghe  van  dem  erbcnomeden 
tade  to  Luneborch,  van  eren  radeskuinppanen  vnde  bürgeren  sint  gegeuen, 
vnde  vortmer  der  iiianinge  vnde-sculdinge,  de  wy  bette  herin  van  der  erbeno- 
meden breue  wegen  to  en  hebben  gedan  edder  noch  dun  mochten  vmiiie  vnse 
nastendige  vorsetene  reute  vnde  allent,  des  se  vns  vnde  vnsen  einen,  vnsen 
riakoiiieliugeii  vnde  den  jeuneu.  der  wy  in  desser  zake  erueu  edder  vormundere 
edder  vorstendere  sind,  wente  au  disseu  dach  plichtich  mochten  sin  gewesen, 
do  wy  ene  gantze  vorticht  vnde  laten  des  den  vorscreuenen  rat  to  Luneborch, 
eres  rades  kumppane  vnde  böigere  quid  vnde  los,  nynerleye  wis  darvp  to  zakeude 
edder  darvmme  to  niaiiende  in  tokoinenden  tiden.  vnde  hebben  darvp  to  erer  behoff 
van  vns  geantwordet  sodanne  breue,  alse  wy  vppe  de  suluen  houetsuimneii 
vnde  reute  van  en  besegelt  hadden.  Doch  so  synd  hern  Clawes  van  Vrden 
breue  vorlecht,  darvore  loue  ik  Julian  Dartzowe,  ratman  to  Lubeke,  dat  ik 
vnde  myne  eruen  den  rat  to  Luneborch  van  der  wegen  schadelos  holden  wille. 
Were  auer  dat  darenbouen  noch  )enige  breue  vor  disseme  dage  gegeuen  ver- 
bracht   worden,   de  vns  edder  vnsen   welken  vorbenomet,   vnse  eruen  edder 
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nakomelingen  edder  den  jennen,  der  wy  vorinundere  vnde  vorstendere  sind, 
anrureden  disser  vorscreuenen  zake  haluen  vnde  dar  inen  den  velebenonieden 
rat,  eres  rades  kumppana  vnde  bürgere  inede  manen  vnde  sculdigen  effte  nianen 
edder  sculdigen  laten  mochte,  de  Scholen  machtlos  wesen  vnde  en  nicht  to 
schaden  komen.    Jussu  doininorum  Hinrici  Rapesuluer  et  Conradi  Brekewolt.1 

Nach  einer  Intcription  dei  Siederttadtbuch»  rom  J.  1422,  Heminiocere. 

CCCXXXI1. 

Der  Rath  von  Rostock  schreibt ^dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  er  durch  "plötzlich  ein- 
getretene Umstände  gehindert  sei,  Abgeordnete  nach  Flensburg  zu  schicken, 
erklärt  sich  jedoch  im  voraus  einverstanden  mit  Allem,  was  die  Städte 
beschliessen  werden.    1421.    Dec.  7. 

\  nsen  vruntliken  grut  tnyt  begerunge  alles  guden  touoren.  Ersamen 
leuen  sundergen  vrunde.  Juwen  bref,  dar  gi  ane  begeren,  de  vnsen  tu  sendende 
to  deine  dage.  dede  geramet  is  tuschen  deine  heren  koninge  van  Dennemarken 
vnde  den  Holsten  heren  to  Vlensborch  etc.,  hebbe  wi  inank  anderen  worden 
wol  vornomen.  Hirvmine,  leuen  vrunde,  willet  weten,  dat  wi  de  vnsen  dar 
alrede  to  geschikket  hadden,  to  deine  dage  to  ridende.  Nu  is  vns  aisulk 
notroflik  werf  angekomen  van  vnser  herscop  vnde  der  Wendeschen  heren 
wpgen,  dar  vns  vnde  eren  landen  vnde  luden  alsodane  dyg  vnde  vorderf  ane 
licht,  dat  wi  to  desser  tijt  de  vnsen  dar  nicht  senden  konen,  dat  wi  iuw,  leuen 
vrunde,  bidden  nicht  vor  vnwillen  to  neinende,  vnde  wes  de  iuwen,  leuen  vrunde, 
dar  myt  anderen  der  stede  sendeboden  handelen  in  dat  beste  vor  vns  allen, 
dal  schal  vnse  wille  wol  wesen  vnde  gi  synt  vnser  dar  wol  mechtich  ane. 
Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  in  der  vorhochtijt  vnser  leuen  Vrowen  concep- 
cionis,  anno  etc.  XXI. 

Consules  Rozstokcenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  Lubicensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

A'acA  dem  Original  auf  Papier.    Mit  R'iten  den  aufyedrüeiten  Siegelt- 

1)  Nicht  alle  hier  in  Boxug  genommene  Schuldverschreibungen  de«  Raths  von  Lüneburg  lassen  sich  nach- 
weisen. Vgl.  Bd.  IV  M  S69.  Urk.-Buch  d.  *l.  Lüneburg  Bd.  1  J*  I0OO,  1061.  Sudendorf,  Urk-Bnch  eut 
Gesch.  d.  Herzoge  t.  Braunschw.  u.  Lüncb.  Th.  5  p.  CXLV. 
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Papst  Martin  V.  trägt  dem  Abte  des  SL  Michaelis  Klosters  in  Lüneburg  in  Gemein- 
schaß mit  dem  Propst  des  Klosters  St.  Georg  in  Stade  und  dem  Decan 
in  Güstrow,  Verden,  Bremen  und  Camin  auf,  gegen  Alle  einzuschreiten, 
welche  sich  gegen  die  Rechte  der  Geistlichkeit  vergehen,  insbesondere  gegen 
diejenigen,  welche  die  der  Lübeckischen  Geistlichkeit  gehörigen  Güter  mit 
Arrest  oder  Abgaben  belegen.    1421.    Dec.  8. 

Martinus  episcopus,  seruus  sertiorum  Dei,  dilectis  filiis,  abbati  sancli 
Michaelis,  Luneburgensis,  et  preposito  saneti  Georgii,  Stadensis  per  preposituin 
soliti  gubernari,  monasteriorum,  ac  decano  ecclesie  (iustrowensis.  Verdensis, 
Breuiensis  et  Caminensis  diocesium  saluteiu  et  apostoiieam  benedictionem. 
Ad  compescendos  conatus  nepharios  peruersoruin,  qui  persona»  et  loca  eccle- 
siastica  super  bonis  et  juribus  suis  oftendere  ac  multiplicibus  perturbare 
inulestiis  nun  verentur,  tanto  magis  decet  per  nos  oportuno  remedio  prouidere, 
quanto  per  ampiius  turbaciones  huiusmodi  et  molestie  in  diuine  inaiestatis 
ufl'ensam  neenon  ecclesiastice  libertatis  redundare  dispendiuut  dinoscuntur. 
Oudum  siquidem,  dum  in  diuersis  mundi  partibus  consules  ciuitatuui  et  rectores 
neenon  alii,  qui  potestateui  habere  videbantur,  tot  unera  frequenter  iinpurtarent 
ecclesiis,  ut  deterioris  condicionis  factum  sub  eis  sacerdocium  videretur,  quam 
sub  pharaone  fuisset,  qui  legis  diuine  noticiam  non  habebat  quique  umnibus 
aliis  seruituti  subactis  sacerdotes  et  possessiones  eorum  in  pristina  übertäte 
dimisit  et  de  publico  eis  alimonia  ministrauit,  in  concilio  Lateranensi  ecclesie 
immunitati  prouidendo  sub  anathematis  districtione  prohibitum  extitit.  ne  con- 
sules, rectores  aul  alii  predicti  ecclesias  et  viros  ecclesiasticus  talliis  seu  collectis 
uel  exaetionibus  aliis  aggrauare  presumerent,  transgressores  et  fautores  eorum 
preeipiendo  anathematis  sentencie  subiacere,  donec  satisfactionem  impenderent 
conipetentem ,  et  eciam  deinde  in  generali  concilio  editum  fu[er]it,  quod,  si 
episcopi  forte  simul  cum  clericis,  eciam  si  tantam  necessitatem  uel  utilitatem 
iuspicerent,  ut  absque  ulla  coactione  ad  releuandas  cummunes  vtilitates  uel 
necessitates,  ubi  laicorum  non  suppeterent  facultates,  subsidia  per  ecclesias 
laicis  ducerent  concedenda,  ininime  super  hoc  consulto  Romano  pontifice. 
concessiones  et  sentencie,  que  a  talibus  uel  de  ipsorum  mandato  forent  pro- 
mulgate,  essent  irrite  et  inanes  nullo  vnquam  tempore  valiture,  ac  eciam  in 
ipso  generali  concilio  decretum  extitit,  illum,  qui  infra  ternpus  sui  regiminis 
propter  fractionem  constitucionum  vel  sanetionum  huiusmodi  sustineret  ana- 
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thema.  tatnquam  post  illud  non  esset  ad  satisfactionis  debiturn  compellendus, 
necnon  ipsius  successorem,  qui  non  satisfaceret  infra  mensem,  manere  eccle- 
siastica  censura  conclusum,  donec  satisfaceret  competenter,  cum  succederet  in 
onere,  qui  substitueretur  in  honore.  Postmodum  vero  felicis  recordacionis 
Honorius  papa  tercius,  predecessor  noster,  attente  considerans,  quod  quondam 
Fredericus  secundus,  oliui  Rouianorum  irnperator,  tunc  sub  obediencia  et 
deuocione  sancte  Romane  ecclesie  persistens,  ad  laudem  eiusdem  ecclesie  et 
sacri  decus  Romarii  imperii  cupiens,  ut  cxpurgatis  quorundam  erroribus  et 
iniquis  statulis  penitus  destitutis  decetero  ecclesie  et  ecclesiastice  persone 
plena  vigerent  quiete  et  secuta  libertate  gauderent,  ac  pie  et  iuste  attendens, 
quod  quorundam  peruersorum  iniquitas  adeo  habundaret,  ut  non  dubitarent 
contra  ecclesiasticam  disciplinam  et  sacros  canones  statuta  sua  coniingere 
aduersus  ecclesiasticas  persona«  et  ecclesiasticam  libertatem,  edictali  lege 
huiusmodi  statuta  iniqua  irritauerat  et  preceperat  irrita  nunciari,  ac  omnia 
statuta  et  consuetudines,  que  ciuitates  et  loca,  potestates  uel  consules  aut 
quecunque  alie  persone  contra  Übeltätern  ecclesie  uel  personas  ecclesiasticas 
ac  bona  huiusmodi  edere  aut  seruare  temptarent  contra  canonicas  uel  imperiales 
sanctiones,  de  ipsurum  capitularibus  infra  duos  menses  post  ipsius  legis  publi- 
cacionem  penitus  abuleri  facerent  et,  si  de  cetero  talia  attemptarent,  illa  ipso 
iure  decreuit  esse  nulla  et  eos  sua  |urisdictione  priuatos  necnon  locum,  ubi 
deinceps  talia  presumpta  fuissent,  banno  mille  marcharum  auri  tisco  imperiali 
preceperat  subiacere,  potestates  vero.  consules,  statutarii  et  scriptores  statutorum 
predictorum  necnon  consiliarii  locorum  ipsorum,  qui  secundum  statuta  et 
consuetudines  memorata  iudicai erit ,  extunc  essent  ipso  jure  infames,  quorum 
sentencias  et  actus  legitimos  statuerat  aliqualiter  non  teuere,  quodque,  si  per 
annum  prefatarum  constitucionum  inuenti  forent  conceptores,  bona  eorum  per 
tolum  suum  imperium  mandauit  impune  ab  omnibus  occupari  saluis  nichilo- 
iiiinu«  aliis  penis  contra  tales  in  eisdem  generalibus  conciliis  promulgatis;  et 
insuper  voluit  idem  tunc  Imperator,  quod  nulla  communitas  uel  persona  publica 
seil  priuata  collectas  seu  exactiones,  angarias  uel  perangarias  ecclesiis  uel 
aliis  piis  locis  aut  ecclesiasticis  personis  huiusmodi  imponere  seu  iuuadere 
ecclesiastica  bona  presumeret;  quod,  si  secus  faceret  et  requisita  ab  ecclesia 
uel  imperio  huiusmodi  emendare  contempneret,  tripliciter  refunderet  et  nichiln- 
ininus  banno  imperiali  subiaceret,  quod  sine  satisfactione  debita  nullaleuus 
remitteretur;  statuerat  insuper,  quod,  quecunque  communitas  uel  persona  per 
annum  in  excommunicacione  propter  libertatem  ecclesie  violatam  persisteret, 
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ipso  iure  similiter  diclo  bannu  imperiall  subiaceret,  a  quo  nullatenus  extra- 
heretur  nisi  prius  ab  ecclesia  beneficio  absolucionis  obtento;  et  insuper 
ordinauerat,  ut  nullus  ecclesiasticaui  personam  in  criminali  questione  uel  ciuili 
ad  iudicem  secularem  trahere  presuineret  contra  easdern  canonicas  sanctiones 
et  constituciones  imperiales,  quod  si  secus  faceret,  actor  a  suo  jure  caderet 
et  iudicatum  non  teneret  et  judex  foret  extunc  iudicandi  auctoritate  priuatus, 
quodque  judices  temporales,  qui  clericis  et  persouis  ecelesiasticis  iusticiam 
denegare  presurnerent ,  tercio  requisiti  suam  lurisdictionem  amitterent,  consti- 
tucionem  ipsam  de  consiiio  eciam  hat  nun  suorum  saticte  Romane  ecclesie 
cardinalium,  qui  tunc  erant,  auctoritate  apostolica  apprubans  et  confiruians, 
ipsam  mandauit  inuiolabiliter  obseruari  necnon  statutanos,  scriptores  ac  viola- 
tores  predictos  excommunicatos  eadem  auctoritate  nunciari.  Kt  deinde  ad 
audienciam  diue  memorie  Caroli  quarti,  eciam  Rumauorum  imperatoris  Semper 
augusti,  deducto,  quod  nonnulle  seculares  persone  in  potestatibus  et  officiis 
publicis  constitute,  videlicet  duces,  marchiones,  comites.  barones  et  alii  doinini 
temporales,  necnon  consules  ciuitatum,  opidorum,  villarum  et  locorum  rectores 
in  diuersis  prouinciis  eiusdem  imperii  Dei  timore  postposito  statuta  singularia 
et  iniquas  ordinaciones  motu  proprio  et  de  facto  contra  ipsas  personas  eccle- 
siasticas  et  ecclesiarum  libertates  ac  earum  priuilegia  condiderant  illisque  de 
facto  et  publice  vtebantur  contra  canonicas  et  legitimas  sanctiones,  utpute  quod 
nulla  bona  temporalia  in  potestatem  ecclesiasticaui  transferrentur  et  ne  clerici 
in  sacris  ordinibus  constituti  ad  agendum  et  testiKcandum  in  ciuilibus  et  maxime 
in  piis  causis  aliquatenus  admitterenlur  u/iodque  excommunicati  laici  et  publice 
denunciati  in  ciuili  foro  miiiime  repellerentur.  et  insuper  predicti  domini  tem- 
porales, consules  et  rectores  per  secularem  potestatem  res  et  bona  clericorum 
occuparent.  an estarent  et  oblaciones  cristihdelium  imminuerent  atque  restrin- 
gerent,  exactiones  et  tallias  iudebitas  de  bonis  et  redditibus  ecclesiarum 
exigerent  et  pxtorquerent,  possessiones  ecclesiarum  et  personarum  earundem 
deuastarent  incendiis  et  rapinis,  contractus  inter  clericos  et  laicos  legitime 
factos  ad  libros  ciuitatum,  villarutn  et  locorum  predictorum  inscribere  et 
sigillare  recusarent  donataque  et  legata  ad  fabricas  et  ecclesiarum  structuras 
contra  prelatorum  voluntatem  et  aliorum,  quorum  intererat,  temere  vslirpare 
presurnerent  in  fraudem  et  odium  clericorum,  de  bonis  eciam  et  rebus  eorun- 
dem  clericorum,  que  non  causa  negociacionum  sed  pro  propriis  eorurn  usibus 
per  eorurn  terras  ducebant  seu  duci  faciebant,  theloneum  exigere  et  recipere 
non  verebantur,  et  confugientes  ad  ecclesias  et  earum  cimiteria  inde  extrahere 
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contra  canonicas  et  imperiales  sanctiones  huiusniodi  presumpserant  et  presu- 
mebant.  idem  Carolus  imperator  tamquani  cristianissimus  princeps  volens  in 
premissis  prouidere  de  remedio  salut.m.  eciain  de  quorundain  principum,  ducum, 
comitum,  rectorum  fideliumque  aliorum  sacri  imperii  sepedicti  consilio.  auctoritate 
imperiall  quecunque  statuta  et  consnetudines  predicta  tamquam  per  canonicas 
et  ciuiles  sanctiones  expresse  reprubata  cassauil,  irritauit  et  annullauit  ac  cassa 
et  irrita  nulliusque  esse  voluit  roboris  uel  momenti,  precipiens  sub  pena  im- 
perialis  banni  vniuersis  et  siugulis  prineipibus,  dominis  temporalibus,  consuli- 
bus,  potestatibus  et  aliis  in  ofl'iciis  publicis  in  eodem  imperio  constitutis, 
quatinus  extunc  ipso  in  in  statuta  et  urdinaciunes ,  sicut  in  preiudicium  eccle- 
siastice  libei  tatis  edita  fuerant,  omninn  reuocarent  et  de  luce  lollerent  quodque 
secunduui  ea  non  iudicarent  amplius  nee  seutencias  dictarerit,  aut  eisdem  in 
iudirio  uel  extra  ludicium  quoinodolibet  pru  se  et  contra  eandem  ecclesiasticain 
libertatem  potirentur.  Pronunciauit  insuper  et  eadem  decreuit  auctoritate, 
quod,  quicunque  laious,  cuiuscurique  Status  aut  conditioni.s  extiterit,  ausu 
sacrilego  et  proprie  temeritatis  audacia  sacerdotem  uel  clericum  secularem  uel 
religiosum  difl'idaiet,  proscriberet,  captiuaret,  spoliaret,  occideret,  mutilaret  aut 
in  carcere  detineret,  uel  huiusniodi  maleiicia  perpetrantes  scieuter  reeeptaret 
uel  eis  fauurem  prestaret,  preter  penas  a  sacris  canonibus  et  legalibus  sanetio- 
uibus  in  tales  inflictas  eo  ipso  redderetur  iufamis  et  omni  houore  priuatus 
nec  ad  placita  uel  consilia  nobilium  admitteretur  quouismodo,  hortans  insuper 
in  Domino  et  requirens  ecrlesiasticos  prelatos  in  illis  partibus.  in  quibus 
cuiiimitterentur  talia,  constitutos,  ut  legem  imperialem  huiusniodi  per  eoroin 
ecclesias  ac  synodos  publicarent,  ne  transgressores  huiusniodi  per  simulatam 
ignoranciam  suam  valerent  in  hac  parle  maliciam  excusare,  prout  in  consti- 
tutionibus  et  sanetionibus  conciliorum  et  Honorii  predictorum  et  imperialibus 
prefatis  plenius  continetur.  Cum  autem,  sicut  lamentabili  querela  venerabilis 
fratris  nostri  episcupi  et  dilectorum  Kliorum  prepositi,  decani,  capituli,  canoni- 
ci)! um  et  personarum  ecclesie  ac  vniuersi  cleri  ciuitatis  et  diocesis  Lubicensia 
nuper  aeeepimus,  nonnulli  prineipes,  duces,  comites,  barones  et  alie  seculares 
potestates  earundem  constitucionum  et  sanetionum  canonicaruin  et  legaliuin 
forsan  ignari  contra  ipsas  ab  episcopo.  preposito,  decano,  capitulo,  canonicis, 
personis  ecclesie  et  clero  prefatis  ac  dignitatibus  et  aliis  beneliciis  ecelesiasticis 
eorundem  communiter  uel  diuisim  forsan  tallias  et  gabellas  et  alias  exaetiones 
illicitas  hactenus  extorserint  et  adhuc  extorquere  nitantur,  et  eciam  bona 
episcopi,  prepositi,  decani,  capituli,  canonicorum,  personarum  ecclesie,  cleri, 
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dignitatuin  et  beneficiuruiu  predicturum,  eciam  communiter  uel  diuisiin  inuaserint, 
arrestauerint,  occupauerint,  detinuerint  et  suis  vsibus  applicauerint  necnoo 
occupare,  inuadere,  arresstare,  dctinere  et  eisdem  vsibus  suis  applicare  siniiliter 
de  factu  presumant  in  animarum  suarum  periculum,  necnon  episcopi,  prepo- 
siti,  decani,  capituli,  canonicorum,  personarum  ecclesie,  cleri,  dignitatuin  et 
bencficiorum  predicturum  nun  mudicuin  preiudicium  atque  dampnurn:  nos  ipsis 
episcopo,  preposito,  decano,  capitulo,  cannnicis,  persunis  ecclesie.  clero,  dignita- 
tibus  et  benehciis  in  preinissis  oportune  prouidere  volentes  discrecioni  vestre 
per  apustulica  scripta  in  virtute  saucte  ubediencie  districte  precipiendo  man- 
damus,  quatiuus  vos  uel  duo  aut  unus  vestrum  per  vos  uel  aliuin  seu  alios 
episcopo,  preposito,  decano,  capitulo,  canonicis,  persunis  ecclesie,  clero, 
dignitatibus  et  beueliciis  predictis  conununiter  uel  diuisiin  contra  quoscurique 
transgressores  et  violatores  constitucioniiiu  et  sanctionum  earundem,  cuiuscutique 
Status,  dignitatis  et  excellencie  fuerint,  eflicacis  defensionis  auxilio  assislentes 
non  perniittatis,  eos  contra  canonicas  et  legales  coustituciones  et  sanctiones 
huiusinodi  indebite  molestari,  necnon  Baadern  constituciones  et  sanctiones,  vbi 
et  quando  expedire  videritis,  sollempniter  publicantes  facialis  transgressores  et 
violatores  huiusinodi,  si  et  prout  iustuni  fuent  et  ubi  et  quociens  expedierit, 
tauidiu  excoinmunicatos  et  anatheinatizatos  publice  nunciari,  douec  ab  earun- 
dem talliarum,  collectarum,  iinposicionuiu  et  quarumlibet  extorsionum  necnon 
bonorum  episcopi.  prepositi,  decani,  capituli,  canonicorum,  personarum  ecclesie, 
cleri,  dignitatuin  et  beneticiorum  huiusinodi  inuasione,  arrestacione,  occupacione, 
detencione  et  applicacione  omnino  desistant  necnon  eciam  efficaciter  restituant 
eisdem  episcopo,  preposito,  decano,  canouicis,  personis  ecclesie,  clero,  dignita- 
tibus et  benehciis  occasione  premissorum  per  eos  communiter  uel  diuisiin  lesis 
seu  grauatis  tallias,  gabellas  et  exactiones  ipsas  ac  eciam  bona  episcopi,  pre- 
positi. decani,  canonicorum,  personarum  ecclesie,  cleri,  dignitatuin  et  beneficioruin 
predicturum  arrestata,  occupata,  detenta  et  applicata  ipsis,  aut  que  per  se  uel 
alios  illo  pretextu  i|Uomodolibel  receperunt,  yinmo  uerius  temere  et  illicite 
vsurparunt,  a  se  libere  omnino  relaxeilt  ac  in  manibus  veslris  iurauerint.  quod 
de  cetera  talia  non  committant  et  ea  committentibus  non  presteut  auxilium, 
consilium  uel  fauotein;  conti adictores  per  censuram  ecclesiasticam  et  alia  iuris 
oportuna  remedia  cumpesceudo,  inuocato  eciam  ad  hoc.  si  opus  fuent.  auxilio 
hrachii  secularis.  Celerum  si  forsan  huiusinodi  trausgressoi  um  aut  vinlatorum 
uel  ea  iieri  inandantium  ipsisque  consentientium  seu  dantiuin  in  iliis  per  se 
uel  per  alios,  directe  uel  indirecte,   publice  uel  occulte,  auxilium,  consilium 
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uel  fauorem  presencia  pro  monicionibus  et  requisicionibus  per  vos  de  ipsis 
faciendi»  tute,  secure  uel  coinmode  haberi  nequiret,  nos  vobis  moniciones  et 
reqoisiciones  huiusmudi  ac  citaciones  quaslibet  per  edicta  publica  locis  afTigenda 
publicis.  de  quibus  sit  verisimilis  coniectura,  quod  ad  noticiam  dictoruin  cita- 
torum  et  monitoruin  huiusmudi  peruenire  valeant,  faciendi  plenam  et  liberam 
concedimus  tenore  presencium  potestatem,  vnlentes,  quod  moniciones  ac  requi- 
siciones  et  citaciones  huiusmodi  perinde  ipsos  citatos,  requisitos  et  monitos,  ut 
premittitur,  arctent,  ac  si  eis  facte  et  iusinuate  presencialiter  et  personaliter 
pxtitissent,  non  obstantibus  tarn  pie  memorie  Bonifacii  pape  octaui.  eciam 
predecessoris  nostri,  quibus  cauetur,  ne  aliquis  extra  suam  ciuitatem  uel 
diocesim  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  in  Ulis  ultra  vnam  dietam  a  Hne 
sue  diocesis  ad  iudicium  euocetur,  seu  ne  iudices  extra  ciuitatem  et  diocesim. 
in  quibus  deputati  fuerint,  contra  quoscunque  procedere  aut  alii  uel  aliis  vices 
suas  committere  seu  aliquos  vltra  vnam  dietam  a  Hne  diocesis  eorundem 
trahere  presomant,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliquis  auctoritate  presencium 
non  trahatur.  ac  de  personis  ultra  certum  niimerum  ad  iudicium  non  vocandis, 
quam  aliis  constitucionibus  apostolicis  contrariis  quibuscunque,  aut  si  aliquibus 
coinmuniter  uel  diuisim  a  sede  apostolica  indultum  existat,  quod  interdiri, 
suspendi  uel  excnminunicari  aut  extra  uel  ultra  certa  loca  ad  iudicium  euocari 
non  possint  per  litleras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de 
uerbo  ad  uerbum  de  indulto  huiusmodi  inencionem.  Datum  Rome  apud  sauctum 
Fetrum,  sexto  Idus  Decembris,  pontiHcatus  nostri  anno  quinto. 

NrneA  tbttf  in  dir  Urkundr  rom  1.  Mai  1490  aufy'nnmm'nrn  Ahtrhri/t. 

CCCLXXIV. 

Urfehde  des  Ludeke  von  Buchwnld  und  seiner  Söhne  Heinrich  und  DeÜet\  1421. 
Dec,  10. 

Ik  Ludeke  van  Boekwolde  vnde  Hinrik  van  Boekwolde  vnde  ÜetletT  van 
Boekwolde.  beyde  des  vorbenomeden  Ludekens  van  Boekwolden  sons.  Bekennen 
vnde  belügen  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis)  to  holdende  sunder  arghelist,  darumtne 
dat  Borchart  van  Buekwolde,  des  vorbenomeden  Ludekens  van  Boekwolde  sone 
vnde  Hinrikes  vnde  Detleves  broder  erbenomed,  aftghestoruen  is  in  der  stad 
to  Lubeke,  vnde  des  vorlate  wy  see  alle  samentliken  vnde  besunderen  by 
truwen  vnde  by  eren  vor  vns,  vor  alle  vnse  maghe  vnde  vrunde,  gheistlike 
vnde  werltlyke,  also  dat  en  van  vnses  vrundes  weg»«n  Bnrchardes  erbenomet 
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iiuiiiiueniier  uiatiinge  ofte  wrake  vmme  sehen  en  schal,  vnde  louen  vort,  dat 
wy  ere  beste  willen  weten  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bü  zu  Ende).  Gescreuen  in 
den  jaren  vnses  Heren  dusent  verhundert  vnde  envndetwintich,  des  middewekens 
vor  sunte  Lucien  dage  der  hilgen  junevrouwen. 

Nach  dem  Original.  Mit  drei  anhangenden  Siegeln.  Uie  Siegel  tasten  das  li'appenbild.  den  nach  rechts 
gekehrten  BärenkupJ  mit  aufgesperrtem  Hachen,  deutlich  erkennen,  die  Umschriften  jedrx-h  find  nicht  mehr 
:a  lesen. 

CCCLXXV. 

Urfehde  des  Ludeke  von  Buchwald,  unter  Bürgschaft  seiner  Vettern  Sivert  von  Buch- 
wald zu  Johannisdorf,  Scheie  Detlev  von  Buchwald  zu  Rethwisch  und 
Lange  Detlev  von  Buchwald  zu  Sierhagen.    1421.    Dec.  10. 

Ik  Ludeke  vau  Boekwolde,  knape.  Bekenne  vnde  betughe  (u.  s.  w.  wie 
gewöhnlich  bis)  to  höhlende  sunder  argelist,  darutuuie  dat  ik  in  eren  sloten  vnde 
vengnisse  vorwart  vnde  ghesat  was,  vnde  vorlate  see  (u.  s.  to.  wie  gewöhnlich 
bis)  daticke  en  alles  gudes.  Vnde  wy  Syuert  van  Boekwolde  to  Johanstorpe, 
Scheie  Detleff  van  Boekwolde  to  der  Redewisch  vnde  Lange  Detleff  van  Boek- 
wolde to  der  Syrawe,  knapen,  des  vorbeuoineden  Ludeken  van  Boekwoldes 
vedderen,  bekennen  vnde  betugen  opeubare  in  desseme  jegenwordighen  breue, 
dat  wy  mit  samender  hand  gelouet  hebben  vnde  louen  in  krafft  desses  breues 
den  erbaren  heren,  deine  rade  der  stad  Lubeke  vnde  eren  nakomeliogen,  vtide 
willen  en  dar  gud  vor  syn,  dat  de  vorbenoinede  Ludeke  van  Boekwolde,  vnse 
vedder,  alle  desse  vorscreuen  articule  vnde  stucke  satnentlyken  vnde  besundereu 
vnvorbroken  holden  scal  sunder  argeiist.  To  merer  betuchnisse  alle  desser 
vorscreuen  stucke  so  hebbe  ik  Ludeke  van  Boekwolde  vorbeuoined  inyn  ingesegel 
mit  mvrien  erbenonieden  medeloueren  ingesegelen  mit  willen  vnde  wolberaden 
tnode  henget  heyten  an  dessen  breff,  de  ghescreuen  is  in  den  jaren  vnses 
Heren  dusent  veerhundert  vnde  envndetwintich ,  des  middewekens  vor  sunte 
Lucien  dage  der  hilgen  junevrouwen. 

•WA  dem  Original.    Mit  rier  anhangenden  Siegeln     Sur  da»  de»  Scheie  Petit r  ist  nnch  ■rkmnhar. 

Vgl.  Sieget  des  M.-A.  Heft  J  p.  13  So.  34. 
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CCCLXXVI. 

Heinrich,  Herzog  von  Schleswig,  verspricht  dc7t  Abgeordneten  der  Städte  Sicherheit 
für  ihre  Reise  nach  Flensburg.    0.  J.  (1421).    Dec.  10. 

Hinricus,  Üei  gracia  dux  Sleswicensis, 
comes  Holtsacie,  Stoririarie  etc. 

\  runtliken  grut  mit  begeringe  alles  guden  touorn.  Ersamen  guden 
vrunde.  Alze  gij  vns  vonniddest  mer  worden  hebben  gescreuen  van  des  dages 
wegen  mit  dem  koninge  van  Dennemarken  to  holdende,  dar  gij  mit  den  Steden 
Wismer,  Rostock  vnde  Stralessunde  etc.  denken  to  wesendc,  hebbe  wij  wol 
vornomen  vnde  willen  vns  dar  gerne  na  richten  na  juwem  begere,  alse  wij 
vordest  mögen.  Vorder,  alz  gij  scriuen  vnde  begern  velicheit  van  vns  etc., 
des  möge  gij  weten,  dat  wij  juw  mit  den  andern  Steden  vorbenotned  vnde  de 
jenne,  de  gij  samentliken  medebringende  werden,  vp  den  dach  vorscreuen 
willen  gerne  an  velicheit  vorwaren  laten  sunder  alle  arch  vor  alle  den  jennen, 
de  vmme  vnsen  willen  don  vnde  Jäten  willen  Ok  alz  gij  begern,  dat  wij  den 
breft*  van  juw  an  hern  Erik  Krummedijk  vnde  hern  Merten  Jonsson  gescreuen 
willen  eu  senden  vp  den  berch  to  Vlenseborch,  dem  hebbe  wij  alzo  gedan. 
Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  to  Hamborg,  des  mitwekens  na  Concepcionis 
Marie,  vnder  vnsem  ingesegel. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wijsen  borgermesteren  vnde  ratmannen  der  sUd 
to  Lubeke,  vnsen  guden  besundern  vrunden,  detur. 

.Vor*  einer  Abschrift  auf  Papier.    Ohne  Spur  rinn  Siegel»,  doch  »eheint  der  Brief  rcrtrhU$en  ,/»weien  tu  »ein. 

Der  Rath  von  Lübeck  sendet  seinen  in  Flensburg  befindlichen  Abgeordneten  Abschrift 
eines  (des  vorstehendenf)  Briefes  des  Herzogs  Heinrich  von  Schlesicig  und 
eine  Klageschrift  des  Claus  Lembeke.    1421.    Dec.  12. 

Vruntliken  grod  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  touorn.  Ersamen  leuen 
vrundes.  De  here  hertoge  Hinrik  van  Slesswig  hett't  vns  en  antworde  wedder- 
vimne  screuen,  so  gi  seen  moghen  in  disser  ingeslotenen  auescriiTt  sines 
breues,  de  wy  ju  senden,  vp  dat  gK  ju  deste  bet  darna  weten  to  richten. 
Ok  sande  wy  ju  ene  scriffte  na  by  her  Tydeman  Morkerken  knechte,  darinne 
Claus  Lembeke  claget  ouer  den  koning,  welke  scrift'te  her  Jorden  vortiden  att' 
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leet  nemen  van  stunden  van  vnser  Vrowen  kerkdoren.  Wille  gi  de  scriffte  dem 
koninge  openbaren,  dat  sette  wij  to  juwer  wisheit.  Code  syd  beuolen  to  langen 
saligen  tiden.    Screuen  in  sunte  Luden  auende,  vnder  vnsem  secrete,  CCCCXXI. 

Consules  Lnbicenses. 

Aufschrift:  Den  ersamen  hern  Hinrike  Rapesuluer,  borgerniester,  vnde 
hern  Dyderken  Murkerken ,  ratmanne  to  Lubeke,  vnsen  leiten  besundern 
vrunden,  detur. 

Sach  >ltm  Original.    Mit  Spuren  det  aufgedrückt  getretenen  Siegelt. 

CCCLXXVU1, 

Quittung  des  Matthaeus  Goltsmed,  Dieners  des  Herzogs  Albrecht  von  Sachsen  und 
Lüneburg,  über  die  Hälfte  der  jährlichen  Stadtsteuer.    1421.    Dec.  IS.1 

Ich  Matheus  Goldsmed,  eyn  gesworner  dyner  des  liochgeborn  fursten 
vnd  herreil,  herren  Albrechts,  herezogen  zeu  Sachsen  vnd  zu  Lunemburg,  des 
heiligen  riechs  ertzmarschalk  vnd  kurfurste,  myns  gnedigen  lieben  herren. 
Bekenne  vnd  beezuge  öffentlich  mit  dissem  briue  vor  idermanne,  das  mich  der 
egenante  myn  gnediger  herre,  her  Albrecht,  herezog  zeu  Sachsen  vnd  zeu 
Lunemburg  etc.,  mit  eynem  gloubes  vnd  mit  eyme  fulwaltigen  qwytbriue  gesand 
hatte  zeu  den  ersamen  herren  burgermeistern  vnd  ratmannen  der  stat  Lubek, 
uffzeuheben  vnd  zeu  entfangen  söliche  sture  vnd  czinse,  der  die  egenanten 
burgermeistere,  rat  vnd  stat  Lubek  dem  heiligen  Römischen  rieche  vnd  dem 
Romischen  konnynge  pflichtig  sien  jerlich  vnd  mynem  egenanten  gnedigen 
herren  von  Sachsen  von  des  Römischen  konnynges  wegen  zeu  geben,  als  im  die 
von  deine  allerdurchluchtigesten  herren,  herren  Sigemunde,  Romischen  konnynge, 
verschriben  sien,  welcher  sture  die  helfte,  als  virdehalbhundert  marg  vnd  funff- 
vndezwenzig  marg  lubekscher  pfennynge,  mir  Matheo  die  egenanten  burger- 
meistere, rat  vnd  die  stat  Lubek  von  wegen  myns  vorgeschrebin  gnedigen 
herren  von  Sachsen  gentzlich  vnd  wol  beczalet,  vnd  die  ich  zeu  der  nuge  ful- 
komlich  vffgeboret  vnd  entfangen  habe.  Vnd  ich  Matheus  vorgenant  sage  vnd 
verlasse  hirvmb  von  myns  erberurten  gnedigen  herren  von  Sachsen  vnd  von 
mynen  wegen  desse  vorgeschrebin  burgermeistere,  rate,  gemeyne  vnd  die  stat 
Lubeke  disser  vorbertirteu  helfte  der  sture  von  dissem  jare  gentzlichen  uwyt, 
ledig  vnd  los.   Czu  inerer  beezugnisse  habe  ich  .Matheus  dissen  brieff  geschreben 

I)  Vgl.  M  363. 
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mit  myner  eigenen  liant  vnd  dorczu  myn  ingesegil  geheriget  an  dissen  brieff, 
der  geschrebin  vnd  gegebin  is  nach  Crists  geburte  virczehenhundert  jar  dor- 
nach  in  dein  eynvndczwenczigesten  jare,  an  seilte  Lucien  tage  der  heiligen 
juncfrouwen. 

Sacfi  dem  Original.    Mit  anhnn,jfp,irm  Siegel. 

Sühne  wegen  Todtschlags.    1421.    Decbr.  13. 

Johannes  Stal,  hlius  Johannis  Stal  hone  mernorie  de  villa  Blekendorpe, 
pro  se  et  suis  heredibus  corain  consilio  et  huc  libro  recognouit,  quod  Hinricus 
Blomendal.  ciuis  Lubicensis,  sibi  ad  sufhcienciam  satisfecisset,  propter  quod 
idein  Hinricus  Blomendal  alias  inteiTuit,  quod  antedictus  Johannes  Mal,  pater 
prefati  Johannes  Stal,  fuit  interfectus  etc.  Vnde  dictus  Johannes  Stal  cum 
suis  heredibus  antedictum  Hinricum  Blomendal  cum  suis  heredibus  et  hdeiusso- 
ribus,  videlicet  Hinricum  IN yp  de  parrochia  Lutkenborch,  Marquardum  Bunelanti 
et  Hennekinum  Snellen  de  parrochia  Blekendorp  cum  eorum  heredibus  pre- 
textu  illius  penitus  dimisit  ab  omni  ulteriori  monicione  seu  impeticione  quitos 
et  solutos. 

Sack  einer  t^tctiption  de*  Sie<ier>ladti>ueh$  vom  J.  1421,  Lucie. 

CCCLXXX. 

Heinrich,  Herzog  von  Schleswig,  zeigt  den  Lübeckisciien  Abgeordneten  an,  dass  seine 
Ankunft  sich  um  einen  Tag  verziigern  werde.    0.  J.  (1421).    Dec.  16. 

Hinrik,  to  Sleswyk  hertoghe 
vnde  greue  to  Holsten  etc. 

\  rundlikc  grute  tnuorn.  Ersamen  borgermestere  vnde  radmarm,  ghuden 
vrundes.  VVij  begheren  juw  wetende,  dat  wij  up  den  midweken  na  sunte  Lucien 
daghe  nicht  koneii  komen  to  Gottorpe  van  werues  weghes,  dat  vns  ane  kotnen 
is,  alse  wij  juw  des  wol  berichten  willen,  wan  wij  bi  juw  komen,  inen  nu 
en  donredaghe  auende  neghest  volghende,  so  wille  wj,  eft  God  wil,  dar  wesen, 
so  verne  alse  wij  leuen,  vnde  bidden  |uw,  leuen  vrundes,  dat  to  nenerne 
vnwillen  to  nemende,  wente  vns  dat  merkelik  werf  benympt.  Screuen  to 
Plone,  des  dinxstedages  na  sunte  Lucien  daghe,  vnder  vnsem  inghesegel. 
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Aufschrift:    Den  ersauiPn  her  Hinrike  Rapesuluer  vnde  her  Tideiuanne 
Murkerken,  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  ghuden  besuudern  vrunden,  ghescreuen. 

Sich  dem  Original  auf  f'a/iirr.    Mit  thritwritr  rrhalt-n^m  Sicjel. 

Papst  Martin  V.  trägt  dein  Bischof  Johann  Scheie  von  Lübeck  auf,  eine  Vicari'e  tu 
der  Marien  Kirche  dein  Amte  des  Decans  des  Domcapitels  zu  incorpori'ren, 
falls  er  sich  durch  eine  anzustellende  Untersuchung  von  der  Zweckmässig- 
keit solcher  Massregel  überzeuge.    1421.    Dec.  17. 

M  ii  ums  episcopus,  senilis  seruorum  Dei,  venerabili  fratri  episcopu 
Lubicensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ad  ea  libenter  mtendiuius, 
per  que  personis  ecclesiasticis,  presertirn  dignitatibus  preditis,  de  congrue 
prouisionis  auxilio  consulatur.  Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  dilecti 
tilii,  Johannis  Bonrad,  decani  inaioris  ecclesie  Lubicensis,  in  utroque  |ure 
Ijcenciati,  peticio  continebat,  quod  fructus,  redditus  et  prouentus  decanatus 
dicte  ecclesie,  qui  inibi  dignitas  non  tarnen  niaior  existit  post  pontiKcaletii  et 
ad  quem  quis  per  electionem  assumitur  et  cui  cura  imminet  animarum,  cum 
sex  marcharum  argenti  secundum  communem  estimacionem  valorem  annuuui 
non  excedant,  adeo  sunt  tenues  et  exiles,  quod  ex  Iiis  decanus  eiusdem 
ecclesie  pro  tempore  existens  iuxta  status  sui  decericiam  et  exigenciam  ipsius 
ecclesie  commode  sustentari  nequeat  et  alia  racione  dicti  decanatus  sibi  incum- 
bencia  onera  supportare,  quodque  plerumque  contigit.  quod,  decanis  dicte 
ecclesie,  qui  fuerunt  pro  tempore,  propterea  se  ab  eadem  ecclesia  absentanti- 
bus,  diuinus  cultus  et  cleri  ciuitatis  Lubicensis  in  eodem  call«  debita  regulacio 
non  mediocriter  interim  tepuerunt.  Quare  pro  parte  dilectorum  hliorum,  pre- 
positi  et  capituli  dicte  ecclesie,  ac  prefati  Johannis  decani  nobis  f'uit  humiliter 
supplicatum,  ut  perpetuam  vicariam  sine  cura  in  ecclesia  beale  Marie  Lubicensi, 
quam  dilectus  hlius  Gerardus  Puel,  perpetuus  vicarius,  in  eadem  obtinet  et 
cuius  collacio  et  prouisio  ac  omnimoda  disposicio  ad  decanum  pro  tempore 
existentem  et  capitulum  predictos  ex  eiusdem  vicarie  prirneua  fundacione 
canonice  facta  pertinere  dinoscitur,  cuiusque  fructus,  redditus  et  prouentus 
tredecim  marcharum  argenti  puri  secundum  communem  extimacionem  predictam 
valorem  annuuni  non  excedunt,  cum  omnibus  )uribus  et  pertinenciis  suis  eidem 
decanatui  in  subsidium  sustentacionis  et  releuaruen  onerum  predictorum  in 
perpetuum  incorporare,  annectere  et  vnire  de  benignitate  apostolica  dignare- 
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mur.  Nos  igitur  de  premissis  certam  nuticiam  non  habentes  huiusmodi  suppli- 
cacionibus  inciinati  fraternitati  tue  per  apostulica  scripta  mandamus,  quatinus, 
si  vocatis,  (|ui  tuerint  euocandi,  ita  esse  repereris  et  nil  racionabilis  in  contra- 
l'iom  deductum  fuerit  et  probatum  super  quibus  tuain  couscieticiatn  oneramus, 
vicariain  predictani  cum  omnibus  iuribus  et  pertiuenciis  supradictis  eidern 
decanatui  auetoritate  nostra  perpetuo  incorpores,  vnias  et  annectes,  ita  quod 
cedente  uel  decedente  prefato  Gerardo  uel  eandem  vicariatn  alias  quomodolibet 
dimittente,  liceat  decano  dicte  inaioris  ecclesie,  qui  erit  pro  tempore,  vicariain 
ipsani  auctorilate  propria  libere  apprehendere,  neenon  illius  fruetus.  redditus 
et  prouentus  huiusmodi  integre  pereipere  ac  in  suos  et  dicti  decanatus  vsus 
conuertere  et  perpetuo  retinere,  alieuius  alterius  licencia  super  lioc  miuime 
requisita.  Volumus  autem  et  auetoritate  apostolica  staluimus  tenore  presencium 
et  eciam  ordinamus,  quod,  si  incorporacionem,  annexionem  et  vnioneiu  huius- 
modi per  te  vigore  tenoris  eiusdem  fjeri  contigerit,  ut  prpfertur.  extunc  inantea 
perpetuis  futuris  temponbus,  quocienscunque  prefatus  decanus,  qui  erit  pro 
tempore,  alias  quam  in  negoeiis  dicte  maioris  ecclesie  aut  de  expressa  licencia 
dictorum  (sie)  capituli  ab  ipsa  maiori  ecclesia  se  absentauerit  et  in  ea  conti- 
nuam  residenciam  non  fecerit  personalem,  omnes  et  singuli  huiusmodi  fruetus, 
redditus  et  prouentus  tarn  ex  decanatu  quam  vicaria  predictis  huiusmodi 
absencia  durante  prouenientes  integre  cedant  et  assignentur  dilecto  lilio  vice- 
decano  dicte  maioris  ecclesie  pro  tempore  existenti,  qui  interim  illos  pereipere 
ac  in  suos  et  eiusdem  decanatus  usus  conuertere  libere  et  licite  possit  et  debeat. 
et  eciam  medio  tempore  omnia  et  singula  ipsius  decanatus  ineumbencia  onera 
stipportare  teneatur,  quodque  decanus  seu  vicedecanus  predicti,  prout  eos  pro 
rata  temporis  contingit,  per  aliquem  ydoneum  presbiterum  ad  eorum  nutum 
pro  tempore  deputandum  et  amouendurn  teneantur  et  deheant  predicte  vicarie 
facere  debile  deseruiri  in  diuinis  et  alia  eins  onera  integre  supportare  consueta, 
non  obsantibus  constitucionibus  apostolicis  neenon  statutis  et  consuetudiuibus 
dicte  ecclesie  beate  Marie  iuramento,  coulirmacione  apostolica  uel  quacunque 
firmitate  alia  roboratis  ceterisque  contrariis  quibuscunque,  seu  si  aliqui  super 
prouisionibus  sibi  faciendis  de  huiusmodi  uel  aliis  benefieiis  erclesiasticis  in 
illis  partibus  speciales  uel  generales  apostolice  sedis  uel  legatorum  eins  litteras 
impetrarinl,  eciam  si  per  eas  ad  inhibicionem,  reseruacionem  et  decreturn  uel 
alias  quomodolibet  sit  processum,  quas  quidem  litteras  et  processus  habitos 
per  eosdem  ad  ipsarn  vicariam  volumus  non  extendi,  sed  nullum  per  hoc  eis 
quoad  asseeucionem  beneficiorum  aliorum  preiudiciuiu  generari,  et  quibuscunque 
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priuilegiis,  indulgenciis  et  litleris  apostolicis  generalibus  uel  specialibus,  quo- 
rumcumque  tenoruin  existant,  per  que  presentibus  nun  expressa  uel  totaliter 
nun  inserta  effectus  eurutn  impediri  valeat  quomndolibet  uel  ditferri  et  de 
quibus  quuruiu  quidem  tutis  teuuribus  habenda  sit  in  nostris  littet  is  inencio 
specialis.  Nos  enim  exnunc  irritum  decernimus  et  inane,  si  secus  super  hiis 
a  quuquam  quauis  aucturitate  scienter  uel  ignoranter  contigerit  attetnptari. 
Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum,  decimo  sexto  kal.  Januarii,  puntificatus 
nostri  anno  quinto. 1 

.WA  dem  ICctjittntm  yuarfum  Capituli  So.  LXI. 

GCOLUW. 

Der  Ruth  von  Lübeck  giebt  seinen  in  Flensburg  befindlichen  Abgeordneten  Nachricht 
von  Räubereien  der  Vitalienbrüder  und  von  der  Ankunft  eines  Abgesandten 
des  Königs  Sigismund  in  Lübeck.    1421.    Dec  20. 

\  runtliken  grüt  vnde  wes  wij  gudes  vorniogen  touorn.  Ersaiiien  leuen 
lieren  vnde  vrundes.  Wij  begern  ju  weten,  dat  en  geruchte  hir  komen  is 
mit  vns  tu  Lubeke,  wo  dat  de  vitalien  mit  twen  snycken  vthgelecht  hebben  in 
de  zee  van  Ekeluörde  der  gröpnisse  gruben,  vnde  en  deel  vth  der  Nyenstad, 
vnde  Scholen  genuinen  hebben  etlike  sehnten  vnde  schip  mit  L  perden  in  der 
zee,  de  suluen  perde  se  tarn  Kvle  vnde  tu  Lutkeuborch  Scholen  togebrocht 
vnde  gevored  hebben  etc.  Wornmine.  leuen  heren,  wij  juw  gutliken  bidden, 
dat  gij  hirvp  vurseen  willent  wesen,  eil  dat  in  der  warheit  alzu  sij,  wente  en 
geruchte  hir  is,  wo  de  vitalien  de  lüde  in  den  schepen  ouer  bord  Scholen 
gewurpen  hebben,  vp  dat  nen  clage  darna  kome  vorder  bij  dem  heren  hertogen 
van  Slesswijk,  dat  beste  hirinne  to  dunde  na  juwer  mogelicheit.  Ok,  leuen 
vrundes.  alzo  daliug  is  bodescop  her  geknmen  in  vnse  stad  van  vnsem  gnedigen 
heren,  dem  Rumisschen  kuninge,  we  de  bodesscup  is,  möge  gij  suluen  wol 
merken  etc.,  welke  bodesscop  vnser  vrunde  enem  in  vnsem  rade  wol  berichted 
hellt,  wo  alzo  morgen  noch  en  bode  to  ein  körnende  werde  in  vnse  stad,  de 
em  volge  mit  bleuen  van  vnsem  erbenomeden  heren,  dem  Romisschen  koninge, 
in  welken  bleuen  de  Romissche  koning  scriued  dem  heren  kuninge  van  üenne- 
marken    vnde    dem    heren    hertogen    Hinrike    van   Slesswijk,   se  esschende, 

I)  Die  Incorroration  ist  von  dem  Ui»chof  ron  Lübuck.  Jobua  Scheie,  am  7.  April  U«2  xur  Auafülirung 
gebracht 
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inancnrie  vnde  se  vruntliken  biddende,  dat  en  islik  deel  syne  rede  vp  ene 
genante  körte  tijd  bij  em  hebben  vnde  senden  Scholen  to  Brunne  in  Merten 
efte  in  Beinen;  darsulues  menet  vnse  here,  de  Romische  koning.  de  partien  to 
vorhoren,  se  to  vorscheden  vnde  in  vruntscopen  entwey  to  settende  na  aller 
gutlicheit;  welke  disse  bodesscop  wij  vns  vormoden,  dat  se  schier  vnde  in  kort 
bij  den  heren  koning  van  Üennemarken  vnde  den  heren  hertogen  van  Slesswijk 
werdet  koinen,  alse  denne  gi  alle  dond  darvan  deste  bed  werden  vornemen 
etc.  Hirumme,  leuen  vrundes,  wij  juwer  leuen  disset  vorscriuen  vnde  witlik 
don,  vp  dat  gij  jw  darvan  wes  weten  to  richtende,  dar  gi)  ok  deste  bed  vp 
mögen  vorseen  wesen.  Wij  beuelen  juw  Gode  to  langen  saligen  tijden.  Screuen 
vnder  vnsen  secret,  in  sunte  Thomas  auende  des  hilgen  apostels,  anno  etc.  XXI". 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  hern  Hinrike  Rapesuluer,  borger- 
inester,  vnde  hern  Dyderke  Morkerken,  ratman  to  Lubeke,  vnsen  besundern 
leuen  vrunden,  geschreuen. 

AVA  dem  Original.    Mit  Spur'»  </«•*  itu/gedr'/eil  geweten'n  Siegeln. 

CCCLXXX1U. 

Der  Badstnver  Matthias  Seliges  verpflichtet  sich,  die  in  seinem  Hause  eingemauerte 
fiadewanne  nur  mit  Zustimmung  des  Rathmanns  Ludwig  Knill  zu  ver- 
kaufen oder  zu  verpfänden.    1421.    Dec.  2.5. 

Mathias  Seliges,  balniator  in  fosse  Dangqwardi  stuba,  pro  se  et  suis 
heredibus  coram  lihro  rccognouit,  quod  sartago  ista  cum  suis  appertinenciis, 
que  in  dicta  stuba  permurata  stat.  non  est  sui,  sed  est  et  pertinet  permanere 
apud  proprietatem  dicte  Stube.  Idem  Mathias  arbitratus  est  et  promisit,  quod 
ipse  nec  sui  heredes  aut  possessores  diele  stube  velint  aut  debent  dicta  in 
sartaginem  vendere,  inpignorare  seu  alienare  quouismodo,  nisi  sit  de  voluntate 
et  consensu  domini  Ludowici  Crul  et  suorum  heredum,  qui  sunt  possessores 
reiMituum  prefate  stube. 

AVA  einer  Intrription  de,  Xiederitadtliurhl  rr,m  J.  1422,  .Wir.  Christ,. 
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Die  Städte  Lübeck,  Hamburg,  Lüneburg,  Wismar,  Iioslock  und  Stralsund  schliesten 
mit  dem  Deutschurdensm eist  er  Michael  Küchmeister  und  dem  Landmeister 
in  Liefland,  Siegfried  Lander,  ein  Bündniss  auf  zehn  Jahre  zu  gegenseitiger 
Unterstützung.  1421. 

burgermestere  und  rädmanue  dusser  nagescreven  henzestede,  Lubeke, 
Hamborch,  Lum  »nborch,  Wysinar,  K6steke,  Sund.  Bekennen  unde  bethugen 
öppenbar  mit  dessen  jegenwardigen  Bebrillten  allen  de  ghennen,  den  se  vor- 
gebracht werden  tho  seynde,  tho  hörende  edder  tho  lesende ,  dat  wy  uns  mit 
unsen  inwönren  na  guden  wolbedachteni  rade,  deyper  handelynge,  rechter 
wetenheit,  deine  alinechtigen  Gode  tho  love,  deine  hilgen  Romeschen  rijke  tho 
eren  unde  uinine  bestendicheit  willen  seligen  geh'ickes,  vortganges  des  geineynen 
gfldes  mit  deine  grotmechtigen  erwerdigen  gheestliken  heren,  heren  Michele 
Knckeinestere.  homestere,  unde  deine  weidigen  Syffrid  Landeren,  meistere  in 
Lyillande  Dutschis  ordens,  eren  gebeitigeren  unde  orden  mytsampt  eien  landen, 
luden  unde  underzäten,  so  wol  in  Prutzen  alze  in  Lytllande,  vruntliken  vore- 
nyget  unde  eendrachtliken  vorbunden  hebben,  vorenygen  unde  vorbynden  truwe- 
liken  in  aller  wijse,  alze  hijrna  völget  Thum  ersten,  otT  enygerleye  heren, 
stede  edder  wat  lüde  dat  weren,  de  erbenomeden  heren  homester  und  mester, 
eren  orden  und  landen  desses  vorbundes  vorbenomet  enygerleye  wijsp  vorwel- 
digeu  edder  vorunrechten  wolden,  so  solen  unde  willen  wy  also  schijr,  alse 
wy  des  van  en  vormanet  weiden,  erer  mechtich  syn,  vorbeydene  se  tho  lijke 
edder  tho  rechte  unvorthogeliken ,  alze  wy  getruwelikest  kunnen,  mit  breven 
edder  böden,  wö  dat  allerbeqwemest  gescheyri  mach,  und  mach  en  dat  nycht 
ghehelpen,  dat  se  mit  eren  weddersake(re)n  tho  gelijke  unde  rechte  nycht 
kunnen  komen,  unde  worden  dan  eendrachtliken  enen  krijch  angande.  so  sulle 
wy  unde  willen  en  des  by  blyven  unde  en  tho  hnlpe  senden  twe  dusent 
gewapend  gudes  werhatl'tiges  volkes  tho  perde  edder  tho  vöte,  wä  men  des 
werd  begerende,  darby  wy  uns  ok  also  bewisen  willen,  alse  wy  dat  aller- 
getruwelikest  gheenden  kunnen,  unde  willen  en  des  kri)ges  helpen  und  by  en 
bliven  bette  tum  ende.  Aver  wurden  se  der  hulpe  so  vele.  alse  darvor  utge- 
drucket  is,  nicht  behöven,  dat  sal  stan  tho  erem  behagen,  sunder  begerden  se 
mer  hulpe  van  uns  boven  de  twedusent  vorgedachten,  darby  sullen  unde 
willen  wy  uns  so  wol  alze  by  der  hulpe  der  twedusent  bewisen  und  bearbeden, 
alze  wy  allertruwelikest  kunnen  uud  alze  wy  beqwemest  en  de  over  geschaffen 
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künnen  und  mögen,  vp  eren  zolt,  tho  perde  edder  tho  vote,  tho  watere  edder 
tho  lande,  alze  ok  dat  vorgerort  is.  Und  de  sunderlike  hülpe  der  twedusent 
gewapent  sole  wy  en  upp  unse  egene  koste  schicken,  tho  perde  over  lant 
bette  tho  der  Louwenborch,  sunder  tho  watere  antwer  in  de  Wysele  edder  in 
de  Balye,  war  wy  van  der  ende  een  van  en  vormaned  werden.  Und  wan  de 
unse  koinen  in  der  erbenomeden  stede  een.  dar  sal  dat  van  deine  homestere 
unde  syme  orden  bestelt  syn,  dat  se  uppgenomeu  werden  van  den  synen,  de 
se  danne  vort  besorgen  sollen  mit  der  koste  und  der  voedere.  Unde  wan  (se) 
der  unsen  nycht  mer  bedurven,  so  soleu  se  uns  de  nnsen  tho  lande  wedder 
senden  tho  deine  Sunde,  aver  tho  watere  tho  deme  Sunde  edder  tho  Lubeke 
und  antwurden  ok  up  ere  egene  koste.  Dergeliken,  wan  wy  de  eren.  de  se 
uns  tho  hulpe  sendende  werden  up  ere  koste,  nycht  mer  bedurven,  so  sullen 
und  willen  wy  deine  heren  homestere  und  syme  orden  de  ere  tho  lande  tho 
der  Louwenborch,  aver  tho  watere  tho  Dantzeke  ok  wedder  antwerden  up 
unse  egene  koste.  Wörde  tuen  aver  der  hulpe  nottrofftich  tho  Lyfllande  unde 
nycht  tho  Prutzen,  so  sullen  unde  willen  wy  henzestede  dusses  bundes  vyff- 
hundert  gewapend  upp  unse  egene  koste  tho  schepe  schicken  antwer  tho  Revale 
edder  tho  der  Rijge,  dar  inen  se  upnemen  sal  und  danne  vort  becostigen,  alze 
vore  utgedrucket  is,  de  ok  de  meister  in  LyHlande,  wan  he  er  nycht  mer 
bedürft,  up  syne  egene  koste  wedder  antworden  sal  antwer  tho  Lubeke  edder 
tho  deme  Zünde  to  schepe.  Wat  ok  van  slöten  edder  landen  in  sulkeine 
krijge  gewunnen  werden,  de  sullen  gantz  blyven  deme  erbenomeden  heren 
homestere  und  meistere  und  ere  in  orden,  sunder  wat  de  unse  van  gevangenen 
krygen  in  ereme  deynste,  welkerleye  weide  de  syn,  dar  sal  inen  en  vor  dön 
so  vele,  alse  ridderrecht  is,  aver  wat  se  van  have  edder  varendem  güde 
gekrijgen,  dat  sal  gedeilt  werden,  alze  krygesrecht  is,  utgenornen  den  gespalden 
v<'»t,  dar  sal  de  helfte  van  hören  in  de  koken  deme  ghennen,  de  den  krijch 
voret.  Ok  wat  schaden  de  unse  in  sulker  hulpe  werden  riemen,  dat  sij  an 
luden  edder  war  ane  dat  sij,  de  schade  sal  over  uns  ghan  sunder  jenygerleye  nama- 
nynge.  Jodoch  sulle  wy  in  dftsser  vorbyndynge  nycht  vorplichtet  syn,  ymande 
tho  helpen  wedder  synen  rechten  heren.  Item,  wat  zake  dusseme  bunde 
anrorende  werden  notrofftich  syn  tho  schryvende,  dat  sole  wy  nicht  vürder 
vorschryven.  dan  an  den  erbenomeden  heren  homester,  und  wurden  tusschen 
deme  erbenomeden  heren  homestere  und  meistere,  eren  orden  und  landen, 
van  eme  dele,  und  uns  unde  unsen  inwönren,  van  deme  andern  dele,  jeniger- 
leye  schelynge   upstande  van  dusseme  unseme   vorbyndene,   so  sullen  unde 
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willen  wy  alle  jAr  tho  rechter  ti)t,  so  wy  vormanet  werden,  de  unsen  vulmech- 
tich  mit  den  eren  an  ene  gelegelike  stede  thosainene  senden,  sälke  schelynge 
hentholeggende.  Gheschege  dat  ok,  dat  de  erbenoineden  heren  homester  und 
nieister,  er  orde  und  lande,  enen  krijch  anvengen  edder  den  vuren  mit  unser 
hulpe,  darvan  wy  to  veyde  und  to  vyentschopp  konien  mit  den  unsern,  sulkes 
krijges  sullen  se  gheyne  berichtunge  vulvoren,  vns(vnde)  unsen  inwonern  utgesche- 
den.  Boven  alle  dat,  werde  wy,  desses  bundes  henzestede,  mit  eendracht  der  stede 
üt  Poitzen  und  Lyfflande  jenygerleye  gezette  edder  geböd  dön  tho  vromen 
und  to  nutte  der  sulveu  henzestede  unde  des  gemeyuen  copmans,  des  gezette 
und  bode  de  wil  de  here  homester  beleven  also  verne,  alze  dat  wedder  en 
und  syuen  orden  nycht  en  is.  Düsse  gutlike  und  frundlike  vorbyndinge  sal 
tnsschen  uns  beyden  delen  vorgedacht  truwelik  gehalden  werden  und  durende 
syn  teyn  jar  na  den  ander  volgende  van  gevinge  dnsser  schritt  an  tho  gande, 
und  wurde  uns  (unde)  unsern  inwonern  na  utnmegange  der  teyn  jare  myshe- 
gelick,  desse  vorenynge  vortan  tho  holdene,  dat  sole  wy  deme  vorgedachten 
heren  homestere  und  synem  orden  eyn  jar  thovörn  tho  weten  laten  werden. 
Alle  düsse  vorscreven  article  und  een  yslik  bysunder  love  wy  erbenomeden 
borgermestere  und  rätmanne  stede  vor  uns  und  unse  nakomelynge  und  inwonre 
stede  und  vaste  krefl'tich  tho  holden  in  aller  wijse,  alze  ze  vöre  utgedrucket 
syn,  ane  argelist  unde  nye  vtmde  by  gudem  lütteren  truwen.  Des  tho  gantzer 
zekerheit  hebbe  wy  alle  vorgenomt  unse  ingesegele  mit  rechter  wetenschop 
laten  anhengen  vor  dnssen  breff,  anno  XXI*. 

AVA  eirttr  Abschrift  auf  Papier,  ohne  Begtauliyuny,  im  Rathiarchir  tu  Herai.1    Mitgetheilt  ran  Dr.  Koppmann. 

CCCLXXXV. 

Heinrich  Kamp  in  Borstorf  überlässt  dem  Kloster  Marienwolde  sein  Erbe.  1421. 

Ick  Hinrick  Kamp  myt  iiiynen  rechten  eruen  do  witiick  yn  dessem  breue 
allen  den  gennen,  de  ene  seen  vnde  hören  lesen,  dede  syn  vnde  noch  komen 
mögen,  dat  ick  myt  mynen  rechten  eruen  vnde  vulborth  myner  negesten  vrundt 
hebbe  vorkoft  vnde  vorlaten,  vorkope  vnde  vorlate  mynen  rechten  leenheren, 
alse  susteren  vnde  broderen  des  closters  tho  Marienwolde,  mynes  rechten 
vaders  erue,  Henneke  Kampe,  dem  God  gnedich  sy,  so  he  dat  vrigest  gywerle 
beseten  vnde  bewonet  lieft  tho  Borstorpe,  myt  aller  thobehoringe,  id  sy  an 
acker,  an  weide,  an  holte,  an  watere,  an  wisschen,  stuuete,  an  broken   an  aller 

1)  Der  Vertrug  iit  nur  in  Entwurf  vorhanden.    Voigt,  Oescbicfate  Preußens  Bd.  7  g.  413  not.  2. 
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wis,  so  dat  belegen  ys  vnde  benennen  mach.  Dat  vorlate  ick  myt  mynen 
rechten  eruen  thu  eynem  ewigen  kope  den  gestliken  susteren  vnde  bruderen 
des  closters  vorbenorned  yn  deine  stiebte  tho  Razeborg  belegen  by  Mollen  vnde 
eren  nakomelyngen,  also  dat  ick  noch  inyne  eruen,  baren  vnde  vngebaien,  dar 
numiner  vp  saken  willen  vnde  Scholen,  inen  vor  eynen  ewigen  köp  dat  closter 
to  beholdende  vor  soes  marck  lubescher  pennynge,  de  se  iny  tho  danke  wol 
betalet  hebben.  To  eyner  merer  bekantuisse  vnde  tuchnisse  so  hebben  myne 
leuen  vrundt,  alse  Heyne  Korteinake  vnde  Henneke  Kortemake,  syn  sone,  vnde 
Henneke  Snelle  myt  eren  eruen  geloueth  vnde  redet,  louen  vnde  reden  also 
wäre  borgen,  desser  vorscreuen  dynck  stede  vnde  vast  tho  holdende,  sunder 
alle  ansprake,  hirider,  arch  vnde  sunder  jenigerleye  hindernisse  vnde  bekummer- 
nisse  in  thokamen  tideu.  Tho  witlickkeit  ys  dyt  gescheen  in  den  jaren  Gades 
veerteynhunderth  vnde  een  vnde  twyntich  jär,  vor  den  gesworen  des  kerspels 
vnde  deine  kerkheren  tho  Bredenuelde,  alse  her  Johanne  Krutzemanne,  dede  syn 
ingesegel  van  erer  wegen  lieft  gehenget  vor  dessen  breft*  tho  tuchenisse  by 
dat  ingesegel  vnses  klosters.  De  tuge  vnde  de  gesworen  synt  Ludeke  ßuberdes 
to  Wolterstorpe,  de  burmester  van  Oldemollen  vnde  Make  Graper  to  Breden- 
uelde, vnde  nachdeme  dat  wy  nene  ingesegele  hebben  alle  vorgenomede,  so  ys 
eyn  breff  gesneden  vthe  deine  anderen  vnde  gelecht  vppe  louen  by  de  breue 
des  gadeshuses  tho  ßredenuelde. 

Saeh  einer  von  Deecke  genommenen  Abschrift,  die  er  l>e:eichnet  hat  all  aui  cop.  ehart.  eoen.  Marien w.  n.  42. 

CCCJLXXXVI. 

Der  Bürgermeister  Johann  Banzkoxo  in  Wismar  schreibt  an  den  Bürgermeister 
Heinrich  Rapesulver  in  Lübeck,  dass  er  selbst  in  Rostock  gewesen  und  dass 
von  dort  ein  Ramsschreiber  nach  Stralsund  gesandt  sei,  verheisst  weitere 
Nachricht.    1422.    Jan.  6. 

Vruntlike  grute  touor.  Ersame  leue  vrund.  Na  juwes  rades  begheringe 
so  hebbe  ik  gewest  to  Rozstok  vnde  hebbe  deine  rade  darsuiues  berichtet,  alse 
ik  beste  konde,  des  werues,  dat  wij  handelden  to  Flensborch  etc..  vnde  in 
sunauende  niest  vorleden  to  myddage  do  sanden  de  van  Rozstok  eren  scriuer 
Hinrik  myd  den  scrifl'ten,  de  ik  mede  bracht  hadde.  na  deme  Stralessunde. 
Wes  em  dar  wedderuaret,  dat  willen  de  van  Rozstok  vnseme  rade  vorscriuen 
vnde  dat  wil  vnse  rad  iuweme  rade  vort  benalen.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen 
an  der  hilgen  Drier  koninge  daghe,  vnder  mynein  ingesegel,  anno  XXII. 

Johan  Bantzcowe. 
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Aufschrift:  Ersamen  wijsen  manne,  her  Hinric  Rapesuluere,  borger- 
mestere  to  Lubeke,  syme  leuen  vrunde,  vruntliken  gescreuen. 

AVA  c/fm  Original.    Mit  Helten  tiei  aufgedrückten  SitftU. 

CCCLXXXVI1. 

Freilassung  aus  dem  Gefängnis*  gegen  Bürgschaft.    1422.    Jan.  6. 

Johannes  Kolman,  Johannes  Pape  et  Hinricns  [Nienstat  presentes  consilio 
supplicauerunt  doininos  consules  pro  liberacione  Ludekini  Nienstat  in  tantum, 
quod  domini  consules  ad  supplicacionem  prefatorum  dictum  Ludekinuin  de 
suis  carceribns  dimiserunt,  tarnen  cum  tali  condicione:  quandocunque  domini 
consules  dictum  Ludekinum  e  conuerso  habere  volunt  ad  suos  rarceres,  tunc 
prefati  Johannes  Kolman,  Johannes  Pape  et  Hinricus  Nienstat  Ludekinum 
representare  debent  absque  dilacione  ad  predictos  carceres  dominorum  con- 
suluni,  pro  quibus  Johannes  Colman,  Johannes  Pape  et  Hinricus  Nienstat 
coniuncta  manu  fideiubendo  promiserunt  dominis  consulibus,  sie  facere  obser- 
uare  et  firmiter  teuere.  Insuper  simili  modo  Johannes  Westual  et  Johannes 
Ouendorp  coniuncta  manu  fideiubendo  promiserunt  dominis  consulibus  pro 
liberacione  Hermanni,  famuli  antedicti  INienstat. 

Später  durchstrichen  mit  der  Bemerkung:  Deleui  jussu  consulatus  et  ad 
relacionem  domini  Detmari  de  Thunen.  Doch  ist  der  letzte,  auf  den  Knecht 
bezügliche,  Theil  der  Inscription  nicht  durclistrichen. 

.Vir*  einer  Inscription         SxrderHadthuchi  r.™  J   1422,  fyy.A.  fhm. 

CCCLXXXVlll. 

Verpfändung  eines  Stecknitzschiffes.    1422.    Jan.  6. 

Gerrardus  Berkhane  et  Hille,  vxor  eius  legitima.  (pro)  se  et  eorum 
heredibus,  coram  libro  recognouerunt,  se  coniuncta  manu  teneri  Gerrardo 
Bruggeman  et  suis  heredibus  in  X  marcis  lub  den.  Natiuitatis  saneti  Johannis 
Baptiste  proxime  alTuture  amicabiliter  et  expedite  persoluendis ,  pro  quibus 
nauem  eorum,  quem  dictus  Gerrardus  ducit  super  aqua  Stekenitze,  coram 
libro  impignorauerunt.  Insuper  dicti  Gerrardus  et  Hille  promiserunt  et  arbitrati 
sunt,  si  in  antedicto  termino  solucionis  dictam  pecuniam  non  persoluerent, 
tunc  idem  Gerrardus  Bruggeman  debet  et  potest  dictam  navem  vendere  et 
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cum  isla  facere,  sicut  cum  suo  proprio  empto  naui.  Tarnen  dictus  Gerrardus  Berk- 
hane  obtinuit  sibi  talein  potestatem,  quod  potest  dictam  naupm  ducere,  laborare 
et  se  cum  hoc  nutrire  usque  ad  prefatum  terminum  Natiuitatis  sancti  Johannis.1 

Kork  einer  Intcriplion  de$  SirderttadtLurh,  rom  J.  1422,  Kpiph.  Dom. 

CCCLXXXIX. 

Papst  Martin  V.  nimmt  das  Kloster  zu  Mariemcold  unter  den  Schutz  des  heiligen* 
Petrus  und  bestätigt  die  demselben  früher  verliehenen  Rechte  und  Freiheiten. 
1422.    Jan.  18. 

Martinus  episcopus,  seruus  seruorum  Oei.  Dilecto  hlio,  priori,  et 
dilectis  in  Christo  filiabus,  abbatisse  et  conuentui  monasterii  saucte  Brigitte 
in  Marienwolde  ordinis  sancti  Augustini  sancti  Saluatoris  nuncupati  Razebur- 
gensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis  petitur, 
quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  uigor  equitatis  quam  ordo  exigit  racionis, 
ut  id  per  solicitudinem  officii  nostri  ad  debitum  producatur  effectum.  Eapropter, 
dilecte  in  Domino  fili  et  dilecte  in  Christo  lilie,  uestris  iustis  postulationibus 
grato  concurrentes  assensu  personas  uestras  et  monasterium  uestrum  sancte  Bri- 
gitte in  Marienwalde  predictutn,  in  quo  diuino  estis  obsequio  mancipati,  cum  Omni- 
bus bonis.  que  impresenciarum  rationabiliter  possidetis  aut  in  futurum  iustis  modis 
prestante  Domino  poteritis  adipisci,  sub  beati  Petri  protectione  suscipimus 
atque  nostra,  omnesque  libertates  et  immunitates  a  predecessoribus  nostris, 
Romanis  pontilicibus,  siue  per  priuilegia  aut  alias  indulgencias  uobis  et  eidem 
monasterio  uestro  concessas  necnon  libertates  et  exemptiones  secularium 
exactionum  a  legibus,  principibus  aut  aliis  christifidelibus  rationabiliter  uobis 
et  monasterio  uestro  indultas,  sicut  eas  iuste  et  pacifice  possidetes.  uobis  et 
per  uos  eidem  uestro  monasterio  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  conununimus.  ISulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostre  confirmationis  et  communitionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  con- 
traire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationein  omni- 
potentis  Dei  et  beatorurn  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum. 
Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum,  XV  kalendas  Februarii,  pontificatus  nostri 
anno  quinto. 

Nach  dem  Original    Mit  an  grün-  und  rolkteidenen  Fäden  anhangender  Bulle. 

I)  Gerb.  Berkhan  war  also  Stecknitzfahrcr  und  zugleich  Besitzer  seine«  Schiffes.  Spater  linderte  sich  dies 
Verhältnis»  Nur  Kaufleute  waren  Besitzer  der  Stccknitzschiffe,  die  Sucknitzfahrer  rührten  sie,  durften  aber  nicht 
selbst  Eigentümer  sein,  üobrigons  verpfändete  derselbe  Qerh.  Berkhalin  dasselbe  oder  ein  anderes  ihm  gehöriges 
Bchiff,  Mai  10  (Canttte),  an  Job.  ran  der  Wyden  für  6  mfi. 
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cccxc. 

Erich   V.,  Herzog  von  Sachsen- Lauenbury,  beurkundet,  dass  das  Kloster  Marien- 
wold eine  ihm  schuldige  Heute  von  15  m#  durch  Zahlung  von  150 
abgelöst  habe.    1422.    Jan.  20. 

W  y  Erik,  van  der  gnade  Codes  mid  vnsen  broderen  vnde  nakomelinghen 
hertoghe  to  Sassen,  to  Engheien  vnde  Westualen,  des  hilghen  Romesschen 
rykes  koruorste  vnde  ertzemarschalk.  Bekennen  openbare  vor  alsweine,  dat 
wy  qwyd  vnde  loes  lathen  an  betuchnisse  desses  breues  vefteyn  mark  renthe, 
de  wy  hadden  an  deine  gude  to  Peetzeke  van  oldinghes  here,  so  dat  Otte  van 
Krutumesse  vnde  syne  eruen  dat  gud  vorbenoined  vorkoft  hebben  der  erbaren 
sammelinghe  des  closters  to  Marienwolde,  vnde  vns  darane  vefteyn  mark  renthe 
beholderi  hadden,  to  losende  vor  anderhalfhundert  mark  lubesch.  De  suluen 
anderhalfhundert  mark  hebben  se  vns  to  euer  nöghe  wol  bered  vnde  to  danke 
betalet,  de  vorbenomede  sammelinghe  des  closters  Marienwolde,  vnde  gheuen 
se  quyt  vnde  vry,  dar  nicht  meer  vp  to  zakende  efte  to  manende.  Were  ok 
dat  dar  yenighe  breue  an  tokomenden  tyden  worden  ghevunden,  dede  spreken 
vppe  de  vorbenomeden  vefteyn  mark  renthe.  de  Scholen  na  desseme  daghe 
der  gheuynghe  desses  breues  doel  wesen  vnde  nene  macht  hebben,  wente  wy 
se  leddich  vnde  loes,  qwyt,  vrygh  gheuen  vnde  lathen  van  aller  tosprake  der 
vorbenomeden  vefteyn  mark  jarliker  renthe.  Desser  vorschreuenen  stucke  to 
merer  vnde  wisser  tuchnisse  so  hebbe  wy  vnse  grote  erflike  inghezeghel  ghe- 
henghen  laten  mid  witschop  vnser  vnde  vnser  brodere  vor  dessen  breff,  de 
geuen  vnde  schreuen  is  na  den  jaren  Codes  veerteynhundert  in  deine  twevnde- 
twintigesten  jare,  in  deme  dage  der  hilghen  mertelere  Fabiani  vnde  Sebastiani. 

Sach  dem  Original.    Mit  «nhanginden,  prouem  ReitrrM^l  Erich,  IV.    RovhrieUn  zu  Bd.  V  So.  9$. 

CCCXCI 

Johann  Scheie,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  eine  von  den  Testamentarten  des  Dom- 
herrn Marquard  Hertze  aus  dem  Nachlass  desselben  gestiftete  und  mit 
24  tnfr  jährlicher  Einkünfte  aus  dem  Dorfe  Ratjensdorf  (Ratmerstorpe) 
ausgestattete  Vicarie  in  der  Domkirche  (ad  altare  beati  Laurentii  martiris 
situm  directe  ex  opposito  armarii  ejusdem  ecclesie).  Der  Vicar  soü  missas 
celebrare  et  chorum  visitare  cottidie,  ferner  alle  Dienstage  in  ecclesia  nostra 
(also  der  Domkirche)  das  Wort  Gottes  de  ambome  predigen.  Gewählt  soll 
nur  werden  unus  de  capellanis  ecclesiarum  parochialium  Lubicensium  vel 
alter  presbiter  in  predicatione  verbi  Dei  exercitatus.    1422.    Feb.  1. 

Aul  dtm  im  BfUt  dtr  GtselUcKa/t  für  Sehlri\c.-H<<lit.-Laumb.  Oetchiehte  befindlichen  Oiplomatarium  Lubectntt  So.  93. 
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CCCXCII. 

Der  Content  der  Dominikaner  zur  Burg  macht  den  Johann  Brawe  und  dessen 
Ehefrau  aller  guten  Werke,  die  in  dem  Kloster  geschehen,  theilha/tig  und 
verpflichtet  sich  zu  Memorien  für  dieselben.    1422.    Feb.  5. 

AVy  broder  Robertus,  prouincialis,  Matquardus,  prior,  Hermannus,  leze- 
mester,  Johannes,  supprior,  vnde  wy  anderen  ghemenen  broder  des  cloesters 
van  der  Borgh  to  Lubeke  predikers  orden.  Bekennen  openbare  vnde  betughen 
vormiddels  desser  scrifl,  dat  wy  vmme  ynnigher  bede  vnde  begherunge  willen 
des  erbaren  mannes  Johan  Brawe,  borger  to  Lubeke,  vns  vnde  vnse  nakornelinge 
to  ewigen  tiden  vorplichtet  vnde  verbunden  hebben,  dat  wy  eine  vnde  Geeze, 
sijn  huusvrow,  vnde  zinpn  ulderen  Scholen  vnde  willen  gheuen  vnde  maken 
delaftich  aller  vnser  guden  wercke  vor  vnsein  heren  Gode,  de  in  vnseme  vor- 
gescreuen  cloester  God  leet  scheende  werden  van  vns  vnde  vnsen  nakornelingen 
dach  vnde  nacht,  vnde  willen  vnde  Scholen  laten  lezen  an  vnser  kercken  to  der 
hilgen  Drier  coninge  altare  to  der  eren  Godes  vnde  syner  lieuen  moeder  vnde 
der  hilgen  Drie  coninge  vnde  to  tröste,  hulpe  vnde  salicheit  desses  vorbenome- 
den  Johan  Brawe  sele  vnde  Geeze,  syner  huusvrowen,  vnde  syner  elderen  sele 
een  ewige  missen  vnde  na  eren  dode  so  schole  vnde  wille  wy  erer  denckon 
to  ewigen  tiden  van  vnseme  predekstole  myt  den  anderen  kristenen  seien,  de 
vns  beuolen  synd,  alle  sundaghe  vnde  vridage  vt  vnsem  dodenboke.  Vnde 
sunderlinge  wan  desses  vorbenomeden  Johan  Brawe  jartijt  kumpt.  so  schole 
wy  vnde  wylle  ene  vnde  Geeze,  sijn  huusvrowe,  vnde  sijn  eider  began  des 
auends  mit  vilyen  vnde  des  morgens  myt  selemissen  to  ewigen  tiden,  likerwijs 
also  wy  began  jarlikes  de  anderen  kristenen  seien,  de  myt  (vns)  ewige  begenknisse 
vnde  dechtnisse  hebben.  Alle  dusse  vorscreuen  stucke  vnde  artikele  loue  wy 
vast  vnde  stede  to  holden  to  ewigen  tiden,  wan  vns  neen  sunderlik  vnde  merk- 
lik  nodsake  darinne  hinderne  is.  Vp  dat  nv  dusse  vorbenomede  erbare  man 
Johan  Brawe  nicht  vndanknaruich  en  were  alsodanes  geystliken  gudes  vnde 
alsodaner  groter  vorbindinge,  so  lieft  he  vnseme  vorgescreuen  cloester 
gegeuen  an  eyne  milde  aelinissen  vnde  to  vullekomener  noghe  bered 
veftich  lubesche  mark,  vnde  de  hebbe  wy  van  eme  vntfangen  vnde 
hebben  se  an  vnses  cloesters  nutticheyt  wytliken  ghekeret.  To  ener 
vullekomener  betuchnisse  alle  desser  vorgescreuen  stucke«  so  hebbe  wy 
vnses  cloesters  ingesegel  wytliken  vnde  wol  beradenen  modes  vnde  myt 
willen  alle  vnser  broderen  vor  dessen  breff  ghehenghet,  de  gescreuen  is  na 
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Godes  ghebord  IM"  CCCC  in  deine  tweentwintichsten  jare,  vp  sunte  Aga- 
then dach. 

Ans  d*m  Cof/iariu»  dm  Burgkiottcn  foi.  13a. 

CCCXCII1. 

Joh.  Hovemann,  Eingesessener  in  Wendisch  Rambow,  und  seine  Söhne  überlassen 
dem  Domcapitrl  in  Schwerin  ihr  demselben  schon  verpfändetes  Erbe  in 
Wendisch  Rambow  unter  einem  Vorbehalt  für  den  Fall,  dass  das  Dom- 
capitel  es  später  verkaufen  sollte.    1422.    Feb.  10. 

Xotandum.  quod  inter  capitulum  Sweriuense,  ex  vna,  Johannem  Houe- 
inan.  villicum  in  Wendesschen  Rambawe,  Johannem,  Hinricum  et  Hermannum, 
eius  filios,  parte  ex  altera,  discordia  fuit  exorta  ex  parte  vnius  herescindii  in 
dicta  villa  Wendesschen  Rambawe,  sita  in  parrochia  Gallentin.  Sed  tarnen  per 
dominos  Jordanum  Plescawen  et  Conradum  Brekewolt,  proconsules  Lubicenses, 
dicte  partes  amicabiliter  concordati  sunt,  ita  quod  dicti  Johannes  Houeman, 
Johannes,  Hinricus  et  Hermannus,  sui  tilii,  antedictum  herescindium  cum  suis 
appertinenciis  prefato  capitulo  Zwerinensi  et  Johanni  Buntzel  eorum  procura- 
tori,  penitus  dimiserunt  et  quod  nec  ipsi  uel  eorum  heredes  affuturis  tempori- 
bus  amplius  nullam  impeticionem  seu  monicionem  super  hoc  facere  debebunt 
quouismodo.  Insuper  si  capitulum  Swerinense  antedictum  herescindium  cum 
suis  appertinenciis  alicui  vendere  vrllent,  si  tunc  plus  de  hoc  veniret  ultra 
XX  marcas  lubicenses,  que  capitulum  in  diclo  herescindio  habet,  istud  debet 
cadere  seu  venire  super  prefatum  Johannem  Houeman,  Johannem,  Hinricum 
et  Hermannum,  eius  lilios,  uel  ad  eorum  heredes.  Cum  istis  prefate  partes  ab 
invicem  sunt  separatiin  (sie),  vnde  se  mutuo  unus  alterum  dimiserunt  quituin 
et  solutum  ab  ulteriori  monicionc  seu  impeticione  pretextu  illius.  Hic  presentes 
intererant  et  fuerunt  houorabiles  domiut  Hermannus  Sammyd,  canonicus  Lubi- 
censis,  Johannes  Caluorde,  canonicus  Swerinensis,  et  prefatus  Johannes  Buntzel, 
vicarius  in  ecclesia  Zwerinensi. 

Sar/t  tiner  Iiucr.ption  dt,  Siflrnladtbuchs  vom  J.  14T2,  SoJasticc  virginit. 
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CCCXCIV. 

Erich,  Herzog  von  Saclisen-Lauenburg,  schreibt  dem  Rothe  von  Lübeck,  dass  er  ein 
nach  Lübeck  bestimmtes  Fass  Wein  an  sich  genommen  habe,  es  aber  gern 
bezahlen  wolle.    0.  J.  (14221).    Feb.  13.x 

Erik,  von  Godis  gnaden 
hertogt?  tho  Sassen  etc. 

\  nssen  guden  gunst  vnde  fruntliken  grud  vorghesoreuen.  Ersamen 
guden  frundes.  Wy  don  iw  tho  wetende,  dat  wy  hebben  affgheset  laten  to 
vnsen  behoue  eyn  vath  wynes,  dat  to  Ertenborch  vppe  vnser  vere  ouerschepede, 
dat  lichte  juw  edder  juwen  borgheren  thoghehort  etc.  Bidden  fruntliken,  guden 
frundes,  dat  gy  vns  dat  to  neynem  vnwillen  enkeren,  alse  vns  dat  nu  ghewant 
is,  vnde  dat  gy  vns  dat  toscriuen,  wat  de  wyn  an  juwer  stad  gheld ,  dar  wüle 
wy  en  gerne  vore  betalen  mid  reden  penninghen,  vnde  weme  he  höre,  dat  de 
bodeschop  by  vns  hebbe  tho  Loueuborch  nu  erst  in  den  vasten,  dar  wille  wy 
em  darvor  sin  rede  ghelt  schikken.  Syd  Gode  beualen.  Screuen  vnder  vnsem 
secret  des  vrydages  vor  Valentini  dage. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wysen  borgermesteren  vnde  rädmannen  der  stat 
Lubeke,  vnssen  guden  frunden,  ghesscreuen. 

Sach  dem  Ordinal  auf  Papier.    Dat  runde,  4  Ctm.  grt>*$e  Secret  i»l  abgtiprunge*. 

cccxcv. 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Rothe  von  Wismar  an,  dass  die  Abgeordneten  von 
Hamburg,  Lüneburg,  Bremen  und  Stade  gemeinsam  mit  denen  von  Lübeck 
zum  Hansetage  in  Wismar,  jedoch  um  einen  Tag  verspätet,  eintreffen 
werden,  und  bittet,  für  sicheres  Geleite  zu  sorgen.    1422.    Feb.  21. 

Vruntliken  grot  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touorn.  Ersamen  ieuen 
vrundes.  De  van  Hamborgh,  Luneborgh,  Bremen  vnde  Staden  hebben  vns  vor- 
screuen,  dat  se  den  dach  vp  Reminiscere  mit  iw  wesende  gerne  willen  besenden. 
Vns  scriuen  ok  de  van  Hamborgh,  wo  de  van  Bremen  vnde  Staden  erst  vp 
den  sondach  Reminiscere  bij  ene  wesen  willen  to  Hamborgh;  se  bidden  vns 
ok  vorder,  dat  wij  vns  dewijle  vorholden  in  vnser  stad,  dat  de  stede  sament- 

1)  Ei  fehlt  tu  Anhalupnnkten  für  die  DMirung  die«*  Schreiben».    Die  Hand»chrift  weist  »nf  die  er»ten 
Jahraeheode  de»  fünftehnten  J«brbuDderu  hin. 
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liken  mit  vns  mögen  riden  to  dessem  benomden  dage,  se  vns  noch  vorder 
biddende  jw  to  vorscriuende,  dat  wij  jw  bidden,  dat  gij  desse  wile  bearbeideti 
willen  bij  juwer  herscopp  vnde  anders,  wor  jw  des  nottrofft  duncket  sin,  dat 
wij,  de  van  Hamborch,  Luneborch,  Bremen,  Staden  vnde  de  mit  vns  ridende 
werden  to  dessem  benomden  dage  in  juwe  stad,  in  velicheit  vnde  geleide 
mögen  vorwared  wesen  vnde  wedder  in  vnse  behold.  Bidde  wij,  leuen  vrundes, 
dat  gij  dem  alzo  don  willen  vnde  vns  allen  in  sodannen  geleide  vnde  velicheit 
vorsorgent,  so  wij  wol  weten,  dat  gij  gerne  don.  Vorder,  lenen  vrundes,  eft 
de  andern  stede  vmme  jw  belegen  vp  Reminiscere  in  juwe  stad  qwemen,  bidde 
wij,  dat  gij  se  gutliken  vpholden  vnde  se  berichten,  wo  wy  vorscreuenen  stede 
samentliken  menen  to  komen.  Wille  wij  gerne  vruntliken  vorschulden  vnde 
bidden  disses  vorscreuen  juwe  gutlike  beschreuen  antwerde.  Gode  sijd  beuolen. 
Screuen  vnder  vnsen  secrete,  in  vigilia  Cathedra  Petri,  anno  etc.  XXII'. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  mannen,  heren  borger- 
mesteren  vnde  ratinannen  tor  Wismer,  vnsen  besunderen  leuen  vrunden,  detur. 

Sack  dem  Original  im  Ratn$archie  ;u  tVumar.    Mit  aufgedrücktem  vokl  erhaltenem  Serret. 

CCCXCV1. 

Eine  Anzahl  der  wahrend  des  Aufruhrs  von  1408  aus  Lüheck  vertriebenen  Personen, 
resp.  deren  Erben  stellen  Quittung  darüber  aus,  dass  die  von  ihnen  theils 
durch  Sequestirung  ihrer  Güter  theils  in  anderer  Weise  erlittenen  Schäden 
vollständig  ersetzt  seien.    1422.    Feb.  22.  und  24. 

1. 

Johannes  et  Goswinus  fratres  dicti  Westhoue  pro  se  et  suis  heredibus 
coram  libro  recognouerunt,  quod  domini  consules  huius  ciuitatis  Lubicensis 
ipsis  satisfecerunt  de  omnibus  dampnis,  wicbelde  et  vitalicii  reddituum,  que  ad 
eos  de  jure  venire  seu  cadere  possent  ex  parte  domini  Hinrici  Westhoues 
bone  memorie,  patris  eorum,  ac  eciam  ex  parte  Lemmekini  Reiger  bone 
memorie.  Eciam  prefati  Johannes  et  Goswinus  recognouerunt,  se  per  prefatos 
dominos  consules  [se]  esse  bene  pagatos  et  persolutos  de  omnibus  aliis  bonis  et 
dampnis,  que  idem  Johannes  et  Goswinus  super  et  ad  dictos  dominos  consules, 
ad  ciuitatem  et  ad  antiquos  dominos  consules  Lubicenses  computare  possent, 
interim  quod  antedictus  eorum  pater  extra  ciuitatem  Lubicensem  expulsus  fuit. 
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Insuper  antedicti  Johannes  et  Goswinus  corarn  libro  tecognouerunt,  se  ad 
sufficienciam  subleuasse  et  percepisse  omnem  illam  pecuniam,  quam  eurum 
pater  concesserat  dominis  de  antiquo  consulatu  Liibicensi,  interim  quod  expulsi 
fuerunt,  propter  quod  de  prescriptis  omnibus  Johannes  et  Goswinus  cum  eorum 
heredibus  prefatos  doininos  consules,  ciuitatem  et  presertim  doininos  de  antiquo 
consulatu  Lubicensi  cum  eorum  heredibus  pretextu  illius  penitus  dimiserunt 
ab  omni  ulteriori  monicione  seu  impeticione  quitos  et  solutos. 

2. 

Hinricus  Heytdorn  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro  recognouit, 
quud  domini  de  antiquo  consulatu  Lubicensi  sibi  satisfecerunt  de  omnibus  suis 
debitis,  dampnis  et  expensis  et  de  omnibus  aliis  inpeticionibus,  que  idem 
Hinricus  ad  prefatos  doininos  antiquos  consules  habuit  seu  habere  posset 
quouismodo  usque  in  presentem  diem,  propter  quod  idem  Hinricus  extra 
ciuitatem  Lubicensem  fuit,  interim  quod  antedicti  domini  expulsi  fuerunt.  Vnde 
dictus  Hinricus  cum  suis  heredibus  pretactos  dominos  de  antiquo  consulatu 
Lubicensi  cum  eorum  heredibus  pretextu  illius  penitus  dimisit  ab  omni  ulteriori 
monicione  seu  inpeticione  quitos  et  solutos. 

3. 

Bruno  Warendorp,  filius  domini  Brunonis  bone  memorie,  pro  se  et  suis 
heredibus  coram  libro  recognouit,  quod  domini  de  antiquo  consulatu  Lubicensi 
nomine  sui  prefati  patris  et  ex  parte  sui  proprii  sibi  satisfecerunt  de  omnibus 
eorum  dampnis  et  debitis,  presertim  de  illis  pecuniis  concessis,  que  olim  dictus 
suus  pater  concesserat  autedictis  dominis  de  antiquo  consulatu  Lubicensi,  interim 
quod  expulsi  fuerunt.  Dictus  eciam  Bruno  recognouit,  quod  dicti  domini  de  antiquo 
consulatu  Lubicensi  sibi  satisfecerunt  de  omnibus  pecuniis  et  dampnis,  quam 
idem  Bruno  passus  fuit  et  exposuit  pro  liberacione  captiuacionis1  sue  ab 
dotnino  Erico,  duci  Brunswicensi,  quia  omnem  prefatam  pecuniam  debitam  cum 
omnibus  suis  et  sui  patris  dampnis  et  expensis  dictus  Bruno  recognouit  se  ad 
sufficienciam  a  predictis  dominis  de  antiquo  consulatu  subleuasse  et  percepisse, 
propter  quod  idein  Bruno  cum  suis  heredibus  dictos  dominos  de  antiquo  con- 
sulatu Lubicensi  cum  eorum  heredibus  et  similiter  dominos  consules,  ciuitatem 
et  communitatein  Lubicensem  ab  omni  ulteriori  monicione  seu  inpeticione  et 
ab  omnibus  aliis  monicionibus  seu  inpeticionibus,  que  autedictus  suus  pater  et 

1)  Vgl.  .V  33. 
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ipse  habuerunt  seu  habere  possent  quouismodo  usque  in  presentem  diem  ad 
antedictos  dominos  consules,  penitus  dimisit  quitos  et  solutos. 

4. 

Johannes  van  Meteler  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro  recognouit, 
quod  domini  consules  Lubicenses  et  domini  consules  de  antiquo  consulatu 
Lubicensi  sibi  satisfecerunt  de  omnibus  suis  debitis ,  dampnis  et  expensis  et 
presertim  de  omnibus  pecuniis  et  dampnis  suis,  quas  exposuit  pro  liberatione 
captiuacionis  sue  ab  dornino  Erico,  duci  Brunswicensi ,  interim  quod  idein 
Johannes  cum  dictis  dominis  de  antiquo  consulatu  Lubicensi  extra  ciuitatein 
Lubicensem  fuit,  propter  quod  dictus  Johannes  van  Meteler  cum  suis  here- 
dibus  prefatos  dominos  consules  Lubicenses,  ciuitatem  et  communitatem  Lubi- 
censem, presertim  antedictos  dominos  consules  de  antiquo  consulatu  Lubicensi 
cum  eorum  heredibus  pretextu  illius  penitus  dimisit  ab  ulteriori  monicione 
seu  inpeticione  quitos  et  solutos. 

5. 

Lud  ekinus  Ozenbrugge  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro  recognouit, 
quod  domini  consules  ciuitatis  Lubicensis  et  domini  consules  de  antiquo  consu- 
latu Lubicensi  sibi  penitus  satisfecerunt  de  omnibus  suis  debitis,  dampnis  et 
expensis,  quas  idem  Ludekinus  passus  fuit,  fecit  et  exposuit,  interim  quod  cum 
dominis  de  antiquo  consulatu  Lubicensi  idem  Ludekinus  expulsus  fuit,  propter 
quod  dictus  Ludekinus  u.  s.  w.  wie  vorhin. 

6. 

Gotschalcus  de  Wickede  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro  recog- 
nouit, quod  domini  consules  ciuitatis  Lubicensis  et  domini  consules  de  antiquo 
consulatu  sibi  penitus  satisfecerunt  de  omnibus  suis  debitis,  dampnis  et  expensis, 
quas  idem  Gotschalcus  passus  fuit,  fecit  et  exposuit,  interim  quod  ipse  cum 
dominis  de  antiquo  consulatu  Lubicensi  extra  ciuitatem  Lubicensem  expulsus 
fuerat,  propter  quod  dictus  Gotschalcus  u.  s.  w.  wie  vorhin. 

7. 

Johannes  Lange,  filius  Marquardi  Langen,  pro  se  et  suis  heredibus 
coram  libro  recognouit,  quod  domini  consules  Lubicenses  et  domini  consules 
de  antiquo  consulatu  Lubicensi  sibi  penitus  satisfecerunt  de  omnibus  suis 
debitis,  dampnis  et  expensis,  quas  idem  Johannes  passus  fuerat,  fecit  et  expo- 
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suit,  interim  quod  ipse  cum  dominis  de  antiquo  consulatu  Lubicensi  extra  ciui- 
tatem  Lubicensem  expulsus  fueiat,  propter  quod  dictus  Johannes  U.&  w.wie  vorhin. 

8. 

Johannes  van  Damen,  filius  domini  Marqwaidi  bone  memorie,  coram 
concilio  et  hoc  libro  recognouit,  quod  domini  consules  huius  ciuitatis  Lubicensis 
et  similiter  domini  de  antiquo  consulatu  Lubecensi  sibi  satisfeceruut  de  Omni- 
bus pecuniis,  quas  prefatus  dominus  Marqwardus,  pater  suus,  exposuit  et  con- 
cessit  dominis  de  antiquo  consulatu,  interim  quod  expulsi  fuerunt  de  hac  civitate. 
Simili  modo  recognouit,  quod  domini  consules  sibi  satisfecerint  de  omnibus 
sui  patris  et  suis  supercedentibus  seu  non  perceptis  redditibus  wicbelde,  quas 
habuerunt  et  habent  in  consulatu  Lubecensi  usque  in  presentem  diem  et  sie 
de  omnibus  aliis  expensis  aut  dampnis,  quas  iidem  pater  suus  et  ipse  fecerunt 
et  passi  fuerunt,  interim  quod  fuerunt  expulsi  de  hac  ciuitate.  Vnde  de  pre- 
fatis  omnibus  antedictus  Johannes  de  Damen  cum  suis  heredibus  u.  s.  w.  urie 
vorhin.    Mit  derselben  Hand  hinzugefügt:    Jussu  consulum  XXIII*,  Elizabeth. 

9. 

Hinricus  Westual  coram  concilio  et  hoc  libro  recognouit,  se  subleuasse 
et  pereepisse  a  dominis  consulibus  huius  ciuitatis  Lubicensis  omnes  suos 
supercedentes  seu  non  pereeptos  redditus  wicbelde,  quas  in  consulatu  Lubecensi 
habet  et  que  Conrado  Westuale,  patri  suo,  non  fuerunt  persolute  usque  in  pre- 
sentem diem,  vnde  dictus  Hinricus  Westual  cum  suis  heredibus  prefatos  dominos 
consules  u.  s.  w.  tote  vorhin. 

10. 

Marqwardus  vam  Kyle  coram  concilio  et  hoc  libro  recognouit,  se 
subleuasse  et  pereepisse  a  dominis  consulibus  huius  ciuitatis  Lubicensis  omnes 
suos  supercedentes  seu  non  pereeptos  redditus  wicbelde,  quas  habet  in  consulatu 
Lubecensi  et  que  sibi  per  dictos  dominos  consules  non  fuerunt  persolute  usque 
in  presentem  diem.    Vnde  dictus  Marquardus  u.  s.  w.  urie  vorhin. 

11. 

Hermannus  Tzirenberch  coram  concilio  et  hoc  libro  recognouit  u.  s.  w. 
wie  vorhin,' 

1)  Dia  Inscriptionen  8—11  stehen  auf  der  ersten  Seite  einet  Blattes  und  es  ist,  entschieden  gleichseitig  und 
ron  derselben  Hand,  hinaugefflgt:  Jussu  consalam  XXIII»,  und  ferner  bei  8:  Elisabeth,  bei  9:  Catharine,  bei  10: 
Michaelis,  bei  11:  Thome.  Man  wird  annehmen  müssen,  dass  die  Tier  Erklärungen,  wegen  Abwesenheit  der  Per- 
sonen, spater  abgegeben  und  auf  einer  an  diesem  Zwecke  freigelassenen  Seite  auf  einmal  eingetragvn  wurden. 
Dies  um  so  mehr,  da  die  Tier  Tage  nicht  einmal  genau  so  aufeinander  folgen,  wie  sie  genannt  sind. 
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12. 

Job  annes  Luneborch,  proximus,  sicut  dixit,  heres  Windelen,  relicte  doinini 
Conradi  de  Alen  bone  memorie,  corain  concilio  et  hoc  libro  recognouit,  se 
dominus  consules  buius  ciuitatis  Lubecensis  et  dominos  de  antiquo  consulatu 
Lubecensi  ab  omnibus  monicionibus  et  inpeticionibus,  quas  dictus  dominus 
Conradus  de  Alen  et  sui  heredes  ad  prefatos  dominus  consules  et  ciuitatein 
Lubecensem  habuerunt  quouismodo  usque  in  presentem  diem.  dimisisse,  et 
penitus  dimisit  quitos  et  solutos. 

Insuper  prefati  doinini  consules  huius  ciuitatis  Lubicensis  et  sirniliter 
doinini  de  antiquo  consulatu  Lubecensi  coram  libro  recognouerunt,  quod  ipsi 
de  istis  quadraginta  milibus  marcarum  lubecensiuin  in  pronunciacione  ciuitatum 
facta  inter  antiquum  cousulatuin  et  coimuunitatem  ciuitatis  Lubecensis,1  domino 
Conrado  de  Alen  aut  suis  heredibus  nichil  dederunt,  quia  dictus  dominus  Con- 
radus aut  sui  heredes  ad  hoc  nichil  iuris  habuerunt,  sicut  hoc  prefato  Johanni 
Luneborge  met  bene  constaret  et  sibi  est  notum,  prout  ipse  Johannes  coram 
libro  recognouit. 

13. 

Johannes  et  Bertrainmus  Klingenberge,  fratres  et  filii  doinini  Goswini 
bone  tuemorie,  corain  concilio  et  hoc  libro  recognouerunt,  quod  domini  con- 
sules ciuitatis  Lubecensis  et  sirniliter  domini  de  antiquo  consulatu  Lubecensi 
sibi  satisfecerint  de  omnibus  pecuniis,  quas  dominus  Goswinus,  pater  ipsorum, 
exposuit  et  conccssit  dictis  dominis  de  antiquo  consulatu,  interim  quod  ipsi 
expulsi  fuerunt  ab  hac  ciuitate  Lubecensi.  Eciam  recognouerunt,  quod  prefati 
domini  consules,  noui  et  antiqui,  sibi  satisfecerint  de  omnibus  ipsorum  patris 
redditibus  supercedentibus  seu  non  perceptis  wicbelde,  quas  habuerunt  in  con- 
sulatu Lubicensi  usque  in  hodiernum  diem,  et  sirniliter  de  omnibus  aliis 
expensis  aut  dampnis,  quas  dictus  ipsorum  pater  et  ipsi  fecerunt  et  passi 
fuerunt,  interim  quod  fuerunt  expulsi.    Vnde  u.  s.  w.  wie  vorhin. 

14. 

Wilhel  mus  de  Caluen,  lilius  domini  Reineri  bone  memorie,  nomine  sui 
et  ex  parte  fratris  sui  Benedicti  de  Caluen  coram  concilio  et  hoc  libro  recog- 
nouit, quod  domini  consules  huius  ciuitatis  Lubicensis  et  sirniliter  domini  de 
antiquo  consulatu  sibi  et  dicto  suo  fratri  satisfecerint  de  omnibus  pecuniis, 

1)  Es  w»ron  nicht  40OOO       nondero  60000  Gulden.    Vgl.  Bd.  V  8.  6«. 
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quas  ipsurum  pater  exposuit  et  concessit  dominis  de  antiqtio  consulatu,  Interim 
quod  fuerunt  expulsi.  Eciam  ideni  Wilhelinus  rerognouit,  quod  prefati  doinini 
sibi  satisfer:erint  de  omnibus  sui  patris  et  suis  supercedentibus  seu  non 
perceptis  redditibus  wicbelde,  quas  habent  in  consulatu  seu  ciuitate  Lubicensi, 
aut  aliis  dampnis  et  expensis,  quas  ipsorum  pater  et  ipsi  habuerunt  et  fecerunt, 
Interim  quod  fuerunt  expulsi.    Vndc  u.  s.  w.  wie  vorhin. 

15. 

Johannes  de  Lüne  ut  plenipotens  Bertoldi.  Arnoldi  et  Hintici  de  Lüne 
iuxta  tenorem  vnius  scripture  in  presenh'  libro  de  anno  etc.  CCCCXXII*,  Mathie 
apostoli,  que  incipit  Arnoldus.  Bertoldus  et  Hinricus  etc.,'  coram  concilio  et  hoc 
libro  recognouit,  se  a  dominis  consulibus  huius  ciuitatis  Lubicensis  omnes 
ipsorum  supercedenles  seu  non  perceptos  redditus  wicbelde,  quas  habent  in 
consulatu  Lubicensi  et  quas  ipsis  non  fuerunt  persolute  usque  in  preseritem 
diem,  subleuasse.  Vnde  Johannes  antedictus  nomine  sui  et  ex  parte  antedictorum 
suorum  fratrum  cum  eorum  heredibus  prefatos  dominos  consules,  ciuitatem 
et  cominunitatem  Lubecensem  pretextu  illius  penitus  dirnisit  ab  omni  ulteriori 
monicione  seu  inpeticione  quitos  et  solutos. 

.Vor*  In»rrif,tw«tn  du  Siedentadtbueh»  rom  J.  1432,  Cuth.  Petri  und  Mathie  */*.«»/■ 

CCCXCVII. 

Christian  Cubantl,  Domherr  in  Ratzeburg,  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  der  Ratze- 
burger Kirche  die  2000  m'f>  zurückzuzahlen,  die  der  verstorbene  Bischof 
Detlev  für  den  Rath  an  den  Herzog  Albrecht  III.  von  Mecklenburg  wegen 
des  Stecknitzkanals  bezahlt  habe,  empfiehlt  femer  den  Hermann  Pund. 
1422.    Feb.  24. 

Denst  myt  alleme  vlite  te  voren.  Leuen  heren  vnd  besunderghe  ghönre. 
Alzo  gy  wol  dencken  der  ansprake,  dee  doo  koningh  Albrecht  saliger  dacht- 
nisse  dede  vnd  hadde  to  juw  vnd  to  juwer  stad  viiime  den  grauen  (vnd)  grauen- 
des  vnd  waters  weghen  der  Deluene,  nach  velen  dedinghen  vnd  daghen,  dee 
ghi  vppe  beyde  sijden  leden  vnd  heelden,  darvmme  bleue  gy  an  beyden  syden 
der  saake  by  mynen  heren,  heren  Dotiert',  doo  bischopp  to  Razeborch  der  suluen 
dachtnisse,  juw  beyde  an  vruntschop,  mynne  edder  rechte  to  sollende,  to  vor- 
likende  vnd  to  vorenende,  wo  eme  dat  bequemest  were.  Des  sach  he  an  mit 
juwer  vnd  juwer  stad  vnd  salicheit  des  menen  landes,  delde  vnd  sprak  juw 

1)  Eine  solche  Inscription  findet  sich  nicht,  dagegen  ein«  Quittirung  des  Johsnn  Ton   Lüne  wegen  dieser 
Angelegenheit  Seitens  seiner  Brüder  Arnold  und  Heinrich. 
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entweyg  in  der  wyse,  dat  gy  schulden  glieueri  deine  suluen  koningh  Alberte 
Ily  lub.  mark  vor  alle  ansprake,  dede  he  dou  to  juw  hadde  vinine  des  grauen 
vnd  grauendes  vnd  waters  weghen,  vnd  vinnienner  juwes  ghemakes  so  louede 
hee,  desse  ÜM  mark  deine  koninghe  (to)  betalende. 1  Darnaa  nycht  langhe  wus 
juwe  an  leyder  de  wedderwille  myt  juwer  stad,  vnd  de  doo  in  juwer  affwesinghe 
weren  in  juwer  siede,  wolden  desse  UM  mark  nycht  betalen;  des  moste  de 
bischop  de  betalen,  alzo  vtwiset  dat  en  quitebreti'.  Worvmme  bydde  ik,  leuen 
heren,  dat  ghy  vmme  Gudes  vnd  vruntschop  vnd  likes  willen  juw  myt  myneine 
heren,  nu  bischopp  Johan  der  kerken  to  Razeborch,  darvmme  vorghan,  liken 
vnd  enen,  wante  gy  seen  vnd  weten,  dat  myn  here,  dee  biscop,  vnd  dee  kerke 
den  schaden  nycht  mach  wesen  vnd  lyden,  ok  myn  here  vnd  sine  kerke  myt 
mude  vnd  wille  nycht  sint  hebbende  myt  juw  yengherieije  tweschelinghe  vnd 
deliughe.  Hirvmme  weset  suluen  rychtere  in  rechte,  in  mynne  vnd  in  vrunt- 
schop, leuer  gy  wan  andere,  wante  juw  ys  de  sake  vnd  dat  sute  vnd  sure 
bekant,  dee  doo  weren  ogelik,  do  dee  bischop  dee  sake  to  sik  nam  van  juw 
beyde  weghen,  juw  beyde  delende  vnd  schedende  sunder  groter  vnghemak  vnd 
vorderff  lüde  vnd  lande.  Vortmer,  leuen  heren,  ys  juw  dat  beheghelik,  soe 
bidde  yk  juw  vor  her  Hernien  Punde,a  dat  gy  wyllen  ene  lyden  in  juwer  stad 
vnd  nemen  to  gnaden,  wente  he  vnd  magister  Nicolaus  Sachow  vnd  Ludolphus 
hebben  sik  in  vruntschop  vorghan  vppe  de  vicarie  vnd  vppe  de  kerken  to 
Dartzow,  vnd  latet  eine  der  menen  vtsprake,  dede  tuschen  juw  vnd  de  juwen 
wederwesende,  in  deer  syde  hee  doe  was,  nelen  myt  den  anderen,  dat  rade 
ik  vnd  hee  wyl  juw  vnd  juwer  stad  allen  truwen  denen  vnd  menen,  wor  he 
mach,  dat  hefft  hee  my  louet.  Eues  beekenne  ik,  alzo  yk  juw  heren,  her  Jordan 
vnd  anderen,  dee  nu  doet  sint,  bekant  hebbe  in  velen  stunden  boten  Iandes, 
wan  de  stad  to  Lubeke  wol  steyt,  soe  staen  wol  al  de  lant  dar  vmme  in  vele 
mylen.  Daervmme  schole  gy  juw  nycht  vorhoghen  vnd  mfideghen,  inen 
dancken  Code,  dar  gy  vorwunnen  hebben  vnrecht,  vnd  holdet  vnd  hebbet  in 
ere  alle  ghestelcheyt  vnd  latet  dee  by  erer  vryheyt,  wente  alle  personen  in  der 
gestelken  achte  weren  vor  juw,  loue  ys  vnd  hope,  dat  ghude  personen  sint 
ghewesen  vnd  sint  noch  in  den  suluen.  Ok  so  merket  suluen,  de  nu  sint 
vnder  juw,  wer  ye  ghüd  vtghant  is  ghehat  in  vpnemende  wedder  de  gheestel- 

l|  Vgl.  Hil  V  „W  i6— 58.  Die  9000  aa£  bildeten  vermutblioh  einen  Theil  der  Anloihe  von  6000  m},  welche 
die  Stadt  l.fibcck  dem  König  Albrucht  tu  machen  eich  genothigt  aab. 

2)  Der  Notar,  deason  die  Bürgerschaft  «ich  1408  bei  ihren  Schritten  gegen  den  Kath  bediente.  Reimar  Kock 
nennt  ihn  Hinrik  Punth.  Grauloff,  Lüh.  Chr.  2,  660  fg.  Er  selbst  nennt  «ioh  Hermannas  Vischcr  alia*  dictu* 
Punt,  clericus  Kaueburgcnsi»  dioevsia.    Bd.  V  S.  191. 


Digitized  by  Google 


1422.    Feb.  24. 


425 


cheyt.  Ik  spreke  nicht  hiere  also  een  monik,  dede  sprekt  in  des  kloesters 
sude,  sunder  ik  vorinanejuw  der  wareheyt.  Liuen  heren  ic  wil  juw  tu  deser 
tyt  noch  myt  pausen  noch  cardinalen  noch  Roeinsche  coninghe  noch  koer- 
voisten  beden  beswaren,  die  ich  van  Godes  ghenaden  hope  daerto  (to)  venno- 
ghende.  Varel  wol  in  Code  ende  bidet  ouer  rny.  Ghescreuen  to  Rome,  in  sante 
Mathias  daghe  des  herlicks  apostel,  vnder  mynen  signete,  anno  Domini  mille- 
sirno  quadringentesimo  vicesimo  secundo. 

Christianus 

Cuband,  canonicus  ecclesie  Razeburgensis  etc. 

Aufschrift:  Frudentibus  et  circmnspectis  viris,  dominis  proconsulibus  et 
consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  dominis  suis,  cum  omni  reuerencia  presen- 
tetur. 

AVA  dem  Original  auf  Papier.     Da»  aU  Preuel  aufgedrückte  Siegel  ttigt  einen  nach  linkt  geMrten  Kopf. 

Umtc/iri/l  gant  undeutlick. 

\ 

CCCXCVIXI. 

Jordan  Pleskow  vermittelt  eine  von  Seiten  des  Abtes  von  Beinfeld  an  den  Ritter 
Heinrich  von  Ahlefeld  zu  leistende  Zahlung  von  hundert  Mark.  1422. 
Feb.  24. ' 

Petrus,  familiaris  domini  Hinrici  de  Aneuelde  militis,  coram  libro  recog- 
nouit,  se  ad  suflicienciam  subieuasse  et  percepisse  a  domino  Jordano  Plescowen 
C  marcas  lub.  den.,  quas  abbas  in  Reiueuelde  exposuit  in  einendam  Smacht- 
hagens,  quia  domini  Johannes  Bantzkawe,  proconsul  Wismariensis,  et  Nicolaus 
Burchardes  scripserunt  diclo  domino  Jurdano,  quod  presentaret  dictas  C  marcas 
prefato  Petro  in  persona  et  nomine  Hinrici  de  Aneuelde  militis,  vnde  antedicti 
domini  Johannes  Bantzkawe  et  Nicolaus  Borchardes  prefatum  dominum  Jorda- 
num  et  abbatem  in  Reineuelde  vellent  penitus  indempries  preservare.  Hic 
presentes  interfuerunt  domini  Conradus  Brekewelt,  Bernardus,  bursarius  in  Rei- 
neuelde, et  Hermannus  Westual,  consul  Lubicensis. 

Sack  einer  fntcriptton  de»  Niederttadtbuch*  rom  J.  1422.  Matlhie. 

I)    Vgl.  M  3S7. 
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CCCXC1X. 

Die  Räthe  von  Rostock  und  Wismar  zeigen  dem  Rathe  von  Lübeck  an,  dass  es  ihnen 
zur  Zeit  nicht  gelegen  sei,  eine  Expedition  gegen  die  VitaUenbrüder  in 
Oldenburg  zu  unternehmen.    0.  J.  (1422?)    März  16.1 

Unsen  vruntliken  grut  myd  begeringe  alles  guden  vorscreuen.  Ersamen 
Icuen  vrunde.  Vnse  sendeboden  latcst  bynnen  iuwer  stad  by  iw  wesende  hebben 
vns  wol  yngebracht  vnde  berichtet,  dat  gi  vnde  vnse  vrunde  van  Hamborch  be- 
gerende  weren,  dat  wij  vnse  were  vnde  vrunde  to  der  Elue  ward  yn  de  see 
vtuerdigen  wolden  yegen  de  vytallienbrodere  van  Oldenborch  etc.  Dar  hebbe 
wij  wol  an  gesproken  vnde  konen  des  vppe  desse  tijd  nicht  endigen,  vnde 
is  vns  sere  affgelegen.  Were  id  ouer  vns  belegen,  so  wolde  wij  gherne  vnse 
beste  doen  nach  alle  vnsem  vonnogen  vnde  hopen  to  iuwer  leue,  dat  gi  myd 
vnsen  vrunden  van  Hamborch  myd  der  were  to  der  Elue  ward  vttouerdigende 
so  wol  bestellende  werden,  dat  de  mene  copman  van  den  vorscreuenen  vitallien- 
broderen  vnbeschediget  blyue.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  des  mandages  na 
Gregorij,  vnder  der  stad  Wismar  secret,  des  wij  samentliken  hir  to  bruken. 

Radessendeboden  der  stad  Rozstok 
vnde  radmanne  tor  Wismar. 

Aufschrift:  Prudentibus  et  honestis  viris,  dominis  proconsulibus  et  con- 
suiibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  dilectis,  detur. 

Sach  dem  Original.    Mit  avfyrdrürkti'm  yrö*$ttnthtill  trkalienm  Sirgel. 

CD. 

Heinrich  IV.,  Adolph  VIII.  und  Gerhard  VII.,  Herzoge  von  Schleswig  und  Grafen 
von  Hohtein,  Urkunden  über  die  Verlängerung  des  mit  dem  König  Euch 
abgeschlossenen  Friedens,  in  welchen  sie  auch  den  Ritter  Claus  Lembeke 
einschliessen.    1422.    März  18. 

Wij  Hinrik,  Alff  vnde  Gherd,  van  Godes  gnaden  hertogen  to  Slcswijk, 
greuen  to  Holsten,  Stormaren  vnde  to  Schowenborch.  Bekennen  openbar  vor 
alsweme,  also  de  vrede,  de  nu  latest  twischen  dem  irluchtigen  vnde  hoch- 
gebornen  fursten,  hern  Erijke,  der  rijke  Dennemarken,  Sweden.  Norwegen  vnde 
der  Gotten  koninghe,  vnde  vns  ghedeghedinghed  vnde  begrepen  ward  to  Vlens- 
borch  vnde  vthgande  was  to  sunte  Micheles  dage  neghest  vorleden,  den  suluen 

1)     Vgl.  .V  401. 
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vrede,  alzo  de  do  begrepen  was,  wille  wij  vortan  holden  wente  to  sunte  Mertens 
daglie  neghest  vuigliende  vort  uuer  eine  jare  vor  vns  vnde  alle  de  vnse,  de 
vinme  vnsen  willen  don  vnde  laten  willen  vnde  Scholen.  Vnde  ok  alle  herde, 
kerspele  vnde  ghudere,  de  Clawes  Lembeke  do  hadde.  dat  were  pandes  edder 
to  erue,  de  schal  he  vord  bruken  dessen  vrede  vth ,  vnde  Sunderborch  myd 
silier  voghedye  schal  mede  in  dessen  vrede  wesen.  Vnde  de  vorgerorde  vrede 
schal  anstan  verteynnacht  darna,  wan  vns  edder  vnsen  houetmanue  des  vor- 
benoineden  hern  koninghes  besegelde  brclY  na  dessen)  breue  ladende  vp  vnsem 
slote  to  Segheberghe  vorantwerdet  werd.  Des  to  wytlicheyd  hebbe  wij  Hinrik, 
A11T  vnde  Gherd,  hertogen  vorbenomed,  vnse  mgesegele  hengghen  heten  nedden 
an  dessen  breff.  Ghegenen  vp  vnsem  slote  to  l'lone,  na  Godes  bord  dusent 
verhundert  darna  in  deine  twevndetwintigesten  jare,  des  midwekens  na  deme 
sondaghe,  alsoinen  in  der  hilghen  Kerken  singghet  Oculi. 

Xach  dem  Original.    U,i  den  drei  anhangende»  Siegeln.    Vgl.  Siegel  de»  M.-A.    Tieft  9.  S.  2S  und  2$. 


cm. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar,  in  Verbindung  mit  Rostock 
und  Stralsund  für  die  Sicherheit  der  Trave  und  der  Ostseehäfen  zu  sorgen, 
da  er  selbst  seine  Schiffe  rmch  Friesland  senden  müsse.    1422.  März  27. 

\  runtliken  grot  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touorn.  Eisamen  leuen 
vrnndes.  Juwer  leüen  mach  wol  vordencken  vmme  dat  auescheden  der  stede 
liegest  tor  Wisiner  vorramet  ward,  alzo  dat  wij  vnde  vnse  vrundes  van  Ham- 
borch  vnse  were  maken  scholden  in  de  zee,  to  vorstoren  de  vitalien  in  Vresen- 
landen  vnde  in  Hollandessiden,  to  Dockein  vnde  dar  vinnielang  etc.,  vnde  gij 
der  geliken  mit  vnsen  vrunden  van  Rostocke  vnde  Stralesuude  hulpe  juwe  were 
scholden  maken  in  disse  zee,  de  in  velicheit  to  beschermende  sowol  vor  der 
Tran en eti .  alzo  vor  juwen  hanenen  etc..  alzo,  leuen  vrundes,  des  wille  wi)  vnde 
vnse  vrundes  van  Hainburch  mit  der  hulpe  Godes  vnde  mit  vuser  were  vp 
Palmen  erst  komet  warliken  sunder  lenger  vortoch  wesen  in  der  zee  vnde  na 
vnsem  vormogen  dat  beste  vorder  gerne  to  donde  etc.  Worumme  wij  ju  gut- 
liken  vnde  vruntliken  bidden,  dat  gij  nynewi|S  en  laten,  gij  en  wesen  mit  juwer 
were  van  stund  sunder  sumen  in  desser  zee,  so  des  de  stede  eengedregen 
hebben,  vp  dat  de  stede  vnde  de  copman  dar  nynen  schaden  ouer  nemen  dorüen, 
wen,  wor  de  copman  aldus  jenigeu  schaden  neme  vor  der  Trauene  vnde  dar 
vmuielang,  so  were  to   besorgen,  dat  vns   dat  to  grotem  vngelimpe  mochte 
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komm,  nadein  wij  mit  vnser  were  in  Vresenlandes  syden  sin,  so  vorgereuen  is. 
Hiruimne,  leuen  vrundes,  so  weset  darvore,  dat  jtiwe  were  van  stunden  sunder 
sumen  kome  in  de  zee.  Wille  wij  gerne  vorschulden ,  wor  wij  mögen ,  vnde 
bidden  desses  juwe  bescreuene  antwerde.  Gode  sijd  beuolen.  Screuen  vnder 
vnsem  secrete,  des  vridages  vor  Judica,  anno  etc.  XXII* 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  Wismariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

Sack  dem  Original  im  Halktarckiv  tu  lVitmar.    Mit  aufgedrücktem,  tum  grötiten  Tkeilc  erkaltetem  Seeret. 

CDU. 

Nachlass  des  Bischofs  Johann  Skondelef  von  Schlesxoig.    1422.    März  29. 

Dominus  Johannes  Sletzenrode,  presbiter  secularis,  veniens  huc  cum 
vna  littera  procuratoria  a  consulibus  Erfurdensibus,  in  qua  littera  dictus  domi- 
nus Johannes  constitutus  erat  plenipotens  procurator  per  dominum  Hermannum 
Schindeleb,  fratrem  quondam  reuerendi  patris,  domini  Johannis,  episcopi  Sles- 
wicensis,  ad  prosequendum  et  monendum  quibusdam  debitis,  clenodia  cum 
lapidibus  preciosis,  annulos  de  auro  et  argento  aut  alia  bona  in  ciuitate  Lubi- 
censi  derelicta,  prefato  episcopo  Sleswicensi  appertinencia,  vnde  dictus  dominus 
Johannes  Sletzenrode  procuratorio  nomine,  ut  supra,  coram  consulibus  Lubicensibus 
inpetebat  Hinricum  de  Buren  et  Kerstinam  eius  vxorem,  que  quondam  in  suum 
maritum  habuit  Hermannum  Cruzen  pro  [de]  prefatis  clenodiis  et  pro  vna  lit- 
tera, in  qua  Hermannus  Cruze  obligatus  erat  diclo  episcopo  Sleswicensi  in  XLH 
mrc.  lub.  den.  Tarnen  per  dominos  consules,  videlicet  Hermannum  Westual  et 
Ludovicurn  Crul ,  per  dominos  consules  ad  hoc  deputatos,  prefatum  dominum 
Johannem  Sletzenrode,  ex  vna,  Hinricum  de  Buren  et  Cristinam.  eius  vxorem, 
parte  ex  altera,  amicabiliter  concordauerunt  et  composuerunt,  ita  quod  dictus 
dominus  Johannes  bene  fuerat  contentus,  proptei  quod  dictus  dominus  Johannes 
procuratorio  nomine,  ut  supra,  Hinricum  de  Buren,  Kerstinam,  eius  vxorem,  et 
Hermannum  Grusen  cum  eorutn  heredibus  de  prefatis  omnibus  clenodiis  debitis 
et  preeipue  de  littera,  que  sonat  super  XLII  mrc.  lub.  den.,  que  amplius  nul- 
lius debet  esse  vigoris,  penitus  dimisit  quitos  et  solutus  et  quod  amplius  nullus 
heres  domini  episcopi  Sleswicensi*  super  hoc  causare  debebit  in  nullo  judicio 
spirituali  uel  temporali  futuris  et  perpetuis  temporibus.  Insuper  antedictus 
dominus  Johannes  Sletzenrode  procuratorio  nomine,  ut  supra,  coram  consilio 
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et  hoc  libro  recognouit,  se  simili  modo  ad  sufficienciam  subleuasse  et  percepisse 
a  Johanni  Crumsthoken,  ciui  Lubicensi,  vnum  cornu  inagnum  cum  argento  de- 
ferratum  et  circa  XII  annulos  aureos  cum  preciosis  lapidibus  et  quam  plura 
alia  clenodia  antedicto  episcopo  Sleswicensi  appertinencia,  de  quibus  ornnibus 
dictus  dominus  Johannes  procuratorio  nomine,  ut  supra,  dictum  Johannen) 
Crumsthoken  cum  suis  heredibus  penitus  dimisit  quitum  et  solutum  ab  omni 
ulteriori  monicione  seu  inpeticione  spirituali  uel  tempore  Ii.  Istud  placitatum 
est  per  dominos  Conradum  Brekewolt  et  Hinricum  Rapesuluer. 

.Vor*  einer  In»cription  de»  Nieder»taHtbucn»  rom  J.  1422,  Judica. 

com. 

Verpfändung  eines  Theils  der  Papiermühle  bei  Lübeck.    1422.    Apr.  .5. 

Amelius  Luchawe  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro  recognouit,  se 
teneri  Hermanno  de  Stilen  et  suis  heredibus  in  C  mrc.  et  VIII  mrc.  lub.  den. 
amicabiliter  persoluendis,  pro  quibus  sibi  suam  octauam  partem,  quam  habet 
in  Schonencampe,  ibidem  in  pappiri  molendino,  coram  libro  inpignorauit. 
Promisit  eciam  dictus  Amelius,  se  sibi  nec  alicui  alteri  in  pr<  scripta  inpigno- 
racione  facerp  reempcionem  absque  scitu  et  voluntate  antedicti  Hermanni  aut 
suorum  heredum1. 

Nach  einer  Imcription  dei  Niedertladtburh»  rom  J.  1422,  Palma, um. 

cmv. 

Verkauf  einer  Rente  aus  Padelügge  an  die  Vicare  der  Marien  Kirche.  1422.  Apr.  5. 

Hinricus  Crumvot  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro  recognouit,  se 
vendidisse  communibus  vicariis  in  ecclesia  beate  Virginis  in  ciuitate  Lubicensi 
VII  mrc.  lub.  den.  reddituum  perpetuorum  pro  C  mrc.  lub.  den.  in  et  de  curia 
sua  Padeluche  singulis  annis  super  festo  Martini  prefatis  vicariis  amicabiliter 
et  expedite  persoluendis  juxta  tenorem  cuiusdam  littere  sigillate  super  hoc 
confecte.  Tarnen  antedictus  Hinricus  Crumvot  et  sui  heredes  obtinuerunt  reemp- 
cionem prefatorum  reddituum  pro  summa  prescripta  videlicet  C  mrc.  lub.  den. 
saluo  jure  ciuitatis  in  eadem  reseruato. 

Saeh  einer  Imcription  dti  Si-derttadtbuch,  rom  J.  1422.  Palmarum. 
1)  Vgl.  M  300.  341. 


Digitized  by  Google 


430 


1422.    April  19. 


CDV. 

Vereinbarung  mit  dem  Bischof  und  dem  Propst  von  Lübeck  wegen  des  Zehnten  von  einem 
Grundstücke  vor  dem  Müldenthore.    1422.    April  19l. 

A'b  ertus  Lyppe  coram  libro  recognouit.  pro  se,  heredibus  et  successo- 
ribtis  suis  cum  reuerendo  in  Christo  patre  et  domino.  domino  Johanne,  episcopo, 
et  Bertoldo,  preposito  Lubicensi.  pro  se  et  eoi'Ulf)  successoribus  super  solucione 
deciine  de  quudam  suo  ortu  humulorum,  retro  sanctum  Georgium  prope  Lubek 
iacente,  cuius  confiuia  hec  sunt:  via  publica  eundo  de  valua,  inolendor  wlgariter 
vocata,  versus  Kei stollei ski oghe ,  ab  uno,  ortus  huinulorum  Johannis  Beruelt, 
ab  alio  lateribus,  concurdasse  in  hunc  mudum:  videlicet  ijuod  uno  anno  epis- 
copo  IUI  marcas  et  alio  anno  preposito  predictis  similiter  Hü  marcas  et  sie 
alternis  annia  cuilibet  IUI  marcas  perpetuis  futuris  temporibus  et  eorum  succes- 
soribus  de  diclo  ortu  loco  deciine  ipse  Albertus  et  sui  successores  in  festo 
saneti  Martini  episcopi  soluere  volunt  et  debeant.  ut  premittitur,  Ulf  marcas, 
Interim  quod  in  ipso  ortu  humulus  colitur  seu  crescit ,  uel  caules  coluntur, 
eciam  in  minima  parte.  Si  vero  ortus  huiusmodi  totaliter  reduceretur  ad  terram 
arabilem,  extunc  ipse  Albertus,  heredes  et  successores  sui  soluant  de  ipso 
deeimam  manipularem .  prout  perantea  consuetum  fuit  et  de  vicinis  ibidem 
agris  soluilur.  Predictus  ortus  prope  viam  publicam  predictam  in  latitudine 
habet  XXXIII  luden,  in  alia  latitudine  habet  XX  rüden,  in  longitudine  vero  versus 
ortum  domini  Johannis  Beruelt  hab^t  LXIII  rüden ,  in  alia  longitudine  versus 
campum  apertum  Ulli  rüden  secundum  merisuracionem  ciuitatis  Lubicensis. 

Sack  tiner  In$criplion  der  Sfil'rttadtl-uvhß  rom  J.  1422,  Qutuiimwt. 


€JD\I. 

Okko,  Häuptling  zu  Broke,  ermahnt  den  Rath  von  Hamburg  zu  schleuniger  Absen- 
dung  von  Bevollmächtigten.    0.  J.  (1422).    Apr.  19*. 

Borgermesteren  vnde  lade  der  stad  van  Hamborg, 
mynen  guden  vrunden,  vrundliken  gescreuc-n. 

\\  iiiigen  denst  vnde  wes  ik  gudes  vormach.    Guden  vrunde.    So  gij  an 
mv  gescreuen  hebbet.  |uwe  vrund  van  juw  vnde  der  ghemenen  hensestede  wegene 

1)    Vgl.  M  304.  318. 

S)    Uie  Datirung  ergiebt  sieb  aus  Grautoif,  Lüb.  Chroniken  Tb.  II  S.  31,  und  Konpmann,  Kammcrei- 
rcchnuugin  der  Hiadt  Hamborg.   Th.  II  8.  38. 
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uth  to  sendende  vp  den  Palmen  dagli  neyst  vorgangen,  to  voruolgende  de 
vitallienbrodere  to  Dockutn  vnde  vnser  een  dein  andern  trostlik  vnde  behqlpelik 
to  wesende  etc.,  dar  ik  my  mid  al  myner  macht  vnde  myne  vrende  vns  to 
ghesterket  hebben,  juw  darto  behulpelik  to  wesende  mid  resscope  vnde  groten 
costen,  dat  sich  doch  nicht  en  voruolget,  vnde  hadde  hopet,  dat  gij  alsodanne 
deghedinge  nicht  en  wolden  vorachtert  hebben,  dar  ik  vnde  myne  vrend,  alse 
mid  namen  Sibet,  houetiing  in  Rustringen,  vns  kostliken  vp  gesatet  hadden. 
Des  beghere  ik  noch,  dat  gij  juwe  ernstlike  bestandhafftige  andworde  my  wedder 
scriuen  bij  juwem  boden,  wes  gij  bestandaftich  wesen  willen  an  dessen  zaken, 
dat  ik  vnde  myne  vrend  in  nenen  schaden  vorder  en  komen.  God  zij  mid  juw. 
Screuen  vnder  mynen  secret  vpp  den  (tilgen  Passche  achteden  dagh. 

Ocko,  to  Broke,  Awreke,  Emede  etc. 

houetiing,  in  Oesturesland. 

A'acA  tiner  Ahitrkrift  auf  Papier.    Auch  gedruckt  in  Fr  i  e  d  lae  nder ,  0*tfrie*i*cket    Urkundenbuck  Bd.  I  A'o.  .30.5. 

com 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  an  den  Rath  von  Reval  wegen  der  von  Tidemann 
Steen  vor  der  Bekanntmachung  des  Verbots  des  Handels  nach  Russland 
eingeleiteten  und  abgeschlossenen  Geschäfte.    1422.    Apr.  20. 

V  nsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  tovoren.  Crsamen 
leuen  vrunde.  Wy  hebben  juwer  leue  vnder  anderen  stucken  wol  er  gescreuen, 
dat  wy  irvaren  hadden,  wo  ichteswelke  vrome  koplude  ansprake  Jeden  darvmme, 
dat  se  gud,  dat  se  vorkoft  vnde  vorsecht  hadden,  er  jn  vnde  anderen  Liflande- 
schen  Steden  der  gemeinen  stede  vorbod  vnde  ordinancien  tegen  de  Russen  etc. 
vorkundiged  was  vnde  ok  dat  in  Liflande  ludbare  vnde  eyn  gemeine  ruchte 
was,  dat  de  stede  sodane  vorbod  gedan  hadden,  vmme  horsames  willen  der 
stede  ordinancien  vul  to  donde,  den  jennen,  den  se  dat  entheten  hedden,  nicht 
en  dursten  leveren  noch  volgen  laten  elc.  Also,  leuen  vrunde,  heft  vns  de 
ersame  her  Tideman  Steen,  vnse  radescumpan,  klegeliken  geopenbared,  wo  dat 
Johan  van  Brakele,  wonaftich  tor  Narwe,  sin  gud,  dat  he  Godeken  Beielere, 
sinem  gesellen,  oveigesand  hadde,  vmme  der  vorgerorden  sake  willen  bekum- 
merd  heft,  wente  de  erbenomede  Godeke  Johann i  vorbenomed  vor  dem  vor- 
screuenen  vorbode  her  Tidemannes  erbenomed  gud  vorkoft  hadde,  vnde  er  he 
eine  dat  overantwordede ,  der  stede  vorbod  ju  vorkundiget  ward,  dar  he  do 
vmme  horsames  willen  nicht  entegen  don  en  dorue,  eine  dat  to  leverende, 
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viniue  schaden  tu  midende.  Vnde  wente,  leuen  vrunde,  alse  wi  vns  vormoden, 
ein  recht  van  der  erbenomeden  Juhaitnis  vnde  Godeken  wegen  daruimne  vor 
ju  körnende  werd,  bidde  wy,  dat  gi  vmme  des  rechten  willen  den  Steden  vtule 
ju  suluen  inede  to  eren  darto  behulpen  sin,  dat  her  Tideman  erbenomed  des 
erbenomeden  Godeken  woldad  vnde  horsames  nicht  entgelde,  wente.  alse  wy 
vorneinen,  de  erbenomede  Godeken  overbodich  was,  na  der  stede  vorbode, 
wolde  emo  Johan  erbenomed  besegeld  was  geleuert  bebben  vor  dat  honnich, 
dat  he  eme  vorkoft  hadde,  he  wolde  eine  sinen  kop  gerne  gehnlden  hebben, 
des  doch  nicht  gesehen  en  mochte.  Hirumme,  leuen  vrunde,  bewiset  ju  hijrbi, 
alse  gi  truwelikest  mögen  vnde  sik  darto  behored,  also  dat  des  erbenome- 
den hern  Tidemans  gud  van  Johannis  besäte  van  Brakele  kummerlos  werde. 
Dat  wille  wy  vmme  juwer  leue  gerne  vurschulden,  wor  wy  mögen.  Ok  bewijse 
gi  den  sieden  dar  willen  ane.  Sijd  Gode  bevolen.  Screuen  vnder  vnsem 
secrele,  des  mandages  na  Quasimodogeniti,  anno  XXII. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  lircumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
Revaliensibus,  amicis  nostris  dilectis,  detur. 

Nack  einem  dem  Original  im  lietaler  Hathsanhir  entnommenen  Abdruck  im  Lb.-  Ei/A.-  und  Curt.  LVi.-ßueA 

Bd.  V  So. 

COV1I1. 

Der  Rath  von  Lübeck  macht  dem  Ruthe  von  Wismar  Vorschläge  hhisichtlich  der 
weiteren  Verhandlungen  mit  dem  Könige  Erich.    1422.    Apr.  22. 

A  nsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touoren.  Ersame 
besunderen  leuen  vrunde.  Wy  nemen  to  herten,  dat  sik  de  besendinge  bij  den 
heren  konig  van  Denemarken  tomale  sere  vortogerd,  dar  wij  vinme  bezorged 
sin  varende,  dat  id  schedelik  sin  wille,  wente  iw  de  ersame  her  Johan  Bantze- 
kowe  lichte  wol  berichted  lieft,  wat  breues  de  here  koning  vorscreuen  hijr 
gesand  heft  vnde  wo  vns  ok  de  van  Hamborch  gescreuen  hebben,  des  wij  iw 
nu  vtscrifft  senden  in  vnsem  breue  besloten.  Vnde  wente  wij  sumnisse  in  den 
dingen  nicht  nutte  en  kennen,  so  screue  wij  nu  den  vainme  Sunde  in  dem 
latesten  breue,  den  gij  en  ouerschikeden,  dat  vns  her  Marqward  vainme  Hörne 
gesecht  hadde,  dat  de  here  koning  in  Pahnedage  nyest  vorgan  were  to  Coldinge 
vude  wolde  vord  na  Flensborch.  vnde  dat  vns  nutte  duchte,  dat  se  ere  vrunde 
mit  den  juwen  vnde  den  van  Rozstoke  to  perde  here  sanden,  mit  den  vnsen 
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vort  to  rydende  na  den  heren  koninge,  vppe  dat  men  de  er  by  sine  gnade 
koinen  mochte,  er  enich  togrepe  schege,  edder,  eft  se  eyn  beter  kanden,  dat 
se  vns  dat  sunder  zürnend  benalederi,  deine  volgeden  gij  vnde  wi)  gerne,  vnde 
dar  enhebbe  wij  noch  nyn  antworde  van.  Ok,  leuen  vrunde,  bede  wij  hern 
Johan  Bantzekowen  latest,  bij  iw  to  bringende,  dat  gij  gesand  hadden  tegen 
de  van  Rozstoke  vmme  der  vorscreuenen  zake  willen,  se  alles  dondes  to  vnder- 
richtende  vnde  ok  mit  en  to  sprekende  van  der  were  in  de  zee  to  leegende. 
Dar  enhebbe  wy  ok  noch  nyn  antworde  van.  Vnde  wente  gi),  leuen  vrunde, 
wol  kennen,  dat  togeringe  in  dessen  dingen  sere  schedelik  is,  so  duchte  vns 
nutte,  dat  gij  vmme  des  besten  willen  de  vamme  Sunde  vorbodeden,  to 
Rozstoke  tegen  iw  to  körnende  vnde  mit  en  vnde  den  van  Rozstoke  ouerwoghen, 
datmen  dit  werk  to  ende  bringen  mochte,  vnde  vorhoren,  eft  de  vatnme  Sunde 
icht  mede  here  rijden  willen,  wente  vns  in  desser  stunde  warliken  gesecht  is, 
dat  de  here  koning  sij  to  Flensborch,  vnde  wij,  eft  God  wil,  wol  gud  geleyde 
krijgen  willen  dor  dat  land  to  Holsten.  Vnde  eft  se  des  yo  nicht  don  enkonden 
vnde  se  ok  nicht  vorkuntscoppet  en  hadden ,  wormen  den  heren  koning  to 
watere  ward  soken  mochte,  dat  se  to  donde  annameden,  dat  gij  denne  de  van 
Rozstoke  darto  vnderwijsen,  dat  se  de  eren  mit  den  juwen  to  perde  here  senden, 
mit  den  vnsen  to  rijdende  na  den  heren  koninge,  vppe  datmen  schaden,  de 
geoged  is,  mit  der  hulpe  Godes  vorekoinen  moghe.  Vnde  wes  iw  hijrvan 
wedderuared,  benaled  vns  vnuortogerd.  Sijt  Gode  beuolen.  Vns  desses  eyn 
gudlik  antword  wedder  to  scriuende.  Screuen  vnder  vnsem  secrete ,  des  mid- 
wekens  na  Quasimodogeniti,  anno  XXII. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Commendabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsuli- 
bus  et  consulibus  Wysmariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

AVA  dem  Original  im  Ratktarthir  :u  Wi$mar.    Mit  unbedeutenden  ketten  de,  aufgedrückten  Seerett. 

CDU. 

Der  Rath  (von  Hamburg)  benachrichtigt  den  Okko,  dass  die  Bevollmächtigten  bereit 
seien,  abzureisen.    0.  J.    (1422).    Apr.  23. 

Derne  ersamen  juncher  Ocken  to  Broke  etc. 

Vnsen  vruntliken  grut  etc.  Ersame  besundere  gude  vrund.  Alzo  wij 
iuw  vnlanghes  screuen,  wo  de  ersamen  van  Lubeke  vnde  wij  vnse  vrunde  bij 
iuw  hebben  wolden,  vnde  scholden  rede  wesen  to  segelende  vppe  Palmedach, 
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dat  doch  vrmne  sunderghes  anvalles  vnde  zake  willen,  de  vns  to  quemen,  nicht 
en  schagh,  welke  zake  vnse  vrunde  iuw,  wilt  God,  wol  berichtende  werden, 
went  se  bij  iuw  komen.  Des  beghere  wij  iuw  to  wetende,  dat  alzn  dallinge 
vppe  sunte  Georgij  dach  vnse  vrunde  rede  sind  to  segelende  to  iuw  to  körnende, 
also  ze  ersten  moghen.  Hirvmme  bidde  wij  vruntliken  vnde  begheren,  dat  gij 
iuw  mit  iuwen  vrunden  willen  darna  säten  vnde  willen  mede  verdich  wesen, 
alzo  wij  iuw  in  vortiden  gescreuen  hebben.  Dat  vorschulde  wi  gerne,  wor  wi 
moghen  etc. 

Unter  dem  Schreiben  »teht:  Simili  modo  consulibus  in  Groninghe  mutatis 
m.t.ndi3. 

Sack  einer  Ab»ekri/t  au/  Papier.    Gedruckt  bei  Friedlaender  o.  a.  0.  A'o.  MC. 

vux. 

Der  Rath  von  Wismar  sendet  dem  Rathe  von  Lübeck  Briefe  aus  Rostock  und  Stral- 
sund und  erbietet  sich  zu  einer  etwa  gewünschten  Miturirkung.  1422. 
Apr.  23. 

Vruntlike  grute  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  vorscreuen.  Ersamen 
leuen  vrunde.  Juwen  breff  vmme  de  besendinge  to  dem  heren  koninge  etc. 
hebbe  wij  wol  vornomen  vnde  begeren  iuw  weten ,  dat  an  dersuluen  stunde, 
alse  vns  iuwe  vorgherorde  breff  antwerded  was,  so  worden  vns  ok  geantwerdet 
desse  bibundene  breue,  de  vnse  vrunde  van  dem  Stralessunde  vthesand  hebben 
vnde  wij  doch  nicht  enweten,  wat  se  inneholden,  vnde  de  van  Rozstok  beden 
vns  an  erme  breue,  dat  wij  iuw  der  Sundeschen  breue  vort  benalen  woiden. 
Schole  wij  bouen  desse  vorgherorde  breue  vurder  wes  vorarbeyden,  alse  gij 
roren  an  iuweme  breue,  dat  möge  gij  vns  vorscriuen.  Sijt  Gode  beuolen. 
Screuen  vnder  vnsem  secrete,  ipso  die  beati  Georgii,  de  sero  hora  orlogii 
octaua,  anno  XXII*. 

Consules  Wismarienses. 

Aufschrift:  Prudentibus  et  honestis  viris,  dominis  proconsulibus  et  con- 
sulibus ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  dilectis,  detur. 

Sack  dem  Original.    Mit  aufgedrücktem,  tum  gröiieren  TkeUe  erhaltenem  Siegel. 
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Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar,  die  beiden  Rathsmitglieder 
Johann  Banzkow  und  Peter  Wilde  am  nächsten  Sonntage  nach  Dassow  tu 
senden.    1422.    April  24. 

Vilsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touoren.  Ersamen 
leuen  besunderen  vrunde.  Wij  bidden  iw  leffliken,  dat  gij  in  dem  sondage  erst 
tokomende  to  vromiddage  juwe  vrunde,  alse  mit  namen  de  ersatnen  hern  Johan 
Bantzekowen  vnde  her  Peter  Wilden  hebben  willen  to  Dartzowe,  wente  vnse 
vrunde  erer  dar  denne  Warden  schulen,  vnde  de  hebben  dar  denne  mit  en  to 
sprekende  vinme  zake ,  dar  iw  vnde  vns  macht  ane  licht,  vnde  besunderen 
mögen  se  en  denne  ok  berichten ,  wes  vns  nu  de  vamme  Sunde  gescreuen 
hebben  an  den  breuen,  de  vns  desse  juwe  bode  gebrocht  heft,  vnde  eft  iw  hijr 
icht  ane  schelede,  dat  wedderbedet  vns  yo  tijd  genuch.  Sijt  Gode  beuolen. 
Screuen  vnder  vnsem  secrete.  des  vrijdages  vor  Misericordia  Domini,  anno  XXII*. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  circuiuspectis  viris,  dominis  proconsuiibus  et 
consulibus  Wysmariensibus,  amicis  nostris  dilectis,  detur. 

Sact.  dem  Original  im  Ratktarchir  tu  Wiemar.    Da»  abgedrückte  Secret  ut  gäntlick  abgesprungen. 

« 

Die  Rathmänner  Tidemann  Steen  und  Ludwig  Krull  erstatten  dem  Rothe  Bericht 
über  ihre  Lage.    0.  J.    (1422).  Apr.  25. 

Vnsen  vruntliken  grot  tovoren.  Wy  begeren  iuwer  ersamheyt  weten, 
wo  dat  jungher  Ocke  den  rade  van  Hamborch  nv  kortliken  enen  bref  sande, 
des  wy  iw  kopie  senden  hirinne  bescloten.  Ok  sende  wy  iw  en  kopie  ens 
breues,  den  de  van  Hamborch  ern  ghesant  hebben  sedder  der  tyd,  dat  wy  hir 
ghewest  sint,  vnde  ok  derghelic  den  van  Groninge,  vnde  wy  vormoden  vns  ok,  dat 
ie  ein  vp  dessen  sinen  bref  en  antwerde  sendende  werden  by  eren  boden, 
all  he  begerende  is,  vnde  wolde  gy  em  ichtsunderkes  scriuen,  dat  mochte  gy 
hirouer  schicken  myt  den  ersten.  Item,  leuen  heren ,  so  gy  screuen  hebben 
alz  van  dem  derde  parte  des  geldes  van  den  houeluden  iw  ouertosenden  etc., 
hirvp  begere  wy  iuwer  leue  to  weten,  dat  allent  van  iuwer  wegen  hir  schuldych 
i»,  van  berneholde,  kolen,  kezen  vnde  van  mengerleye  vantze,  des  to  vele  to 
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scriuende  were  vnde  dat  tnen  nicht  togeuen  kan,  vnde  ok  dat  de  lüde  vorter- 
den  ene  nacht  to  Haniborch,  dat  se  so  spade  quemen,  dat  wy  ze  des  auendes 
nicht  to  schepe  bringen  konden,  so  iw  Uunolt  wol  berichten  mach,  vnde  den 
vor  enen  mant  zolt.  Vnde  dar  wil  vaste  dat  ghelt  mede  togaen,  so  dat  wy 
scharsche  beholden  schult  van  a)  den  ghelde,  dat  wy  hir  van  iuwer  wegen 
hebben,  IUI0  mark,  vnde  des  dnncket  vns,  dat  wy  dar  clene  ghenoch  ane 
hebben  to  der  zewort  to  den  volke,  dat  wy  hir  van  iuwer  wegen  hebben.  Were 
ouer  dat  gy  de  LXXX  mark,  de  wy  van  den  rade  entfangen  hebben,  so  vor- 
screuen  is.  io  hebben  wilt,  dat  scriuet  vns,  so  wil  wy  ze  gerne  laten  oft  doen, 
dat  gy  wilt,  vnde  so  beholde  wy  den  :  o  vele  myn  by  vns.  Hirenbouen  sint  gy 
den  noch  hir  schuldich  Wichman  van  ynden  C  mark  van  dem  rogghen  vnde 
van  andren  dingen,  vnde  dar  hebbe  wy  myt  ein  vmme  sproken,  so  dat  he  des 
noch  beyden  wyl  III  weken  oft  IUI,  vnde  wes  gy  den  van  den  bereschuldi  ch 
sint.  Dat  is,  dat  wy  weten  noch  ter  tid,  vnde  dar  gy  dat  beer  betalen  myt  den 
ersten,  so  handele  gi  iw  suluen  wol.  Vorder  en  wete  wy  iw  nicht  to  scriuen 
vp  desse  tyd,  den  wy  bevele  iw  Gode  sunt  vnde  salich  to  langher  tijd.  Ghe- 
screuen  vp  sunte  Markus  daghe. 

Tydeman  Sten, 
Lodich  Crul. 

Aufschrift:  Den  vorsichtighen  wisen  heren  borgermestren  vnde  dem 
rade  to  Lubeke  kome  desse  bref. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.    Da*  aufgedrückte  Siegel  Itt  gdmlich  abgesprungen. 

CDU1I. 

Eine  Schuld  des  Herzogs  Johann  von  Mecklenburg  an  den  Lübeckischen  Bürger 
Conrad  Vridach.    1422.    Apr.  26. 

Conradus  Vridach  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro  recognouit,  se 
ad  sufficienciam  subleuasse  et  percepisse  a  Conrado  Hoghen,  goltsleger,  LXXXIIII 
florenos  rinenses,  que  dominus  Johannes,  dux  Magnipolensis,  dicto  Conrado 
Hoghen  alias  nomine  et  ex  parte  prefati  Conradi  Vridach  amicabiliter  persol- 
uisset,  propter  quod  Conradus  Vridach  cum  snis  heredibus  dictum  Conraduni 
Hoghen  et  suos  heredes  pretextu  illius  penitus  dimisit  quitum  et  solutum. 

\och  einer  IntcHpHon  dt»  Siedertladtbueat  vom  J.  1422,  Müeric. 
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CDX1V. 

Die  Aelterleute  der  Hanse  in  Brügge  geben  den  in  Lübeck  versammelten  Hansestädten 
Nachricht  von  einer  Streitigkeit  zwischen  Heinrich  Greverade  und  Genossen 
einerseits,  und  Eier  Lamsyde  andererseits,  wegen  einer  Partei  von  den 
Spaniern  genommenen  Weines.    1422.    Apr.  28.1 

Vor  jw  ersamen,  wijsen  vnde  vorsenigen  mannen,  heren  radessendeboden 
der  gemeynen  henzestede  bynnen  der  stad  Lubeke  ter  dachuard,  vnde  sunder- 
linges  heren  borgermesteren  vnde  radmannen  der  vorscreuenen  stad  Lubeke, 
vnsen  leyuen  vrenden,  alderlude  vnde  de  gemeyne  copman  van  der  Dudeschen 
henze  nu  to  Brucge  in  Vlanderen  wesende  doen  kentlik  mit  bereydicheyd  vnses 
denstes  in  dessen  breyue  apenbarlijke  tugende,  alse  Hinrik  Greuerode,  Hans 
Bodenwerder,  Johan  de  V«ss,  borger  to  Brucge,  vnde  ere  geselscop,  an  eyne 
zijde,  samentlijke,  eyne  wyle  tydes  Eyler  Lamsyde  vnde  sine  gesellen,  an  de 
anderen  syden,  vor  vns  mit  rechte  voruolged  hadden  vmme  sodane  wyne,  alse 
to  Rossele  van  den  Spanierdes  genomen  weddergekofft  weren  vnde  dar  in 
Berndes  schip  van  Monster  geladen,  darvmme  dat  de  vorscreuene  partye 
mannichwerue  gewyset  worden,  en  darvan  vrentlijke  to  uereffene,  vp  dat  se  hedden 
mögen,  so  geuelt,  dat  de  vorscreuene  Hinrik  Greuerode  dar  enbynnen  vte  Vlan- 
deren toech  ostward,  makende  vulmechtich  AI  eil'  Greuerode,  sinen  neuen,  in 
dessen  saken  van  siner  wegen  to  donde  vnde  to  latende  al,  dat  he  suluen 
hyrynne  solde  mögen  gedan  hebben,  vnde  alse  Ertmar  Zwarte  darna  to  Brucge 
gekomen  was,  so  deden  de  vorscreuenen  Aleff  Greverode  van  Hinrik  Greveroden 
wegen,  Johans  Bodenwerder,  Johan  de  Voss  vnde  ere  geselscop  den  vorscreuenen 
Ertmar,  Eyler  vnde  ere  geselscop  vpten  XIX  dach  in  Aprille  int  jar  XXI  vor 
vns  komen,  se  dar  vmme  de  vorscreuene  zake  anclagende  in  aller  manere,  alse 
Hinrik  vorscreuen  suluen  mit  siner  vorscreuenen  geselscop  den  vorscreuenen 
Eyler  vnde  sine  geselscop  touoren  angesproken  hadde,  hyrvan  hoechliken  be- 
gereride  recht  to  hebben.  Des  wy  anzeende,  dat  Hinrik  Greuerode  irst  vnde 
Aleff  na  van  siner  wegen,  Johans  Bodenwerder  desse  vorscreuene  zake  mit  den 
Vlamyngen  alse  Johanne  de  Voss  vnde  ere  gesellen  zamentlyke  voruolgeden 
vnde  se  ok  den  waterrechte  anrorende  weren,  darvmme  wy  se  van  dem  water- 
rechte mit  lyke  niet  vorscheden  en  mochten,  so  wysede  wy  hyrvp  mit  guder 
vorsenicheyd  vnde  wolberadenen  mode  vor  recht,  dat  de  vorscreuene  Aleff  vyten 
naemen  Hinrikes  Greveroden,  sines  neuen,  Johan  Bodenwerder,  Johan  de  Voss 

1)  Vgl.  M  199.  »14.  38».  858. 
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vnde  ere  geselscop  sohlen  de  vorscreuenen  Ertmar,  Eyler  vnde  ere  geselscop 
bynnen  den  naesten  achte  dagen  to  den  Damme  vor  dat  waterrecht  anspreken 
vnde  dar  vor  dat  recht  van  en  Scheden j  vnde  wert  dat  se  des  nicht 
endeden,  so  golden  de  voiscreuenen  Ertmar,  Eyler  vnde  ere  geselscop 
vnde  ere  borgen  gantzliken  vnde  al  qwyt,  leddich  vnde  los  wescn  van  also- 
daner  ansprake,  alse  de  voiscreuenen  Hinrik,  Aleff,  Johan»  vnde  Johan  vnde 
ere  geselscop  van  dessen  vorscreuenen  zaken  to  en  gehad  hadden.  Üe  vor- 
screuenen  achte  dage  vmiiie  gekomen  wesende  vnde  de  vorscreuene  Aleff  vnde 
Julians  se  to  den  Damme  nicht  angesproken  en  hadden  vnde  se  ok  nicht  qwyt 
scheiden  en  wolden,  so  segede  wy  Ertmar  vnde  Eyler,  dat  wy  en  hyrvan  ken- 
nesse wolden  geuen,  alse  en  des  van  noden  were,  in  wat  mate  dat  se  hyr  äff, 
alse  vorscreuen  is,  qwyt  geschulden  weren  vnde  gescheden  Hyrenbouen  hadde 
de  vorscreuene  Hinrik  Greuerode  van  den  vorscreuenen  Ertmar  vmme  desser 
suluen  zake  willen  wedder  vp  dat  nye  dan  arresteren  vnde  clagede  ene  an, 
alse  he  in  vortyden  angeclaged  was,  desulue  Hinrik  vns  ok  toghende  vnde  lesen 
doende  enighe  opeue  breue  van  vidimus  ein  gegeuen  van  somigen  breyuen  van 
der  stad  Brucge,  van  den  copmanne  to  Londen1  vnde  van  vns  in  vortyden  an 


1)  Die  AclU-rleutc  in  Brügge  ersuchten  die  Aellerloute  in  London,  (Iber  das  ganze  Sachverbülmiss,  ins- 
besondere über  das  Aushauen  der  Marken,  Ermittelungen  anstellen  zu  lausen,  und  empfinden  in  Folge  dieses  Er- 
stich,  iis  den  folgenden,  in  einem  Vidi  nun  de»  Bischofs  Jobann  von  Katzeburg  vom  8.  Octbr.  MSI  noch  vorhande- 
nen Bericht: 

Den  ersamigen  wijsen  vndo  beschedenen  mannen,  aldcrludcn  vnde  dein  gomenen  copmanne  ran  der  Dudeschen 
henze  to  Brucge  in  Vlanderen  wesende,  vnseti  gueden  vrenden,  by  den  aldcruiannc  vnde  dem  gemeynen  copmau  van 
der  Dtideschen  heuze  nu  to  Londen  in  Engeland  wesende. 

Vrentlikc  gruetc  vnde  wes  wy  gudes  vorwogen  umoren.  Sunderlingeii  gueden  vriende.  Juwen  hreff  au  vns 
gesund,  de  gcscicucn  was  vpten  XU1*"  dach  van  Octohrix,  hebbe  wij  wol  vorstanden,  dar  gij  inne  rorende  weren 
als«  van  der  ordinancien  der  gemeynen  henzestede,  dai  nymand  van  der  suluen  benze  roeffguod,  zedrifftieb  efte 
gestolen  gued  kopen  sal  bij  liuu  vnde  guede.  Vurdenner.  alse  gij  begerende  sint  van  vns,  kenlicheyd  ouertoscriueo 
vnd  iw  hont  to  doende,  wu  dat  de  zakc  gevallen  sint  als  van  deiitmc  wine,  de  hijr  gekomen  is  in  Hemdes  sebepe 
var  Monalere,  wat  vna  dar  äff  witlik  sy,  des  wetet,  »undcrlingc»  guedon  vrendc,  dat  vor  vns  qwara  Lodowich 
Wodiiighuscn  begerende  van  Ertmar  Zwartcu  »odano  wine  van  Grcucradcn»  merke,  de  vte  demme  sebepe  gekomen 
weren ;  besunderen  so  sechte  Lodowich  vor  vns  dat  he  gefunden  hedde  in  dren  kelleren  XVI  vatc  wine»  van 
Greneroden  merke  vnde  dat  dar  noch  vurder  two  kclre  weren,  dar  ho  gerne  ingeweson  hodde  to  besiene,  eft  he  mer  wine 
van  (ireueroden  merke  mochte  vinden,  des  eme  nicht  gesehen  enmochto.  llyr  vp  so  autworde  Ertmar  Zwarte  seegende, 
dnt  he  nicht  in  de  kelrc  komen  solde,  de  wine  horden  cn  to,  sc  hedden  cu  wol  bctalct.  Vurdenner  so  was  Lodowich 
begerende  van  Ertmar  vorscreuen,  dat  de  merke  van  demme  wino  nicht  vorandert  elfte  vytgehowen  worden,  wente 
he  hedde  voraome»,  dat  eyn  deel  van  den  merken  vp  de  lijd  vtgehowen  weren,  so  dat  vele  woerdo  to  beden  syden 
Vellen,  iler  wij  nicht  al  vntholdcn  hebben  efte  iw  gescriuen  konen,  sundcrlingc  Ertmar  »echte,  eme  were  let,  dal  al 
de  merke  nicht  lange  vtgehowen  weren.  were  des  nicht  gescheyn,  dat  solde  noch  gesehen.  Vurdermer  so  is  Lodo- 
wich Wodingbuscn  vor  vns  gekomen  vnde  heuet  mit  geslanedcn  eden  to  den  hilgen  gesworen  vnde  wargemaket,  dat 
he  de  XVI  vatc  wine»  van  (Jieuerodcns  merke  in  den  dren  kelrcn  vorscreHen  gefunden  bettet  Vordenner  so  is 
noch  vor  vn»  gekomen  de  siilue  Lodowich  Willinghusen  vnde  Heyoeman  Hakenberch,  geatanodes  edes  to  den  bilgeo 
zwerendc  vude  belügende,  dal  »e  van  e reine  scriuere,  de  den  wijn  vnde  merke  screff,  so  als  se  in  den  achepe  worden 
geleuert,  en  eyne  vtscrifft  gaff  van  den  merken  van  den  wine,  darXXvalevau  Oreuerodens  merke  mede  weren,  de 
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iw  heren  gescreuen  vnde  noch  eynen  openen  breyff  van  iw  heren  borger- 
mesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke  ein  gegeuen,  des  wy  dem  vor- 
screuenen  Hinrike  vnde  Ertmare  mit  wolberadenen  mode  vpten  XXII  dach  in 
Aprille  in  dit  jegenwardige  jar  XXII  segeden  aldus:  alse  se  in  vortyden  van 
desser  vorscreuenen  »ake  mit  rechte  gescheden  weren.  dat  se  sik  darna  mochten 
richten.  Vnde  darvp  so  was  en  dat  recht,  alse  vorscreuen  is,  gelesen,  so  dat 
Ertmar  vorscreuen  vntslagen  wart  van  sodanen  rostemente,  darvmme  dat  Hin- 
rik  vorscreuen  ene  van  desser  vorscreuenen  zake  wegen  arrestiert  hadde,  inen 
Ertmar  vorscreuen  moste  vns  belouen,  wanner  dat  recht  to  den  Damme 
tusschen  Johanne  den  Voss  vorscreuen  vnde  eine  gewyset  were ,  dat  he  dan 
vns  solde  vorborgen ,  eft  gij  heren  van  der  gemeynen  henzeslede  wegen  van 
desser  zake  vp  ein  icht  mochten  to  seegende  hebben.  In  kennessen  der  war- 
heyd  van  dessen  vorscreuenen  dingen  so  hebbe  wy  alderlude  vorscreuen  vnse 
ingesegele  bynnen  vp  dessen  breyff  gedrucked  int  jar  vnses  Heren  dusent  ver- 
hundert  twevndetwintich,  vp  den  XXV1I1**"  dach  in  Aprille. 

Sack  einem  Vidimu»  de»  Bitcho/t  Johann  Scheie  von  Lübeck  com  10.  Febr.  1424  mit  anhangendem  Sieget, 

bete/trieben  tu  So.  304. 1 


to  veirüjden  soldcn  vpgekomen  sin.  Vurdermer  iO  U  noch  ror  vos  gekomen  Lodowioh  Wodinghuscn,  Hinrik  van 
Minden  gestnncilon  edes  to  den  Iiiigen  »werende  vnde  belügende,  wo  dat  se  geboret  hebben  van  Herman  Ouertün, 
de  ere  kneebt  was  in  dcmc  schepe,  seegende,  wn  dat  dar  tortein  merke  iu  demme  sebepe  vtgohowen  worden,  dar 
Eyler  Lamaijden  merk  Tndc  anderer  lade  merke  mede  wedder  VOM  wart  geaat  vnd  dat  pünt  hordc  ao  wol  Haas 
Dadersut  alse  se.  Vurdermer,  als  gij  hebben  sercueu  van  eynen  Vlainyngc  geheyten  Dydorich  Cunxelyn,  de  wolde 
des  wol  bukand  wesen,  dat  bc  de  merke  vtgohowen  hedde:  dar  rp  wetet,  dat  van  vns  gekomen  is  Udowich 
Wadinghosen,  Heyneman  Ilakcnbcrcb  vnde  Johan  StraJc  met  gesuneden  ede  to  den  hilgen  zwerende  vnde  betugende, 
dat  se  bijr  openbare  geboret  hebben  in  dea  copmana  houe  van  eme  gesellen  geheyten  Dydorich  Canzelyn,  vnde  is 
geboren  van  Hwerte  vnde  is  bij  den  boenatkers  to  dorne  Damme,  seegende :  dat  de  merke  vtgohowen  weren,  dat  were 
mit  end  rächt  alle  der  gesellen,  de  an  demme  wine  deelden,  vnde  dat  he  ok  nicht  mer  vp  sik  nemon  wolde,  dan  sin 
part  lo  komen  mochte,  vnde  ok  ao  enhedde  he  des  nicht  alleyne  gedan,  vnde  wc  anders  vp  cm  seegen  wolde,  de  snldo 
des  nicht  warmaken  können.  Leuen  vrunde,  aldus  sind  hijr  de  zaken  gebantiret  vnde  Valien,  dar  wij  van  weten 
anders  nicht.    Qod  vnse  leue  hcro  etc.    Oescreucn  vpten  XVIUUn  dach  van  Januarius  etc. 

1)  Die  Beglaubigung  lautet:  Wy  Johan,  van  Oodes  vnde  de«  peaeatliken  stoles  gnaden  biscop  der  kerken 
to  Lubeke.  Bekennen  vnde  betugen  openbare  in  desser  scritft,  dat  wy  gezen  undc  mcrklykcn  hebben  lesen  gehored 
•ynen  openen  Dadeachen  breff  bezegeld  mit  der  aldorludc  des  copmans  in  Brucge  in  Wanderen  bynnenvpgednickeden 
ingcaegelen,  welken  breff  wy  gantton,  gerechten  vnde  vnuorsoreden  an  »crifften,  permynte  vnde  ingeaegolcn  vndo 
■lichtes  aller  vordechtnisse    vnde  arghes  wancs  anich  bevanden  hebben  van  worde  to  worde  ladende,  alse  hyr 

naacreaen  stayt  Vnde  dat  wy  biacop  Johan  vorbenomed  dessen  vorscreuenen  breff  in  aller  wyse,  alse 

vorscreuen  is,  bevunden  hebben,  so  hebbe  wy  des  to  merer  witlicheyd  vnso  ingcscgcl  h  engen  beten  vor  dease  scrifft 
Datum  anno  Domini  MCCCCXXIIII0,  ipso  die  beate  Scolastice  Virginia 
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Der  Rath  von  Lübeck  macht  dem  Rathe  von  Wismar  Mittheilungen  über  die  Pläne 
und  Rüstungen  der  Vitalienbrüder,  sendet  zugleich  einen  kurzen  Bericht  des 
Odbert  Lüdersdorf.    1422.  Mai  16. 

V  runtliken  grut  vnde  wes  wy  ghudes  vurmoghen.  Ersamen  leueri 
vrundes.  De  ersanie  her  Odberd  Luderstorp,  juwe  leue  mederadeskumpan, 
hadde  vns  ghescrcuen  enen  brel! ,  des  auescrifft  wy  ju  senden  hirinne  ver- 
sloten etc.'  [Sa  sodannem  sinem  scriuen  vnde  begheringhe  so  dede  wy  van 
stund  vnse  bodescop  tor  INygenstad  vnde  tom  Kyle,  to  iruarende  handelynghe 
vnde  willen  der  vytallienbrodere  darsulues,  welke  vnse  bodescop  vns  wedder 
ingliebracht  heft,  dat  noch  tor  tijd  tor  INygenstad  nyne  vitallien  noch  schepe 
en  syn  vns  to  schaden,  jodoch  tom  Kyle  bereden  syk  de  vitallienbrodere  vnde 
inenen  syk  van  stund  in  de  see  to  legghen  mit  XVI  efte  XVIII  snykken  vnde 
mit  eneme  kregere  van  LXX  lesten,  darto  inenen  se  noch  twe  grote  schepe  to 
verdigende ,  ouer  de  en  kunen  noch  so  drade  nicht  rede  werden.  Desse  be- 
noinden  vitallienbrodere  hadden  wol  vorluden  [luden]  laten,  wo  juwe  vrundes  in 
der  see  ene  kortliken  smaheit  erboden,  der  ghelik  menden  see  weddervmme 
to  donde  vnde  wolden  juwer,  vnser,  der  stede  efte  nemandes  schonen.  Leuen 
vrundes,  hir  wesed  op  verseen  to  dem  besten,  vnde  juwen  wunden  in  der  see 
desset  witlik  to  donde,  wente  wy  on  desser  ghelik  ok  vorscriuen,  vnde  ervare 
gi  vorder  ychtes,  dat  dod  vns  witlik,  der  ghelik  wille  wy  juw  gherne  wedder- 
vmme don.  Sijd  Gode  beuulen.  Screuen  vnder  vnsen  secrete,  des  sonauendes 
vor  Vocem  jocunditatis,  CCCCXXII. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  ac  circumspectis  viris,  duminis  proconsulibus 
et  consulibus  Wysmariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

AVA  dem  Ordinal  im  RntAtarchiv  tu  Wumar.    Mit  Retten  de,  aufgedruckten  Secrett. 


1)  Diu  abgeschlossene  Schreiben  des  Odbcrt  Lüdersdorf  lautet :  Consulibus  Lubiccnsibiis.  Po»t  »alutacionem. 
Ersamen  beren.  Wetet,  abve  ik  ju  enboden  baddc  by  Julian  van  der  Iioydu  to  enrarendc  Tan  schepen  rnde  Titalien 
vttoredende,  item  de»  vrillc  juwe  leue  weten,  dat  ik  wille  votstandes  in  de  zec  segeln;  des  bidde  ik  ju,  dat  gi  dat 
willet  bcnalen  vnsem  rade  to  der  Wismcr.    Item  de  Kostkor  sind  by  my  mit  twen  snycken.    Uirmcde  »yd  Code 
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CDXV1. 

Der  Rath  von  Lübeck  giebt  dem  Odbert  Lüdersdorf,  Rathmann  in  Wismar  und  der- 
zeitigen Führer  eines  Wismarschen  Kriegsschiffs  Nachricht  über  den  Auf- 
enthalt und  die  Rüstungen  der  Vitalienbrüder.    1422.    Mai  16. 

^  runtliken  grut  vnde  wes  wy  ghudes  vormoghen  tovorn.  Ersame  be- 
sutidere  ghude  vrund.  Willet  weten,  dat  wy  vnse  bodescop  ghedan  hebberi  to 
der  Nigenstad  vnde  tum  Kyle,  to  ervarende  vmme  de  vitallienbrodere,  also  gi 
vns  to  enboden  hadden  by  Johanne  van  der  Heydt?,  vnsein  medeborghere  etc. 
Des  hebberi  vns  vnse  boden  wedder  inghebracht,  wo  dat  to  der  Nigenstad  nu 
to  der  tijd  nene  schepe  noch  vitaltien  en  sint,  jodoch  to  dem  Kyle  dar  willen 
se  vtlegghen  in  de  see  vnvortogherd  mit  XVI  efte  mit  Will  snikken  vnde.  mit 
eneme  euere  van  souentich  testen,  darto  bereden  so  noch  II  kreyere,  ouer  de 
en  konen  so  drade  nicht  rede  werden.  De  sulnen  vitalienbrodere  hebben  ok 
ghesecht,  gi  hadden  one  kortliken  in  der  see  ene  smnheit  erboden,  der  ghelik 
willen  se  weddervmme  don  vnde  en  willen  juwer,  vnser,  der  stede  efte  nemandes 
schonen.  Hirvmme,  leue  vrund,  so  weset  hirop  vorseen  mit  juwen  vrunden  van 
der  Wismer  to  dem  besten,  den  wy  ok  hirvmme  vorscreuen ,  vnde  ervare  gi 
ychtes,  dat  latet  vns  weten,  der  ghelik  wille  wy  ju  gherne  weddervmme  don. 
Sijd  Gode  beualen.  Screuen  vnder  vnsein  secrete,  des  sonauendes  vor  Vocem 
jocunditatis,  CCCCXX1I. 

Consules  I.ubicenses. 

Aufschrift:  Dem  ersamen  hern  Otberte  Luderstorpe,  radman  tor  Wismer, 
nu  tor  tijt  op  der  Wismerschen  schepe  wesende,  vnsein  besunderen  ghuden 
vrunde,  detur. 

Nach  dem  Original  im  Ilathtarchic  :u  WUmar.    Mit  Heitrn  de»  aufytdrückt  Qnct»e»en  Secreti. 

CJDXVII. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar,  in  Verbindung  mit  Rostock 
und  Stralsund  eine  stärkere  bewaffnete  Macht  gegen  die  Vitalienbrüder 
auszurüsten.    1422.    Mai  19. 

Yruntliken  grut  vnde  wes  wij  ghudes  vormoghen  tovorn.  Ersamen 
leuen  vrundes.  Alse  ghisterne  juwe  vrundes  by  den  vnsen  syn  ghewesen  to 
Dart2owe,  ouerweghende  vmme  wedderstand  den  vitalienbrodern  in  der  see  to 
donde,  vnde  vorder  van  vns  begherende  weren,  vmme  enen  kogghen  mit  vnser 
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1422,    Mai  19. 


were  in  dp  spe  tu  makende  enp  kortp  wile  etc.,  leuen  vrundes,  des  moghe  gi 
suluen  wol  vorneinen,  dat  wy  des  neriewijs  konen  efte  moghen  enden,  nadem 
wij  alrede  by  VUC  mannen  vnde  wapend  hebben  in  Vreslande  mit  groten  zwaren 
kosten  vnde  arbeyde  na  ordinantien  vnde  begliere  der  stede,  (de)  neghest  mit 
juw  in  juwer  stad  vorgaddeid  weren.  So  sin  ok  sodanne  kogglien  vnde  grote 
schepe  mit  vns  ligghende  alrede  vorvrachtet  vnde  gheladen  na  Engheland  vnde 
anderswor,  also  dat  wy  der  nicht  mpchtich  inoghpn  wezen  etc.  Hirvmme, 
lenen  vrmides,  beghere  wy  desses  nicht  to  vnwyllen  to  nemende,  sunder  dat 
gi  mit  vnsen  vrunden  van  Rostoke  vnde  Stralessunde  enes  werden  willen,  juwe 
were  wichtigher  vnde  starker  to  makende  in  de  see  vndp  den  copman  to  vor- 
warende,  also  de  stede  des  mit  juw  ouerdraghen  hebben,  op  dat  de  copman 
vnde  wy  hir  nenrn  schaden  ouer  nemen ,  vnde  ju  hirinne  ghudwillich  bewisen 
willen,  so  wy  ok  ju  besonder  wol  to  Ionen,  dat  wy  gherne  vorschulden,  wor 
wy  moghen.  Wy  scriuen  ok  vorder  hirvmme  vnsen  vrundes  van  Rostok  vnde 
Siralessund,  ju  vruntliken  biddende,  ene  vnse  breue  vorder  to  benalende,  vnde 
begheren  juwes  ghudlike»  antwordes.  Sijd  (iode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem 
secrete,  des  dinxedaghes  na  Vocem  jocunditatis,  CCCCXXII. 

Consules  Lubicenses. 

t 

Aufschrift:  Comiuendabilibus  ac  eircumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  Wismariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

Sach  dem  Original  im  llathtarehie  tu  Wim».    Mit  aufgedrücktem,  theilveite  erhaltenem  Secrtt. 

(»Will 

Der  Rath  von  Kiel  giebt  dem  Rathe  von  Lübeck  Nachricht  über  eine  von  Kiel  aus 
betriebene  Rüstung  der  Vitalienbrüder.    1422.    Mai  21. 

I)pn  ersamen  vorsichtigen  heren  borgennestern  vnde 
ratmannen  to  Lubeke,  vnsen  besundern  gunren  vnde 
guden  vrunden. 

Post  salut.  Ersamen  heren,  besnndern  vrunde.  Juwe  ersarnheit  scrifft 
vns,  wo  ju  vorkomen  sy,  dat  de  vitalienbrodere  uth  vnser  stad  vnde  hauene 
mit  groten  schepen  etc.  menen  to  leegende  in  de  zee,  de  gemenen  stede  vnde 
den  copman  to  beschedigende  etc.  Ersampn  Ipupn  vrundp,  wy  hebben  mit 
allem  vlite  darna  arbeidet  sedder  der  tijd,  dat  se  den  euer  in  vnse  hauene 
brochten,  dat  se  ere  were  darvan  bringen  scholden.  des  wij  doch  nicht  van  en 
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hebben  mögen,  wente  se  hebben  ene  gij  woi  gemnnnet  vnde  vorwaret.  Hirumme 
duchte  vns  nulle  vnde  ratsam  sin,  dat  gij  dat  voi arbeiden  bij  vnser  berscop: 
wes  wi)  denne  gudes  darto  don  scbolen  na  juwem  begere,  dar  vinde  gij  vns 
berede  to  allewege  mit  allem  vlite.  Si)d  Code  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem 
secrete,  in  die  Ascensionis  Domini,  XXII. 

Ratmanne 
tom  Kyle. 

AVA  einer  Abschrift  auf  Papier  im  Hatl.iarehie  :u  Witmnr. 

CDI1X. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar,  schleunigst  Abgeordnete  zum 
Hansetage  nach  Lübeck  zu  senden,  auch  die  mitfolgenden  Briefe  nach 
Rostock  und  Stralsund  weiter  zu  befördern.    1422.    Mai  22. 

\  runtliken  grud  vnde  wes  wi  gudes  vormoghen  tovoren.   Ersamen  leuen 
vrundes.    Juw  mach  wol  vordencken,  wo  enes  daghes  vorramet  is  worden  vor 
tijden  van  den  menen  Steden  mit  vns  bynnen  Lubeke  wesende  vp  den  sondach 
Jubilate  liegest  vorganghen,  vnde  wi  doch  vmme  juwer  beqwemecheid  willen 
vorholden  hebben,  juw  dar  nicht  van  to  scriuende,  beth  dat  de  Lijflandeschen 
vnde  Prusseschen  stede  in  vnse  stad  gekomen  weren  etc.   Also,  leuen  vrundes, 
so  sin  de  suluen  Lijflatideschen,  Paltzschen  vnde  alle  andere  stede  nv  tor  tijd 
bynnen  vnse  stad   Lubeke  gekomen.    Hijrvmme  wi  van  juwer  leue  vruntliken 
begheren  vnd  bidden,  dat  gij  van  stund  juwe  sendeboden  to  dessen  benomden 
Steden  vnd  daghe  in  vnse  stad  sunder  sumen  senden  willet,  wente  wi  desses 
gelyken  anderen  neg*>sten  sieden  vmme  vns  belegen  ok  vorscriuen,  vnde  nyn 
lenger  vortogheringe  hijrinne  en  sehet .   Dat  wille  wi  vmme  juwe  leue  alle  tijd 
gerne  vorschulden,  wor  wi  moghen,  vnde  bidden  desses  juwe  gutlike  antworde. 
Sijd  Gode  beuulen.   Screuen  vnder  vnsem  secrete,  des  vridages  na  Ascensionis 
Domini,  anno  etc.  XXII.    Ok ,  leuen  vrundes.  bidde  wi  juwe  leue,  vnse  breue 
den  van  Rozstock  vorder  to  benalende  vnde  ene  verscriuen  willet,  dat  se  der- 
gelyken  vnse  breue  vorder  bestellen  an  de  van  dem  Stralessunde,  den  wy  allen 
in  desser  wise  vorscriuen. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:    Honoi  abilibua  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  Wismariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

A'ocA  dem  Ordinal  im  Hathiarchir  M  Witmar.    Mit  aufgedrücktem  woklerhaitenem  Secrtt. 
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1422.    Mai  30. 


CDU, 

Die  ostfriesischen  Häuptlinge  Wtbrand  Hermann  und  Sicko  St/arda  verpßichten  sich 
gegen  Abgeordnete  von  Lübeck  und  Hamburg,  die  Vitalienbrüder  so  tcie 
auch  andere  Seeräuber,  nicht  mehr  zu  unterstützen.    1422.    Mai  30. 

Wytlik  vnde  openbair  sy  allen  luden,  de  dessen  breff  zeen  edder  hören 
lezen.  dat  wy  Wybrand  Hermann  vnde  Sycca  Syarda  hebben  gheloued  vnde 
louen  in  guden  truwen  vor  vns  vnde  vor  vnse  eruen,  boren  vnde  vngheboren. 
den  erbaren  sendeboden,  alse  her  Tydeinanri  Steene  vnde  her  Lodewich  Crul 
van  Lubeke,  her  Hinrik  Papendorp  vnde  her  Merten  Swarteknp  van  Hainborch 
to  behoff  erer  twyer  stede  vorscreuen,  dar  se  to  desser  tiid  vore  in  desser 
reyse  synt,  vnde  vord  de  gheinenen  hansesteden,  dat  wy  vnde  vnse  eruen  eft 
nement  van  vnser  weghene  na  desseme  daghe  na  ghifte  desses  breues  ent- 
holden1 noch  en  willen  nene  vytallienbroders  noch  andere  rouere  vorentholden 
noch  vordeghedynghen,  in  vnsen  sloten  hosen  edder  heghen  in  vnseme  ghebede 
eft  wor  wy  des  mechtich  synt,  de  den  inenen  copnian  vnde  de  hansestede  be- 
schedeghen,  inen  se  to  voruolghende  vnde  vordryuen,  wor  wy  konen  vnde 
moghen,  also  inen  sodanne  inisdeders  srhuldich  vnde  plichtich  ys  to  donde, 
vnde  vte  deine  lande  to  driuende  mit  al  vnser  macht  sunder  arghelist,  opsate 
edder  nige  vöride.  To  orkunde  vnde  merer  sekercheit  so  hebbe  wy  Wybrands 
vnde  Sycka  vorscreuen  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnse  rechten  ynghezeghele 
henghen  laten  nedden  an  dessen  breff.  Vnde  to  ener  gioteren  bettichnisse 
hebbe  wy  beden  her  Nitert,  personer2  to  Franeker,  dessen  breff  mit  vns  to 
beseghelende,  des  he  syn  seghel  mit  vns  an  dessen  breff  lieft  ghehanghen. 
Ouer  desse  deghedynghe  weren  ouer  vnde  an  Focka  V'kana,  hoftlyngh  to  Her- 
lete,  Wybet  van  Stedestorpe,  Hinrik  to  Brugghen,  Dethmer  Reyners  vnde  Hinrik 
Beyer,  de  gheghetien  ys  int  jar  vnses  Hern  dusent  veerhundert  yn  dem  twe 
vnde  twyntighesten  jare,  vp  den  hilghen  Pyrixstauend. 

Sarh  einer  ifleirhttititf'n,  unheglauliijten  Abtclirift  n»f  ein'm  Blatt»,  tcelrhet  :v>ei  fernere  gnm  ähnliche  Erktärungm 
(So.  Ml  und  So.  422J  enthalt.'    dtdftekt  hei  FrieJtaender  a.  a.  0,  So.  .tOb—älU. 


1)  Verschrieben  für  »Collen. 

2)  englisch  /«rso»,  Geistlicher. 

3)  Auf  der  Rückseite  ist,  ebenfalls  gleichzeitig,  bemerkt:  Anno  etc.  MCCCCXXII,  Pcntecostej,  weren  in 
Vreslande  de  ersamen  her  Tideman  .Steen  vnde  her  Lodcwych  Crul  vor  aendobuden  van  der  van  l.ubeke  wegben 
vnde  wonoen  Esmeraxyl  vnde  Dokknm.  darsulues  deghedingeden  sc  ok  mit  den  Vrescn  etlike  brene,  de  se  den  van 
Lubckc  vnde  Haroborgh  vorsegheld  hebben,  welke  breue  luden,  alse  desse  scrifte  ynneboldet,  vnde  ligghen  in  guder 
vorwiringhc  by  deine  rade  to  Hamborch. 
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ODXXL 

Eine  Anzahl  ost/riesischer  Häuptlinge  verpflichtet  sich  gegen  Abgeordnete  von  Lübeck 
und  Hamburg,  die  Vitalienbrüder,  sowie  auch  andere  Seeräuber,  nicht  mehr 
zu  unterstützen.    1422.    Juni  2. 

Wy  Hespel  van  der  Ghest,  Sydze  van  der  Glinst,  Ywe  van  der  Ghest, 
Syward  VVyarde,  Onno  Wyarde,  Poppepe  Syrentsim,  Alteke  Browesrna,  Douwe 
Suesma,  Ficke  Fryxma,  Rewei  t  Onnoma,  Sippe  IMyttingh1.  IMaken  kund  allen 
luden  mit  dessein  openen  breue,  dat  wy  hebben  gheloued,  ghesekerd,  ghesworen 
mit  liifliken  vinghern  in  den  hilghen  vor  vns  vnde  vnse  eruen,  gheboren  vnde 
vngheboren,  den  erbaren  sendeboden ,  also  her  Tydemann  Steen  vnde  hern 
Lodewiglie  Crulle  van  Lubeke  vnde  her  Hinrik  Papendurpe  vnde  her  Merten 
Swartekoppe  van  Hamborch  to  behoff'  erer  twyger  stede  vorscreuen,  dar  ze  nu 
to  der  tiid  vore  hir  synt  in  der  reyse,  vn<le  den  menen  hcnsesteden,  dat  wy  na 
desserne  daghe  na  datum  desses  breues  to  neuen  tyden  enthnlden  schulten  noch 
taten  entholden  in  vnsen  honen,  husen  vnde  sloten  edder  ghebede  de  vyttallyen- 
broders  noch  andern  rouers,  de  den  copman  beschedighen.  Vnde  ok  so  loue 
wy  vorscreueuen ,  de  vyttallyenbroders  noch  andere  rouere  nicht  to  bescher- 
mende  noch  to  vordeghedinghende,  inen  se  to  voruolgende,  alse  inen  sodanne 
niisdeders  schuldich  ys  to  dunde ,  se  to  vorderuende  vnde  vte  dein  lande 
driuende  na  alle  vnser  macht.  Vnde  louen  mede  an  desseme  breue,  dat  wy 
alle  coplude  sullen  vordem  vnde  vordeghedinghen  na  alle  vnser  macht,  sunder 
alle  arghelist.  Hiir  hebben  an  vnde  oner  wesen  deghedingheslude  Vockuke2, 
hoftlingh  van  Lere,  Wybet  van  Sleghesdorpe,  Dytmer  Reyners,  Hinrik  Beyers, 
Otte  Caland,  borghermester  vnde  radman  van  Grunynghe,  vnde  Ocke  van  Lod- 
werde.  Des  to  orkunde  so  hebbe  wy  Hespel  van  der  Ghest,  Sydze  van  dei- 
chest, Iwe  van  der  Ghest,  Syward  Wyarde,  Onno  Wyard,  Poppeke  Tzyrensim, 
Alteke  Brouwesma,  Douwe  Suesma,  Sycke  Fryxma,  Rewerd  Onnoma,  Sippe 
Nittyngh  alle  mit  willen  vnse  rechten  yngheseghele  ghehenghed  laten  nedden 
an  dessen  breff',  int  dat  jare  vnses  Heren  dusent  veerhundert  in  deine 
twe  vnde  twintighesten  jare  ,  des  dinxedages  in  den  Pinxten,  to  Dockern  ghe- 
screuen. 

AVA  einer  gleichtut!;/*»  Abtehri/L    Vgl.  die  Angaben  :u  So  420. 


I)  Vgl.  den  Abdruck  der  Urkunde  in  Raumer,  historisches  Tascheubuch,  Jnbrg.  )84l.  S-  IST. 
»)  lUtt  Focka  Vkan»,  Tgl.  .V  4tt>. 
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1422.    Jon.  2. 


Die  Praelalen,  Priester,  Grietmannen,  Fichter  und  Gemeinden  von  acht  Kirchspielen  und 
Ostbrokerland  verpflichten  sich  gegen  Abgeordnete  von  Lübeck  und  Hamburg, 
die  Vitalienbruder,  so  wie  auch  andere  Seeräuber,  nicht  mehr  zu  unterstützen. 
1422.    Juni  2. 

W  y  prelaten,  presters,  greteman,  rechters,  vnde  mönte  van  achte  ker- 
spelen  vnde  Osthrokeriand.  Maken  kundich  allen  Juden  mit  dessem  openen 
breue,  dat  wy  na  desseme  daghe  na  ghifle  desses  breues  nummermer  schullen 
edder  en  willen  to  ewigheu  tiiden  neue  vyttallienbrndere  edder  andere  rouere, 
de  den  kopinan  beschedigen  edder  beschedigheu  taten  to  lande  edder  to  watere, 
Husen  edder  hegheu  in  vnseme  lande  eft  ghebede.  Were  dat  yt  yement  dede, 
so  wille  wy  vnde  sollen  mit  i  ade  vnde  mit  dade  mit  alle  vnser  macht  darlo 
helpen  vnde  volghen  to  lande  vnde  to  watere,  dat  de  vorscreuen  rouere  vor- 
stored  werden.  Ok  sulle  wy  vnde  willen,  dat  alle  coplude  sollen  velich  vnde 
vry  varen  vnde  keren  to  lande  vnde  tu  watere  by  daghe  vnde  by  nacht,  wan 
yd  eine  beqweme  ys.  Ok  suilen  alle  de  breue,  de  den  menen  henzesteden 
anroren  edder  ene  stad  bysunder,  by  erer  macht  blyuen  vnde  vnvorbroken. 
Dit  hebben  ghedeghedinghed  Vockuka,  hoftlingh  to  Lere,  Wibel  Stedesdorp, 
Dytmer  Reyners,  Hinrik  Beyers,  Olte  Calaud,  borghermestere  vnde  radinanne  to 
Gronynghe,  vnde  Okke  van  Lodwerde.  To  Urkunde  vnde  to  merer  tuchnisse  so 
hebbe  wy  achte  kerspele  vnde  Ostbrokeiland  mit  gantzeme  guden  willen  vnser 
land  ingheseghel  hanghen  laten  an  dessen  brefl'.  Ghegheuen  lo  Dukkem .  in 
dat  jar  vnses  Heren  dusent  verhuudert  in  dem  twe  vnde  twyntigeslen  jaren, 
des  dynxedages  in  den  Pinxsten. 

Nack  eintr  gUichriligen  AUvkri/l.    Vgl.  dit  Angairn  rk  So.  4S0. 

Johann  Lammesheim,  Bürger  in  Frankfurt,  wkundet  über  die  Zahlung  einer  Schuld 
an  Siegfried  Vockinghusen,  Bürger  in  Lübeck.    1422.    Juni  11. 

Johannes  Lammesheim,  ciuis  Francfurdensis,  pro  se  et  suis  heredibus 
coram  libro  recognouit,  se  teneri  Siffrido  Veckinghusen  et  suis  heredibus  in 
1114°  et  VIII  marcis  et  XI  sulidis  lub.  den.  in  proxima  Francfurdt  >nsi  inissa 
amicabiliter  et  expedite  persoluendis  in  florenis  rinensibus,  quernlibet  florenum 
pro  XV  solidis  computandum.  Insuper  idem  Johannes  Lammesheiui  dedit  omni- 
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modain  potestatem  Siffrido  de  Vekkinghusen ,  quod  dictus  SifTridus  nomine  et 
ex  parte  Johannis  Lammesheim  in  Wismaria  a  Hominis  vini  celarii  ibidem 
subleuare  debebit  CC  marcas  lub.  den.  in  minorncinnem  antedicte  summe.  Sin 
autem  dominus  SifTridus  ibidem  nichil  subleuasset,  extunc  Juhanneg  Lammes- 
heitn  totam  prefatam  summarn  in  Francfurdia  persoluere  debebit,  ut  supra. 

X'ich  einer  Inicription  dt»  S  ieder»tadthurh*  rom  J.  1422,  (,'»rp.  Chr. 

tnwiv. 

Die  Städte  Rostock  und  Wismar  erklären,  dass  ihre  Zwistigkeit  mit  Vicko  Slralendorp, 
Vicko  von  Vitzen,  Wulf  Lembeke,  Heinrich  Tarnewitz,  Jasper  Slralendorp 
und  Genossen  freundschaftlich  beigelegt  sei.    1422.    Juni  25. 

\  or  allen  guden  ludrn,  de  dessen  bref  zeen  edder  hören  lesen,  belüge 
wy  borgermestere  vnde  radmanne  der  siede  Rozstok  vnde  Wysmer  vor  vns  vnde 
vnse  nakomelinge.  dat  de  sake,  maninge  vnde  tosprake,  de  wy  hadden  to  den 
duchtigen  knapeu  Vikken  van  Stralendorpe  to  Kriuitze,  Vicken  van  Vitzen, 
Wulff  Lembeken,  Hinrik  Tarneuittzen ,  Jaspar  Stralendorpe  vnde  eren  mede- 
hulperen  vmme  des  willen,  dat  se  vnde  ere  medehulpere  etliken  Russen  ge- 
vangen  hadden1,  vruntliken  vorlecht  vnde  to  enen  gantzen  ende  endiget  vnde 
vruntliken  vorscheden  is,  also  dat  wy  vnde  vnse  nakomelinge  dar  nummer  vp 
saken  schulen  vnde  willen  au  tokuinenden  tyden.  To  tuge  desser  vorscreuenen 
dink  so  hebbe  wi  vnse  ingesegele  henget  vor  dessen  bref  na  der  bort  vnses 
heren  Cristi  verteynhundert  jar  darna  in  deine  twevndetwijntigesten  jare, 
des  negesten  dages  na  sunte  Johans  Baptisten  dage  syner  bort. 

Au»  dem  Litter  arbitriorum  rinitatis  l't.ittok  fol.  *!>.  Vorhergeht:  H'itlil  «y,  dat  de  henteitede  eendraehtliken 
to  f.ubek  mrgadert  letevet  vnde  telbnrdet  heilten  dtn  ran  liutttok  ende  H'itmer  denen  href,  alte  de»te 
auetcri/t  ludet,  to  heiegelende.    Mitgetheilt  ron  Or.  Kopp  mann. 


CDXXY. 

Dtr  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Reval,  iJun  für  das  rückständige  Pfund- 
geld Wachs  zu  senden.    1422.    Juni  29. 

Vrundliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  tovorn.  Ersamen  leuen 
vrundes.  De  ersamen  juwes  rades  sendeboden,  de  in  vorjaren  mit  vns  in  vnse 
stad  to  dage  gpsand  weren,  mögen  juwer  leue  to  der  tijd  wol  ingebracht  hebben, 

1)    Vgl.  M  309,  3J«,  338,  340. 
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also  van  des  nastanden  puntgeldes  wogen,  dat  gi  noch  bi  ju  hebben  vnde  to 
den  kosten  des  vorlages  vnser  WGTt  höret,  de  wy  gedan  hebben  in  vorjaren  in 
der  see,  herover  to  bestellende,  daiumine  wy  uk  nu  mit  den  ersamen  juwen 
sendeboden  over  geredet  hebben  etc.  Hirnmme,  leuen  vrundes,  wy  ju  hoch- 
liken  vnde  vrundliken  bidden  mit  aller  andacht,  dat  gi  sodane  nastande  pund- 
geld  willen  leggen  an  was  vnde  gi  vns  sodane  was  ju  vor  dessen)  winter 
herover  sended  mit  den  ersten,  vnde,  leuen  vrundes,  vns  willen  hirinue  to  be- 
wisende.  Dat  vorschulde  wy  vmme  juwe  leue  alletijd  gerne,  wor  wy  mögen, 
vnde  begeren  desses  juwes  gudlikim  bescreuen  antwordes.  Sijd  Gode  bevolen 
to  langen  saligen  tijden  gesund.  Screuen  vnder  vnteili  secrete,  anno  elc. 
CCCCXXII,  ipso  die  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Commendabilibus  ac  circumspectis  viris,  doininis  proconsu- 
libus  et  consulibus  Revaliensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

Sach  tintm  drm  Original  im  Itetattr  liathtartniv  rntnnmmrifn  AMrurt  im  Lir  •  Ettk.-  und  Carl  Urk.-Tiuch 

Ud.  V  So.  2t!l5. 

CJDVXVI. 

Der  Rath  von  Lübeck  erklärt  sich  gegen  den  Rath  von  W ismar  bereit  zur  Besendung 
ethes  neuen  Hansetages  in  Rostock.    1422.    Juli  11. 

\  runtliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  voi moghen  tovoren.  Ersamen 
leuen  vrunde.  Wy  begeren  ju  weten,  wo  dat  vnse  radessendeboden.  de  vp  dein 
dage  to  Werdingeborch  gewesen  sin,  vns  ingebracht  hebben  vnder  mer  worden 
van  eine  anderen  daghe ,  den  inen  bynnen  Rozstocke  holden  schole  etc.  Ües 
willet,  leuen  vrunde,  weten,  dat  wy  sodannen  dach  gherne  besenden  willen,  also 
dat  vnse  sendeboden  morgen  ouer  achte  daghe,  dat  is  des  sondages  negest  na 
Diuisionis  apostolorum,  des  auendes  bynnen  Rozsloke  in  der  herberge  Scholen 
wesen.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  set-rete,  des  negest«  n  sonauendes 
vor  Margarete,  anno  etc.  XXII4.  Ok,  leuen  vrunde,  bidde  wy,  dat  gij  vnse  breue 
an  de  van  Rozstoke  vnde  Siralessund  vorder  willent  benalen,  den  wy  desses 
gelijken  ok  vorscriuen. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Commendabilibus  ac  circumspectis  viris,  dominis  proconsuli- 
bus  et  consulibus  Wismariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

Sach  drm  Original  im  Ha&iarchie  :u  Witmat.    Mit  au/gfdricttem  üemlick  wohl  trhalttnem  Secrel. 
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CJDXXY11. 

Der  Rath  von  Lübeck  legt  dem  Rathe  von  Wismar  die  Umstände  dar,  die  ihn  bisher 
verhindert  haben,  eine  Ausfertigung  des  letzten  Recesses  zu  senden.  1422. 
Jul  12. 

\  rundliken  grud  mit  begheringe  alles  guden  touoren.  Ersameri  leuen 
vrunde.  Juwen  breff  van  des  recessus  wegen  nv  kortliken  van  den  Steden 
vorramed  etc.  hebbe  wij  wol  vornoinen,  vnde,  alse  wi)  anders  nicht  en  weten,  so 
hebbe  gij  den  recessum  nft  wol,  wente  inester  Pawel  sande  ene  ouer  nacht 
dem  ersamen  hern  Johanne  Bantzkouwen  by  vnsem  eghenen  boden,  vnde  dat 
he  juw  nicht  er  geworden  en  is,  dat  enheft  noch  vns  noch  mester  Pawele  nyn 
vnwille  benomen,  wente  dar  van  des  punttullen  wegen,  dar  wij  vnse  vrunde 
vmtne  gehat  hebben  to  Hamborch,  wat  angevallen  is  vnde  ok  van  anderer  rede- 
liker  zake  wegen,  also  )w  in  kort  wol  to  welende  wert,  vnde  jw  enwere,  leue 
vrunde,  neu  behoft  geweset,  dat  gi)  vns  so  speliken  scriuen ,  dal  jw  vorwun- 
dere, dat  wij  de  dedinghe  so  lange  by  vns  allene  beholden  to  wetende,  wente 
wij  er  allene  nicht  en  begeren  to  wetende  vnde  ok  allene  nicht  en  weten.  Ok 
endunket  vns  nicht  vnredelijk,  dat  de  Prutzeschen,  Lijfl'landeschen  vnde  andere 
verne  afgesetenen  stede,  den  men  dat  alle  dage  nicht  benalen  en  kan,  dar  erst 
mede  gevordert  worden.  Ok  wetegij ,  leuen  viunde,  wol,  dat  inen  juw  gerne 
willen  bewijset,  wor  men  mach.  Wij  beuelen  juw  Code.  Screuen  vp  sante 
Margareten  auende,  vnder  vnsem  secrete,  anno  etc.  XXII. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:    Honorabilibus  ac  circmnspectis  etc.  wie  No.  426. 

Saeh  dm  Ordinal  im  Hathtarekir  tu  Winmar.    Mit  fffffM  <Ut  aufynlrürklr»  Secreli. 

CDXXV1I1. 

Verkauf  von  Diamantringen.  1422.  Jul.  15. 
Johannes  de  Reyde,  ciuis  Coloniensis .  pro  se  et  suis  heredibus  corain 
libro  recognouit,  se  teneri  Petro  Huek  et  suis  heredibus  in  C  coronis  aureis  et 
LXXX  coronis,  quamlibet  coronain  pro  XIX  solidis  den.  lub.  conputandam  et 
persoluendam,  nativitatis  sancti  Johannis  Baptiste  proxime  afl'ulure  amicabiliter 
persoluendis.  Prefatus  Petrus  vendidit  diclo  Johanni  de  Heyden  duos  annulos 
aureos  cum  deamantibus  pro  summa  antedicta,  et  dictus  Petrus  stabat  quartam 
partem  super  lucro  et  dampno. 

Saeh  einer  Inicription  dn  SiedtrHadtl.Lcht  rom  J.  1422,  Diru.  aflo>l. 
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CDXX1X. 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Rathe  von  Wismar  an,  dass  die  Lübischen  Abgeord- 
neten am  Abend  des  nächsten  Tages  in  Wismar  eintreffen  werden.  1422. 
Jul.  18. 

\  rundliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  tovorn.  Ersamen  leuen 
vrundes.  So  gi  wol  weten ,  dat  wy  auendlangk  by  juw  in  juwer  stad  scholden 
syn,  des  sin  vns  drapelke  saken  angeuallen,  also  dat  vnse  voghed  mit  allen 
vnsen  denren  in  vnser  stad  nicht  en  ys ,  vnde  vormoden  vns,  dat  se  vmme 
vespertyd  yo  wedder  yn  vnse  stad  komen.  Hirvmtrie,  leuen  vrundes,  so  beghere 
wy,  dat  gi  vnser  beyden,  went  wy  vnde  vnse  vrunde  van  Luneborgh  morgen 
en  auend  by  iuw  in  juwer  stad  jo  willen  wezen  vnde  yn  mandaghe  rechte  vro 
mit  iuw  vorder  to  ridende  na  Rostokke.  Wy  scriuen  desser  ghelik  ok  den 
sendeboden  vnde  den  van  Rostok  etc.,  vnde  bidden,  leuen  vrunde,  dat  gi  ene 
by  eneme  juweme  ridende  boden  sunder  sutnend  vnsen  bieff  willent  benalen. 
Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  secret,  des  sonauendes  na  Diuisionis 
apostolorum,  anno  etc.  CCCCXX1I. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:    Honorabilibus  ac  circumspectis  etc.,  wie  No.  426. 

Sack  dem  Original  im  Ratktarckic  tu  Wumar.    Mit  Ketten  det  aufgedrückten  Secrttt. 

Ueberlassung  eines  Sitzplatzes  in  der  Marien  Kirche.    1422.    Jul.  28. 

Kerstiua  Jermers  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro  recognouit,  se 
amicabiliter  concessisse  vnam  suam  sedein  in  parrochiali  ecclesia  beate  Virginis 
ante  altare  vicarie  domini  Johannis  Luchowen  Tybbeken  ,  vxori  legitime  Hart- 
wici  Brekewoldes,  in  qua  sede  dicta  Tybbeke  tempore  vite  Kerstine  stare  debe- 
bit  absque  cuiuscunque  contradictione,  et  istam  concessionem  promisit  prefata 
Kerstin»  inviolabiliter  obseruare  et  firmiter  tenere. 

Sack  einer  Intcription  det  Siederttadtbuckt  rom  J.  1422,  Pantaleone. 

d»XXU 

Verkauf  von  Renten  aus  dem  Dorfe  Malzow  an  eine  Vicarie  in  der  Marien  Kirche. 
1422.    JuL  28. 

Hinricus  Miendorp  et  Hinricus  de  Drontheim,  pincerna  dominorum  con- 
sulum,  coram  libro  pro  se  et  suis  heredibus  recognouit,  se  coniuncta  manu 
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vendidisse  domino  Henningo  Euerhardi,  vicario  in  ecclesia  beate  Virginia  in 
ciuitate  Lubicensi  VII  mrc.  lub.  den.  redditibus  in  villa  Malsowe  juxta  tenorem 
aperte  littere,  quam  prefati  Hinricus  et  Hinricus  diclo  domino  Henningo  super 
hoc  sigillauerunt,  quam  litteram  dicti  Hinricus  et  Hinricus  cum  eorum  heredi- 
bus  ratam  et  firmam  volunt  tenere. 

Durchstrichen  mit  der  Bemerkung:  Deleui  jussu  prefati  domini  Henningi 
Euerhardi. 

.\'aeh  einer  Inicription  de*  Sieder$taJl>juch$  vom  J.  1432,  Pantaleom: 

Münzrecess  der  Städte  Lübeck,  Hamburg,  Wismar  und  Lüneburg.    1422.    Aug.  5. 

Anno  Domini  MCCCCXXII0,  Oswaldi  legis,  domini  nuncii  consulares  civi- 
tatutn  infrascriptarum  in  Lubeke  ad  placita  congregati,  videlicet  de  Hamborch 
Hinricus  Höver,  Bernardus  Borsteid,  de  Luneborch  Albertus  van  der  Molen, 
Johannes  Schellepeper,  de  Wismaria  Johannes  Bantzekow,  Johannes  Vrese,  cum 
consulatu  civitatis  Lubecensis  tractaverunt  de  moneta,  prout  sequitur. 

Int  erste  sint  de  vorscreven  stede  enes  geworden,  dat  se  de  Witten 
penninge,  soslinge  unde  drelinge,  de  nu  in  eren  Steden  begenge  unde  dar  ghe- 
munted  sint,  willen  beholden  by  dem  werde,  dar  se  up  geschlagen  sint,  unde 
willen  by  live  «nde  gude  strengeliken  geholden  hebbeu,  dat  nymand,  he  sy 
munter  edder  we  he  sy,  sodanne  witte  penninge,  soslinge  cfte  drelinge  to  vure 
bringe  efte  berne  edder  bernen  late,  unde  dar  schulen  de  muntere  iu  den 
vorgeroiden  IUI  sieden,  eyn  jewelik  vor  sinen  rade,  ere  ede  to  don,  dat  se  id 
also  holden  willen,  unde  wurde  dar  ok  anders  wol  mede  beleghen,  de  schal  sik 
des  unschuldich  maken  vormiddelst  sinem  ede. 

Item  sint  de  vorscreven  stede  to  rade  worden,  dat  se  willen  in  eren 
sieden  eynen  holen  penning  maken  laten  van  eynen  penninge,  unde  de  schal 
holden  VIII  lod  fines  sulvers,  eyn  qwintin  untovaren,  under  edder  boven;  unde 
des  schal  men  scroden  up  de  gewegene  mark  IUI  mark,  unde  wanne  dat  wyt 
is,  so  schal  dat  holden  HU  marke  unde  eynen  Schilling,  unde  hyr  up  de  mark 
sulvers  to  kopende  vor  sovedehalve  marke  unde  nicht  hoger.  Unde  dessen 
vorscreven  penning  schal  men  slan  uppe  den  ketel,  unde  weret,  dat  God  vor- 
bede,  dat  jenich  der  vorscreven  stede  munter  dar  enteghen  dede  vnde  entworde, 
also  dat  ene  de  stad,  der  he  munter  wcre,  nicht  vorebringen  en  konde  zunder 
aigeliste,  de  stad  schal  den  anderen  Steden  dat  beteren  mit  IIIC  marken  lubesch. 

57» 
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Unde  up  eyn  vorsokend  so  mögen  de  erbenomeden  stede  des  vorscreven  holen 
geldes  slan  lateti,  alse  de  van  Lubecke  lllc  gewegene  marke  unde  nicht  iner;  de  van 
Hamborch,  Luneburch  unde  VVysmer  eyne  jewelke  II  hundert  gewegene  marke  unde 
nicht  mer.  L'nde  de  munter  gesellen  in  dessen  vorscreven  Steden  schalen  vor  eren 
raden  edder  den,  de  öre  rade  dar  to  schicken,  to  den  hilgen  zweien,  dat  se  de 
scrodinge  des  vorscreven  holen  geldes  truweliken  don  unde  holden  wyllen,  alse 
hiirvore  gheroied  steyd. 

Item  qweme  ok  na  dessen  dage  in  welke  der  vorscreven  stede  yenich 
nye  geslagen  geld  van  buten ,  anders  danne  nu  tor  tyd  ghenge  is,  dat  schal 
inen  den  van  Lubeke  vorkundigen  unde  de  Scholen  dat  selten  gheldende  na 
sinem  werde,  na  dem  vorscrevenen  witten  penninge. 

'   AVA  tinrm  AMrttek  in  Grautoff,  Hitlor.  Sehr.  Tk  -1  S.  211. 

CDXXXU1. 

Der  Knappe  Hans  Danneveld  bekennt  sich  wegen  seiner  Gefangenschaft  zu  einer 
Schuld  von  200  mfc  an  den  Rath  von  Lübeck  und  verspricht,  sie  in  zwei 
Terminen  zu  bezahlen.    1422.    Aug.  10.x 

Ik  Hans  Danneueid,  knape.  Bekenne  vnde  betughe  openbar  an  dessem 
bleue  vor  alsweme,  dat  ik  vnde  myne  eruen  den  erbaren  heren,  borghermestei  n 
vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  rechter  witliker  schuld  van  myner  vengnisse 
vnde  schattinghe  weghen,  alze  ik  ete  vanghene  was,  schuldich  sin  twehundeit 
mark  lubesch  der  suluen  munte.  welker  twyerhundert  mark  ik  vnde  inyne 
eruen  den  vorscreuenen  heren  borghermestern  vnde  radmannen  de  helfte,  alse 
hundert  mark  lubesch,  na  erem  willen  vnde  noghe  betalen  Scholen  vnde  willen 
bynnen  der  stad  Lubeke  op  dat  fest  to  Wynachten  erst  tokomende  vmbeworren 
vnde  an  pennynghen ,  alse  vorgerored  is ,  vnde  vp  vnse  eghenen  kost  vnde 
euenture,  vnde  des  ghelikes  schole  wy  en  de  anderen  helfte«  alse  hundert  mark, 
betalen  oppe  dat  fest  Paschen  erst  tokomende  sunder  alle  list  vnde  insaghe. 
Vnde  wy  Johann  Scharpenberch,  wonaftich  to  Kneze,  Luder  Blücher,  wonaftich 
to  Korchowe,  Clawes  Bralstorp,  wonaftich  to  Tessin,  Hennyngh  Glauatze,  won- 
aftich to  Haghenowe,  vnde  Johan  Weltzowe,  wonaftich  to  Weltzowe,  knapen, 
louen  in  crallt  desses  breues  vor  vns  vnde  vnse  eruen  mit  ener  sameden  band, 
vnde  vnser  yslik  vor  al,  den  erbaren  heren  borghermestern  vnde  radmannen 
der   stad    Lubeke,   dat   en  de  erbenomede   Hans  Danneueid  de  vorscreuenen 

1)  l  eber  die  Veranlassung  xu  dieser  Schuldverschreibung,  so  wie  tu  den  folgenden  tthnlichen  Vcrschrei- 
bungen  und  Urfchden  vgl  Grautoff,  Lüh.  Chroniken  S,  30  Detinar  irrt  hinsichtlich  des  J»hr<«.  Vgl.  auch 
Wigger,  Geschichte  der  Familie  von  Blächcr  Bd.  I  S.  894  fg?. 
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twehundfit  mark  wol  tu  danke  betalen  schal  in  aller  wise,  alse  hirvur  ghe- 
screuen  steif.  Scheghet  uk,  dat  Gud  afkere,  dal  de  erbenoinede  Hans  Danne- 
ueld  de  vorscreuene  betalinglie  also  nicht  endede,  alse  hir  vore  vtghedrukked 
ys,  so  Scholen  vnde  willen  wy  erbenoinede  Julian,  Luder,  Clawes,  Hennyngh 
vnd  Johan  alle  vnde  vnser  ysliken  hesundern  bynnen  den  ersten  achtedaghen 
na  ysliken  der  vorscreuenen  tenninen  vnghemaned  to  Lubeke  inryden,  den  vor- 
screuenen  heren  borghermestern  vnde  raduiannen  dar  en  witlik  inlegher  to 
holdende,  vnde  dar  nicht  vtscheden ,  yt  en  sy  mit  erem  willen.  Alle  desse 
vorscreuenen  stukke  samenttiken  vnde  ein  yslik  besunderen  loue  wy  Haus 
Danneueld,  houedinan,  Johann,  Luder,  Clawes,  Hcningh  vnde  Johan,  borghen, 
vor  vns  vnde  vnse  eruen  mit  ener  sameden  hand  den  vorscreuenen  heren 
borghermestern  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke  by  louen  vnde  truwen  siede 
vnde  vast  to  holdende  sunder  ynsaghe,  vnde  hebben  des  to  merer  tuchnisse 
der  warheit  vnse  iugheseghele  mit  vnsen  guden  willen  ghehenghed  vor  dessen 
breff.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringeutesimo  vkesimo  secundo,  ipso 
die  beati  Latirenlii  martiris  gloriosi. 

Sach  dem  Original.  Mit  den  »ech»  anhangenden  Siegeln.  Hant  Oanwceld:  Siegel  rund,  T  ,„  Olm.  Auf 
stehendem  Schild  die  rordere  Hälfte  eine»  nach  recht»  schreitenden  Schafbock».  Vtmchrift  tunnehen  Harken 
Pertcnkr*i,en:    Sh  7*11116*    i     I )  1\  II  ttfc  VGLC    i  Johann    Sy  harpmbtra:    Siegel  rund, 

2",,,  Ctat,  Auf  einem  Schildr  liegt  ein  Strahl  mit  der  Stull«  narh  der  rechten  <">erecke  gekehrt.  Cm- 
wekriftl     S'    lOhTUl    4    SC7tKPfiIlBtiR(Ch)  timUt  Htücher:  Siegel  rumd,  2' ,„  Olm. 

l'ölli'j  undeutlich ,  d<«'h  erkennt  min  die  Schlü**el  ttrt  li(irher*chen   Wappenl.  Clan»  llrafftor/i: 

Siegel  rund,  2*,',,,  Ctm,  Auf  strh<-nd*m  Schilde  ein  rechtttehreilender  Sehvan.  l'mtrhrifl J  *>'  ('LÄWGS 
Büm.S^OliP  Henning  QhmtU*!  Sieget  rund,  2',10  Ctm.    Auf  stehendem  Schilde  ein  /.reite» 

IM  mit  kur.-tm  Stiel.     Umschrift  tu-ischen  Harken  Perlenkreifen:  S' 4  Ii  t  III  II  k  ±  GLrWRZZG  Vi*? 

Johann  Weise«:  Sieget  rund,  3  Ctm.    Auf  stehendem  Schilde  liegt  recht»  «M  U*ktg*kthrtt* 
IVtdderkojif  und  dacor  ohne  Theilungslini-  eine  fänf.-.nkige   Hir»ch*tangr.      Umschrift:   +  S  lirtllllO 

wc-Lzowe. 

(DXWIV. 

Vertrag  der  Ruthe  von  Lübeck  und  Hamburg  über  die  Verwaltung  der  Schlösser 
Bergedorf  und  Riepenburg.    1422.    Aug.  18. 

Wytlyk  ly,  dat  desse  nabenomeden  heren,  alse  van  Lubeke  her  Hinrik 
Rapesuluer,  borgerrnester,  her  Clawes  van  Stiten  vnde  her  Tideman  Steen, 
radinanne  to  Lubeke,  af  ene  syd .  her  Hinrik  Höver,  borgerrnester.  her  Johan 
Cletxe  vnde  her  Erik  van  Tzeuen,  radmanne  to  Hambüren,  van  des  rades  vnde 
der  stad  wegen  van  Hamborch,  all"  ander  syd.  hebben  vnder  ander  vordragen 
vmme  de  »lote  Bergerdorpe  vnde  Ribenborgh  in  nascreuener  wyse,  also  dat 
de  van  Lubeke  der  vorbenomeden  slote  een,  vnde  de  van  Hamborg  dat  andere 
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hebben  schulen  IUI  jar  langk  van  suntc   Michaelis  dage  hegest  körnende  an 
tu  rekende,  vnde  vppe  dat  eyn  islik  van  den  vurbenuineden  Steden  klarliken 
wete,  wes  tu  Bergerdorpe  vnde   wes  lo  Ribenborg  van  reuten  vnde  guderen 
huren  schal,  so  hebben  de  vorbenomeden  heren  endrachlliken  aldus  vordragen, 
dat   to   Bergerdorpe   huren  schal  de  holthowinge,  de  achtet  is  jarlikes  vppe 
LX  mark  lub.;  item  de  tolne  lo  Bergerdorpe,  de  geachtet  is  vppe  L  mark. ; 
item  de  tzize  vppe  XII  mark;  item  de  schut  tu  Bergerdurpe  vppe  X  mark;  item 
de  wuldinasl  vnde  de  muleucoppe  C  mark,  item  de  Hacheder  vppe  Will  mark; 
item  de  schut  vt  der  ulden  Gamme,  Kurslake  vnde  Achterslag  vppe  CLX  mark; 
item  de  Randesweyde  vppe  X  mark;  item  de  tulne  tu  Eyslinge  geachtet  vppe 
CCCLXXX  mark.    Vnde  welkere  der  vurbenuineden  stede,  deme  Bergerdorpe 
van   lotiuge   tovalt,  de  schal  daruppe  hebben  XII  weraftige  vrorne  lüde  vnde 
andere  dener,  der  he  to  deine  slote  behouet,  vnde  de  schal  he  van  den  vor- 
benomeden renthen  vnde  guderen  holden  vnde  beköstigen.    Weret  ok  dat  dat 
mei  kostede,  wan  de  renthe  droghe,  dat  schal  he  van  deme  synen  betalen  vnde 
darvan  den  ergenanten  Steden  nicht  rekenen  oflte  esschen.   To  der  Ribenborch 
schal  hören  de  Eyslinge  Mull,  geachtet  uppe  LX  mark;  item  de  Warwisscher  kluft 
vppe  LXXX  mark;  item  de  INyendorpper  kluft  vppe  LXXX  mark;  item  de  See, 
kluft  vppe  XXX  mark;  item  de  Kruuwel  vppe  XV  mark;  item  de  Nyengainme 
vppe  C  vnde  LXXX  mark;  item  de  tegede  in  der  Nyengamme  XXV  mark.  Vnde 
welkere  der  vurbenumeden  stede  de  Ribenborg  tuvalt,  de  schal  daruppe  hulden 
VIII  weraftige  vrame   lüde  vnde  darto   andere   dener,   der  he   to  dem  slote 
brhouet ,  vnde  de  schal  he  van  den  vurbenumeden  renthen,  de  to  dem  slote 
gelecht  syn ,  holden  vnde  bekosten.    Weret  ok  dat  dat  mer  kostedp,  wan  de 
renthe  droghe,  dat  schal  he  van  deme  synen  betalen  vnde  darvan  den  ergenan- 
ten sieden  nicht  rekenen  offte  eschen.   Vnde  welkere  der  vorbenomeden  stede 
Bergerdorpe  toualt,  de  schal,  wen  de  IUI  jare  vmme  komen  syn,  de  Ribenborg 
innemen,  vnde  also  in  tokomenden  tyden  de  slote  vmme  wessein,  jo  na  IUI  ja- 
re n ,  vnde  wes  enem  van  were ,  vitallen,  körne,  rattschop  vnde  varende  haue 
to  des  slotes  behuf  geantwordet  werd,  dat  he  inne  lieft,  dar  schal  nie  scrift 
vp  maken  vnde  dat  schal  he,  wen  de  IUI  jare  vmme  komen  syn,  dem  gennen, 
de  an  syne  stede  kumpt,   sunder  arch  vort  andworden  edder  so  gud.  Vnde 
weret  dat  de  vorbenomeden  siede  jetiiges  buwendes  edder  beterendes  hadden 
behufl,  dat  schulen   de  genne,  de  de  slute  inne  hebben,  den  vurbenumeden 
Steden  kundigen,  vnde  so  Scholen  de  vorbenomeden  stede  vnder  erer  beider 
kosten  de  slote,  welkeren  des  behuf  were.  vorbeteren  vnde  buwen  laten.  Vnde 
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weine  van  den  ergenanten  sieden  Bergerdorpe  tovalt,  deme  schal  men  van  der 
Ribenborg  antworden  vppe  sunte  Michaelis  dach  X  junge  swyne,  vnde  weine 
de  Ribenborg  tovalt,  deme  schal  de  jenne,  deme  Bergerdorppe  toualt,  wedder 
antworden  X  vlicken.  Weret  dat  desse  vorbenomeden  slote  edder  der  jennig 
bestallet,  vorraden,  gesleken  edder  gewunnen  wurde,  so  willen  de  ergenanten 
stede  mit  erer  macht  vor  de  edder  dat  slot  theen  vnde  de  oflte  dat  vntsetten 
vnde  wedder  wynnen  vnder  erer  beyden  kosten  vnde  euenture.  Dit  is  gedege- 
dinget  vnde  gescheen  to  Bergerdoi  pe,  na  Codes  bord  dusent  verhundert  darna 
in  deine  twevndetwintigesten  jare,  des  dinxtages  na  Assumpcionis  Marie. 

AVA  rinrm  AMnrk  in  Willtirand»  Hantitcktr  Chmnii  Ahlh.  2  S.  84. 

CDXXXV, 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  an  den  Rath  von  Kiel  weyen  eines  bei  Skagen  genom- 
menen, nach  Kiel  gebrachten  Schiffes.    1422.    Ang.  22. 

Juw  ersamen  vorsichtighen  wisen  luden,  borghermestern  vnde  radmannen 
tum  Kyle,  vnsen  besundern  guden  v  runden,  don  wy  borghermestere  vnde  rad- 
manne  der  stad  Lubeke  witlik  belügende  mit  desseme  breue,  dat  vor  vns  ys 
ghewest  Hans  Springhorn,  vnse  leue  medeborgher,  vns  berichtende,  wo  dat 
kortliken  vorleden  en  schip  by  den  Schaghen  ghenomen  ys  worden  schiphern 
Tuken  vnde  mit  iuw  vor  iuwe  stad  ghebracht.  dar  yd  noch  licht,  welk  schip 
mit  synen  tobehoringhen  dat  drudde  pari  vnseme  erbenomeden  medeborghere 
Hanse  Springhorn  tobehored.  So  sin  vorder  vor  vns  ghewesen  Lambert  van 
Beinen  vnde  Tydeke  Selighe,  vnse  leuen  medeborghere,  de  tughes  vnde  louen 
wol  werdich  sin,  mit  eren  vtghestrekkeden  armen  vnde  opgherichteden  vinghern 
stauedes  edes  liiffliken  to  den  hilghen  swerende  nochaftighen  ghetughed  vnde 
warmakende,  dat  se  dar  ane  vnde  ouer  ieghenwardich  weren,  dat  desse  erbe- 
nomede  schipher  Tuke  bynnen  vnser  stad  bekande ,  dat  sodanne  vorscreuen 
derde  part  desses  erbenomeden  schepes  mit  synen  tobehoringhen  Hans  Spring- 
horn tobehoreden  vnde  nymandes  anders,  vnde  he  ok  dat  schip  nicht  to  vor- 
sehende, to  vorkopende  eflte  to  vorpandende,  yd  en  scheghe  mit  vnses  erbe- 
nomeden medeborghers  wlbord  vnde  willen,  vnde  wes  dat  schip  vorbatmer 
kostede  to  buwende,  dat  wolde  de  schipher  op  sine  eghenen  koste  buwen, 
vnde  nicht  op  Hans  Springhorn  koste.  Worumme  wy  iuwe  leue  frundliken 
bidden ,  vnseme  erbenomeden  medeborghere  Hanse  gunstich,  vorderlik  vnde 
behulpen   willent   sin,   dat  eine   sodanne   sin   derde   part   desses  vorscreuen 
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schepes  vnghehindert  gheantwordet  vnde  volghen  moghe.  Dat  vorschulde  wv 
vimne  iuwe  leue  alle  tiid  gherne,  wor  wy  moghen.  To  inerer  betuchnisse  ys 
vnser  stad  secret  rugghelinghes  ghedrukket  an  dessen  brefF.  Datum  anno 
Oouiini  millesimo  quadringentesimo  vicesimo  secundo,  in  octaua  die  Assump- 
tionis  beato  viiginis  Marie. 

AVA  dem  Original1.    Ihu  aufyedrärkte  Sperrt  itt  tvar  rertrttt,  dock  noch  erkennbar. 

tDXXWIl. 

Der  Rath  von  Reval  zeigt  dem  Rothe  von  Lübeck  an,  dass  die  zurückgesandten 
Russen  nach  Nariva  weiter  befördert  seien  ,  tind  schreibt  ferner  über  das 
noch  in  Wismar  befindliche  Wachs  und  über  andere  mit  der  Beraubung 
zusammenhangende  Gegenstände.    1422.    Aug.  23.2 

Lrwerdige  grote  mit  aller  beheglicheit  tbovorne  gescreuen  vnd  wat  wy 
gndes  vorinögen.  Erzamen  leilen  heren  vnde  besunderge  güde  vruude.  Jftwer 
erzamheit  beghere  wy  to  wetende,  dat  wi)  nach  inholde  der  erbaren  heren 
radessendeboden  der  henzesterie  mit  iw  Iho  Lubeke  Intest  to  dage  vorgaddert 
vnd  juwer  breOe  vnd  recesse  darsulues  tho  Lubeke  vurramet  den  erzamen  her 
Vrolik  Engelen,  ratman  tho  Darbte,  vnd  den  erbaren  heru  Johanne  Palmedage, 
vnses  rüdes  medecumpane ,  vnd  Alberd  Stoppezacke,  vnsen  inedeborger,  mit 
den  Küssen,  de  gij  vnd  de  erbaren  radessendeboden  an  dAsse  bynnenlandesche 
stede  ouersanten,  vort  thor  iNarwe  sanden,  vimne  de  suluen  Russen  dar  oren 
broderen  ouerlhoantwörnde  nach  juwem  begherte,  alse  se  ok  deden  des  vry- 
dagi  s  vor  Laurenrii  liegest  vorleden.  Vnd  alse  se  vnsen  vorgerorden  böden  to 
sprake  q  weinen,  synd  dar  vöste  worde  vnde  clage  geflallen  van  deine  gäde, 
dat  den  Russen  genomen  wart,  vnde  sunderlikes  van  den  X 1 1 1 1  schippund  wasses 
vnd  VIII  lispunt,  de  tho  der  Wysmar  ingekomen  syn,  alse  dat  de  van  der 
Wystnar  vor  den  Steden  in  jegenwördicheit  der  Russen  bekand  hadden.  Des 
weren  de  Russen  begerende,  zere  begerende,  datme  de  XIIII  schippunt  vnd  VIII 
lyspunt  wasses  reyde  ouerantworde ,  na  deine  ilattet  in  de  stede  der  hense  ge- 
komen  were,  edder  dat  se  ene  enckede  tijt  vnd  stede  benömden,  wanner  vnd 
war  se  en  dat  was  oüerleflereren  wolden.  Vnd  dat  andere  genörnene  göd  dat 
soldeme  zöken  by  der  crucekössynge;  konde  men  id  hebbeu  in  macht  der  henze, 
so  soldeine  dar  recht  ouer  geuen  by  der  crucekussynge,  konde  men  ouer  nycht, 

I)  Ks  Mhcini,  da»*  dtr  vollständig  ausgcfortiglc  Brief  liegen  ...  blieben  und  nicht  expedirt  i»t 
J)  Vgl.  .V  309,  3*6,  338,  340,  4S«. 
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so  soldet  stan  vppe  God  vnd  vppe  de  crucekussynge  bit  tor  tijt,  dat  de  oldesten 
eens  dages  vorrameden,  vmine  de  zake  vurder  to  sprekende.  Uarvp  dey  vnsen 
de  haut  van  den  Rüssen  geesscliet  hadden,  dat  de  eopinan  enen  veligen  wech 
solde  hebben,  tbur  lijt  to  körnende  vnde  tlio  varende  vppe  de  crucekussynge, 
dat  de  Russen  vorlegeden  vnd  spreken,  dat  se  des  nyrht  mecbticli  en  weren, 
wantet  en  nycht  van  eren  oldesten  were  medegedan,  jodoch  wer«  dat  bekande 
göd  vor  ogben,  so  stunde  dar  so  vele  destobet  by  tho  körnende.  Hijrvmme, 
erzamen  leuen  beren  vnd  besundergcn  guden  vrunde,  bidde  wy  iuwe  vorzich- 
tige  wysheit  mit  gantzeme  vlijte  begerende,  de  van  der  Wysmar  so  tho  vnder- 
wisende,  dat  se  vele  gudes  hijr  ouer  schicken,  edder  beuelen  id  jeinande,  de 
zijck  myd  den  Russen  in  den  zaken  van  eier  wegen  voreflene,  so  mögen  dusse 
bynnenlandesschen  stede  dar  des  besten  vört  by  ramen,  vnd  wy  vormoden  vns, 
wan  en  dat  bekande  gnd  wedder  werd,  dat  se  id  denne  by  der  cruceknssyuge 
wol  werden  henne  gan  Inten.  Hijrmede  beuele  wy  iw  dem  almechtigen  Gode 
in  zuntheit  vnd  wolmacht  tho  langen  saligen  tijden.  Gescreuen  vnder  vnsem 
secrete,  an  sunte  Bartholomeus  atiende  etc.,  anno  Wll". 

Borgermeistere  vnd 

radmanne  tho  Reuale. 

Aufschrift:  Den  erzürnen  vorzichtigen  vnd  mannychüoldigen  wijsen  mannen, 
heren  borgermesteren  vnd  radmannen  der  stat  Lübeke,  kome  düsse  brefl*  mit 
Ihemeliker  werdicheit. 

A'orA  dem  Original  auf  Papier  im  fiat/uarcnic  :v  Wismar.   Dan  den  Briof  tchti'tiende  Secret  üt  :<ear  noch 

er/,ulten,  abrr  yai>;  rtrdrvckt. 

CDXXXV1I. 

Urfehde  des  Knappen  Hans  Danneveld,  gehütet  dem  Herzoge  Erich  V.  von  Sachsen- 
Lauenburg  und  dessen  Brüdern  Bernhard  und  Otto,  so  wie  auch  den  Röthen 
von  Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg  unter  Bürgschaft  der  Knappen  Claus 
Brahtorp,  Henning  Glaialz  und  Johann  Weltzoic.    1422.    Aug.  29. 

Ik  Hans  Daneueld  .  knapr.  Bekenne  vnde  belüge  openbare  in  dessem 
breue  vor  alsweme,  dat  ik  dem  hochgebornen  vorsten  vnde  heren,  beren  Erike, 
hertogen  to  Sassen,  Engeren  vnde  Westphalen,  sinen  broderen  hertogen  Bernde 
vnde  hertogen  Otten ,  eren  landen,  luden  vnde  vndersaten ,  vnde  den  erbaren 
heren,  borgermesteren  vnde  radmannen  der  stede  Lubeke,  Hainborch  vnde 
Luneborch,  eren  medeborgeren  ,  inwonren,  denren  vnde  alle  den  eren,  de  se 
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mit  rechte  vordegedingen  mögen,  geluued  vnde  gezworen  hebbe,  loue  vnde 
zwere  in  crafl't  desses  breues  eyne  rechte,  wäre,  vullenkomene,  ewige  orueyde 
vor  my  vnde  alle  myne  eruen,  vrunde  vnde  mage,  geboren  vnde  vngcboren, 
vnde  vor  alle  de  yenne,  de  vmnie  mynen  willen  don  vnde  laten  Scholen  vnde 
willen,  dnrumme  dat  ik  ere  gevangene  man  was  vnde  in  eren  sloten  vnde  veng- 
nisse  vorwared  was,  vnde  vorlate  se  van  der  wegen  alle  vnde  eynen  jewelken 
besunderen  vor  my  vnde  myne  einen,  myne  heren,  vrunde  vnde  mage,  gest- 
like  vnde  werlike,  by  myner  truwe,  ere  vnde  ede  qwyt  vnde  los  van  aller 
maninge  vnde  wrake.  Ok  enschal  ik  noch  enwil  der  erbenomeden  Sassesschen 
heren,  der  vorscreuenen  heren  borgendes  lere  vnde  radmanne  derstede  Lubeke, 
Hamburch  vnde  Luneborch,  erer  menheydt,  medeborgere,  denre  vnde  alle  der 
jetmen,  de  se  mit  rechte  vordegedingen  mögen,  ritlinmermer  vyend  werden, 
vnde  ok  nymand  van  myner  wegen,  id  en  were  vinine  mynes  erfl'bornen  heren 
willen,  also  dat  de  der  erbenomeden  heren  vnde  stede  witlike  openbare  vyend 
were,  vnde  ik  van  eine  to  der  veyde  geessched  worde,  sunder  ik  schal  vnde 
wil  anders  ere  beste  weten ,  weruen  vnde  don,  wor  ik  kan  vnde  mach.  Vnde 
wanne  ik  ok  also  van  mynen  eifi'boren  heren  geessched  worde,  so  scholde  ik 
my  doch  legen  de  vorscreuenen  heren  van  Sassen  vnde  de  stede  vorwaren  mit 
mynen  breuen,  alse  my  dat  van  ere  vnd  rechtes  wegen  togeborede,  vnde  ik  en 
wil  dar  nummermer  mede  sin  an  rade  edder  dade,  hemeliken  edder  openbare, 
dat  se  edder  de  ereil  edder  ere  gud  efte  de  gemeyne  copman,  de  ere  lande, 
siede  vnd  gebede  vorsocht,  to  vnde  all'  jenigewys  beschediget  werden,  wente  se 
an  my  anders  nicht  dau  gudlicheyd,  gunst  vnde  dank  beghan  en  hebben.  Alle 
desse  vorsrreuene  stucke  zamentliken  vnde  eyn  islik  besonderen  loue  vnde 
zwere  ik  erbenomede  Hans  mit  vlgestreckeden  armen  vnde  vpgerichteden 
vingeren  stauedes  edes  to  den  hilgen  vppe  dessen  breff  mit  vryen  willen  vn- 
geddwnngen  sunder  alle  vruchten  vnde  vare  den  erbenomeden  heren  van 
Sassen  vnde  den  vorscreuenen  heren.  borgeriuesteren  vnde  radmannen  der 
erbenomeden  siede  Lubeke.  Hamborch  vnde  Luneborch  by  truwen  vnde  eren 
stede,  vast  vnde  vmbrekelik  to  holdende  sunder  alle  list  vnde  inzage.  Vnde  wy 
Clawes  Bralstorp,  wonaft'tich  to  Tessyn,  Henning  Glauatze,  wonafftich  to  Hage- 
nowe, vnde  Johan  Wellzowe,  wunafltig  to  Weltzowe,  knapen,  bekennen  vnde 
belügen  openbare  in  dessem  breue,  dat  de  erbenomede  Hans  Danneueid  den 
vorscreuenen  heren  vnde  sieden  alle  vorscreuenen  stucke  geloued  vnde  gezworri 
heft,  alse  hyr  vore  gerored  is.  Vnde  wy  suluen  Clawes  Bralstorp,  Henning 
Glauatze  vnde  Johan  Weltzowe  louen  in  guden  truwen  in  crall't  desses  suluen 
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bieues  mit  eyner  zamenden  hand,  dat  de  erbenomede  Hans  den  vorscreuenen 
heren  vnde  Steden  alle  vorscreuenen  stucke  zamentliken  vnde  besunderen 
truweliken  vnde  vnuorbrokeu  hulden  schal.  Scheged  auer,  dar  God  vore  syn 
mote,  dat  desse  vorscreuene  orueyde  jergen  ane  gebroketi  wurde,  dar  wy  erbe- 
nomede Clawes.  Henning  vnde  Johan  zamentliken  edder  besunderen  van  den 
vorscreuenen  heren  edder  Steden  vmine  gemanet  worden  mit  eren  boden  edder 
breuen,  so  schole  wy  vnde  willen  by  truwen  vnde  eren  bynneu  den  ersten 
achte  dagen  na  deme  dage,  alse  vns  de  maninge  gesehen  is,  Bunder  inzage 
vnde  alle  behelpinge  in  de  stad  to  Lubeke  ryden,  dar  eyn  witlik  inleger  to 
holdende  vnde  dar  nicht  vtscheden,  wy  en  hebben  vns  mit  den  heren  borger- 
inesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke  to  erer  vnde  der  ergenoineden 
heren  vnde  der  stede  Hamborch  vnde  Luneborch  behoff  gudliken  vorghan 
vimne  allent,  des  se  vns  van  alsodaner  orueyde  broke  totoseegende  hebben. 
Vnde  desses  to  merer  tuchnisse  der  warheyd  hebbe  ik  Hans  erbenomed,  houet- 
man,  vnde  wy  Clawes,  Henning  vnde  Johan,  borgen,  alle  vnde  besunderen,  vnse 
ingezegele  myt  guden  vryen  willen  hengen  heten  vor  dessen  breff.  Datum  anno 
Domini  MCCCCXXII4,  ipso  die  Decollacionis  saneti  Johannis  Baptiste. 

A'orA  dem  Original.    HU  den  anhangender,  Siegeln.    Bant  Donner rld :  Sirgrt  rund,  Clm.    Auf  tickendem 

Schilde  die  vordere  Hälfte  einet  nach  rechts  ruhenden  Sehaf/iuctes.  Umschrift  sieischen  nach  innen  geperlten, 
nach  aussen  getchnürlen  Kreiten:    x  S"  flÄMlBS  -  D7UIÜGV6LC  Claut  Braltlorp;  Siegel 

rund,  2»/„  Clm.  Auf  flehendem  Sclnlde  ein  nach  rtchts  tchreilender  Schiean.  Umschrift:  S'  CLÄWGS 
Q  BRHLSCORP    <«-  Henning   Olavat.-:  Sieget  rund,  2«  10  CtM.     Auf  itehendem 

Schilde  ein  kurtttieliges  Schlachtet  he,/.     Umschrift  ncischrn  ularl:  grprrlten  Kreiten:  S*    Ii  (  IHK  k 
©LHVHTZ6  j2r*<o  Johann  U\lt;ote:  Siegel  rund,  3  Clm.  Auf  gelehntem  Schilde  steht  rorn 

der  Profilkopf  eine»  Schnfbcckt,  hinten  die  Hirtrhttange  einen  Zehnendert.     Umschrift:     x  S'  hKIMK  S 

W6LZ0W6. 

CDXXXVUI. 

Urfehde  der  Knappen  Hans  und  Henning  Danneueld,  geleistet  den  Rüthen  von  Lübeck, 
Hamburg  und  Lüneburg,  unter  Bürgschaft  der  Knappen  Claus  Bralstorp, 
Henning  Glauatz  und  Johann  Weltzow.    1422.    Aug.  29. 
A\  y  Hans  vnde  Henning  vedderen  gheheten  Danneueld,  knapeu.  Bekennen 
vnde  betugen  openbare  in  dessem  breue   vor  alsweme.   dat  wy  den  erbaren 
heren   borgermesteren   vnde    radmannen    der    stad    Lubeke,  Hamborch  vnde 

Luneborch  darvmme  dat  ik  Hans  Danneueld  erbenomed  ere  se- 

vangene  man  vnde  in  eren  sloten  vnde  vengnisse  vorwaret  was,  u.  6.  w.  (im 
Inhalt  ganz  übereinstimmend  mit  No.  437,  nur  dass  die  Herzoge  von  Lauenburg 
auch  im  weitern  Verlauf  nicht  erwähnt  werden). 

Original  auf  der  Trete.  Mit  den  anhangenden  fünf  Siegeln.  Henning  Dannereid:  Siegel  rund,  S";lt  Clm. 
Wappen  Kit  bei  Bant  Danne.eld.  Umtchr.ft:  g  ❖  hGUUK  h  *  DHimGVeLC.  Die  übrigen 
Sieget  lind  wie  bei  So.  «7. 

J8» 
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CDXXX1X 

Der  Knappe  Boldewin  van  dem  Kroge  bekennt  sich  zu  einer  Schuld  von  200  m$ 
gegen  den  Rath  von  Lübeck,  wegen  seiner  Loslassung  aus  der  Gefangen- 
schaft und  verspricht,  die  Hälfte  nächste  Weihnacht,  die  Hälfte  Ostern  zu 
bezahlen.    1422.    Sept.  0. 

Ik  Boldewin  van  deme  Croghe,  knape.  Bekenne  vnde  betuge  upenbare 
in  dessem  breue  vor  alsweme,  dat  ik  vnde  myne  etuen  den  erbaren  heren, 
borgermesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  recbter  witliken  schuld  van 
myner  venguisse  vnde  scbaltinge  wegen,  alse  ik  ere  gevangen  was,  schuldich 
bin  twehundert  marke  lubesch  der  suluen  munte,  welker  twyerhundert  marke 
ik  vnde  myne  eruen  den  vorscreuenen  heren  borgermesteren  vnde  radmannen, 
de  helffte  alse  hundert  marke  lubesch,  na  eren  willen  vnde  noghe  betalen  schal 
vnde  wil  bynnen  der  stad  Lubeke  vppe  dat  fest  to  VVynachten  erst  to  körnende 
vmbeworen  vnde  an  penningen.  alse  vorgerored  is,  vnde  vppe  myne  egene 
koste  vnde  euenture.  Vnde  des  gelykes  schal  ik  ein  de  anderen  helffte,  alse 
hundert  mark,  betalen  vppe  dat  fest  Paschen  darna  volgende  sunder  alle  list 
vnde  inzage.  Vnde  wy  Wypert  Lutzowe,  Helmold  Lutzowe,  wonafftich  to  Gra- 
bowe, Henneke  van  Pentze,  wonafftich  to  deme  Redemyne,  Reisten  Haluerstad, 
vaged  to  Boytzenborcb,  Hans  van  Pentze,  wonafftich  to  deme  Redemyne,  vnde 
Wedige  van  Tzule,  wonafftich  to  der  Walsmolen,  knapen,  louen  in  crafft  desses 
breues  u.  s.  w.  (wörtlich,  nur  mit  veränderten  Namen,  wie  No.  433).  Geuen  in 
den  jaren  vnses  Heren  dusent  verhundert  twevndetwintich ,  des  negesten  son- 
auendes  vor  vnser  Vrowen  dage  natiuitatis.  ■ 

Sach  dem  Original.  Mit  sieben  anhangenden  Siegeln.  Boldewin  ran  dem  Kroge:  Siegel  rund,  2*,l0  Ctm.  Auf 
dem  Schild  ein  nach  recht»  gehendes  Einhorn,  mit  langen  über  dem  Itt'tcken  cor  und  :ti  rückgebogenen  Lün~eti- 
Schwan.:     Umschrift:    S'  BOLDGWill  VÄIIQG  CROChG.  Wiptri  u„d  Helmold  LäUov 

i.  Sieget  dmt  M.-A.  Heft  7  /».  174,  12b.  175,  12d.  Henneke  r.  Peutz:    Man  erkennt  nur  den 

nach  rechts  ichreitenden  Löven  der  Familie  TO*  Pent:,  alles  Ucbrigt  ist  undeutlich.  Kertten 
Haleeritad:  Siegel  rund,  2'  ,<,  Oiw.  Auf  gelehntem  Schilde  liegt  eine  Mondsichel,  darüber  lieht  ein  Helm 
mit  spärlicher  Decke,  auf  welchem  die  Mondtirhet,  teie  auf  dem  Schilde,  ruht,  doch  mit  den  Spitten  in  je 
eine  kleine  Lilienblume  endigt.    Umschrift:     £  fiarflflt  lidlWrllal  -  Han»  von  PenU: 

Siegel  rund,  3*f„  Olm.  Auf  flehendem  Schilde  der  nach  recht"  gehend'  f.üu-e  der  Familie  Pent!.  Umschrift 
ticischen   sehr  kräftigen  Perlenkretsen:    s"  1*1(185  Zfj  Villi  Dfltfjc  Jtgß  W'edegc  v.  Ttttte: 

».  Siegel  de,  H.  A.  Heft  6'  p.  1.34. 


1)  Im  Archiv  befindet  (ich  auch  eine  an  demselben  Tage  von  Boldewin  Tin  dem  Kroge  unter  Bürgschaft 
der  Knappen  Wipert  Lütiow,  Helmold  LÜtzow  zu  Grabow  und  Wedige  von  Züle  zu  Walamolen  ausgestellte  L'r- 
fehde  mit  vier  Siegeln,  gleichlautend  mit  M  «37. 
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Erich  V.,  Herzog  von  Sachsen-Lauenburg,  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  die  Hanse- 
städte baldigst  zu  versammeln,  damit  er  sich  eines  ihm  vom  König  Sigis- 
mund gegebenen  Auftrags  an  dieselben  entledigen  könne.    1422.    Sept.  ö. 

Eryc,  van  Codes  gnaden  hertoghe  to  Sassen,  Engheren  vnde  Westphalen, 
des  hillighen  Romschen  rykes  ertzemaischalk. 

Unsen  fruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormoghen  tovorn.  Ersamen 
guden  vnuides.  Wy  begheren  juw  welen,  dat  wy  ghewest  sint  by  vnsetn  aller- 
gnedighesten  heren,  hern  Sigismunde.  Romschen  koninghe  etc.,  vnde  de  sulue 
vnse  allergnedigheste  her«  vns  wertl"  an  juw  vnde  de  ghemenen  Dudeschen 
henzestede  bevolen  heft  antredende  vnde  dar  grot  macht  ane  licht  dem  hilghen 
Romschen  rike  vnde  deine  Cristen  ghelouen.  Bidden  wy,  besundern  guden 
vrundes,  dat  gi  by  juw  vorboden  etwelke  vte  den  suluen  Steden,  alse  gi  aller- 
erst moghen,  vnde  scriuen  vns  des  enen  beleghelken  dach,  dar  wille  wij  denne 
teghen  juw  koinen.  Vnde  wes  juw  hijrane  to  willen  ys,  dat  ended ,  alse  gi 
körtest  moghen,  wen  wy  ok  vmme  anders  drepelkes  werues  weghen  des  suluen 
vnses  allergnedighesten  heren  nicht  langhe  to  hus  bliuen  moghen.  Wes  gi 
hijrane  don  willen,  begheren  wy  )uwe  frundlike  bescreuen  antworde.  Screuen 
to  Louenborch,  des  sonauendes  vor  Natiuitatis  Marie,  vnde  vnsem  yngheseghel. 

Den  ersamen  wisen  borgermesteren  vnde  rade  der  stad  Lubeke,  vnsen 
guden  besundern  frunden. 

.VncA  einer  <hm  folyrmhn  liri'fe  l*i<j'irytrn  Al'iekrift  ai'J  Papier  im  BnlUanki»  :«  Wismar. 

CDXU. 

Der  Rath  von  Lübeck  sendet  dem  Iiathe  von  Wismar  den  vorhergehenden  Brief  mit 
der  Bitte,  sich  darüber  zu  äussern.    1422.    Sept.  7. 

\  rundliken  grud  vnd  wes  wij  gudes  vormoghen  tovoren.  Ersamen  leuen 
vrundes.  De  hochgheborne  forste  vnde  here,  hertoghe  Eryk  van  Sassen,  ließt 
vns  ghesand  enen  Lieft",  des  auescriftt  wij  juwer  leue  hyrynne  senden  vorsloten 
etc.  Leuen  vrundes,  wille  gi  im  darvmme  teghen  dessen  erbenomeden  Fürsten 
van  Sassen  sunder  sinnend  oppe  leghelike  stede  senden  edder  wes  juwe  wille 
hirynne  sy,  vns  des  juwe  meninghe  willen  voi  scriuen,  dat  wille  wij  dessem 
erbenomeden  fursten  gherne  wedder  benalen.  Sijd  Gode  bevolen.  Scriptum 
in  profesto  Natiuitatis  Marie,  nostro  sub  secreto,  anno  etc.  XXII. 

Consules  Lubicenses. 
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Auf  einem  angehefteten  Papier  streifen :  Leuen  vrundes.  v*y  bidden  juw  mit 
aller  vrundliken  begheritighe  vnde  vlite,  dat  gi  vmme  vnsen  willen  juwer  denre 
enen  mit  dessen  breuen  in  disser  nacht  vorder  willen!  senden  to  Rostoke,  dat 
se  den  anderen  Steden  werden  vnde  sunderken  liern  Jorden  vnde  hern  Dithmer 
van  Tunen  ere  brefl*  werde,  dar  den  sieden  ghemenliken  vnde  vns  macht 
ane  ys. 

.Vnr/i  dem  Original  im  Itathsairhir  :u  Witmar. 

CDXLU. 

V ollmacht  sbe  stellt  mg  von  Seiten  des  päpstlichen  Subdiacons  Conrad  ron  Soest.  1422. 
Sept.  8. 

Notandum.  quod  venerabilis  vir,  dominus  Conradus  de  Susato,  sarre 
theolügie  professor,  domini  nostri  pape  subdiacouus,  coram  consulatu  Lubicensi 
constituit,  fecit  et  ordinauit  suos  veros  et  legitimus  procuratores,  citra  tarnen 
reuocacionem  aliorum  alibi  cuustitutorum,  videlicet  honorabiles  viros.  dominum 
Jordanum  Plescowen,  proconsulem  Lubicensetn.  et  Johannem  Heymesod,  ciuem 
ibidem,  ad  emonendum.  recipiendum  et  subleuandum  a  Conrado  van  dem  Borne 
in  terminis  statutis,  videlicet  per  quindenam  ante  festum  Feuthcostes  pmxiine 
futurum  1XC  marcas  den.  vinconensiuui  et  in  sequenti  anno  eodem  tempore 
totidem,  et  in  tercio  anno  iterum  tot  marcas  similium  denarioruin,  et  de  suble- 
uatis  quitanciam  dandum  eidem.  Adiecit  tarnen,  ad  premissa  faciendum  se 
eciam  alins  constituisse  procuratores,  videlicet  in  antiquo  Sietin  dominum 
Johannem  de  Affeln,  Conradum  de  Hassende  et  Albertum  de  Bocken,  consules 
Stetinenses,  ac  Laurencium  van  dem  Berge,  magistrum  nionete  ibidem,  necnon 
magistrum  Hinricum  Bernhagen,  canonicum  sancte  Marie  Stettinensis.  Item 
constituit  eciam  ad  premissa  suos  procuratores  in  Sundis  dominum  Conradum 
Bisscop,  magistrum  ciuium  ibidem,  et  Johannem  Langeneyk,  ac  Hcrmannum 
Badysern.  consules  Sundenses,  anno  Domini  millesimo  CCCCXXII,  Margarete'. 

.WA  einer  hteription  de»  Siedentadlbw.h*  vom  J.  J422,  \atir.  Mar. 

1)  1423,  Timothei  (Aug.  SS.)  bekennt,  Jacob  Bramsicde,  von  .lord.  Ple*kow,  Job.  Heymesod  und  Gerb.  v. 
BoerU  als  Procuratoren  de»  Job.  v.  Soest  (bicr  aacre  tbcologie  doctor  in  Heidelberge  genannt),  293  rbein.  Golden 
empfangen  iu  haben,  um  ile  demaelben  auf  der  Frankfurter  Meute  zu  bezahlen  and  Quittung  darüber  beitnbringea. 

1414,  Matthaei  (Sept.  11),  bekennt  Jac.  Brainatcde  abermals,  ron  Jord.  I'leakow  und  Job.  Heymesod  (hier 
consul  genannt)  als  Procuratoren  des  Conr.  r.  Soest  (sacre  theo),  doctor)  321  rheinische  Gulden  empfangen  zu 
haben,  um  sie  demselben  in  Krankfurt  auszuzahlen  und  Quittung  beizubringen. 

14*5,  Matthaei,  abermalige  Quittung  des  Jac.  Bramttede  Aber  334  rbein.  Gulden,  empfangen  von  Jord. 
Plcacov,  Herrn,  von  Hagen  und  Joh.  Heymesod  (hier  wieder  Börger),  um  sie  an  Conr.  v.  Soest  oder  dewen  Be- 
vollmächtigten in  Krankfurt  a.  M.  auszuzahlen. 
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CDVLI1I 

Quittung  des  Herzogs  Albrecht  von  Sachsen  und  Lüneburg  über  die  am  verflossenen 
Maria  Geburt  Tage  fällig  gewesene  Stadtsteuer.    1422.    Sept.  //.' 

Wir  Albrecht,  von  Gotis  gnaden  zcu  Sachsen  vnd  Lunemborg  hertzog, 
pfalzgraue  zcu  Sachsen,  graue  zcu  Biene,  burggraue  zcu  Magdeburg  vnd  des 
heiligen  Roinischen  rvchs  ertzmarschalk.  Bekennen  otrentlicheu  vnd  tun  kunt 
mit  dissein  briefe  allen  den,  die  in  sehn  oder  hören  lesen,  daz  die  erbarn  vnd 
wiesen  burgermeistere  vnd  radinanne  der  Stadt  Lübeck,  vnser  lieben  besundem 
fiunde,  soliche  jerliche  sture,  die  sie  deine  heiligen  ryohe  pfliclltig  sin,  vus  von 
des  rijchs  wegen,  als  vns  dieselbe  sture  vom  ryche  virschreben  ist,  von  dissem 
jare  fulkomlich  vnd  wol  beczalt  haben,  vnd  darvmb  so  sagen  wir  vnd  lassen  die 
ergenanten  burgermeyslere.  radinanne  vnd  die  gancze  gnneyne  der  Stadt  Lübeck 
der  vorgeschreben  sture  von  dissein  jare  genzlicll  qwyt,  ledig  vnd  los.  Mit 
vikunde  disses  briefes  virsigelt  mit  vnsein  angehangen  ingeseghel.  tieben  zcur 
Swynitz,  nach  Gotis  gebort  virczenhundert  iar  im  czwey vndlzwenzigesten  iare, 
am  frytage  nach  vnser  Frauwen  tage  natiuitatis. 

Such  dem  Oritjinnl  mit  anhnniendem  Siegel.  E*  i't  rund,  ,.,  Ctm.  In  einem  runJOngi'/en  Vier/xiu  fleht  in 
der  Mitte  ylehnt  ein  Schild  mit  d-m  llti'itentrnn: ,  umgeben  Ton  vier  kleineren  Schilden;  oh'n  .-«■«  ge- 
traute Schterrt-r,  untm  tfr,i  Schiüterhörnrr.  rechtt  ein  atifttei.fttdrr  Löwe,  linüs  ein  recht*  geicandter 
A'Uer.    VmechrifU  \  %  \  offarti  *  in      $t*     Juris  J  f«X*nil  •  ft  J  

CHX  LI  V. 

Zttcersichlsbrief  des  Raths  von  Lübeck  an  den  Rath  von  Kiel.    1422.    Sept.  17. 

Dotnini  eousules  dederuut  lilteram  suam  respectiualem  Hinrico  Rennyn 
et  Johanni  Vromen  ad  cunsules  Kylonenses  pro  asspquendis  quibusdain  bonis 
per  raptores  in  mari  spoliatis  et  ibidem  deductis,  videlicet  Vlll  quartalia  stores, 
duas  pecias  vlackuissches  et  VIII  pecias  vlomuisches  videlicet  bresmen.  Vnde 
dictus  Hinricus  et  Johannes  coniuncta  manu  promiserunt,  dominos  consules 
pretextu  illius  penitus  indempnes  preseruare. 

AVA  einer  Intrrijition  des  Sifderstadthttch»  com  J.  1422,  himberti. 


I)    Vgl.  .V  3«3,  378. 
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CDXLV. 

Erich  V.,  Herzog  von  Sachsen -Lauenburg,  bekennt,  von  der  Stadt  Lübeck  300  m$. 

angeliehen  zu  haben,  die  voji  seinem  Antheil  an  der  Beule  von  den  ge- 
fangenen Bei  mar  von  Plesse  und  Boldewin  van  dem  Kroge  zurückgezahlt 
werden  sollen.    1422.    Sept.  20. 

11  y  Erik,  van  Codes  gnaden  beringe  tu  Sassen .  Engeren  vnde  West- 
phalen.  Bekennen  vnde  belügen  opeuhare  in  dessein  breue  vor  aisweine,  dal 
vns  de  ersainen  manne,  heren  horgermestere  vnde  radinanne  der  stad  Lubeke. 
vmtne  vnser  suridergen  bede  vnde  leue  willen  *ppe  vnse  part  vnde  andeel.  alse 
vns  geboren  mach,  van  schallinge  vnde  haue  der  gevangenen,  alse  Reymers 

van  Plesse.  Boldewynes  vam        Croghe.  erer  gezellen  vnde  erer  denre  wegen. 

de  wy  en  vnde  deine  rade  van  Hamborch  in  dessem  jare  van  vnseme  slote 
Louenborch  ouergeuen  vnde  volgen  laten.  vruntliken  gelened  hebben  drehundert 
marke  lubesch  der  snluen  mimte,  de  wy  van  en  lo  vnsen  willen  vnde  nogbe 
wol  to  danke  entf'angen  hebben.  welke  drehundert  marke  lubesch  se  van  vnseme 
parte  vnde  andele,  alse  vns  van  schattinge  vnde  haue  der  vorscreuenen  ge- 
vangenen boren  mach,  touoren  an  wedder  vpboren  vnde  entfangen  Scholen  vnde 
mögen.  Vnde  weret  ok  dat  vns  van  der  vorscreuenen  gevangenen  schattinge 
vnde  haue,  wanne  de  rekenscop  togelechl  werd,  also  vele  nicht  geboren  en- 
mochte,  alse  drehundert  marke  lubesch.  so  schole  wy  vnde  willen  en,  wes  wy 
vurder,  den  vns  darvan  geboren  mach,  vpgebored  hebben,  gudhken  wedder- 
gheuen  vmbeworen  vnde  zunder  inzage.  Vnde  to  nierer  tuchnisse  der  warheyd 
alle  desser  vorscreuenen  stucke  hebbe  wy  vnse  ingezegel  willichliken  hengen 
heten  vor  dessen  brelT.  Geuen  in  den  jaren  vnses  Heren  dusent  verhundert 
vnde  twevndetwintich,  vp  sunte  .Malhei  auende  des  werden  apostnli. 

Sach  ilrm  Original.    Mit  auhanyihltm  ki'inrn  Si'yrl  </«•«  H-r;<y>. 

CDXLVI. 

Urfehde  des  Knappen  Beem  Bode  geleistet  dem  Herzoge  Erich  V.  von  Sachsen- 
Lauenburg  und  seinen  Brüdern  Bernhard  und  Otto,  so  wie  auch  den 
Rüthen  von  Lübeck,  Hainburg  und  Lüneburg,  unter  Bürgschaft  der  Knappen 
Gottschalk  von  Kleinow  und  Hans  Ni/genkerke  zu  Neustadt.  1422.  Sept.  2t. 

(Der  Wortlaut  ist  mut.  mul.  übereinstimmend  mit  No.  437.)  Datum  anno 
Domini  W  CCCCXXII0,  ipso  die  beati  iWathei  apostoli  et  ewangeliste. 
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Original  auf  der  Frese.  Mit  Jrti  anhangende«  Siegeln.  Heem  Rode:  Siegel  rund,  2»  10  Ctm.  Auf  gelehntem 
Schilde  ein  Helm  mit  drei  Federn  besteckt,  die  beiden  seitlichen  überhängend,  sie  reichen  in  die  linke  Ober- 
ecke.    Umschrift:    +  S'  BKQ8  +  ROD8  *  Oottsehalk  ron  Kleinote:  Siegel  rund,  S*llv  Ctm. 

Auf  stehendem  Sehilde  xwei  Vogelklatten  gegen  einander  gekehrt.  Umschrift:  +  S'  GODSCÄLCI  -  D6  - 
KLGVnOW  Hon»  Sygenkerke:  Siegel  rund,  ü*/,,,  Ctm.    Auf  stehendem  gespaltenem  Schild« 

rechtt  eine  Blumenranke,  linkt  eine  halbe  heraUlische  Lilie.     Umschrift:   +.  s  +  jjatlS  +  aigfifnKfrRf 

CDXLV1I. 

Der  Knappe  Beem  Rode  bekennt  sich  zu  einer  Schuld  von  30  m$  gegen  den  Rath 
von  Lübeck  wegen  seiner  Loslassung  aus  der  Gefangenschaft  und  verspricht 
unter  Bürgschaft  des  Wipert  Lützow  und  des  Helmich  Lützoic  zu  Graboxc, 
sie  nächste  Weihnacht  zu  bezahlen.    1422.    Sept.  21. 

(Der  Inhalt  ist  mut.  mut.  übereinstimmend  mit  No.  437.)    Datum  anno 
Domini  MCCCCXXH,  ipso  die  Mathei  apostoli. 

Original  auf  der  Trete  mit  drei  anhangenden  S.egetn.     Wiptrt  „nd  Helmich  Luttov  t.  Siegel  de,  M.  A. 

Heft  7  p.  174.  J7S,  12  b  und  c. 

CDXLV1U. 

Ulrich  Zenger,  oberster  Marschall  des  Deutschen  Ordens,  ersucht  den  Rath  von  Lübeck, 
es  zu  bewirken,  dass  die  Lübeckischen  Bernsteindreher  den  von  ihnen  ge- 
kauften Bernstein  schleunigst  bezahlen.    1422.    SepL  20. 

W  iiiige  beheglichkeit  mit  fruntlicher  dirbitunge  czuuor.  Ersame  be- 
wundere lieben  frunde  vnd  gonner.  Wir  seyn  wol  von  vnserm  grosscheffer  von 
Koningsberg  muntlich  underrichtet,  wy  das  euwere  ampte  dy  beczalinge  von 
deme  bernsteyn  noch  irer  vorschreibunge  nicht  haben  gethon  vnd  haben  in  bis 
nü  her  ofl'geczogen,  doch  mit  synem  grossen  schaden.  Wir  bitten  euch  vnd 
irmanen  mit  fruntlicher  begeringe ,  das  ir  dy  atnpte  wellet  dorzu  holden  vnd 
gutlich  vnderwisen,  das  sy  beczalinge  thuen,  nach  deme  alz  sy  haben  vorheisen 
vnd  vorschreben,  off  das  in  czu  andern  geezeiten  seineliche  guettethe  ouch 
möge  wederfaren.  Wir  getruwen  euwer  ersamen  Weisheit,  ir  werdet  euch  vmb 
vnser  bethe  willen  liirby  so  getrulich  arbeiten,  das  dy  beczalinge  ane  hinder- 
nisse  durch  weniger  mühe  vnd  arbeilh  wol  wirt  gefallen,  das  wir  kegen  euch 
allen  mit  vnvoi drosseln  willen  hoffen  czu  vorscholden.  Geschege  dorboben 
forder  vorezog,  vnser  grosscheffer  wurde  dorufi'  gedenken,  wy  her  beczahlet 
wurde  und  wo  her  den  steyn  wurde  lassen,  das  her  synes  geldes  vnd  beczalinge 
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so  lange  nicht  entpure.  Gegeben  czu  Knningsberg ,  am  tage  Michaelis  im 
XIIIIC  vnd  XXII  jar,  vnder  vnses  amptes  ingesegil. 

Bruder  Virich  Czenger, 
obirster  marschalk  Dutsches  ordens. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnd  vorsichtigen  mannen,  burgermeister  vnd 
rathmannen  der  Stadt  Lubik,  vnserm  besundern  lieben  frunde  vnd  gonner  mit 
ersamkeit. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.  Mit  einem  unbedeutenden  ft'ite  dei  aufgedrückten  Siegel*. 

CDXL1X. 

Der  Lübeckische  Bürger  Nicolaus  Soltmann  verkauft  seinen  Grundbesitz  in  Deutsch' 
Rünz  an  Ulrich  Blücher,  Propst  von  Ratzeburg.    1422.    Sept.  29. 

Xotandum,  quod  dominus  Vlricus  Blücher,  prepositus  ecclesie  Razebur- 
gensis,  ex  vna,  et  Nicolaus  Soltman,  parte  ex  altera,  per  amicabiles  cornposi- 
tores  amicabiliter  compositi  et  concordati  sunt  in  modum  sequentem ,  cuüis 
tenor  in  vulgari  sequitur  et  est  talis:  Dyt  is  de  eendracht  vnde  vruntlike 
dedinge,  de  dar  sint  begrepen  twüsschen  dem  proueste  van  Razeborch,  van 
ener  syde,  vnde  Clawese  Soltman,  borger  to  Lubeke,  van  der  andern  syden, 
so  dat  de  prouest  vorscreuen  Clawese  Soltman  heff't  affgekofft  synes  vader 
erue ,  belegen  to  Dutschen  Rozenitze,  vor  XXIII I  marc.  To  bewaringe  vnde 
aller  ansprake  der  jennen,  de  willen  vor  recht  komen,  nemen  vnde  gheuen. 
vnde  to  benennende  aller  witliker  sculde  na  titwisinge  des  lantrechles  hefft 
Claus  Soltman  dem  proueste  vnde  synen  cappittele  to  borghen  gesettet  Her- 
rnenne van  Rene,  enen  smyd  in  der  Molenstrate ,  Curde  Kystenbuke  in  der 
Mengenstrate,  Bernde  Goldensee  vnde  Hinrike  Jacopes,  borger  to  Lubeke,  mit 
ener  samenden  hand.  Vnde  desse  vursereuene  Clawes  Soltman  mit  synen  vor- 
benomeden  borghen  Scholen  sik  na  disser  wise  scriuen  laten  in  dat  nederste 
bok,  so  dat  se  dem  proueste  vnde  synen  cappittele  willen  scheppen  enen  qwit- 
brefif  van  Claus  Soltmans  broderen,  beseten  buten  landes,  bynnen  jare  vnde 
daghe,  vnde  welke  tid  Claus  Soltman  vnde  svne  borghen  dem  proueste  dissen 
quidbreff  scheppen,  so  schal  de  prouest  darby  riden,  so  dat  disse  borghen 
werden  leddich  vnde  los  disses  lofftes  vnde  dem  boke  utgeschreuen.  Propter 
quod  prefati  Nicolaus  Soltman,  Hermannus  de  Rene,  Conradus  Kystenbuk, 
Bernardus  Goldensee  et  Hinricus  Jacops  coniuneta  manu  h'deiubendo  promise- 
runt  antedicto  preposito  Razeburgensi,  omnia  prescripta  hrmiter  et  inviolabiliter 
tenere.    Insuper  Hermannus  de  Rene,  Bernardus  Goldensee  et  Hinricus  Jacops 
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cum  forum  heredibus  coniuncta  manu  promiserunt,  Conradum  Kystenbuk  et 
suos  heredes  pretextu  illius  fideiussionis  penitus  indempnes  preseruare;  simili 
modo  antedictus  Nicolaus  Soltman  arbitratus  est  et  promisit,  se  velle  cum  guis 
heredibus  prefatos  suos  fideiussores  cum  eorum  heredibus  pretextu  antedicte 
fideiussionis  indempnes  preservare. 1 

AVA  einer  Jnscription  de,  Niederstadtbucht  com  /.  1422,  UichatlU. 

(DL. 

Henneke  Bolle  bekennt  sich  zu  eitler  Schuld  gegen  den  Rath  von  Lübeck  wegen 
seiner  Loslassung  aus  der  Gefatigenschaft  und  verspricht,  sie  zur  Hälfte 
nächste  Weihnacht,  zur  Hälfte  nächste  Ostern  zu  bezahlen.   1422.    Oct.  & 

Ik  Henne ke  Bolle.  Bekenne  vnde  belüge  openbare  in  dessen  breue  vor 
alsweme,  dat  ik  vnde  myne  eruen  den  erbaren  heren,  borghermeisteren  vnde 
ratmannen  der  stad  Lubeke,  rechter  witliker  scult  van  myner  vengnisse  vnde 
schattinghe  wegen,  also  ik  ere  gevangen  was,  sculdich  sint  twintich  mark  lubesch 
der  suluen  munte,  welke  twintich  mark  ik  vnde  myne  eruen  den  vorscreuenen 
heren  borgermeisteren  vnde  ratmannen  de  helfte,  also  teyn  mark,  na  eren 
willen  vnde  noge  betalen  scolen  vnde  willen  binnen  der  stad  Lubeke  vppe  dat 
fest  to  Winachten  irst  to  körnende  vmbeworen  vnde  an  peuningen,  also  vore 
geroret  is,  vnde  vppe  vnse  eygene  koste  vnde  euenture.  Vnde  des  gelikes 
scole  wy  ein  de  anderen  helfte,  also  teyn  mark,  betalen  vppe  dat  fest  Paschen 
darna  volgende  sunder  alle  list  vnde  iiisage.  Vnde  wy  Henning  Haluerstad, 
wonaftich  to  Kamyn,  vnde  Hinrik  van  Bulonwe,  wnnaftich  to  Plotzekouwe,  knapeu, 
louen  in  craft  desses  breues  vor  vns  vnde  vor  vnse  eruen  mit  einer  samenden 
haut,  vnde  vnser  islik  vor  al.  den  erbaren  heren,  borgermeisteren  vnde  rat- 
mannen der  stad  Lubeke,  dat  de  erbenomede  Henneke  ßolte  de  vorscreuen 
twintich  mark  wol  to  dancke  betalen  scal  in  aller  wise ,  alse  vorscreuen  steit, 
Scheget  ok,  dat  Got  afkere,  dat  de  erbenomede  (u,  s.  w.  die  gewöhnliche  Ver- 
pflichtung zum  Einlager  und  der  Schluss).  Gescreuen  in  den  jaren  vnses  Heren 
dusent  veerhundei t  twevndetwintich,  des  dages  Remigii. 

Nack  dem  Original.    Mit  den  drei  anhangenden  Siegeln.    Henneke  Balte:  Siegel  rund.  2*jla  Ctm.    Das  Bild 
auf  dem  Schilde  war  nirkt  tu  erkennen.    Die  Umschrift:    +S  :§rnltfKf  6oftr  <«  Henneke 

Hatccrstad:  Sieget  rund,  2*,la  Ctm.  Innerhalb  eines  sauber  vertierten  Sechspasses ,  der  aus  drei  Bundbogen 
und  drei  in  Lilienblumen  endenden  Spitten  gebildet  ist,  liegt  eine  Mondsichel ,  die  Wölbung  nach  unten. 
Umschrift:  sigiffum  :  rjfflniglj  :  (jdlrfrfllll  CC  Heinrich  von  Bälow  s.  Siegel  des  M.-A.  Hrft  7, 

p.  171,  IIb. 

I)  Die  Iuscription  ist  nicht  durchstrichen,  einer  ziemlich  sichern  Observanz  gemäss  iat  demnach  anzunehmen, 
daas  eine  formelle  Erledigung  der  Bürgschaften  nicht  stattgefunden  hat 
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CDU. 

König  Sigismund  zeigt  dem  Rathe  von  Lübeck  an,  dass  die  Reichsacht  über  die 
Grafen  Volrad,  Gebhard  und  Bosse  von  Mansfeld,  über  Albrecht  Helm- 
schmidt und  Ludwig  von  Wandsleben  und  über  die  Städte  Amsterdam  und 
Legden  ausgesprochen  sei.    1422.    Octbr.  5. 

W  ir  Sigmund,  von  Gotts  gnaden  Romischer  kuug,  zu  allen  tzijten  merer 
des  richs,  vnd  zu  Vngern,  zu  Beheim,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kurig.  Embieten 
den  Bürgermeistern ,  ratmannen  vnd   bürgern  gemeinlich  der  stat  zu  Lubeke. 
vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen ,  vnser  gnade  vnd  alles  gut  vnd  tun  uch 
kunt  mit  disem  brief,  das  Tyle  vnd  Bete  Lose',  gebrudere,  bürgere  zu  Magd- 
burg,  vnsere  vnd  des  richs  lieben  getruen,  vff  die  edeln  Vollrat,  Gebhart  vnd 
Bossen,  grauen  zu  Mannsfelt,  Albrechten  Helmsmydt,  bergvogt  des  von  Manns- 
felt,  vnd  Ludwigen  von  Wantsleuen  vnd  auch  uf  die  burgermeistere,  ratmanne 
vnd  bürgere  gemeinlich  der  stete  Amsteredam  vnd  Leyden  an  vtiserm  vnd  des 
heiligen  Römischen  richs  hofgerichte  souerr  geclagt  vnd  auch  mit  rechte  vrtei! 
erlanngt  haben,  daz  sy  in  vnsere  vnd  desselben   richs  acht  geurteilt  sind,  als 
des  itzgenannten  hofgerichts  recht  is,  vnd  daz  wir  dorumb  dieselben  Vollraten, 
Gebharten  vnd  Bossen,  Albrechten,   Ludwigen  vnd  auch  burgermeistere,  rat- 
manne und  bürgere  gemeinlich,  mannsgeslechte  vnd  über  virezehen  jare  alte, 
derselben  stete  Amsteredamme  vnd  Leyden,  in  soliche  acht  getan  vnd  gekün- 
det haben,  als  das  soliche  achtbrieue  doruber  gegeben  eigentlicher  vszwijsen. 
Dorumb  von  Romischer  kunglicher   maht   vnd   gewalt  gebieten   wir  uch  bij 
vnseren  vnd  des  richs  rechten  vnd  gehorsamkeit  ernstlich  und   vestiglich  mit 
disem  brief,  daz   ir  die  vorgenanten  vnsere  vnd  des  richs  ofl'enibare  echtere 
furbassmer  weder  huset   noch   houet,  etzet  not  trencket  noch  dheinerley  ge- 
meinschaft  mit  in  habet,  noch  die  eweru  haben  lasset  in  dhein  wijse,  sunder 
den  obgenannteri  Tylen  vnd  Beten  vnd  allen  den  iren  uf  dieselben  echtere  ge- 
meinlich vnd  sunderlich  nach  lute  der  vorgenanten  achtbrieue  getrulich  vnd 
ernstlich  beholffen  sin  sollet,  alsuil  vnd  aislang  bis  das  sy  in  vnsere  vnd  des 
richs  gnade  und  gehorsame  wider  komen  sind,  als  recht  is.    Wann  wer  des 
nicht  tut,  der  wirt  in  soliche  acht  vnd  pene  verfallen  glicherwijse,  als  die  vor- 
genanten  echtere   verfallen  sind,  man  wurd  otich  zu  im  dorumb  richten,  als 
des  vorgenanten  hofgerichts  recht  ist.    Geben  zu  Regenspurg,  vnder  desselben 
hofgerichts  vfgedrucktem  insigel,  nach  Cristi  geburt  virezehenhundert  jar  vnd 
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in  dem  czweyundczwenczigisten  jare,  des  nechsten  montags  vor  sand  Dyonisij- 
tag,  vuser  riche  des  Vngerischen  etc.  in  dem  sechsuuddriszigisten,  des  Rotni- 
schen in  dem  drijczehenden  vnd  des  Behemischen  in  dem  dritten  jaren. 

Petrus  Wacker. 

Sack  dem  Original.    Mit  in  gelbem  IVaeh*  aufgedrücktem ,  theittceise  erhaltenen  Sieget  den  königlichen  Hofgericht*. 

CDL11. 

Der  Rath  von  Lübeck  erklärt  sich  gegen  den  Rath  von  Wismar  bereit,  ein  Für- 
schreiben hinsichtlich  einer  Partei  Wachs  an  den  Rath  von  Dorpat  zu 
richten.    1422.    Octbr.  13. 

Vrundliken  grut  vnde  wes  wi)  gudes  vormoghen  tovorn.  Ersamen  leuen 
vrundes  Juwen  brelT  an  vns  ghesand,  darynne  gi  vns  scriuen  biddende,  dat 
wy  den  van  Daipten  vorscriuen  willen,  se  vorder  biddende,  dat  se  de  Russen 
de  XIIII  schippund  vnde  VIII  li|spuud  wasses'  willen  vornoghen,  vnder  mer 
worden,  hebbe  wy  wol  vornomen.  Vnde  wij  willen,  leuen  vrundes,  vns  hijrane 
vmme  juwer  leue  willen  gerne  bewiseri,  den  van  Darpte  hijrvmme  to  vorscri- 
uende,  so  wy  vrundlikest  moghen.  Si)d  Gode  bevolen.  Scriptum  in  profesto 
beati  Calixti,  nostro  sub  secreto,  anno  etc.  XXII. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Commendabilibus  ac  circumspectis  viris,  dominis  proconsuli- 
bus  et  consulibus  Wysmariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

.WA  dem  Original  im  HathMarehiv  tu  H'ümar.    Mit  [{eilen  den  nufgedt  üekten  Serrett. 

CDLI1I. 

Der  Rdlh  von  Lübeck  räth  dem  Ruthe  von  Wismar  vorsichtige  Behandlung  sotcohl 
der  den  Vitalienbrüdern  genommenen,  dahin  gebrachten  Güter  als  auch 
anderer  Waaren,  welche  daselbst  von  Hamburger  Kaufleuten  zur  Ver- 
schiffung nach  holsteinischen  Häfen  bestimmt  seien.    1422.    Octbr.  17. 

Vrunttiken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormoghen  tovorn.  Ersamen 
leuen  vrundes.  Wij  vorscreuen  juw  tum  neghesten,  wo  vns  van  den  van 
Darpten  vnde  Reuele  auer  breue  knmen  weren  van  des  wasses  weihen  van 
juwer  weghen  den  Russen  tu  vornoghende,  welker  breue  wij  juwer  leuen  enen 

1)    Vgl.  _W  436  und  die  dort  «gegebenen  früheren  I  rknnden. 
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hijryruie  senden  beslolen.  lYimdlikon  hiddende,  dat  gi  vns  juwen  willen  vnde 
nieninghe  willent  vorgeritten  der  betaliughe.  wente  vorseenlik  is ,  de  Russen 
willen  sodanes  wasses  vornoghed  sin  na  erer  wichte,  de  sik  vaste  hogher  dra- 
ped,  den  de  wichte  hijr  inid  vns.'  Vorder,  Ionen  vrundes,  van  des  gudes 
weghen,  dat  juwe  vrunde  kortliken  van  der  see  in  juwe  stad  ghebraclit  hebben 
etc.,  beghere  wij  mit  allem  flile  to  bestellende,  dat  sodanne  gud  by  enander 
verwared  werde  vndr  vnvurrukked  blyue,  wente  vaste  gud  darmede  is.  dat  dein 
vuüorscliulden  copman  tobehord  in  der  henze  vnde  edliken  vnsen  medeborghe-  * 
reo,  darvore  wy  antwurden  muten,  sunderken  dat  tor  Landeskronen  ghenomen 
ward.  Vnde  wes  den  vitalienbrudern  ghenumen  ward,  dat  yd  dergheliken  vor- 
wared  werde  so  langlie,  dat  eine  ysliken  dele  darvan  werde,  alse  buterecht  is. 
Ok,  leuen  vrundes,  so  hebbe  wij  wol  ervaren  van  vrunden,  wo  de  van  Hain- 
borch  hemelken  bestellet  hebben  waghenschot ,  budekholt,  delen  vnde  hoppen 
etc.  in  iuwe  hauene  to  körnende  vnde  vt  juwer  hauen  vnde  stad  vorbot  ge- 
scheped  schole  werden  tor  iSigenstad,  tom  Kyle  vnde  dar  vmmelangh  in  Hol- 
stensijden,  ene  vorbat  ouer  land  to  körnende.  Worvmine,  leuen  vrundes,  wij 
hochliken  vnde  frundliken  bidden,  darvore  to  weseode  vnde  yd  so  to  bestellende, 
dat  des  vt  juwer  hauene  nicht  beschee,  wen  wij  vns  vormoden ,  dat  dar  vele 
gudes  van  kouieu  moghe,  vnde  wesigi  van  hoppen  vtgheuen  willen  to  water- 
wanl,  dat  gi  dat  wol  verwaren,  dat  yd  in  de  dre  rike  nichteu  kome,  noch  to 
Hatnborch,  sunder  allene  yn  de  heuzestede  by  der  zee  beleghen.  Leuen  vrun- 
des, juw  willich  hi|iynne  to  bewisende,  dat  vorschulde  wij  alle  tijd  gherne,  wor 
wij  moghen,  vnde  bidden  alles  vorscreuen  juwe  gudlike  bescreuen  antworde  by 
dessem  boden.  Sunderken  beghere  wij,  vnse  breue  vorder  an  de  van  Rostok 
vnde  Stralessunde  to  bestellende,  wente  wy  ene  dergheliken  ok  hijrvmme  vor- 
scriueu.  Sijd  Gode  bevolen.  Scriptum  in  profesto  Luce  ewangeliste,  nostro 
sub  secreto,  anno  etc.  XXII. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Commendabilibus  et  circumspeclis  viris,  dominis  proconsuli- 
bus  et  consulibus  Wysmarieiisibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

Aar*  Hrm  Original  im  Uatktarehir  tu  Wumar.    iJat  aufyerlrürkt  getretene  Siegel  itt  abgrtpnwgen. 


I)    Vgl.  .V  43«. 
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COLIV. 

Urfehde  des  Heinrich  Gommin  geleistet  dem  Herzoge  Erich  V.  von  Sachsen- Lauen  bürg 
und  seinen  Brüdern  Bernhard  und  Otto,  so  tcie  auch  den  Rüthen  von 
Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg,  unter  Bürgschaft  des  Knappen  Boldewin 
van  dem  Kroge.    1422.    Octbr.  18. 

(Der  Wortlaut  ist  übereinstimmend  mit  No.  437.)     Datum   anno  Domini 
M  CCCCXXII\  ipso  die  beati  Luce  ewangeliste. 

Original  auf  der  Trete.  Hit  beiden  anhangender,  Siegeln.  Heinr.  Commin;  Siegel  rund,  2l/t  Om.  Au/ dem 
Schilde  liegt  ein  Jagdhirrn  mit  einer  Schnur.  Umschrift:  $  Ijinriß  ♦  gpnmilt  *  BfMtui* 
ran  dem  Kroge  tcie  bei  So.  430. 


(DLV 

Janeke  bekennt  sich  zu  einer  Schuld  von  12  //>/>  gegen  den  Rath  von  Lübeck  wegen 
seiner  f  oslassung  aus  der  Gefangenschaft  und  verspricht,  sie  nächste  Ostern 
zu  bezahlen.    1422.    Octbr.  21. 

Ik  Janeke.  Bekenne  vnde  belüge  openbare  in  dessem  breue  vor  als- 
weine,  dat  ik  vnde  myne  eruen  den  erbaren  heren,  borgermeisteren  vnde  rad- 
mannen der  stad  Lubeke,  rechter  witliker  scult  van  myner  vengnisse  vnde 
Schattinge  wegen,  also  ik  ere  gevangen  was,  schuldich  bin  twelll  lubesche  mark 
der  suluen  munte,  welkere  twelff  mark  ik  vnde  myne  eruen  den  vorscreue neu 
heren  borgermesteren  vnde  ratmannen  na  eren  willen  vnde  noge  betalen  scal 
vnde  wil  binnen  der  stad  Lubeke  vppe  dat  fest  to  Paschen  negest  to  körnende 
vmbeworen  vnde  au  penningen,  also  vor  geroret  is,  vnde  vppe  myne  eygene 
koste  vnde  euenture  sunder  alle  list  vnde  insaghe.  Vnde  ik  Glauatz  loue  in 
craft  desses  breues  vor  my  vnde  vor  myne  eruen  den  erbaren  heren,  borger- 
tneisteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  dat  en  de  erbenomede  Janeke  de 
vorscreuenen  twelf  mark  wol  to  dancke  betalen  scal  in  aller  wyse,  alse  vor- 
screuen  steit.  Scheget  ok  (folgt  die  Verpflichtung  zum  Einlager).  Alle  desse 
vorscreuenen  stucke  samentliken  vnde  en  islik  besunderen  loue  ik  Janeke  vor- 
benotnet,  houetman,  vnde  ik  Glauatz,  borge,  vor  vns  vnde  vnse  eruen  den  vor- 
screuenen heren,  borgermesteren  vnde  ratmannen  der  stad  Lubeke,  [to  erer] 
vnde  to  erer  truwen  hant  Helmiges  van  Plesse  vnde  Hinrikes  van  Dranten  by 
louen  vnde  by  truwen  stede  vnde  vast  to  holdende  sunder  insage,  vnde  hebben 
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des  to  merer  tuchnisse  der  warheit  vnst?  ingesegele  lienget  laten  mit  vnsen 
guden  willen  vor  dessen  breh*.  Dalum  anno  Domini  MCCCCXXII,  ipso  die 
Vndecim  milium  virginis  (sie). 1 

Nach  dem  Origmai.    Mit  l,e,d*n  anhangende,,  Siegeln.    Janekt:  Sieget  rund,  2*;la  Olm.    Auf  dem  Siegelfeld 
qekt  ein  Ziegenhek  n,uh  nrhl».     Umtchrift:  s"  :  idufRf  :  DUR  :  l)f  .  .  .  üffN»^ 
Gtaeat:  t.  So.  4M  und  4.17. 

CDLVI. 

Claus  Karstede  bekennt  sich  zu  einer  Schuld  von  40  mft  gegen  den  Rath  von  Lübeck 
wegen  seiner  Loslassung  aus  der  Gefangenschaft  und  verspricht,  sie  zur 
Hälfte  nächste  Weihnacht,  zur  Hälfte  nächste  Ostern  zu  bezahlen.  1422. 
Octbr.  22. 

Ik  Clawes  Karstede.  Bekenne  vnde  betuge  openbare  in  dessen»  bleue 
vor  alsweme,  dat  ik  vnde  myne  eruen  den  erbaren  heren,  borgermeisteren  vnde 
ratmannen  der  stad  Lubeke,  rechter  witliker  scult  von  myner  vengnisse  vnde 
schattinghe  wegen,  also  ik  ere  gevangen  was,  sculdich  bin  verlieh  mark  lubesch 
der  suluen  muiite,  welker  vertich  mark  ik  vnde  myne  eruen  den  vorscreuenen 
heren  borgermeisteren  vnde  ratmarinen  de  helfte,  also  twintich  mark  lubesch, 
na  eren  willen  vnde  noge  betalen  scal  vnde  wil  binnen  der  stad  Lubeke  vppe 
dat  fest  to  Winachten  irst  to  körnende  vmbeworen  vnde  an  penningen,  also 
vore  geroret  is,  vnde  vppe  myne  eygene  koste  vnde  euenture.  Vnde  des  ge- 
likes  scal  ik  ein  de  anderen  helfte,  also  twintich  mark,  betalen  vppe  dat  fest 
to  Paschen  darna  volgende  sunder  alle  list  vnde  iiisage.  Vnde  wy  Hans  van 
Penlze,  Kauen  van  Pentze  vnde  Gotscalk  van  Kleinouwe  louen  in  craft  desses 
breues  (u.  s.  w.  die  gewöhnliche  Verpflichtung  zum  Einlager  und  der  Schluss). 
Datum  anno  Domini  M  CCCC  XXII",  secundo  die  post  Vndecim  milium  virginuum.* 

Nach  dem  Original.    Mit  den  vier  anhangenden  Siegeln.    Claut  Karitede:  Siegel  rund,  Ctm.   Auf  »feien- 

dem Schilde  drei  Kitenhüle  (oder  lind  et  \füt;m  mit  aufgeschlagenem  Handt)  2,  1.  Umschrift:  5  ;  (faDfS  << 
.  .  trflfbt  <<T«  Hunt  t  on  Penis:  Siegel  rund,  2*:l0  Ctm.    Auf  dem  Schilde  »teht  ein  Lüfte 

mit    langem   Schiern*.      Umtchrift:    s'  IjunS  *U&)  »01t   fC^4   pfltl}«  &jß  Haren  von  Penis: 

Siegel  rund,  >*/M  Ctm.    Schild  wie  bei  dem  iurig-n  Siegel.     Umtchrift:   +  *' +  raWtl  ♦  »01t  ♦  DfH*f  jfe*» 
OotUchalk  von  Kleina*  t.  No.  4P1,  S.  465. 


I)  Vgl.  .V  467. 

8)  Im   Archiv  von  Lübeck  befindet  sieb  auch  eine   von  Clauj  Kurstodc  unter  Bürgschaft  *ein«f  Bruder» 
Heinrich  >m  18.  Novbr.  Irp  suntc  Eliiabethen  auent)  ausgestellte  Urfehde  mit  den  beiden  anhangenden  Siegeln. 
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CDLVU. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Iieval,  den  Russen  die  nach  Wismar 
gekommenen  14  SchTt  8  IM  Wachs  zu  vergüten.    1422.    Oct  27. 1 

A  runtliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  tuvorn.  Ersainen  leuen 
vrutides.  Juwen  bref  an  vns  gesand  inholdende  van  Xllil  schippunt  wasses 
vnde  VIII  lisptint  de  Wisinersclien  den  Russen  to  vorliegende  etc.  hebbe  wy 
gutliken  entfangen  vnde  wol  vornoinen  vnde  bidden  juwe  leue  mit  allem  flite, 
dat  gi  sodane  XIIII  schippunt  vnde  VIII  lispunt  wasses  vnser  Lubeschen  wicht« 
den  Russen  willen  vornogen,  vppe  dat  alle  dond  destebel  mit  den  Russen  to 
guder  sate  möge  komen,  weilte  de  Wisinersclien  nicht  nier  entfangeti  hebben, 
dan  alse  vorscreuen  is,  vnser  Lubeschen  wicht« ,  sekeren  louen  vnde  en  ganz 
touorsicht  to  vns  hebbende,  wen  vns  juwe  breue  komen,  deine  gi  sodane  geld 
vor  dessen  erbenomedeu  was  mit  vns  hebben  willen  to  geuende,  dem  wille  wy 
dat  sunder  sumend  in  gutlicheit  wol  taten  entrichten.  Leuen  vrunile,  viiime 
des  menen  besten  willen  vns  willen  hirinue  to  bewisende,  dat  vorschulde  wy 
mime  juwe  leue  vnde  de  juwen  in  dem  geliken  efte  in  groteren  alle  tijd  gerne, 
wor  wy  mögen,  vnde  begeren  desses  juwes  gutliken  bescreuenen  antwordes. 
Sijd  Uode  bevolen.  Scriptum  in  vigilia  Simonis  et  Jude,  nostro  sub  secreto, 
anno  etc.  XXII. 

Consules  I.ubicenses. 
Aufschrift:  Den  ersainen  vorsichtigen  heren  borgei mesteren  vnde  rad- 
inannen  to  Revele,  vnsern  besundern  leuen  vrunden. 

Sach  tinem  drm  Original  im  Recalrr  Rath»archic  enlnnmmcnrn  Abdruck  im  Lic.-Eith.-  und  Curl    Crk.-  Ruch 

Bd.  V  So.  2651. 

CDLV111. 

Urfehde  des  Knappen  Reimar  von  Plesse,  geleistet  dem  Herzoge  Erich  von  Sachsen- Lau en- 
burg  und  seinen  Brüdern  Bernhard  und  Otto,  so  wie  auch  den  Rathen  von 
Lübeck,  Hamburg  itnd  Lüneburg,  unter  Bürgschaft  des  Ritters  Helmich  von 
Plesse  zu  Lübz,  des  Ritters  Heinrich  Stralendorp  zu  Crivitz,  der  Knappen 
Henneke  von  Plesse  zu  Müsselmou;  Vicko  Stralendorp  zu  Crivitz,  Helmold 
von  Plesse  zu  Neuhof  und  Friedrich  Moltke  zu  Utsee.    1422.    Oct.  28. 

Ik  Reimer  von  Plesse,  knape.  Bekenne  vnde  betuge  apenbare  in  dessem 
breue  ( u.  s.  u:  übereinstimmend  mit  No.  437  bis)  sunder  alle  list  vnde 
insage.    Vnde  wy  her  Helmich  van  Plesse,  ridder,  to  Lubecz,  her  Hinrik  van 

1)  Vgl.  .V  436.  45«. 
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Stralendorp,  ridder,  wunafticli  to  Krynetz,  Henneke  van  Plesse  to  Musselrnouwe, 
Vicke  Stralendorp  to  Kriuetze,  Helmolt  vati  Plesse  to  deine  Nygenhoue  vnde 
Vrederik  Moltke  to  Vtsee,  knapen,  bekennen  vnde  betugen  openbare  (u.  s.  w. 
mut.  mut.  ganz  wie  No.  437).  Datum  anno  Domini  H  CCCC  XXII,  ipso  die 
Simonis  et  Jude. 

Original  auf  der  Treff.    Mir  den  sieben  anhangenden  Siegeln,    fieimar  von  Plesse:  Siegel  rund,  3  Ctm.  Per 
Schild   mit  dem   Pletsensehen   Stier   steht   in    einem    hreipass   von  Rundbogen ,  die  ron  kleinen  Spitzen  mit 
Litienldumen  unterbrochen  sind.     Von  der  Umschrift  i*t  nur  das  Wort  .  .  .  Pf.6S.S6  lesbar. 
H'lmiih    ran    Plesse:    Siegel  rund,  3*!it   Ctm.      Auf  dem   Sehilde  der    Ptessensche    Stier.  Umschrift: 
S'  hCLQOLDI  -  1)6  -  PL6SS6  ffil  LITIS  Heinrich  Stralendorp:  Siegel  rund,  3  Ctm.  Der 

gespaltene  Schild  vorne  mit  drei  schrägrechts  »'richtet**  Pfeilen,  hinten  mit  einem  halben  Mühlrad  belegt. 
Wird  ron  einem  Dreipass  umschlossen.  Umschrift;  $  i  fitnrtci  I  (Irnffniorp  *  Btifili*  X  •  HrnnrLe 
von  Plesse:  Siegel  rund,  2«/l0  Ctm.  Auf  dem  Sihitde  der  Ptessensche  Stier.  Umschrift:  f  S"  Ii  <  1 1  11  f  K  ' ' 
0\"ÄR  O  PL6SS6  ,'">*°  Stralendorf):  Sieget  rund,  2»  ,„  Ctm.   Auf  dem  Schilde  dm  Wappen 

«sie  bei  Heinrich.     Umschrift  :ieischen  tttei  Perlenkreisen ,  die  beide  nach  innen  ron  einer  feinen  Linie  be- 
gleitet werden  t    S  VIKK6  +  VHB  +  STKXLGD  .  .  .  .  Heimold  >„n   Plesse:  Siegel  rund, 
Ctm.    Auf  dem  Schilde  der  gewöhnliche  Ptessensche  Stier.    Umschrift  twisrhen  deutlichen  Prrlenkreises: 
X  -  S  -  hfLQOLT  Vnn  PLGSSG  *                     Friedrich  Mottle:  Sieget  rund.  2«/t  Ctm.   Auf  stehen- 
dem  Schilde  drei  Hühner  2,  1.    Umschrift  arischen  feinen  glatten  Kreiden:    +  5'  prMfrici  O  moft<firit  0 

Urfehde  der  Brüder  Henneke  und  Claus  Bolle,  geleistet  dem  Herzoge  Erich  von 
Sachsen- Lauenburg  und  seinen  Brüdern  Bernhard  und  Otto,  so  wie  den 
Rüthen  von  Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg.    1422.    Oct.  30. 

(Der  Wortlaut  ist  gleich  dem  Wortlaut  von  No.  437).   Datum  anno  Doinini 
M  CCCC  XX1P,  feria  sexta  post  Simonis  et  Jude. 

Original  auf  der  Trese.    Mit  iieei  Siegeln.    Henneke  Bolle:    Siegel  rund,  2»',,  Ctm.    Auf  dem  Schilde  steht 
ein  befiederter  Boltt*  aufrecht.     Umschrift:         *  fjfnttffir  <-0;  fSotlf  <<<<  Claus  Bolte:  nur  in 

der  Umschrift  verschieden,  welche  lautet:  5  ;  cltWti  <«  6oftf  <«« 

CDL\. 

Der  Knappe  Brun  Schoneveld  urkundet  über  ein  unter  Bürgschaft  des  Claus  Par- 
kentin und  Rückbürgschaft  des  Tönnies  Berner  und  des  Hermann  Bernl- 
storp  gegen  diesen  von  den  Vicaren  der  Marien  Kirche  in  Lübeck 
empfangenes  Darlthn.    1422.    Oct.  31. 

Ik  Brun  Schoneueld,  knape  wanaftich  to  Tzanckowe.  Bekenne  vnde  be- 
tughe  openbare  in  desseine  jeghenwardighen  openen  bieue  voi  al  den  jennen, 
de  etie  sen  efte  hören  lesen,  dat  ik  vnde  myne  erven  liebben  vorsettet  vnde 
louen  heten  den  duchteghen  man,  Clawes  Paikentyne,  vor  h\e  hundert  mark 
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den  vickeryen  in  vnser  Vrowen  kerkert  to  Lubeke.  de  ik  Brun  vorbenorned 
van  den  vorscreuenen  vickarien  entfangheu  hebbe  in  ghuden  lubesschen  pen- 
nynghen  vnde  in  iny(ne)  vnde  .myrier  erven  not  ghekomen  synt.  Weret  ouer, 
dar  Gud  vor  sy,  dat  Clawes  Parkentyn  vorbenorned  desses  loftes  jeneghen 
schaden  dede[n]  neinen  efte  quetne,  den  schal  ik  Brun  vorbenomet  vnde  rnyne 
rechten  erven  deine  vorbenomeden  Clawes  Parkentyn  vnde  synen  rechten  erven 
ganst  wedder  vprichten  vnde  wedderlegghen  sunder  ede  vnde  sunder  jene- 
gherlye  hulperede,  nyevunde  (vnde)  argelyst,  dat  my  vnde  mynen  rechten  erven 
mochte  to  vromen  koinen,  deine  vorbenomeden  Clawes  Parkentyrie  vnde  synen 
rechten  erven  to  schaden.  Vorder  to  inerer  vorwarvnghe  so  segghe  ik  Toy- 
neghes  Berner  vnde  ik  Herinen  Berntstoip  myt  vnseine  houetnianne  Brun 
Schoneuelde,  eftt  de  vorbenomede  Clawes  Parkentyn  desses  loftes  jeneghen 
schaden  (nerne)  effte  syue  erven,  den  Scholen  wy  vnde  vnse  erven  ein  vnde 
synen  rechten  erven  ganst  wedderleggh(en)  van  ahne  schaden.  Desses  to  merer 
bekantnysse  vnde  betughenisse  so  hebbe  ik  Brun  vorbenorned  vor  my  vnde 
rnyne  erven  myt  mynen  medeheters,  de  hirna  screuen  stan,  Toyneghes  Berner 
vnde  Hermen  Berntstorp,  vnse  ingheseghele  myt  wytschop  henghen  laten  vor 
dessen  breff,  dede  gheuen  vnde  screuen  ys  na  Codes  bord  vertheynhundert 
yar  darna  in  deine  twe  vnde  twynteghesten  jar,  in  alle  Codes  hilleghen  auend 
des  werden  festes. 

iVocA  di-m  Ordinal.    Die  Si'ffel  find  ron  den  Sieyel>«lndrrn  at>ymprnngm. 

GDIiXL 

Der  Rath  von  Rostock  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  das  versprochene  Schreiben  an 
den  Papst  Xantens  der  Hansestädte  wegen  Errichtimg  einer  theologischen 
Facultät  in  Rostock  auszufertigen  und  zu  besiegeln.    1422.    Nov.  1. 

Viiseu  vruntliken  grot  mit  begeringe  alles  guden  touoren.  Ersamen 
leuen  sundergen  vrnnde.  Alse  de  erebaren  radessendeboden,  de  gi  tatest  to 
dagen  bynnen  Rozstok  gesaut  hadden.  iuw  lichte  wol  vndeirichtet  hebben,  wo 
dat  wy  de  radessendeboden  darsuluest  myt  den  iuwen  dar  wesende  vruntliken 
beden,  vns  enen  bref  van  der  rnetien  hensestede  wegen  to  geuende  to  vnsem 
alderhiligesten  in  Cod  vader,  pawes  Martino,  vnsem  aldergnedigesten  heren, 
syne  gnade  to  biddende  vmme  de  faculteten  der  hilgen  scrift  in  vnser  vniuer- 
siteten  to  Roxstok  to  ouende  vnde  to  hebbende  etc.,  dat  vns  de  suiuen  rades- 
sendeboden tweden  vnde  bewlborden  vnder  iuwer  stal  ingesegel  to  uorscriuende 
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etc.,  hirvmme,  leuen  ersamen  vrunde,  begere  wij,  Hat  gij  dorne  erwerdigen 
inester  Hinrik  Taken,  dessem  brefwyser,  iuwen  bref  willen  besegelen  na  svner 
rechtuerdigen  vnderwysinge  vnde  guddenkendti  to  vnsem  erbenomeden  vader. 
dein  pames,  alse  vorscreuen  is.  Üat  wille  wy  vorscnlden,  wor  wy  konen  vnde 
mögen.  Sijt  Gode  beuolen.  Screnen  vnder  vnsem  secrete,  in  alle  Godes  hilgen 
dage,  anno  etc.  XXII. 

Consules  Rozstokienses. 

Aufschrift:    Ersamen  vnde  vorsichtigen   mannen,  heren  borgermesteren 
vnde  radmaunen  tn  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden,  kome  desse  breff. 

Sach  drm  Original  auf  l'apier.     Ün»  at<fyrdrütktt  Sir</et  itl  al./upmnym. 

CDLX1I. 

Der  Knappe  Reimar  von  Plesse  bekennt  sich  zu  einer  Schuld  von  100  in}  gegen 
den  Rath  von  Lübeck  wegen  seiner  Loslassung  aus  der  Gefangenschaft  und 
verspricht,  sie  nächste  Ostern  zu  bezahlen.    1422.    Nov.  6'. 

Ik  Reimer  van  Plesse,  wonaflich  to   Mernitze,  knape.    Bekenne  vnde 
betuge  openbare  in   dessem  breue  vor  alsweme,  dat  ik  vnde  myne  eruen  den 
erbaren  heren,  borgermeisteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  rechter  wit- 
liker  scult  van  myner  vengnisse  vnde  schattinge  wegen,  alse  ik  ere  gevangen 
was,   schuldich    bin  hundert  mark  lubesch  der  suluen  munte,  welkere  hundert 
mark  ik  vnde  myne  eruen  den  vorscreuenen  heren  borgermeisteren  vnde  rad- 
mannen na  eren  willen  vnde  noge  betalen  scal  vnde  wil  binnen  der  stad  Lubeke 
vppe  dat  fest  to  Paschen  irst  tokomende  vmbeworen  vnde  an  penningen,  also 
vore  geroret   is,  vnde  vppe  myne  egene  koste  vnde  euenture  sunder  alle  list 
vnde  insage.    Vnde  wy   Henning  Haluerstad  to  Gorgeslage,  Otte  Veeregge  to 
Wokerente,  Kersten  Haluerstad,  voget  to  Boytzenborch,  vnde  Woldemer  Mollke 
tor  Nygenkerken,  knapen,  louen  in  crafft  desscs  breues  vor  vns  vnde  vor  vnse 
eruen  mit  ener  samederhant  vnde  vnser  islik  vor  al  den  erbaren  heren,  borger- 
meisteren vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  dat  en  de  erbenomede  Reimer  van 
Plesse  de  votscreuenen  hundert  mark  wol  to  dancke  betalen  scal  in  aller  wijse, 
alse  vorscreuen  steit.    Scheget  ok,  dat  Got  afkere,  dat  de  erbenomede  Reimer 
van  Plesse  de  vorscreuene   betalinge  also  nicht  er»  dede,  also  hijr  vore  vtge- 
drucket  is,  so  scolen  vnde  willen  wij  Henning  Haluerstad,  Otte  Veeregge,  Ker- 
sten  Haluerstad  vnde  Woldemer   Moltke   vorbenomet   alle  vnde   vnser  islike 
besonderen   binnen  den  veer  hilgen  dagen  to  Paschen  vngemanet  to  Lubeke 
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fnrijden  in  Hans  Vosses  hus  in  der  borchstrate,  den  vorscrenenen  deren  borger- 
nieisteren  vnde  ratmannen  dar  en  witlik  inleger  to  lioldende  vnde  dar  nicht 
vte  scheiden,  it  en  sij  mit  eren  willen.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  sament- 
liken  vnde  eyn  islik  besunderen  lone  ik  Reimer  vorbenomet,  houetman,  vnde 
wij  Henning,  Otte,  Kersten  vnde  Woldemer,  borgen,  vor  vns  vnde  vor  vnse 
eruen  mit  ener  samenden  haut  den  vorscrenenen  heren,  borgermeisteren  vnde 
ratmannen  der  stad  Lubeke,  to  erer  vnde  to  erer  truwen  hant  Helmiges  van 
Plesse  vnde  Hinrikes  van  Dranten  bij  louen  vnde  bij  truwen  stede  vnde  vast 
to  holdende  sunder  insage  vnde  hebben  des  to  nierer  tuchnisse  der  warheit 
vnse  ingesegele  beuget  laten  mit  vnsen  guden  willen  vor  dessen  brefl*.  Datum 
anno  Domini  M  CCCC  X\1I*,  fcria  sexta  post  Omnium  sanctorum. 

AVA  J-rn  Original.     Mit  den  fünf  anhangenden  Siegln.     Heimar   ruu    Plctte:  Sieget  rund,  J'/l  C'm-  -*uf 
-trhendem  Schilde  ein  nach  rerhu  tchreilender  Stier.    Umschrift  rermuthtich :  $  rfinrr  :  »an  :  ptVITf : 
1>tto  l'rere gged* :  Sieget  rund,  2° I0  Ctm.  Auf  stehendem  Schilde  drei  Schnullen  'J .  1.     Umtrkrift  durch  drei 
kleine   Kreite  gleichmrUnig   unterKn-chrn ,   tcelt  he   eine  mit  der  Unterteile  der  Mitte  de<  Siegel»  ;ugekehrle 
Krone  eii,*chli,*<en:    Q  jjjjjflfum   O    Ollrjjt    C    VtTtqqt  b  Kenten    Hntf-rttad:  Siegel 

rund,  if'/io  Oft».  Auf  rtehendtm  Schilde  eine  querliegende  Mondsichel.  Umschrift:  5'  Q  KfrÜfll  Q 
(jofufTflal  O  Wi'O  H'Mcmar  M.dteke:  Siegel  rund,  2*!lt  Ctm.    Auf  Hebendem  Schilde  die 

drei  Hühner  der  fam.lie  Mottete.     Cmichnft;   +  S'  WOLQ36R  ©  fflOLTGKG  O 

CDLXI1I. 

Albrecht  V.,  Herzog  von  Mecklenburg,  bekennt,  von  dem  Ruthe  von  Lübeck  die  ihm 
auf  nächste  Weihnachten  versprochenen  100  mfl  empfangen  zu  haben. 
1422.    Xov.  iV 

A\  y  Albrecht,  van  Codes  gnaden  hertoge  to  Mekelenborch,  greue  to 
Zwerin,  to  Stargarde  vnde  to  Rozstok  der  lande  here.  Bekennen  vnde  belügen 
openbare  in  dessen»  breue  vor  als  weine,  dat  vns  de  ersamen  manne,  heren 
borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke,  de  hundert  mark  lubesch,  de 
se  vns  vppe  dat  fest  der  bord  Cristi,  Wynachten  geheten,  erst  tokomende  vmme 
Minderger  vrunlscop  willen  to  vnseme  hnffslage  wolden  gegeuen  hebben,  im 
alrede  na  vnser  vruntliken  begeringe  wol  to  danke  vnde  vnser  noghe  entrichted 
vnde  betalet  hebben.  Vnde  van  den  vorgerorden  hundert  marken  lale  wij  de 
vorscreuenen  borgermestere  vnde  radmannen  vnde  ere  nakomelinge  qwijt, 
leddich  vnde  los  van  aller  namaninge,  vnde  des  to  merer  tuchnisse  der  war- 
heid  hebbe  wij  vnse  ingezegel  williken  hengen  heten  vor  dessen  breff.  Datum 
anno  Domini  MCCCCXX  secundo,  ipse  die  beati  Martini  episcopi. 

 AVA  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel. 

I)  Vgl.  .V  i,  116,  3J5 
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CJDLX1V. 

Urfehde  des  Claus  Karstede.  unter  Bürgschaft  seines  Bruders  Heinrich  geleistet  dem 
Herzoge  Erich  von  Sachsen-Lauenburg  und  seinen  Brüdern  Bernhard  und 
Otto,  so  icic  auch  den  Rathen  von  Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg.  1422. 
Nov.  18. 

(Der  Wortlaut  stimmt  mit  No.437  genau  überein.)  Gegeuen  vnde  scieuen 
na  der  bort  Christi  dusent  veerl) lindert  twe  vnde  twintich.  vp  sunte  Elizabethen 
auent. 

Or^/inal   auf  der    Trete.    Mit   den    ;>rei  a<ihnngi'iidrti   Siegeln,     flu»  ihi  f'lnu*  Kirn  teile  u/  >rltr  Itrnrhäd'jl. 
Heinrich    Kamtede:  Sintel   rund.    2*  ,„  Ctm.     Aufziehendem  Schilde  drei  Düte,  'J.  t,     L'm":hri/t  MMmIm 

yhiirn  Kr«***:  +  8'  hGinitK  -  KnUSTGDG  - 

CDLXV. 

Urfehde  des  Knappen  Henning  Quitzoir,  geleistet  dem  Herzoge  Erich  von  Sachsen- 
Lauenburg  und  seinen  Brüdern  Bernhard  und  Otto,  sowie  auch  den  Rüthen  von 
Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg,  unter  Bürgschaft  der  Knappen  Claus 
Quitzoic  und  Claus  Capelle.    1422.    Nov.  26. 

(Mit  Ausnahme  der  Nomen  wörtlich  übereinstimmend  mit  No.  4SI.) 
Vnde  des  to  nierer  tuchnisse  der  waiheit  so  hebbe  ik  Henning  vorbenornet, 
houetman,  vnde  (wy)  Clawes  Quitzow  vnde  Clawes  Cappelle,  borgen  vorscreuen, 
vnse  ingesegele  mit  guden  vrygen  willen  hengen  laten  vor  dessen  bieff.  Dalum 
anno  Domini  M  CCCC  XXII0,  seenndo  die  post  katherine  Virginia. 

Sach  dem  Original.  Mit  den  drei  anhangend» n  Siegeln.  Henning  fy/iliote:  Siegel  rund.  'J3  ,0  Ctm.  Der  Schild 
mt  tchriigrechtf  durch  eir.en  »chmat'-n  Balken  fetieilt,  t  urne  und  hinten  ein  »ethurtrahliger  Stern.  Umschrift: 
+■  S'  h(-:  illGh  :  KVICCOV.  CblU   Qnit;ou-:  Siegel  rund,  2»  ,„  Ctm.     Der  Schild  itl 

fchrnglinkt  durch  einen  ichmalen  Halten  getheilt.   n.rne  und  hinten  ein  neehftrahliger  Stern.  UmurMfl 
mtafea   Kreiden ,  ton  denen  der  innere  besonders  ter.-iert  ist:   +     S'    «    ÖLHWGS    X  QVISZOW 
C/<ih»  Caitelle:  Sie./el  rund.  S\t  Ctm.    Auf  dem  Schilde  steht  eine  FratieiMste  mit  tettM'm 
Haarput.:     Umschrift:'  +  S'  OLÄUCS  •  (HIP6LLG. 

Der  Knappe  Henning  Quitzow  bekennt  sich  zu  einer  Schuld  von  60  fftjt  gegen  den 
Rath  von  Lübeck  und  verspricht,  sie  nächste  Pfingsten  zu  bezahlen,  1422. 
Nov.  26. 

Ik  Henningh  Quitzow,  knape.  Bekenne  vnde  belüge  apenbare  in  dessem 
breue  vor  alsweme,  dat  ik  vnde  myne  eruen  den  erbaren  heren,  borgermesteren 
vnde  ratmannen  der  stad  Lubeke,  rechter  williker  scult  van  myner  vengnisse 
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vnde  schatlinge  wegen,  als»  ik  ere  gelangen  was,  sculdich  bin  sostich  mark 
lubesch  der  suluen  inunte,  welkere  sostich  mark  ik  vnde  myne  einen  den  vor- 
screuenen  heren  borgermesteren  vnde  radmannen  na  eren  willen  vnde  noghe 
betalen  scal  vnde  wil  binnen  der  slad  Lubeke  vppe  dat  lest  Pinghesten  irst 
tokomende  vmbeworren  vnde  an  penninghen,  alse  vore  gerort  is ,  uppe  myne 
eygenc  koste  vnde  euentme  sunder  alle  list  vnde  iiisage.  Vnde  wy  Wippert 
Lüttow  vnde  Heimet  Lüttow,  wanaftich  to  Grabowe,  knapen,  louen  in  craft 
desses  breues  vor  vns  vnde  vor  vnse  eruen  mit  ener  samendetl  haut  vnde 
vnser  islik  vor  al  den  erebaren  bereu  borgerinesteren  vnde  rn (mannen  der 
stad  Lubeke,  dat  en  de  erbenomede  Henning  de  vorscreuenen  sostich  marke 
wol  to  danke  betalen  scal  in  aller  wyse ,  alze  vorscreuen  steil.  Scheghet 
ok,  (u.  8,  W.  Foltjl  die  gewöhnliche  Verpflichtung  zum  Einlager  und  der  Schluss). 
Screuen  in  den  jaren  vnses  Heren  dusent  v§rhundert  twe  vnde  twintich,  des 
anderen  dages  na  suntte  Katherinen  der  bilgen  juncvrowen. 

.WA   dem   (hi.jinnl.    Sur  das  Siegel  den  Henning  Qnif*Om  hängt  an   der  Urkunde,   »reiche  übrigen»  durch- 
echnitten  i*t,  zum  Zeichen,  dm»  die  Schuld  l>*;ahtt  ilt. 

GDLXVfl, 

Urfehde  des  Janeke,  geleistet  den  Herzogin  Erich,  Bernhard  und  Otto  von  Sachsen- 
Lauenburg  und  den  Käthen  von  Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg.  1422. 
Nov.  20. 

(Der  Wortlaut  ist  übertinstimmend  mit  Xo.  437.)  Gegeuen  vnde  screuen 
na  der  bord  Cristi  dusent  vierhundert  twevndetwintich ,  des  anderen  dages  na 
sunte  Katherinen  der  hilgen  juncvroiiwen. 

* 

Original  auf  der  Trete.    Mit  anhangendem  Sieget  (wie  lu  So.  4SSj. 

CDLXVUl. 

Urfehde  des  Knappen  Henning  Melberg,  geleistet  dem  Herzoge  Erich  ron  Sachsen- 
Lauenburg  und  seinen  Brüdern  Bernhard  und  Otto,  so  wie  auch  den  Rüthen  von 
Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg,  unter  Bürgschaft  des  Claus  Quitzow  und 
Claus  Capelle.    1422.    Xov.  27. 

Ik  Henning  Melberch,  knape.  Bekenne  vnde  belüge  openbare  in  dessem 
breue  (u.  s.  w.  übereinstimmend  mit  No.  437).  Datum  anno  Domini  M  CCCC  XXll% 
feria  sexta  post  festum  sancte  Katherine  virginis. 

AVA  dem   Original.     Mit  den   drei  anhangenden  Siegeln.    Henning   Mellerg  icie  bei  So.  Jt!9. 
Clau,  Quitte«  wk  hei  So  4t>i.  Clau,  Capelle  ebend. 
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CJDLX1X. 

Der  Knappe  Henning  Melberg  bekennt  sich  zu  einer  Schuld  von  20  Uifi.  gegen  den 
Rath  von  Lübeck  tcegen  seiner  I.oslassung  aus  der  Gefangenschaft  und 
verspricht,  sie  nächste  Ostern  zu  bezahlen.    1422.    Nov.  27. 

Ik  Henning  Mellrich,  knape.  Bekenne  vnde  betughe  apenbare  in  dessem 
breue  vor  alsweme.  Jat  ik  vnde  myne  einen  [den]  den  erbaren  heren,  borger- 
meisteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  rechter  witliker  scult  van  myner 
vengnisse  vnde  schattinge  wegen,  also  ik  ere  gevangen  was,  sculdich  bin 
twintich  marke  lubesch  der  suluen  munte,  welkere  twintich  marke  ik  vnde 
myne  eruen  den  vorsci -eueneu  heren  boigerineisteren  vnde  radmannen  na  eren 
willen  vnde  noge  betalen  scal  vnde  wil  binnen  der  slad  Lubeke  vppe  dat  fest 
to  Faschen  irst  to  körnende  vmbeworen  vnde  an  penningen,  also  vore  geroret 
is,  vnde  vppe  myne  eyghene  kuste  vnde  euenture,  sntider  alle  list  vnde  insage. 
Vnde  wy  Wedege  van  Tzule  vnde  Volrat  van  Tzule,  wonaftich  to  der  Wals- 
molen,  knapen,  louen  in  craft  desses  brenes  vor  vns  vnde  vor  vnse  eruen  mit 
eyner  samenden  hant  vnde  vnser  islik  \or  al  den  erbaren  heren,  borgermeiste- 
ren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  dat  en  de  erbenomede  Henning  de  vor- 
scretienen  twintich  marke  wol  to  dancke  betalen  scal  in  aller  wyse,  alse  vor» 
screuen  steit.  Scheget  ok .  dat  Got  afkere.  dat  de  erbenomede  Henning  de 
vorscreuene  betalinge  also  nicht  en  dede,  also  vore  vtgedrucket  is,  so  scolen 
vnde  willen  wy  Wedege  vnde  Volrat  vorbenomet  alle  vnde  vnser  islike  besun- 
deren  binnen  den  ersten  achtedagen  na  den  vorscreuenen  termyn  vngeinanet 
to  Lubeke  inryden,  den  vorscreuenen  heren  boigerineisteren  vnde  radmannen 
dar  ein  witlik  inleger  to  höhlende  vnde  dar  nicht  vle  scheyden,  it  ene  sy  mit 
eren  willen.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  sainentliken  vnde  eyn  islik  besuu- 
deren  loue  ik  Henning  vorbenomet.  houetman,  vnde  wy  Wedege  vnde  Volrat, 
borgen  vorbenomet,  vor  vns  vnde  vnse  eruen  mit  ener  samenden  hant  den 
vorscreuenen  heren,  boigerineisteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  by  louen 
vnde  by  truwen  stede  vnde  vast  to  holdende  sunder  insage,  vnde  hebben  des 
to  merer  tuchnisse  der  warheit  vnse  ingesegele  heriget  laten  mit  vnsen  guden 
willen  vor  dessen  brefl,  gescreuen  in  den  jaren  vnses  Heren  dusent  veerhun- 
dert  twevndetwintich,  des  ersten  vridages  na  sunte  Katherinen  der  hilgen  junc- 
vrouwen. 

iVarA  drm  Original,  Mit  drei  anhangenden  Sitgetn.  fhxning  Mtlber.j:  Siegel  rund,  2*  l4  Ctm.  Auf  dt* 
Schilde  fleht  ein  nach  lir,k»  gewandter  'Aiegtuhock.  l'mtthrift  MMtdttt  Perlenkreifii :  ■+■  S  hfilMI  Rf'1 
♦    (D(iLLOBfc'It(*)  Wedege  und  Votrud  ro*  Xule  ,.  Siegel  de»  M.-A.  lieft',  p.m.  No.36t.Xt. 
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CJDLXX. 

König  Sigismund  überweist  die  jährliche  Jteichssleuer  der  Stadt  Lübeck  dem  Albrecht 
Schenk  von  Landsberg  auf  so  lange  Zeit,  als  er  in  seinen  Diensten  bleiben 
werde.    1422.    Nov.  27. 

r 

ir  Sigmund  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  haben  angesehen  getrue  vnd 
vnuerdrossene  dienste.  die  vns  der  edel  Albrecht  Schenk  von  Landsberg,  vnser 
rat  vnd  lieber  getruer,  oft  vnd  dick  getan  hat,  teglich  tut  vnd  furbasz  tun  sol 
in  künftigen  zeiten,  vnd  haben  im  dorutnb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem 
raU?  und  rechtem  wissen,  derworten  das  er  vns  desierbasz  als  vnser  hofgesinde 
volgen  vnd  dienen  mag,  vnser  stewr  vnd  renten ,  die  vns  vnd  dem  riche  die 
burgermeistere,  rate  vnd  bürgere  der  stat  zu  Lübeck,  vnser  vnd  des  richs  liebe 
getruen,  jerlich  pfhchtig  sin t  zu  geben,  benumet  vnd  verweiset,  benumen  vnd 
verwisen  im  die  von  Römischer  kaiserlicher  macht  in  craft  disz  briefs,  alle 
iar  von  denselben  burgern  von  Lubeck  vfczuheben  vnd  inczunemen,  aislang  vnd 
er  von  vns  nicht  vrloub  nympt,  von  allermenniclich  vngehindert,  vnd  gebieten 
dorumb  den  egeuanten  burgermeister.  rat  vnd  burgern  der  stat  zu  Lubek  ernst- 
lich vnd  vesticlich  mit  diesem  brief,  das  sy  dem  egenanten  Albrechten  oder 
siner  gewissen  bottschaft  die  egenante  stewr  vnd  rente  jerlich  beczalen  vnd 
vszrichten,  wann  so  oft  sy  das  getan  haben,  so  sagen  wir  sy  derselben  stewr 
vnd  rente  quidt,  ledig  vnd  losz  mit  diesem  briefe.  Mit  vrkund  etc.  Geben  zu 
Prespurg,  nach  Cristi  etc.  XXII,  am  fritag  vor  sant  Andrestag. 

Aus  König  Sigismund«  lleichsregittraturliueh  Bd.  G.  Fol.  67a.  mit  der  Uel>erse/irift:  Quod  Albertus  Schenk 
habeat  steuram  in  Lubek,  in  dem  A'.  u.  K.  Haus-,  Hof-  und  Staatstiteln!-  zu  Wien,  ititgelheilt  von  dem 
Direetor  desselben,  Hitler  von  Arneth. 

GDUIL 

Der  Rath  von  Lübeck  macht  den  Rath  von  Wismar  darauf  aufmerksam,  dass  es 
nach  dem  Beschlüsse  der  Städte  nicht  zulässig  sei,  ein  Schiff  nach  Bergen 
zu  schicken.1    1422.    Nov.  29. 

Vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormoghen  touoten.  Ersamen  leuen 
besunderen  vrundes.  Juwen  breff  an  vns  gesand,  darinne  gij  vns  scriuen  van 
der  Bergervarer  wegen,  ene  eyn  schip  to  erlouende,  dat  myt  vilalien  to  Bergen 
mochte  segelen ,  vnde  ok  vinine  tydinghe  willen  dem  copman  to  Bergen  to 
benalende  etc.,  leuen  vrundes,  gij  weten  suluen  wol,  wo  na  inholde  des  reces- 

I)  Die  Fahrt  war  auf  dem  Hansetage  iu  Kontock,  HS  8,  Juli  28,  untersagt. 

Gl 
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1422.    Nov.  29. 


sus  Je  stede  strengeliken  gesloten  hebben,  nymande  to  erlouende.  de  ryke  to 
sokende  etc.,  jodoch  wi)  de«  Sundegehen  vnde  Rozstockern  darvnune  vorscreuen 
hadden,  de  vns  wedder  hebben  geschreuen,  Hat  ene  na  inholde  des  suluen 
recessus  gud  duncke  wesen,  dat  inen  id  vorholde  vnde  vngeopent  blyue,  vnde 
se  ok  nyne  wijs  en  willen,  dat  men  id  anders  holde,  dan  alse  de  stede  ge- 
sloten  hebben  etc.  Hijrvmme,  leuen  vriindes,  is  vnse  wiJle  vnde  meyninghe 
ok,  dat  desset  aldus  vorholden  werde  vnde  dat  inen  id  na  inholde  des  recessus 
holde,  so  de  stede  besloten  hebben  vnde  darvan  gescheden  sin,  dat  duncket 
vns  nutte  vnde  gud  wesen.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsein  secrete, 
in  sunte  Andreas  auende  anno  etc.  XXII0. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:    Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  doininis  proconsulibus 
et  consulibus  Wismariensibus,  amicis  nostiis  sincere  dilectis,  detur. 

Sack  dem  Original  im  liathtarckic  tu  H  i,mar,    Mit  aufytdrücktrm  tkeilmtU«  rrhaittntm  Stcrtt. 

CDIiXXll. 

Papst  Martin  V.  fordert  die  deutschen  Fürsten,  den  Adel  und  die  Gemeinden  zur 
Bekämpfung  der  Hussiten  auf.    J422.    Dec.  1. 

Mai  tinus  episcopus,  seruus  senior  um  dei.   Dilectis  filiis,  magistratibus  et 
communitati   ciuitatis   Lubicensis,  salutein   et  apostolicain   beriedictiunem.  Si 
aliqua  heresis  surrexisset  in  populo  ebristiauo,  que  in  sola  loquacitate  et  falsis 
ac  sophisticis  argumentis  inniteretur,  sicut  aliquando  patruin  iiostioruin  tempo- 
ribus   factum   est,   nos   illam   cum   saneta   disciplina   ueiitatis  et  remediis  in 
ecdesia  Dei  intlittttM  opprimere   et   confundere   curaremus,  sed  hec  furiosa 
heresis,   que  regnum  Bohemie  miserabiliter  excecauit ,  armata  prodiit  contra 
fidem  catholicam   et   sese   uiribus   et  potentia  conlirmare  conatur.  Propterea 
necessariuin  nobis  est,  ad  hanc  pestem  extinguendam  etiam  hdelium,  prineipum, 
nobilium,  communitatum  ac  populorum  auxilia  conuocare,  et  eoium  preeipue, 
qui   sunt  per  Geimaniam  constituti,   natu   hü  ex  tota   christianitate  propter 
vicinitatem  magis  ad  succurrendum  oportuni  sunt  et  debent  feruentius  auiinari 
ad  propinquius  periculum  depellendum.    Quare,  Klii  dilecti ,  stricte  requirimus 
et  rogamus  deuotionem  uestram,  ut  non  deseratis  causam  fidei ,  sed  pro  ea 
defendenda  contra  Bohemos  herelicns  cum  potentia  uestra  consurgatis  uosque 
ydoneo  tempore  in  hac  ganeta  expeditione  promptos  exhibeatis  et  paratos,  ad 
quam  uegtrum  deuotum  animum  merito  (lebet  inflammare  principaliter  amor 
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Christi,  a  qno  pro  leui  pugna  recipietis  beatitudinem  sempiternam.  Debet  etiam 
u os  amnr  humane  uirtutis  et  glorie  cotnniouere.  ut  nullum  pro  tali  causa 
periculum  fugiatis  aut  laborem.  Et  nos  etiam,  qui  nomina  singulorum  princi- 
pum  et  nobilium,  communitatutn  ac  populorum,  qui  in  hoc  exercitu  militabunt 
uel  auxilia  ministrabunt,  nobis  heri  nota  curabimus,  et  Romanam  simul  eccle- 
siain  ad  uestros  et  uestrum  honores  et  corninoda  in  perpetuum  obligabitis. 
Datum  Rome,  apud  Sanclam  Maria m  majorem,  kal.  Decembris,  pontilicatus 
nostri  anno  sexto. 

7«  dorso:  Dileclis  filiis,  magistratibus  et  communitati  ciuitatis  Lubicensis. 

Nach  dem  Original.    Mit  anhangender  Bulle. 

CDLXXI11. 

Bertram,  Abt,  und  Johannes,  Prior  des  Klosters  zu  Reinfeld,  Urkunden  über  die 
Seitens  des  Klosters  geschehene  Üeberlassvng  des  Dorfes  Bälau  an  das 
Kloster  Marienwold.    1422.    Dec.  6.1 

Bertrammus,  abbas,  Johannes,  prior,  totusque  conuentus  monasterii 
Reyneuelde  Cisterciensis  ordinis  et  Lubicensis  diocesis.  Vniuersis  et  singulis 
christifidelibus,  presentibus  et  futuris.  et  presertim,  quos  infrascriptum  tangit 
negociurn  seu  tangere  potent  quomudolibet  in  futurum,  oraciones-in  Christo 
salutares  et  memoriam  infrascribendorum  habere  sempiternam.  Quia  ille 
celestis  agricola,  Deus  pater,  vnigenitum  filium  suum,  veram  vitam,  plantauit 
in  vinea  sua,  vnde  sancta  creuit  ecclesia,  que  palmites  suos  extendit  vsque  ad 
inare  occeanum,  ad  regnum  Swecie,  ad  locum  VVasteen ,  in  quo  pullulauenmt 
uve  sancte  Birgitte,  et  propagines  eius  vsque  ad  flumen  Albie  in  principatu 
Saxonie  prope  opidum  Molne  Razeburgensis  diocesis,  in  quo  creuerunt  botri 
sancte  Birgitte  in  monasterio  Marienwolde,  volentes  igitur  ad  laudem  omnipo- 
tentis  Dei  sueque  intemerate  matris  virginis  Marie  et  sancte  Birgitte  in  eodem 
monasterio  ditiinum  cultum  aliquantuluin  ampliare,  matura  deliberacione  prehabita, 
de  consensu  omnium  nostrum  nostrorumque  superiorum  et  eciam  aliorum,  quorum 
consensus  ad  hoc  rite  fuerat  requirendus,  ipsos  fraties  et  sorores  in  eodem 
monasterio  perpetuis  temporibus  degentes  cum  tota  villa  nustra  Beiowe,  situata 
per  modicam  distanciam  a  dicto  opido  Molne,  et  cum  omnibus  suis  attineneiis, 
fructibus,  prouentibus  ceterisque  emolimentis,  prout  ipsa  villa  ad  nos  et  ad 
monasterium   nostrum   pleno   jure,  dominio   ac   proprietate  ac  omni  utilitate 
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hactenus  pertinuit  et  spectabat,  sicud  in  priuilegiis  illustrium  principum,  ducum 
Saxouie,  nubis  super  hiis  hactenus  datis  lucidius  dinoscilur  apparere,  irifeuda- 
mus  libeie  et  pure  per  presenles.  Sed  ne  huiusmodi  nostra  infeudacio  per 
succpssionpm  leuipuris  transeat  in  obliuionein,  trium  marcarum  annuos  reddi- 
tus  ab  ipsa  villa  Beiowe  et  eius  primis  et  promptiotibus  fructibus  nobis  nostrisque 
successoribus  per  ipsos  fratres  et  sorores  in  dicta  Marienwolde  perpetuis  futnris 
teinporibus  infra  ciuitalem  Lubicensem  in  tuoneta  legali  et  datiua  infra  octauas 
beati  Martini  episcopi  persoluendos  legitime  reseruamus.  Quos  videlicet  trium 
marcarum  anmios  redditus  iidetn  Fratres  et  sorores  nobis  nostrisque  successo- 
ribus sie,  ut  prefertur,  Kdeliter  persoluendos  sigillatis  litteris  suis  realiter  pro- 
miserunt.  Si  autem  predictam  viilam  Beiowe  cum  siugulis  suis  attineneiis  a 
prefatis  fratribus  et  sororibus  in  Marienwolde.  qui  nunc  sunt,  aut  ab  eoruin 
successoribus  quocunque  modo  ad  quorumeunque  aliorum  manus  seu  possessiones 
in  futurum  peruenire  contiugeret,  nichilominus  predicti  trium  marcarum  perpetui 
annui  redditus  in  villa  Beiowe  debereut  nobis  nostrisque  successoribus  alque 
predicto  monasterio  nostro  Reyneuelde  sine  omni  dolo  et  fraude  permaneie 
reseruati  et  per  eosdem  Fratres  et  sorores  aut  per  possessores  protunc  eiusdein 
viile  Beiuwe  suarumque  attinenciarum  nobis  sie,  vt  premissum  est,  in  ciuitate 
Lubicensi  realiter  et  expedite  persolui  Et  quia  predicti  eciam  fratres  et  so- 
rores in  Marienwolde  nobis  humililer  et  affectuose  notificauerunt,  quod  secunduin 
regulam  saneti  Saluatoris,  quam  proKtentur,  omni«  eorum  bona  in  inclusione 
ipsorum  tenentur  esse  quita  et  libera  et  nemini  impignerata  seu  infeudata, 
igitur  pro  maiori  ileilici  cultus  augmento  eisdem  fratribus  et  sororibus.  qui 
nunc  sunt,  et  eorum  successoribus  fauorabiliter  indulgemus,  vt  adueniente 
huiusmodi  inclusionis  eorum  termino  possint  nobis  ac  monasterio  imstro 
Reyneuelde  in  aliqim  alio  certo  nobis(jiiH  complacenti  loco  alios  trium  marcarum 
lubicensium  denariorum  perpetuos  annuos  redditus  realiter  et  expedite  emere, 
hadere  atque  resignare  et  prefatos  trium  inaiiarum  annuos  redditus  in  dicta 
villa  Beiowe  sibi  atque  suo  monasterio  Marienwolde  in  perpetuiim  retinere  pt 
sine  nostra  (aut)  noslrorum  successorum  contradictione  seu  inpeticione  pacilice 
possidere.  Vt  autem  prefati  fratres  et  sorores  in  Marienwolde  pro  tempore 
existentes  prenarratam  infeudacionem  ipsis  per  nos  faclam  libertatesque  ac 
emunitates  predicte  ville  Beiowe  suarumque  attinenciarum  eo  melius  ac  clarius, 
si  netesse  habuerint,  allegare,  demonstrare  atque  probare  valeant,  presentaui- 
mus  ipsis  eciam  cum  presentibus  litteris  nostris  predicta  priuilegia  ducum 
Saxonie  nobis  super  eisdem  bonis  hacteuus  data,  reseruantes  nobis  nostrisque 
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successoribus  de  eisdem  priuilegiis  qunddam  transsumptum  auctenticiuu  in 
eorundem  priuilegini  um  memoriam  cerciorem  et  euentuum  futororum  cautelam 
securiorem,  ita  tarnen  ut  eiusdem  transsurnpti  occasione  eisdem  fratribus  et 
sororibus  aut  eciam  nobis  in  oinuibus  premissis  uel  eorurn  aliquo  nulluni 
preiudiciuin  generetur  in  futiiruui.  In  quoruru  omnium  ac  singulorum  prernis- 
soruni  fidem  et  tesliinonium  fidele  presentes  litteras  nustras  fecimus  sigillorum 
nostrorum  appensione  Kdeliter  communiri.  Datum  Reyneuelde,  anno  Domini 
niillesimo  quadringentesimo  vicesimo  secundo,  in  die  beati  Nicolai  episcopi  et 
confessoris. 

Stich  dem  Original.  Mit  beiden  anhangenden  Siegeln.  A'it  Bertram:  Siegel  elliptisch,  6"  Ctm.  hoch.  Unter 
einem  Ihldachin  steht  ein  (leistlicher  mit  einem  Much,  einem  Ahtttah  und  Tunsur.  Danehen  ttehen  urei 
(lebäudc  in  itcei  Stacktccrk'n.  au*  tctrhen  /»  c>cri   Engelfiguren  oder  sphinzartigu  Figuren  herrornchau'n. 

vm^hri/t:  *  sieiLLvm  *  bgkgkkqi  kbbksis  1  ReineuGLne  +  oa» 

Siegel  de»  Ktotlers  int  rund.  S*/tt  ',7m.  Auf  einer  hreitrn  Thronbank  sit:t  die  gekrönte,  mit  einem  Simhns 
verliehene  Marin,  in  der  rechten  Hand  einen  l!lnwn*f<ih  mil  einemVugel  haltend,  nehm  ihr  steht  das  Christkind 
mit  einem  Kreu:nimhu».  Am  äutsersten  Hunde  ihr  Hank  st.-hen  urei  Heiligenfiguren  mit  fleili</ennh'in, 
recht»  St.  Unrenti*,,  link,  St.  Andrea,.     Umschrift:     S\   dORVGIlTVS  -  III  -  RCYUGVGLÜ6  O 

CDLXX1V. 

Verpfändung  von  Hopfengärten  in  Krempelsdorf.    1422.    Dec.  6". 

Albertus  Morkerke  cnram  consilio  et  boc  libro  recognouit,  se  teneri 
Gerrardo  Salmenstene,  lilio  Gerrardi  Salmenstene  pie  memorie.  in  l,  marcis 
lub.  den.,  pro  quibus  sibi  duas  pccias  orll  humulorum,  sitas  extra  valuam 
Holtzac:ie  in  Crempelslorpe ,  coram  consilio  iuipignorauit.  Tarnen  prescriptus 
Albertus  obtinuit  sibi  et  suis  heredibua  reempcionem  a  Gerrardo  et  suis  here- 
dibus,  quando  ipse  uel  ipsi  Gerrardo  antedioto  aut  heredibus  suis  per  medium 
annum  ante  predixerint.  Insuper  isla  inpignoracio  fuil  piius  facta  de  anno 
Domini  etc.  CCCCIX",  natiuilatis  Marie,  sed  ex  mandato  et  inssu  consilii  dicta 
inpignoracio  fuil  cancellata  et  de  nouo  per  pi  esens  hic  inscripta.  ut  supra. 

Nach  einer  Intcription  de»  Siedcrstadtbuths  vom  J   1422,  Sicolai. 

(DLWV 

Dietrich  Capelle  bekennt  sich  zu  einer  Schuld  von  80  mfi  gegen  den  Rath  von 
Lübeck  wegen  seiner  Loslassung  aus  der  Gefangenschaft  und  verspricht, 
die  Hälfte  nächste  Ostern,  die  Hälfte  nächsten  Johannis  zu  bezahlen.  1422. 
Dec.  10. 

Ik  Dyderik  Cappelle.     Bekenne  vnde  belüge  apenbare  in  dessem  breue 
vor  aUweine,  dat  ik  vnde  myne  eruen  den  erbaren  heren,  borgermesteren  vnde 
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radmannen  der  stad  Lubeke,  rechter  williker  schult  van  myner  vengnisse  vnde 
schattinge  wegen,  also  ik  eie  gevangen  was.  sculdich  bin  achtentich  marke 
lubesch  der  suluen  itiurite,  welkere  achtentich  mark  ik  vnde  myne  eruen  den 
vorscreuenen  heren  borgernipsleren  vnde  radmaimen  de  helfte,  alsu  verlieh 
mark  lubesch,  na  eren  willen  vnde  neige  betalen  scal  vnde  wil  binnen  der 
stad  Lubeke  vppe  dat  fest  to  Paschen  irst  tu  körnende  vmbeworen  vnde  an 
periningen,  also  vore  geroret  is,  vnde  vppe  myne  eygene  koste  vnde  euenture.  Vnde 
des  gelvkes  scal  ik  ein  de  anderen  helfte,  also  verlieh  mark,  betalen  vppe  den 
dach  Johannis  darna  volgende  sunder  alle  Jysl  vnde  insage.  Vnde  wy  Hinrik 
Splijt,  Clawes  van  Oetzen,  Reimer  Barnecouwe,  Wedege  van  Tzule  vnde  Gla- 
uatze louen  in  craft  desses  breues  (tu  s.  iv.  wie  gewöhnlich,  mit  der  Verpflichtung 
zum  Kinlager).  (iescreuen  in  den  jaren  vnses  Heren  dusent  veerhundert  twe- 
vndetwintich ,  des  douredages  na  Concepcionis  beate  Marie  virginis. 

Sark  dem  Orujinnl.    Hil  den  fünf  anhangenden  Siegeln,    frietrich   Capelle:  Siegel  rund,  2lllc  Olm.    Auf  dem 
Schild*  (UM  Fmuenhüste  mit  reichem  Haarputi.    Umschrift:  j  (ibcrifi  P  Hd--f--  Jfef**«  Claus  ro« 

Oerlien:  Sirt/el  rund,  2?J,10  Clm,  Auf  einem  Schilde  halten  iicei  Arme  einen  King  in  die  Höhe.  Umschrift: 
+  S  CLXV6S  :  VHIl  O  OKTS6  :  Haimar  Barneka*:  Sieget  rund,  2*/„  Ctm.    Auf  dem 

Schilde    die    Härmt    und    Ohren    eine»    Stiers,    darunter    ein    Gefieder.      Umschrift:     S*  lOhWfl 

nnKnekowe  w**?*  ro»  zau  und  oh*mt>  *.  tb.  m  u. 

CN11VI, 

Heinrich  Waghel  bekennt  sich  zu  einer  Schuld  von  40  mfl  gegen  den  Rath  von 
Lübeck  wegen  seiner  Auslösung  aus  der  Gefangenschaft  und  verspricht, 
die  lläljte  nächste  Ostern,  die  andere  Hälfte  nächsten  Michaelis  zu  bezahlen. 
142'2.    Dec.  10. 

Ik  Hinrik  Waghel.  Bekenne  vnde  belüge  openbare  in  dessem  breue  vor 
allesweme,  dat  ik  vnde  myne  eruen  den  ciliaren  heren,  borghermesteren  vnde 
radmannen  der  stad  Lubeke,  rechter  witliker  schuld  van  myner  vengnisse  vnde 
schattinghen  wegen,  also  ik  ere  gevangen  was,  schuldich  bin  verlieh  marck 
lubesch  der  suluen  mimte,  welkere  vertich  marcke  ik  vnde  myne  eruen  den 
vorscreuenen  heren  borgermeisteren  vnde  ratmannen  de  helfte,  also  twintich 
marck  lubesch,  na  eren  willen  vnde  noghe  betalen  schal  vnde  wil  binnen  der 
stad  Lubeke  vppe  dat  fest  Paschen  irst  tokomende  vmbeworen  vnde  an 
peninghen,  also  vore  gheroret  is,  vnde  vppe  myne  egene  koste  vnde  euenture. 
Vnde  des  ghelikes  schal  ik  etil  de  anderen  helfte,  also  twintich  marck,  betalen 
vp  den  dach  Johannis  lo  myddensomer  darna  volghende  sunder  alle  lijst  vnde 
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insaglie.  Vnde  wij  Ludeke  Blücher,  Hans  Blücher  vnde  Werner  Weltsouwe 
louen  (u.  s.  w.  Es  folgt  die  gewöhnliche  Verpflichtung  zum  Einlager  und  der  Schluss). 
Gesereuen  in  den  jaren  vnses  Heren  dusend  veerhunderd  twevndetwinehlich, 
des  donredaghes  na  Concepciunis  beate  Marie  virginis. 

iVarA  <i*m  Original.  Mit  rirr  anhnntjendrn  Sirg-In.  Hrimirh  Wayhrl:  Sirgrl  rund,  2*  ,„  Ctm.  Auf  stehen- 
dem Schilde  ein  Kram.  Umschrift:  S-  Einriß  TTgt  »«jOff  XJOiSp»^  Ludrke  Blicher :  Sirgel 
rund.  2*/„  Ctm-  Auf  dem  Schilde  t>rei  Schlässrt  nach  uhrn  und  ausicärti  yek-hrt  mit  dem  Bart.  Die 
Umschrift  i,t  undeutlich.  Hat»  Btüchre:  Siegel  iW,  2'/lt  Ctm.  Dal  Bild  lehr  verdruckt. 
Umschrift :  S-  3  hTXHIKiS  .  BLV  .  .  .  Werner  Weih**:  Siegel  rund,  2'  ,„  Ctm.  Auf  einem 
Schilde  tteht  eorne  ein  linksgr-k^hrt'r  Widdrrkupf  und  hint-n  eine  Hirsehllangr  rinr»  Zrhnender»,  ohne  be- 
nimmt getrennt  tu  Irin.    Umirhrifl  milchen  grtrhnürtcn  Kreisen:  S\  VV6HÜ6R  *  V6LSOWG  *ÖW 

□MilXVtt 

Vertrag  der  Eigentümer  einer  Papiermühle  über  ihre  Betheiligung  an  dem  Erlrage 
derselben.    1422.    Dec.  23. 

Amelius  Luchawe  et  Steuen  Höne,  institor  morans  super  foro  Lubicensi, 
Coraitl  libru  recognouerunt,  se  esse  in  societate,  inolendino  pappt n  tum  Schonen- 
katnpe  siluato  prope  ciuitatem  Lubicensem,  cum  Tydekino  Soling.  habens  hliam 
Hinrici  Hunrejeger  in  uxorem  suain,  et  syuiili  modo  cum  alijs  duobus  Soling 
diuisum  et  separatum  iuxta  tenorem  vnius  scripture  in  presenti  libro  de  anno 
etc.  CCCCXXI,  Diuisionis  apostolorum,  que  ineipit  Hinricus  Soling.1  I'refati  eciam 
Amelius  et  Steuer«  coram  libru  recognouerunt.  quod  antedictus  Tydekinus  Soling 
et  alij  Solinge  habent  medietatem  in  dicti  pappin  molendino,  et  quod  eciam  Tyde- 
kmus  Soling  antedictus  de  suis  propriis  pecuniis  ad  dictum  molenditium  exposuisset 
III c  marcas  lub.  den.  plus,  quam  Amelius  et  Steuen,  quam  pecuniam  dictus  Tyde- 
kinus tut  sui  heredes  de  diclo  molendino  ab  omnibtlS  prouentibus  seu  redditi- 
bus  pappiri  subleuare  debebunt.  tarn  diu  donec  eis  pref'ata  summa,  videlicet 
IH°  marce,  plenarie  sit  persoluta.  Si  eciam  dictus  Tydekinus  interim  plus  expo- 
neret  ad  dictum  molendinum,  hoc  sitnili  modo  subleuare  debebit  absque  conlra- 
diclione  cuinscunque.  Et  dictus  Tydekinus  Soling  ad  suam  sufficienciam  debet 
subleuare  meliorem  pappirum,  rysum  pappiri  pro  XI  solidis  den.,  et  si  cum  isto 
pappiro  aliquod  esset  non  tantum  valoris,  sicut  supra  scriptum  est,  istud  debet 
minorari  et  inter  ipsos  Stare  sub  bona  fide,  propter  quod  Amelius  et  Steuen 
cum  eorum  heredibus  promiserunt,  Tydekinum  antedictum  cum  suis  heredibus 
de  medietate  dicte  solucionis  indempnes  preseruare.  Insuper  Steuen  antedictus 
ultra  suam   quartam   paitem   ad   dictum  molendinum  de  suis  proprijs  exposuit 

1)    Vgl.  Jet  Sil 
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XX  rnarcas  lub.  den.,  quas  ips«*  post  solucionem  liictl  TyiieKini  subleuare  debebit 
et  nun  alias,  Ainelius  autem  exposuit  XV  marcas  lub.  minus  in  sua  quarta 
parle.  Et  prescripti  Ainelius  et  Steuert  cum  enruui  heredibus  proutise- 
rurtt,  hoc  constanter  et  lirmiter  (euere. 

Sack  <wr  Intcriplion  «/«  SirderitaM.urhs  rem  J.  1422,  VifUia  vi,j,t 

Chi us  Dene  schlägt  dem  liathe  von  Lübeck  Bürgen  für  seine  Urfehde  vor.    0.  J. 

(142-jy 

Minen  vnderdanyghen  willeghen  densl  vnde  wes  ik  gudes  vunnach  tu 
allen  tyden.  Willet  welen,  gj  ersainen  vorsichtiglien  wysen  manne  vnde  deren 
bui glterniestere  vnde  radinanne  der  stad  Lutiik.  dat  ik,  Clawes  Dene,  gherne 
holden  wil  alle  sake  vnde  stucke,  alse  wy  vns  ghescheden  hebben,  alse  ik  iw 
gheloued  hebbe,  alse  de  brelF  vthwyset,  den  my  iuwe  vorsichticheyt  gdescreuen 
lieft;  inen  de  borghen,  de  in  deine  breue  benonipt  synt,  de  kan  ik  iw  nicht 
setten,  se  synt  eyn  del  vurstoruen,  de  leue  God  sy  en  gnedich.  Worvmme 
bidde  ik  andachtliken  iuwe  erbaren  vursichticheyt,  dat  gy  darane  betrachten 
myne  nud,  vnde  nemen  desse  die  bederuen  lüde  to  burghen,  de  hirna  screuen 
stan,  de  to  Godebuctz  wonaftich  synt,  vnde  synt  erfsetenen  lüde  hart  by  Godebutz, 
vnde  synt  louenwerdighe,  bederve  lüde,  alse  Hermen  Bechchel,  Henneke  Kaiff  vnde 
tiinrik  Bokholt.  Leuen  erbaren  deren,  vppe  desse  die  bederuen  lüde  hir  vorbeno- 
med  latet  den  orueydebrefl'  wedder  schriuen:  ik  wil  alle  sake  truwelken  hulden, 
alse  de  brefl'  liit,  vnde  vorderet  my  darinede.  Ik  hebbe  den  penningh  brefl"  al  be- 
seghelt  vppe  de  viftich  mark  vnde  wen  desse  brefl'  gescreuen  is,  su  wil  ik  se  iw 
beyde  kortliken  beseghelt  scheppen,  vnde  nemet  dat  vor  nynen  vnwillen,  dat  ik 
suluen  vimne  dit  werff'  nicht  vor  iw  kome;  ik  stortede  leyder  mit  mynen  perde,  do 
ik  latest  vthe  Lubeke  red,  bynnen  der  Herneborgh.  alse  de  moller  darsulues  wol 
sach,  dat  ik  vppe  desse  tyd  nicht  wol  wanken  kan,  des  inoghe  gy  my  gansliken 
ghetruwen.    Gescreuen  to  Godebutz,  vnder  mynen  ingesegel. 

Clawes  Dene. 

Aufschrift:  Den  erwerdighen  deren  vnde  vorsicdtigen  mannen,  borgher- 
mesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubik,  kome  desse  brefl'. 

Sarh  dem  Original  auf  Pa/,i'r.    hat  aufyrdrürkte  Siegel  i»t  grnuitenlkeit*  alyet/iruntjen. 
\)  Des  Inhalt»  wogen  hier  angeschlosaen,  t-ine  Urfehde  rte»  flau»  Dene  IM  nicht  vorhanden. 
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CDLX\I\. 

Die  Brüder  Bernhard  und  Hans  Bohr  bekennen  sich  zu  einer  Schuld  von  200  m# 
gegen  den  Rath  von  Lüheck  wegen  ihrer  Loslassung  aus  der  Gefangenschaft 
und  versprechen,  die  Hälfte  zu  Pfingsten,  die  Hälfte  zu  Jacobi  zu  bezahlen. 
1423.    Jan.  2. 

Wy  Bernd  Rör  vnde  Hans  Rör  brodere  wonaftich  to  dem  Nygenhuse, 
knapen.  Bekennen  vnde  betugen  openbare  in  dessem  breue  vor  alsweme,  dat 
wy  vnde  vnse  eruen  den  erbaren  heren,  borgenneisteren  vnde  radmannen  der 
stad  Lubeke,  rechter  witliker  scult  van  vnser  vengnisse  vnde  Schattinge  wegen, 
alse  wy  ere  gevangene  weren,  sculdich  sinl  twehundert  marke  lubesch  der- 
suluen  munte,  welker  twyerhundert  mark  wy  vnde  vnse  eruen  den  vorscreuenen 
heren  borgermesteren  vnde  radmannen  de  helfte,  also  hundert  mark  lubesch, 
na  eren  willen  vnde  noge  betalen  scolen  vnde  willen  binnen  der  stad  Lubeke 
vppe  dat  fest  to  Pinxsten  irst  to  körnende  vmbeworen  vnde  an  penningen«  also 
vore  geroret  is,  vnde  vppe  vnse  egene  koste  vnde  euenture.  Vnde  des  ge- 
lykes  scole  wy  em  de  anderen  helfte,  also  hundert  mark,  betalen  vp  den  dach 
Jacobi  darna  volgende  sunder  alle  list  vnde  insage.  Vnde  wy  her  Helmold  van 
Plesse,  Hinrik  van  Plesse,  brodere,  Johan  van  Plesse,  der  vedder,  wonaftich  to 
Lubese,  Reimer  Bnrnecouwe  vnde  IVIarquard  Barnecouwe,  wunaftich  to 
Ghusteuele,  louen  in  crafl  desses  breues  vor  vns  vnde  vor  vnse  eruen  mit 
eyner  sameden  haut  vnde  vnser  islik  vor  al  den  erbaren  heren,  borgermeisteren 
vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  dat  en  de  erbenomeden  Bernd  vnde  Hans 
de  vorscreuenen  twehundert  marke  wol  tu  dancke  betalen  scolen  in  aller  wyse, 
also  vorscreuen  steit.  Scheget  ok,  (es  folgen  die  gewöhnliche  Verpflichtung  zum 
Einlager  und  der  Schluss).  Gescreuen  in  den  jaren  vnses  Heren  dusent  veer- 
hundert  drevndetwintich,  des  negesten  sonnauendes  na  deine  Nygeniare. 

Saeh  dem  Original  mit  »irheti  anhangenden  Siegeln.    Han*  Hohr:  Steffi  rund.  2ljtCtm.   Auf  gehendem  Schdde 
cier  aufliegende  ijuerrrchte  Spit;en.     Umschrift:      ...  S'  KHIIS  *  ROK  Bernd  Hohr:  Siegel 

rund,  2'/,  Ctm.    Auf  stehendem  Schilde  riet  aufliegende  tjuer  linke  Spillen.     Umschrift  unleserlich. 
Die  Brüder  ton  Plenen  hohen  datselhe  Siegel  gebraucht.    Em  i$t  rund.  3  Ctm.    Auf  $t,hendem  Schilde  ein 
nach  recht,  schreitender  Stier:  Um.chr.ft:  +  «SIGILLVQ  ♦  hdLfflOLDI  4  Dö  ♦  PLdSSHIl  + 
Johann  ron  1'tenten:  Siegel  rund,  2*  10  f'tm.    Auf  stehendem  Schilde  der  nach  rechli  »chreiteudc 
Stier,     Umschrift:  .  .  .  ©  VfB  <3  »ffff«  Die  Sitgtl  der  beiden  Barnekotc  find  undeutlich. 
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CJDLXXX. 

Urfehde  der  Knappen  Bernhard  und  Hans  Hohr  zu  Neuhaus  unter  Bürgschaft  der 
Brüder  Helmold  und  Heinrich  von  Plesse,  ihres  Vetters  Johann  von  Plesse, 
des  Reimar  Barnekow  und  des  Marquard  Barnekow  zu  Gustävel.  1423. 
Jan.  2. 

ffj  Beint  Rör  vnde  Hans  Rör  brodere  wonaftich  to  dem  Nygenhus, 
knaps  n  Bekennen  vnde  belügen  openbare  in  dessen)  breue  vor  alsweme,  dat 
wy  den  hochgeboren  vorsten  vnde  heren,  hern  Erike,  hertogen  to  Sassen, 
Engeren  vnde  Westphalen ,  sinen  broderen.  hertogen  Bernde  vnde  hertogen 
Otten,  eren  landen,  luden  vnde  vndersaten,  den  erbaren  heren  borgermeisteren 
vnde  radmannen  der  stede  Lubeke,  Hamborch  vnde  Luneborch,  eren  mede- 
borgeren.  inwonren,  denren  vnde  alle  den  eren,  de  se  mit  rechte  vordegedingen 
mögen,  gelouet  vnde  gesworen  hebben,  louen  vnde  sweren  in  craft  desses 
breues  eyne  rechte,  wäre  vnde  vullenkomene,  ewyge  orueide  vor  vns  vnde  vor 
alle  vnse  eruen,  vrunden  vnde  magen,  geboren  vnde  vngeboren,  vnde  vor  alle 
de  jenne,  de  vmme  vnsen  willen  don  vnde  laten  scolen  vnde  willen,  darumme 
dat  wy  Bernt  vnde  Hans  erbenomet  ere  gevangene  mans  vnde  in  eren  sloten 
vnde  vengnissen  vorwart  weren .  vnde  vortaten  se  van  der  wegen  alle  vnde 
enen  jewelken  besunderen  vor  vns  vnde  vor  vnse  eruen.  heren.  vrunden  vnde 
maghen,  geistlike  vnde  werltlike,  by  vnser  truwe,  ere  vnde  eeden  qwyd  vnde 
los  van  aller  maninge  vnde  wrake.  Ok  en[e]  scole  wy  noch  en  willen  (u.s.w. 
wie  No.  437). 

Datum  anno  Domini  MCCCCXXIII0,  sabbato  post  Circumcisionis  Domini. 

Nach  dem  Original.  Mit  lieben  anhangenden  Siegeln.  Et  lind  dieiethen,  vie  hei  No,  479.  Die  Siegel  dei 
Reimar  und  dei  Man/uard  Barnekow  lind  hier  deutlicher.  Sie  lind  rund,  2?"/io  Ctm.  Auf  dem 
Schilde  eine  Ochiemtirn  mit  Hörnern  und  Ohren ,  darunter  ein  Paar  Vogelßägel.  Unuchrift  milchen 
itarken  glatten  Kreiien:  Q  $'  rrimrr  :  6arnrRo»f    Bei  Mnrquarxl  iit  der  Vorname:  Marvart. 

CHIIII 

Sühne  wegen  Todtschlags.    1423.    Jan.  6. 

Marquardus  vam  Sande,  Hennekinus  Brassche,  Nicolaus  Brassche,  Hin- 
ricus Gutendorp,  Nicolaus  Gutendorp,  Detleuus  Swartekop,  Hinricus  Morssei, 
Tydekinus  Morssei,  Nicolaus  Wulff  et  Marquardus  Schotze,  propinquiores  here- 
des,  consanguinei  et  amici  Hennekini  Lübberdes  bone  memorie  pro  se  et  suis 
heredibus  et  nomine  omnium  aliorum  heredum  seu  arnicorum  dicti  Hennekini 
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Lubberdes  curarn  concilio  et  hoc  libro  recognouerunt,  se  cuniuncta  manu  ad 
sufficienciam  subleuasse  et  recepisse  a  Johanne  Oirikes  XL  mrc.  lub.  den.  in 
satisfactionem  seu  emendam  interfectionis  seu  occisionis  dicti  Hennekini  Lubber- 
des. Vnde  prefati  Marquardus,  Hennekinus,  [Nicolaus,  Hinricus,  [Nicolaus,  Det- 
leuus,  Hinricus,  Tydekinus,  INicolaus  et  Marquardus  Schotze1  cum  eorum  here- 
dibus  seu  nomine  et  exjparte  omnium  aliorum  heredum  et  amicorum,  natorum 
seu  nascendorum,  dicti  Hennekini  Lubberdes  dimiserunt  antedictum  Johannem 
Oirikes  cum  suis  heredibus  et  amicis  de  dicta  interfectione  penitus  ab  omni 
ulteriori  monicione  seu  inpeticione  quitum  et  solutum. 

Insuper  prefati  (wie  oben  bis)  Schotze  coram  concilio  et  hoc  libro  recog- 
nouerunt, ipsis  veraciter  constare  sub  eorum  juramento  et  esse  notum,  quod 
antedictus  Johannes  Oirikes  non  interfecerit  Fetrum  Lubberdes  et  quod  dictus 
Johannes  penitus  sit  cause  interfectionis  dicti  Petri  Lubberdes  innocens, 
propter  quod  prefati  omnes  cum  eorum  heredibus  seu  amicis  dicti  Petri  dictum 
Johannem  Oirikes  cum  suis  heredibus  et  amicis  pretextu  illius  penitus  dimise- 
runt  ab  ulteriori  monicione  seu  inpeticione  quitum  et  solutum. 

Nack  einer  IntcnptUm  de,  Niederitadthuch,  vom  J.  1433,  Epiph.  Dom. 

CMiIIXD, 

Entwürfe  zu  Mahnbriefen  des  Raths  an  mehrere  Adelige  wegen  versprochenen  Ein- 
lage)*.   0.  J.    (1423).   Jan.  9. 

Secunda  vice  Henningo  Haluerstad  to  Camin, 
Hinrico  van  Bulowe  to  Pluscowe  ex  parte  Henneken 
Bülten,3  Henriingo  Glauatzen  to  Haghenowe  ex  parte 
Janeken,3  Wiperto  et  Helmoldo  Lutzowen  cuilibet 
vnam  litteram  in  Grabowe  ex  parte  Bern  Rode,« 
Wedegen  van  Tzule  vnde  Vulrado  van  Tzule  in  Wals- 
molen  ex  parte  Henningi  Melberghes.5 

Vruntliken  grot  tovorn.  Henning,  gude  vrunt.  Wy  begeren  ju  weten, 
dat  vns  Henneke  Bolte  vorsatich  werdet  XX  mark  lubescher  penninge  to  beta- 
lende  noch  van  siner  vengnisse  wegen,  darvore  gi  mit  HJnrik  van  Bulowe  to 

1)  et  Marquarda»  Schütte  itt  liier  und  vorher  durchstrichen  mit  der  Bemerkung  am  Rande:  annoXLV 
jueau  Juhanni»  Ulrike»  Marquardt!»  ScboUc  e«t  delctu».  Jacobi  apo.toli.  Da»  dritte  Mal  itt  der  Name  nicht 
durebatrichen. 

8)  M  4S0.  3)  M  4S5.  4)  .W  4*T.  S)  M  469. 

6S* 


Digitized  by  Google 


492 


1423.    Jan.  9. 


Pltiscowe  Vits  pentliken  en  willik  inleger  bynnen  vnser  stat  to  holdende  gelouet 
vnde  versegelt  hebben,  so  de  breff  darouer  gemaket  clarliken  inneholdet  vnde 
utwiset  etc.  Hirvmme  so  essche  wy  vnde  manen  ju  mit  crafft  disses  vnses 
bleues,  dat  gi  sunder  verholdinge  komen  in  vnse  stat  na  inneholde  juwes  erhe- 
nomeden  lofftes  vns  en  inleger  to  holdende ,  so  lange  bet  dat  wy  der  vor- 
screuenen  XX  mark  mit  der  orueyde  van  Henneken  Bollen  verwaret  vnde  ver- 
nöghet  werden,  wente,  wor  gi  desses  nicht  en  don,  so  tnote  wy  vnde  willen 
ju  vorder  hirvmme  manen,  alse  sik  dat  geboret  vnde  des  behoff  werdet, 
solange  dat  vns  redelicheit  van  der  wegen  van  juw  weddervaren  tnoghe. 
Des  wy  begeren  juwes  antwerdes.  Scriptum  etc.  sabbato  post  festuui 
Triuni  regum.' 

Sach  ifrm  Enticur/  auf  Papirr. 

CDLXXX1U. 

Urfehde  des  Heinrich  Waghel,  geleistet  dem  Herzoge  Erich  V.  von  Sachsen- La  xcn- 
bury ,  seinen  Brüdern  Bernhard  und  Otto,  so  wie  auch  den  Rathen  von 
Lübeck,  Hainburg  und  Lüneburg  unter  Bürgschaft  des  Heyno  Waghel 
und  Dietrich  Waghel.    1423.    Jan.  12. 

Ik  Hinrik  Wage!.  Bekenne  vnde  betuge  (u.  s.  w.  gleichlautend  mit  No.  437 
bis)  weinen  vnde  don  wor  ik  kau  vnde  mach.  Vnde  ik  wil  dar  nummermer 
mede  sin  in  rade  edder  dade  heitnelijken  edder  openbare,  dar  se  edder  de  eren 
edder  ere  gud  ofte  de  gemeyne  copmnu,  de  ere  lande,  stede  vnde  gebede  vor- 
socht,  to  vnde  äff  jenige  wijs  beschediget  werden,  wente  se  an  my  anders 
nicht  dan  gudlicheit  gunst  vnde  danck  began  en  hebben.  Alle  desse  vor- 
screueneri  stucke  sarnentlvken  vnde  en  islik  besunderen  Ioue  vnde  swere  ik 
erbenomede  Hinrik  mit  vtstreckeden  armen  vnde  vpgerichteden  vingeren  stauedes 
eedes  to  den  hilgen  vppe  dessen  breff  mit  vrygen  willen  vngedwungen  sunder 

I)  Auf  einem  loa«  anliegenden  Blatte  Int  bemerkt: 

Berne  Rode  de  ig  acbuldich  vppe  Wynachteii  XXX  mark.  Üe  louer  sint  Wypert  Lnsowe,  Helmolt  Luaowe 
wonachtich  to  Grabowe. 

Dana  PaleTelt  de  is  schuldich  C  mrc.  vppe  Wynachten.  De  looer  sint  Joban  Scharpenberch  wonachtig  to 
Knese,  Lader  Blucber  wonachtich  to  Korchowc,  Rlawes  Bralstorp  wonachtich  to  Tessin,  Hennink  Qlavalae  wonach- 
tich to  Haghcnowc,  Johann  Welaowc  wonachtich  to  Welaowe. 

Hcnnekc  Bolte  de  is  ichnldich  XX  mrc.  vppc  Winachtcn.  De  loner  aint  Hennink  Halaeratad  wonachtich  to 
Kamyn,  Hinrik  van  Bulowc  wonachtich  to  Plotzekowe. 

Boldewin  van  den  Kroghc  de  ia  achuldich  vppe  Wynachten  C  mrc.  De  louer  aint  Wipert  Lnaowe  vnde 
Helmolt  Lusowe  wonachtich  to  Grabowc,  Henneke  van  Pentxe  wonachtich  to  deine  Kedemine,  Kenten  Halneratad 
wonachtich  to  Boyaenborcb,  Hans  van  Pentte  wonachtich  to  deme  Kedemine,  Wedege  van  Sule  wonachtich  to  der 
Walamolen. 


Digitized  by  Google 


1423.    Jan.  12. 


493 


alle  vruchten  vnde  vare  den  erbenorneden  heren  van  Sassen  vnde  den  vor- 
screuenen  heren    borgenneisteren    vnde   radmannen   der   ergenomeden  siede 
Lubeke,  Hambüren  vnde  Luneborch,   bij  truwen  vnde  eren,  stede,  vast  vnde 
vmbreklijken  to  holdende  sunder  alle  list  vnde  insage.    Vnde  wij  Heyne  Wagd 
vnde  Oyderik  Wagel  bekennen  vnde  belügen  openbare  in  dessen  breue,  dal  de 
erbenoinede  Mimik  den  vorscreuenen   heren   vnde   Steden   alle  vorscreuenen 
stucke  gelouet  vnde  gesworen  lieft,  also  hijrvore  geroret  is.    Vnde  wij  Heine 
vnde  Dyderik  louen  in  guden  truwen  in  craft  desses  suluen  breues  mit  euer 
samenden  hant,  dat  de  erbenornede  Hinrik  den  vorscreuenen  heren  vnde  Steden 
alle  desse  vorscreuenen  stucke  samentliken  vnde  besunderen  truweliken  vnde 
vnuorbroken  holden  scal.    Scheget  ouer,  dar  Got  vor  sin  mote,  dat  desse  vor- 
screuene  orueyde  jergen  ane  gebroken  worde,  dar  wy  erbenornede  Heyne  vnde 
Dyderik  samentlijken  edder  besunderen   van    den   vorscreuenen   heren  edder 
sieden  vmme  gemant  worden  mit  eren  boden  ofte  breuen,  so  scole  wij  vnde 
willen  bij  truwen  vnde  eren  binnen  den  ersten  achtedagen  na  deine  dage,  alse 
vns  de  maninge  gesehen  is,  sunder  insage  vnde  alle  behelpinge  in  de  stad  to 
Lubeke  rijden,  dar  en  witlik  inleger  to  holdende  vnde  dar  nicht  vte  scheiden, 
wi)  en  hebben  vns  mit  den  heren  borgermeisteren  vnde  radmannen  der  stad 
Lubeke  vnde  der  (sie)  ergenomeden  heren  vnde  stede  Hamborch  vnde  Lune- 
borch  gudlijken  vorgan  vmme  allent,  des  (se)  vns  van  alsodaner  orueyde  brake 
totoseggende  hebben.    Vnde  desses  to  merer  betuchnisse  der  warheit  so  hebbe 
ik  Hinrik  vorbenornet,  houetman,  vnde  wij  Heine  vnde  Dyderik,  borghen,  alle 
vnde  besonderen  vnse  ingesegele  mit  guden  vrijgen  willen  henget  heilen  vor 
dessen  brefl.   Gescreuen  in  den  jaren  vnses  Heren  dusent  verhundert  drevnde- 
twintich,  des  negesten  dinxstedages  na  der  hilgen  Dryger  koninge  dage. 

Nach  dem  Original.    Mit  den  drei  anhangenden  Siegeln.     Vgl.  So.  476. 

CDLXXXIV 

Urfehde  des  Dietrich  Capelle,  geleistet  dem  Herzog  Erich  von  Sachsen- Lauenburg 
und  seinen  Brüdern  Bernhard  und  Otto,  so  wie  auch  den  Rathen  von 
Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg,  unter  Bürgschaft  des   Claus  Capelle 
und  des  Hans  Capelle.    1423.    Jan.  12. 
(Der  Wortlaut  stimmt  mut  mut.  mit  No.  437  genau  überein.)  Gescreuen 
in  den  iaren  vnses  Heren  dusent  verhundert  drevndetwintich,  des  ersten  dinxste- 
dages na  den  Hilgen  dren  koninghen. 

(Original  an  der  Trete,      Mit  drei  anhängenden  Siegeln.     Vgl.  So.  475.    Sie  tind  nur  in  der  Umschrift  rer- 
»chieden,  die  bei  Dietrich  untl  Hann  deutlich,  bei  Glau*  tchteer  zu  entziffern  ilt. 
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CDLWW. 

Die  Räthe  von  Lübeck  und  Hamburg  beschxceren  sich  gegen  den  Herzog  Erich  von 
Sachsen- Lauenburg  über  die  feindselige  Gesinnung  und  das  Verfahren 
seines  Kanzlers  Heinrich  Iiodonis.    0.  J.    (1423).    Jan.  13.x 

\  rantliken  denst  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  tuuorn.  Hochgeborne 
vorste,  günstige  here.    Wij  entwiuelen  nicht,  iuwe  herlicheid  envordenke  sik 
wol,  wo  gi,  iuwe  broder,  de  irluchtigen  vorsten,  vnde  wij  van  der  slote  wegen 
Bergerdorp  vnde  Ribenborch  vnde  vort  vtmne  andere  vn willen,  de  wij  in  vor- 
tijden  malkander  hadden,  vurmiddest  vnsen  heren  vnde  vrunden  gudliken  vnde 
to  ende  gevlegen ,  vorenet  vnde  to  guder  zate  vnde  vrede  gekomen  sin,  des 
God  nlinechtich,  de  eyn  gheuer  vnde  lefhebber  des  vredes  vnde  ok  suluen  de 
wäre  ewige  vrede  is,  geloued  sy,  vnde  vns  darane  Sterken  vnde  beholden  niote. 
Doch  werite  des  ulden  vyendes.  voruolgers  vnde  storers  des  vredes  vnde  alles 
guden   niynste  werk  vnde   vlit   nicht  en   is,  dal  he  allewege  sunder  vnderlat 
darna  steyt,  dat  he  vnvrede  in  der  werlde  zeye  vnde  de  lüde  darane  tosaineude 
reyse  vnde  vormenge,  vnde  wor  he  des  bi  sik  suluen  nicht  to  werke  bringen 
en  kan,  so  socht  he  mit  siner  bedrechliken  list  sodane  geschickede  myddele 
darto,  vormiddest  den   he  sine  vorghiftigen  grund  vnde  <luveliken  vpsate  to 
werke  bringed.    Also,  ieue  here,  do  wij  iuwer  herlicheid  clegeliken  witlik,  dat 
vns  iuwe  pape  vnde  cappelan,  her  Bodonis,  vnder  andern  vorvolghingen  nu 
kortlik  vte  iuwer  stat  Louenborg  in  sinen  breuen  den  heren,  deine  cappittele 
to  Razeborch,  gesand,  darane  he  de  schicht  in  vortijden  twisschen  iw,  iuwen 
b(r)odern  vnde  vns  geweset  wedder  vp  tut  tegen  God,  ere,  recht,  redelicheid 
vnde  gude  zede,  loghenaftighen  ouerdichted  vnde  schendlike  word  vnde  stucke 
vntuchtigen  ouerscreuen  lieft,  dat  doch  eine  vnde  eynem  bedderuen  manne,  de 
de  warheyd  kend  vnde  leff  heft,  (nicht)  en  temet  vnde  der  he,  eft  God  wil, 
mid  der  warheid  nummer  vuluoren  nuch  bekand  sin  en  schal  efte  mach.  Vnde 
wij   en   konen   ok   nicht   besyunen,  van  wat  glieste  edder  nod  he  to  sodaner 
vnredelicheid  gedrungen  werd,  vns  sodane  schandvleckige ,  loghenaftige  snode 
breue  ouerdichted,  wente  wij  vns  vakene  vorboden   hebben  vnde  noch  ouer- 
bodich  Bint,  mochte  he  vns  iergen  vmme  schuldigen  ,  vnse  heren  vnde  vrunde 
scholden  vnser  tu  aller  redelicheid  mechtich  sin.    Ok  was  des  twisschen  erne 
vnde  vns  vorramed  na  sunte  Michels  dage  nyest  vorleden,  dat  he  vnde  de  vnse 
vp  »neu  vtgetekenden  dach  scholden  gewesen  sin  bynnen  Luneborch,  vmme  to 

1)  Datirt  mit  Itiicksiclil  auf  da»  Schreiben  des  Hutha  von  Lüneburg  IM  «3  Aug.  US3. 
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vorsokende,  wur  wij  vns  mit  eine  mochten  vorghan  hebben.  dar  de  vnse  qwe- 
men  vnde  leghen  lange  tijd  vnde  wardederi  siner.  Ok  verkundigede  eme  de  erlike 
rad  van  Luueborch  tu  twen  tijden,  dat  de  vnsen  dar  weren,  siner  wardende, 
alse  des  vorramed  was,  dat  he  doch  vorlede  vnde  let  de  vnsen  vorgheues  then, 
liegen  vnde  teen.  Vnde  then  des  an  den  erliken  rad  to  Luneborch,  dat  sik  de 
vnsen,  de  dar  gekomen  weren,  vor  ein  vorbilden,  were  her  Bodonis  dar  geko- 
meii  edder  wolde  he  dar  in  enen  dage  edder  twe  gekomen  hebben,  se  wolden 
van  vnsen  wegen  sine  schelinge  gerne  gehored  vnde  dar  wedder  an  geredet 
hebben,  vnde  wolden  ok  den  vorscreuen  rad  to  Luneborch  na  redelicheid  in 
den  dingen  gerne  gehored  hebben.  Vnde  wouol  he  ok  na  der  tijd  vns  van 
Hamborch  sine  clage,  de  he  to  vns  vnde  den  van  Lubeke  menet  to  hebbende, 
ouersand  heft,  vrnine  to  vorsokende,  wer  vns  vnse  vrunde  van  beyden  syden  vlven 
vnde  vorscheden  mochten,  so  heft  he  vns  doch  allikewol  dar  vnder  ouerdichtet 
vnde  oueiscreuen,  alse  vorgerored  is,  dar  wij  doch  anders  nicht  ane  verneinen 
en  konen,  men  dat  he,  efl't  he  des  macht  hadde,  gerne  nyen  vnwillen  twisschen 
iw  vnde  vns  erweckede,  alse  wij  gissen  vnde  varen,  dat  he  in  vortijden  nicht 
clene  darto  enwrochte,  dat  sik  vnwille  twisschen  iuwer  herlicheyd  vnde  vns 
vorhofl",  vnde  wan  he  vns  ok  to  vnwillen  gebrocht  hadde,  dar  doch  God  vore 
sin  inote,  erkennen  wij  ene  dar  nicht  nuchaftich  to,  dat  he  vns  wedder  säten 
vnde  vlvm  künde.  Vnde  wente  iuwe  herlicheid  vns  wol  gelouen  vnde  truwen 
mach,  dat  wi)  de  yennen,  de  iuwer  herlicheid  alsodaue  edder  aridere  gelike 
honlike  logenaftige  breue  vnde  honsprake  ouerdichteden  vnde  ouerscreuen,  in 
vnsen  Steden  nicht  en  leden.  so  beghere  wij  iuwe  herlicheid  leffliken  biddende, 
dat  gij  des  gelik  nicht  en  Steden,  dat  id  vns  vte  iuwen  sloten  vnde  gebeden 
sehe,  ok  mede  to  herten  to  neinende,  dat  wij  vns  io  to  rechte  vnde  redelicheid 
vorbodet  hebben,  alse  vorgerored  is,  dat  wij  wol  bewisen  mögen.  Vnde  wes 
wij  vns  to  iuwer  herlicheid  in  dessen  dingen  gudes  vorseen  vnde  nelen  mögen, 
begere  wij  vns  to  scriuende  by  dessen  boden.  Screuen  vnder  der  van  Lubeke 
secret,  des  wij  samentliken  hirto  bruken,  des  achten  dages  Epyphanie 
Domini. 

Borgermestere  vnde  ratmanne  der  stede 
Lubeke  vnde  Hamborch. 

Nach  dem  Coneept  auf  Papier. 
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Der  Rath  von  Lüneburg  ersticht  den  Rath  von  Lübeck,  dem  Godeke  von  Rostrum 
das  Ausslehen  mit  Waaren  zu  gestatten.    1423.    Jan.  15. 

Ynsen  vruntliken  densl  touorn.  Ersarnen  heren,  besunderen  leuen 
vrunde.  Üisse  yegenwardighe  brefwyser,  Godeke  van  Rostrum,  denket  myt 
siner  kopenscop  in  juwer  stad  to  inarkede  to  stände,  vnd  bidden  vruntliken,  dat 
gi  des  ghunnen  willen  vnd  laten  eine  des  geneten,  dat  he  vnse  medesetene 
böiger  is.  Gode  syt  beualen.  Screuen  des  fridages  negest  na  Felicis  in 
pincis,  vnder  vnseni  secret,  anno  etc.  XXHl*. 

Consules  Luneborgenses. 

Aufschrift:  Cominendabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsuli- 
bus  et  consulibus  Lubicensibus,  amicis  nostris  dilectis. 

Saeh  <l-m  Original  auf  Papier.    Mit  au/tjedrücklrm  wohlerhattenem  Srrret. 

GDLXUV1X 

Erwiederung  des  Herzogs  Erich  von  .Sachsen  -  Lauenburg  auf  das  Schreiben  der 
Rothe  von  Lübeck  und  Hamburg  in  Iktreff  des  Heinrich  Bodonis.  0.  J. 
(1423).    Jan.  17. 

Erik,  van  Godes  gnaden 
hertoge  to  Sassen  etc. 

Vnsen  fruntliken  grud  voi  screuen.  Ersamen  guden  frundes.  Alse  gi 
vns  ghescreuen  mit  klaghe  hebben  ouer  mester  Mimik  Bodonis  etc.,  do  wij 
iuw  weten,  dat  wij  eine  an  sinen  huse  iuwen  brett  vorstan  laten  hebben.  Wes 
he  darvp  antwerdet  in  der  scrift,  sende  wij  iuw  hiraue  besloten,  vnde  mochte 
wij  dar  noch  wes  gudes  to  don  twisschen  iuw  vnde  eine  to  fruntliker  slitynghe, 
dat  dede  wij  gerne,  wente  he  secht,  wi|  vnde  alle  vromen  lüde  Scholen  io 
siner  vulmechtich  sin  to  aller  redeligheit  ieghen  iuw.  Ok  alse  gi  scriuen,  dat 
he  üt  vsem  slote  sodane  scrift  vnde  klaghe  jeghen  iuw  nicht  en  do  etc.,  wij 
en  hebben  ene  hir  to  lande  nicht  vorboden,  vnde  so  wij  ene  vornemen,  so  en 
licht  he  hir  nicht  vmme  vns,  wente  wij  ene  jeghen  iuw  vnde  recht  nicht 
enholden  willen  vnde  sines  leghers  hir  nicht  enghert,  so  vns  duncket.  Vurder, 
alse  gi  scriuen,  dat  de  veyde  tv.ysschen  vns  siner  sake  vp  vns  irhuff,  der  werke 
wete  wij  bi  eine  nicht  vnde  nie  neu,  dat  wij  in  den  rechten  siner  solden  to 
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sodanen  veyden  nicht  entghelden.  Vnde  were  iuw  hir  wes  to  willen  ane,  so 
vorscreuen  is,  to  guden  vleghe  twyschen  iuw,  dat  wij  vns  darmede  beweren 
scholden,  dat  dede  wij  gerne.  Bidde  wij  des  iuwe  gutlike  antwerde.  Süd  Gode 
beualen.    Screuen  to  Louenborg,  an  sunte  Anthonii  dage,  vnder  vsen  secrete. 1 

Aufschrift:  Den  ersatnen  wijsen  borgermesteren  vnde  radmannen  der 
stede  Lubek  vnde  Hamborg,  vnsen  ghuden  frunden,  ghescreuen. 

Nack  dem  Original  auf  Papier,     Dat  aufgedrückte  Siegel  ist  abgeiprungen. 

(I)LWWIII 

Sühne  wegen  Todtschlags.    1423.    Jan.  17. 

Gerekinus  Rendesborch  cum  suis  propinquioribus  consangwineis  et 
amicis,  videlicet  cum  Nicoiao  et  Johanne  Rendesborch,  coram  consilio  inpetebat 
Hinticum  Buman,  villicum  in  Wenttorpen  situato  in  parrochia  Sansekeneuen, 
pro  inteiTectione  seu  occisione  Petri  de  Rendesborch  bone  memorie  et  quondam 
patris  dicli  Gerekini.  Tarnen  per  amicabiles  tractatores  utriusque  partis  dictus 

1)  Das  orwthnte  Schreiben  dei  Heinrich  Bodonis  au  dun  Herzog  lautet  folgendermissen : 
Dem  hochgeboren  furaten,  hem  Erik,  bertoge  to  Hassen,  minen  trügen  denst.    Gnedighc  bore.  Ik  hadde  den 
«rwerdigen   beren    Tnde   vader  in  Qode,   bisacoppe   vnde   cappittol  to  Rntzeborg,  ghescreuen,  otbmodiobliken 

gbebeden,  alae  my  dat  in  dem  rechten  ghrbort  vnde         dat  se  my  bilchliken  helpen  scolden  myt  rechte  tycgcn 

den  groten  iammer  vnde  vnreebt,  alse  an  (Jode,  an  der  bilgon  kerken  vnde  an  my  to  Bergerdorpe  gheachen  Sa, 
als«  de  rede  vth  den  ateden  Hamborg  vnde  Lubeke  myt  eren  hulperen  vullenbracbt  ban,  alse  de  openbarc  daet 
aychllik  is  vnde  myt  der  vtucbuldigcu  mcrtelcr  blodo  mach  scrygen  in  den  hcmmcl  etc.  Vnde  darvp  seriuet 
iawen  furstliken  gnaden  de  ersame»  rate  van  Lubeke  ene  lange  qaackelyge  vnde  vnnutte  wort,  der  se  nammer 
al  bewisen  konen,  wente  ik  ni  anders  nicht  van  cm  begheret  hebbe,  min  gotlikes  rechten  vnde  vruntsoop,  also 
dat  ae  de  auluen  kerken,  de  se  vpstot,  berouet  vnde  beaoehten  hebben,  wedder  inaken  vnde  wygen  Uten,  vor 
mynen  schaden  vnde  gewalt  lik  dun.  Darvmme  leten  myk  de  Creamen  wiaon,  myne  lenen  beren,  de  rad  to 
Luneborch,  heer  vorboden  vth  vromeden  landen,  alse  ik  iuwen  gnaden  ere  breue  wUede.  Sodder  der  tüd  hebbe 
ik  darvp  wardet  vnde  woldc  dat  gerne  ghenomen  hebben,  vnde  se  hebbet  my  gheholden  myt  worden  sonder  ende 
efte  nuttichcyt,  vnde  ik  byn  darmede  vorgumet  vnde  vortoghert  an  mynen  rechte.  Vnde  ik  danke  juwen  gnaden, 
dat  gy  my  so  lange  herberghet  hebben,  vnde  gy  scbullct  myncr  alle  tüd  in  den  saken  mechtich  ayn  to  eren,  to 
rechte  vnde  vruntacop,  alse  vele  my  dea  andrepL  Vnde  bidde  juw  vmme  Godea  willen,  dat  gy  dar  vor  my  beden, 
wente  gy  wol  weten,  dat  se  my  vnrechl  dun,  vude  de  alleiueohtige  Uod  dat  ok  also  wol  erkent  vnde  ae  suluen 
wol  weten,  eft  se  sodane  vnnutte  brene  dichten  efte  rede  screuen  vinden  etc.  Gnedige  leue  bere,  scholde  ik 
juwen  gnaden  vppc  alle  ere  wort,  dar  sc  ere  vurer  inne  mimen  tyegen  my  armen  preater,  autwert  acriuen,  dea 
wtre  nen  not,  wante  se  ere  «yghene  aammittichcyt  darano  atraffende  wert,  vnde  se  muten  my  darvore  antwerden 
vor  dem  strengen  richte  Godcs,  iffte  se  syk  anders  nicht  rechtferdigen  willen  in  den  aaken.  Hidde  ik  jw,  leue 
gnedige  bore,  alse  ik  jw  vor  beden  hebbe,  vndo  dat  mote  jw  God  ewychliken  vorghelden.  Ghescreuen  in  sunt« 
Antonius  dage,  vppe  der  Hundcborch  in  mynen  bna. 

Hinricus  Bodonis, 
juwer  gnaden  arme  cappellan. 
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Hinricus  Buman  probauit  et  obtinuit,  se  esse  innocentein  interfectionis  seu 
üccisionis  prefali  Petri.  Dictus  tarnen  Hinricus  Buman  propter  ainiciciam  et 
bonam  concordiam  dedit  Gerekino  Rendesborch  VII  marcas  lub.  den.,  quas 
dictus  Gerekinus  recognouit,  se  ad  sufticienciam  subleuasse  et  percepisse, 
propter  quod  Gerekinus  Rendesborch  cum  suis  heredibus  et  amicis  pretatuiit 
Hinricum  Buwman  et  suos  heredes  causa  dicte  interfectionis  Petri  Rendesborch 
penitus  dimisit  ab  omni  ulteriori  monicione  seu  inpeticione  quitum  et  solutum. 

Nack  einer  Inicription  df  Siedertladlbruht  vom  J.  1423,  Antonii. 

CÜLYXX1X. 

Der  Rath  von  Lübeck  bittet  den  Rath  von  Wismar,  dem  Hans  Hertesberg  das  ihm 
gehörige,  den  Vitalienbrüdern  abgenommene  dort  an  der  Kämmerei  aufbe- 
wahrte Geld  zu  überliefern.    1423.    Jan.  24. 

\  runtliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touoren.  Ersamen  leuen 
vrundes.  Ju  mach  wol  vordencken,  dat  wij  ju  vormals  eer  gescreuen  hebben 
uor  vnses  borgers  sone  Hanse  Hertesberge,  alse  van  sines  gheldes  wegene 
hundert  vnde  XXVI  mark  an  Angelesenem  ghelde,  dat  uor  tiden  den  vitalien- 
broderen  in  dem  Norssunde  wedder  genomen  wart,  welk  ghelt  noch  in  guder 
vorwaringe  is  bij  den  ersamen  hern  Johanne  Vresen  vnde  her  Hinrik  Darget- 
sowen,  iuwer  stat  kemereren.  Ok  desse  sulue  Hans  Hertesberch  vns  vortiden 
gude  bewisinge  bracht  heft  van  dem  rade  van  Wisbfl,  dat  disset  vorscreuen 
ghelt  sine  is  vnde  nemendes  anders  etc.  Hirvmme,  leuen  vrundes,  na  auesche- 
dingen  vnde  endracht  der  stede  liegest  byunen  vnser  stat  wesende.  also  dat 
inen  dem  copmanne  sodane  sine  gudere  weddergheuen  scholde,  zo  bidde  wij 
iuwe  leuen  fruntliken  myt  alleme  vlite,  dat  gi  desseme  Hanse  Hertesbergen 
syn  ghelt  dergeliken  weddergheuen  latent  gelik  anderen  copluden  vnde  na 
inholdinge  des  recessus,  vorwaringe  van  eme  nement,  vnde  he  vnser  be<le 
hirynne  genete.  Vorschulde  wij  alle  tijd  gerne,  wor  wij  mögen.  Syd  Gode 
beuolen.  Screuen  in  sunte  Thimotei  dage,  vnder  vnseme  secrete,  anno 
etc.  XXIIP. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Commendabilibus  et  eircumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  ciuitatis  Wismariensis,  amicis  nostris  sincere  preamandis,  detur. 

iVnrA  dem  Original  im  Hathsarehir  zu  Wismar.    Mit  ltt$tm  de»  au/<rdrärkt-n  Serrrt». 
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CDXC. 

Der  Knappe  Wipert  Wensin  gestattet  dem  Rathe  von  Lübeck,  sich  elf  der  besten 
Eichbäume  aus  seiner  Waldung  am  Wensiner  See  gegen  Zahlung  von 
10       auszuwählen.    1423.   Jan.  30. 

Ik  Wypert  Wenzine,  Detleues  sone,  knape.  Bekenne  vnde  betuge  open- 
bare  in  dessein  breue  vor  alswerne,  dat  ik  den  erbaren  heren,  borghermesteren 
vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  mit  vulburde  alle  der  yennen,  der  ik  ere 
vulbord  van  rechtes  wegen  darto  behueff  hadde,  rekliken  vnde  redeliken  vor- 
koft't  hebbe  vnde  vorlate  en  in  crafft  desses  breues  eluene  de  besten  ekenen 
bome,  de  se  vte  mynen  holtingert  belegen  vppe  desse  syde  des  Wenziner  sees 
mögen  vtkezen  laten,  vor  welke  eluen  bome,  de  de  vorscreuenen  heren  mögen 
howen  vnde  wechuoren  laten,  wanne  id  en  beqweme  wert,  bynnen  viff  jaren,  se  my 
to  myner  noge  gudliken  beret  vnde  betalet  bebben  teyn  marke  lubesch  der 
suluen  n  unte,  de  ik  vort  in  myne  vnde  myner  eruen  nodtrofftige  nut  gekeret 
hebbe.  Ok  schal  ik  vnde  wil  den  vorscreuenen  heren  van  Lubeke  der  vor- 
screuenen eluen  bome  waren  vor  alle  de  yenne,  de  vor  recht  körnen  willen, 
mit  vryem  bomvalle,  weden  vry,  wege  vri,  weyde  vry  vnde  hude  vry.  Slogen 
sik  ok  edder  wundeden  sik  de  yenue,  de  darto  arbeydeden,  wanne  de  vor- 
screuenen heren  de  vorgerorden  eluen  bome  howen  vnde  wechuoren  laten,  dat 
Scholen  de  suluen  heren  richten  vnde  ik  nicht.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke 
zamentliken  vnde  eyn  islik  besunderen  loue  ik  Wypert  erbenomed  vor  my 
vnde  myne  eruen  den  vakevotscreuenen  heren,  borgermesteren  vnde  rad- 
mannen der  stad  Lubeke,  in  guden  truwen  stede,  vast  vnde  vnuorbroken  to 
holdende  sunder  inzage,  vnde  hebbe  des  to  merer  tuchnisse  der  warheyd 
myu  ingesegel  willichliken  hengen  heten  vor  dessen  breff.  Geuen  in  den  jaren 
vnses  Heren  vei  teynhundert  vnde  drevndetwintich,  des  sonauendes  vor  Licht- 
inissen. 

Saeh  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel.     Vgl.  Siegel  de»  M.-A.  He/t  6  p.  13$. 

CÖXCI. 

Der  Rath  von  Lübeck  mahnt  die  Bürgen  des  Hans  Danneveld,  sich  zu  dem  ver- 
sprochenen Einlager  zu  stellen.    1423.    Feb.  4. 

Den  vromen  knapen  Johanne  Scharpenberge,  wonalTtich  to  Kneze, 
Ludere  ßluchere,  wonafttich  to  Korchowe,   Clawes  Bralstorpe,  wonarTtich  to 
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Tessin,  Johan  Welssowen,  wonafTlich  to  Welssowen,  vnde  Henning  Glauatze, 
wonafflich  to  Haghenowe,  vnsen  guden  vrunden.  Wy  borgermestere  vnde  rat- 
manne der  stat  Lubeke  don  iw  witlik  openbar  betugende  mit  disseme  breue, 
dat  Hans  üantievelt  vppe  dissen  verledenen  wynachten  vns  nicht  betalet  en 
heuet  hundert  mark  lubesche  penninge,  alse  van  siner  vengnisse  wegen,  darvore 
gi  vns  pentiiken  en  inleger  bynnen  vnser  stat  to  holdende  gelouet  vnde  ver- 
segelt hebben,  so  de  breff  darouer  gemaket  clarliken  inneholdet  vnde  vtwiset 
etc.  Hirvmme,  leuen  vrundes,  so  essche  vnde  mane  wy  ja  samentliken  vnde  enen 
iszliken  besundern  mit  crafft  disses  breues,  dat  gy  vns  bynnen  unser  stat  na 
inholde  sodanes  juwes  erbenomeden  besegelden  breues  vnuersumeliken  en 
inleger  holdent,  vppe  dat  vns  mit  ju  nyner  vorder  maninge  effte  arbeides 
hirvmme  nöd  dorffe  wesen.  Versculde  wy  alle  tid  gerne,  wor  wy  mögen. 
Desses  to  merer  betuchnisse  is  vnser  stat  secret  ruggelinges  gedrukt  an  dessen 
breffe.  Screuen  na  Godes  bord  dusend  veerhundert  iar  vnde  in  dem  XXIII 
iaren,  des  donredages  negest  na  sunte  Blasii  dage. 

Nach  dem  Entwurf  auf  Papier. 

CJ9JLC11. 

Erwiederung  der  von  Züle  auf  die  Mahnung  des  Raths  von' Lübeck.  0.  J.  (i423). 
Nach  Feb.  4. 

Vnsen  dynst.  Erwerdeghen  borghermester  vnde  ratmanne.  Wy  hebben 
jwen  bryff  lyflyken  vornomen,  zo  gy  scriuen  vnde  vns  swarlyken  manen  etc. 
Des  willet  weten,  dat  Wedeghe  was  ghereden  to  dem  IVyenhus  to  synen 
bruder,  alze  he  eyne  darvor  ghesettet  heft,  vnde  künde  etil  dat  ghelt  nicht 
afghemanen.  Bydde  wy  jwe  erwerdicheyt,  dat  gy  id  noch  eyne  wyle  laten  stan, 
wy  hopen  des,  dat  id  vns  vnse  broder  wol  benemen  wil.  Weret  dat  he  des 
nichten  dede,  zo  mute  wy  syen,  dat  wy  dar  suluen  weghe  to  vinden,  dat  wy 
dat  gheit  vtgheuen.  Weret  dat  gy  nicht  lenk  vmme  vnses  dynstes  willen 
beyden  wolden  vnde  künden,  zo  wil  wy  jw  gherne  holden,  alze  wy  jw  vorseghelt 
hebben.    Gheuen  to  dem  Nyenhus,  vnder  Bernd  Rores  ingesegel. 

Wedeghe  und  Volrad 
bruder  heyten  de  van  Tzülen. 

Aufschrift:  Den  erwerdeghen  heren  borghermesteren  vnde  ratmannen 
der  stad  Lubeke,  vnsen  etc. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Dat  aufgedrückte  Siegel  ut  rund,  2'/»  Ctm.  und  zeigt  im  stehenden  Schilde 
vier  quer  reehf  gelegte  Spitten.    Umschrift:   +  =  t :  6*«  .  .  .  .  Ott : 
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11>XC  III 

Erwiederung  der  von  Plesse  auf  die  Mahnung  des  Raths  von  Lübeck.  0.  J.  (1423). 
Nach  Feh.  4. 

Vnsen  vruntliken  denst  to  voreil.  Erwerdigen  borghermestere  vnde  rad. 
Leuen  vrunde.  Wy  hebben  iuwen  breff  lefl'likeri  vnde  vruntliken  wol  vornomen, 
so  gy  vns  scriuen  vmme  de  pennirige  van  der  Ror  wegheu  etc.  Des  wetet, 
leuen  vrunde,  dat  wy  des  möd  hadden,  dat  gy  de  penninge  ouer  mennighen 
tyden  en  wech  hadden.  Des  bydde  wy  iuw,  leuen  vrunde,  dat  gy  dat  stan 
laten  bette  in  de  hilghen  daghen  nu  to  Wynachten,  vnde  willen  denn»»  vnsen 
vedderen  Helmolde  van  Plessen  in  sunte  Johans  daghe  by  vns  hebben  to  Zweryn, 
dar  wille  wy  vns  myd  eine  van  juwer  weghene  in  vruntschpp  wol  vorgan. 
Leuen  vrunde,  iuwe  erwerdigheyt  de  beyde  ouer  vns.  Screuen  vnder  her 
Helmolde  ingeseghel. 

Her  Heltnolt,  Hinrik,  Henneke 
vedderen  de  van  Plesse. 

Aufschrift:  Den  erwerdighen  borghermesteren  vnde  rade  to  Lubeke, 
vnsen  leuen  vrunden,  konie  desse  brefT. 

Nack  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Retten  det  aufgedrückte»  Sieget*. 

tDXCIV. 

Schack  (Blücher),  Prior  in  Ratzeburg,  beklagt  sich  bei  dem  Rathe  zu  Lübeck  über 
mehrere  zur  Zeit  in  dessen  Gefangenschaft  Befindliche,  welche  im  Dorfe 
Malzahn  Gewalttätigkeiten  verübt  haben.    0.  J.  (1423).    Feb.  6. 

Mynen  wilghen  denst  vnde  wes  ik  gudes  vormach  thovoren.  Leuen 
gunstighen  heren  vnde  frunde.  Ik  claghe  yw  clegheliken  auer  Ludeken  Blücher, 
Clawes  Bralstorp  vnde  Reyneken  Mintsteden,  den  gy  nocht  hebben  in  iuwer  vesten 
lofte,  de  rny  hebben  bodenstulpet  vnde  vtepughet  myn  dorp  Moltzan  in  nacht- 
slapener  tid  in  eynem  weleghen  wiede,  vnde  ik  myt  en  nycht  wste  wen  leue 
vnde  fruntschop.  Oarsulues  hebben  ze  my  vnde  mynen  armen  luden  nomen 
XXVI  perde  vnde  wes  de  armen  lüde  hadden  dartho,  vnde  hebben  schinnet 
erliken  frowen  vnde  wllekomen  yunchfrowen,  de  se  hebben  stod,  sclaghen 
vnde  berouet  erer  cleyder,  vnde  hebben  en  ok  nomen  ander  clenode,  dar  ik 
se  myt  der  Godcs  hulpe  vnde  myt  erer  frunde  hulpe  wolde  tho  den  eren 
bracht  hebben,  dat  leyder  nu  mut  nabliuen  vmme  der  cleder  willen.  Vnde, 
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leuen  heren,  se  heb  heu  my  ok  stolen  niynen  armen  man,  den  suluen,  den 
Reyneke  Mitstede  nocht  lieft  sittende  an  sinen  stokken  vnde  blokken,  vnde 
enlholt  ene  my  mit  sodanneu  eren,  alze  se  ene  my  afghegrepen  hebben,  vnde 
denket  nicht  an  de  handelinghe,  de  he  my  louede,  sede  vnd  swr,  do  he  hir 
vanghen  lag.  Leueu  heren,  ik  reyt  tho  em  in  iwe  stat  vnde  schenkede  ein 
vnde  den  sinen  win,  mede  vnde  ber,  vnde  gaf  ein  rnyne  gawe,  vnde  dor  was 
ouer  Reymer  van  I'lesse,  Boldewin  van  Kroghe  vnde  Hans  Dannenwelt,  de  vns 
de  handelinghe  wol  hulpen  bedrinken.  Warvmine  bidde  ik  iw,  leuen  heren, 
dat  gy  Reyneken  vnderrichten  vnde  vnderwisen,  dat  he  mynen  armen  man 
wedder  geue  vnde  dat  sine  ok  wedder  werde.  Leuen  heren,  dat  wil  ik  arme 
kranke  man  alle  weghe  ieghen  iw  vorden(en),  wor  ik  kan  vnde  mach,  tho 
allen  tiden.  Leuen  heren,  iwe  erwerdicheyt  bewale  ik  dem  almechtigen  Gode 
tho  langhen  tiden,  vnde  bedet  ouer  my,  alzo  ouer  iwen  armen  cappelan. 
Screuen  an  sunte  Doretheen  daghe  der  hilghen  yunchfrowen,  vnder  mynen  secrete. 

By  my  Schacke,  prior  tho  Razeborch, 
iwe  arme  cappelan  vnde  frunt. 

Aufschrift:  An  den  erbaren  vnde  erwerdichghen  heren  borghermesteren 
vnde  radmannen  der  stad  tho  Lubeke,  mynen  leuen  heren  vnde  frunden, 
screuen  desse  breff. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Dat  aufgedrückte  Sieget  ist  gämlieh  abgesprungen. 

coxcv. 

Der  Rath  von  Lüneburg  antwortet  dem  Rathe  von  Lübeck  auf  eine  Beschwerde  über 
eine  von  einem  Beamten  des  Herzogs  von  Braunschweig  verfügte  Anhaltung 
Lübeckischer  Güter.    1423.    Feb.  25. 

Vnsen  vruntliken  denst  touorn.  Ersamen  heren,  besunderen  leuen 
vrunde.  Juwen  bref  latest  an  vns  gesand  inholdende,  wu  gi  irfaren  hedden, 
dat  de  hochgeborne  furste  hertoge  Bernd,  vnse  here,  sinem  voghede  to  der 
INyenstad  vmme  enes  willen,  de  syk  heet  Ghereke  van  Lubeke,  orloued  hedde, 
de  iuwe  to  touende,  vnd  de  ok  lichte,  alse  gi  irforen,  alrede  ichteswelke  in 
den  namen,  dat  se  van  Lubeke  sin  scholden,  angeuerdighed  hebbe  etc.,  mit 
furderem  ynhoide  hebbe  wy  wol  vornornen  vnd  begeren  iuwe  ersamheit  weten, 
dat  wy  darvmme  gcscreuen  hebben  an  vnsen  gnedigen  heren  vorbenomed, 
vnd  mit  demsulueii  vnseiii  breue  sande  wy  na  iuwem  begere.  to  sinen  gnaden 
vnsen  papen  Lippoldum  iegenwardich,  dede  ok  muntliken  to  ein  weruen  schulde, 
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alse  wij  iuwe  meninge  best  vornomen  hadden.  Des  hefl  vnse  here  erbenomet 
vns  eyn  antwerde  gescreuen,  ludende  alse  de  cedule  hyr  ynne  besloten.'  Wes 
ok  Lippoldus  vorscreuen  geworuen  vnd  eme  vor  antwerde  vnse  here  gegeuen 
hpfi.  dat  he  iw  des  suluen  muntliken  berichten  schule,  darumme  sende  wij 
ene  to  iw  mit  dessem  vnsem  breue  vnde  beualen  iw  Code  snlich  to  langen 
tijden.  Screuen  des  donredages  vor  Reminiscere.  vnder  vnsem  secrete,  anno 
etc.  XXIII. 

Consules  Luneborgenses. 

Aufschrift:  Commendabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsuli- 
bus  et  consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  atnicis  nostris  sincere  dilectis. 

AVA  dem  Original  au/  Papier.    Da»  au/ijritrüektr  Sinjrl  tof  atysprvngrn. 

GDXCVI. 

Hausmiethe  und  Termine  für  die  Zahlung  derselben.    1423.    Feb.  28. 

Johannes  Monik  coram  libro  recognouit ,  se  acceptasse  et  recepisse  a 
Johanne  Luneborge  quendain  domum  in  platea  Mengonis,  in  qua  inhabitabat 
Hinricus  Holste,2  piope  domum  Petri  Hön  in  huram  ad  quinque  integros  annos 
super  festo  Pasee  proxime  aüuturo  ineipiendo  et  pro  quolibet  anno  dictus 
Johannes  Monik  uel  sui  heredes  dabunt  Johanni  Luneborge  aut  suis  heredibus 
pro    censti  seu  hura  dicte  domus   singulis  aunis  XXIII  mrc.  lub.  den.,  super 

1)  Du  Schreiben  des  Herzogs  lautet: 

Berod,  to  Brunswik 
vnde  Luncborg  kertogc. 

Vnsen  gunst  vnde  guden  willen  touorn.  Leuen  getruwen.  80  gi  vns  gescreuen  liebben  vnd  ene  vUcrift 
des  breuea,  den  gik  de  rad  to  Lubeke  gescreutn  heft,  darmede  gesand  etc.,  dar  sc  ynno  scriuen,  dat  se  vnde  cre 
borgere  gebindert  vnde  gotouet  werden  van  den  vnsen  vppo  vnsen  sloten  vnd  Steden  by  umen  to  der  NyousUd 
.  te  ,  leucn  getruwen,  begere  wy  gik  weten,  dat  vns  dat  gensliken  vnwitlik  is  vnd  de  van  Lubcke  node  iergben 
wolden  binderen  edder  touen  Uten  van  den  vnsen,  wor  vns  dat  witlik  wer«  vnde  wur  wy  ercr  mechtich  weren  to 
rechte.  Hyrvinmc  endorued  se  syk  in  vnsen  landen,  sloten  vnd  Steden  vnd  vppo  vnser  «traten  nicht  frochten, 
wante  eruore  wy  iemande  van  den  vnsen,  de  se  odder  de  cre  in  schulden  hedden,  sege  wy  gerne,  dat  men  dem 
dede,  wes  men  cm  plichtich  wert.  Konde  wy  anders  dein  rade  to  Lubcke  ycrgcu  med«  to  willen  wesen,  dat 
dede  wy  gerne.    Gescreuen  to  Wulsbüttel,  des  ersten  msndsgcs  in  der  vasten  (Kob.  SS  ),  vnder  vnsem  «ecret. 

Den  vorsichtigen  wisen  borgermestcron  vnde  radmaiuicn  to  Luneborg,  vnsen  leuon  getrnwen. 

3)  llcinr  Holste  war,  wie  aus  der  folgenden  Inscription  hervorgeht,  der  Schwager  des  .loh.  Lüneburg  und 
das  Haus  lag  an  der  Kcke  der  Mengstrasac,  gehörte  also  in  den  grösseren  der  Stadt 

1448,  (  atharine,  miethete  der  Kupferschmied  Albert  Ozcnbrugge  v..n  dem  Kaufmann  Albert  Kint,  mit  dem 
er  auch  sonst  in  GcschaftsverhÄltnlasen  stand,  das  Kupferschmiedchaus  in  der  Fischergrube  für  IS  ssajl  jährlich,  aar 
Hälfte  Ostern,  iur  Hälfte  Michaelis  zu  bezahlen,  und  mit  gegenseitiger  halbjährlicher  KUndigungsbefugniss. 
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quolibet  festo  Pasee  medietatem  et  super  quolibel  festo  Michahelis  subsequens 
aliain  medietatem  expedite  persoluendo.  Dictus  tarnen  Johannes  Luneborg 
cum  suis  heredibus  promisit,  se  velle  et  debere  Johanni  Monike  et  suis  here- 
dibus  doinuin  dicte  hure  pro  censu  antedicto  per  prefatos  annos  hnniter  et 
iriviolabiliter  teuere  et  quod  Interim  vendicio  dicte  domus  nec  quidquam 
Johanni  Monik  aut  suis  heredibus  in  isto  nocebit. 

AVA  r,nrr  Inteription  de»  Siederttadtbvch*  vom  J.  U2.V,  HrmitiUcrre. 

CDXCV1I. 

Der  lütter  Otto  Poggewisch  bevollmächtigt  den  Jordan  Pleskow,  Eintragungen  in 
das  Niederstadtbuch,  welche  Verpflichtungen  gegen  seine  Schwester  Marga- 
rethe enthalten,  nach  Erledigung  der  Sache  tilgen  zu  lassen.  1423.  März  2.1 

Witlik  vnde  openbar  sy  alle  den,  de  dessen  breil'  seen  edder  hören 
lezen,  inake  ik  Otte  Pogwissche,  ritter,  mechtich  hern  Jorden  Plescawen,  dat 

1)  Die  Inscriptioncn,  auf  welche  die  obig«  Vgllmaclit  sich  bezieht,  sind  die  folgenden: 

1-tSI     Jul.  2.  (Visit  Mar.) 

Dominns  Jordan  tu  Plcscaw,  proconsul,  dominus  Tidcricus  Morkcrkcn,  oonsul,  et  Hilgerus  Ücboncwedder 
corain  libro  rccognotiernnt,  quod  eis  veraciter  constaret,  vidubanl  et  presentes  i'uerunt,  quod  honesta  domin»  Mette, 
relicla  Mnrquardi  ßennawen,  in  domo  Wilhelm!  Kchonewcdders  deposucrat  ad  vnam  ciatam  pro  bona  cualodia 
millc  marcaa  et  LXIII  marcas  lub.  den.  8cd  tarnen  dict*  Mette  per  so  clausit  diclam  ciatam  cum  tribua  claoibu» 
et  dicta«  claUca  penes  se  retinuit  pro  ulteriori  securitate. 

14*1.    Oct.  9.  (Dionyaii). 

Otto  Pogwiascho  pro  sc  et  suis  heredibus  corara  libro  recognouit,  au  ad  suffleienciam  »ubleuasse  et  per- 
eepiase  a  Wilhelmo  Schone  weder  mille  et  LXXX  marcas  lub.  den.,  quam  snmmam  pecuniaram  nouitcr  dicu  Metta, 
relicta  Marquardt  Rcnnawen,  deposucrat  ad  vnam  ciatam  in  domo  dicti  Wilhelm! ,  sed  tamon  clnucs  apud  se 
retinuerat,  nt  supra  de  hoc  de  anno  Domini  millesimo  CC(  CXX1,  Visitacionia  Marie,  in  presenti  libro  rna  acriptura 
clariiia  cuntinet,  quo  ineipit:  dominus  Jordanus  I'lescawc  etc.,  sed  tarnen  postea  deleta  est  Sed  dicLu  claue« 
Otto  prefatua  accum  portauit  ad  dictam  ciatam  ad  aperiendnm  et  dictum  eummam  pecuniarum  ad  se  reoipiendum, 
propler  quod  dictus  Otto  Pogwissche  cum  suis  heredibus  et  nomine  antedicte  Metten  Wilhelmum  Schonewedcr 
com  suis  heredibus  pretextu  illius  penitus  dimisit  ab  omni  ulteriori  raonicione  sea  inpeticione  quitum  et  solatum. 
Insuper  presentes  crant  dominus  Jordanus  Plescawc,  proconsul,  Albertus  Lippe  et  Johannea  Gerwer  junior. 

Albertus  Lyppc  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro  recognouit,  sc  tetieri  Wilhelmo  Schoncwcddcre  et  suis 
heredibus  in  VP'  marcis  et  LXXVI1I  mnreia  lub  den.  Michahclis  proximo  affuturi  ultra  ad  annutn,  ucl  qiiando 
pars  pnrti  per  quartalo  vnius  anni  ante  predixerit ,  amicabilitcr  et  expedite  persolucndia ,  pro  quibu*  prefatua 
Albertus  pro  ulteriori  securitate  deposuit  ad  vnam  ciatam  apud  dictum  Wilhelmum  clvnndia  argentoa  et  deauraU, 
quo  ae  extendnnt  in  libra  ad  LXXXX1  marcaa  ponderis  argenti  pnri  et  vnnm  lod.  Et  Albertus  Lyppo  dauern  ad 
antedictam  cistam  penes  ae  retinuerat.  Hie  presentes  fuerunt  dominus  Jordanus  Plescowe,  proconsul,  et  Johannes 
Gerwer  junior. 

Wilhclmus  Kchoncwcder  pro  se  et  suis  hrredibus  coram  libro  recognouit,  quod  antedieta  pecuniarum  summa, 
videlicet  VI''  marce  et  I..VXXV1I  inarc«  lub.  den.,  cum  prefata  ciata  et  clenodiis  non  sunt  sui  nec  niionint  hcreduin, 
sed  sunt  sibi  ad  fidelcs  manus  asacripli  prefati  Ottonis  Pogwissche  et  suorutn«  horedum,  et  lue  pieacutss  crant 
dominus  Jordanus  Plescowe  et  Johanne»  Gerwer  junior. 
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vte  der  stat  boke  to  scriuende  tu  Utende.,  alse  vuime  de  pande  vtide  vmme 
de  husinge,  de  my  screuen  stan,  alse  der  stat  bock  vtwiset,  by  alsodannem 
beschede,  wen  myn  suster  Mette  hern  Jordene  tosecht  vor  deme  rade  to 
Lubeke  vnde  dal  ere  noghe  gesehen  is  vor  de  pande  vnde  pennige,  also  des 
Stades  bok  utwiset,  so  bidde  ik  Otte  vorbenotned  hern  Jordene,  dat  he  dat 
late  ntdon  na  deine  synne,  alse  vorscreuen  steit,  dat  in  myn  wille.  To  ener 
tnerer  tuchnisse  so  hebbe  ik  Otto  Pogewissche  mynes  broder  ingesegel  to- 
rugge  vppe  dissen  breff  gedrucket,  wente  ik  myn  egen  ingesegel  to  disser  tijt 
nicht  by  my  en  hadde.  Gescreuen  in  deme  jare  vnses  Heren  Illlc  jar  in  dem 
XXIII  jare,  des  dinxedages  na  sunte  Mathias  dage. 

Nach  einer  Inicription  de»  Nit<ler,Uuitl,»ch,  rom  J.  142t,  Dyvmtii. 

CDXCVUl. 

Vertrag  des  insolventen  Dietrich  Grybe  mit  seinen  Gläubigern.    1423.    März  7. 

ericus  Grybe  coram  libro  recognouit,  se  et  suos  heredes  teneri  suis 
creditoribus  in  Lubeke,  videlicet  Jacobo  Jerichawe  et  suis  heredibus  11'  mrc. 
et  LXXXXII  mrc.  lub.  den..,  Tidemanuo  Brekeluelde  et  suis  heredibus 
Ii  mrc.  et  X  mrc.  lub.  den.,  Rolauo  Cumhar  et  suis  heredibus  XLVUI  mrc. 
lub.  den.,  Gerwino  Vmmenberghe  et  suis  heredibus  XXXVIII  mrc.  lub.  den.. 
Brandano  Hoyman  et  suis  heredibus  XLI  mrc.  lub.  den.,  Hinrico  Golden- 
steden  et  suis  heredibus  XXX  mrc.  lub.  den.,  Bodoni  de  Stockem  et  suis 
heredibus  C  mrc.  cum  VI  sol.  lub.  den.  et  C  mrc.  lub.  in  moneta  sundensi. 
Hinrico  Honnekesbuttele ,  Johanni  Somerhoue  et  Hinrico  Honnekesbuttele 
juniori   et  eoruui   heredibus  IIC  mrc.   lub.   et   XLV'III  mrc.  lub.   in  moneta 

Wilhelmua  Schoiicweder  pro  ae  et  suis  heredibua  cor»m  libro  recognouit,  penes  so  habere  pignorm  et 
elenodia  de  auro  etc.,  que  stant  Ottoni  Pogwischc  1'-'  marcaa  et  VIII  marcaa  lub.  den.,  et  habet  dicta  elenodia  in 
»ua  cuHtodia  ad  ßdclra  mauua  dicii  Ottonia  Pogwissohc  et  pro  nlleriori  securitate  idem  Wilhelmua  et  Marquardus 
Viucke  promismint  Ottoni  l'ogwisschc  pro  omni  defectu  dictorura  clcnodiorum  indempnem  preaeruare,  et  Marquar- 
dt« Vincke  promiait  ultcrius,  Wilhclinura  cum  auis  heredibua  pretextu  illiua  indempnea  preaeruare  pro  omni 
defectu.    Scd  tarnen  ista  pignora  et  elenodia  peitinent  et  «um  Taleken  Langen. 

Wilbetmua  Schoneweder  pro  ae  et  auis  heredibus  coram  libro  recognouit,  quod  Otto  Pogwiaacbe  apud  com 
deposuit  C  mrc.  et  XL  mrc.  lub.  den.,  que  idein  Wilhelmua  nomine  dicti  Ottonia  et  auorum  beredum  ezponere 
debet  super  censum,  videlicet  sub  C  tnarci»  VIII  marcaa  de  cenau  inxu  ratam  tocius  prefate  summa,  et  iatam 
pecaniam  Wilhelmua  habet  ad  lldeles  manus  dicti  Ottonia  et  suornm  beredum. 

Das  spater  Hinzugefügte  lautet: 

Domina  Metta,  relicta  Varquardi  Rennowen  et  aoror  prefati  Ottonia,  tamquam  plenipotena  cum  domino 
Jordane  Plcscowen  fecit  deleri  dictam  acripturam  iuxta  Uteram  et  mandatum  dicti  Ottonia,  que  litera  erat  coram 
conaalata,  cuiua  tenor  acquitur  et  est  talis  in  Tulgari. 

Dann  folgt  die  obige  Vollmacht. 
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sundensi  Hinrico  Wantzeberge  et  suis  heredibus  XXI  nirc.  lub.  den.,  et  Hilde- 
brando  Veckinghusen  et  suis  heredibus  XVIII  nirc.  lub.  den.  super  festo  Pasee 
proxime  alTuturo  ineipiendo  in  decern  annis  sequentibus,  quolibet  anno  super 
singulis  festis  Pasee  ouilibet  dictis  suis  creditoribus  deeimum  denarium  aniica- 
biliter  et  expedite  persoluendu,  et  quod  sie  prefata  summa  in  predictis  terminis 
solucionis  integre  et  plenarie  sit  persoluta.  Insuper  dictus  Tydericus  Gryben 
arbitratus  est  et  promisit,  si  et  in  quantum,  quod  Deus  auertat«  ipse  in  prirno 
termino  solucionis  primam  solucionem  non  faceret,  quod  extunc  totus  tractatus 
seu  contractus  debet  esse  nullius  elficacie  et  invalidus. 

Narfi  *i»rr  Innrnption  de»  Ninlrr.tarMurhs  vom  J.  1423,  Oruli. 

CDXC1X. 

Heinrich  Rodonis  schreibt  an  den  Protonotar  Paul  Oldenburg  in  Betreff  seines 
Zwistes  mit  den  Rüthen  von  Lübeck  und  Hamburg  wegen  der  ihm  zuge- 
fügten Beschädigungen,    0.  J.  (1423).    März  7.' 

I  sarne  here  vnde  leue  vrunt.  God  mote  jft  danken  vor  juwen  guden 
vlit  vnde  arbeit,  also  gij  don  in  mynen  saken  bij  mynen  leuen  heren,  dissetne 
rade  vnde  denie  rade  tho  Hamborch,  vnde  dat  gij  jv  darmede  bearbeiden  vmine 
Godes  willen,  dat  ik  der  sake  einen  gutliken  ende  möge  hebben,  dat  wel  ik 
alle  tijt  gerne  vmine  jv  vordinen,  here  vnde  leue  vrunt.  Also  gij  vorschreben 
hebbet,  si  willen  irvaren  vmme  den  schaden,  de  my  möge  sehen  sin,  den  ik 
vorludet  hebbe  laten  etc.,  leue  vrunt,  de  schade  is  nyinande  so  witliken,  also 
my  vnde  mynen  vrunden.  Woilden  sij  nö  mit  nemande  spreken,  dem  de  sake 
nicht  witliken  were,  eilte  mynen  leven  heren  der  warheit  nicht  seggen  woilde, 
vnde  worvmme  he  dat  lete,  vndp  sij  wnilden  sie  tho  goder  mate  darnach 
richten,  eilte  he  spreke,  my  were  nein  elfte  luttich  schade  gesehen,  so  schege 
my  vngütliken  darmede,  wecite  ik  woilde  juwer  wijsheit  in  der  warheit  wol 
vnderwisen  mit  den  dingen,  do  my  dij  schade  an  gesehen  is,  dat  he  groter 
vnde  iiier  is.  wan  also  ik  vorluden  hebbe  laten,  waiite  ik  daraf  myner  neringe 
bin  bistir  geworden  vnde  myner  kerken  tinse  vormynnert,  des  ik  doch  also 
nicht  denke  vptonemen,  sint  ik  alle  myrie  sake  in  sodaner  vruntlicheit  bij  sij 
gesät  hebbe.    VVurvmme  willet  sij  irmanen,  dat  my  der  sake  ein  ende  werde, 

I)  Dieser  Brief  und  der  folgende  (3f  501)   können  möglicher  Weis«  auch   in  du  Jahr  US4  geteilt 
werden  und  würden  dann  Miiri  26.  und  April  S.  zu  datiren  »ein. 
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dat  wil  ik  gerne  vordenen,  wor  ik  kan.  Disses  bidde  ik  jv  vruntlike  antworde 
vnde  beuele  jv  Gode.  Sereuen  mit  mioer  hant,  dominica  Oculi  mei  Semper 
ad  Dominum. 

Henricus  Bodoiiis, 
vobis  semper  ad  vota. 

Aufschrift:  Derne  ersamen  hern,  mester  Paule,  der  stadt  schriuer  tho 
Lubecke,  lineti  hoilden  vrunde,  gescreben. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Da*  all  Prettet  aufgedrückte  Siegel  i»t  erhalten,  doch  unkenntlich. 

». 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar  um  Theilnahme  an  einer 
Zusammenkunft  in  Lübeck  am  nächsten  Sonntag  Laetare  und  bittet  um 
bestimmte  Erklärung  darüber.    1423.    März  10. 

\  rundliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  tovorn.  Ersamen  leuen 
vrundes,  wij  hadden  yu  negest  vorscreuen,  dat  gi  yuwe  sendeboden  yn  vnser 
stad  hebben  wolden  alse  nu  yn  sondaghe  Letare  erst  körnende  des  auendes 
yn  der  herberghe  to  wezende  etc.,  darvan  gy  vns  noch  nyu  antworde  weddere 
benaiet  en  hebben.  Nu  scriuen  vns  de  van  Hamborch,  dat  wij  en  enkede 
scriuen,  efft  gi  komen  willen,  so  willen  ze  dessen  benomden  dach  myt  eren 
vrunden  ok  gherne  besenden.  Also,  leuen  vrundes,  beghere  wij,  dat  gi  dessen 
ergherore  (sie)  dach  vp  Lelare  bynneu  vnse  stad  myt  yuwen  vrunden  mede 
besenden  willen,  wente  des  grot  van  noden  ys  vmme  veler  anligghender  sake 
weghen  to  sprekende,  der  wij  yuw  alle  nicht  vorscriuen  en  konen,  vnde,  leuen 
vrundes,  desses  nicht  to  vorlegghende.  Vorsculde  wij  alle  tijd  gherne,  wor 
wij  mögen.  Des  wij  begheri'n  yuwes  vnvortogheden  antwordes  by  desseme 
vnseme  boden  Sijt  Gode  bevolen.  öcreuen  vnder  vnseme  secret,  des  mid- 
wekens  vor  Letare,  anno  etc.  XXIII. 

Consnles  Lubicenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  au  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  Wysmariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

Sack  dem  Original  im  Hatlaarchiv  :u  H'itmar.    Hit  aufgedrücktem  theilu>ei»e  erhaltenem  Secret. 
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DI. 

Heinrich  Bodonis  bittet  den  Rath  von  Lübeck;  seine  Angelegenheit  zu  beendigen. 
0.  J.  (1423).   März  14. 

Minen  willigen  dinst  vnd  wat  ik  gudes  vurmach  thouorn.  Leuen  hoilden 
heren.  Nach  denie  dage,  also  ik  in  iegenwerdicheit  ininer  Jeuen  heren,  her 
Jordanis  Pleskowe  vnde  hern  Roland,  borgermester  vnde  radhern  to  Lubeke, 
tho  Roseboich  was,  schref  my  de  ersaine  here  mester  Pawel,  juwe  schriver,  gij 
vnde  de  erwerdige  rad  tho  Hamborch  hedden  myne  sake  tho  jv  genomen  vnde 
wöldet  in  gollikeme  rechte  efte  in  vruntschop  tegen  tny  darvp  vordacht  sin. 
Weit  ik  doch  nicht,  welke  tijt  my  iv  wijsheit  des  einen  ende  geven  wille. 
nadeine  also  de  sake  lange  gewert  helft,  vnde  dannede  ben  ik  beswaret  vnde 
alle  tijt  beschedigel.  Worvmme  bidde  ik  jv,  leuen  hoilden  heren,  dat  gij 
rmme  Codes  willen  jv  in  den  saken  gutliken  vinden  laten  vnde  tho  einetne 
guden  ende  brengen,  vnde  neinit  dat  Ion  von  Gode,  wante  ik  hir  svarliken 
darup  warde,  dat  is  Gode  witlik,  vnde  bedenket,  dat  ik  my  gerne  na  jv 
richten  wil  vnde  getruweliken  denen,  wor  gij  des  van  my  begeren.  Disses 
biddc  ik  juwer  vruntliken  antworte,  wante,  scholde  ik  lenger  hirna  harren,  dat 
were  my  grod  hinder  vnde  bekummernisse.  Scriptum  manu  propria,  dominica 
Letare  Jerusalem,  vnder  myn  ingesegel. 

Henricus  Bodonis, 
jv  andechtige  capplau. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wijsen  borgennestem  vnde  radehern  tho  Lubeke. 
mvnen  leuen  heren,  gescreuen. 

Saeh  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Rtttm  tU*  SiegtU. 

DU. 

Notariatsinstrument  über  die  Resignation  des  Gerhard  Puel  auf  seine  Vicarie  in 
der  Marien  Kirche  und  über  die  Besitzergreifung  derselben  durch  den 
Decan.    1423.    März  23. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  a  nattuitate  eiusdem  millesimo  qua- 
dringentesimo  vicesimo  tercio,  indictione  prima,  die  vero  Marlis  vicesima 
tercia  mensis  Maren,  hora  terciarum  uel  quasi,  pontificatu(s)  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Martini,  diuina  providencia  pape  quinti, 
anno  sexto,  coram  venerabilibus  et   circumspectis  viris,  dominis  decano  et 
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capitulo  ecclesie  Lubicensis,  in  meique  noiarii  publici  testiumqae  infrascrip- 
torum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum  presencia  personaliter  con- 
stitntus  discretus  vir,  dominus  Gerardus  Puel,  perpetuus  vicarius  in  eccleaia 
beate  Marie  virginis  Lubicensi,  non  coactus  neque  eircumuentus  scd  sponte 
et  libere  dictarn  suam  vicariam  sitam  ad  altare  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum  in  eadem  ecclesia  beate  virginis  Lubicensi  in  manibus  prefatorum 
dominorum  dpcani  et  capituli  resignauit  eique  ac  omni  iuri  sibi  in  ea  seu  ad 
eam  quomodoiibet  competenti  simpliciter  cessit  et  renunciauit,  petens  resig- 
nacionem  et  cessionem  liuiusmodi  sie,  ut  premiltitur,  per  eum  sponte  factas 
admitti.  Post  quod  preiibati  domini  decanus  et  capitulum  reeepto  primitus 
ab  eodem  domino  Gerardu  juramento  corporaliter  per  eum  taclis  scripturis  in 
manibus  ipsius  domini  decani  ad  saneta  Dei  ewangelia,  videlicet  quod  in  resig- 
nacione  huiusmodi  nulla  symoniaca  prauitas  aut  aliqua  alia  illicita  pactio  siue 
conuptela  interuenirent,  preslito  resignacionem  et  cessionem  huiusmodi  admi- 
seruiit.  Acta  Hiermit  hec  in  annario  ecclesie  Lubicensis  antedicte,  anno, 
indictione  et  aliis,  quibus  supra,  presentibus  ibidem  discrelis  viris  Johanne  de 
Bokhem  et  Sefrido  Vischer,  clericis  Monasteriensis  et  Maguntiriensis  diocesium, 
testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis.  Preterea  postmodum  anno, 
indictione,  die  et  pontilicatu  supradictis  hora  autem  vespprarum  uel  quasi  in 
niei  notarii  publici  testiumque  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et 
rogatorum  presencia  constitutus  persoualiter  venerabilis  vir,  dominus  Johannes 
Bonrad.  decanus  dicte  ecclesie  Lubicensis,  in  supradicta  ecclesia  beate  Marie 
virginis  Lubicensi  ante  prefatum  altare  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
situm  superius  in  latere  sinistro  eiusdem  ecclesie  versus  septentrionem  corpo- 
ralem  possessionem  supradicte  perpetue  vicarie  per  prefati  domini  Gerardi 
Puel  resignacionem  liberam,  ut  premittitur,  vacantis  juriumque  et  pertinenciaruin 
eiusdem  pretextu  et  vigorp  incorporarionis  retroscripte  auetoritate  propria 
iuxta  tenorem  et  coutinenciam  litterarum  apostolicarum  eidem  i  orporacioni 
insertarutn1  per  accessum  et  tactum  altaris  supradicti  realiter  apprehendit. 
Super  quibus  omnibus  et  siugulis  premissis  pref'alus  dominus  Johannes  decanus 
me  notarium  publicum  infrascriptum  requisiuit,  ut  sibi  super  hiis  vnum  uel 
plura  publicum  uel  publica  conficerem  instrumenta.  Acta  fuerunt  hec  ubi 
supra  anno,  indictione.  die  et  aliis,  quibus  supra,  presentibus  ibidem  honora- 
bilibus  viris  Hermanno  Vos  et  Johanne  Strokerken,  canonicis  sepedicte  ecclesie 


1)    Vgl.  .\t  381 


Digitized  by  Google 


510 


1423.    Marz  23. 


Lubicensis,  et  pluribus  aliis  fidedignis  testibus  ad  premissa  vocatis  sp^cialiter 
et  rogatis. 

Et  ego  Heyso  de  Dransuelde,  clericus  Maguntinensis  diocesis,  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius,  quia  huiusinodi  resignacioni.  cessioni,  admissioni, 
juramenti  prestacioni,  possessionis  apprehensioni  omnibusque  aliis  etc.  interfui  etc. 

Sach  dem  Rtyi$trum  ouartum  Capituli  So.  LXI. 
■  »III. 

Aufzeichnungen  über  die  Schlichtung  eines  Streifs  des  Albert  von  Affelen  und  seiner 
Genossen  mit  dem  Ruthe  von  Kiel.    1423.    Apr.  4. 

Albertus  de  Affelen  pro  se  et  suis  heredibus  corani  consulatu  Lubicensi 
regraciabatur  nomine  sui  et  nomine  tocius  societalis  sue  judicibus  sacri  Romani 
imperii  et  simili  modo  regraciabatur  consulatui  Lubicensi,  quod  sibi  ßdeliter 
assisterunt  et  juuauerunt  in  jure  suo  contra  consules  et  communitatem  Kylo- 
nenses  in  causa,  quam  dictus  Albertus  contra  et  ad  ipsos  i(n)tendebat  habuisse. 

Albertus  de  Affelen  coram  consulatu  Lubicensi  regraciabatur  prefato 
consulatui  et  coinmunitati  Kylonensi,  recogrioscens,  quod  ipsi  sacri  Romani 
imperii  judicio  fuerunt  obedientes  et  quod  sibi  eciam  satisfecissent  in  omnibus 
suis  causis,  que  ipse  nomine  sui  et  ex  parte  societatis  sue  contra  ipsos  con- 
sules et  communitatem  Kylonenses  habuit  juxta  tenorem  litteraruin.  videlicet 
achtebreue,  que  ipse  super  hoc  cum  sentenciis  judicii  itnperialis  obtinuisset, 
propter  quod  dictus  Albertus  ex  parte  sui  et  tocius  societatis  sue  coram  con- 
silio  Lubicensi  antedictos  consules  et  communitatem  Kyloneiisem  pretextu 
illius  penitus  dimisit  ab  ulteriori  inonicione  seu   inpeticione  quitos  et  solutos. 

Insuper  prefatus  Albertus  de  Affelen  coram  consilio  Lubicensi  nunciis 
consulatus  Kylonensis  libere  et  voluntarie  presentauit  litte  ras  suas.  videlicet 
achtebreue.  Eciam  pro  rnaiori  cautela  et  securitate  arbitratus  est  et  promisit 
sub  80«  bona  fiele,  se  amplius  nunqunm  vel(l)e  nee  debere  seu  aliquis  alius 
nomine  sui  futuris  temporibus  «lictos  consules  et  communitatem  Kylonensem 
molestare,  inpetere  uel  inquietare  pretextu  illius  quouismodo  uel  quibuscunque 
aliis  causis  seu  causa. 

Such  Inseriptwwn  de»  Siedentadtbuch»  vom  J.  im.  Faire. 
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»IV. 

Urfehde  von  Otto  Rohr,  Arnd  Pyst  und  Hans  Dene,  geleistet  dem  Herzoge  Erich 
von  Sachsen- Lauenbnrg,  seinen  Brüdern  Bernhard  ttnd  Ollo  und  den 
Rüthen  von  Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg  unter  Bürgschaft  des  Knappen 
Reimar  von  Plesse.    1423.    Ajtr.  7.' 

Wü  Otto  Roer,  Arnd  Pyst  vnde  Hans  Dene.  Bekennen  vnde  betugen 
openbare  (u.  8.  w.  wie  No.  437).  Gegeuen  vnde  screuen  na  der  bort  Christi 
dusent  veerhundert  dre  vnde  twintich  iar,  des  inidwekeus  in  den  Paschen. 

Sach  dem  Original  mit  vier  anhangenden   Si'i/rln.     Ot/n  Hohr:    Si'get  rund,  VftM  Ctm.     Man  erkennt  die 
auergelegten  Spitzen,   übrigens  find  Bild  und   Umschrift  undeutlich.  Arnd   Pyst;    Siegel  rund, 

2*  ,„  Ctm.    Auf  der  Sieqrtflächc  ein  befiederter  iMien.    Umschrift:    S :  örfltl  :  pi»|l  Claus  Dene: 

SirfH  rund,  $ßfu  Ctm.    Auf  der  Siegelßäche  eine  Hau.marke.    Umschrift:    *  i  falls  :  Vit  !  WfvMfnn 
Auf  dem  Siegel  Jet  Reimar  ton  Plesse  erkennt  man  den  Stier,  djxrh  sind  Bild  und  Umschrift  undeutlich. 

1|  Im  Stadtarchiv  xu  Hamburg  befinden  sich  folgende  hiclier  gehörige  Urfehden  und  Verpflichtungen : 

1.  Urfehde  des  Bernhard  Rohr  und  des  Claus  Ruhr,  Vettern,  unter  Bürgschaft  des  alten  Claus 

Rohr,  des  jungen  Claus  Rohr  und  des  Ilans  Rohr.  Feb.  2.  (des  dinxedaghes  vnser 
leuen  Vrouwen  Lychtmissen). 

2.  Verpflichtung  derselben  für  sich  und  ihre  Knechte  Hans  Lobeke  genannt  Winter veld,  Krnst 

Mund,  Yritze  Trebbow,  Arnd  Mollendorp,  Hermann  Cremon,  Henning  Wyndewand, 
Oereke  Herbrecht,  Hans  Vasta,  Henneke  llulsebeke  unter  Bürgschaft  des  Ritters  Helinold 
von  Plesso  und  der  Knappen  Godewerd  von  Plesse,  Henneke  Plesse,  Werner  von  der 
Schulenborg  zu  einem  Lösegeld«  von  400  mfL  unter  gleicher  Bürgschaft  Feb.  2.  (des 
dinxedaghes  an  vnser  leuen  Yrouwcn  Lychtmissen). 

3.  Urfehde  des  Knappen  Kone  von  Redestorp  unter  Bürgschaft  des  Hans  von  Redestorp  genannt 

Monck  von  Rodestorp,  Hans  von  Redestorp  und  Heinrich  von  Redestorp  Feb.  2.  (des 
dinxedaghes  vnser  lyuen  Vrowen  Lichtmyssen). 

4.  Urfehde  des  Knappen  Hans  Hesselstorp  unter  Bürgschaft  des  Achyin  Uesselstorp,  Friedrich 

Hessclslorp  und  Vritzo  Hesselstorp.  Feb.  2-  (des  dinxedaghes  vnser  leuen  Vrowen  Licht- 
imsen). 

5.  Verpflichtung  desselben  für  sich  und  seine  Knechte  Vicko  Smylow  und   Claus  Preen  zu 

einem  Lösegeld  von  100?«/-  untt>r  Bürgschaft  des  Claus  von  Roystorp,  Albrecht  War- 
denberg und  Eier  Mollendorp.  Feb.  2.  (des  dinxedaghes  an  vnser  leuen  Yrouwcn  daghe 
Lychtmissen. 

6.  Verpflichtung  des  Knappen  Johann  von   llitzacker  zu  einem  Losegelde  von  60  ?n/  unter 

Bürgschaft  des  Ritters  Werner  von  dem  Berge  und  der  Knappen  Hartwich  von  Bülow 
und  Hans  von  dem  Knesbeke.  Feb.  4.  (am  donredage  na  vnser  leuen  Frowen  dage 
Lichtmissen). 

7.  Urfehde  des  Hans  von  Hitzacker  des  jüngeren  unter  Bürgschaft  des  Hans  von  Hitzacker  und 

des  Albert  von  Hitzacker.  Feb.  4.  (am  donredaghe  na  vnser  leuen  Vrowen  daghe 
Lichtmessen). 

8.  Urfehde  des  .Knappen  Kernten  Wardenberg  unter  Bürgschaft  des  Hans  Wnrdenberg  und 

Albert  Wardenberg.    Feb.  4.  (des  dunrednghes  na  vnser  leuen  Vrowen  Lichtmissen). 
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»V. 

Der  Ritter  Engelbrecht  von  Tisenhusen  macht  den  Ritter  Benedict  Poggewisch  zu 
seinem  Bevollmächtigten  hinsichtlich  des  Gutes  Stockelsdorf  und  Zubehör. 
1423.    Apr.  11. 

Ik  Engelbrecht  van  Tyzenhusen,  rittet-,  wünsche  allen  cristenlouighen 
luden,  to  den  desse  breff  körnende  werd,  seen,  hören  efte  lesen,  besundern 
den  erbaren  wisen  borgermeisteren  vnde  ratmannen  der  stad  Lubeke.  ewyghen 
heyl  in  Gode,  bekennende  vnde  betughende  openbare  in  dessem  breue,  wo  ik 
was  vor  den  vorsichtigen  erbaren  borgermeisteren  der  stad  to  Righe  vnde 
mechtighede  den  erbaren  strengen  ritter,  hern  Benedictus  Poggewisch,  van 
ininer  weghen  to  donde  vnde  to  latende,  oftte  ik  dar  jeghenwardich  were,  also 
van  des  gudes  wegen,  dat  vor  Luheke  beleghen  is,  dal  der  Vorradesschen 
seliger  dechtnisse  togehoret  hellt  vnde  my  angestoruen  is  van  erffliken  rechtes 
wegen.  (Des  weygerden  sik  de)  borgermestere  to  Righe  vnde  seden,  dat  were 
der  stad  Lubeke  enkeghen  vnde  wolden  (my  nenewis  geuen  enen  bref),  den 
men  nomet  ene  touersicht.  Worvmme,  do  dat  nicht  sehen  künde,  so  mechtige 
ik  Engelbrecht  van  Tyzenhuzen.  ritter  vorbenomed,  vnde  make  inechtich  in 
dessem  bleue  mit  wolbedaehtem  vorberaden  mode  den  vorbeuomeden  strengen 


9.  Urfehde  der  Knechte  und  Diener  des  Kerstcn  Wardenberg,  Claus  van  Verbisse  und  Gereke 
Louwesikke,  und  der  Knechte  und  Diener  des  Kone  von  Redestorp,  Henneke  to  Holte, 
Dietrich  Muring,  Jacob  Wiprecht,  Laurencius  Schröder  und  Claus  Oltshert.  Die  beiden 
genannten  Knappen  leisten  nicht  Bürgschaft,  sondern  bezeugen  nur,  dass  die  Urfehde 
beschworen  ist,    Apr.  8.  (des  dunredaghes  na  Paschen). 

10.  Urfehde  der  Diener  und  Knechte  des  Hans  Hessclstorp,  Vicko  Sinylow  und  Claus  Preon, 

unter  Bürgschaft  des  genannten  Knappen.    Apr.  8.  (des  donredaghes  na  Paschen). 

11.  Urfehde  der  Knechte  und  Diener  der  Knappen  Bernhard  und  Claus  Rohr.  Hans  Lobeke 

genannt  Wynterveld,  Ernst  Mund,  Vritze  Trebbow,  Arnd  Mollendorp,  Hermann  Creroon, 
Henning  Wyndewand,  Ghereke  Herbrecht.,  Hans  Vasta  und  Henneke  Hulüebeke,  und 
des  Knechtes  und  Dieners  des  Knappen  Otto  Grevenitz.  Die  genannten  Knappen 
bezeugen,  dass  die  Urfehde  beschworen  ist.    Apr.  8.  (des  donredaghes  na  Paschen). 

12.  Der  Knappe  Kersten  Wardonberg  verpflichtet  sich  gegen  den  Rath  von  Hamburg  zu  einem 

Kriegsdienst  mit  drei  Reisigen  anstatt  des  Lösegeldes  unter  näher  angegebenen  Bedin- 
gungen.   Apr.  18.  (des  anderen  sondaghs  na  Paschen  genant  Misericordia  Domini). 

13.  Verpflichtung  des  Knappen  Kone  Rastorp  (Redestorp),  mit  sechs  Reisigen,  guten  Knappen, 

zu  dienen.  Apr.  18.  (des  anderen  sondaghes  na  Paschen  genomet  Misericordia 
Dorumi). 

14.  Verpflichtung  der  Knappen  Bernhard  und  Claus  Rohr,  mit  zehn  Reisigen  zu  dienen.  Apr.  18. 

(des  anderen  sondaghes  na  Paschen  genomet  Misericordia  Domini). 
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ridder,  hern  Benedictus  Poggewisch,  van  des  suluen  gudes  weghen,  darby  to 
donde  vnde  to  latende  iike  my  suluen.  Vnde  wan  de  vorscreuene  her  Bene- 
dictus van  des  suluen  gudes  wegen  vornoget  is,  so  loue  ik  vort,  dat  de  stad 
to  Lubeke  van  nii  van  des  gudes  weghen  nene  maninge  liden  schölle  to 
ewighen  tiden.  Des  to  ener  beuestinge  vnde  vullenkomener  tuchnisse  so  hebbe 
ik  Engelbrecht,  ritter  vorbenomed,  myn  ingesegel  vnder  an  dessen  breff  ge- 
hangen. Gheuen  int  jar  vnses  Heren  dusend  verhundert  in  dem  XXIII  jare, 
achte  daghe  na  Passchen. 

Sack  einer  Abtchri/t  auf  einem  durchlöcherten  Blatte  Papier,  derselben,  welche,  auch  die  Urkunden  Bd.  V  So.  34S 

und  368  enthält.    Die  eingeklammerten  Stellen  lind  ergämt. 

»VI. 

Urfehde  des  langen  Jacob.    1423.    Apr.  13. 

Ik  lange  Jacob.  Bekenne  vnde  betuge  openbare  in  desseme  breue  vor 
allesweme,  dat  ik  den  erebaren  heren  borgermesteren  vnde  radmannen  der 
stad  Lubeke,  eren  böigeren,  denren  vnde  nakornelingen  eyne  rechte  orueyde 
louet  vnde  sworen  hebbe,  loue  vnde  swere  in  desseme  breue  vor  my,  vor 
myne  mage  vnde  vrunt,  geboren  vnde  vnneboren,  geistlik  ofte  weritlik,  vnde 
vor  alle  de  jenne,  de  vmme  mynen  willen  don  vnde  laten  willen,  sunder 
jenigerleye  argelist  to  ewijgen  tijden  to  holdende,  darvore  dat  ik  in  eren 
sloten  vnde  torne  sad,  vnde  loue  in  guden  truwen  vnde  swere  sunder  allerleye 
argelist,  dat  ik  der  suluen  heren,  erer  borgere,  denre  vnde  der  eren  vorbe- 
nomed nummermer  vyant  werden  en  wil,  noch  nemand  van  myner  wegen,  vnde 
se,  ere  gud  vnde  ere  stad  Lubeke  nummermer  beschedegen  wil,  heymeliken 
edder  openbare,  noch  in  rade  ofte  dade  wesen,  dat  se  jenigerleye  wijs  besche- 
deget  werden.  To  ener  merer  tuchnisse  der  warheit  so  hebbe  ik  lange  Jacob 
vorbenomed  myn  ingesegel  mit  mynen  guden  willen  hengen  heiten  vor  dessen 
breff.  Gegeuen  na  der  bort  Christi  dusent  veerhundert  drevndetwintich,  des 
dinxstedages  vor  Misericordias  Domini. 

Nach  dem  Original.    Mit  anhangendem  unkenntlichem  Siegel. 
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1>V1I. 

Urfehde  des  Kuno  Plante,  geleistet  dem  Herzog  Erich  von  Sachsen- Lauenburg  und  seinen 
Brüdern  Bernhard  und  Otto,  so  wie  auch  den  Röthen  von  Lübeck, 
Hamburg  und  Lüneburg  unter  Bürgschaft  des  Hans  Marschälle  1423. 
Apr.  14. 

Ik  Kune  Plante.  Bekenne  vnde  befuge  (u.  s.  w.  gleichlautend  mit  No.437). 
Gegeuen  vnde  screuen  in  den  iaren  vnses  Heren  dusent  veerhundert  drevnde- 
twintich  jar,  des  middewekens  na  Quasiinodogeniti. 

Nach   dem  Original.     Mit  :u>ei  anhangenden  Siegeln.     Kuno  Plant«:    Sieget  rund,  2*il0  Ctm.     Auf  einem 
flehenden  Schilde  ein  .chrag  link*  gelegter  Hlumenzu-e.g.     Umschrift:      +  Kunf  ff  pftltlt  »Hb&> 
Ha»)  Martchalk:     Sieget  rund,  2"Ylu  Ctm.    Auf  flehendem  Schilde  ein  aufgerichteter  Lötce.  Umtekrift: 

s'  iofinnofs  ntarc  

»VIII. 

Der  Propst  Bertold,  der  Decan  Johannes  und  das  Domcapitel  zu  Lübeck  bestimmen 
über  die  Verwendung  der  Zinsen  einer  von  dem  verstorbenen  Domherrn 
Nicolaus  Vordis  zu  Almosen  bestimmten  Summe.    1423.    Apr.  16. 

B  ertoldus,  prepositus,  Johannes,  decanus,  et  rapitulum  ecclesie  Lubi- 
censis.  Presentibus  cupimus  fore  notuin,  quod  felicis  recordationis  dominus 
Nicolaus  Vordis,  uliin  canonicus  noster,  sacri  palacii  apostolici  causarum  auditor, 
in  vltiir.ii  sua  voluntate  leganit  et  donauit  trirentas  marcas  lubicenses  ad 
emendutn  redditus  pro  elemosinis  hic  in  ecclesia  nostra  inter  pauperes  men- 
dicantes  distribuendos,  cum  quibus  tricentis  marcis  emimus  viginti  quatuor 
rnarcaruin  annuos  redditus  inter  alios  redditus  per  nos  in  villa  to  der  Neetze, 
sita  in  parochia  Gadebusch  Ratzeburgensis  diocesis,  emptos,  quos  quidem 
redditus  XXIIH  inarcarum,  postquam  per  nos  subleuati  fuerunt,  expensis 
tarnen  pro  extorsione  ipsorum  reddituum  pro  tempore  factis  iuxta  ratain 
defalcatis,  dornino  Nicoiao  Brake,  perpetuo  vicario  in  ecclesia  saneti  Nicolai 
Hamboigensi,  assignabiinus  hic  in  ciuitate  Lubicensi  ad  tempora  vite  sue 
duntaxat  iuxta  voluntatem  dicti  dornini  auditoris,  sie  quod  idein  dominus 
Nicolaus  Brake  per  se  vel  per  alium  tidelem  presbiterum  hic  in  ecclesia 
Lubicensi  singulis  diebus  duodeeim  et  sextis  feriis  triginta  obulos  pauperibus 
mendicantibus  sine  fraude  diuidendo  ministrabit  et,  quitquit  superfuerit,  idein 
dominus  Nicolaus  Brake  vsibus  suis  applicabit.  Ipso  autem  de  hac  luce  sublato 
prepositus,  decanus  et  scholasticus  huius  ecclesie  nostre  vel  saltem  maior 
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pars  eorum  et,  si  absentes  fuerint,  extunc  seniores  canonici  de  capitulo,  vnus 
vel  duo,  loco  absentis  vei  absentiurn  huiuscnodi  distribucionem,  vt  premittitur, 
alicui  deuoto  et  fideli  presbitero  hic  in  ecclesia  residenti  committere  debebunt, 
sie,  quod  residuum  fuerit  vltra  predictani  distribucionem,  idem  commissarius, 
qui  pro  tempore  fuerit,  pro  laboribus  suis  obtinebit,  legendo  tarnen  singulis 
septiinanis  semei  vigilias  pro  ariimabus  omniurn  fidelium  defunetorum,  orando 
eciam  pro  anima  dicti  domini  auditoris.  Datum  Lubeke,  anno  Domini 
M  CCCC  Will-  feria  sexta  post  dominicam  Quasimodogeniti.  Et  in  testimonium 
ornnium  premissorum  sigillum  capituli  nostri  ad  negotia  presentibus  est 
appensum. 

Au*  dem  im  BettU  der  Ge,eU*cha/t  für  Schleew.-HoUt.-Lauenb.  Geschichte  befindliche»  Diplomatarium  Lubeetnte. 

Dil. 

Lübeckischer  Verkehr  mit  Mitteldeutschland.    1423.    Apr.  18. 

Hermannus  Gutrnan  portans  litteram  plenirespectus  a  consilio  de  Northusen 
pro  assequendo  a  Petro  de  Getelden  quibusdam  bona,  videlicet  Hessesche  et 
Northusensche  lakene,  copperrok  vnde  stal,  per  mortem  Johannis  Vust  aput 
prefatum  Petrum  derelicta.  Idem  tarnen  Hermannus  Gudtuan  coram  consilio 
et  hoc  libro  recognouit,  se  dicta  bona  a  Petro  de  Getelden  ad  sufheienciam 
subleuasse  et  pereepisse,  propter  quod  cum  suis  heredibus  et  nomine  Johannis 
Messersmyd  de  INorthusen,  cuius  plenipotens  procurator  erat,  constitutus  pre- 
fatum Petrum  de  Getelden  cum  heredibus  suis  pretextu  illius  penitus  dimisit 
ab  omni  ulteriori  monicione  seu  inpeticione  quitum  et  solutum.  Promisit 
eciam  dictus  Hermannus  Gudman,  se  velle  et  debere  Petrum  de  Getelde 
releuare  et  stare  pro  ulteriori  defectu,  si  quis  contingeret  in  premissis. 

Sach  einer  Inscription  de*  Niederstadtbuch,  vom  J.  1423,  Miseric.  Dom. 

DX. 

Heinrich  FZ,  König  von  England,  verleiht  den  Hansischen  Kaufleuten  auf  ein  Jahr 
Schutz  und  Sicherheit  für  ihre  Personen  und  ihr  Eigenthum  in  seinen 
Landen.    0.  J.  (1423).    Apr.  23.' 

Henricus,  Dei  gracia    rex  Anglie    et  Francie   et   dominus  Hibernie. 
Vniuetsis  et  singulis  justiciariis,  vicecomitibus,  maioribus,  constabulariis,  bailiuis, 

I)  Heinrich  V.  »tarb  den  31.  August  HM. 

6i* 
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ministris  et  aliis  fidelibus  suis  tarn  infra  libertates  quam  extra,  ad  quos  pre- 
sentes  littere  peruenerint,  salutem.  Sciatis,  quod,  cum  tarn  omnes  mercatores 
de  societate  de  hansa  Alemannie  in  villa  de  sancto  Bothulfo  iam  existentes, 
quam  alii  de  societate  predicta  in  regnum  nostrum  Anglie  venire  volentes 
metuant,  tarn  sibi  quam  marinariis  hominibus  et  seruientibus  suis  dampnuin 
de  corporibus  suis  ac  iacturam  de  nauibus,  bonis,  mercandisis  et  rebus  suis 
per  quosdarn  emulos  suos  et  eorum  complices  et  factores  de  facili  posse 
euenire,  nos  volentes  securitati  ipsorum  mercatorum  ac  marinariorum  hominutn 
et  seruientium  suorum  prcdictorum  in  hac  parte  prouidere  et  ipsos  ab  huius- 
modi  dampnis  et  iacturis,  quantum  possumus,  preseruare,  suscepimus  tam 
ipsos  mercatores  iam  in  regno  nostro  predicto  existentes  quam  omnes  alios 
mercatores  de  societate  predicta  in  regnum  nostrum  predictum  venire  volentes 
et  eorum  quemlibet  ac  marinarios  homines  et  seruientes  suos  in  regnum 
nostrum  predictum  veniendo,  ibidem  morando  et  exinde  ad  propria  redeundo, 
necnon  naues,  bona,  mercandisas  et  res  sua  quecumque  in  protectionem,  tuicionem, 
saluam  gardiam  et  defensionem  nostras  speciales.  Et  ideo  vobis  et  cuilibet 
vestrum  mandamus,  quod  ipsos  mercatores  ac  marinarios  homines  et  seruientes 
suos  et  eorum  quemlibet  in  regnum  nostrum  predictum  veniendo,  ibidem 
morando  et  exinde  ad  propria  redeundo,  necnon  naues,  bona,  mercandisas 
et  res  sua  quecumque  manuteneatis,  protegatis  et  defendatis,  non  inferentes 
eis  vel  eorum  alicui  seu,  quantum  in  vobis  est,  ab  aiiis  infeni  permittentes 
iniuriam,  molestiam,  dampnum,  violentiam,  impedimentum  aliquod  seu  grauarnen., 
et  si  quid  eis  vel  eorum  alicui  forisfactum  vel  iniuriatum  fuerit,  id  eis  et 
eorum  cuilibet  sine  dilacione  corrigi  facientes  et  debite  reformari,  dumtamen 
iidem  mercatores ,  marinarii  homines  et  seruientes  sui  predicti  aliqua  nobis 
seu  regno  nostro  Anglie  preiudicialia  non  faciant  nec  facere  vel  attemptare 
presumant  quouis  modo.  In  cuius  rei  testimonium  has  litteras  nostras  fieri 
fecimus  patentes  per  vnum  annum  duraturas.  Teste  me  ipso,  apud  West- 
rnonasterium,  XXIII  die  Aprilis,  anno  regni  nostri  primo.1 

Thoralby. 

Sach  dem  Original.    Von  den  Sitgtt  itt  nur  noch  ein  Reit  übrig. 

I)  Auf  der  Rückseite  Ut,  offenbar  in  Lübeck  geschrieben,  von  anscheinend  gleichzeitiger  Hand  bemerkt: 
Littera  aafgardio  de  anno  primo  regni  domini  Henrici  sexti. 
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BU. 

Nachweis  eines  Gasthofs  in  Lübeck.    1423.    Apr.  25. 

Johannes  Cruze,  hospes  ad  aureain  coronam,  coram  consilio  et  hoc 
libro  recognouit,  se  et  suos  heredes  teneri  Johanni  Pusteken  et  suis  heredibus 
in  C  mrc.  lub.  den.,  quando  pars  parti  per  medium  annum  ante  predixerit, 
amicabiliter  et  expedite  persoluendis,  pro  quibus  sibi  proprietatem  domus  sue 
ad  auream  coronain,  in  qua  inhabitat,  prope  macellum,  sicut  jacet,  coram 
consilio  inpignorauit. 1 

Nach  einer  Intcription  dt*  SiederttadtbuehM  vom  J.  1433,  Juhilate. 

D\U 

Der  Rath  von  Reval  bekennt,  dass  es  eine  Gefälligkeit  des  Raths  von  Lübeck  sei,  ihm 
über  den  Ausgang  der  Revaler  Rechtsstreitigkeiten,  in  denen  er  als 
Appellationsinstanz  gesprochen  habe,  Nachricht  zu  geben,  und  erklärt 
zugleich,  dass  er  seine  Bürger  nicht  hindern  wolle,  ihre  Sachen  schon  in 
erster  Instanz  an  den  Rath  von  Lübeck  zu  bringen.    1425.    Apr.  25. 

Wy  b  orgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Reuale.  Bekennen  vnde 
betugen  openbare  in  desseme  breue  vor  allesweme,  dat,  alse  vns  de  erbaren 
heren,  borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke,  vmrne  vnser  vlitigen 
bede  vnde  leue  willen  de  gunst  bewysen,  wanne  twe  vthe  vnser  stad  eyn  ordel 
vor  ore  erbarheyde  scheiden,  dat  se  vns  denne  na  vorlope  des  rechtes  vor 
vns  gehandelt  wedder  scriuen,  dat  de  yenne,  de  dat  ordel  van  vns  vor  ore 
erbarheyde  geschulden  heuet,  dat  ordel  gewonnen  ofte  vorlaren  hebbe,  dat 
wij  dat  van  en  van  sunderger  gunst  hebben  vnde  dat  ock  nicht  ienger  duren 
en  darrT,  denne  yd  oren  erbarheyden  behechlick  vnde  beqweine  is,  vnde  wanne 
ok  twe  in  vnser  stad  sint,  de  eendrachlliken  ere  recht  vor  de  erbaren  heren, 
den  rad  der  stad  Lubeke,  zuken  willen,  dar  en  schole  wij  noch  en  willen  se 
nicht  ane  hindern.  Vnde  desses  to  merher  tuchnisse  is  vnser  stad  secret 
gehenget  vor  dussen  brelT,  (de)  gegeuen  vnde  gescreuen  is  na  der  bord  vnses 
Heren  dusent  verhundeit  vnde  darna  in  deine  drevndetwintigesten  jare,  vppe 
sunte  Marcus  dach  des  hilligen  ewangelisten. 

AVA  tiner  Abtchrift  im  Niederricbierfon  Copiariu»  /«/.  324. 

1)  Ein  anderer  QMthof  wird  1494,  Jnbilatc  (Hai  14),  erwähnt.  Conradns  Woltebeke,  hospes  ad  venatorem, 
Terpfllndet  dies  sein  Eigenlham.  Ferner  findet  «ich  1485,  Prise«  (Jan.  18.),  Qodekinu»  ran  dem  Brrghe,  hospes 
tom  wittenperde,  14SJ,  Lucie  (Dec.  13 ),  tum  Jegere. 
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»XIII. 

Urfehde  des  Heinrich  Winter feld,  geleistet  dem  Herzog  Erich  V.  von  Sachsen- Lauenburg 
und  dessen  Hrüdern  Bernhard  und  Otto,  so  wie  auch  den  Rathen  von 
Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg  unter  Bürgschaft  des  Joachim  Winterfeld. 
1423.    Apr.  26. 

Ik  Hinrik  Winteruelt  (der  Wortlaut  ist  wie  No.  437).  Datum  anno 
Domini  MCCCCXXIII4,  secunda  die  post  Georgii. 

Original  auf  Her  Treue.    Mit  tiriden  anhangenden  Siegeln.    Sie  tind  rund,  Ctm.    Auf  ttehendem  Schilde 

ein  narh  der  linken  Ohrreeke  aufzeigende»  Thier  mit  gebogen  herabhängendem  Schwant.  Unuehri/t: 
+  +  S  CCgljllB  <►  Binlfrwn.     Beide  Auweiler  haben  dattelbe  Siegel  gebraucht. 

Urfehde  des  Claus  Bentveld,  unter  Bürgschaft  des  Henneke  Sparke  zu  Projensdorf 
und  des  Claus  Welige,  Bürgers  in  Lübeck.    1423.    Apr.  27. 

Ik  Clawes  Bentueld  (der  gewöhnliche  Inhalt  der  Urfehden).  Vnde  wij 
Henneke  Sparke.,  wonaftich  to  Piodenstorpe,  vnde  Clawes  Welige,  borger  to 
Lubeke,  bekennen  vnde  belügen  openbare  in  dessen  breue,  dat  de  erbenomede 
Clawes  den  vorscreuenen  heren  borgermesleren  vnde  radmannen  alle  vor- 
screuenen  stucke  gelouet  vnde  gesworen  lieft,  also  hijr  vore  geroret  is,  vnde 
wij  suluen  Henneke  vnde  Clawes  Ionen  in  guden  truwen  in  craft  desses  suluen 
breues  mit  eyner  samenden  haut,  dat  de  erbenotnede  Clawes  Bentuelt  den 
vorscreuenen  heren  alle  vorscreuenen  stucke  samentlijken  vnde  vnuorbroken 
holden  scal,  sunder  argelist  vnde  jenigerleye  insage.  Vnde  desses  to  merer 
tuchnisse  der  warheit  hebbe  ik  Clawes  Bentueld  erbenomed,  houetman,  vnde 
wi|  Henneke  Sparke  vnde  Clawes  Welige,  borgen,  alle  vnde  besunderen  vnse 
ingesegele  mit  guden  vrygen  willen  hengen  beten  vor  dessen  brefl'.  Datum 
anno  Domini  MCCCCXXIII',  tertia  die  post  Marci  ewangeliste. 

SacA  dem  Original.  Mit  den  drei  anhangenden  Siegeln.  Clan*  Bentreld :  Sieget  rund,  2*!ln  Ctm.  Auf  der 
Siegelriäehe  ein  langer J'fnemen  (Dolcht),  detten  SfiiUe  den  unteren  Hand  berührt,  während  der  gespaltene  Orif 
an  den  oberen  Hand  reicht.     Umschrift:    <>  *  <fa»fS  O  6rtlnffl    3£ß  Henneke  Sjinrke'i  Siegel 

hat  gleiche  Grölte  und  gleiche»  Bild,   wie  da»  vorige.     IJmtchrift:     S'  {jfll»fHf  O   Spflrfif  /$V«g 
Clan»  WrUge:    Hautmarke  mit  der  L'mtchri/t:    S   cfflUfS  O  »ffldjf. 
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»XV. 

König  Sigismund  befiehlt  dem  Rothe  von  Lübeck,  die  im  Jahre  1423  fällige  Stadt- 
steuer an  den  Albrecht  Schenk  von  Landsberg  zu  bezahlen.  1423.   Mai  1. 

w  ir  Sigmund ,  von  Gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  czeiten 
inerer  des  richs,  vnd  zu  Hungern,  zu  Beheim,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig. 
Embieten  den  ersamen,  burgermeistern ,  ratmannen  vnd  burgern  der  stat  zu 
Lübeck,  vnserri  vnd  des  richs  lieben  getruen,  vnser  gnad  vnd  alles  gut.  Lieben 
getruen,  soliche  gewonliche  statsteure,  als  ir  vns  von  des  richs  wegen  jerlich 
zu  geben  pflichtig  seyt  vnd  die  vns  vf  vnser  lieben  Frawen  tag  natiuitatis 
nechstkunftig  geuallen  vnd  erschinen  wirt,  heissen  vnd  gebieten  wir  euch 
ernstlich  vnd  vesticlich  mit  disem  brieue,  das  ir  dieselben  steure  dem  edeln 
Albrechten  Schenken  von  Landsberg,  vnsenn  rat  vnd  lieben  getruen,  oder 
siner  gewissen  botschaft  von  vusern  wegen  vnd  an  vnser  stat  reichen,  geben 
vnd  beczalen  sollet.  Wann  so  ir  das  getan  habt,  so  sagen  wir  euch  vnd  die 
egenante  stat  Lübeck  solicher  vorgenanten  steure,  die  vns  vf  den  n(echstknn)ftigen 
vnser  lieben  Frawen  tag  natiuitatis  erschinen  wirt,  gentzlich  quidt,  ledig  (vnd 
los  mit)'  disem  biieue,  der  geben  is  zu  Caschaw,  versigelt  mit  vnserm  kunig- 
lichen  anfangenden  insigjel,  nach  Crists  geburt  vierczehen  hundert  jare  vnd 
dornach  in  dem  XXIII  ja(r,  an  sant  Philipps)1  vnd  sant  Jacobs  tag,  vnser  riebe, 
des  Hungrischen  etc.  in  dem  XXXVII.  d(es  Romischen  in  dem)1  XIII  vnd  des 
Behemischen  in  dem  dritten  jaren.2 

Ad  mandatum  domiui  regis  Franciscus,  praepositus  Strigoniensis. 

Mach  ihm  Original.    Mit  anhang*n<!'m  Siffft,  kwmrr-fiückner  Sa.  71. 

»XVI. 

König  Sigismund  beglaubigt  bei  dem  Rothe  von  Lübeck  den  Ritter  Heinrich  Oln 
und  seinen  Kaplan  Lorenz  Hes  licht.    1423.    Mai  1. 

Sigmund,  van  Gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  czeiten 
inerer  des  reichs,  vnd  zu  Vngern,  zu  Bohem  etc.  kunig. 

Lieben  getruen.    Wie  wir  mit  vnserm   lieben  bruder«  dem  kunig  von 
Polan,  vnd  herezog  Witolden  verlieht  sein  vnd  wie  wir  den  czug  wider  die 

I)  Die  eingeklammerten  Worte  sind  crgKmt,  in  der  Urkunde  ist  ein  Loch. 

S)  In  einer  andern  an  demselben  Tage  ausgestellten  und  besiegelten  Urkunde  wird  „saod  Michels  oder  sand 
Martins  tag"  als  der  Termin  für  die  Fälligkeit  der  Steuer  genannt 
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ketzer  zu  Bohem  für  vns  genornen  haben  vnd  andere  Sache,  haben  wir  dem 
strengen  Henrichen  Oln,  rittet-,  vnserni  rate,  vnd  dem  ersamen  Laurencio  Hez- 
licht,  vnserm  capplan  vnd  lieben  getruen,  beuolhen,  an  euch  zu  bringen  vnd 
des  euch  eigentlich  zu  vnderweisen ,  vnd  begern  von  euch  mit  fleisse,  was 
euch  die  egenanten  Heinrich  vnd  Lorencz  von  vnsern  wegen  also  erczelen 
werden,  das  wollet  in  als  vns  selber  genczlich  glauben  vnd  getrawen,  vnd 
wollet  sy  ouch  mit  geleyte  versehen,  ob  sy  des  von  euch  begern  werden. 
Geben  czu  Casschaw,  am  sant  Philippi  vnd  sant  Jacobi  tag,  vnser  riche,  des 
Hungerschen  etc.  in  dem  XXXVII,  des  Romischen  in  dem  XIII  und  des  Be- 
heimschen  im  dritten  jaren. 

Ad  mandatum  dornini  regis 
Michael,  prepositus  Boleslauiensis. 

Aufschrift:    Den  burgermeistei  n  vnd  reten  der  stete  Lubecke  vnd  aller 
andern  stete,  die  zu  der  hennze  gehören,  vnsern  vnd  des  richs  lieben  getrewen. 

Saeh  dem  Original  auf  Papier.    Mit  alt  Preuel  aufgedrücktem  kleinen  kaUerlichen  Siegel. 

»XVII. 

Urfehde  des  Hans  van  der  Herberge  unter  Bürgschaft  seiner  Brüder  Gherd  und 
Borchard  van  der  Herberge.    1423.    Mai  9. 

Ik  Hans  van  der  Herberge  (u.  s.  w.  der  gewöhnliche  Inhalt  der  Urfehden). 
Datum  anno  Domini  MCCCCXXNP,  dominica  die  proxima  ante  festum  Ascen- 
sionis  Domini. 

Xach  dem  Original.  Mit  drei  anhangenden  Siegeln.  Itat  Bild,  in  allen  drei  Siegeln  dattetbe,  ist  ein  entbtöttter 
Flügetknoehen,  an  dem  nur  die  äutfertten  Schwungfedern  fichtbar  tind;  die  Federn  unten  quer  liegend. 
Umtchrift  undeutlich. 

»XVIII. 

Sühne  wegen  Todtschlags.    1423.    Mai  9. 

Ilintzo  Perlin  et  Lambertus,  eius  h'lius,  inpetebant  Langenhansen  et 
Marquardum  Knope  pro  interfectione  Michahelis  Perlin,  lilius  antedicti  Hintzen, 
tarnen  per  amicabiles  compositores  utriusque  partis,  videlicet  Hinricum  Swanze, 
Gerrardum  Palmedach,  Wilhelmum  Top  et  Johannein  Cron,  dicte  partes 
amicabiliter  concordati  sunt,  ita  quod  prefati  Hiritzo  Perlin  et  Lambertus,  eius 
filius,  coram  libro  recognouerunt,  se  esse  penitus  satisfactum  de  predicta  inter- 
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fectione  Michahelis  Berlin,  propter  quod  dictus  Hintzo  et  Lambertus  cum 
eoruni  heredibus  prefatos  Langcnhnnsen  et  Marquardum  Knope  cum  heredibus 
eorum  de  dicta  interfectione  penitus  dimiserunt  ab  omni  ulteriori  monicione 
seu  inpeticione  quitum  et  solutum  super  hoc  amplius  nunquam  causaturi. 

AVA  einer  Intcription  des  Sieder.tadtbueh,  vom  J.  im,  Vor.  Jueund. 

Der  Rath  von  Lübeck  sendet  dem  Rathe  von  Wismar  die  Ausfertigung  eines  Ver- 
trages zur  Besiegelung  und  zu  schleuniger  Weiterbeförderung  nach  Rostock. 
1423.    Mai  19. 

Vruntliken  grod  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  touorn.  Eisamen  letien 
vrunde.  Wy  senden  jw  de  tosate  mit  vnseme  vnde  der  van  Luneborch  inge- 
segel  versegelt.  Bidde  wy  vruntliken  myt  allem  vlite,  dat  gi  de  ok  vorsegelen 
vnde  sunder  alle  sumen  van  stundan  by  iuwem  enkeden  boden  vorder  willent 
benalen  den  van  Rostoke  vnde  ene  desses  geliken  willent  verscriuen,  wente  gi 
suluen  wnl  erkennen  mögen,  dat  yd  van  uöden  is  vmme  körte  willen  der  tijd. 
Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  des  midwekens  vor  Pinxsten,  vnder  vnsem  secrete, 
anno  etc.  XXIII. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Commendabilibus  et  circurnspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consuiibus  Wismariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

jVooA  drm  Original  in  RathsareMr  tu  Wismar.    Mit  aufgedrücktem  theitweise  erhaltenem  Seeret. 

»XX. 

Verkauf  von  Renten  aus  Gross  Steinrade.    1423.    Mai.  23. 

Dominus  Tydemarmus  Steen,  Albertus  Morkerke,  Marquardus  Vincke  et 
Hinricus  Crumvot  tamquam  prouisores  pueroruin  Johannis  Lange  bone  memorie, 
ex  parte  dictorum  puerorum,  et  Wedege  Lange,  frater  prefatorum  puerorum, 
coram  consilio  et  hoc  libro  recognouerunt,  se  vendidisse,  et  vendiderunt 
Jobanni  Luneborge  et  suis  heredibus  XXX  mrc.  lub.  den.  reddituum  perpe- 
tuorum  in  et  de  medietate  eorum  villa  Magne  Steinrade  pro  quingentis  mrc. 
lub.  den.,  Johanni  Luneborge  aut  suis  heredibus  singulis  annis  dicte  XXX  marce 
reddituum  super  quolibet  festo  saneti  Martini  amicabiliter  et  expedite  per- 
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sohlende.  Tarnen  prefati  prouisores  et  pueri  Johannis  Langen  obtinuerunt 
sibi  reeinpcionem  antedictorurn  reddituutn  pro  summa  antedicta,  quando  eis 
placuerit,  absque  contradictione  Johannis  Luneborch  suorurnque  heredum  seu 
alterius  cuiuscunque. 

Nack  tiner  Intcription  dei  Niederttadthuck*  rom  J.  1423,  Penlee. 

DIU 

Kleines  Heiligen-Geist  Haus.    1423.    Mai  26. 

Domini  Hinricus  Rapesuluer,  proconsul,  et  Johannes  de  Heruerde, 
consul  huius  ciuitatis  Lubicensis,  tamquam  prouisores  parui  Sancti  Spiritus, 
coram  consilio  et  hoc  libro  recognouerunt,  se  habere  XL  iure,  reddituutn  per- 
petuorum  in  consilio  Luneburgensi  prefato  paruo  Sancto  Spiritui  appertinencia 
juxta  tenoretn  vnius  aperte  littere  per  consules  Luneburgenses  super  hoc 
sigillate.  Tarnen  Eghardus  Rode  et  Gezeke,  vxor  eius  legitima,  debent  dictos 
redditus  XL  marcarum  a  consulatu  Luneburgensi  singulis  annis  vti  et  subleuare 
ad  tempus  vite  eoruni  et  Interim  quod  ambo  viuunt.  Ad  hoc  prefati  proui- 
sores dederunt  suum  consensum  et  voluntatein,  defuneto  tarnen  prefatorum 
amborum  Eghardi  et  Gezeken  dicte  XL  marce  reddituutn  apud  domum  parui 
Sancti  Spiritus  manebunt  in  perpetuutn. 

Säen  einer  Intcription  Je,  Nied-r,tadtb«ch,  vom  J.  1423,  IV  p.  Penl. 

JDXXU. 

Urfehde  des  Ludeke  Scharpenberg  tinter  Bürgschaft  des  Gerd  von  Crumesse  und  des 
Volquin  Grönau.    1423.    Mai  30. 

Ik  Ludeke  Scarpenberch  (der  gewöhnliche  Inhalt  der  Urfehden).  Datum 
anno  Doinini  MCCCCXXIII*,  prima  die  dominiea  post  festum  Penthecostes. 

AVA  dem  Original.    Stil  drei  anhangenden  Siegeln.     Vgl.  Siegel  de,  M.-A.  Heft  6.  p.  US.  p.  120.   Heft  5  p.  70. 

JDXX1II. 

Vertrag  des  Königs  Erich  von  Dänemark  mit  den  Städten  Lübeck,  Rostock,  Stral- 
sund, Wismar,  Lüneburg,  Greifswald  und  Anklam  über  eine  eventuell  zu 
leistende  gegenseitige  Hülfe.    1423.    Jwu  15. 

In  den  namen  der  hilgen  dreualdicheyd  amen.    To  ewigher  dechtnisse 
der  nascreuenen  stucke,  to  werdicheyd,  to  endracht  vnde  to  ewigen  bestände 
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der  rijke  üenemarken,  Sweden,  [Norwegen  vnde  der  erliken  stede,  alse  Lubeke, 
Rozstok,  Stralessund,  Wysmer,  Luneborch,  Grypeswold  vnde  Andern  vnde  der 
geineynen  henze  vnde  henzestede  mit  malk  andere  so  bekennen  mit  dessem 
jegenwardigen  breue  vor  alsweme  wij  Erik,  van  Codes  gnaden  der  ryke  Dene- 
marken,  Sweden,  INorwegen,  der  Wende  vnde  der  Ghoten  koning  vnde  hertoge 
to  Homeien,  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinge,  koninge,  vnde  rijke  vorgescreuen 
vnse  vndersaten  vnde  ynwoners  der  suluen  ryke,  dede  nu  sint  vnde  tokomende 
werden,  an  de  eyne  syde,  vnde  wij  borgermestere  vnde  radmannen  der  stede 
Lubeke,  Rozstok^  Stralessund,  Wysmer,  Luneborch,  Grypeswold  vnde  Andern 
vnde  vorder  de  gemeynen  henzestede,  de  wij  vorbenomeden  stede  hir  mede 
inthende  werden,  alse  vele  alse  erer  darane  wesen  willen,  vor  vns  vnde  vnse 
borghere,  inwoners  vnde  inenheyde,  dede  nu  sint  vnde  tokomende  werden,  an 
de  anderen  syden,  dat  wij  vns  mit  malkanderen  mit  gantzer  endracht  vp  eyne 
vruntlike,  truwe,  stede,  vaste  vnde  ewige  tozate  vormiddest  crafft  vnde  tuch- 
nisse  desses  jegenwardigen  breues  vorbunden  hebben  vnde  vorbinden  to  ewigen 
tyden  in  sodaner  wijse,  alse  hyr  uauolged  vnde  vtgedrucked  steyd,  sunder  alle 
voruank,  de  vns  au  beyden  syden  an  dessem  jegenwardigen  vorbunde  vnde 
tozate  mochte  to  schaden  edder  to  hinder  komen  an  yenigerleije  wijs,  doch 
so  dat  eyne  jewelke  stad  do  eren  heren,  wes  se  eine  van  ere  vnde  rechtes 
wegen  plichtich  is  to  donde  to  sime  rechte.  Were  ok  dat  jenich  here,  de  de 
erbenomeden  rijke  wedder  recht  beschedigen  edder  oueruallen  wolde  edder 
den  koningen  der  ryke  nicht  rechtes  plegen  enwolde,  deine  heren  Scholen 
vnde  willen  wij  vorbenomeden  stede  in  sulken  zaken  nyuerleye  bijstand  edder 
hulpe  don  wedder  den  koninge  edder  rijke  vorgescreuen.  Vnde  yodoch  so 
Scholen  de  anderen  stede,  de  vnder  den  heren  nicht  beseten  ensint,  den  vor- 
screuenen  ryken  den  tal  van  volke,  alse  hijr  nascreuen  vnde  vtgedrucked  steyt, 
wan  des  behofl"  is  vnde  gheessched  werd  na  vtwijsinge  desser  tozate,  nicht 
vormynren.  To  deine  ersten  male,  geuille  dat  to  welker  tijd,  dat  yenich  vorste, 
here,  ridder  eft'te  knecht,  land,  stede,  lüde  edder  inenheyde  yemanden  van 
vns  an  beyden  sijden  vorgescreuen  na  desser  tijd  vorwählen,  vorvnrechten, 
beschedigen  edder  wedderstal  don  wolden  edder  deden,  so  schole  wij  Erik, 
koning  vnde  hertoge  erbenomet,  edder  vnse  nakomelinge,  koninge  vorge- 
screuen, eft  de  wald,  vnrecht,  schade  edder  wedderstal  schege  an  vns,  an 
vnsen  nakomelingen,  rijken,  landen  edder  luden  vorgescreuen,  dat  vorkundigen 
vnde  witlik  don  vormyddest  vnsen  erlyken  sendeboden  edder  breuen  den 
erlyken  Steden  vorbenomed  to  der  stede,  welk  dar  vns  dat  denne  best  belegen 
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werd.  Weret  uk  so  dat  de  vorscreuen  wald,  vnrecht,  schade  edder  wedderstal 
schege  edder  kered  wurde  an  welke  van  vns  Steden,  bürgeren,  inwoners,  men- 
heyde  vorgescreuen  edder  an  de  vnse,  so  schal  dat  de  zulue  stad  witlik  don 
vnde  toscriuen  den  Steden  Lubeke,  Rozstok,  Stralessund  vnde  Wysrner,  so 
Scholen  denne  de  IUI  stede  vorgescreuen  edder  die  van  en  darouer  tozaniende 
komen  vnde  ouerwegen,  eft  de  anstände  zake  sulk  sy,  dat  dar  denstes  vnde 
hulpe  der  vorscreuen  njke  to  behoff  sy,  vnde  dunked  en  denne  des  nod  wesen, 
so  Scholen  se  dat  denne  vormyddest  eren  erlyken  sendeboden  edder  breuen 
kundigen  vnde  witlik  don  deme  alderdorchluchtigesten  vorsten  vnde  heren, 
derne  koninge  edder  sinen  nakomelingen  vorgescreuen.  wor  se  eine  edder  en 
denne  dar  bynneu  den  vorscreuen  ri]ken  best  vnde  liegest  benaleu  konen.  So 
schule  wij  Erik,  kuning  vnde  hertoge  erbenomed,  vnde  vnse  nakomelinge  vor- 
gescreuen vp  vnse  eghenen  koste,  alse  dat  hyrna  clarlyker  vtgedrucked  steyd, 
den  erliken  Steden  vorbermmed,  wen  se  vns  der  vorscreuenen  hulpe  ansynnende 
werden,  vnde  wij  stede  vorgescreuen  des  suluen  ghelyk  deine  alderdorchluchti- 
gesten vorsten  vnde  heren,  deine  koriinghe  vnde  sinen  nakomelingen  vorge- 
screuen, eft  ere  gnade  vns  hulpe  ansynnende  werd,  bynnen  dien  inanten  darna 
schicken  eynen  tal  volkes  van  dusent  weralltigen  mit  harnsche  vnde  to  der 
were  wol  vnde  temelyken  vtgeredet,  id  were  denne  so  dat  de  yenne,  deine  de 
vorscreuen  hulpe  scheu  scholde,  eyn  inynre  getal  van  volke  esschende  worde. 
Weret  ok  so  dat  de  anstände  zake  edder  nod,  dar  de  hulpe  to  denen  scholde, 
sodanich  were,  dat  dar  eynes  groteren  talles  to  hehoff  were,  so  schal  de  yenne 
van  vns  an  beyden  syden,  de  de  vorscreuen  hulpe  edder  denst  esschende  werd, 
dat  denne  vorkundigen  vnde  vorscriuen  der  anderen  syden.  vnde  so  schulen 
wy  an  beyden  syden  vnuortogerd  darvp  tohope  schicken  in  eyner  legelyken 
stede  vnde  eynem  vtgeslickeden  dage  vnse  erliken  sendeboden  vte  viisem  rade, 
vmine  tu  rainende  vnde  eynes  tu  weidende  mit  malk  anderen  eynes  groteren 
talles  van  volke  na  legenheyd  der  anstanden  zake  vnde  nod  vurgesci  euen.  vnde 
na  der  suluen  legenheyd  zake  vnde  nod  schal  denne  de  eyne  deine  anderen 
vau  vns  an  beyden  syden  vorgescreuen  vurder  bi)stendich  vnde  behulpen 
wesen,  alsemen  denne  prouen  kan,  dat  des  vorscreuen  denstes  edder  hulpe 
darto  behutt  werd.  ane  yenigerleye  hulperede  dar  tegen  to  kerende,  id  enwere 
denne  also,  dat  de  yenne  van  vns  an  beyden  syden  vorgescreuen,  de  to  der 
vorscreuen  hulpe  essched  worde,  des  yennen  edder  der  yennen,  dar  de  vor- 
screuen hulpe  vp  ghan  scholde,  tu  eren  vnde  to  rechte  mechtich  weren.  Vnde 
de  sulue  van  vns  an  beyden  syden  vorgescreuen,  de  sik  eynes  anderen  na  der 
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wijse  vorscreuen  mechtigende  werd,  de  schal  de  suluen  vnderhorich  maken 
dem  rechten  bynnen  sos  inanten  darna,  alse  he  to  der  vorscreuen  hulpe 
geessched  werd,  edder  he  dene  to  der  hulpe,  alse  vorgerored  is.  Vnde 
yodoch  in  wat  wijse  de  vorscreuen  vnrecht,  walt,  schade,  wedderstal  edder 
anval  schege,  de  vnser  yenigem  van  beyden  syden  anliegende  worde,  so  Scholen 
vnde  willen  wij  doch  vns  an  beijden  syden  [vns]  bewijsen  mit  malkandere 
mit  gantzen  truwen,  doch  so  dat  de  eyne  syde,  de  der  anderen  volgende  werd 
mit  dusent  weraffligen  edder  dar  embouen.  de  schal  sik  suluen  spijsen  veer 
weken  lang  na  der  tijd,  dat  se  in  des  anderen  hauene  edder  gebede  kumpt, 
vnde  na  den  ver  weken  schal  se  spijsen  de  yenne,  deine  de  hulpe  dau  werd, 
eft  he  de  hulpe  lenger  wil  hebben.  Wered  ok  dat  welk  syde  der  anderen 
volgende  worde  mit  viiV  hunderden  edder  myn,  de  schal  sik  suluen  spijsen  na 
der  tijd.  dat  se  in  des  anderen  hauenen  edder  gebede  kumpt,  XVI  weken  lang, 
vnde  na  den  sosteyn  weken  schal  se  de  yenne  spisen.  deine  de  hulpe  gedan 
werd.  Vnde  weret  ok  also  dat  de  yenne,  deme  de  hulpe  schege,  lenger  hulpe 
bedroflte,  so  schalmen  eme  laten  twehundert  weraftich  also  lange,  alse  eine 
des  to  der  vorscreuen  sake  behofl'  werd.  vnde  de  suluen  schal  spijsen  de  yenne, 
de  se  vtgesand  lieft.  Vnde  geville  sik  dat  also,  dat  de  yenne  van  vns  an 
beyden  sijden  vorgescreuen,  de  sik  vormyddest  der  vorscreuen  hulpe  edder 
deuste  an  yemende  richtende  worde  vnde  darouer  bekrechtede  land,  stede, 
slote  edder  lüde,  den  vromen  schal  de  yenne  beholdeu,  deme  de  vorscreuene 
hulpe  edder  denst  gedan  werd,  doch  andere  stucke,  alse  vangene,  roff  vnde 
andere  reysege  haue,  de  schalmen  hüten  na  kryges  vnde  orliges  wijse.  Vurder 
mer,  eft  jd  so  geuille,  dat  yemand  van  vns  an  beyden  syden  vorscreuen  mit 
yemende  vnune  des  anderen  willen  to  vnwillen  edder  to  kryge  qweme,  so 
schal  doch  de  eyne  syde  sik  nicht  attzonen  ane  der  anderen  willen,  vnde  eft 
in  dem  vorbenomeden  denste  edder  hulpe  yemand  an  beyden  syden  vorge- 
screuen schaden  rieme,  den  schal  yewelik  syde  suluen  dregen.  Vollmer,  so 
Scholen  alle  vndersaten  vnde  ynwonere  der  rijke  vorgescreuen  vnde  alle  des 
erbenomeden  konynges,  siner  nakomelinge  edder  der  cronen  denre  vnde 
alle,  de  se  mit  rechte  vordegedingen  mögen,  in  den  vorbenomeden  sieden  vnde 
in  allen  henzesteden,  de  in  desse  tozate  körnende  werden,  vnde  in  eren  hauenen 
vnde  gebeden  to  lande  vnde  to  watere  vnde  dar  wedder  vt  vor  vns  stede  vor- 
gescreuen vnde  de  vnsen  vnde  alle,  de  vininr  vnsen  willen  don  vnde  laten 
willen  vnde  Scholen,  mit  eren  Itua  vnde  guderen  geleydet  vnde  gheueliged 
wesen  vor  alle  wald  vnde  vnrecht.     Vnde  des  gelykes  Scholen  ok  geleydet 
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vnde  geueliget  wesen  alle  borgere  vnde  in.vonerp  der  siede  vorgescreuen  vnde 
alle  de  yenne,  de  se  mit  rechte  vordegedingen  mögen,  bynnen  den  rijken  vor- 
gescreuen lo  watere  vnde  lo  lande  vnde  dar  wedder  vt  mit  erem  liue  vnde 
guderen  vor  alle  de  yenne,  de  in  den  suluen  rijken  beseten  sint  edder  de  der 
vorscreuenen  cronen  liorsam  plichtich  sint,  doch  so  dat  eyn  yewelik  to  der 
stede,   dar  he   edder  sin  gud  körnende  werd,  do,  wes  he  dar  van  rechtes 
wegen  plichtich  is  to  donde.    Vortmer,  vppe  dat  desse  vorscreuen  erlijke  vnde 
vruntlikc  tozate  vnde   vorbund  Gode  to  loue  vnde  vns  an   beyden  sijden  to 
nutte  vnde  to  vromeu  deste   vaster   geholden   werde   vnde   bij  ruller  macht 
bliue,  so  Scholen  vnde  willen  wij  an  beyden  sijden  vorgescreuen   alle  jare  in 
tokomenden  tijden  vp  vnser  leiten  V'rowen  dage  erer  bord  vnse  vulmechtigen 
bodescop  vt  vnsem  rade  tozamende  hebben  to  Copenhauen,  vnde  Scholen  dar 
laten  ouerwegen  vnde  vortsetteu  vnde  vulthen  de  stucke,  dede  denen  mögen 
to  bestantnisse  desses  vorscreuenen  vorbundes  vnde  vruntliker  tozate.  Vnde 
wes  dar  denne  mit  endracht  an  beyden  syden  gehandeld  vnde  gesloten  werd, 
dat  schal  by  vuller  macht  bliuen.     Vnde  geville  sik  dat  also  to  welker  li|d 
vppe  deine  suluen  dage  to  Copeuhauene  dorch  yenigerleye  anvalles  willen,  de 
denne  vp»estan  were,  dat  yemand  van  vns  an  beyden  syden  vorgescreuen  deine 
anderen  hulpe  ansynnende  were,  darane  schal  sik  de  zyde,  de  to  der  hulpe 
denne  cssched  vnde  vorsocht  werd,  bewysen  lykerwys,  el't  de  sulue  witlichevd 
gekundiged  vnde  gedan  were  to  der  stede,  alse  dat  hyrvore  steyd  vtgedrucked. 
Weret  ok  dat  yemend  van   den  vndersaten  edder  inwoneren  der  rijke  vorge- 
screuenen  van  den  erbenomeden  Steden  edder  van  eren  borgeren  edder  inwo- 
neren, edder  ok  de   borgere  der  stede.  ere  inwonere  edder  de  eren  vorge- 
screuen van  den  vorscreuenen  rijken  edder  der  rijke  vndersaten  edder  inwoneren 
bynnen  desser  vorscreuenen  tozate  vnde  verbünde   beschediged  were  wedder 
recht,  dat  bewijslik  were,  dat  schal  eyne  yewelke  side  van  vns  beyden  deine 
beschedigeden  vprichten  vppe  deine  vorscreuen  daghe  to  Copenhauen  edder 
ok  to  danke  da  raff  vornogen.     Vortmer.  scheged  dat   de  allerdorchluchtigeste 
vorstynne  vnde  vrowe,  vrowe  Fhilippa,  kouigynne  der  rijke  Denemarken,  Sweden, 
ISorwegen,  der  Wende  vnde  der  (Jhoten  vnde  hertogyune  to  Pomerei),  vnse  leue 
gnedige  vrowe.  dem  erbenomeden  vnsem  gnedigem  Heren  koning  Krike  vor- 
leuede,  vnde  se  denne  yemend  an  erem  lillgedinge,  alse  er  de  erbenomede 
vnse  gnedige  here,  de  koning,  mede  beghaued  hadde  vnde  er  nalatende  worde, 
vorvvaldede   edder   vorv  nrechtede ,   so  Scholen   vnde  willen   wij  erbenomeden 
stede  vnde  vnse  nakomelinge  er  to  eren   rechte  behulplik   vnde  bijstendich 
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wesen.  alse  wij  truwelikest  mögen.  Vortmer,  weret  dat  jenige  henzestede 
bouen  de,  de  hijr  beuoren  genumed  stan,  in  desser  vorscreuen  vruntliken 
tozate  wesen  wolden.  de  scholden  dat  esschen  bynnen  iare  vnde  dage  na  gifte 
desses  breues  liegest  volgende,  vnde  so  scholden  se  vns  beyden  vorscreuen 
syden  dar  ere  breue  vp  bezegelen  vnde  gheoen,  dar  wij  ane  vorwared  weren, 
vnde  wij  scholden  eu  ok  weddervinine  breue  gheuen,  dar  wij  ane  bekauden, 
dat  wij  se  in  de  vorscreuen  vruntliken  tozate  entfangen  hadden.  Alle  desse 
vorscreuenen  stucke  vnde  artikele  sameutiyken  vnde  eyn  islik  besuuderen  loue 
wij  Erik,  koning  vnde  hertoge  vorbenomed,  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinge, 
koninghe,  na  rade  vnde  vulborde  vnses  erlyken  rades,  an  de  eyne  syde,  alse 
hyr  nascreuen  steyd,  bij  vnser  koniglyken  warheyd,  vnde  wij  borgermestere 
vnde  radmanne  der  stede  Lubeke,  Rozslok,  Stralessund,  Wysmer,  Luneborch, 
Grypeswold  vnde  Andern  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinge.  vnse  borgere, 
inwonere  vnde  menheyde,  an  de  anderen  syden,  bij  guden  truwen  vnde  Ionen 
stede,  vast  vnde  vnuorbroken  tu  holdende  to  ewijgen  tyden  sunder  argelist. 
Vnde  desse  vorscreuen  vruntlike  tozate  vnde  vorbund  enscholen  nynerleye 
breiten  edder  priuiiegien,  de  vnser  eyne  vorscreuen  syde  der  anderen  touoren 
besegeld  heft,  to  uoruauge  edder  to  schaden  sin.  Desses  to  tuchnisse  so  hebbe 
wij  Erik,  konig  vnde  hertoge  vorbenomed,  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinge, 
koninge,  rijke  vnde  vndersaten  vorgescreuen,  an  de  eyne  sijde,  vnse  maiestaten 
ingesegel,  vnde  wij  borgermestere  vnde  radmanne  erbenomed  vor  vns  vnde 
vnse  nakomelinge,  borgere,  inwonere  vnde  menheyde,  an  de  andere  syde, 
vnser  stede  ingeseghele  mit  vnsen  willen  vnde  rechter  wetenheyd  vor  dessen 
brefjf  laten  hengen,  de  ghegeuen  is  to  Cnpenhauen,  na  Godes  bord  verteyn- 
huuderd  vnde  dar  na  in  dem  drevndetwintigesten  iare,  vppe  den  dach  der 
hilgen  mertelere  Viti  et  Modesti.  Vnde  vmrne  merer  zekerheyd  vnde  vaster 
vorwaringe  willen  aller  vorscreuenen  stucke  vnde  vppe  dat  se  alle  zamentlykeu 
vnde  besunderen  deste  truwelyker  gheholden  werden  vnde  bestentlik  bliuen, 
so  bekennen  vnde  betugen  in  dessem  suluen  breue  wij  Petrus  Lücke  vnde 
Johannes  Haqwini,  van  Godes  vnde  des  peuestliken  stoles  gnaden  to 
Lunden  vnde  to  Vpsale  ertzebischope,  Johannes  to  Koskilde,  des  rijkes  to 
Denemarken  ouerste  kentzeler,  Kanutus  to  Linkoping,  Boetius  to  Arehusen, 
Naflno  to  Odenzee,  Cristiernus  to  Rijpe,  Lago  to  VViborch,  Brunolphus  to 
Schare,  Amoldus  to  Strengnisse,  Johannes  to  Anslo,  Antbernus  to  Hamer 
vnde  Thomas  to  Orkenoy  bisschope,  vnde  wij  greue  Hans  van  Nougarden, 
houedman  to  Grypesholm,  Andres  Jepson,  houemester,  houetman  to  Traneker, 
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vnde  to  Rauensborch,  Prydbern  van  Pudbusch.  Algud  Magnusson  to  Mycopinge 
in  Zweden,  Erik  Cruinniendyk  to  Aleholm,  Axel  Petersson  to  Wartberch,  Swen 
Sture  to  Suridholrn,  Byorn  Olauesson  van  Esschenberch,  Erik  INielsson  to  Rype, 
Trut  Hasse  to  Gotlande,  Yons  Grym  to  Lintholm,  IVicless  Godstailson,  la[u]gman 
in  Vplande,  Nicles  Einglisson,  la[u]gman  in  Zudermanneland,  Knut  Odesson, 
Godstaft"  Magnusson.  Ia[u]gtnan  in  Westergodlande.  Godschalk  Bentsson,  Bene- 
dictus  Pocgewisch  to  Alande,  Hinrik  Knuttesson  to  Hilderslefl",  Merten 
Jonsson  to  Flensborch,  Anders  Niclesson  to  Copenhauen .  Eier  Ronnowe  to 
Lundenes.  Peter  Magnusson  to  Calfiö  houetlude,  Olef!  Stichsson,  Otto  vamtne 
Knope,  Jons  Z warte.  Schöning,  Sture  Algudsson,  Erik  Petersson  van  Agharden, 
rittere,  Ywen  Vos,  des  rijkes  to  üenemarken  zakerichter,  Hans  Cropelin  to 
dem  Stokholme,  Steen  Basse  to  INuborch,  Henneke  Bekeman  tho  Axewold, 
Erik  Erikesson  to  Alborch,  Jons  Laurensson  to  Lalezekoping,  Clawes  Jonsson 
to  Coldinge,  Peter  Lücke  to  Thordorp,  Tvrnine  Yonsson  to  Akersshus,  Albert 
Budelsbach  to  Bahusen,  Jacob  Bruinmele  to  Werdingborch ,  (Johan)  Rutbeck 
to  Helsingborch ,  Gherd  Bruseke  to  INuecoping  in  Valster,  Bent  Konigxmarke 
to  Caimeren  houedlude,  vnde  Karl  Bunde,1  riddere  vnde  manne  vnses  erbe- 
nomeden  gnedigen  bereu  koning  Erikes,  dat  alle  desse  vorscreuen  stucke 
vnde  articule  zamentliken  vnde  eyn  islik  besunderen  in  aller  wijse,  alse  se  in 
dessem  breue  hijrvore  vtgedrucked  stan,  mit  vnsser  aller  vnde  eynes  islikes 
willen  vnde  vulborde  vnde  na  vnsem  rade  vnde  hete  sehen  sint,  vnde  hebben 
des  to  merer  tuchnisse  der  warheyd  vnse  ingesegel  mit  wolbedachtem  mode 
gudwillichlyken  vnde  mit  rechter  wetenheyd  heten  hengen  vor  dessen  brefl',  an 
der  stede,  iare  vnde  dage,  alse  hijr  vorscreuen  steyd. 

Narh  einer  unlitglaubigtrn  gleirkteitigen  Abschrift. 

DXXIV. 

Albrecht  V.,  Herzog  von  Mecklenburg,  verwendet  sich  bei  dem  Rathe  von  Lübeck 
für  den  zahlungsunfähigen  Ernst  von  Ditten.    1423.    JuL  14. 

Albertus,  Dei  gracia  Swecie  et  Norwegie  reguorum 
verus  heres  et  dux  Magnopolensis,  comes  Zwerinensis. 

Vnse  gunst  vnd  allent  wes  wy  gudes  vormoghen  tovorn.   Leuen  borgher- 
mestere   vnde    raetman.     Wy   bidden   mit  gantzeme  flyte  fruntliken,  dat  gy 

1)  Die  Zeugenreihe  enthalt  sowohl  in  der  hier  «um  Grunde  gelegten  Abschrift  als  auch  in  dem  Abdruck 
bei  llritfeld  viele  Irrthömer.  Sic  ist  durch  eine  gefällige  Mittheilung  dca  Herrn  Conferenzralh  Wcgcncr  ia 
Copunhagen  richtig  gestellt. 
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Ernste  van  Dytten  enen  ende  wolden  vore  selten,  den  he  aflanghen  künde. 
Weret  dat  he  nyns  ende  mit  iw  ratnen  künde,  dat  gy  etn  denne  vmine  vnser 
bede  willen  eyn  swyghent  wulden  gheuen,  alse  gy  alderlenghest  konen,  wente 
he  nicht  »heuen  kan,  zo  gy  suluen  lijchte  wol  iruaren  hebben.  Leuen  borger- 
mestere  vnde  ratmanne,  bewyset  vus  hir  willen  ane,  dat  wille  wy  teghen 
iw  wedder  vorsculden  an  deine  ghelyke  edder  an  enerne  groteren.  Sijt 
Code  beualen.  Screuen  to  Rene,  des  anderen  daghes  na  sunte  Margareten 
daghe,  vnder  vnseme  secrete,  M*  CCCC  XXIII*. 

Aufschrift:  Den  ersamen  borgermestern  vnde  ratmannen  der  stad 
Lubeke,  vnsen  leuen  besunderghen,  gescreuen. 

Saeh  dem  Original  auf  Papier.    Da»  aufdrückte  Siegel  i$i  grötttentheilt  abgesprungen. 

DXXV. 

Sühne  wegen  Todtschlags.    1423.    JuL  15. 

Petrus  Suueken  impetebat  Marquardum  Brande,  pistorem  in  den  Viff- 
husen,  pro  interfectione  Johannis  Soueken,  patris  prefati  Petri.  Tarnen  per 
dominos  Conradum  Brekewolt  et  Hinncum  Rapesuluer  dicte  partes  amicabiliter 
concordati  sunt,  ita  quod  dictus  Petrus  erat  contentus,  vnde  dictus  Petrus 
nomine  sui  et  omnium  alinrum  heredum  causa  dicte  interfectionis  Johannis 
Soueken  piefatum  Marquardum  Brande  cum  suis  heredibus  pretextu  illius 
penitus  dimisit  ab  omni  ulteriori  monicione  seu  inpeticioue  quitum  etsolutum.1 

AVA  einer  In$eriplion  de»  fiiieJerttadtf.urh»  mm  J.  142.%  Dir.  Apoit. 

JDXXVI. 

Die  in  Lübeck  versammelten  Sendehoten  der  Hansestädte  benachrichtigen  den  Rath 
von  Stralsund,  dass  in  London  Hansische  Kaufleute  gefangen  gesetzt  seien, 
und  ersuchen  ihn ,  soweit  sein  Einfluss  reiche,  englische  Kaufleute  ins 
Gefängniss  zu  bringen  und  ihre  Güter  mit  Beschlag  zu  belegen.  1423. 
JuL  22. 

\  ruutliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vurmogen  touoren.  Ersamen  leuen 
vrundes.   De  copman  üan  Brügge  in  Vlanderen  wesende  hebben  vns  gescreuen 

1)  Die  Sache  ist  nachher  noch  einmal  zur  Verhandlung  gekommen.  Nach  oincr  Inscription  vom  8.  Decbr. 
(Conc  Mar.!  Ui3  griff  l'eter  Sorckcn  don  Marnuard  Brand  wogen  der  Tödtung  »eines  Vater»  nochmal»  an.  gab 
indessen  auf  Zureden  der  beiden  Bürgermeister  Brekewolt  und  Rapesulver  nochmal»  die  ErklÄrunjt  ab,  dass  er 
befriedigt  »ei 

67 


Digitized  by  Google 


330 


1423.    Jul.  22. 


in  erem  breue,  wo  dat  de  heren  üau  des  koninges  rade  van  Engelaut  eyn 
merklik  erlik  deel  vau  dem  gemenen  copmanne  uan  der  Dütschen  henze  to 
Lünden  in  Engeland  weseude  vau  den  öftersten  hebben  dön  in  vengknisse 
leggen,  vmme  dat  de  copman  dar  nicht  en  wil  vtgeüen  sodanne  vnwontlike 
custume,  alse  de  vorscreuen  heren  uan  en  boüen  ere  priuiiegien  vnde  vrig- 
heiden  begherende  syn  to  hebbendp,  vnde  de  copman  des  nicht  mene  to  donde 
sunder  todond  vnde  vulbort  der  stede,  so  gi  dat  in  auescriften  des  copmans 
uan  Brügge  breue  hirinne  versloten  clarliken  wol  vornemende  werden,  ok 
bringer  desses  breues  vth  Engeland  körnende  iuwer  leuen  vterliker  darvan 
wol  berichten  vnd  vnderwisen  mach  etc.  Vnde  wante  nü,  leuen  vrundes,  wij 
desse  zaken  oüerwegen  vnde  enes  gedragen  hebben,  dat  vns  düncket  wol  van 
noden  syn,  dat  inen  den  copman  vth  Engeland  myt  eren  guderen  byunen  iuwer 
stat  weseude  vnde  dar  vinmelangk  der  geliken  wedder  vpholde.  [vnd]  hir 
vmme  is  vnse  meninge  vnd  begheren  myt  vlite  to  bestellende,  dat  mvt  iü 
bynnen  iuwer  stat  vnde  anders,  wor  gi  dat  vormogen,  de  Engeische  copman 
in  vengknisse  gebracht  werde  vnde  sunderliken  ere  gudere  in  rostement  vnde 
vorwaringe  kumen,  zo  lange  dat  men  gewar  werden  moghe,  wo  se  yd  in 
Engeland  myt  vnsem  copmanne  vnde  eren  guderen  holden  willen.  Vorder, 
leuen  vrundes,  zo  scriue  wij  desser  geliken  ok  an  den  heren  homeister  in 
Prützen,  de  uan  Dantzke  vnd  den  gemenen  Steden  des  landes  to  Prützen,  ze 
vruntltken  biddende,  dat  ze  yd  myt  den  Engeischen  copluden  vnde  eren 
guderen  bestellen  vnde  holden  willen,  so  vorscreuen  is.  Leuen  vrundes,  iuw 
willich  hirynne  to  bewisende,  vorschulde  wij  alle  tijd  gerne,  wor  wij  mögen, 
vnde  des  wij  begeren  iuwes  vnvortogerden  antwerdes.  Gode  almechtich  sijd 
beuolen.  Screuen  in  sunte  Marien  Magdaleneu  daghe,  vnder  der  uan  Lubeke 
secret,  des  wij  radesseudeboden  mede  bruketide  syn  to  desser  tijd,  anno 
etc.  XXXIII*. 

Radessendeboden  der  gemenen  stede 
uan  der  Duetschen  henze  nü  byn- 
nen Lubeke  to  dage  vergaddert  vnde 
de  rat  to  Lubeke. 

Aufschrift:    Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  Stralessundensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

jVacA  dem  Original  im  Uathtarckiv  zu  StraUund. 
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DXWIl. 

Ein  geraubtes,  von  dem  Eigenthümer  wiedererworbenes  Schiff.    1423.    Jul  2,5. 

Nicolaus  Olauesson  de  Abo,  nauta,  coram  libro  recognouit,  se  dimisisse 
Joliannem  Brand,  nautam,  ex  parte  inpeticionis  quedam  nauis  dicto  Nicoiao 
appertinens  per  raptores  in  mari  spuliata  et  ad  Kylonetn  deducta,  quem  nauem 
tarnen  dictus  Johannes  Brand  ab  ipsis  spoliatoribus  e  conuerso  emebat.  Vnde 
dictus  Nicolaus  cum  suis  heredibus  prefatum  Johannem  Brand  et  suos  heredes 
pretextu  illius  ab  omni  alia  monicione  seu  inpeticione  dimisit  penitus  quitum 
et  solutum. 

Nach  einer  Intcriplion  de»  Sirderntadtbucht  rom  J.  1423,  Jacobi. 

»XX  VIII. 

Verpfändung  von  Renten  aus  den  Dörfern  Torriesdorf  und  Prohnstorf.  1423. 
Aug.  10. 

1. 

Dominus  Jordanus  Plescawe,  proconsul  cinitatis  Lubjcensis,  pro  se  et 
suis  heredibus  coram  libro  recognouit,  se  vendidisse  communibus  vicariis  in 
parrochiali  ecclesia  beate  virginis  Marie  in  ciuitate  Lubicensi  XVI  marcarum 
lub.  den.  redditus  perpetuos  in  et  de  villa  sua  Vi(c)toriestorpe  juxta  tenorem 
vnius  apperte  littere  super  hoc  sigillate,  quam  dicti  domini  vicarii  habent. 
Tanten  piefatus  dominus  Jordanus  et  sui  heredes  obtinuerunt  sibi  reeinpcionem 
dictorurn  reddituum  pro  tali  summa,  Bleut  in  prefata  littera  sigillata  continetur; 
ad  hoc  dicti  domini  vicarii  coram  libro  adhibuerunt  et  dederunt  suum  con- 
sensum  et  voiontatem.  Insuper  antedicti  domini  vicarii  recognouerunt :  si  in 
dicto  libro  plures  scripture  reperiuntur  super  prefatis  redditibus  et  litteris, 
tales  aut  talis  debent  cancellari  et  nullius  esse  et  invalide. 

Durchstrichen  mit  der  Bemerkung:  Jussu  domini  Johannis  Swager  et 
domini  Hermanni  Louenberch  ex  parte  communium  vicariorum  prefatorum 
deletum  anno  XXVI,  Cecilie. 

2. 

Dominus  Jordanus  Plescawe,  proconsul  ciuitatis  Lubicensis,  coram  libro 
recognouit,  se  et  suos  heredes  teneri  (ierrardo  Salnienstene  et  suis  heredibus 
in  Ilc  inarcis  lub.  den.,  pro  quibus  dominus  Jordanus  aut  sui  heredes  dicto 
Gerrardo  dare  debebunt   perpetuos  redditus,  singulis  annis  XVI  marcas  lub. 

67» 
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den.  de  prompcioribus  ipsorum  bonis  et  redditibus  in  et  de  villa  Pronstorpe, 
super  qunlibet  festo  natiuitatis  Christi  rnedietatein  ft  super  quolibet  festo 
natiuitatis  sancti  Johannis  Baptiste  subsequens  amicabiliter  et  expedite  per- 
soluendas.  Tarnen  dicti  dominus  Jordanus  et  sui  heredes  obtinuerunt  sibi 
reempcioneiti  prefatorum  reddituuin  pro  summa  antedicta,  quando  hoc  dicto 
Gerrardo  aut  suis  heredibus  per  quartale  vnius  anni  ante  predixerint. 

Nack  twri  In$criptionen  de»  Siedertlcuitburh»  vom  J.  1423,  Laurent». 

Werth  verschiedener  Goldmünzen.    1423.    Aug.  10. 

Tidemannus  Küken  corarn  libro  recognouit,  se  vendidisse  Wilhelmo  et 
Hilgero  fratribus  diclis  de  Schonendere  VF  marcas  swedesch  den.  abawcensium, 
quas  subleuare  debebunt  a  Nicoiao  Ludekens,  aduocato  in  Abo,  et  post  per- 
cepcionem  dictarurn  VI0  marcarum  swedensium  per  quartale  vnius  anni  sub- 
sequens VVilhelmus  et  Hilgerus  aut  eorurn  heredes  persoluere  debebunt  pre- 
scripto  Tidemanno  Küken,  Angneti,  sue  sorori .  et  eorum  heredibus  I1IC  mrc. 
et  XLII  mrc.  lub.  cum  XIII  sol.  lob.  den.  cum  tali  pagimento,  sicut  exnunc  in 
ciuitale  Lubicensi  transeat,  videlicet  flurenus  lubicensis  pro  XX  solidis,  florenus 
renensis  pro  XVI  solidis,1  florenus  arnemiensis  signatus  pro  XI1H  snlidis  lub. 
den.  Prefati  Wilhelmus  et  Hilgerus  cum  eorum  heredibus  promiserunt 
coniuncta  manu,  dictam  solucionem  Tydemanno  Küken,  Angneli,  sorori  sue, 
et  eorum  heredibus  amicabiliter  in  lermino  antedicto  tirmiter  obseruare  et 
facere  absque  dilacione  ulteriori. 

Durchstrichen  als  Zeichen,  dass  die  Zahlung  geleistet  ist. 

AVA  einer  In,cription  de*  Nitder.tadtbuch»  vom  J.  1423,  Uurenhi. 

DIU. 

Heinrich  Sevenmark  in  Cordshagen  giebt  seine  Einwilligung  dazu,  dass  seine 
Schwester  Adelheid  ihr  und  sein  ganzes  Vermögen  mit  Ausnahme  von 
10  m$  für  ihr  Seelenheil  oder  zu  andern  Zwecken  verwende.  1423. 
Aug.  22. 

llinricus  Seuenmark,  villicus  in  Cordeshagen,  coram  consilio  et  hoc 
libro  recognouit,  quod  esset  de  sua  bona  voluntate,  quod  Taleke,  soror  sua 

1)  MSa,  Corp.  Chr.  (Jan.  11.),  wird  für  eine  auf  der  Frankfurter  Messe  tu  leistende  Zahlung  der  Werth 
d,s  rheinischen  Guldens  auf  15  Schill,  bestimmt. 


Digitized  by  Google 


1423.    Aug.  22. 


legitim»,  omni»  eoruin  bona  potest  dar«*  pro  sua  anima,  suisque  amicis  et 
prouisoribus  aut  aliis  quibuscunque  absque  sui  suorumque  heredum  contra- 
dictioue,  hoc  velit  antedictus  Hinricus  et  sui  heredes  debent  inviolabiliter 
seruare  et  tenere,  exceptis  tauten  X  marcis  lub.  den.,  que  prouisores  dicte 
Taleken  Hinrico  antedicto  dare  debebunt. 

Eine  hinzugefügte  Bemerkung  giebt  an,  dass  Heinr.  Sevenmark  diese  10  17$ 
erhalten  habe. 

AVA  riner  lutcription  dtt  Si>d-r*lwlthuch»  vom  J.  im,  Timotiei. 

DXUL 

Der  Rath  von  Lüneburg  drückt  dem  Rathe  von  Lübeck  seine  Zweifel  ans,  ob  sein 
Ausspruch  in  einer  geistlichen  Sache  rechtliche  Wirkung  haben  werde,  und 
schreibt  zugleich  über  Münzverhültnisse.    1423.    Aug.  23. 

Vnsen  vruntliken  denst  touorn.  Ersamen  bereit,  besonderen  leuen 
vrunde.  Alse  gi  vns  scriuen,  wu  mester  Hin ric  Bodonis  ansprake  to  iw  vnde 
den  van  Hamborg  mene  to  hebbende,  begerende,  dat  wij  iuwer  vnde  der  van 
Hamborg  tegen  den  erbenomeden  mester  Hinrik  na  clage  vnde  autwerde 
willen  meclitich  sin  to  eren,  to  rechte  etc.,  dat  hebbe  wij  wol  vornomeu. 
Vnde,  leuen  vrunde,  wor  wij  iuwer  ersamheid  ienewijs  to  willen  wesen  mochten, 
dat  dede  wij  gerne  mit  gantzent  flite,  tuen  alse  wij  van  der  tnaterien  desser 
zake  hern  Hinrich  Bodnnis  eer  gehored  hebben  vnde  de  vorneinen,  so  ist  se 
geistlik,  vnde  wan  wij  eine  ich les  in  rechte  toseden,  dat  ein  nicht  behagede, 
edder  wo  dat  denne  geuelle,  so  vruchte  wi|,  dat  he  des  nicht  en  beide  noch 
holden  durfte,  id  en  were  sin  gude  wille,  vnde  beuaren,  eft  wol  her  Bodonis 
des  ok  by  vns  bleue,  alse  wij  nicht  en  weten,  wat  he  don  WÜ,  dat  id  gtk 
vriiute  vorgerorder  sake  willen  vnbehulplik  were.  Ok  so  wete  gi  wol,  dat  wij 
vns  er  darmede  beworen  hebben  vnde  enkonden  ene  nicht  to  degedingen 
bringen,  noch  siner  wiser  werden,  wat  he  don  efle  laten  wolde.  Doch  wille 
wy  vnime  iuwer  leue  willen,  gerne  bodeschop  an  ene  don,  eft  wy  ene  wor 
Vorvreschen  können,  vnde  willen  dat  ok  gerne  van  iuwer  wegen  nasecgen,  wo 
gi  jw  desses  vorbeden  vnde  vorboden  hebben.  Vortuier,  alse  gi  scriuen  in 
der  ingeslotenen  ceduleu  iuwes  breues,  wan  wij  willen  anheuen  to  stände 
sodaner  penninge,  der  gi  vns  nelkest  twe  in  iuwem  breue  Sauden,  darvp 
begere  wi|  iw  weten,  dat  vnse  munter  sodane  penninge  nicht  slan  wil,  vnd 
wan  he  de  slan  scholde,  so  sloge  he  sine  vorlust,  vnd  ok  dat  nie  dat  suluer 
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na  sodanem  slage  vmme  V' II  mark  kopen  sclmlde  elc,  wete  gi,  leuen  vrunde, 
wol,  dat  ine  dat  suluer  durer  knft,  alse  gi  dat  dagelikes  wol  irfared.  Gode 
sijt  beualen.  Screuen  vnder  vnsern  sectete.  Screuen  des  auendes  sunte  Bar- 
tholome^ anno  etc.  XXIII. 

Consules  Luneborgenses. 

Aufschrift:  <  ommendabilibus  et  circiunspectis  viris,  dominis  proconsuli- 
bus  et  consulibus  Lubicensibus,  amicig  nostris  sincere  dilectis. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.     Das  nufyjri'trkt  i/cir'trne  Siegel  itt  gämlieh  ubtjetpiungen. 

Bürgen-  und  Dachding  auftragen  einer  Wittwe.    1423.    Aug.  24.1 

Katherina,  relicta  Johannis  Luneborges  bone  memorie,  coram  consilio 
inediante  suo  corporali  jurainento  sibi  a  consilio  adiudicato  probando  doeuit, 
quod  nichil  aliud  haberet,  quam  vestes,  in  quibus  presens  consulatui  comparuit, 
de  bouis  premortui  sui  mariti  Johannis.  Vude  domini  consules  decreuerunt, 
eam  ab  impetitione  creditorum  dicti  sui  mariti  penitus  esse  quitain  et  solutam. 

Nach  einer  iMcriplion  de*  NiederiladttHicht  vom  J.  im,  barlhol. 

Diinu 

Der  Rath  von  Lüneburg  ersucht  den  Rath  von  Lübeck  um  dessen  Hülfe  in  seinen 
Irrungen  mit  den  Burgmannm  von  Horneburg.    l42o.    Sept.  6. 

\  nsen  vruntliken  denst  louorn.  Eisamen  heren,  besunderen  leuen 
vrunde.  Wij  clagen  jw  swarliken  ouer  de  borchmaime  tu  Horneborg.  dat  se 
vnde  ere  hulpere  vns  vnde  de  vnse  gebrand,  geroued,  de  vnse  geuangen  vnde 
en  ere  haue  genomen  hebbet  vntiorwai  ed  erer  ere  vnd  alse  wij  mit  en  men 
alle  gud  vnde  gude  handelinge  wisten,  dar  wij  en  suluen  vmme  gescreuen 
hebbet,  dat  wij  vns  des  gerne  mit  en  in  rechte  wolden  irscheden  laten,  wei- 
se vns  dat  mit  eren  tünchten  gedan  hebben  edder  nicht,  dar  schole  ere  eghene 
here,  vnse  gnedige  here  van  Bremen,  vnd  andere  vnse  heren  vnd  vrunde 
vnser  wol  mechtich  to  wpspii,  dat  vns  nicht  helpen  mach  vnde  wij  en  können 
des   nicht  van  en  vorvragen,   wer  se   vns  darvmme  to   den    eren  antworden 

I)  Vgl.  Hü   V  .V  34«.    Eine  gleich«  Erkliirung  findet  sich  1428,  Od  9.  (Dionys»),  aufgemeiebnet  ml»  mbge- 
gebto  vun  Wobbcko,  Ehefrau  des  Heinrich  »rand. 
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willen.  Bidde  wij  iw,  besunderen  leuen  vninde,  dat  gi  vns  vnde  de  vnse 
yegen  de  vorbenomeden  borchmanne  vorbilden  willen,  dat  se  vns  dun  vnd 
nemen  van  vns  wedder,  des  vnser  eyn  dein  andern  van  ere  vnd  rechtes  wegen 
plichtich  si|.  vnde  willet  vns  hirane  vorbeden.  alse  wi)  des  sunderge  touorsicht 
to  iw  hebben.  Dat  wille  wi|  alle  tijd  gerne  vordenen.  Wes  wij  iuwer  ok 
hijr  ane  genelen  mögen,  des  bidde  wi)  iuwe  bescreuen  antwerde,  alse  vns  dat 
ersten  werden  mach.  Gode  sijt  beualen.  Scriptum  ipso  die  beati  Magni 
niartiris,  nostro  sub  secreto,  anno  olc.  XXIII. 

Consnles  Luneborgenses. 

Aufschrift:  Cornmendabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  Lubicensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

Sarh  >l<m  Orüjinnl  auf  Papier.     Dal  aufydrücktt  Sinjtl  ist  grvtflrHthtiU  »katttn. 

ÜWXIV 

Verabfolgung  einer  Erbschaß  in  das  Herzogthum  Berg.    1423.    Sept.  14. 

Johannes  van  dem  Bokele,  tamquam  procurator  omnium  heredum  Hin- 
rici  van  der  Brüggen,  portans  litteram  respectivalem  a  consulibus  de  Roden  vor 
dem  wolde  in  ducatu  Montensi  situato  modice  valoris,  tarnen  per  caucionem 
et  iideiussionem  Tidemanni  Brekeluelde  et  Siflridi  Veckinghusen  super  hoc 
dominis  consulibus  facte,  sicut  in  presenti  libro  de  anno  etc.  CCCCXXIIT, 
Ascensionis  Oomini,'  clarius  continetur  vna  scriptura,  que  incipit:  Johannes 
van  dem  Bokele  etc.,  pro  assequendo  herescindii  bona  per  mortem  prefati 
Hinrici  van  der  Brüggen  derelicta.  Vnde  dictus  Johannes  van  dem  Bokele 
coram  consilio  et  hoc  libro  recognouit,  se  esse  de  prefatis  herescindii  bonis 
satisfacturum  per  Hinricum  vam  Orde,  Tydernannum  Brekeluelde,  Hinricum 
van  der  Beke  et  Hildebrandum  Veckinghusen,  prouisores  antedicti  Hinrici 
van  der  Brüggen,  propter  quod  idem  Johannes  van  dem  Bokel  cum  suis  here- 

I)  Die  Inschrift  lautet:  Johanne*  Tau  dem  Bokel,  portan»  litteram  respt-ctivaleni  a  consilio  t»ii  Rode  vor 
dem  wolde  in  ducatu  Montensi  situato  pro  assequendia  quiliusdam  dorclicU  bona  hercacindii  per  mortem  Hinrici 
Tan  der  Brüggen,  que  littcra  tarnen  non  fuit  sufficiens.  Dictna  tarnen  Johannes  Tan  dein  Bokel  per  dominos 
consulea  ad  possessionem  prefatorum  derelictorum  herescindii  bouornm  antedicti  Hinrici  van  der  Brüggen  fuit 
adraüum*,  que  ipsc  ceiain  integraliter  aubleuabit  in  domibus,  utencilijs,  clenodiis  et  alija  rebus.  Vnde  Siffridus 
Veckinghusen  et  Tidemannus  Brekeluelde  cum  eorum  heredibus  coniuneta  manu  proiniscrunt,  dominos  consules 
pretextu  illius  penitus  ab  omni  defectu  indempnea  preaeruarc. 

Inauper  Jobaanea  Tan  dem  Bokel  cum  suia  heredibus  ulteriua  promisit,  ae  Teile  et  delx-re  SifTridum 
Veckinghusen,  Tidemannum  Brekeluelde  cum  eorum  heredibus  pretextu  prefate  fideiussionia  ab  ulteriori  defectu 
penitos  indempnea  preacruare. 
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dibus  et  procuratorio  nomine,  ut  supia,  omnimn  aliorum  heredum  Hinrici  van 
der  Bruggen  prefatus  pronisores  cum  eurum  heredibus  pretextu  illius  penitus 
dimisit  ab  omni  ulterinri  municione  seu  inpeticinne  quittim  et  sotutum. 

Insuper  dictus  .loliannes  van  dem  Bokel  cum  suis  heredibus  promisit, 
se  velle  et  debere  autedictos  prouisores  et  eorom  heredes  stare  pro  ulteriori 
defectu  et  ipsos  pretextu  illius  indempues  presertiare. 

AVA  (her  Inseription  den  Siedl  tttadltuch*  vom  J.  U2-'i,  Eralt.  crvci*. 

Henning  Stafhorst  bekennt,  wegen  seiner  Ansprüche  an  die  bei  der  Gefangennehmung 
des  Reymar  von  Plesse  gemachte  Beute  von  dein  Lübeckischen  Vogte 
befriedigt  zu  sein.    1423.    Sept.  18. 

Ik  Hennyngk  Stafhorst.  Bekenne  vnd  betughe  openbaer  an  dessem 
breue,  dat  ik  hebbe  vorlaten  vnd  vorlate  de  eeizamen  heren,  borgherniestere 
vnd  raetmanne  der  stede  Lubeke  vnd  Hamborch,  vnd  all  de  eren  van  mnninge 
vnd  tosprake,  de  ik  hadde  vnd  hebben  mochte  van  der  Schicht  wegheri,  do 
Reymer  van  Plesse  vnd  de  Rore  vnd  de  van  dem  Crughe  mit  eren  hulperen 
grepen  worden,  dar  ik  do  mit  mynen  hulperen  mede  was,  vnd  des  anualles 
mynes  vnd  der  mynen  deles,  des  daraf  boren  mochte,  heft  mi  Helmolt  van 
Plesse,  voghet  to  Lubeke,  van  erer  aller  weghen  ene  vullekomen  nughe  vmrne 
dan  vnd  rnaket  [heft]  to  danke,  dar  ik  see  quyd  vnd  loos  aue  late.  Des  to 
tuchnisse  so  hebbe  ik  myn  ingheseghel  mit  witscop  an  dessen  brett"  hengen 
Jäten  na  der  bort  Cristi  veerteynhundert  jare  an  dem  die  vnd  Iwintigestm 
jare,  darna  des  sonauendes  an  der  Quatei  tempere  liegest  vor  sunte  Michele. 

Nach  dem  Original.  Dan  Siegel  i»l  rom  Si-,jrllmnde  ijelüit,  li-yt  indetten  wohterhaJten  bei  der  Urkunde. 
Et  i>l  rund,  2«  ,„  Ctm.  Ein  Gehender  Schild  mit  einem  >chrä9rechlen  Quertnlhn  tatst  die  drei  darauf- 
liegenden  Gegerttdnde  nicht  mehr  deutlich  erkennen.    Von  der  ümtehri/t  ist  deutlich:  SftKFhOltSS- 

»XXXVI. 

Erich  V.,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg,  bestätigt  den  Verkauf  einer  Rente  von 
48  mßl  aus  den  Dörfern  Abbendorf  (Jnliusburg),  Thömen  und  Krukow 
für  000  Ulfa  abseilen  des  Hartwich  Schacke  an  die  Vicare  der  Marien 
Kirche  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs  sowohl  für  sich  und  srine  Erben 
als  auch  für  Hartwich  Schack?  und  d<>ss<>n  Erben.    1423.    Sept.  28. 

In  Ciodes  nainen  amen.     Wij  Erik,   van  dessuluen  gnaden  hertoge  lo 
Sassen,  to  Knghen-n  vnde  Westualen,  vnde  des  Romeschen  rikes  ertzemarschalk 
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Duen  wytlik  in  desme  breue  openbare  befugende  vur  alle  den  ghennen,  de 
enne  seen  edder  boren  lesen,  dat  vor  vns  vnde  vnseine  rade  wesende  vnse 
leue  getruwe  Hartwich  Schacke  vnde  lieft  openbaret,  wo  be  vnde  syne  eruen 
redcliken  vnde  rechtliken  vorkoft  hebben  vnde  vpgelaten  den  eriiken  heren, 
ghetnenen  vicariesen  in  vnser  Vrowen  kerken  to  Lubek,  vnde  eren  nakome- 
lingen  acbtevndeverticb  tnark  ewigher  jarliker  rentbe  lubescher  pennynge 
vor  seshundert  mark  lub.,  de  fe  em  to  syner  noghe  wol  ghetellet  vnde  betalet 
hebben  by  ein  entfanghen,  alse  he  vor  vns  bekande,  tho  betalende  alle  yar 
densuluen  heren  vnde  eren  nakomelingen  de  vorescreuen  achtevndevertich 
mark  renthe  in  ener  summen  vppe  sunte  Martijns  des  hilgen  bissnhopes  dach 
sunder  vortogheringe  bynnen  der  stad  I.ubek  wol  to  danke  vnde  vmbeworren, 
touoren  vor  aller  renthe,  in  vnde  vth  den  gantzen  dren  dorperen  vnde  guderen 
to  Abbendorpe,  to  Thomen  vnde  to  Krukowe,  belegen  in  deme  kerspele  to 
(iulzowe  des  stichtes  to  Razeborgh,  mit  allen  dersuluen  gudere  tobehoringen, 
alse  se  in  eren  enden  vnde  landscheden  begrepen  synd,  id  sy  beweghelik 
offte  vmbeweghelik,  ghebuwet  otTte  vngebuwet,  droghe  edder  nat,  vnde 
shchtes  myt  alleme  rechte  vnde  richte,  geriete  vnde  vrygheid,  alse  de  opene 
besegelde  breit*,  den  Hartwich  Schacke  vorbenomed  myt  sijnen  medeloueren 
den  vorescreuenen  heren  vppe  den  koep  gegeuen  hefft,  clarliken  vtwyset  vnde 
belüget.  Hijrvmme  wille  wy  hertoge  Erik  erbenomed  vor  vns,  vnse  eruen  vnde 
vor  vnse  nakomelinge  dessen  koep  vnde  alle  artikele  des  breues,  den  Hartwich 
Schacke  vorgenomed  mit  synen  borgen  vnde  medeloueren  darvp  besegeld 
hebben,  vmme  syner  leue  willen  by  vuller  macht  holden  vnde  vnghebroken 
hebben,  vnde  wy  vulborden,  vestigen,  mechtigen,  stedigen,  beegenen  vnde 
vplaten  se  den  vorescreuenen  heren  gemenen  vicaryesen  vnde  eren  nakuuielingen 
to  ewiger  vrigheyd  in  kraft  desser  scrift,  vns,  vnsen  eruen  vnde  nakomelingen 
mit  alle  nicht  eghens  darane  to  beholdende,  behaluen  mene  landwcre  vnde 
wes  dat  mene  land  deyt,  jodoch  deme  suluen  Hartwighe  vnde  synen  eruen  vnde 
vns,  vnsen  eruen  vnde  nakomelingen,  ifftet  tho  vns  queme,  den  wedderkoep  in 
densuluen  guderen  na  lüde  des  houetbreues  van  gnaden  beholden.  To  groterer 
betuchnisse  desser  vorescreuen  vnser  vulbord  vnde  bestedeghinge  is  vuse  grote 
ingeseghel  myt  vnseme  ganzen  willen,  hete  vnde  witschop  an  dessen  breff 
gehangen.  Geuen  na  Godes  bord  verteynhundert  yar  in  dem  drevndelwyn- 
tigesten  jare,  vp  sunte  Michaelis  auend  des  ertzeengeles. 

Sach  dem  Original  mit  angehängtem  Ktiteniegel  im  Königlichen  StaaUarchir  ;u  Schleswig. 
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1423.    Sept.  29. 


DXIIfIL 

Hans  Danneveld  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  ihn  mit  einer  Zahlung  noch  zu 
befristen.    0.  J.  (14231).    Vor  Sept.  29. 

Mynen  willeghen  dinst  myd  vrunllikein  grute  touoren.  Leuen  glinstigen 
heren  vnde  vrundes.  Alze  gij  my  hadden  manen  laten  vmme  XI  mark  penninge 
myn  IUI  Schilling,  des  so  hebbe  ijk  j\v  ghesand  V  mark  penninge,  vnde  VI 
mark  myn  IUI  s.  de  schole  gij  noch  van  my  hebben.  Vnde  ik  vnde  myne 
borghen  bidden  juwe  vorsichticheid  myd  diustliker  andacht,  alze  wij  Luder 
Blücher,  Clawes  Bralstorpe,  Hans  Weltzow  vnde  yk  Henningh  Glauatze,  dat  gij 
der  beyden  willen  bette  nv  tu  sunte  Micheles  daghe,  so  Scholen  de  wol  betet 
werden  in  gutlicheid,  wente,  leuen  heren.  id  en  ys  myn  arghe  wille  nicht,  dat 
yk  se  iw  tomale  nicht  en  sende ,  vnde  ik  wil  dat  alzo  gherne  holden  vnde 
maken,  dat  yk  yo  neen  vnrecht  jeghen  juwe  leue  vnde  vruntscop  hebben  en 
wil.  Vnde  gheuet  my  juwen  willen  vnde  eyn  swygent  bette  sunte  Micheles 
daghe.  De  leue  God  de  mote  juw  sund  vnde  salich  bewaren  to  langhen  tijden. 
Screuen  vnder  mynen  inghezegel. 

Hans  Danneuelt  to  Gharlyn, 
juwe  odmodighe  knecht. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtighen  heren  vnde  mannen,  borger- 
mesteren  vnde  radheren  der  slad  Lubeke,  synen  günstigen  holden  heren, 
gescreuen. 

.Sach  dem  Original  avf  Papier.    Da'  aufgedrückte  Siegel  ist  gdmlich  abgesprungen. 

DIIIVUl 

Heinrich  Grevensten  bekennt  sich  zu  einer  Schuld  von  30  mfl  gegen  den  Rath  von 
Lübeck  wegen  seiner  Loslassung  aus  der  Gefangenschaft  und  verspricht 
sie  nächste  Ostern  zu  bezahlen,  unter  Bürgschaft  des  Hans  Wardenberg. 
1423.    Oct.  6. 

(Der  Wortlaut  ist  tnut.  mut.  wie  No.  479.)  Gegeuen  vnde  gescreuen  in 
den  jaren  vnses  Heren  dusent  veerhundert  drevndetwintich,  des  middewekens 
vor  Dyonisii. 

Sach  dem  Original  mit  ttoti  anhangenden  Siegeln.     Heinrich   Grerensten :    Siegel  rut.d,  Ctm.  Auf 

gelehntem  Schilde  eine  aufrecht  stehende  Pflanze  mit  kolbenförmiger  Rlüthe.  und  zeitlichen  abhängenden 
Blattern.    Umschrift:    S  (jinrki  0  grrPfltflfn  Hans    Wardenbergt    Siegel  rund,  J%,  Ctm.  Fi» 

schräg  getheittcr  Schild,  dessen  hintere  Hälfte  gemutet  ist.    Umschrift  undeutlich. 
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Urfehde  des  Heinrich  Grevensien,  geleistet  dem  Herzoge  Erich  von  Sachsen- 
Lauenburg  und  seinen  Brüdern  Bernhard  und  Otto,  so  wie  auch  den 
Rathen  von  Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg,  unter  Bürgschaft  der  Brüder 
Bernhard  und  Helmold  Rohr.    1423.    Oct.  6. 

Ik  Hinrik  Grevenseen  (der  Wortlaut  ist  tcie  No.  437).  Gcgeuen  vnde 
gescreuen  in  den  jaren  vnses  Heren  dusent  verhundert  drevndetwintich,  des 
middewekens  vor  Dyonisii. 

Original  auf  der  Trete.    Mit  drei  anhangenden  Siegeln.    Heinrich  Grtventlen  tcie  No.  53%.    Hemd  Hohr  tri* 
No.  47f.    Helmold  Hohr:    Die  vier  Spitten  $ind  querlinkt  gelegt.    Umtchrift:    «  5*^0(1  oo  XOU  »oo 

DIL. 

Urfehde  des  Henning  Tepelink  unter  Bürgschaft  des  Ritters  Heinrich  Stralendorf) 
und  seines  Bruders  Vicko.    1423.    Octbr.  6. 

Ik  Urning  Tepelink  (der  Wortlaut  ist  wie  No.  437).  Gegeuen  vnde 
screueri  na  der  bort  Christi  dusent  verhundert  drevndetwintich  jar,  des  midde- 
wekens vor  Dyonisii. 

Original  auf  der  Trete.  Mit  drei  anhangenden  Siegeln.  Henning  Tepelink:  Siegel  rund,  !Plllt  Ctm.  Auf 
flehendem  Schilde  «Mi  Querbalken.  Umtchr./t:  +  i  (jfinf«  o  Ifpfftnß.  Die  beiden  andern  Siegel  lind 
»ehr  undeutlich.  , 

DXLI. 

Hopfenbau  bei  dem  Dorfe  Herrenburg.    1423.    Oct.  28. 

Hertnannus  Witvot,  villicus  in  Herneborch,  coram  libro  recognouit,  se 
in  sua  possessione  habuisse  vnam  peciain  seu  frustum  humulorum  prope  villam 
Herneborch  silam.  Dictus  tarnen  Hermannus  cum  suis  heredibus  coram  libro 
recognouit,  se  dictam  peciam  seu  frustum  humulorum  cum  suis  hoppenstaken 
dimisisse  et  dimisit  Hermanno  Vromeu  et  suis  heredibus,  promisitque  eciarn 
prefatus  Hertnannus  Witvot  cum  suis  heredibus,  se  velle  neque  debere 
affuturis  temporibus  super  hoc  nullam  impeticionem  facere  neque  debere 
quouismodo. 

Nach  tiner  Infcription  de»  Niederttadtbucht  rom  J.  1423,  Sim.  et  Jude. 
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1423.    Oct.  30. 


DXLU. 

Marquard,  Prior,  Albert,  Lesemeister,  Johannes,  Subprior,  tind  der  ganze  Convent  des 
Dominikaner  Klosters  zur  Bwg  Urkunden  über  die  Bedingungen,  unter 
xcelchen  sie  die  Ermegard  Pinnekes  in  das  Kloster  au/genommen  haben. 
1423.    Oct.  SO. 

\\  y  brodere  Marquardus,  prior,  Albertus,  lesemester,  Johannes,  supprior, 
vnde  alle  wy  anderen  brodere  des  ghemenen  klosters  to  der  Borgh  to  Lubeke 
prediker  ordens.  Bekennen  openbnre  vnde  betughen  an  desseme  breue,  dat 
wy  vorplichtet  vnde  vorbnnden  hebben  vns  vnde  vnse  nakotnelinghe,  dat  wy 
willen  der  erbaren  vrouwen  Ermegarde  Pinnekes,  de  wy  vntfanghen  hebben 
vnde  vntfanghen  jeghenwardichliken  veriniddelst  kraft  desser  scrift  an  vnse 
bescherminghe  vnde  broderschop,  alle  daghe,  dewile  dat  se  leuet,  gheuen  vte 
vnser  kuken  alsodane  pruuene,  also  wy  daghelikes  pleghen  to  gheuende  der 
Marthen  vnses  klosters,  vnde  Scholen  vnde  willen  dersuluen  peisonen  Ermegharde 
gheuen  alle  wekene  die  conuentes  brod,  also  vnse  brodere  daghelikes  eten, 
vnde  eyne  halue  tunnen  conuentes  alse  vaken,  alse  wy  bruwen.  Queme  id  ok 
so  van  redeliker  brukinghe  der  peisonen  Ermeghardes  vorbenomet,  dat  de  vor- 
screuene  halue  tunne  conuentes  eer  vt  queine,  eer  wy  bruweden,  so  schole 
wy  vnde  willen  er  to  erer  personliken  notroft  conuentes  pleghen  went  to  dem* 
neghesten  bruwende.  vnde  wy  Scholen  vnde  willen  de  sulue  Ermegarde  besorghen 
inyt  eyner  ghedeliken  woninghe,  der  se  brukende  schal  wesen  ere  leuedaghe. 
Vppe  dat  nu  desse  vorbenoinede  eerlike  vrouwe  Ermegard  Pinnekes  nicht 
vudancknamich  en  were  alsodaner  ghunst  vnde  woldat,  so  heft  se  in  dat  erste 
gegheuen  vnseine  vorscreueneti  klostere  in  eyne  milde  almissen  dortich  lubesche 
inarck,  de  wy  rede  vpgeboret  hebben  vnde  an  vnses  klosters  nut  ghekeret. 
Vot  tmer  so  hell  de  vorbenumede  Ermegard  darto  vns  gegheuen  vnde  vpghe- 
laten  twclf  mark  gheldes  |nilikes  vptoboreude,  dewyle  dat  se  leuet.  Vortmer 
so  heft  de  vorbenoinede  Ermegard  sik  suluen  myd  alle  deine,  dat  se  lieft  bitten 
desse  vorscreuenen  summen  penninghe,  gheoft'ert  vnseme  klostere  vor  eyne 
suster  vnde  denerinnen,  dewyle  dat  se  leuet,  myd  sodaner  vnderschedinghe, 
dat  se  to  neneme  sunderghen  denste  schal  vorplichtet  wesen  vnde  dat  se  schal 
vnde  mach  brukende  wesen  alles,  dat  se  heft,  de  tyd  eres  leuendes;  wan  se 
ouer  dot  is,  so  schal  vnserm  vorscreuen  kloster  tobehoren  alle,  dat  se  nalet, 
beweghelik  offte  vnbeweghelik,  sunder  ansprake  ofte  hindernisse  erer  eruen, 
also   dat   instrument   vtwisel,   dat   ouer  desse    vorbenomede   offeringhe  vnde 
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geuinghe  van  eyme  notario  ghetnaket  is.  Vnde  hiruinme  schal  de  sulue  Ermeghard 
brukende  wesen  aller  gnade  vnd  vryheil,  darmyd  vnse  orden  vor  sodane  personen 
van  den  pawesen  beghauet  is.  To  eytier  merer  bekantnisse  vnde  beweringhe 
alle  desser  vorscreuenen  stucke  so  is  inid  vnser  aller  wischup  vnses  klosters 
ingheseghel  vor  dessen  bref  gehenghet,  de  gescreuen  vnde  ghouen  is  na  Gho- 
des  bort  M  CCCC  in  deine  drevndetwintigliesten  jare,  des  sonnauendes  vor 
Alle  Codes  hilghen  daghe. 

Au*  dem  Cophria*  den  Rurgkioltm  Fat.  J3b. 

■ 

DXL11L 

Eine  Schuld  an  die  Leichnamsbrüderschaft  zum  Heil.-  Geist.    142:',.    Nov.  1. 

Albertus  Lauwe  coram  consilio  et  hoc  libro  recognouit,  se  et  suos  heredes 
teneri  fraternitati  corporis  Cristi  ad  Sanctuin  Spirituu»  ad  lutninaria  ibidem 
in  dem  glazevate  ardencia  et  suis  prouisoi  ibus  ad  fideles  mamis  in  XXV  mrc. 
lub.  den.,  quaildo  pars  parti  per  medium  annuin  predixerit,  amicabiliter  et 
expedite  persoluendis.  pro  quibus  sibi  prnprietatem  domus  in  den  Kngenkram- 
boden  prope  domum  Kerstiani  Mäzen,  in  qua  inhabitat,  sicut  jacet,  coram  con- 
silio impignorauit. 

.Wirf,  einer  Intrripti-.n  de»  Sirdtntadlbueh»  rom  J.  142J,  Oma.  Sttact. 

DXUV. 

Quittung  d>  s  Alb/  echt  Schenk  von  Landsberg,  über  die  im  Jahre  142:}  füllige  Reichs- 
steuer der  Stadt  Lübeck.    14  2o.    Nov.  10. 

Wir  Albrecht  Schenke  von  Landesberg  vnd  herre  zeu  Sydow,  der  eider. 
Bekennen  ohVntlich  tnit  dissem  bryefe  allen  den,  die  on  sehen  adir  hören  lesen: 
als  der  allerdurc  hltiehtigesler  Hurste  vnde  hrrre,  her  Sigemund ,  Romisscher 
konyng,  zeu  Vngern,  Dalmacien,  Croacien  vnd  zeu  Behein  konyng.  vnser  gnedi- 
gester  lieber  herre.  die  jerliche  slure  zen  I.ubik,  die  sie  dem  heyligen  riche 
jerlich  pflichtig  syen,  dye  dye  hochgeboren  fursten  vnd  herren,  herezogen  zeu 
Sachsen,  vnser  gnedige  lieben  hern  seligen,  gehad  haben,  nach  lute  svner 
briele  vns  verschieben  hat,  vnd  wen  die  erbarn  vnd  wysen  burgermeister  vnd 
ratherren  der  egenannten  stad  I.ubik,  vnser  lieben  herren  vnd  gute  frunde,  dem 
e(rs)'amen  ein  Humbrechte,  pfarrer  zeu  Prettyn  ordens  saneti  Anthonij,  czegete 

1)  üic  cingckUiiiiiicrUin  Sldlcn  sind  ergltiut,  in  der  Urkunde  ist  ein  Loch. 
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1423.    Nov.  10. 


dicz  briefes,  von  vnsern  wegen  d(ie  pflichtig)e  stur  von  dissem  jare  genczlichen 
haben  beczalt,  so  sagen  wir  den  egenannten  burgerrneistern  vnd  ra((herren  der 
egenann)ten  stad  Lubik  die  selbe  sture  von  dissem  jare  quiet,  ledig  vnd  luhes. 
Des  zcu  bekenutnisse  hab(en  wir  vnse  in)gesegel  an  dissen  brieff  lassin  hengen. 
Gegeben  zcu  Sydow,  nach  Gotis  gebort  virczehenhundert  j(ar  darna  in)  dem 
dryvndczwentzigesten  jare,  am  mittewochen  vor  Martini. 

AVA  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel.     Et  int  rund,  2",I0  Ctm.    Auf  Hebendem  Sehilde  ein  nach  rerhu 
au/tteiyeudtr  Lüure.     Umtehrifl:  s  +  afSrfdjl  +  srijralW  +  VOtl  +  füllt  i  bt  .  . 


DVLV. 

Sühne  wegen  l'odtschlags.    142o.    Nov.  11. 

lymmeke  Olrikes,  Reymarus  Ryman  et  ISicolaus  Ryman  tamquam  pro- 
uisores  heredum  OIrici,  filius  Marquardi  Olrikes,  pro  se  et  suis  heredibus  coram 
libro  recognouerunt,  se  esse  satisfactum  de  interfeclione  antedicti  OIrici,  con- 
sangwinei  eorum ,  qui  iuterfectus  erat  in  Villa  Bodendorpe  per  Johannen)  de 
Vemeren  et  Hennekinum  Ricquerdes.  Vnde  prefati  Tymmeke,  Reymarus  et 
Nicolaus  recognouerunt ,  se  coniuncta  manu  ad  sufficienciam  subleuasse  et 
percepisse  XL  mrc.  lub.  den.  a  prefato  Juhanni  de  Vemeren  et  Heunekino 
Ricquerdes,  propter  quod  dicti  Tymmeke,  Reymarus  et  INicolaus  cum  eorum 
heredibus  et  nomine  otnnium  aliorum  heredum  OIrici  interfecti  dictos  Johan- 
nem  de  Vemeren  et  Hennekinum  Ricquerdes  cum  eorum  heredibus  pretextu 
illius  penitus  dimiserunt  ab  omni  ulteriori  monicione  seu  inpeticione  quitos 
et  solutos.  Insuper  prefati  Tymmeke,  Reymarus  et  »icolaus  cum  eorum  here- 
dibus coniuncta  manu  promiserunt,  se  velle  et  debere  stare  pro  ulteriori 
defectu,  si  quis  contingeret  in  premissis,  et  dictos  Johannen)  de  Vemeren  et 
Hennekinum  Ricquerdes  cum  eorum  heredibus  hac  de  causa  penitus  iudempnes 
preseruare. 

Such  einer  Intcr iption  de»  Siede)  tladthueh»  rom  J.  1423,  Muri. 

DXLY1. 

Vorbehalt  des  Raths  bei  dem  Verkauf  eines  an  das  Franz iskanerkloster  angrenzen- 
den Hauses.    1423.    Nov.  11. 

Petrus  Hük  emit  a  Hinriko  Bukholt  domum  quandam  sitain  in  platea 
Regis,  sieud  jacet  immediate  apud  fratres  minores,  quam  sibi  coram  consilio 
resignauit.    INotandum,  quod  eadem  domus  non  debet  nec  potent  in  toto  uel 
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in  parte  aliqua  dictis  fratribus  aut  ipsorum  conuentui  aliquo  modo  appropriari 
absque  consensu  consulatus  et  eciam  eadetn  doinus  portabit  onera  ciuitatis, 
sieud  hueusque  fecit.    Jussu  consulatus.1 

Saeh  einer  Inscription  de*  OI,erHadtbuch$  vom  J.  1423,  Martini. 

DXLVU. 

Eine  Schuld  an  die  Marientiden  in  der  Domkirche  1423.    Nov.  22. 

Johannes  Gerwer  junior  et  filius  Hinrici  Gerwers  senioris  coram  con- 
silio  et  hoc  libro  recognouit,  se  et  suos  heredes  teneri  douiino  Tyderico 
Schepenstedon,  ranonico  in  majori  ecclesia  Lubicensi  in  II''  mrc.  lub.  den  ,  pro 
quibus  sibi  vendidit  XII  mrc.  lub.  den.  reddituum  perpetuorurn  in  et  de  curia 
sua  in  inferiori  viila  Butzowe  sila,  super  qtiolibet  festo  saneti  Martini  singulis 
annis  ainicabiliter  et  expedite  persoluenrlas.  Dictus  tarnen  Johannes  obtinuit 
sibi  et  suis  heredibus  reempeionem  prefatorum  reddituum  pro  summa  ante- 
dicta,  videlicel  II'-  mrc.  lub.  den.,  quando  eis  placuerit.  Insuper  antedictus 
dominus  Tydericus  Schepensteden  coram  libro  recognouit,  quod  prefata  summa 
pecuuiarum  cum  predictis  redditibus  nun  sunt  sui,  sed  de  jure  pertinebunt 
ad  horas  beate  Virginis  in  maiori  ecclesia  Lubecensi3  celebrandas  et  quod  .-unt 
sibi  solummodo  ad  lideles  manus  asscripte. 

.Vor*  einer  Inscription  det  Niederttadtbuch»  rom  J.  im,  CerUit. 

DXLVUL 

Marquard,  Prior,  Albert,  Lesemeister,  Johannes,  Subprior  und  die  übrigen  Brüder 
des  Burgklosters  nehmen  die  Frau  Gertrud  Kole  als  Schwester  und  Dienerin 
an,  wogegen  sie  ihnen  den  Besitz  ihres  gesammten  Eigenthums  auf  den 
T'odesfall  zusichert.    1423.    Nov.  24. 

Wi  brodere  Marquardus,  prior,  Albertus,  lesemester,  Johannes,  supprior, 
vnde  alle  wy  anderen  brodere  des  ghemenen  klosters  to  der  Borgh  to  Lubeke 
predekers  orden.  Bekennen  openbare  an  desseme  breue,  dat  wi  vorplichtet 
hebben  vns  vnde  vnse  nakomelinghe,  dat  wi  Scholen  vnde  willen  der  erbaren 

I)  Ein  gleicher  Vorbehalt  findet  «ich  auch  hei  dem  umgehst  vorhergehenden  Verkaufe  des  Hauses  142), 
Dorothee  (Keb.  6),  dagegen  nicht  bei  früheren  Verkäufen  14)9,  Mauricii  (Sept.  SS),  und  1373,  JacoIu  (Jul.  2'>). 

S)  Die  Uorcn  sind  1420  gestiftet  Eine  ausführliche  l'rkunde  darüber,  die  Übrigens  mehr  Bcstinimungen 
über  die  Verwaltung  der  ausgesetzten  Legat«,  als  (Iber  liturgische  Einrichtungen  enthalt,  ist  abgedruckt  bei  Lünig, 
Spicil.  eccl.  I'ars  II  pag.  380  fgg. 
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vrowen  Gherdrude  Kolen,  de  wi  vntfanglien  iegheuwardichliken  vormiddelst 
ki  alt  desser  scrift  an  vnse  bescherminghe  vnde  broderschop,  alle  daghe,  dewile 
dat  se  leuet,  gheuen  vt  vnser  kokenen  alsodane  prouene,  also  wi  daghelkes 
pleghen  to  gheuende  eyme  brodere  an  vnseme  reuentere,  vnde  Scholen  der 
suluen  vorbenoineden  personen  gheuen  alle  wekene  dre  conueutes  brod,  also 
vnse  brodere  daghelkes  eten,  vnde  eyne  halue  tunne  conuentes  also  vakene. 
also  wy  bruwen.  Queme  id  ok  so  van  redeliker  brukinghe  der  personen 
Ghertrudes  vorbenomed,  dat  de  voiscreuene  halue  tunne  conuentes  eer  vt 
queme.  eer  wi  bruweden,  so  schole  wy  ei  to  erer  personeliken  nofroft  conuen- 
tes pleghen  went  to  deine  neghesten  hinwende.  Vnde  wi  Scholen  dersuluen 
vorbenoineden  Ghertrude  besorghen  myt  eyner  ghedeliken  woninghe,  der  se 
brukende  schal  wesen  so  langhe.  went  dat  en  persone  steruet  der  twiger,  de 
nu  bewonende  sind  de  karneren  des  vorhuses,  oft  se  dat  afleuet,  edder  efte 
vnse  IMarthe  afghinghe  vor  ereine  dode,  so  schal  de  vorbenoinede  Ghertrud 
ruinen  de  woninghe  sunder  weddersprake  vnde  varen  an  der  vorstoruenen 
personen  karneren  vnde  bliuen  darinne  ere  leuedaghe.  Vppe  dat  nu  desse 
vorbennmede  erlike  vrowe  Ghertrud  nicht  vndanknainich  en  were  alsodaner 
ghunst  vnde  woldat,  so  heft  se  in  dat  erste  gheuen  vnsein  vorscreuen  klostere 
in  eyne  milde  almisseu  den  eghendom  eres  huses,  dar  se  aldus  langhe  inne 
ghewonet  heft,  dat  beleghen  is  in  der  klokgheter  Straten,  vnde  darto  twinlich 
lub.  mark  reder  penninghe,  de  wi  rede  vpgheboret  hebben  vnde  an  vnsers 
klosters  nut  ghekeret.  Vortmer  so  heft  de  vorbenoinede  Gertrud  darto  vns 
ghegheuen  vnde  vpghelaten  sik  suluen  mit  alle  deine,  dat  se  heft  boten  der 
vorbescreuen  summen  penninghe,  vnde  sik  gheofferl  vnseme  klostere  vor  eyne 
suster  vnde  denerinnen,  dewile  dat  se  leuet,  mid  sodaner  vuderschedinghe,  dat 
se  neme  sunderghen  denste  schal  vorplichtet  wesen,  vnde  dat  se  schal  vnde 
mach  brukende  wesen  alles,  des  se  heft,  de  tid  eres  leuendes.  Wan  se  ouert 
dot  is,  so  schal  vnseme  vorscreuen  klostere  tohoren  allen t,  dat  se  nalet, 
weghelik  vnde  vnbeweghelik,  sundpr  ansprake  vnde  hindernisse  erer  eruen,  also 
dat  iustrument  vtwiset,  dat  ouer  desse  vorscreuen  ott'eringhe  vnde  gheuinge  van 
eyme  notario  ghemaket  is,  vnde  hirvmme  schal  de  sultie  Ghertrud  brukende 
wesen  aller  gnade  vnde  vrigheyt,  dar  vnse  orde  vor  sodaue  personen  van  den 
pewesen  beghauet  is.  To  eyner  groter  betuchnisse  alle  desser  vorbescreuen  stukke 
so  is  mit  vnser  aller  wischop  vnses  klosters  ingheseghel  vor  dessen  bref  ghe- 
henghet,  de  ghescreuen  is  na  Godes  bord  M  CCCC  in  deme  drevndetwintighesten 
jare,  in  sunte  Katherinen  auende. 

Aut  drm  Copiariut         Bnrgklonttr,  fol.  14  a. 
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DXL1I. 

Der  Convent  der  Dominikaner  zur  Burg  verkauft  der  Frau  Adelheid  Ezebernes  für 
30  w$  eine  Leibrente  von  2  mfr  8  Schill  jährlich.    1423.    Nov.  24. 

Witlik  sy  alle  den  ghennen,  de  dessen  bref  seen  edder  hören  lesen,  dat 
wy  brodere  Marquardts,  prior,  Albertus,  lesernester,  Johannes,  supprior,  vnde 
wy  anderen  brodere  des  closters  van  der  Boich  to  Lubeke  predekers  orden 
bekennen  openbar  an  desseme  breue,  dat  wy  vntfanghen  hebben  vnde  vpghe- 
boret  van  der  erbaren  vrouwen  Talen  Ezebernes  XXX  lub.  mark  redder  pen- 
ninghe,  de  wy  an  vnses  closters  notroft  ghekeret  hebben,  vor  welke  vorbeno- 
inede  summen  penninghe  wy  vns  vnde  vnse  nakomelinghe  vorplichtet  an  kraft 
desser  scrift,  der  vorscrcuen  Talen  Ezebernes  jarlikes  to  gheuende  drudde- 
halue  mark  lubescher  penninghe  ghenghe  vnde  gheue  to  ereme  lyue  vnde  de- 
wyle  dat  se  leuet,  also  to  Paschen  XX  schillinghe  vnde  to  sunte  Michahelis 
daghe  XX  schillinghe.  Tho  eyner  sekerer  betughinghe  desser  vorplichtinghe 
so  hebbe  wy  myt  vnser  aller  witlicheyt  vnses  closters  seghel  vor  dessen  bref 
ghehenghet,  de  ghescreuen  is  na  Codes  bort  M*  CCCC°  in  deine  XXIII  jare,  in 
sunte  Katherinen  auende. 

Aus  dem  Copiarius  Jet  liurykloster$  /vi.  13b. 

JDL. 

König  Sigismund  zeigt  dem  Ruthe  von  Lübeck  an,  dass  er  zur  Schlichtung  des 
Streits  zicischen  König  Erich  und  den  Holsteinischen  Herren  einen  Rechts- 
tag in  Ofen  halten  wolle,  und  fordert  ihn  auf,  den  beiden  Parteien  die 
Ladung  überbringenden  Königlichen  Boten  durch  zwei  Rathmänner  begleiten 
zu  lassen.    1423.    Dec.  17. 

W  ir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  czeiten 
merer  des  reichs,  vnd  zu  Vngerri ,  zu  Behern,  Dalmacieti,,  Croacien  etc.  kung. 
Embieten  den  ersamen  burgermeistern ,  rate  vnd  burgern  der  stat  zu  Lübeck, 
vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen,  vnser  gnad  vnd  alles  gut.  Lieben  ge- 
truen,  wir  tun  euch  zu  wissen,  daz  wir  von  wegen  solicher  zweitracht  vnd 
krieg  wegen,  so  zwischen  dem  durchluchtigisten  fursten,  herrn  Eriken,  zu 
Denmarck,  Sweden  vnd  ISorwegen  etc.  kunig,  vnserm  lieben  bruder,  an  einem, 
vnd  den  hochgeboren  Henrichen,  Adolffen  vnd  Gerharden  gebrudern,  herczogen 
zu  Slesswig  vnd  grauen  zu  Holsten,  Stormarn  vnd  Schauwenburg,  vnsern  lieben 
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oheimen  und  ft'ursten,  an  dem  andern  teil,  lanngczeit  gewert  haben,  beiden 
parteinen  einen  rechttag  gen  Ofen  bescheiden  vnd  mit  vnsern  kuniglichen 
briefen  in  hy  dein  ersatnen  maister  [Niclas  Czeiselmeister,  probst  zu  Tyn,  lerer 
in  geistlichen  rechten,  vnserm  lieben  andechtigen,  doselbshin  für  vns  zu  komen 
geheischet  vnd  geuordert  haben.  Herumb  von  Romischer  kuniglicher  macht 
gebieten  wir  euch  ernstlich  vnd  vesticlich,  daz  ir  zwen  ewers  rates  dem  ege- 
nanten  maister  Niclas  Czeiselmeister  zu  schaffet,  mit  im  zu  reiten  vnd  dabey 
zu  sein,  so  er  vnser  königlich  brief  beiden  parteien  anntwurt.  Doran  beweist 
ir  vns  vnd  dem  heiligen  reich  besunder  gefallen  vnd  beheglichkeit.  Geben  zu 
Totans,  am  freitag  nach  sant  Lucie  tag,  vnser  riche  des  Vngrischen  etc.  in  dem 
XXXVII,  des  Romischen  in  dem  XIIII  vnd  des  Behemischen  in  dem  vierden  jar. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Franciscus  prepositus  Strigoniensis. 

Saeh  dem  Original  auf  Papier.    Mit  aufgedrücktem  theilureite  erhaltenem  Secret.     Vgl.  Ro-mer-liwehner  71. 

DLL 

König  Sigismund  fordert  den  Rath  von  Lübeck  auf,  zu  nächsten  Pfingsten  Kriegs- 
volk wider  die  Ketzer  nach  Bühnen  zu  senden,  legt  auch  ein  Schreiben 
gleichen  Inhalts  an  die  Hansestädte  bei,  mit  dem  Auftrage,  es  den  einzelnen 
Städten  zuzusenden.    1423.    Dec.  17. 

Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen* 
czeiten  merer  des  richs,  vnd  zu  Vngern,  zu  Behem  etc.  kunig. 

Ersamen  lieben  getruen.  Wir  begeren  von  euch  mit  gantzem  ernste 
vnd  fleisse,  das  ir  euch  zubereiten  wollet  also,  dass  ir  vff  die  nechsten  Pfing- 
sten mit  ewerm  volk,  so  ir  erhebst  moget,  mit  vns  vnd  andern  vnsern  vnd  des 
richs  fursten  und  Stetten  zu  Behem  in  dem  feld  seyn  wollet  wider  die  ketzer, 
Got  zu  lobe,  der  Christenheit  zu  hilft'  vnd  zu  trost  vnd  vns  vnd  dem  heiligen 
riche  zu  eren.  Ooran  tut  ir  vns  sunderliche  dienste  vnd  beheglichkeit,  der  wir 
euch  in  gut  allezeit  gnediclich  gedenken  wollen.  Geben  zu  Tottans,  am  nech- 
sten fritag  vor  sand  Thomas  tag,  vnser  riche  des  Vngerschen  etc.  in  dein 
XXXVII,  des  Romischen  in  dem  XIIII  vnd  des  Beheimschen  im  vierden  jaren. 
Ouch  begeren  wir  von  euch,  das  ir  vnsern  offenen  brieff,  der  euch  mit  disem 
brieff  sol  geantwort  werden,  den  wir  den  hensesteten  schriben  ouch  von  der 
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vorgenanten  Sachen  wegen,  denselben  steten  schicken  wollet  vnd  eyn  antwort 
von  in  doruff  von  vnsern  wegen  vordem  vnd  vns  die  wider  schriben.  Geben 
ut  supra. 

Ad  mandaturn  domini  regis 
Franciscus  prepositus  Strigoniensis. 

Aufschrift:  Den  ersamen  burgermeistern,  ratmannen  vnd  burgern  der 
stad  zu  Lübeck,  vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen. 

Such  dem  Original  auf  Papier.    Mit  geringen  Metten  df$  &uf<jt*lrHckttH  Si-  ($, 

»LH. 

König  Sigismund  fordert  die  Hansestädte  auf,  am  nächsten  Pfingsttage  Kriegsvolk 
zur  Hülfe  gegen  die  Ketzer  nach  Böhmen  zu  senden.    1423.    Dec.  17. 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  czeiten 
merer  des  richs,  vnd  zu  Vngern,  zu  Behem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig. 
Embieten  den  ersamen  burgermeistern,  ratmannen  vnd  burgern  gemeinlich  der 
stete  der  Deutschen  hense,  vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen,  vnser  gnad 
vnd  alles  gut.  Ersamen  lieben  getruen.  Wir  begeren  von  euch  mit  ganczem 
ernste  vnd  fleisse,  das  ir  euch  zubereiten  wollet,  also  das  ir  vif  die  nechsten 
Pfingsten  mit  ewerm  volk,  so  ir  erhebst  moget,  mit  vns  vnd  andern  vnsern 
vnd  des  richs  fursten  vnd  Stetten  zu  Behem  in  dem  feld  seyn  wollet  wider  die 
ketzere,  Got  zu  lobe,  der  cristenheit  zu  hilft  vnd  zu  trost  vnd  vns  vnd  dem 
heiligen  riebe  zu  eren.  Dorau  tut  ir  vns  sunderliche  dienste  vnd  beheglich- 
keit,  der  wir  euch  in  gut  allezeit  gnediclich  gedenken  wollen.  Geben  zu  Tot- 
tans,  am  nechsten  fritag  vor  sand  Thomas  tag,  vnser  riche  des  Vngerschen  etc. 
in  dem  XXXVII,  des  Romischen  in  dem  XIII1  vnd  des  Beheimschen  im  Vierden 
jaren. 

Ad  mandaturn  domini  regis 
Franciscus  prepositus  Strigoniensis. 

A'ocA  dem  Original.    Ohne  Auftchnft.    Mit  Resten  de»  aufgedrückten  Siegelt. 
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OLI1I. 

Der  liath  von  Hamburg  entscheidet  als  Schiedsrichter  in  einer  Zwistigkeit  zwischen 
dem  Ruthe  von  Lübeck  und  dem  Herzog  Adolph  von  Schleswig,  Grafen  von 
Holstein,  wegen  der  von  Letzlerem  aus  zwei  verunglückten  Schüfen  ge- 
nommenen Güter.    1423.    Uec.  20. 

Schedinghe  des  rades  van  Hambnrgh  twischen  hertighen 
Alffe  vnde  denn*  lade  vnde  borgheren  van  Lubeke  etc. 

De  ersamen  beren  borgermestere  vnde  ratinanne  der  stad  Lubeke  clagen, 
dat  de  hocbgeborne  Purste  uride  here.  her  AUF,  bertege  to  SIeswick,  greue  to 
Holsten,  to  Stornieren  unde  Schowenborgh,  vnse  here,  eren  borgheren  vnde 
anderen  copluden  haringh  vnde  andere  ghud  genonien  laten  hebbe  uth  twen 
schepen,  welker  schepe  dat  ene  van  vngerake  in  der  Trauene  in  de  grund 
ginck,  vnde  dat  andere  schip,  dat  van  stormes  weghen  to  dem  Grotenbrode  in 
dat  land  dreff,  vnde  dit  hebbe  de  ergenante  hertige  Alf,  vnse  here.  wedder 
recht  vnde  siner  uoruaren  bezegelde  priuilegia  gedan  laten  etc. 

Dar  de  ergenante  bertege  Alf,  vnse  here,  to  antwerdet,  dat  dat  ene 
schip  were  to  gründe  ghan  vnde  dat  andere  were  in  dat  land  gedreuen,  also 
ok  de  uan  Lubeke  seggen,  vnde  darvuime  weren  schepe  vnde  gudere  van 
sines  landes  rechte  vnde  wonheit  silier  herlicheit  uorbord  vnde  mit  rechte  vor- 
uallen  etc. 

Darup  segge  wij  borgeruipstere  vnde  ratmanne  der  stad  Hamborgh,  in 
desser  sake  van  beyden  partyen  gekorne  schedeslude,  uor  recht  aldus:  Is  dat 
witlik,  edder  können  de  van  Lubeke  bewisen,  efte  steyt  hertige  Alf,  vnse  here, 
des  tho,  dat  den  van  Lubeke  edder  anderen  guden  copluden  dat  gud  tobehoret, 
so  schal  de  ergenante  hertige  Alf,  vnse  here,  den  borgeren  to  Lubeke  vnde 
deine  copmanne  den  heringh  vnde  gud  weddergheuen,  edder  de  werde  dar- 
van,  dat  he  en  uth  den  schepen  genomen  efte  genomen  laten  lieft,  wente  wor 
des  copmans  schepe  unde  gud  van  ungerake,  alse  uan  vuwedere,  storme  edder 
w indes  nod  to  gründe  gheit  efte  in  dat  land  drift,  dar  en  is  des  copmans  schep 
edder  gut  nicht  medc  uorwracht  edder  uorloren  van  rechte,  wente  dat  is  int 
erste  weder  Codes  recht,  dat  en  mynsche  deine  anderen  sin  gud  also  nympt 
edder  nemen  let,  dem  he  na  kristenen  gelouen  vnde  van  Codes  rechte  an  so- 
dunneii  vnde  anderen  noden  helpen  scoldc,  wente  en  mynsche  scal  den  anderen 
lef  hebben,  alse  zik  suluen,  alse  gescreuen  steyt  in  decreto  de  pe.  di.  ij  cari- 
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tas,*  di.  l.  panderet*  vnde  velen  anderen  Steden.  Ok  a  dat  wedder  naturlik 
recht,  dat  de  ergenante  hertige  Alf,  vnse  here,  den  van  Luheke  vnde  deine 
copinanne  sin  gud  also  genomen  efte  genuinen  laten  heft.  wente  uan  riaturlikem 
reclite  so  en  scal  en  mynsche  deine  anderen  nicht  don  mer,  also  lie  uan  ein 
hebben  wil,  alse  gescreuen  steit  di.  j.  Humamtm  yenus3,  vnde  des  ghelick  in 
velen  anderen  Steden,  ld  is  ok  wedder  gestlik  recht,  dat  ine  kristenen  luden, 
de  vinine  kopenscop  edder  in  anderen  erliken  weruen  to  watere  varen,  efte  de 
schipbroke  liden,  vanghe  edder  ere  gud  neine,  wente  ine  mach  se  darvuune 
van  gestlikes  rechtes  wegen  bannen  laten,  alse  gescreuen  steit  de  Rap.  c  e.i- 
communicacioui*  cum  similibus.  Ok  is  dat  wedder  keyserrecht,  dat  nie  deme 
copinanne  sin  gud  in  sodanne  noden  nympt,  also  vterliken  gescreuen  steit  in 
aucten.  de.naufra.  c.  naui(jiit.s  Ok  en  schal  nennendes  Irezel  riken  mid  armer 
lüde  drofnisse,  den  ere  gud  in  sodanuen  noden  uorblift,  c.  de  naufra.  L  vnde 
we  dein  kopinanue  sin  gud  also  nympt,  de  schal  eine  dat  bynnen  enem  jare 
veervold  weddergheuen.     C.  de  furtts  In  enm.1 

Vnde  nadein  dat  dat  wedder  Codes  recht,  naturlik  recht,  ghestlik  recht 
vnde  keyserrecht  is,  dat  hertige  Alf,  vnse  here,  den  uan  Luheke  vnde  dein 
kopmann  sin  gud  also  genomen  edder  genomen  laten  heft,  de  ergenante  hertige 
Alf,  vnse  here,  scal  durch  recht  den  van  Lubeke  vnde  dem  kopmann  ere  gud 
wedder  gheuen  efte  de  werde  daruan. 

Alse  ok  de  ergenante  hertighe  Alf,  vnse  here,  an  sinem  antwerde  secht, 
dat  eme  dat  gud  uorboret  vnde  voruallen  sij  na  sines  landes  wonheit  etc.: 

Dar  up  segge  wij  uor  recht  aldus,  dat  dat  en  qwat  wonheit  is,  de  wedder 
Codes  recht,  naturlik  recht,  ghestlik  recht  vnde  keyserrecht  is;  darvnune 
en  doch(t)  de  wonheit  nicht,  wente  dal  is  en  vuredelik  wonheit.  Schal  en 
wonheit  macht  hebben,  so  mut  se  redelik  sin,  also  gescreuen  steit  de  consue. 
c.  ult.  Cum  (anto.*  Scal  ok  en  wonheit  dogen,  so  mach  de  nicht  tegen  ge- 
screuen  recht  wesen,  alse  gescreuen   steit  de  o/ß.  ar.  Cum  sails,9  de.  re.  judi 


I)  0-  9  diHt  J.  de  poetiit.  (C»n»a  33  qu.  3). 
SIC.  14  dist.  50 

3)  c.  1  di«t.  I. 

4)  c.  3  X  de  rnptnrititu  5,  17. 

5)  Autli.  de  naufragio  ad  legem  18  Cod.  de  ftirtis  et  servo  cormpto  6,  2. 

6)  I    I  Cod.  de  naut'ragiis  11,  5. 

7)  1.  18.  CihI.  de  furtU  G,  2. 
-I  c.  11X  de  tioiwiH,  1,  4. 

9)  C  4  X  de  off.  arcliidiac.  1,  83. 
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Cum  causa,1  de  consue.  Ad  nostram.  §  Nos  igitur.2  Vnde  welk  wonheit  tegen 
Codes  recht,  naturlik  recht,  ghestlik  recht  vnde  keyserrecht ,  de  is  witliken 
tegen  gescreuen  recht,  darvmme  en  düch(t)  de  wonheit  nicht,  dar  de  ergetiante 
hertige  Alf,  vnse  here,  up  thud,  vnde  mach  eine  ok  mid  rechte  nicht  helpen. 

()k  mach  nie  mid  des  allerdurchluchtigesten  fursten  vnde  heren,  hern 
Sigmnndes,  Romisches  konninges  etc..  vnses  gnedigesten  leuen  heren,  sunder- 
gern  priuilegio  bewisen,  dat  he  dem  gemenen  kopmanne  van  der  Dutschen 
hense  gnedigen  gegeuen  heft  bouen  keyserlik  gerecht,  dat  alrede  gescreuen 
steit,  dat  ine  uan  schipbrokigem  gude,  edder  wo  dat  anders  in  waters  noden 
were,  nicht  esschen  eder  neinen  scal  bij  den  penen,  in  dem  keyserliken  rechte 
uthgedrucket,  vnde  sunderliken  bij  den  penen,  in  dessem  nascreuen  des  erge- 
nanten vnses  gnedigesten  heren,  des  Romischen  konninghes,  priuilegio  benomed. 
(Folgt  die  Urkunde  Bd.  V  No.  520.) 

Vnde  nadein  dat  de  ergenante  vnse  gnedigesle  here,  de  Romische 
konningh,  en  furste  vnde  here  der  werld  vnde  bouen  alle  konninge  vnde  wer- 
like  heren  is,  alse  gescreuen  steit  in  decreto  vi),  q.j.  In  apibus3,  Ixiij.  di.  Adria- 
nus,*  ff  ad.  I.  liodiam  de  iactu  Deprecacio*  et  in  c.  Venerabilem.  de  elec  a  dar- 
vmme mochte  de  here  Romische  konningh  sodanne  priuilegium  wol  gheuen, 
vnde  alle  fursten  vnde  heren  sint  plichtig,  dat  priuilegium  to  holdende  by  des 
rikes  bannen,  alse  dat  priuilegium  innehold. 

Hedden  ok  de  uan  Lubeke  sunderge  priuilegia  van  des  ergenanten  her- 
tigen  Alfes  uoruaren,  also  de  van  Lubeke  segghen,  der  scollen  se  tovoren  io 
geneten. 

Hirvmme,  wes  de  van  Lubeke  bewisen  mögen,  dat  de  ergenante  hertige 
Alf,  vnse  here,  en  edder  dem  copmanne  uth  den  schepen  van  heringe  edder 
anderen  gude  genomen  edder  genomen  laten  heft,  dat  scal  he  den  borgheren 
vnde  dem  copmanne  weddergheuen  efte  de  werde  daruan.  Were  ok  van  dem 
heringe  edder  gude  wes  genomen,  uorthert  edder  uorbisterd  na  der  ti)d,  dat 
de  ergenante  hertige  Alf,  vnse  here,  zik  des  gudes  mid  vnrechte  vnderwand, 
dat  scal  de  sulue  hertige  Alf,  vnse  here,  den  bürgeren  to  Lubeke  vnde  dem 
copmanne  betalen,  nadem  dat  de  sulue  hertige  Alf,  vnse  here,  dat  gut  tegen 
der   uan   Lubeke  vnde   des   copmans  willen  an  sine  were  gebracht  heft  mid 

I)  c   8  X  de  w;nt.  2,  27. 
t)  c.  S  X  de  consuet.  1,  4. 

3)  C.  «1  Chiis»  7  <iu  1. 

4)  c.  ss  diät  «3. 

i)  1.  9  l).  «d  lcB.  Rhod.  14,  2. 
6)  C  34  X  de  clectionc  1,  8. 
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vnrechte  vnde  an  syrn»r  were  also  uorerghert,  uurtherd  vnde  uorbisterd  is,  dat 
anders  den  uan  Lubeke  vnde  deine  copinanne  wol  vnuorbisterd  gebleuen  hedde. 

De  bürgere  to  Lubeke  vnde  de  kopman,  den  dat  gut  tuhord,  mögen  mit 
erem  ede  vorrichten  vnde  hulden  efte  mid  eren  vrunden,  de  in  den  schepen 
weren,  de  vmberuchtede  bedderne  lüde  sin,  wo  vele  dat  des  gudes  were,  dat 
en  de  ergenante  heilige  Alf,  vnse  here,  uth  den  schepen  genuinen  edder 
nomen  laten  lieft,  vnde  wo  de  bürgere  to  Lubeke  vnde  de  copman,  den  dat 
gud  hurde,  edder  ere  vrunde,  de  in  den  schepen  weren,  also  uorrichted  in  den 
hilgen,  dat  scal  de  ergenante  hertige  Alf,  vnse  here,  vmme  der  sulfwald  willen,  de 
he  darane  ghedan  lieft,  den  suluen  böigeren  to  Lubeke  vnde  deine  copinanne 
geiden  na  sinen  werde. 

Hedde  auer  de  ergenante  heilige  Alf,  vnse  here,  efte  de  zine  van  dem 
gude  wes  geberghed  edder  bergen  laten  vmme  bede  willen  der  borgher  to 
Lubeke  efte  des  kupmans,  den  dat  gud  tohorde,  dar  scollen  de  bnrgere  to 
Lubeke  vnde  de  kopman,  den  dat  gud  tohored,  eine  efte  den  zineu  redeiik 
arbeydes  Ion  van  gheuen,  vorder  en  sind  de  bürgere  to  Lubeke  vnde  de  cop- 
inau  deine  ergenanten  herligen  Alfe,  vnsetn  heren,  edder  den  sinen  van  erem 
schipbrokigen  gude  van  rechte  nichtes  plichtich. 

Vnde  went  wij  borgermestere  vnde  ratmanne  to  Hamborgh,  in  desser 
zake  van  beyden  partien  körne  schedeslude,  rechters  nicht  enweten  noch 
beuraghen  können,  so  hebbe  wij  vnse  secrele  witliken  vnde  mid  gudetn  willen 
neddene  an  desse  suluen  scrift  gedrucket  laten.  (»heuen  to  Hamborgh,  na  Godes 
bord  dusend  verhundert  darna  in  deine  dreundetwintigesten  jare,  des  man- 
dages  vor  Winachten. 

Saeh  dem  Original.     Ua*  aufgedrückte  Siegel  ifl  alye*/»  ungen. 

OLIV. 

Eine   Schuld  an   die   Meisterin  im  heginen   Content  bei  St.   Catharinen.  1423. 
Dec.  21. 

Johannes  Brainstede  coram  libro  recognouit,  se  et  suos  heredes  tcneri 
singulis  annis  dare  redditus  vitalicii  tres  mrc.  lub.  den.  Katherinam  üouendigen, 
magistram  domus  begginarum  aput  sanctam  Katherinam,  inedietatem  super 
quolibet  festo  Pasee  et  aliam  inedietatem  super  quolibet  festo  IMichahelis  sub- 
sfquens  singulis  annis  amicabiliter  et  expedite  absque  ulteriori  dilacione  per- 
soluendas.    Üefuucta  tauten  Katherina  prefate  vitalicii  erunt  quite  et  solute. 

Saeh  rmr-r  Iwtrrifiliun  dm  Xirdrrttadtl/uc/ts  rom  J.  1423,  Thome, 
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DLV. 

Volquin  und  Detlev  von  Grönoic  Urkunden  über  die  Gerechtsame  des  Siechenhauses 
zu  Klein- Grönau.  1423. 

Na  Gades  geboilh  verteynhundertt  jar  in  deine 
dre  vnde  thuiutichstenn  jare  werlh  dilti  geschreuen. 

In  deme  namenn  vnses  heren  Jhesu  Christi.  Wytlick  sy  al  den  gennen, 
de  desse  schrill  seen  edder  horenn  lesen,  dath  wy  Volquin  vnde  Detlef  van 
Grounow,  knapenn  vnd  rechte  eruenn  der  Gronowenn,  gönnen,  geuenn  vnde 
vorlatenn  dusse  nha  geschreuenn  frie[d]e  waenheit  vnde  recht,  alse  hebben 
gehatt  de  armen  elenden  lüde  tho  sunte  Jurghenn  vor  Grounow  bi  her  Volmers 
thidenn  van  Grounow,  deine  Ghodt  genedich  sij,  vnd  vor  syner  tidtt  vnd  by 
syner  kinder  tydenn,  Detleues  vnd  Hinrikes  van  Grounow.  Tho  deme  erstem), 
so  hebbenn  se  quitt,  los,  frig  vnd  Ieddich  anderhalue  houe  landes  mitfa  holte, 
wische  vnde  weyde,  als  dath  gelegen  is  inn  siner  schede,  dath  se  dath  mögen 
brücken  tho  erer  noth,  vlgenoinemi  eckenn  vnd  bockenn  hollt,  anne  dath  vor 
ermne  haue  steit  vnd  in  erenn  thunenn  vnd  vp  erenn  koplenu,  dath  hor«'tt  enn 
fry,  quidt,  Ieddich  vnd  los.  Ok  brücken  de  armen  lüde  fedriftt  vnd  weyde, 
gelick  denn  burenn  vnd  mhogen  holden  enen  suenn  edder  scheprenn  allene  tho 
erer  behoff,  vnd  mhogen  reinigen  vnd  rhadenu  ere  wische  vnd  eren  acker  van 
allem  holte  sunder  hinder  vnd  brocke.  Gift  Godtt  syne  ghaue  an  mast,  der 
sinth  de  armen  lüde  brucklick  vp  dem  erenn  vnd  wente  tho  deme  dorpe,  ge- 
lick de  herschop,  vnd  sinth  ock  bruckende  torues' vp  deme  tutkenn  more  nha 
erer  nothtroftt.  Ock  mögen  de  armen  lüde  kesenn  eneriu  lormunder  edder 
tuee,  gestlick  edder  wertlick,  de  se  forwesenn,  vnd  de  mögen  alle  brocke  vnde 
twedrachtt  richtenn  twischenn  denn  armen  ludenn  vnd  erenn  badenn,  behaluen 
hals  vnd  handtt  vnd  dath  hogeste  recht,  dath  rorett  de  herschop  aun.  Ok 
sinth  de  armen  lüde  vrygett  vnde  bewedemett  mith  allem  rechte,  dath  arme 
elende  lüde  vnd  spitteler  hebben  van  der  hilgen  karckenu  vnd  van  der  gemenen 
kristenheitt,  vnde  se  mach  nemanth  vordriuen  van  denn  erenn,  wente  se  dar 
gewanett  hebben  woll  auer  hundertt  jarenn.  Were  ouer,  datt  [dalt]  Gott  vor- 
hode,  dath  dar  neue  arme  elende  lüde  weren  edder  waneden,  so  schall  dath 
gudtt  vnd   hoff   mith  aller  nuth  vnd  thobehoringe   hören   den  armen  fertich 

1 )  Im  Ms  :  thowcr» 
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elenden  zekenn  luden  vor  Lubic  vnd  nicht  des  haues,  inen  de  fertich  zeken 
scholenn  des  haues  vnd  ackers  bruclik  wesen  nha  erer  luste  vnd  nothtroftt. 

'Vormünder  damals  gewesen 

her  Johan  Dasszuw 

her  Julian  Gherwer 

Fiederick  Kortsack 

Hynrick  Gherwer  de  olde. 

Sach  einer  in  Ha»  S  interitadtbuch  zum  Jahre  1423  eingelegten  unttrijiauhvjten  Abtchrtft  auf  Papier. 

DLV1. 

Agnes,  Wittue  des  Herzogs  Albrecht  III.  von  Mecklenburg,  Königs  von  Schweden, 
antwortet  dem  Rothe  von  Lübeck  auf  eine  Beschwerde  über  Heinrich  von 
Bülow.    0.  J.  (1417-1423).* 

1  nsen  fruntliken  grud  myl  aller  gunst  vnde  wes  wy  alwege  iuw  to 
wyllen  gudes  vorrnogen  vorgescreuen.  Leuen  besundergen  frunde  vnde  gunre. 
Wy  hebben  iuwen  breit'  gutliken  entfangen  vnd  wol  vornomen,  als  gi  vns  scri- 
uen,  wo  dat  Goswyn  Westhoff,  iuwe  medeborger,  scholde  synes  Werwes  riden, 
des  quam  'ein  Hinrik  van  Bulow  myt  syuen  medekumpanen  vnder  flgen  wynt- 
liker  wyse  vnde  wolde  en  dat  ere  genomen  hebben  vnde  dar  Hinrik  ouer  dot 
bleuen  ys,  dat  iuw  doch  truwelken  led  ys  etc.,  vnde  dar  vnsen  sone  vakene 
vimiie  gescreuen  hebben  vnde  yo  uen  antwarde  geworden  ys,  vnde  gi  vns 
Frundliken  scriuen,  dat  wy  wolden  vnsen  sone  vnderrichten  vnde  vorrnogen,  dat 
wy  iuw  en  antwarde  scriuen.  Des  do  wy  iuw  wytlik,  dat  wy  darvmme  to  vnssen 
sone  gescreuen  vnde  vnsen  voget  darsuluen  muntliken  vmme  to  vnssen  sone 
gesant  hadden.  Des  lieft  he  vns  en  antwarde  gescreuen,  dat  sende  wy  iuw 
besloten  an  dessen  breue,  vnde  künde  wy  iuw  vele  mer  to  wyllen  vnde  frunt- 
schop  dön,  dat  dede  wy  wyllichliken  gerne,  vnde  dat  vnse  sone  vnde  gi  vnwyllen 

1)  Ander«  Handschrift.  Beide  genannte  Rathmanner  wurden  1416  nach  der  Rückkehr  de»  alten  Raths  ge- 
wählt. Die  Urkunde  ist  bei  den  Verhandlungen  über  die  s.  g.  Müllnischen  Pertincnzicn  zwischen  Lübeck  und 
HlUOW,  die  durch  den  Vertrag  rom  4.  Februar  1747  beendigt  wurden,  obgleich  schon  damals  nur  in  Abschriften 
vorbanden,  als  Hebt  und  die  Verhältnisse  bestimmend  producirt  und  von  den  Cnmmissarien  der  Hannoverschen 
Regierung  als  solche  anerkannt 

i)  Agnes,  Tochter  des  Herzogs  Magnus  II.  von  Braunschwaig,  war  nach  dem  Tode  ihres  Gemahls  Landes- 
regentin von  1418  bis  1417.  Der  Inhal»  des  Briefes  zeigt,  dass  sie  es  nicht  mehr  war,  als  sie  ihn  schrieb,  lAsst  aber 
andererseits  auch  erkennen,  das*  der  Rath  von  ihrem  Einflus*  auf  ihren  Sohn  Albrccbt  V.  und  auf  die  Regicmngs- 
gesch&fte  sich  noch  Erfolg  versprach  Da  überdies  Albrecht  V.  vor  December  1423  starb,  durfte  der  Brief  hier 
eingefügt  werden. 
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to  hope  hadden,  als  wy  yo  nycht  enhopen,  dat  were  vns  truwelken  led.  Vor- 
dermer,  als  gi  scriuen,  were  dat  gi  dar  enbouene  yo  van  den  Bulowen  besche- 
deget  worden  etc.  vnde  gi  dar  wat  wedder  vintne  dedpn,  gi  en  wolden  vnser 
gnade,  gunst  vnd  fruntschop  de  vorder  nycht  wesen  etc.,  des  wetet,  dat  wy 
sitten  vp  vnsser  lift'gedinge  vnd  bewi-ren  vns  nergen  mede  vnd  hopen  vnd  vor- 
moden  vns  des  gans  vnd  begeren  andachliken,  wol  vns  yununerit  vnser  land 
vnd  vogedige  angripen  efte  bescheddeghen,  dat  gi  vns  dat  yo  myt  truwen  helpen 
afkeren,  als  wy  gerne  iuw  dön  wyllen  desgelik,  vnde  wes  wy  inw  konen  to 
wyllen  vnd  Fruntschop  dön,  dat  do  wy  willichliken  gerne.  God  sy  myt  iuw. 
Scriptum  Godebusch,  dominica  die  qua  cantatur  Quasimodogeniti,  nostro  sub 
secreto. 

Agnes  Dei  gracia 

Sweorum  Gotorumque  re6'"a* 

Aufschrift:  Den  ersamen  borgermeistern  vnd  radmannen  der  stad  Lubeke, 
vnsen  leuen  besundergen,  gescreuen. 

Xae h  dem  Original  auf  Papier.     Das  aufgedrückte  Sirtjel  ist  grösstenteils  abgesprungen. 

JULVI1. 

Verpachtung  eines  Hopfengartens  bei  Krempelsdorf.    1424.    Jan.  20. 

Nicolaus  Beltület  et  Bernardus  Thyas  coram  libro  rrcognouerunt,  se 
coniuncta  (manu)  a  Hinrico  de  Caluen  et  suis  heredibus  conduxisse  XIC  foueas 
humulorum  in  huram,  silas  prope  villam  Crempelstorpe,  per  quinque  integres 
annos  »ubsequentes,  super  festo  Puriticacionis  Marie  proxime  affuluro  ineipiendo, 
pro  hura  IX  marcas  lub.  den.  et  X  solidos  den.  lub.  anledicto  Hinrico  de 
Caluen  aut  suis  heredibus  super  quolibet  festo  saneti  Martini  amicabiliter  et 
expedite  absque  ulteriori  dilacione  persoluendas. 

AVA  einer  Insrription  des  Sieder  stadtbueh*  vom  J.  1424,  Fab.  et  Beb. 

DLVIU 

Urfehde  des  Dietrich  Wardenberg,  geleistet  dem  Herzoge  Erich  von  Sachsen- Lauen- 
bürg  und  seinen  Brüdern  Bernhard  und  Otto,  sowie  auch  den  Rathen  von 
Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg  unter  Bürgschaft  des  Johann  Warden- 
berg und  des  Ebel  Molendorp.    1424.    Jan.  20. 

Ik  Dyderik  Wardenberch  (u.  s.  w.  wie  No.  437).    Vnde  wij  Johan  War- 
denberch,  wonaflich  to  Busen,  vnde  Ebel  Molendorp,  wonaftich  to  Cramvoer, 
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bekennen  vnde  belügen  openbare  iti  desseme  breue  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  mit 
der  Verpflichtung  zum  Einlager).  Gescreutn  in  den  jaren  vnses  Heren  dusent 
verhundert  veervndetwintich,  des  dages  Fabiani  vnde  Sebastiani. 

Nach  dem  Original  mit  drei  anhangenden  Siegeln.     Dietrich    Hardenberg:  Siegel  rund,  2'/,,   CW  Ein 
schrägrechts  getheilter  Schild,  hinten  gerautet.  Johann  Wardenberg:  Siegel  rund,  3*;la  Ctm., 

übrigens  dasselbe  Wappen,  Ebel  Molen  Jorp :  Siegel  rund,  2%a  Ctm.     Auf  stehendem  Schilde  ein 

zweiarmiger  Isuchter  mit  einer  Spitze  in  der  Mitte.    Die  Umschriften  sind  überall  undeutlich. 

»LI\. 

Erwiederung  der  Brüder  Helmold  und  Heinrich  und  des  Johann  von  Plesse  auf  ein 
Schreiben  des  Raths  von  Lübeck  in  Betreff  der  von  ihnen  für  Bernhard 
und  Hans  Rohr  geleisteten  Bürgschaft.    0.  J.    (1424).    Jan.  20. 

\  nsen  vruntlyken  grut  vnde  wes  wi  gudes  vuirrnoghen  touoren  screuen. 
Leue  borghennesteren  vnde  ratmanne.  Wy  dut  iw  wytlyk,  dat  wy  iuwen  breff 
wol  vornamen  hebben,  alzo  gy  scryuen  vrmne  de  pennynghe  van  Berndes  vnde 
Hans  Rores  vnde  Reyneken  Mynstede  venghenysse  weghen,  des  inende  wy, 
leuen  vrundes,  dat  gy  de  al  rede  scolden  hat  hebben.  Hyrvinme  hope  wy,  dat 
wy  iw  drade  wyllen  to  worden  komen.  vnde  wyllen  vruntliken  van  iuw  Scheden 
vnde  wyllent  gherne  na  iuwme  rade  holden  vnde  bydden  iuw,  dat  gy  alzo 
langhe  wyllen  bestan  laten.  Screuen  yn  sunte  Pauwels  daghe  syner  bekerynghe, 
vnder  vnsme  ingesegel. 

Her  Helmold,  Hynrick  brodere, 
Henneke  heten  de  Plessen. 

Aufschrift:  Den  erwerdyghen  borghermesteren  vnde  ratmanne  to  Lubeke 
ghescreuen. 

Sach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  einem  Reste  des  aufgedrückten  Sieget». 

MX 

Urfehde  des  Jakob  Kerkhoff.    1424.    Jan.  26. 

Ik  Jacob  Kerkhoff.  Bekenne  vnde  belüge  (wie  gewöhnlich  bis)  sunder 
argelist,  van  der  zake  wegen,  dat  iny  de  erbenomeden  heren  van  guder  vor- 
sichticheit  wegen  vnde  tokomendes  argen  leten  wedder  in  ere  stad  voren, 
wente  ik  mit  vnmynne  vnde  drouweworden  eres  borghers  vte  erer  stad  gereden 
was,  dar  ik  my  doch  vruntliken  vmme  vorgan  hebbe  mit  em,  vnde  vorlate  se 
des  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich).  Gegeuen  na  Codes  bort  dusent  verhundert  ver- 
vndetwintich,  des  anderen  dages  na  sunte  Pawele  siner  bekeringe. 

Nach  dem  Original  mit  anhangendem  Sieget.     Es   ist  rund,  S*/u  Ctm.,  und  teigt  eine  Hausmarke  mit  der 
ünuekrift:  S'  trtcop  jfc^S»  Rrrdj»f. 
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DUM. 

Prior,  Lesemeister,  Subprior  und  die  übrigen  Brüder  des  Klosters  zur  Burg  nehmen 
den  Johann  Meyer  und  dessen  Ehefrau  Margarethe  in  ihren  Dienst.  1424. 
Feb.  14. 

Wy  brodere  Marquardt»,  prior,  Albertus,  lesemester,  Johannes,  sup- 
prior,  vnde  alle  wy  anderen  brodere  des  ghemenen  klosters  to  der  Borch  to 
Lubeke  predekers  orden.  Bekennen  openbare  an  desseme  breue,  dat  wy  vor- 
plichtet  hebben  vns  vnde  vnse  nakomelinghe,  dat  wy  Scholen  vnde  willen  den 
erbaren  luden  Johanne  Meyer  vnde  Margareten,  siner  husvrowen.  de  wy  vnt- 
fanghen  ieghenwnrdichliken  vormiddelst  craft  desser  scrift  an  vnse  bescher- 
minghe  vnde  broderschop,  alle  daghe,  dewyle  dat  se  leuen,  gheueu  vt  vnser 
koken  eine  iewelken  alsodane  prouene,  alse  wy  daghelkes  pleghen  lo  gheuende 
eine  broder  an  vnseme  reuenter,  vtide  Scholen  den  suluen  vorscreuen  personen 
gheuen  to  hope  alle  wekene  die  wetene  conuentes  brod  vnde  ver  roggln  ne 
brod  vnde  eyne  tunne  couentes  so  vakene  alse  wy  bruweu.  Queme  id  ok  so 
van  redeliker  brukinghe  desser  vorbenoineden  personen  Johannes  vnde  Marga 
rete ,  dat  de  vorscreuen  tunne  couenles  eer  vtqueme,  eer  wy  bruweden,  so 
schole  wy  en  to  erer  personeliker  notroft  couentes  pleghen  went  to  deine 
neghesten  bruwende.  VVan  ouert  en  steruet  van  dessen  twen  vorscreuen  per- 
sonen, so  sinl  wy  deine  anderen  nicht  iiier  plichtich  to  syme  liue  wen  ene 
halue  tunne  couentes  to  islikeine  bruwete  vnde  dre  conuentes  wetene  brode. 
Vortmer  schole  wy  desse  vorscreuen  personen  besorghen  myd  ener  ghedeliker 
woninghe,  der  se  bruken  Scholen  wesen  ere  leuedaghe.  Vppe  dat  desse  dikke- 
noineden  erbaren  lüde  Johan  vnde  Margarete  nicht  vndaiiknainich  weren  also- 
daner  ghunst  vnde  woldat,  so  hebben  se  in  dat  erste  gheueu  vnseme  vorscreuen 
clostere  in  ene  milde  almisse  hundert  lubesche  mark  reder  pennighe  vnde 
willen  to  deine  neghesten  tokomeude  Paschen  gheuen  deine  suluen  klostere 
anderhaluen  hundert  mark  lubesch.  vnde  vort  bynnen  dessen)  jare  ok  gheuen 
deme  suluen  klostere  vif'tich  lubesche  mark,  also  dat  de  summe  der  vorbeno- 
ineden almissen  schal  wesen  drehundert  lubesche  mark.  Vortmer  so  hebben 
de  vorbescreuen  personen  darto  sik  ghegheuen  vnde  gheoirert  deme  vorberio- 
meden  klostere  vor  enen  dener  vnde  denerynne,  dewile  dat  se  leuen,  mit  alle 
deme  gude,  weghelik  vnde  vmbeweghelik,  dat  se  myt  sik  in  de  vorscreuene 
woninghe  bringhen,  dar  wy  se  an  wysen,  mit  sodaner  vnderschedinghe,  dat  se 
to  neme  sunderghen  denste  schulen  vorplichtet  wesen  vnde  dat  se  inoghen 
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brukende  wesen  alles,  des  se  hebben,  de  tyd  eres  leuendes.  Wan  se  ouert 
beyde  dot  svnt,  so  schal  tohnren  vnseme  vorschreuen  klostere  allcnt,  dat  se 
nalaten  in  erer  woninghe.  sunder  liinder  vude  ansprake  erpr  eruen,  also  dat 
Instrument  vtwyset,  dat  ouer  desse  vorscreuen  oftVringhe  vnde  gheuinghe  van 
eine  notare  ghemaket  is,  vnde  darvmme  Scholen  desse  suluen  erbaren  perso- 
nell, Johan  vnde  Margarete,  gyn  husvrouwe,  brukende  wrsen  aller  gnade  vnde 
vryheyt.  dar  vnse  orden  vor  sodane  personen  van  den  pewesen  mede  beghauet 
is.  Tu  euer  nierer  betuchnisse  alle  desser  vorscreucnen  stukke  so  is  und  vnser 
wischop  vnses  klosters  ingheseghel  vor  dessen  bref  ghehenghet,  de  ghescreuen 
is  na  Godes  bort  M  CCCC  in  deine  vervndetwinlighesten  jare,  in  sunte  Valen- 
tina daghe. 

Au*  dem  Copiariu»  de*  Iiur9klostm  fot   14  l>. 

DUIL 

Der  Bürgermeister  Curd  Breketcold  und  der  Rathmann  Johann  Bere  entscheiden 
einen  Streit  zwischen  Heinrich  Wolder  und  dem  Kloster  in  Reinfeld.  1424. 
Feh.  24. 

Hinricus  Wolder  alias  inpetebat  abbaten»  et  claustrum  in  Reineuelde  ex 
parte  cuiusdain  dampni  et  pecunie  IX  mareas  lub.,  que  Marquardus  Wolder, 
auunculus  antedtcli  Hinrici,  propter  excessum  et  demerita  sna  dedit  prefato 
claustro  in  Reineuelde.  Sed  tainen  per  dominos  Cnnradurn  Brekewolt,  procon- 
siiIpih,  et  Johannein  Beren,  consulein,  per  dominos  consilii  ad  hoc  depntatos, 
dicte  partes  amicnbiliter  concordati  sunt  ita,  quod  Hinricus  Wolder  antedictus 
recognouit,  se  esse  satisfactum  et  ad  snftirienciam  subleuasse  et  percepisse 
a  fratre  Martino  Bruzehauern,  woldmestere  prefati  claustri,  V  marcas  lub.  den. 
Vnde  dictus  Hinricus  Wolder  cum  suis  heredibus  prcfatum  dominum  abbaten! 
sutimque  claustrum  in  Reineuelde,  omnes  subditos  dioti  claustri,  spirituales  quam 
seculares,  pretextu  illius  ab  omni  ulteriori  mouirione  seu  ab  omnibus  aliis 
monicionibus  uel  inpetirionibus,  quas  dictus  Hinricus  habuit  uel  habere  potuisset 
ad  prefatum  dominum  abbatem  suumque  claustrum  et  subditos  et  precipue  ad 
antedirtum  fratrem  M.utirmm  Brusehauern  qunuismodo  usque  in  presentem 
diem,  penitus  dimisit  quitum  et  solutum.  Insuper  antedictus  Hinricus  Wolder 
promisit  et  arbitratus  est,  si  et  in  quantum  ipsum  aftuhiris  temporihus  aliquas 
inpeticiones  uel  moniciones  ad  prefatum  dominum  abbatem  suumque  claustrum 
et  subditos  contingeret  habere,  quod  de  dictis  omnibus  vellet  et  debet  ?tare 
iuri  coram  dominis  consilii  Lubiceusis  et  coram  iialii  alteri. 

Such  einer  tntcription  dr>  S icderttadthuch*  vom  J.  142t,  Matth.  Ap. 


5Ö8  1424.  Vor  Marz  5. 


Reimar  und  Marquard  Barnekow  bitten  den  Iiath  von  Lübeck  um  Frist  bis  nächste 
Fastnacht.    0.  J.    (1424.     Vor  März  .5.) 

Ynsen  vruntliken  grut  tovoren.  Weten  schole,  leuen  heren,  gy  borghe- 
mestere  vnde  ratmanne,  dat  wy  iwen  bref  wol  hebben  vornoinen,  alze  gy  scriueri 
van  Reyneke  Migsleden  weghene  vnde  van  Berent  vnde  Heimoides  weghene 
ghenuuiet  Rore,  dat  gy  dat  willen  laten  stan  beet  to  Vastelauende,  zo  wille 
wy  dat  maken,  dat  it  scbal  vruntlik  werden  thüschen  iw  vnde  vng.  Screuen 
vnder  inynen  ingi>segel. 

Revnier 

u  j  ghenomet  Barnecow. 

■Mai  qua  id  ° 

Aufschrift:  Den  eerbaren  lieren  borghemesteren  vnde  rätmanne  der  stad 
Lubyk  kome  desse  breff'. 

Nach  dem  Original  (Mr/  Papier.     Von  dem  au/gediehen  Sieget  Ut  wenig  erhallen. 


DLXIY, 

Der  Rath  von  Ht'ldesheim  beglaubigt  bei  dem  Rathe  von  Lübeck  den  Bernhard  Per- 
sek.    1424.    März  14. 

Ynsen  vruntliken  willighen  denst  tovoren.  Vorsiclitighen  leuen  heren 
vnde  vrunde.  Wy  sint  vruntliken  van  in  begherende,  alse  wes  desse  iegen- 
wordighe  Bernd  Persek,  vnse  vrunt,  to  desser  tyd  van  vnser  wegen  to  iuwer 
leue  werbende  wert,  dat  gi  ome  des  ghelouen  willen,  gheliker  wiis  alse  t fl *t  we 
suluen  invntliken  mit  iö  tededen ,  vnde  willen  vnse  beste  darane  vortsetten 
vnde  dön.  Dat  wil  we  tigben  iuwe  vruntschup  glierne  vordenen.  Juwe  leue 
ghebede  to  vns.  Gliescreuen  vnder  vnseine  stad  secret,  des  ersten  dinsdages 
in  der  vasten,  anno  etc..  XXIII1°. 

De  rad 

,  .  Hildensem. 

der  stad 

Aufschrift:  Den  vorsichtighen  wisen  borgermesteren  vnde  radheten  der 
stad  Lubeke,  vnsen  leuen  heren  vnde  vrunden,  ghescreuen. 

.V«-*  dem  Original  au/  Papier,    fku  Siegel  ist 
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1)LXV. 

Der  Rath  von  Bremen  beklagt  sich  gegen  den  Rath  von  Lübeck  über  das  Verfahren 
des  Raths  von  Groningen  und  bittet  um  Beistand  gegen  denselben.  0.  J. 
(1424.    Vor  März  17.y 

\  nsen  vruntliken  grut  vnde  wc s  wi  gudes  vormogen  lonorn.  Eraamen 
heren,  bisunderu  guden  vrunde.  So  gi  vns  gescreuen  hebhen,  dat  wij  ichtes- 
welke  houetmanne  der  vitallienbrodere  bi  vns  hebben  ghehat  vnde  en  inyt  erer 
Zellschopp  geleyde  gheiien  vnde  inenden,  de  to  wedersdagen  to  waterwert 
uttomakende  vp  de  van  Groningen  etc.,  begeren  wi  juw  weten,  <lal  de  van 
Groningen  in  vortijden  in  lefliker  handelinge  vnvorwaret  erer  ere  an  vns  vnse 
borghere  geuanglipn,  ere  schepe  vnde  gnde  genotnen  vnde  bynnen  erer  stad 
geschattet  liebben,  dar  wy  vmine  vnse  medeborghermester  vnde  stadscriner  an 
ze  in  Groningen  ghesand  hadden  weruende  vnde  vruntliken  biddende,  dat  ze 
vnse  borghere  quid  vnde  en  dat  ere,  dat  ze  en  genomen  hadden,  wedder- 
gheuen,  went  wi)  inen  lelV  vnde  gud  mit  en  enwisten,  edder  dat  ze  vns  darunune 
tekenden  leghelike  dage,  vpp  den  ze  vns  darutnme  deden,  wes  ze  vns  van  ere 
vnde  rechts  wegene  plichtich  weren,  des  ze  vns  vtginghen  vnde  van  en  nicht 
wedderfaren  konde.  Vurder,  so  gi  vns  scriuen  vinnie  artikel  na  lüde  des  re- 
cesses,  dat  wi  dat  by  neuen  hensesteden  vorsocht  vnde  voruolghet  hebben  etc., 
des  willet  weten,  dat  wij  na  den  tideu,  alze  wi  aldus  vnse  sendeboden  an  de 
van  Groningen  gehat  hadden,  vns>e  bodpschopp  vnde  breue  to  Iween  tijden 
senden  an  den  bischop  van  Vtrecht  kortliken  vorschenen,  dem  Ghod  gnedich 
sij,  de  stede  Virecht,  Üeuenter,  Campen,  Amesfort  vnde  Swolle ,  ze  vruntliken 
biddende,  dat  ze  de  vorscreuen  van  Groninge  berichten,  vnderwisen  vnde  so 
uormoghen  wolden,  dat  ze  vnse  borghere  noch  quid  vnde  en  dat  ere  wedder- 
gheuen,  edder  leghelike  dage  vns  darvmme  tekenden,  vpp  den  ze  vns  deden, 
des  ze  vns  van  ere  vnde  rechts  wegene  plichtich  weren.  Des  gelijk  darna  vnse 
gnedige  here  van  Bremen  an  de  vorscreuen  bischopp,  heren  vnde  stede  scrclF 
van  vnser  wegene,  so  wi  dat  inyt  den  breuen,  de  vnsem  gnedighen  heren  van 
Bremen  vnde  vns  van  den  vorbenomeden  bischoppe,  heren  vnde  Steden  wedder- 
ghesant  zint,  wol  willen  bewisen,  dat  vns  allent  nicht  helpen  mochte.  Konden 
auer,  leuen  vrunde,  gij  edder  anders  jement  de  vorscreuen  van  Groninge  be- 
richten, dat  ze  vnsen  böigeren  noch  ere  schattinge,  schepe  vnde  gud  wedder- 

1)  und  nach  dem  9.  October  im,  an  welchem  Tage  Friedrich  III  Ton  Blankenheim,  Bischof  ron  Utrecht, 

starb. 
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ghenen  vnde  schaden  wedderrichleden  in  körten  tiden,  dat  wolde  wij  noch 
gerne  van  en  Deinen,  vnde  dar  seholde  gij  vnser  mechtich  lo  wesen.  Were  ok 
dat  des  nicht  en  schege.  pu  bidden  wij  juw  vruntliken,  dat  gi  de  uorscreuen 
vati  (ironinge  vnde  de  ere  in  juwen  sieden  vor  vns  vnde  vnse  borghere  nicht 
heghen  edder  leyden,  went  vns  nicht  steit  to  lydene,  dat  wy  an  dem  schaden 
willen  besitten,  vnde  willen  den  soken  vnde  vormanen .  wor  vnde  mit  weine 
wij  konen  vnde  mughen.    Sc  reuen  vnder  vnser  stad  secret. 

Consules  ciuitatis  Bremensis. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtighen  wisen  heren ,  borghermeistern 
vnde  ladmannen  to  Lubeke.  vnsern  sundergen  guden  vrunden,  gescreuen. 

AVA  den  Original,    hat  aufgedrückte  Sieget  iit  gäntlich  ahgenjirungen. 

DLXVL 

Der  Rath  von  Groningen  beschwert  sich  gegen  den  Rath  von  Lübeck  über  Gewalt- 
thätigkeiten  des  Erzbischofs  von  Bremen  und  entschuldigt  das  Ausbleiben 
eines  Gesandten  auf  dein  nächsten  Hansetage  mit  der  Unsicherhn't  der 
Reise.    1424.    März  17. 

\rentlike  gruete  mit  gunsten  voirghescreuen.  Eersamen  guede  vrende. 
Juwen  brieft'  mit  der  copi)  daerinne  besloten  nu  nylinxt  an  ons  ghesant  onder 
andern  woirden  sprekende,  woe  de  henzeslede  des  derden  zoneudages  na 
Paeschen  eerst  comende  thoesameu  in  juwe  stad  Millen  comen.  des  gij  eysscln-n 
ende  begheren  in  name  der  stede  van  ons  omme  sodane  ouwille.  als  tusschen 
de  van  Bremen  ende  ons  is,  dat  wy  onse  vulmechtighe  sendeboden  vp  den 
voirscreuen  dach  by  juw  toe  Lubick  willen  senden,  welke  in  der  zake  wal  entle 
nuchall'tigen  gheinf'ormyert  zy(n)  etc.,  mit  meerren  woirden  begrepen,  hebben 
wy  lieflliken  ontfangen  ende  verstaen.  Ende,  lieue  vrende,  als  gij  mede  roeren, 
weret  dat  wy  dit  vorleden  ende  de  ontschuldighe  coepman  van  onser  wegben 
beschediget  WOI'd^  ,jaer  stiegen  worden  de  Steden  doende,  als  zieh  dat  be- 
hoert,  des  laten  wy  juw  vientliken  weten,  dat  wy  by  der  ghenade  Codes  hopn 
vnde  wyllent  so  besorghen,  dat  »le  ontschuldighe  coepman  vermits  onsen 
schulden  ende  van  onser  weghen  nyet  en  sal  werden  beschediget,  die  in  den 
stichte  van  Bremen  nyet  gheseten  en  is.  Voirt,  eersanie  vrende,  daervp  dat 
die  van  Bremen  vuirgheiiaut  juw  hebben  ghescreuen,  woe  wy  in  voirtiden  in 
lief'fliker  haudeliiighe  onverwaert  onser  ere  an  em  ore  borghere  gheuangen, 
ore  seepe  ende  guede  ghenomen  sohlen  hebben  ende  bynnen  onser  stad  ghe- 


Digitized  by  Google 


1424.    März  47. 


561 


schattet,  mit  meerren  anderen  zwaren  clegheliken  woirden  begrepen,  als  wy 

wt  der  voirscreuen  copij  in  juwen  breue  besloten  hebben  verstaen,  gheuoeghe 

juwer  eerbarheyt  mede  the  weten,  ende  clagen  juw  des  zwaerliken,  woe  in 

den  voirleden  somer  die  eerwerdighe  vader  in  Gode,  biscop  van  Bremen,  XIIII 

onser  inwoenres  ende  ondersaten  vp  den  weghe  ten  hilligen  bloede  on  onentseghet 

ende  onverhaelt  van  ons  in  den  voirscreuen  zinen  stiebte  heefft  laten  vangen, 

stocken  ende  schatten  al  eer  der  tijt,  dat  wy  enighe  toetastinghe  hadden  laten 

doen,  des  wy  ons  van  zijnre  eerwerdicheyt  in  geenre  wijs  vermoet  en  hadden. 

want  wy  mit  em  nyet  dan  lieue  ende  guet  en  wysten,  onime  welken  schaden 

ende  onrecht  the  verhalen  ende  wedei  thestaen  hebben  wy  lüde  wt  den  voirscreuen 

stichle   weder  laten   vangen   ende  gheschat,  waeromme  de  van  Bremen  ons 

auelliken  ouerschriuen,  want  doch  de  eerwerdighe  vader  voirscreuen  een  heer 

is  des   ghestichtes   voirghescreuen.    Ende  hebben   to  dezer  tijt  in  den  wylle 

gheweest,  onsen  voirscreuen  schaden  ende  homoet  voirt  the  verhalen  vp  den 

eerwerdigen  heren  voirscreuen  ende  vp  de  ghene,  die  onder  em  gheseten  zijn, 

waer  wy  hadden  kunnen  ende  rnoghen,  men,  guede  vrende,  omine  juwer  Iieffte 

willen  ende  omme  meerre  quaet  tho  schuwen  hebben  wy  ons  so  besproken,  dat 

wy  juw  te  lieue  onsen  voirscreuen  schaden  ende  verdriet  vergheten  willen  ende 

vergheuen,  in  deen  dat  ons  van  onsen  wederpart  voirscreuen  des  ghelikes  mach 

wedervaren,  ende  begheren  hijrvp,  lieue  vrende,  dat  gijt  ons  in  gheen  ouel 

willen   keren,  dat  wij  onse  sendeboden  vp  den  seluen  dach  voirbenomed  by 

juw  nyet  en  schicken,  want  wy  dat  vermits   anxte   ons   lyues  ende  gudes  nyet 

doen   en  doren,  men  wes  juwe  voirsichticheyt  toe  des  menen  coepmans  beste 

begrypet  ende  de  vytaliers  the  krencken.  dat  willen  wy  helpen  the  vorderen 

ende,   als  redelick  is,  mede  beuestigen,  des  gij  ons  ganslikeu  mögen  toe  be- 

truwen.   Juwe  Iieffte  wyll  God  sparen  in  ghesondtheyt  tot  langen  seligen  tiden. 

Gescreuen  in  sente  Ghertruden  daghe.  onder  onser  stad  secret,  anno  Willi*. 

Borgermeystere  . 

,  in  üronynzen. 

ende  raed  '  ° 

Aufschrift:  Den  eersainen  voirsichtighen  vroinen  heren,  borgermeysteren 
ende  raedmannen  der  stad  van  Lubick,  onsen  ghemynden  lieuen  vrenden, 
guetliken  ghescreuen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Reiten  den  aufgedruckten  SUgeli. 
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DLX111. 

Entwurf  zu  einem  erneuerten  Mahnbriefe  des  Raths  von  Lübeck  an  mehrere  Adelige, 
sich  zum  Einlager  zu  stellen.    1424.    März  18. 

Tercia  vice. 

Post  salutacionem.  Gude  vrumi.  Ju  mach  wul  indechtich  wesen,  dat 
wij  iuw  to  twen  tiden  gescreuen  hebben,  wo  dat  IN.  vns  vursatich  werdet  ener 
summen  penninge  van  siner  vengknisse  wegen  in  vnsen  erbenomeden  breuen 
vtgedrucked,  darvore  gi  vns  vorsegeld  vnde  geloued  hebben  eyn  inleger  bynnen 
vnser  stad  to  holdende  etc.  Hirvrnme  zo  esche  wij  vnd  manen  iuw  in  craft 
desses  breues  to  dem  drudden  male,  dat  gi  sunder  vorholdinge  kotnen  in  vnse 
stad  na  inholde  iuwes  loftes  vnd  iuwer  breue,  vns  eyn  inleger  to  holdende, 
wanne,  wor  gi  des  nicht  en  don,  zo  mote  wij  vnd  willen  dat  vorder  van  iu 
scriuen  vnd  clagen  allen  vromen  luden,  wo  vnd  in  welker  mathe  gi  vns  iuwes 
loftes  vnd  bezegelden  breue  vorsatliken  vnhorich  werdent,  so  lange  dat  vns 
redelicheit  hirvrnme  van  iw  wedderuaren  moghe,  vnd  begheren  des  noch  iuwes 
antwerdes  by  dessen)  vnsem  boden.  Datum  sabbato  ante  Reminiscere,  anno 
etc.  XXIIII0. 

Consules  Lubicenses. 

A'orA  dem  Entwurf  auf  Papier. 

Helmold,  Heinrich  und  Henneke  von  Plesse  schreiben  dem  Rathe  von  Lübeck,  sie 
seien  der  Meinung  gewesen,  dass  die  Schätzung  für  die  Rohr  bezahlt  sei, 
übrigens  bereit,  ihre  Verpflichtungen  als  Bürgen  zu  erfüllen.  0.  J.  (1424. 
Nach  März  18.) 

Wetet,  gi  borgermestere  vnde  rat,  dat  wy  juwen  breff  hebben  wol  vor- 
nomen,  in  deme  gy  scriuen  vmme  maninge  van  der  Rore  wegen  erer  schat- 
tynghe  erer  vengnisse,  alze  hundert  mark  Will  mark  myn  XXVI  penninge, 
dar  wy  schollen  hebben  vor  louet  etc.  Des  wetet,  dat  wy  vns  des  vormodet 
hadden,  dat  dat  ouer  menghen  tyden  bered  were;  wes  juw  dar  vorder  ane 
schelt,  des  wille  wy  theghen  juw  riden  vp  eyne  beleghelike  stede  vnde  willen 
vnse  houetlude  dar  inede  hebben,  wes  juw  an  der  beschattynghe  nicht  bered  is, 
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dat  wille  wy  juw  holden,  alze  wy  juw  louet  hebben.  Screuen  vnder  Hinrik 
van  Plessen  ingesegel. 

her  Helmolt,  Hinrik,  Henneke, 
vedderen,  de  Plessen  hetten. 

Aufschrift:    Den   erwerdighen   borghermesteren   vnde  rade   to  Lubeke 
gescreuen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  aufgedrücktem  theilv>ei»e  erhaltenem  Siegel. 

DLIU, 

Der  Rath  von  Wismar  enciedert  dem  Rothe  von  Lübeck,  dass  er,  wenn  die  Städte 
eine  Sendung  nach  Böhmen  beschliessen  sollten,  sich  nicht  ausschliessen 
werde.    1424.    März  23. 

Lnse  vruntlike  grute  vnde  wes  wij  gudes  vormogeu  vorscreuen.  Ersainen 
heren  vnde  besundergen  leuen  vrunde.  Juwen  breff'  mit  der  inneslotenen  aue- 
schriOt  enes  breues  vnses  allergnedigisten  heren,  des  Rotnischen  konings,  an 
de  menen  hensestede,  vmtne  siner  herlicheyt  an  Bemen  to  uolgende,  gescreuen, 
liebbe  wij  tuchtliken  vntfangen  vnde  wol  vornomen,  vnde  willen  gerne  gütliken 
darup  vordacht  wesen,  vnde  wes  de  ghemenen  hensestede  darane  vortsetten 
willen,  dar  wille  wij  vns  ok  gerne  gudwillych  ane  bewysen  na  vnser  mogelcheyt. 
Code  beuolen.  Screuen  des  dunneidages  vor  Oculi,  vnder  vnsem  secrete,  anno 
XXII1P. 

Consules  Wisinarienses. 

Aufschrift:  Prudentibus  et  honorabilibus  viris,  dominis  proconsulibus  et 
consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

Nach  dem  Original.    Dat  aufgedrückte  Seeret  itt  :um  geringeren  Thril  erhalten. 

DLXX. 

Erwiederung  des  Helmold  Lützow  auf  einen  Mahnbrief  des  Raths  von  Lübeck  wegen 
seiner  für  den  Knappen  Beem  Rode  geleisteten  Bürgschaft.  1424.  März  26. 

Mynen  vruntelken  denst  mit  tlyte.  Ersamen  leuen  heren  vnde  vrundes. 
Juwen  breff  an  my  ghescreuen  hebbe  ik  wol  vornomen,  dar  gy  ane  scriueti 
vnde  my  van  Beine  Roden  weghen  manen  vmme  enen  tzummen  peninnghe  der 
schattinghe  syner  venghenitze  etc.    Des  willet  weten,  dat  yt  my  vter  maten 
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led  ys,  dat  gy  dar  sulke  maninghe  Scholen  vmme  don,  vnde  ik  ok  anders  nicht 
hebbe  ghewust,  inen  de  pennighe  weren  gantzelken  to  der  nöghe  betalet  vnde 
wol  bered,  anders  wolde  ik  yt  yo  so  hebben  ghevöghet,  dat  jw  der  maninghe 
nyn  behuff  schulde  hebben  gheweset.  Bidde  denstelken ,  dat  gy  yd  sunder 
maninghe  an  willen  vnde  vruntschap  laten  bestan  bette  to  Paschen,  ik  wil  yt 
vnder  der  tyd  so  voghen,  dat  gy  van  der  weghen  nyne  maninghe  bedaruen  to 
my,  vnde  keret  my  dat  yo  nicht  to  varen,  dat  ik  nicht  vort  by  iw  byn  to 
Lubeke,  alse  gy  scriuen.  Dat  wil  ik  alle  weghe  jeghen  jw  vordenen,  wor 
ik  kan  vnde  mach.  Screuen  in  deine  Sundage  to  Oculi,  vnder  mynen  inge- 
segel,  anno  Domini  MCCCCXXIM. 

Helmold  Lutzow. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wisen  heren  burgermesteren  vnde  radmannen 
to  Lubeke,  synen  ghflnstigen  heren  vrunden.  • 

Nach  dem  Original  auf  Papier  mit  unbedeutende*  Retten  de»  auf  gedrückten  Siegelt. 

Der  Rath  von  Grabow  versichert  dem  Rathe  von  Lübeck,  er  werde  darauf  halten, 
dass  die  Bewohner  der  Stadt  bei  ihrem  Handelsverkehr  von  den  gewohnten 
Strassen  nicht  abweichen.    1424.    März  26. 

Vlyteghen  denst  mit  vorscreuener  vrüntliker  gräte.  Ersamen  leuen 
heren.  Jwen  breff  an  vns  ghescreuen  hebbe  wy  wol  vornomen,  dar  gy  ynne 
scriuen,  dat  wij  de  vnsen  Scholen  warnen,  de  dar  pleghen  edder  willen  suken 
jwe  stad  Lubeke  edder  de  siede  Hamborch  edder  Luneborgh  mit  kopenschat 
edder  anderen  gheverte,  dat  de  nyne  nyge  Straten  edder  weghe  en  suken,  inen 
holden  dat  na  hier  wonheit,  alse  yt  oldinghes  ys  gheweset  etc.  Begheren  jw, 
leuen  ghnnsteghen  heren,  to  weten,  dat  wy  den  ynwoneren  vnser  stad  de  yn- 
holdinghe  jwes  breues  gherne  willen  gheuen  to  vorstände  vnde  sy  vorder  vnder- 
wisen  yn  den  saken,  dat  wy  mit  ein  dat  jo  so  gherne  willen  holden,  alse  yt 
oldinghes  ys  gheweset,  vnde  wy  dat  vnde  vnser  welk,  de  de  erghenanten  stede 
suken,  dat  vterlekest  weten  to  holdende,  vnde  danken  jw  denstliken,  dat  gy 
vns  warnen,  dar  vns  edder  den  vnsen  mochte  schade  äff  körnende  wese«. 
Bidden  odmudeghen,  dat  gy  vns  vnde  de  vnsen  jo  be  older  rechtecheit  vnde 
wonhait  beholden,  dar  wy  aldus  langhe  by  gheweset  syn,  vnde  vns  beschermen, 
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dar  yt  syk  jw  temet,  des  wy  gans  tu  jw  hopen,  vnde  willen  jw  vnde  den  jwen 
dar  gherne  vmme  denen,  wor  wy  konen  vnde  inughen.  God  sy  mit  jw.  Screuen 
vnder  vnser  stad  secret,  des  söndages  to  Oculi,  anno  Domini  MCCCCXXIIII. 

Radmannt-  to  Grabow. 

Aufsehri/t:  Den  ersamen  wysen  heren,  borgermesteren  vnde  radheren  to 
Lubeke,  eren  ghunsteghen  heren  etc. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Dtu  au/gedriekt«  Sieget  iit  grüattentheil*  abgeiptungen. 


»LXXII. 

Der  Rath  von  Hamburg  schreibt  dein  Iiathe  von  Lübeck  hinsichtlich  des  Pfundzolls 
in  Flandern  und  des  Verhältnisses  zwischen  Groningen  und  Bremen.  1424. 
März  2  6. 

Vrundliken  grut  touorn  vnde  wes  wij  ghndes  vorinoghen.  Ersamen 
leiten  besunderen  vrunde.  So  gij  vns  toscriuen,  dat  wij  wol  weten,  wo  juw 
vnde  vns  de  erliken  stede  in  dessem  nyestuorleden  zomere  uorschedeit,  daruan 
gij  vnde  wij  malk  en  reoess  hebben,  myd  rner  worden,  hebbe  wij  derghelijken 
van  vnses  radescumpanen,  de  bij  juw  gewest  sind,  wol  vornomett  vnde  willen 
iuwer  leue  dar  vnse  antwerde,  will  God,  kortliken  bij  vnsem  egenen  boden  up 
weten  laten.  Vorder  hebben  vns  vorstan  laten  vnses  radescumpane,  de  latest 
bij  iw  weren,  juwe  guddunkent,  vmme  den  punttollen  in  Flandern  to  entfangende, 
dat  id  wol  gud  were,  alse  gij  do  gheramed  hadden,  sik  darmede  to  uorholdende, 
er  inen  dar  weite  to  schickede,  so  lange  dat  inen  wiste  en  antwerde  van  den 
uan  Groninghe  vnde  Bremen,  dar  wij  vnse  boden  myd  juwen  breuen  den  van 
Groninge  vnde  ok  nu  anderweif  an  de  van  Bremen  uan  stund  an  sanden,  der 
noch  neu  wedderkoineu  is,  dar  vns  ok  na  vorlanget,  nadeute  de  tijd,  alse  gij 
scriuen,  sik  körtet.  Dat  erste  dat  der  boden  welk  bij  vns  kumpt,  wille  wij 
iuwer  leue  de  bodescop  sunder  sument  uort  benaien.  Ok,  leuen  vrunde, 
dunkel  juwer  wisheid  radsam  wesen,  dat  gij  dar  weite  uth  juweitt  rade  to  uogen 
willen,  de  berede  sin  möge,  wan  de  bode  van  den  van  Groninge  wedderkumpt, 
ift  des  denne  behof  sij ,  dar  tho  sendende,  der  ghelijken  wille  wij  ok  dartho 
vogen,  de  myd  eine  darsulues  rijde.  wan  de  juwe  an  vnse  stad  kumpt.  Sijt 
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Gode  beualen.  Sercuen  vnder  vnsrn  secrete,  des  sondaghes  Oculi,  anno  etc. 
XXIHI«. 

Consul«  -  Haniburgenses. 

Aufschrift:    Hmiorabilihus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  ciuilalis  Lubiceusi.s,  amicis  nostris  predilectis. 

Saeh  tirm  Original.    Mit  li-tten  <let  aufgedrückten  Secret: 

Der  Rath  von  Krakau  ersucht  den  Rath  von  Lüheck  und  die  Hansestädte  um  Aus- 
kunft über  den  Pfundzoll  in  Danziy  und  bittet,  ihn  in  seinen  Bemühungen 
um  Abschaffung  desselben  zu  unterstützen.    1424.    März  262. 

A  nsern  frillitlichin  grus  czuvor.  Ersame  weyzen  üben  heren.  Also  alz 
ewer  stat  dy  eldeste  vnd  daz  haupt  ist  in  der  hensse,  aus  der  wir  ouch  nve 
gescheyden  sint,  vnd  dy  Sache  tut  euch  also  wol  au  als  vns,  so  tu  wir  ewir 
ersanikeit  CS«  wissen  als  von  des  pfuntczolls  wegen  in  Prvssen,  den  man  vor- 
czeyten  do  nam  vnd  gab  durch  bef'redunge  wille  der  zee,  das  sy  den  noch  for- 
dern vnd  neinen  von  dem  kauft'mann  vnd  wellen  den  gancz  ofbrengin  czu  ewigen 
tagen,  so  vns  doch  wol  wissintlich  ist  vnd  den  kauffman  noch  gedenkt,  das 
man  den  nicht  gegeben  hot,  sundir  das  man  en  anhub  czu  geben  durch  der 
obxenanten  sache  wille.  Vnd  das  dum  habe  wir  brocht  an  vnsern  heren,  den 
konig,  vnd  der  hot  vns  dorofl  eyuen  noiuelichen  tag  vnd  stat  geleget  vnd  be- 
scheiden, als  nu  off  vnsers  Heren  heinilfart  ken  Welun,  dohen  denne  beydc, 
Prvssen  vnd  Eyfllender,  ouch  komen  werden.  Vnd  hirvmine  so  bete  wir  ewir 
ersanikeit,  als  wir  denne  wol  getruwen  ewir  gunstekeit,  vns  vor  der  czeyt  czu 
vorschreiben,  wy  is  mit  demselbin  pfuutczolle  von  alders  her  gewest  ist,  ap 
man  den  gegeben  habe  «dir  nicht,  das  wir  ewirs  geczeugnis  of  den  obgenan- 
ten  tag  vor  vnserem  heren,  dein  konige.  gebrauchin  mögen,  adir  dach  wissen, 
wy  wir  vns  dorynne  halden  sullin,  vnd  beten  ouch  ewir  ei  barkeit,  das  ir  of 
denselbin  tag  dohen  ouch  sendit  aus  den  ewirn  vnd  sam  dy  heubtleute  der 


1)  Eine  vorlllurigc   Vereinbarung  zwischen  einigen  Ost-  und  Wcstfricsiachen  Häuptlingen  >  m:  der  Stadt 

Groningen  und  der  St.idt  Bremen  i»t,  nach  einer  gleichzeitigen,  im  hiesigen  Archiv  befindlichen  Abschrift,  gedruckt 
bei  Fried  lacndcr,  Ostfrieniscbe»  Urkundenbuch  Bd.  1,  .M  331. 

2)  Der  l'fundzoll  in  P*nzig  heriihle  tbeiU  auf  Bestimmungen  der  HaiisesUidlc,  theils  auf  Bestimmungen  de» 
Ordensincister».    Vgl.  Voigt,  Ucscb.  IVeussens  Bd.  7,  8.  338. 
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hensse  vns  helffit  wedersteen  vnd  dirweren,  das  sulche  newe  beswerunge  of 
den  kauffrnan  nicliten  komt>,  wen  wir  do  wedir  sin  wellin  mit  alle  vnserm 
vormogen.  Tut  ir  ouch  durczu  ewir  hulffe,  das  bete  wir  ewir  ersamkeit  mit- 
sampt  dem  gemeynen  kauffrnan.  Gegebin  czu  Cracow,  am  sontage  Oculi  in 
der  vasten,  in  dem  virczinhundirstin  vnd  XXI III  iar. 

Ratmanne  der 
stat  Cracow. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnd  weysen  mannen,  burgermeistern  vnd  rat- 
mannen der  stat  Leubig  vnd  Hamburg  vnd  den  andern  gemeynen  henssesteden, 
vnsern  gunstigen  üben  frunden. 

Nack  dem  'jriginat  auf  Papier.    Mit  al*  Presirl  au/j/edriicilem  grCittentktiU  erhaitenem  Siryl. 

DLWIV. 

Ein  auf  Jen  Pfundzoll  in  Danziy  bezügliches  Schreiben  ohne  Aufschrift  und  Unter- 
schrift.   0.  J.    (142 1.    Nach  März  26.) 

Lieber  vetter.  Ich  habe  vornomen,  wi  das  der  rad  van  Crakaw  eynen 
briff  gesand  hat  deine  ersamen  rate  czu  Lubeke,  alsu  van  des  pfundczols  wegen, 
den  vnsere  bereu  czu  Danczke  van  ydermanne  nemen,  vnd  si  begereu  uwes 
rates  vnd  uwer  guddunken,  wi  si  mochten  den  pfundczoll  abebrengen  mit 
hulffe  eris  heren  koniges  van  Palen,  went  vnsere  heren  haben  deine  koninge 
gesaget,  is  si  eyn  alder  czoll  vnd  daz  si  en  vor  langen  cziten  gehat  haben. 
Mich  dunkt,  di  Cracawer  begeren  uwer  Wissenschaft.,  wi  der  czoll  czu  ersten 
ken  Prvssen  komen  si  vnd  wer  yn  gesaczt  habe,  also  das  ouch  wol  hir  ym 
lande  vil  lullten  wissentlich  ist,  sunder  si  begeren  uwer  geczugnis,  das  si 
mögen  bewisen  mit  uwerm  briue,  van  wanne  der  pfundczoll  czum  ersten  körnen 
ist,  went  vnsere  heren  werden  eynen  tag  halden  mit  deine  koninge  van  Palen 
und  mit  herczoge  Witolt  czu  Welun  vff  vnsers  Heren  hymmeluart  tage.  Thut 
wol,  über  vetter,  vnd  helffet  daz  beste  reden  dorczu  vnd  daz  in  io  e  ne  briff- 
liche  antwort  becziten  vor  deme  tage  weder  ken  Danczke  komen  mochte.  Man 
mochte  den  briff  senden  an  her  Hinrich  Koning,  der  sal  en  wol  vordan  schicken. 
Werdet  ir  ernstlichen  dorvmme  schriben,  so  hoffe  ich,  der  here  koning  van 
Palen  wirt  en  wol  abebrengen,  went  eyn  lant  deme  andern  vorsegilt  hat,  keyne 
nuwe  czolle  nicht  czu  machen,  sunder  waz  czolle  man  van  aldirs  gehat  hat, 
di  mag  yderman  behalden.    Wi  nv  vnsere  heren  den  czoll  gehat  haben,  das 
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weis  man  wol.  Vnsere  heren  thun  vns  armen  luten  grosse  vngutte,  si  nomen 
czuuorn  mit  gewalt  von  dem  ff  gr.  I  schill  ,  nv  nemen  si  von  deme  ff  gr. 
IUI  schil.  Wir  mögen  leider  nicht  dorweder,  wiwol  wir  haben  in  vnzern  hant- 
vesten  vnd  preweleyen,  daz  si  keynerlei  czollgetwang  vß'  vns  seczen  suln  czu 
ewigen  cziten,  wir  sulden  vry  sin,  sunder  man  wil  vns  dorbi  nicht  lassen,  Got 
bessers.    Hirbi  heißet  das  beste  prouen  etc. 

Nack  einer  Abschrift  au/  Papier. 

DLXXV. 

Der  Rath  von  Witteriburg  .schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  es  darauf  halten 
werde,  dass  die  Bewohner  der  Stadt  bei  üirern  Handelsverkehr  von  den 
gewohnten  Strassen  nicht  abweichen.    0.  J.    (1424.)    März  27. 1 

Ynsen  willeghen  dinst  myd  gantzer  stedicheid  vnde  myd  alle  deine,  wes 
wij  gudes  vormoghen,  myd  vruntliker  grftte  vorscreuen.  Ersamen  leuen  vrundes 
vnde  heren.  Jöwen  breß'  an  vns  ghesand,  den  hebbe  wij  andachtliken  myd 
guden  willen  gantz  wol  vornoinen,  alze  jflwe  erbarcheyd  screuen  heft't,  alze  de 
Straten  to  varende  vnde  to  theende  na  older  wonheid  etc.  Des  hebbe  wij  den 
vnsen  berychtet,  dat  ze  de  olden  herstraten  then,  zöken  vnde  varen  Scholen 
na  Lubeke,  Hamborg  vnde  Lüneburg,  alze  van  oldinges  wonlik  is  gewesen. 
Vnde,  leuen  heren,  is  de  herstrate  to  dessen  vorbenomeden  Steden  wor  be- 
kuminerd  vnde  thohowen,  dar  bidde  wij  iw  dinstliken  vmme,  dat  gij  dar  yo 
mede  behulpelik  vnde  trostelik  vns  mede  syn  vnd  weset  vns  behulpen,  wor  gi| 
konen  vnde  mögen.  Leuen  heren  vnde  vrundes,  sijd  Gude  beuolen.  Screuen 
vnder  vnsem  inghezegel,  des  mandages  na  Oculi. 

Consules  Wittenboich. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  heren,  borgermesteren  vnde 
radheren  to  Lubeke,  vnsen  besunderen  leuen  vrunden,  gescreuen. 

Sach  ihm  Original  auf  Papier-    Dal  au/gedrückte  Sirgel  itl  gänslich  abgesprungen. 


I)  Vgl.  .V  571.    De«  gleichen  Inhalt,  und  des  gleichen  T»ge«  wogen  itt  die  Urkunde  hierher  gebellt. 
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Der  Rath  von  Hamburg  sendet  dem  Rathe  von  Lübeck  ein  Schreiben  des  Raths  von 
.Bremen  mit  der  Bemerkung,  dass  er  selbst  ein  gleichlautendes  empfangen 
habe,  verspricht  auch,  die  täglich  erwartete  Antwort  aus   Groningen  so- 
gleich zu  schicken.    1424.    März  27. 1 

Vruntliken  grut  touoren  vnde  (wes)  wy  gudes  vermögen.  Ersamen  heren, 
leupn  besunderen  vrunde.  Vnse  bode,  den  wy  myd  juwein  breue  to  Bremen 
ghesand  hadden,  is  wedder  by  vns  ghekomen  myd  twen  breuen  der  van 
Bremen,  de  ene  an  juw  vnde  de  ander  an  vns  sprekendt  .  daruan  wy  iuwen 
bref,  alse  gy  vns  latest  screuen,  vpghebroken  vnde  lezen  hebben,  de  beyde  an 
juw  vnde  vns  ghesand  uan  enen  lüde  sind,  alse  gy  an  iuwem  breue  hirane 
vorwaret  vornemen  mnghen.  Wes  iuwer  leue  hirane  best  ghedaen  duncket, 
sette  wy  to  |ower  wisheid.  Wan  vns  ok,  leuen  vrunde,  der  uan  Groninge  ant- 
werde  kumpt,  des  wy  daghelikes  vorbeydende  sind,  wille  wy  juw  sunder  sumend 
ouersenden.  Syt  Gode  beualen.  Screuen  des  ersten  mandages  na  Oculi,  vnder 
vnser  stad  secret,  anno  etc.  XXIIII0. 

Consules  Hamburgenses. 

Auf  der  Rückseite:  Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  procon- 
sulibus  et  consuiibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  predilectis. 

Sach  dem  Original.    Hit  Helen  de»  ^/gedrückten  Sieget,. 

DLXXV1L 

Der  Rath  von  Rostock  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  er  hinsichtlich  eines 
Feldzuges  gegen  die  Ketzer  sich  nach  dem  Landesherrn  richten  müsse. 
1424.    März  29. 

Vnsen  vruntliken  grot  myt  begeringe  alles  guden  touoren.  Leuen  er- 
samen vrunde.  Juwen  bref  myt  der  nuescrift  des  breues  vnses  gnedigen  heren, 
des  Romeschen  koninges,  an  de  hensestede  gescreuen,  an  deine  suluen  iuwen 
breue  besloten,  dar  gi  vnse  antwarde  van  begeren  etc.,  hebbe  wy  wol  vornomen 
vnde  werdichliken  vntfangen.  Hirvmme,  leuen  vrunde,  willet  weten,  dat,  so 
iuwe  wisheit  wol  irkennet,  wy  vnder  der  herscop  van  Mekelenborch  beseten 
synt;  wes  de  donde  werth  iegen  de  kettere,  dar  wille  wy  gerne  Gode  to  loue 


I)  In  einem  »weiten  kur«en  Schreiben  von  demselben  Tage  «eigl  der  R»tb  von  Hamburg  an,  dju*  »uch  der 
Bote  von  Groningen  »uriickgekommen  sei,  und  »endei  den  vorher  von  ihm  geöffneten  and  gclcseuen  Brief  M  566. 
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vnde  der  hilgen  cristenheit  to  bestentnisse  vnsen  wech  tu  don  des  besten  wy 
mögen,  vnde  vnseme  gnedigesten  heren,  deine  Roinischen  konioge.  to  willen, 
wor  wy  konen  vnde  mögen.  Sijt  Gode  beuolen.  Screnon  vnder  vnsem  secret. 
des  middewekens  negest  na  deine  sondage  Oculi,  anno  etc.  XX1III. 

Consules  Rozstokenses. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen  (u.  s.  w.) 

Such  dem  Original  auf  Papier.     Ihn  aufgedrückte  Secret  ist  :um  Theit  erhatten, 

III  WVIII 

Der  Rath  von  Lübeck  berichtet  dem  König  Sigismund,  dass  die  Ladung  zum  Ge- 
richtstage in  Ofen  dem  Herzog  Heinrich  von  Schleswig  übergeben  sei  1424. 
März  29. 1 

Iw  allerdorchluchtighesten  hochgebornen  forsten  vnde  aller(m)actrikesten 
heren,  hern  Sigismunde,  Römischen  kuniuge,  allewege  merer  des  rikes,  vnde 
to  Vngeren,  tu  Behemen,  Dalmacien,  Cruacien  etc.  kuninge,  vnseme  allergne- 
digesten  leuen  heren,  don  wy  borgermester  vnde  radmanne  juwer  gnaden,  des 
hilgen  rikes  stad  Lubeke,  juwer  koningliken  gnade  odmodige  vnde  schuldige 
denre,  witlik  openbar  belügende  in  dessen»  breue,  dat  vor  vns  sint  gheweset 
Albrecht  Prist  vnde  Ziueid  Rantzow,  vnse  denre  vnde  ghetruwen,  de  wy  juwer 
koningliken  hochwerdicheit  to  eren,  also  billich  was,  deine  erbaren  heren, 
meister  Nicolaus  Czeiselmeister,  prouest  to  Tyn,  lerere  in  gestlichem  rechte  etc., 
na  siner  begheringhe  medegedan  hebben  to  rydende  by  den  hochgebornen 
forsten  vnde  heren  Hinrike,  hertoghen  to  Sleswyk  etc.,  vnde  hebben  vns  war- 
liken  vnde  eendrechtigliken  berichted,  dat  se  darby  weren,  horeden  vnde  zeghen, 
dat  de  erbenomede  here,  meyster  Nicolaus,  deine  ergenomeden  heren  hertogen 
Hinrike  vppe  syner  herlicheyd  huse  to  Gottorpe  des  vrydages  vor  deine  son- 
dage Oculi  nygest  vorleden  erst  antwerdede  juwer  koningliken  gnaden  gheloue- 
bref  vnde  tohant  darna  eynen  anderen  juwer  gnaden  breff,  darmede  juwe 
koninglike  gnade  den  suluen  heren  hertogen  Hinrike  vnde  sine  brodere  eschede 
to  körnende  to  deine  rechtdage,  den  juwe  gnade  den  dorchluchtigesten  vorsten 
vnde  grodmechtigen  heren,  hern  Erike,  koninge  to  Dennemarken,  Sweden  vnde 
Norwegen  etc.,  vnsen  gnedigen  heren,  vnde  deine  erbenomeden  heren  hertogen 
Hinrike  vnde  synen  broderen  besteden  gen  Ofen,  vnde  dat  de  sulue  here  her- 
toge  Hinrike  juwer  koningliken  gnaden  vorgerorede  breue  mit  rechter  tucht 

1)    Vgl.  M  550 
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vnd  werdicheyt  entfange.  alse  sik  temede  vndo  wol  gheborede.  Vnde  mochte 
wy  juwer  koningliken  hochwerdicheyt  jerghen  ane  to  denste  willen  vnde  fae- 
hegelich  syn,  dar  were  wy,  also  billik  is,  alle  tyd  gerne  berede  to  na  alle 
vnsen  vormoghe.  Vnde  desses  to  inerer  tuchnisse  der  warheyd  ys  juwer  ko- 
ningliken  gnaden  vnde  des  hilgen  rikes  stad  Lubeke  inghoseghel  mit  vnser 
rechten  wytschop  ghehenget  vor  dessen  bref.  Datum  anno  Domini  MCCCCXXIIII, 
feria  quarta  post  dominicam  Oculi. 

Nach  einem  (»ehr  fehlerhaften)  Abdruck  in  Lattgebek,  Scri/itoret  rerum  D-inicarum  T.  VII,  p.  393. 

DLXIU. 

Der  Rath  von  Bremen  verspricht  dem  Käthe  von  Lübeck,  von  Massregeln  gegen 
Groningen  vorläufig  noch  Abstand  nehmen  zu  wollen,  und  nennt  einige 
Friesen,  welche  dem  Bremer  Handel  Schaden  zugefügt  haben.  0.  J.  (1424). 
Vor  April  .9.' 

\  nsen  uruntliken  grut  vnde  wes  wij  to  iuwer  ersamheit  gudes  uor- 
moghen.  Ersamen  heren,  sunderghen  guden  vrunde.  So  gi  vns  wedderge- 
screuen  hebben  van  den  van  Groningen,  dat  wi  vns  darmede  willen  entholden, 
so  lange  dat  gi  vns  benalen,  wes  in  van  en  wedderfaret  etc.,  des  begheren  wi 
iuw  weten,  dat  wy  dat  vmme  juwer  leue  willen  gerne  wente  des  sondags  Judica 
willen  laten  bestan,  wol  dat  vns  dat  vneueu  kumpt,  dat  gi  vns  vnderdes  dar- 
van  eyn  antworde,  dar  wy  vns  na  richten  moghen,  scriuen.  Ok  so  gi  scriuen: 
wille  wi  juw  vnde  den  van  Hamborg  noch  scriuen,  we  de  Vrezen  zint,  de  vns 
den  ouerual  vnde  schaden  doen.  gi  willen  dar  gerne  to  doen  dat  beste,  dat  gi 
moghen,  des  gheleue  juw  to  weten,  dat  dat  zint  juncher  Ocken  vndersaten, 
alze  nameliken  ichteswelke  van  Einöden,  Haye  van  Westerwolde  vnde  sine  hul- 
pere,  Sibet,  sine  hulpere  vnde  vndersateti.  Konden  gi,  leuen  frunde,  ze  noch 
uormoghen,  dat  ze  vns  bet  to  desser  vorscreuenen  tijd  dat  vnse  vnde  vnsen 
schaden  weddergheuen  vnde  vororsaien  wolden,  dat  Wolde  wij  noch  gerne  van 
en  nemen  vnde  vruntliken  mit  ja  uorschulden.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen 
vnder  vnser  stad  secret. 

Consules  ciuitatis  Bremensis. 

Aufschrift:  Den  ersamen  uorsichtighen  wisen  heren,  borghermesteren 
vnde  rade  to  Lubeke,  vnsen  sunderghen  guden  vrunden  gescreuen. 

Mach  dem  Original.    Mit  Retten  de»  aufgedrückten  Secrctt. 

I)  Die  Jahreszahl  ergiebt  «ich  au»  »W  56«  und  576;  aus  dem  Briefe  geht  hervor,  dasa  er  Tor  dem  Konntag 
Judica  geschrieben  ist 
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Eine  Schuld  des  Lemmeke  von  Buchwald  an  die  Testamentarien  des  Johann  vam 
Zale.    1424.    Apr.  9. 

Lemmekinus  de  Bokwolde  in  Heminingestorpe  roram  libro  recognouit, 
se  et  suos  heredes  teneri  testamentariis  domini  Johannis  vam  Zale  in  XL  mar- 
eis  lub.  den.,  medietatem  XX  marcarum  super  festo  natiuitatis  saneti  Johannis 
Baptiste  proxime  ail'uturo  et  alias  XX  inarcas  super  festo  saneti  Jacobi  sub- 
sequens  persoluendis  expedite.    Insuper'  et  Marquardus  Tyrue  coniuneta 

manu  promiserunt  ut  iideiussores,  anledictos  testamentarios  pro  Lernmekino 
antedicto,  et  dictus  Lemmekinus  cum  suis  heredibus  promisit,  se  velle  et  debere 
dictos  suos  fideiussores  pretextu  dicte  iideiussionis  penitus  indempnes  preser- 
uare.  Eciam  Hennekinus  Zul  et  Radekinus  Üytmers  cum  eorum  heredibus 
promiserunt  coniuneta  manu,  Marquardum  Tymen  et  suos  heredes  pretextu  ante- 
dicte  Iideiussionis  ulterius  indempnes  preseruare. 

Sach  einer  Intcriplion  de»  S  ieder.tadtbmh»  vom  J.  1424,  Judica. 

DLIXXL 

Der  Knappe  Claus  von  Quitzow  schliesst  mit  dem  Rothe  von  Lübeck  einen  Freund- 
schaftsvertrag.   1424.    Apr.  10. 

Ik  Clawes  van  Quitzowe,  knape,  wonafl'tich  to  Stauenowe.  Bekenne 
vnde  betughe  openbare  in  dessem  breue  vor  alsweme,  dat  ik  my  mit  den 
ersamen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke, 
vruntli|ken  vorened  vnde  zatet  hebbe,  vorene  vnde  zate  in  craft't  desses  breues, 
also  dat  ik  vnde  alle  de  yennen,  de  vmiiic  mynen  willen  don  vnde  laten  Scho- 
len vnde  willen,  vnde  slichtes  alle  de,  der  ik  mechtich  bijn,  ere,  erer  borghere, 
denere,  ynwonere  vnde  alle  der,  de  se  mit  rechte  vordegediugen  mögen,  beste 
weten,  weruen  vnde  don  Scholen  vnde  willen  in  guden  truwen,  wor  wij  konen 
unde  moghen.  Vnde  desse  muntlike  zate  vnde  vorenynge  schal  angan  vppe 
den  dach  der  gifl'te  desses  breues  vnde  waren  sunder  alle  list  bette  to  sunte 
Michels  daghe  des  ertzeengels  erst  tokomende.  Vnde  wanne  my  darna  nicht 
beqweme  en  is,  de  vorscreuenen  vruntliken  zate  to  holdende,  so  schal  ik  en 
dat  verteyn  daghe  touorne  vorkundigen  mit  mynen  bezegelden  breue,  dar 
se  sik  mögen  weten  na   to  richtende.    Vnde  desses  to  merer  tuchnisse  der 

I)  Im  Text  eine  Lücke. 
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waiheyd  is  myn  ingezegel  mit  myner  rechten  wetenheid  vnde  na  niyneui  hete 
gehenged  vor  dessen  breff.  Geuen  in  den  jaren  vnses  Heren  verteynlmnderd 
vnde  veervndetwintich.,  des  mandages  na  dem  sondage,  alse  inen  in  der  hilgen 
kerken  singet  Jndica. 

AVA  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel  (vie  tu  So.  4€5j. 

DLXWII. 

Urfehde  des  Ernst  von  Ditten,  geleistet  dem  Herzoge  Erich  von  Sachsen  -  Lauen- 
burg und  seinen  Brüdern  Bernhard  und  Otto,  sowie  auch  den  Rathen  von 
Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg  unter  Bürgschaft  des  Helmold  Lützow, 
des  Johann  Plate  und  des  Johann  Driberch  zu  Neustadt.    1424.   Apr.  Ii. 

Ik  Ernst  van  Ditten.  Bekenne  vnde  betuge  (u.  s.  w.  wie  No.  437).  Ge- 
screuen  in  den  jaren  vnses  Heren  dusent  veerhundert  veervndetwintich,  des 
dinxedages  na  Jndica  in  der  vasten. 

fJriginal  auf  drr  Trete.  Mit  vier  anhangenden  Siegeln.  Erlitt  ton  Ditten:  Siegel  rur.d,  2*'|0  Ctm.  Auf 
flehendem.  Schilde  ein  Kreut.  L'mttkri/tl  fr  .  .  .  X  HO«  X  ...  Im.  Helmold 
IMzow:  Sieget  de»  M.-A.  He/t  7  p.  176  12  d.  Johann  Flut?,  Siegel  rund.  Vtm.  Auf 

tl'h-ndem  Schilde  ein  mit  einer  Hanke  belegter  eingefattter  Querbalken.     Umtehrift :   +s  pfolf  f$f% 

Johann  Driberch:  Bild  und  Umtchri/t  undeutlich. 

Urfehde  des  Reineke.  Mintstede,  geleistet  dem  Herzog  Erich  von  Sachsen- Lauenburg 
und  seine7i  Brüdern  Bernhard  und  Otto,  sowie  den  Rüthen  von  Lübeck, 
Hamburg  wid  Lüneburg,  unter  Bürgschaft  des  Kersten  Mintstede  und 
des  Henning  Mintstede.    1424.    Apr.  11. 

Ik  Reineke  Mynkstede.  Bekenne  vnde  betuge  openbare  (u.  s.  w.  wie 
No.4o7).  Gescreuen  na  der  bort  Christi  dusent  veerhundert  veervndetwintich, 
des  dinxstedages  na  Judica  in  der  vasten. 

Original  auf  der  Trete.  Mit  drei  anhangenden  Siegeln,  lleyneke  und  Henning  Min  tele  de  haben  dastrlbc 
Siegel  gebraucht.  El  itt  rund,  .5*/,,,  Ctm.  Auf  flehendem  Schilde  ein  querrecht»  gelegter  Adler.  Umtrhri/t; 
+  $'  fjritnigij  ■  mintslcif.  Auf  dem  etirat  kleineren  C2*,'u  Ctm.J  Siegel  det  Kenten  Mintstede  itt  der  Adler 
guerlinkt  gelegt.     Umtchri/t:    +.  %'  ftfrslfn  •  m^wUit 
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DL\\\1V. 

Der  Rath  von  Lüneburg  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  dem  Heinrich  Blanke  zu  ge- 
statten, in  Lübeck  zehn  Ochsen  zu  kaufen.    1424.    April  12. 

Unsen  vruniliken  denst  touorn.  Ersannen  heren,  besonderen  leuen 
vrunde.  Hesse  jegenwardighe  bretlwisei  Hinrik  Blanke,  vnse  burger  vnd  knoken- 
houwer  in  vnser  stad.  hellt  willen,  in  iuwer  stad  tu  kupende  tu  vnser  vnd  vnser 
bürgere  behuft'  jegen  desse  tukomenden  Paschen  teyn  ossen,  efft  he  der  be- 
koinen  kan.  Bidde  wij  iw,  leuen  ('runde,  denstliken  mit  flite,  weret  dat  he  de 
erbenumeden  ussen  kufte,  vnd  iw  nenen  hinder  enwere ,  dat  gi  eine  de  denne 
wold eii  vte  iuwer  stad  gheuen  vnd  driuen  laten.  Dat  wille  wi)  vimne  iw  gerne 
vorschulden,  wor  wij  mögen.  Gode  sijt  salich  vnd  sund  beualen.  Gheuen  am 
midweken  vor  Halmen,  vnder  vnsein  secret,  anuu  etc.  XX1III. 

Cunsules  Lnneburgenses. 

Aufschrift:  Commendabilibiis  et  circumspectis  viris,  duininis  procunsulibus 
et  cuusulibus  Lubicensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

Nach  dem  Original  auf  Pafiür      f'at  nu/ijriirürkle  5iVyc/  Ml  a(Hj*tj>rnwjrn. 

DLWW 

Bernhard,  Herzog  von  Sachsen-Lanenburg,  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  eine 
Beschwerde  über  den  Ilolzzoll  zu  Pogetz  an  ihn  und  seinen  Bruder  Erich 
zugleich  gerichtet  werden  müsse     0.  J.    (1424.    Apr.  15.  f)1 

Bernd,  van  (Jodes  gnaden 
hertuge  tu  Sasse  etc. 

Vnse  ghunste  tovuren.  Leuen  vrundes.  Juweu  breef  vns  gezand  scri- 
uende,  wo  gy  vns  vnde  vseme  vogede  to  Razeborgh  tu  twen,  to  dren  oftte 
mer  tijden  gescreuen  hebben  van  welker  pramen  wegen  holtes,  de  vse  voged 
ivwen  bürgeren  to  Pogetze  ghethoued  schule  hebben  vinine  tolleus  willen,  des 
gv  vnde  de  ivwen  an  dem  ende  nicht  plichtich  en  sin  to  geuene  na  lüde  vnde 
inneholde  ivwer  bewisinge,  de  gy  daran*  r  hebben  etc.,  des  willet  weten,  dat 


1)  Pic  Erwähnung,  da»»  der  Herzog  Erich  im  Lande  sei,  liisst  auf  eine  längere  vorhergegangene  Abwesen- 
heit schlicssen.  1423  im  Frühling  war  er  seiner  Ansprüche  auf  die  KurwGrdc  wegen  bei  Konig  Sigismund.  1414, 
Mai  I,  hat  er  eine  Urkunde  über  den  Verkauf  des  Dorfes  Bcrgradc  an  das  Kloster  Maricnwold  ausgestellt.  Viel 
«pttter  kann  der  Brief  der  Handschrift  nach  nicht  geschrieben  Bein. 
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vse  bole  to  lande  is,  alze  gy  lichte  wol  weten,  vnde  gy  scriuen  vs  alleynen  to. 
Zunder  wille  gy  vseine  bolen  vnde  vs  darvan  scriuen  vnde  zenden  io  Louen- 
borge,  zo  wille  wi|  dar  gerne  vtnine  spielten  vnde  iv  dar  weder  vp  scriuen  vse 
guddunckend,  vnde  hopen,  wes  vs  tobored  ,  dat  gy  vs  dar  nicht  ane  hinderen 
willen,  alze  wij  iv  endeked.  Sijd  (jode  beuolen.  Screuen  to  Razeborgh,  in 
Palmeauende,  vnder  vnsetn  ingesegele. 

Aufschrift:  Uen  erliken  vorsichtigen  luden,  borgermesteren  vnde  rad- 
niannen  der  stad  Lubike,  erwerdigen  thoscreueu. 

Sari,  dem  Original  au/  l'apifr.    Im»  aufynlrürktr  Siegtl  i*t  (tiinztich  <ih<jf$yiun<jrn. 

DL\X\V1. 

Vereinbarung  des  Amtes  der  Paternostermahr  mit  ri>r  Kaufleuten  Uber  Lieferung 
von  Bernsteinarbeit.    1424.    Apr.  16. 

W  itlik  sy,  dat  na  der  bord  Cristi,  do  inen  screfF  dusent  verhunderl  jar 
darna  in  dem  veervndtwintigesten  jare  vppe  den  biigen  sondach  to  Palmen,  de 
beschedenen  manne  Syuert  Veckinghusen,  Hinrik  Gripeshorn,  Gerrardus  de 
Wale  vnde  Hildebrant  lloyeman,  vp  de  enen  syden,  Godeke  Zedorp,  Hans 
Rozenherch,  olderlude,  Hinrik  Schoneuelt.  Hans  Wyngarde,  Haus  Bolte,  Hermen 
Zegeberch,  Willem  Sul,  Hinrik  Villau,  Hartich  Reder,  Hinrik  Smyd,  Merten  van 
der  Rige  vnde  Hans  WulIV,  van  erer  egenen  vnde  van  des  gantzen  amptes 
wegen  des  bernstenes  paternosterinakere,  alle  bürgere  to  Lubeke,  vppe  de 
andern  syden,  bekennen  openbare  in  d isser  jegenvvordigen  scrillt,  dat  wy  vns 
mit  enander  f'runtliken  vereniget  vnde  verdraghen  hebben  in  nascreuener  wise: 
Int  erste  hebbe  wy  erbenomede  Syuert  Veckinghusen.  Hinrik  Grypeshorn,  Ger- 
rardus  de  Wale  vnde  Hildebrant  lloyeman  allgekofl't  dein  erberiomeden  ampte 
der  paternosterinakere  alle  de  paternostere,  de  zee  in  twen  navolgenden  jaren 
inaken  konen  vnde  Scholen,  aldus  to  verstände,  dat  en  jewelk  mesterman  des 
erbenomeden  amptes  alle  jarlikes  maken  schal  LXXX  punt  werkes  vnde  nicht 
darenbouen;  is  dar  myn,  dar  en  schal  vns  nicht  ane  schelen.  Vnde  de  leuere- 
riughe  scal  wesen  in  desser  wise,  dat  de  vorscreuene  mesterman  vnde  dat  ampt 
vns  desset  leuereren  Scholen  veer  wekene  vor  Passchen  edder  veer  wekene  na 
Passchen  vnbegrepen,  vnde  veer  wekene  vor  sunte  Michahelis  daghe  edder  veer 
wekene  na  sunte  Michahelis  daghe  ok  vnbegrepen.  Enkonen  ze  auer  vns  des  alle 
nicht  leuereren  vppe  Passchen,  darane  en  schal  vns  ok  nicht  schelen.  Unde  ze  scho- 
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len  maken  gut  sortenwerk  vnde  wol  gedreyget.  alse  van  oldinges  en  wonheit  is 
gewesen,  vnde  Scholen  Hai  wol  belesen,  dat  dar  nyn  kopnians  werk  mede  en  sy. 
Se  Scholen  dat  ok  snoten  tosamende,  dat  beste  dar  nicht  vttotheende,  by  nynen 
dingen,  vnde  were  yd  zakc.  dat  wy  vppe  en  Sorten  werke«  qwemen,  dar  vng 
ane  inisseduchte,  dat  nicht  also  gut  en  were.  alse  yd  van  rechte  wesen  scholde, 
so  schole  wy  Syuert.  Mimik,  Genardus  vnde  Hildebrant  sainentliken  eilte  be- 
sunder  den  vorsci  euetieu  olderluden  toseggen,  dat  se  twey  personell  to  sik 
neuien  vte  ereine  ainpte;  en  is  denne  sodanne  sortewerk  nicht  so  gut,  alse 
yd  van  rechte  wesen  scholde  na  older  wonheit,  so  Scholen  vns  dat  ampt  darane 
Vellen,  alse  redelik  is.  Vnde  were  ok  dat  een  verlop  worde  van  derne  stene 
bout-n  de  erbenoinede  LXXX  punl,  dar  inoghen  de  paternostermakere  ere  beste 
mede  prouen,  wo  dat  de  steeu  to  Venedige,  noch  to  Nurenberge,  noch  to 
Franckenuort,  noch  to  Kolne  nicht  enkouie  vns  to  vorvange.  Vortiner  so  schole 
wy  betalen  dat  punt  Werkes  vor  XXXIIII  scillinge  Iub.  penninghe,  vnde  de  be- 
talinge  schal  wesen  aldus:  wanner  dat  vorscreuene  ampt  eilte  en  islik  persone 
des  amptes  vns  leuer^ren  vppe  Paschen  ene  sorten  werkes,  so  Scholen  wy  enen 
jesliken  personen  gheuen  XXX  mark  lubescher  penninghe  berede,  vnde  XXX 
mark  lubisch  vppe  sunte  Michahelis  dach  darnegest  körnende,  vnde  dat  andere 
vulle  gelt  vppe  Paschen  auer  darnegest  volgende.  Vortiner,  wat  se  vns  leue- 
reren  vppe  sunte  Michahelis  dach  liegest  körnende,  so  schole  wy  eine  isliken 
auer  geuen  XXX  mark  lubescher  penninghe,  vnde  dergeliken  XXX  mark  lubisch 
vppe  Paschen  darnegest  volgende,  vnde  dat  vulle  gelt  vppe  sunte  Michahelis 
dach  auer  darnegest  körnende.  Vollmer  to  dem  anderen  jare,  so  schal  de 
leuereiinge  vnde  de  betalinge  toghan  geliker  wyse  alse  in  dein  vorscreuenen 
jare,  vtgenomen  wat  se  vns  to  dein  anderen  jare  to  Paschen  leuereren,  dar- 
vore  Scholen  se  vppe  jewelken  sorten  hebben  XXX  mark  lubescher  penninghe, 
de  vorscreuenen  XXX  mark  schole  wy  ene  darna  entrichten  vppe  Pinxsten,  vnde 
dat  andere,  alse  vorscreuen  is.  Vnde  wy  erbenoinede  Godeke  Zedorp,  Hans 
Rozenberch,  olderlude.  Hinrik  Schoneuelt,  Hans  Wyngarde,  Hans  Bolle,  Hei- 
men Segeberch,  Willem  Sul,  Hinrik  Villau,  Hartich  Reder,  Hinrik  Smyd,  Merten 
van  der  Rige  vnde  Hans  Wulff  bekennen  vor  vns  vnde  van  des  ganlzen  amptes 
wegen  der  paternostermakere  vorbenorned,  dat  wy  alle  ergerorden  stucke, 
punte  vnde  artikele  gededinget  vnde  gehandelet  hebben,  vnde  louen,  de  alle 
van  vnses  amptes  wegen  den  vorscreuenen  Syuerde  Veckinghusen ,  Hiurike 
Gripeshorne,  Gerrarde  dem  Walen  vnde  Hildebrande  Hoyeman,  myt  euer  sameden 
hant  vnde  en  islik  vor  sik  besonder  stede,  vast  vnde  vnuerbroken  to  holdende 
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sunder  argelist.  Der  geliken  loue  wy  vorscreuene  Syuert,  Hin i ik.  Gerrarde 
vnde  Hildebrant,  alle  desse  vorscreueuen  stucke  vnde  artikele  mit  sameder  hant 
vnde  en  islik  besunder  den  vorscreueuen  personen  samentliken  vnde  besunder 
vnde  dem  gantzen  ampte  der  paternostermakere  ok  stede,  vast  vnde  vnuerbroken 
to  holdende  sunder  argelist.  Des  wy  alle  vorbenomed  beyden  dele  to  mererer 
witlicheyt  vnde  to  tuchnisse  desser  scriffte  twey  liebben  laten  inaken,  ene  vte 
der  andern  gesnedeu,  van  eneme  lüde,  vnde  van  deine  suluen  lüde  ene  scriflte 
hebben  don  ecriuen  in  der  stat  nederste  bok  to  Lubeke. 1 

Nach  tiner  Inicriptian  dt»  Sitdmtadlbueh,  vom  J.  t424,  Palm. 

DLXIIVII. 

Urfehde  des  Marquard  Stenhagen,  geleistet  den  Rüthen  von  Lübeck  und  Wismar, 
unter  Bürgschaß  seines  Vaters  Johann  und  seines  Bruders  Heinrich.  1424. 
Apr.  19. 

Ik  Marquard  Stenhagen.  Bekenne  vnde  betuge  openbare  in  dessem 
breue  vor  alsweuie,  dat  ik  den  ersamen  vnde  wijsen  mannen,  heren  borger- 
meisteren vnde  radmannen  der  steede  Lubeke  vnde  Wismer.  eren  medebotgeren, 
denren  vnde  allen  den  eren  vnde  slichtes  al  den,  de  se  mit  rechte  vordege- 
dingen  mögen,  gelouet  vnde  gesworen  hebbe  eyne  gantze  wäre,  vullenkomene 
vnde  vmbreklike  orueyde  vor  rny  vnde  al  myne  eruen,  vrunde  vnde  mage, 
geboren  vnde  vngeboren,  vnde  vorl  vor  alle  de  genne,  de  vmme  mynen  willen 
don  vnde  laten  willen,  mögen  vnde  scolen,  to  ewijgen  tijden  to  holdende  sun- 
der argelist,  van  der  sake  wegen,  dat  ik  in  der  voi  benomeden  heren  van 
Lubeke  slote  vnde  vengnisse  vorwart  vnde  gesät  was  vnde  der  heren  lausten 
van  der  Wismer,  besunderen  hern  Hinrik  Darwesouwen  schaden  vnde  ergeringe 
scolde  gedan  hebben,  vnde  vorlate  se  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis)  vnde  dancke 
en  alles  gudes.  Vnde  wij  Johan  Stenhagen,  des  vorbenomeden  Marqwardes 
vader,  vnde  Hinrik  Stenhagen,  des  suluen  ergenomeden  Marqwardes  broder, 
bekennen  vnde  betugen  openbare  in  dessem  breue,  dat  de  erbenomede  Mar- 
qward  den  vorscreueuen  heren  borgermesteren  vnde  ratmannen  der  stede 
Lubeke  vnde  Wismer  alle  vorscreueuen  stucke  zamentliken  vnde  besunderen 

1)  Die  Eintragung  iat  folgendermaßen  eingeleitet:  Xotandum,  quod  Siffridus  Vcckingliuscn  ,  llinricn» 
Grypeahorn,  Gt-rrardus  de  Wal«  et  Hildebrandua  Hoyeman,  ex  vna,  Godckinu»  Zcdorp,  Johann  Koionberch,  alder- 
manni,  HioricuR  Schonouelt,  Johanne»  Wyngarde,  Johanne»  Boltc,  Hermannui  Segebcroh  et  Johannes  Wulff,  parte 
cx  altera  et  nomine  toliu»  officii  der  bermtene  paternostermakere  inter  M  concordauerunt  in  modum  sequentem, 
eniua  tenor  inuipit  in  vulgari  et  c»t  talia:  Witlik  etc. 
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gelouet  vnde  gesworen  heft,  alzo  hijr  vore  geroret  is,  vnde  wij  suluen  Johan 
vnde  Hinrik  louen  in  guden  truwen  in  craft  desses  suluen  breues  mit  ener 
samenden  haut,  dat  de  erbenomede  Marqward  den  vorscreuenen  heren  alle 
desse  vorbenomeden  stucke  zamentliken  vnde  vnuurbroken  holden  scal  sunder 
argelist  vnde  jenigerleye  insage.  Vnde  desses  to  tuchnisse  der  warheit  hebbe 
ik  Marqward  erbenoined ,  huuetman,  vnde  wij  Johan  vnde  Hinrik,  borgen,  alle 
vnde  besunderen  vnse  ingesegele  mit  gudn  vrygen  willen  hengen  heiten  vor 
dessen  breff.  Gegeuen  vnde  screuen  na  der  bord  Christi  dusent  veerhundert 
veervndetwintich,  des  guden  midwekens  vor  Paschen. 

Xach  dem  Original  mit  drei  anhangenden  Siegeln  (Hautmarken). 

DLIXXV1U. 

Johann  Scheie,  Bischof  von  Lübeck,  stiftet  in  der  Domkirche  einen  Kelch,  in  welchen 
eitie  mit  der  heiligen  Lanze  durchbohrte  goldene  Münze  eingelöthet  ist. 
1424.    Apr.  19. 

Johannes,  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopus  Lubieensis,  universis 
et  singulis  Christi  fidelibus  praesentes  literas  inspecturis  salutem  in  Domino 
sempiternam.  Inter  omnia  opera  naturae,  quae  ab  initio  impensa  sunt  morta- 
lium,  nihil  est  mirabilius  nihilque  sublimius,  quam  quod  pro  mundo  Christus 
est  crueifixus  et  lancea  transfixus,  dirae  passiuuis  calice  saturatus.  Etsi  tantae 
reliquiae  sanetorum  digne  revereantur  et  frequententur  a  Christi  fidelibus,  illas 
tarnen  majori  veneratione  ac  devotione  convenit  honorari ,  in  quibus  salvator 
noster,  dominus  Jesus  Christus,  de  hoste  humani  generis  triumphavit  et,  quos 
ille  sua  flau  de  abduxit,  dignalus  est  redimere  in  calice  suae  passionis  dominicae 
praeclaro,  per  quem  anti(|uae  praevaricationis  pactum  est  deletum  et  inibi  tota  dia- 
bolicae  damnationis  contrita  est  adversitas  et  peracta  sunt  mysteria  infirmitatis 
humanae.  Ad  altitudinem  itaque  spei  in  Domino  non  segniter  neque  cum  cor- 
pore currendum  est,  sed  prudenter  et  fideliter  cogitandum  de  quasi  captivitate 
et  quam  misera  Servitute  per  hunc  calicem  et  virtutem  sanguinis  et  aquae  ex 
corde  et  latere  Christi  lancea  vulneratis  emanantium  est  humanuni  genus  übe- 
ratum.  Hoc  pie  recolentes  in  corpore  nostro  glorihcemus  Deum,  ut  in  ejus 
saneta  resurrectione  praemium  vitae  et  immortalitatis  coronam  pereipere  merea- 
mur.  Sane  in  regno  Hungariae  nuper  cum  essemus,  a  cunetis  intelleximus, 
quod  ibidem  quamplures  inlirmitatibus  febrium  vexati,  postquam  de  potu,  in 
quo  annulus  vel  denarius,  quem  ferrum  sacralissimum  dictae  lanceae  tetigerit, 
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intromitteretur,  devote  ter  potarent,  infirmitatibus  suis  miraculose  profugatis, 
suorum  corporuni  reciperent  omnino  sanitatem.  Quod  experientia  vulgari  cotti- 
diana  ibidem  verissiinuin  esse  Famatur.  Miraculi  cujus  causa  nos  permoti 
aureum  nuiiimum  in  niedio  perforatum  huic  ferro  sacratissimo,  quod  ex  Dei 
gratia  et  favore  iliustrissimi  regis  R  anorum  inanualiter  in  Hungaria  contracta- 
vimu>.  sine  medio  applicuiuius  circumquaque  tangendo,  et  acuitatem  anterio- 
rem sacratissimi  ferri  hujus  extrusimus  per  furamen  antedicti  nummi,  cum  quo 
etiatn  clavum,  quo  cruci  aflixus  fuit  Christus,  et  alias  reliquias  sanctorum  cor- 
poraliter  tetigimus  ibidem,  firma  spe  credentes,  quod  in  re  huic  ferro  applicata 
et  contactu  derivative  per  fidem  miraculorum  latere  possit  virtus.  Main  hoc 
ferrum  saci  atissimum  in  corde  et  corpore  Cliristi  sacrificatum,  velut  clavis 
surnmi  Davidis  thesauros  aperiens  divinae  majestatis  et  aeterni  luminis  fontein, 
unde  sanguis  et  aqua,  sacramenta  uostrae  salvationis,  effluxerunt,  tenet  super 
omnes  reliquias  sanctorum  principatum.  Haec  sanctissiina  siquidem  efl'usio 
super  illo  ferro  nobis  in  doctrinam  facta  est,  vnde,  cum  ferrum  sanguine  Dei 
omnipotentis  ornatum  ad  cor  per  memoria m  revocatur,  lacrymarum  aqua  sta- 
tin) in  oculis  cordis  medelam  operatur.  Nonne  longius  qui  transhxit  Christum 
lancea,  cum  jam  Caligassent  ucuii  ejus,  per  minislerium  sauguinolentae  lanceae 
statiin  clare  vidit,  nec  solum  a  coecitate,  sed  ab  omni  infirmitate  genus  hurna- 
num  est  curatum.  Hoc  denique  sacratissimum  ferrum,  in  quo  est  nostri  salva- 
toris  ultimus  haustus  calicis  suae  passionis  profundatus,  super  nostri  corporis 
infirmitate  devotis  meditatiombus  ponamus  et  recipiemus  adjuvante  Christo 
integram  sanitatem  corporis  et  animae  salutem.  Mos  autem,  ut  Christi  tidtdes 
gratam  calicis  dominicae  passionis  et  dicti  ferri  sacratissimi  memoriam  recen- 
sere  possint,  in  quo  a  inalis  retrahimur  et  in  bono  confoi tainur,  ad  honorem 
Dei  lancea  perforati  aureum  hunc  nummum  in  quodam  alto  cipho  smalcato  et 
inaurato  futuris  perpetuis  temporibus  in  ecciesia  uostra  Lubicensi  permansuro 
coaptari  fecimus  et  firmari.  Et  ad  corroborationem  devotionis  in  tarn  sacris 
rebus  excitandae,  ut  cuncti  inereantur  gratiae  consequi  donum,  quud  hi  sunt 
adepti,  qui  calicem  Domini  biberunt  et  amici  Dei  facti  sunt,  ipsos  Christi  fideles 
donis  spiritualibus  comfortare  volentes,  omnibus  vere  poenitentibus ,  coufessis 
et  contritis,  qui  in  die  coenae  dominicae,  praesertim  ex  ipso  cipho  de  nummo 
cum  devotione  sumserunt  potum  in  memoriam  calicis  divinae  passionis  et 
sacratissimi  ferri  hujus,  ac  quinque  Pater  et  quinque  Ave  Maria  ad  laudem 
quinque  vulnerum  dulcissimi  nostri  Jesu  Christi  dixerint,  quotiens  hoc  fecerint, 
totiens   quadraginta   dies   indulgentiam   de   omnipotentis    Dei    misericordia  et 
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beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  auctoritatp  conlisi  de  injunctis  sibi 
poenitenticiis  misericorditer  in  Domino  relaxamus.  Datum  Lubenae.  anno  Dornini 
M  CCCC  XXIV,  indictione  secunda,  die  Mercurii  decimn  nona  mensis  Aprilis, 
nostro  sub  sigillo  praesentibus  appenso. 

Sach  ilrrn  Abdruck  in  Lünig  Spichgium  eccteiiatUeum  Th.  II,  S.  385. 

Prior,  Lesemeister,  Supprior  und  die  übrigen  Brüder  des  Klosters  zur  Burg  ver- 
pßichten  sich  zu  Memorien  für  Hans  Meteler  und  dessen  Angehörige  und 
Erben,    1424.    April  19. 

Wy  broder  Marquardus,  prior,  Albertus,  lesemester,  Johannes,  supprior, 
vnde  alle  wy  anderen  hroder  des  ghemenen  closters  to  der  Borgh  to  Lubeke 
predekeres  orden.  Bekennen  openbare  an  dessem  breue,  dat  wij  vinme  innigher 
begheriughe  willen  der  erbaren  lüde,  her  Gherd  Stubben,  ratman,  Helmich  van 
der  Heyde,  Clawes  Roberstorpes  vnde  Albert  Vent,  borgher  to  der  Wismer. 
hebben  vns  vnde  vnse  (na)komelinghe  to  ewighen  tyden  darto  vorbunden,  dat 
wi  alle  daghe  Scholen  laten  lesen  enen  missen  an  vnser  kerken  to  der  hilghen 
driger  koninghe  altare  to  hulpe  vnde  to  tröste  Hauses  Metelers  sele.  deme  God 
gnedich  sy,  vnde  her  Hinrik  Metelers  vnde  katherinen  siner  suster  vnde  erer 
eruen,  vortmer  dat  inen  erer  denken  schal  vt  vnseme  dodenboke  des  vrydaghes 
vnde  des  sundaghes,  wan  tuen  der  seien  plecht  to  denkende,  to  ewighen  tyden. 
vnde  des  jares  ens  beghan  mid  vigilien  vnde  mit  selemisseu.  Vppe  dat  de 
erbaren  her  Ghert,  Helmich,  Clawes  vnde  Albert  vorgescreuen  nicht  vndank- 
namich  en  weren  vnseme  guden  willen  vnde  also  groter  vorbindinghe  to  ewi- 
hen  tyden,  so  hebben  se  vnseme  clostere  ghegheuen  vinme  Hans  Metelers  sele 
willen  vnde  siner  eruen  druttich  mark  vnde  hundert  lubesch  to  danke  vnde 
wol  betalet.  To  ener  wisser  betuchuisse  der  vorscreuenen  vorbindinghe  so  is 
vnses  closters  ingheseghel  vor  dessen  bref  gheheughet  mit  vnser  aller  wischop 
vnde  vulbord,  de  ghescreuen  is  na  Godes  bord  dusent  verhundert  in  deme  ver- 
vndetwintighesten  jare,  des  midwekens  to  Paschen. 

Aut  dem  Copiaiiu$  dtt  Btirykto»ter$  fol.  15  a. 


Digitized  by  Google 


1424.    Apr.  25. 


581 


MC. 

Der  Convent  der  Dominikaner  zur  Burg  verpflichtet  sich  zu  Memorien  für  Agathe 
Lebode.    1424.    Apr.  25. 

Wy  brodere  Marquardus,  prior,  Albertus,  lesemester,  Johannes,  supprior, 
vnde  alle  wy  anderen  brodere  des  closters  to  der  Borgh  to  Lubeke  predekers 
orden.  Bekennen  openbare  vnde  betughen  an  desseme  breue,  dat  wy  vinnie 
ynnigher  begheringbe  willen  vnde  vorgande  woldat  der  erbaren  juncvrouwen 
Agbaten  Leboden  vns  vnde  vnse  nakomelingbe  vorplichteghet  hebben  vnde  vor- 
bundeu,  to  ewighen  tyden  laten  to  lesende  ene  ewigbe  missen  to  denie  altare 
vnser  leuen  Vrouwen  an  vnser  kerken  to  tröste,  liulpe  vnde  selicheit  erer  vnde 
erer  vrunden  sele,  dar  se  des  vor  hegheret,  vnde  Scholen  vnde  willen  na  der 
vorbenoineden  erliken  personen  doile  erer  sele  denken  lalen  van  vnserne  pre- 
dikstole  mit  den  anderen  seien,  dede  ewigbe  dechtnisse  mit  vns  hebben.  Vort- 
nier  so  wille  wi  vnde  Scholen  vnde  vnse  nakomelingbe  to  ewighen  tyden  se 
jarlikes  began  mit  vigilie  vnde  selemissen,  also  wi  plegheliken  de  anderen, 
dede  bi  vns  ewighe  dechtnisse  vnde  beghenknisse  hebben.  Vppe  dat  tiu  desse 
vorscreuene  erbare  juncvrouwe  nicht  vndanknamich  en  were  sodaner  gunst 
vnde  gheystlikes  gudes,  so  lieft  se  vnserne  vorscreuen  klostere  ghegheuen  an 
ene  milde  almissen  sostik  lubesche  mark,  de  se  vns  to  der  nughe  betalet  lieft 
vnde  de  wy  an  vnses  closters  mit  ghekeret  hebben.  To  ener  wisser  betuch- 
nisse  desser  vorscreuen  stukke  so  is  vnses  closters  iogheseghel  vor  dessen 
brell  ghehenghet  mit  vnser  aller  wiscliop  vnde  vulbord,  de  ghescreuen  is  na 
Codes  bord  M  CCCC  in  deine  XXIIII  jare,  in  sunte  Marcus  daghe  des  hilghen 
ewangelistcn. 

An%  ilrm  Cnpiariut  in  ßuryJ7o«f»r»  /ol  15  n. 

DXCL 

Volquin  Grunow,  Detlev*  Sohn,  verkauft  für  3000  .///>  und  unter  Vorbehalt  des 
Rückkaufsrechts  nach  den  nächsten  dreissig  Jahren  den  Hof  und  das 
Dorf  liehlendorf,  das  Dorf  Giesensdorf,  den  Hof  Klein- Anker,  die  Dörfer 
Hermannsdorf  (Harmsdorf)  und  Alber tesfelde  (Albsfelde)  und  alle  anderen 
früheren  Lehngüter  des  Detlev  Parkentin  mit  Ausnahme  des  Dorfes  Ber- 
kenthin  an  den  Rath  von  Lübeck.    1424.    Apr.  30. 

Ik   Volken   Gronowe,   Detleues  sone,   knape.      Bekenne  vnde  betuge 
openbare  in  dessem   breue  vor  alsweme,   dat  ik  myt  wyllen   vnde  vulborde 
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myner  eruen,  besundei  en  mit  willen  Volkmers  Gronowen,  Volkmprs  zone,  mynes 
vedderen,  vnde  slichtes  mit  vulborde  alle  der  yermen,  der  er«?  vulbord  dar  van 
rechtes  weghen  to  to  esschende  vnde  belioll'  was,  den  erlyken  heren  borger- 
mesteren  vnde  radmaunen  der  stad  Lubeke  vor  dre  dusend  marke  lubesch  der 
7.uluen  munte,  alse  riu  bynnen  Lubeke  genge  vnde  gheue  sint,  de  ik  van  en 
to  mynen  willen  in  reden  ghetelleden  guden  lubeschen  güldenen  vnde  zuluer- 
nen  penningen  nuchafftigen  entfangen  vnde  vort  in  myne  vnde  myner  eruen 
nuttrnfftige  mit  gekered  hebbe,  reklyken  vnde  redelyken  vorkofi't  vnde  vorlaten 
hebbe  vnde  vorlale  en  ok  in  crafft  desses  breues  desse  nascreuenen  gudere, 
alse  Belendorpe,  huff  vnde  dorp,  dat  dorp  to  Ghyzemestorpe,  den  hoff  to  dem 
lutteken  Mankere,  de  dorpe  Hermensturpe  vnde  Alberdesuelde  vnde  vord  alle 
gudere,  de  oldinges  hem  Detleue  Parkentyne,  riddere,  tobehoreden,  vtgenonien 
dat  dorp  Parkentyn  mit  siner  tobehoringe.  Desser  erbenomeden  gudere  mit 
allen  eren  tobehoringen,  alse  se  in  eren  enden  vnde  Scheden,  droghe  vnde  nat, 
belegen  vnde  begrepen  sint,  vorlate  ik  vnde  gheue  se  vor  my  vnde  myne 
eruen  in  de  hande,  were  vnde  wäre  rechte  besittinge  der  vorscreuenen  heren 
borgermestere  vnde  radmanne  also  vry  mit  allem  rechticheyde,  rechte,  vryheyde, 
eghendome  vnde  aller  nut,  de  dai  van  komen  mach  vnde  women  de  noitien  vnde 
irdenken  kan,  alse  myn  erbenomede  zalige  vader  de  koffte  van  hertogen  Erike 
van  Sassen,  deine  God  gnedich  sy,  na  •  nneholde  vnde  vtwijsinge  siner  gnaden 
openen  bezegelden  breue,  de  he  eme  darvp  bezegeld  gafT  vnde  de  ik  vmme 
merer  vorwaringe  willen  den  vorscreuenen  heren  borgermesteren  vnde  rad- 
mannen  willichliken  ouergegheuen  hebbe.'  Vtgenomen  wes  dat  cappittel  to 
Lubeke  darane  heilt,  dat  mögen  de  vorscreuenen  heren,  de  rad  to  Lubeke, 
wan  en  des  lusted,  wedderkopen  na  ynneholde  des  cappittels  breues  to  Lubeke 
darvp  bezegheld,  vnde  ane  dat,  dat  dat  vorscreuene  cappittel  in  den  vorscreuenen 
guderen  lieft,  willen  vnde  Scholen  ik  vnde  myne  eruen  den  vorscreuenen  heren, 
dem  rade  to  Lubeke,  der  zuluen  gudere  mit  allen  eren  tobehoringen  vry  waren 
van  aller  ansprake  eynes  jewelken,  de  vor  recht  komen  vnde  recht  neinen 
vnde  gheuen  wil.  Doch  so  hebben  my  vnde  mynen  eruen  de  vorscreuenen 
heren,  de  rad  to  Lubeke,  de  gnade  gheuen,  dat  wij  de  vorscreuenen  gudere 
mit  eren  tobehoringen  vor  de  vorscreuenen  dre  dusend  marke  van  en  vnde 
eren  nakomelingen  wedderkopen  moghen,  auer  des  enschole  wij  bynnen  den 
erst  tokomenden  dortich   jaren  vppe  gifl'te  desses  breues  an  to  rekende  nicht 

l,  Die  rrkm.do  über  den  Verkauf  von  Albsfcldo  ist  abgedruckt  Bd.  IV  .V  404,  die  Urkunde  über  den  Ver- 
kauf di  r  übrigen  Güter  pbond  M  553. 
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don.  Vnde  wanne  ik  vnde  myne  eruen  na  den  vorscreuenen  durtich  jaren  de 
erbenomeden  gudere  wedderkopen  willen,  so  schole  wij  en  dat  eyn  jar  touorne 
vorkundigen  bynnen  der  stad  Lubeke,  vnde  wanne  den  dat  jar  v  in  ine  gekomen 
is,  so  schole  wij  en  de  vorscreuenen  dre  dusend  marke  au  eyner  suiniueii  vnde 
bynnen  der  stad  Lubeke  nuchaß'tigeu  vnde  na  eren  willen  bereden  vnde  dank- 
lijken  betalen  zunder  insaghe  vnde  behelpinge  jeniges  rechten.  Vnde  to  inerer 
tuchnisse  der  warheyd  alle  desser  vorscreuenen  stucke  hebbe  ik  Volken  erbe- 
nouied  myn  ingezegel  vor  uiy  vnde  myne  eruen  willichliken  hengen  heten  vor 
dessen  brefl.  Vnde  ik  Volkmer  Gronowe,  Volkiners  sone  erbenomed,  knape, 
bekenne  vnde  betuge  openbare  in  dessem  zuluen  breue,  dat  alle  desse  vor- 
screuenen stucke,  vorkop,  vorlatinge  vnde  ouergheuynge  der  vorbenomeden 
gudere  in  aller  wijse,  alse  hijr  vorgerored  is,  mit  mynem  guden  vryen  willen 
vnde  gantzem  vulburde  vnde  na  mynein  rade  gesehen  sint,  vnde  schulen  my 
vnde  mynen  eruen  ok  ewichlijken  alse  wol  behaghen  zunder  insaghe,  vnde 
hebbe  des  vinine  inerer  vorwaringe  willen  myn  ingesegel  mit  mynes  erbeno- 
meden vedderen  Volkens  ingesegele  willichliken  hengen  heten  vor  dessen  breff. 
Gheuen  in  den  jaren  vnses  Heren  dusend  verhunderd  vnde  vervndetwintich,  vp 
den  sondach,  alsemen  in  der  hilgen  kerken  singed  Quasimodogeniti. 

ff  ach   dem   Original.    Mit  den   beiden   anhangenden  Siegeln.     Voli/u in    Grönaw,   Detter»  Sohn:   Siegel  rund, 
Ctm.     Der  »lehende   Schild  ist  schrdg  auadrirt,   in  jedem   Felde  eine  stehende  Lilie.  Umschrift: 
i'  fjfrci:  gniBOBBIf  <>  <>  Volkmer   OrSnow,    Volkmert   Sohn:  Siegel  rund,  Ctm.  Ueber 

geneigtem  Schilde  mit  den  vier  Lilien  auf  den  schräg  getrennten  Feldern  ein  Stechhrlm  mit  fwtt  hoch- 
aufitehenden  geraden  Federn  und  einer  federartigen  Helmdeeke  innerhalb  einer  elliptisch  runden  Umgebung. 
Umschrift:  s'  toffimfr  O  gronOHf  +  Utbrigens  ist  ßr  die  Siegel  der  Grönow  tu  vergleichen  Siegel  des 
U.A.  Heft  S,  p.  70.  71. 

OXCUL 

Erich  V.,  Bernhard  und  Otto,  Herzoge  von  Sachsen- Lauenburg,  Urkunden  über  den 
Seitens  des  Lübeckischen  Bürgers  Vromold  Warendorp  geschehenen  Verkauf 
des  Dorfes  Bergrade  an  das  Kloster  Marienwold.    1424.  Mai  l.1 

In  Godes  namen  amen.  Wy  Erik,  Bernd  vnde  Otte,  hettoghen  to  Sassen, 
to  Engheren  vnde  Westfalen.  Dun  witlik,  bekennen  vnde  betughen  openbar  al 
den  ghennen,  de  dessen  breff  zeen  edder  hören  lezen,  dat  vor  vns  is  ghewezet 
de  beschedene  man  Vromold  Warendorp,  borgher  to  Lubeke,  vnde  heuet  bekant 


I)    Vgl.  M  «7   115.  134.  S02. 
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clarliken,  dat  hec  myd  volborde  zyner  neghesten  friicii  vnde  der  ere  vulbord 
darto  to  eschende  was,  lieft  vppedreghen.  vortaten  vnde  vorkoft,  vpdrecht,  vor- 
ledt  vnde  vorkoft  reddelken  vnde  rechtliken  den  erzamen,  ghestliken  personen 
vader  Julian,  müder  Enghele  vnde  den  gantzen  b ruderen  vnde  susteren  des 
klosters  to  Marienwolde  nrden  sunte  Birgitten  des  hilligtien  salichmakers  ghe- 
nomel,  in  deine  Stichle  to  Ratzebotgh  in  vnser  herschap  beleghen.  dat  gantze 
dorp  vnde  güd,  dat  ghetieten  is  Berkrod,  in  deine  kerspele  to  Nütze  in  deine 
vorscreui-iien  stichle  vnde  vnser  herschap  na  lüde,  inholdinghe  vnde  vtwizinghe 
syner  breue,  de  eine  van  vnseine  vedderen,  hertoghen  Erik  de  eldere  gheheten 
Seligher  dechtnisse.  vnde  vnsein  truwen  manne  Otte  van  Ritzerowe  darvppe 
gheuen  vnde  bezeghelt  zint,  clarliken  vtwyzen,  myd  aller  tobehot  itighe,  myd 
rechte,  richte,  denst,  herschop  vnde  vryheit  vor  veerhundert  mark  lubescher 
peiininghe,  de  de  sulue  Vromold  in  reden  telleden  peunighen  van  den  vorbe- 
nomedtn  gestliken  personen  to  der  nughe  entfanghen  vnde  vpgeboret  lieft  vnde 
wol  betali-t  zynt,  de  hee  vort  in  zyne  nüd  vnde  zyner  eruen  gantzliken  ghekeret 
lieft.  Worvmme  dorch  sundergher  bede  vnde  gflnst  willen  Vromoldes  Waren- 
dorpes  vorscreueu  vnde  zyner  eruen  so  stedighe  wy,  vulborden,  beleuen  vnde 
vestighen  desse  vpdreghinghe,  vorlatinghe  vnde  kopp  desses  vorscreuenen  dorpes 
vnde  gndes  to  ßerkrod  myd  allen  articulen,  sturkeri  vnde  pnncten,  alze  vnser 
vedderen  hertoghe  Erik  de  eider  ghetieten  zeligher  dechtnisse  vnde  Otten  van 
Ritzerowe,  knapen,  gans  deglier  vnde  alle  vtwyzen1  breite  van  worden  to  worden, 
nichtes  vtenomen  ofte  boten  bescheden,  inen  stede  vnde  vast  vnuorbroken  zo 
to  bliuende.  To  merer  ewigher  tuchnisse  vnde  zekerheyt  alle  desser  vorscre- 
uenen dynk  zo  hebbe  wy  vorghenanten  hertoghen  Erik,  Bernd  vnde  Otte  vor 
vns  vnde  vnse  nakomelinghe  vnses  landes  erflike  inghezegel  witliken  gheheii- 
ghet  taten  vor  dussen  breft",  de  glieuen  is  na  Codes  boid  veeiieynhunder(t)  iar 
in  deine  veervndetwintichsten  iare,  in  deine  daghe  Fhilippi  vnde  Jacobi  der 
hilligtien  aposlele. 

Such  dem  Original.  Mit  anhangendem  Siegtl  und  liiirksiegel.  Ijh*  grosse  Siegtt,  urspritni)lich  das  des  lief 
;wj»  Erich  IL,  mit  den  4  Sternen  im  (Irunde,  *.  lid.  V,  Su.  .5.'/.  hat  Hürk.iirget  ist  rund,  Sfjy^  Ctm.  In 
tin*r  rtmdtieA  oralen  Umgehung  steht  nher  einem  gelehnten  Sr-hüde  mit  dem  nachsuchen  liuutenkran:  IM 
Helm  mit  rciehtr  Uelm.ier  und  Ueeke.    Du  Um,chri/t  lautet:  S    Q  nid  Q  *"fis  O  f««m> 


1)  Das  Wort  vtwyzen  »ttht  unrichtig,  es  müsste  nach  von  worden  t.»  worden  stehen. 


Digitized  by  Google 


1421.    Mai  10. 


585 


DXC1IL 

Urfehde  des  Gottschalk  von  Kleinow  des  jüngeren,  geleistet  dem  Herzoge  Erich 
von  Sachsen -Lauenburg  und  seinen  Brüdern  Bernhard  und  Otto,  soioie 
auch  den  Rathen  von  Lübeck,  Hamburg  und  Lüneburg  unter  Bürgschaft 
seines  Vaters  des  Gottschalk  von  Kleinow  des  älteren,  wohnhaft  in  Kleinowt 
des  Hans  Driberch  und  Godeke  Nigenkerke  in  Neustadt.    1424.  Mai  10. 

Ik  Gotschalk  van  Clenow  de  lünghe.  Bekenne  vnde  apenbar  betfighe 
(u.  s.w.  wie  No.  437).  Ghescreuen  in  den  jaren  vnses  Heren  dusentveerhöndert 
veervndetwintich,  des  midwekens  na  Misericordias  Domini. 

Original  auf  der  Trete.  Hit  rier  anhangenden  Siegeln.  Gotttchalk  ron  Kleinote  der  jüngere:  Siegel  rund, 
3*!i0  Ctm.  Auf  stehendem  Schilde  itcei  Vogelklauen  gegen  einander  gekehrt.  Umschrift:  s  iptigfjf  gOsClA 
*  ftfano»  Gottschalt  ron   Kleinow  der  ältere  s.  No.  446.    An  Hans  DriUerchs  Siegel  sind  Bild 

und  Umschrift  undeutlich.  Godeke  Nigenkerke:  Siegel  rund,         Ctm.  Der  siehende  Schild  ist  gespalten 

und  zeigt,  tcie  bei  No.  446,  turne  eine  lilumenranke,  hinten  eine  halbe  Lilie.    Umschrift:  s  gobffif  niflt  .  .  .. 

»X€IV. 

Heinrich  Bodonis  bittet  den  Protonotar  Paul  Oldenburg  wiederholt,  zu  einer  Beendi- 
gung seiner  Angelegenheit  mitzuwirken.    0.  J.    (1424).    Mai  13.1 

Minen  willigen  dinst  thouorn.  IVlester  Faule,  hoilde  herre  vnde  leue 
vrunt.  1k  bevinde  nicht,  dat  myne  sake  tho  eineme  ende  drepen,  also  ik  my 
doch  mit  guden  willen  in  myner  leuen  heren,  dusses  rades  tho  Lubeke,  gunste 
vnde  leue  gegeven  hebbe,  also  jv  wol  best  wytliken  sin  mach,  wante  ik  vor- 
middest  juwer  wijsheit  also  daran  gekomen  ben  vnde  ben  dar  willich  tho  vnde 
hadde  hopet,  gij  woilden  myne  leven  heren  daran  vormanet  hebben,  dat  my 
der  sake  ein  gutlik  ende  mochte  worden  sin,  also  ik  io  hope,  dat  gij  myner 
nicht  alle  vorgeten  hebben.  Worvmme  bidde  ik  jv,  holde  here  vnde  vrunt,  dat 
gij  my  empeden  willen  myner  leven  heren  willen  in  den  saken,  wante  God 
weit,  dat  my  disse  lange  vortogeringe  vel  schaden  vnde  vnnutte  koste  maken, 
dat  my  nutter  were,  dat  ik  wiste,  wat  myner  heren  gude  meinninge  an  den 
saken  ist  etc.  God  sij  alle  tijt  myt  jv.  Scriptum  Louenborch,  in  die  sancti 
Seruacii,  manu  propria. 

Henricus  Bodonis, 
vobis  Semper  ad  vota. 

I)  Dies  Schreiben  and  Jst  598  sind  kurz  niicb  einander  geschrieben.  Dt«  ergiebt  die  Handschrift  deutlich. 
W«ü  letztere*  einen  ziemlich  klaren  Hinweis  auf  das  bevorstehende  Ende  des  Zwistes  an  enthalten  scheint,  sind  sie 
nicht  in  das  Jahr  1423,  sondern  hierher  gesetzt  worden.    VgL  M  4»9.  501. 
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Aufschrift:  Hunorabili  viro,  domino  ac  magistro  Paulo,  prothonotario 
dominorum  consulum  et  civitatis  Lubicensis,  domino  suo  dilecto. 

AVA  dem  Original  auf  Papier.    [)a*  alt  Pretfrl  aufgedrückte  Sieyei  itt  unkenntlich. 

DXCV. 

Beihülfe  zu  den  Kosten  der  Anstellung  als  Vicar.    1424.    Mai  14.1 

Johannes  de  Lengerke  coratn  libro  recognouit,  se  et  suos  heredes  adhuc 
teneri  filio  suo  Johanni  de  Lengerke,  clerico,  in  X  mrc.  lub.  den.,  que  sibi  adhuc 
restant  de  suo  materno  herescindio,  amicabiliter  et  expedite  persoluendis.  In- 
super  idem  Johannes  de  Lengerke  recognouit,  se  adhuc  habere  aput  se  vnum 
monile  de  argen to  et  deauratum,  vnum  cingulum  de  serico  cum  argento  defer- 
ratum,  antedicto  Johanni  de  Lengerken,  lilio  suo,  appertinens.  Quando  efficere- 
tur  in  presbiterum,  extunc  patabitur  vnus  calix  de  dicto  argento,  quem  calicein 
extunc  presentare  debet  dicto  Johanni,  suo  lilio,  absque  contradictione. 

Nach  einer  Istcription  de»  Niedentadlhuchi  com  J.  1424,  Jubilate. 

JDXCVI. 

Claus  Parkentin  zeigt  dein  Rathe  von  Lübeck  an,  dass  er  über  eine  demselben  irrig 
berichtete  Angelegenheit  am  folgenden  Tage  mündlich  Auskunft  ertheilen 
wolle.    1424.    Mai  18. 

Myuen  wilgheu  denst  vnde  wes  ik  ghudes  vormach  to  allen  tyden. 
Leuen  heren,  sunderghen  vrundes.  Jwen  brefl  an  Eggherde,  Getiefte  vnde  my 
ghescreuen  van  sake  weghen  des  biscopes  van  Ratzeborgh,  vns  enen  dach  en 
vrigdaghe  myt  etn  to  holdende  etc.  Leuen  heren,  sunderghen  gunners.  Ik 
fructe  wol ,  de  sake  nicht  rechferdigen  vor  jwe  vorsichticheit  ghekomen  si. 
Hirvmme  jwe  ersamheit  wille  weten,  dal  Eggherd  vnde  Detleff  nene  schult  in 
den  saken  hebben,  wente  se  in  lefliheit  vnde  vruntschop  myt  my  ghereden 
weren  vor  my  to  louende,  mynen  knecht  to  borghende,  de  my  affghegrepen 
vnde  vanghen  was,  de  my  nicht  to  borghe  werden  konde  etc.  Wes  himnme 
is  gheschen,  dat  hebbe  ik  ghedan  myt  den  mynen  vnde  se  nicht.  Ik  vnde 
Eggherd  willen  morne  vro  by  jw  in  jwer  stat  wesen,  jw  to  zegghende  vnde  to 
bekennende  gheüen,  wo  it  vmme  desse  vorscreuen  stucke  is,  vnde  wy  denne 

t)  Anordnungen ,  durch  welobe  Beihilfen  für  die  Erwihlung  de«  geiitlichen  Beruft  oder  für  die  Priester- 
weihe und  erste  Anstellung  in  Aussicht  gestellt  werden,  kommen,  namentlich  in  Testamenten,  häufig  ror 
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gherne  nach  jwer  vorsichticheit  willen  ramen  will.  Item  alse  gi  scriuen  vmme 
de  vanghen  vngheschulden  vnde  inant'  laten  tu  blyuende,  also  langhe  bet  ik 
by  jw  hebbe  gheweset,  des  wil  ik  jwer  vorsichticheit  gherne  enlwiden,  also 
verne  se  dat  to  nenen  hulpereden  nenien  wilt  etc.  Screuen  vnder  myme  inghe- 
Segel,  anno  Domini  M°  CCCC°  XXIHI,  des  donredaghes  na  Jubilate  etc. 

Clawes  Parkentin  etc. 

Aufschrift:  Den  vorsichtigen  ersamen  heren  borghermesteren  vnde  rat- 
mannen  tho  Lubeke,  synen  ghuden  vrunden,  kome  desse  bref  etc. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Dal  au/ynlrückle  Siegel  jetzt  unkenntlich. 

DXCVU 

Der  Hath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar,  seine  Abgeordneten  in  thun- 
licfister  Beschleunigung  nach  Lübeck  zu  senden.    1424.    Mai  24. 

\  runtliken  grut  vnd  wes  wy  gudes  vurmogen  touoren.  Ersamen  leuen 
vrundes.  Wy  hebben  iu  tom  negesten  gescreuen  vnd  beden  tor  dachuart 
sunder  sumen  in  vnse  stat  to  körnende  etc.  Des  willet,  leuen  vrundes,  weten, 
dat  dei  van  Hamborg.  Bremen,  Groningen,  juncher  Ocken  van  dem  Broke  vnd 
juncher  Sybeten,  houetlingk  to  Rustrungen,  sendeboden  nfl  in  vnser  stat  zijn 
vnd  wol  sös  dage  myt  vns  geweset  hebben ,  sik  vaste  vorwunderende,  dat  gi 
negesten  stede  vmme  vns  belegen  der  geliken  nicht  en  komen,  werite  yd  vns 
vnd  allen  henzesteden  nynen  gelytnp  noch  vromen  enbringet,  aldusdanne  vor- 
togeringe  to  donde,  darvmme  desse  vorscreuen  sendeboden  gemenliken  vnwillich 
zijn  vnd  wolden  ane  ende  wedder  hinder  sik  riden.  Wes  den  sieden  vnd  dem 
copman  vromen  efte  schaden  darvan  komen  mochte,  dat  moghe  gi  suluen  wol 
erkennen.  Jodoch  zo  hebbe  wi|  myt  grotein  swarem  arbeide  desse  sendeboden 
beden  vnd  gutliken  vnderwiset,  dat  ze  noch  ene  körte  wile  beiden  willen  etc. 
Hirvmme,  leuen  vrundes,  wij  auer  bidden,  zo  wij  jummer  bidden  moghen,  dat 
gi  van  stunden  an  iuwe  bodeschop  in  vnse  stat  willent  zenden  vnd  der  van 
Rostoke,  Stralessund,  noch  anderer  stede  sendeboden  nicht  to  beidende  vmme 
vpholdinge  willen  der  vorscreuenen  sendeboden  vnd  in  desser  nacht  vnse  an- 
deren  breue   den   van   Rostocke  vorder  willent  benalen.    Leuen  vrundes,  iu 


I)  Dm  rnghe  in  rnpneicMdrn  im  »U  tu  mant  ebenfall»  gehörig  iu  denken. 
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vnuorsumeliken  hirynne  to  bewisende,  vorscliulde  wij  alle  tijd  gerne,  wor  wij 
mögen.  Sijd  Gode  beualen.  Screuen  des  inydwekens  na  Cantate,  vnder  vnsein 
secreto,  anno  etc.  XXIIII*. 

Consnles  Lubicenses. 

Aufschrift:  Coinmendabilibns  et  circumspectis  viris,  doininis  proconsulibus 
et  consulibns  ciuitatis  Wismariensis,  atnicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

AVA  dem  Original  im  llathtarchir  tu  Wittmar.     l)a*  aufgedrückte  Secret  Ul  tum  grünten  Theit  abgetprungen. 

»XCV11I. 

Heinrich  Bodonis  giebt  dem  Protonotar  Paul  Oldenburg  die  Versicherung,  dass  er 
mit  Allem,  was  der  Rath  von  Lübeck  ihm  zugestehen  wolle,  zufrieden  sein 
werde.    0.  J.    (1424).    Mai  27. 

Leue  tnester  Paule,  hoilde  here  vnde  gude  vrunt.  Ik  hebbe  hern  Hen- 
rike jeienwordic  ein  procuratorium  gegeven,  jodoch  des  nein  beholT  sin  dorlte, 
wente  wat  gij  eilte  liee  mynen  hern,  dessem  rade,  seggen  von  myner  wegen 
in  den  saken ,  also  )v  witliken  ist,  dat  wel  ik  also  holden  mit  guden  willen. 
Darvmme  bidde  ik  jv,  gude  hoilde  vrunt,  dat  gij  mynen  leuen  hern  seggen, 
nademe  also  sij  eren  guden  willen  vnde  gunste  tho  my  keren,  dat  ik  on  alle 
myne  leuedage  wel  tho  willen  vnde  tho  denste  sin,  wor  ik  kan  efte  mach,  vnde 
bidde  jv,  leue  hoilde  here  vnde  vrunt,  dat  gij  my  besorgen,  also  my  noth  is, 
wante  ik  des  deger  vnde  alle  myn  leuen  tho  jv  gesät  hebbe,  also  ik  alle  myne 
sake  in  gantzeme  guden  geloven  bij  mynen  leuen  heren,  dissen  rad,  vnde  bij 
den  rad  tho  Hamborch  gesät  hebbe.  Darvmme  is  vorder  nein  noth,  dat  her 
Henrik,  myn  om,  mit  en  jergen  vmme  degedinge,  sunder  wat  on  God  anwiset, 
dat  sij  my  in  vruntschop  thokeren  willen,  schal  hee  Warden,  vnde  sij  wedder 
von  my  hebben  willen,  dat  wel  ik  gerne  doli.  Dartho  begere  ik  alle  tijt  juwer 
leue  vnde  vruntschop  vnde  bidde  disses  jv  vruntlike  antwerde.  Screuen  to 
Louenborg,  des  sonauendes  na  sunte  Urbanus  dage,  vnder  myn  ingesegel,  manu 
propria. 

Henricus  Bodonis, 
vobis  Semper  ad  vota. 

Aufschrift:  Honorabili  ac  multum  circumspecto  viro,  domino  ac  magistro 
Paulo  Oldenborg,  prothonotario  ciuitatis  Lubicensis,  domino  suo  dilecto. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.    Mit  al»  Prettel  aufgedrücktem  Siegel. 
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OXC1X. 

Heinrich  Bodonis,  Kirchherr  in  Bergedorf,  entsagt  allen  Ansprüchen  an  die  Räthe 
von  Lübeck  und  Hamburg  und  dankt  zugleich  für  ein  von  ihnen  empfange- 
nes Geschenk  von  100  Gulden.    14        Jun.  2. 

Ik  Hinricus  Bodonis,  kerkhere  to  Beigerdorpe.  Bekenne  vnde  betuge 
openbare  in  dessem  breue  vor  alsweme,  dat  sik  de  erli|ken  bereu  borgermestere 
vnde  radinanne  der  stede  Lubeke  vnde  Hamburch  mit  my  vruntlijken  vnde  to 
ende  na  mynem  willen  vnde  nogbe  vorgban  bebben  vmine  alle  vnde  slijke 
ansprake  vnde  Schüblinge,  de  ik  bette  in  dessen  dach  to  en  zainentlijken  vnde 
besonderen  hadde,  edder  yenigewijs  to  en  tnocbte  gebad  bebben,  efle  yernend 
van  myner  weglien ,  also  dat  ik  en  vruntlijken  danke  vnde  vorlate  se  zainent- 
lijken vnde  besnnderen  vnde  alle  de  eren,  de  se  mit  rechte  vordegedingen 
mögen,  in  crall't  desses  breues  vor  my  vnde  alle  myne  geborne  vnde  ok  vro- 
inede  vrunde  qwijt,  leddicb  vnde  los  van  aller  ansprake.  Vnde  wente  se  my 
vmme  gunst  vnde  eren  guden  willen  vnde  vimiip  lene  willen  inynes  gnedigen 
heren  hertogen  Erikes  van  Sassen  etc.  myldicblijken  geschenked  vnde  gheuen 
hebben  bunderd  gude  arnamscbe  güldene,  de  inyn  inaech  her  Hinrik  van 
Gbeysrner,  kerkhere  to  der  Boken,  to  myner  bebolT  van  en  entfeng  vnde  de 
he  my  nuchafl'tigen  vord  ouergetelled  vnde  handreked  lieft,  so  wil  ik  en  zament- 
lijken  vnde  besunderen  gerne  to  willen  vnde  bebegelik  sijn,  wor  ik  kan  vnde 
mach.  Vnde  desses  to  mer«*r  tuchnisse  der  warheyd  hebbe  ik  myn  ingesegel 
willichlijken  vnde  mit  wetenbeyde  hern  Hinrikes  van  Gheysmer,  inynes  erbeno- 
meden  maghes,  hengen  beten  vor  dessen  breff".  Gheuen  in  den  jaren  vnses 
Heren  veerteynhunderd  vnde  veervndetwinticb,  des  vrijdages  na  vnses  Heren 
hemmeluardes  daghe.  Vnde  vmme  merer  zekerheyd  willen  desser  vorscreue- 
nen  dinge  hebbe  ik  Hinricus  van  Gheysmer  erbenomed  myn  ingesegel  mede 
henged  vor  dessen  zuluen  brefl"  vppe  den  vorbenomeden  dach. 

AVA  dem  Oriijinal.    Mit  iurri  anhiinymU,,  Sirgtln. 

»c. 

König  Sigismund  fordert  die  Hansestädte,  insbesondere  Lübeck,  Hamburg,  Wismar, 
Stralsund  und  Rostock  zu  einer  Hülfeleistung  gegen  die  Ketzer  und  zur 
Absendung  eines  Bevollmächtigten  an  ihn  auf.    1421.    Jun.  2. 

Sigmund,  van  Gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allenczeiten 
merer  des  richs,  vnd  zu  Vngern,  zu  Behem  etc.  kunig. 

Lieben  getruen.    Wir  lassen  euch  wissen,  das  aller  vnser  lieben  neuen 
und  ohemen,  der  kurfursten,  botschafft  by  vns  gewest  is,  mit  namen  vss  iglichs 
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kurfursten  rate  eyner  seyner  frunde  vnd  mit  in  Hie  erwirdigen  Johan,  zu  Wirti- 
burg, vnd  Raban,  zu  Spire  bischoue,  vuse  fursten  vnd  lieben  andechtigen,  vnd 
haben  vns   durch   dieselbe   botschaft  lassen  fragen  vnd  vnder  andern  stucken 
an  vns  erfaren,  ob  wir  ichls  dorczu  tun  wollen,  damit  die  ketzerey  zu  Behem 
getilget  vnd  aussgen  ut  werde.    Doruff  wir  in  geantwort  haben,  wie  wir  vnser 
leib  vnd  gut  doran  nicht  gespart  haben,  nämlich  das  wir  mit  vnserm  leibe  vnd 
allem  vnserm  vermugen  dorczu  getan  vnd  vil  fromer  erber  vnd  bederber  lute 
van  Deutschen,  Behem,  Vngern,  Merhern  vnd  allen  andern  vnsen  landen  dorunib 
verloren  haben,  der  durumb  leider  manicher  gestorben  vnd  gefangen  ist,  vnd 
haben  vns  dorumb  so  sere  verkost  vnd  grosse  Scheden  empfangen,  das  es  vn- 
seglich   ist.    Dorczu   haben   wir   alles   vnser   veterlich   erbe  verkümmert  vnd 
hingegeben,  vnd  mer  so  haben  wir  vnser  kunigrich  zu  Vngern  so  sere  dorumb 
an  leuten  vnd  an  gud  emplost  vnd  so  gar  we  getan,  das  es  zu  gross  ist,  vnd 
das  wir  die  sache  von  vnserm  kunigriche  zu  Vngern  nicht  alle  mögen  vssrich- 
ten.    Vnd  über  das  alles  haben   wir  den   kurfursten  lassen  sagen,  wiewol  wir 
mit  den  Türken,  mit  den  Bosnischen  ketzern  genant  Paterini,  vnd  mit  vil  an- 
dern vnglaubigen  teglichen  kriegen  vnd  grosse  zu  schaffen  haben  vnd  doruff  grosse 
kosten  legen  müssen,  dennoch  wollen  wir  von  den  Behemischen  ketzern  nicht 
ablassen  vnd  haben  mit  dem  hochgebornen  Albrechten,  hertzogen  zu  Osterrich 
vnd  marggrauen  zu  Merhern ,  vnserm  lieben  sun  vnd  fursten  angeslagen  vnd 
beslossen,  eyn   feit   auff  sand  Julians  tag  nechstkumftig  mit  der  hilffe  Gotes 
wider  die  egenauteri  ketzer  zu  haben  vnd  dann,  so  wir  das  feld  rawmen  müssen 
von  frost  vnd  vngewiter  wegen,  teglichen  krieg  mit  in  zu  triben,  so  lange  vnd 
so  ferr  als  wir  ymmer  mögen,  vnd  haben  dieselben  kurfursten  lassen  ennanen, 
sintdenmal   sie   nu  vnsere   meynung   in  den  Sachen  verneinen,  das  sie  ouch 
darczu  tun  vnd  vns  helffen,  die  vorgenanten  ketzer  entlich  zu  tilgen.    Wie  wol 
wir  in  das,  nachdem  als  wir  mit  dem  kunig  von  Polan,  vnserm  lieben  bruder, 
verlieht  waren,   czeitlich   by   den   edeln  graff  Adolffen  von  Nassaw  vnil  graff 
Micheln   von  Wertheim,  vnd   dornach  vtnb   sand   Martins   tag   by    den  edeln 
Albrechten  von   Hohenloch   vnd    Conraten   von  Winsperg,   erbcamrer,  vnsern 
reten  vnd  lieben  getruen,  emboten  haben,  des  wir  aber  bissher  keyn  antwort 
von  in  haben  mochten,  was  sie  dorczu  tun  wollen,  nu  ineynen  wir,  sie  werden 
euch  vnd  andere  vnsere  vnd  des  richs  stete  besenden,  vnd  hoffen,  sie  werden 
vns  wider  die  vorgenanten   ketzer  nu  helffen,  dorumb   begeren  wir  von  euch 
vnd  ennanen  euch  aller  eyde  vnd  trewe,  der  ir  vns  von  des  heiligen  Römischen 
richs  wegen  vnd  der  kristenheit  pflichtig  seyt,  das  ir  euch  mit  ewer  macht  vnd 
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nach  ewerin  vermögen  ausrüstet  vnd  bereit  seyt,  ist  das  daz  vnse  lieben 
neuen  vnd  oheimen,  die  kurfursten,  euch  besenden  vnd  vns  zu  hilft'  ziehen 
werden,  das  ir  dann  vnuerczogenlich  in  das  feld  kennet  vnd  euch  dorezu  schicket 
vnd  helftet  vns  das  feld  vnd  ouch  den  teglichen  krieg  treiben  vnd  aussezuharren, 
biss  das  wir  der  sache  zu  eynem  ende  komen.  Got  dem  bereu  zu  lobe,  der 
kristenheit  zu  trost  vnd  zu  eren  vnd  vns  vnd  dem  riche  zu  dienste  vnd  zu 
sunderlichem  wolgefallen.  Wann  wir  nicht  anders  begeren,  dann  das  ir  tut 
ewer  vermugen,  doran  verdient  ir  den  ewigen  Ion  von  Got  dem  herren,  ere 
vnd  lob  von  der  werlt  vnri  von  vns  sonderlichen  dank,  des  wir  euch  in  allem 
gute  nymmer  wollen  vergessen.  Ouch  haben  wir  von  vnsern  vnd  des  richs 
Sachen  gar  trefflich  mit  euch  zu  reden,  dorumb  begeren  wir  von  euch  mit 
sunderlichem  fteisse,  das  ir  eynen  oder  czwen  auss  ewern  frunden  vnd  rate  zu 
vns  schicken  wollet,  bey  den  wir  euch  vnser  meynung  entbieten  mögen,  vnd 
dennoch  so  wollet  mit  ewer  hilffe  nicht  vereziehen,  als  vor  begriÜ'en  ist,  des- 
gleichen wir  andern  vnsern  vnd  des  richs  steten  ouch  geschriben  haben.  Geben 
zu  Ofen,  am  nechsten  fritag  nach  vnsers  Herren  vft'art  tag,  vnser  riche  des 
Vngerscheu  etc.  in  dem  XXXVIII,  des  Romischen  in  dem  XII1I  vnd  des  Behe- 
mischen  im  vierden  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Michael  prepositus  Boleslauiensis. 

Aufschrift:  Den  ersamen  .  .  burgermeistern,  ratmannen  vnd  burgern  ge- 
(tneinlich)  der  stete  Lübeck,  Hamburg,  Weismar,  Sund,  Kostok  de(n  vbrigen) 
Deutscher  hense  steten,  vnsern  vnd  des  richs  lieben  g(etruen.) 

Stich  dem  Original  auf  Papier.  Hit  ah  Freuet  aufgedrücktem  Siegel.  Der  unterste  Theil  de»  Blatte»  ist 
abgeschnitten  und  dadurch  tind  in  der  Aufschrift  d,e  in  Klammern  eingeschlossenen  Theile  verloren  ge- 
gangen. 

DC1. 

Die  Lie/ländüchen  Städte  bitten  den  RaÜi  von  Lübeck,  dem  Arnd  Lubbeken  für  den 
von  ihm  in  Bussland  erlittenen  Verlust  und  Schaden  billigen  Ersatz  aus- 
zuunrken.    1424.    Jun.  2. 

Vnsen  vruntliken  grot  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  tho  jwer  behech- 
Jicheit  vnd  leue  alletyd  vorgescreuen.  Ersamen  heren  vnde  leuen  vrunde.  Wy 
hebben  entfangen  jwer  ersamheit  breft  in  vnses  Heren  hemmeluart  auende,  des 
daturn  stunt  vp  den  ersten  dach  in  der  vasten,  inholdende  van  Arnd  Lubbekens 
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saken  vnde  van  lotTte,   also   de  stede  Iho  LilTlande  eine  tho  Nowerden  suilen 
gedan  hebben,  vnde  vortmer,  wo  he  vns   myt  geslliken  rechte  vp  de  suluen 
loft'te  in  schaden  dechte  tho  bringende,  dar  gij   ene   ingesproken   hebben,  so 
dat  he  de  dink  noch   bestan  lete  etc.    Ersamen  leuen  vrflnde,  wy  hupen,  dat 
gij  dat  recesz  darvan  gelesen  edder  to  den  inynsten  wol  gehöret  hebben,  dat 
de  boden  vnser  stede  do  tor  tijd  tho  Nowerden  vorrainet  hebben,  do  de  reyse 
geöpent  wart,  in   deine  jare  Will  vp  Agneten,  aldus  myt  körte  ludende,  dat 
de  stede,  de  dar  do  weren,  vnde  de  geineyne  copman  in  euer  gemeynen  steuene 
vorgaddert  beden  Arnd  Lubbekens,  dat  he  de  dink  bestan  lete  myt  den  Russen, 
wente  wij  anders  vppe  dat  gud,  dat  en  genomen  was  van  den  zeroüers  vnde 
to  der  Wisnier  inquam,  also  de  Russen  zeden,  neuen  vrede  noch  ende  bedege- 
dingen  hedden  mocbt,  he  ene  hedde  et  vp  sodane  vörwörde  oöergeuen:  mochte 
man  wes  mer  vinden  van  deine  gude,  dat  eine  entföret  was,  so  solde  nien 
eme  dat  sine  wedder  gheuen.    Des  gelikens  zegeden  vnse  boden  van  der  ge- 
meynen hense  stede  wegen  den  Russen,  vnde  hirvp   so   ene  zegede  wij  eine 
anders  gene  löffte,  mer  dat  wij  et  iw  heren  vnde  den  gemeynen  hensesteden 
tho  kennende  wolden  geilen,  dat  gij  et  so  vögeden,  dat  eine  sin  schade  mochte 
beiecht  werden,  vnde  dijt  hebbe  wij  iw  heren  gescreuen  an  vnsem  breue,  vnde 
dartho  myt  vnsem  boden,  de  tho  iare  tho  dage  by  iw  weren,  laten  weruen, 
wente  ok  iwe  recesz  darsulues  by   iw  geordiueret  darvan   aldus  ludet:  „dat 
warft"  van  Arnd  Lubbekens  saken  sali  stände  bliuen,  wente  dat  de  stede  aller- 
ncgest  dar  by  iw  vorgadderende  werden,  denrie  darvinme  tho  sprekende.ki 
Nu  scriue  gij  vns  van  lofi'te,  dar  wij  nicht  van  ene  weten,  wij  ene  hebben  eme 
ok  anders  nicht  gelouet,  wen  an  iw  tho  samende,  vnde  dat  sin  ok  der  gemey- 
nen  hensestede   Bake.      Hirvmme  so  sijt  hirvp   vorseti  des    besten,   dat  gi) 
darvp   trachten,  wormede  gij  den  knecht  willen  aft'leggen,  wente  id  vminers 
war  is,  dat  he  vmme  der  gemeynen  stede  willen  vele  ouergaff",  des  wij  vrunt- 
liken  bidden  van  siner  wegen,  also  wij  ok  er  gebeden  hebben,  dat  gij  iw  der 
sake  vruntliken  van  eme  scheiden,  also  dat  he  van  der  wegen  vppe  de  stede 
neue  sake   ene   hebbe.    Vnde  wes  iwe  ersame  vorsichticheit  hirby  doet,  vns 
darvan  iwe  vnvortogerde  antworde  willen  wedder  scriuen.    Gode  allemechtigen 
sij  iwe  ersamheit  beuolen  tho  allen  tijden.    Gescreuen  des  vridages  na  vnses 
Heren  hemeluart,  in  den  iaren  na  siner  gebort  XlllF  jar  darna  an  deine  Willi1"1 
jare,  vnder  den  secret  der  stad  Rige,  des  wij  samentliken  hirto  nü  gebruken. 

Bdrgermeistere  vnde  rede 
der  stede  in  Lifflande. 
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Aufschrift:  Den  ersameu  vnde  vorsichtigen  wisen  mannen,  heren  borger- 
meisteren  vnde  ratmannen  der  stad  Lubeke,  myt  werdicheit. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.     Von  dem  Siegel  $in>l  nur  unbedeutende  Heute  übrig. 

»CIL 

Verpfändung  von  Pfeffer.    1424.    Jun.  4. 

\  rowynus  de  Ledda  coram  libro  recognouit,  se  et  suos  heredes  teneri 
Hartwico  Brekewolde  et  suis  heredibus  in  C  mrc.  et  XII  mrc.  minus  duobus  sol. 
lub.  den.  octaua  die  sancti  Jacobi  apostoli  proxime  aft'utura  amicabiliter  et 
expedite  persoluendis,  pro  quibus  idem  Vrowinus  dicto  Hartwico  1HC  libras 
piperis  coram  libro  impignorauit,  promisitque  Vrowinus  cum  suis  heredibus,  se 
velle  el  debere  dicto  Hartwico  ant  suis  heredibus  stare  pro  omni  ulteriori  de- 
fectu,  si  quis  contingeret  in  premissis. 1 

Sack  einer  Intcription  de»  Siederttadtbuck»  rom  J.  1424,  dorn.  p.  Ate.  Dom. 

»CHI. 

Eine  Verordnung  des  Raths  hinsichtlich  der  Verjiihrungsjrist.    1424.    Jun.  9. 

Witlik  si,  dat  desse  heren,  de  rad  der  stad  Lubeke,  vmme  mydinge 
willen  vele  areghes  vnde  vtnbeqwemicheyde,  de  vakene  vnde  mennich  werue 
gescheu  sind  vnde  sehen  mochten  vmme  schuldinge  vnde  manynge  willen  na 
doder  band,  gesal  hebben  Gode  tu  loue,  eren  genieynen  ynwoneren  vnde  eynen 
yewelken,  de  eres  Lubeschen  rechtes  behoued,  to  vromen  vnde  beqwemicheyt 
dit  nascreuene  stucke,  dat  se  na  dessem  dage  willen  vor  ere  Lubesche  recht 
delen  vnde  geholden  hebben  van  eynen  yewelken: 

Were  dat  vormündere  eynes  doden  schuldiged  worden  vmme  gud,  dat 
de  dode  schuldich  sin  scholde,  vnde  enkanme  der  schuld  nicht  bewijsen,  vnde 
mögen  de  vormundere  dat  bewisen,  dat  de,  de  den  doden  schuldiged,  iar  vnde 
dach  mit  deine  doden  in  der  stad  gewesen  heft,  er  he  starlT,  vnde  enheft  he 
der  schuld  nicht  gheessched  bynnen  dein  iare  vnde  dage,  alse  he  starff,  vnde 
ok  nicht  in  sinen  dodbedde,  de  wile  he  voniunft  vnde  redelicheyd  hadde,  de 
vormöndere  en  doruen  dar  nicht  to  antworden. 

Statutum  anno  üomini  MCCCCXXIIII0,  feria  sexta  ante  festum  Penthecostes. 

AVA  einer  Aufzeichnung  im  Tidemann  düttrowschen  Codex  de»  Lübeckitcken  Recht*. 

I)  N»ch  einer  ferneren  Inscription  vom  30.  November  (Andrec)  h«t  Vrowinus  de  Ledda  die  2*0  «  Pfeffer 
wieder  erhalten. 
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DCIW. 

Der  Rath  von  Lütjenburg  ersucht  den  Rath  von  Lübeck  und  das  Amt  der  Schuh- 
macher daselbst,  den  Schuster  Marquard  von  der  Horst  und  setne  Ehefrau 
Hdle  zum  Bürgerrecht  und  Amte  zuzulassen.    1424.    Jun.  14. 1 

Den  erebaren  wysen  mannen  vnde  heren,  borghermeysteren  vnde  rat- 
mannen der  stat  Lubeke,  vnde  den  erlvken  olderluden  vnde  deme  ghanspn 
ampte  der  schumaker  darzulues,  vnsen  ghunsteghen  vrunden,  borghermeyster 
vnde  ratmanne  to  l.utekenborch  yn  der  herscop  to  Holsten  beleglipn  na  vrunt- 
lijker  grote  dun  iuw  wytlik  apenbar  tu  belughende  yn  dessem  breue,  dat  vor 
vns  komen  zynt  de  olderlnde  Hinrik  Wlser  vnde  Hinrik  van  deine  Sunde  des 
zuluen  amptes,  ok  werkmeyster  der  schumaker,  vnse  medeborgher,  louen- 
werdighe  bedderue  manne  mvt  vtestreckeden  armen  vnde  oppervchteden 
vyn^hern  stauedes  eedes  to  den  hylghen  vorrichtende,  dat  .Marquard  van  der 
Horst,  wyser  desses  breues.  ere  schumaker  ampt  myt  en  hadde  bezeten  alze 
eyn  bedderue  man  myt  Hyllen,  syner  erlyken  husvrouwen,  vnde  schededen  van 
en  mit  eren  vnde  myt  redelicheyt,  dat  ze  vnde  dat  ghanse  ampt  en  dankeden 
erer  ere  vnde  redelicheyt,  der  ze  en  ploghen  hadden,  vnde  eft  eine  recht  vnde 
ghedelyk  lengher  hadde  wezen.  ere  ampt  vnde  ghylde  to  besyttende  vnde  zyn 
eghene  darane  to  ouende,  dat  ze  ene  gherne  vor  eren  medebruder  wolden 
beholden  hebben  vnde  wolden  eine  gherne  darane  ghunstych  vnde  vordelyk 
wezen,  vor  se  mochten.  Alzo  vns  dat  zulue  ok  wo]  wytlyk  is,  so  hebbe  wy 
vorder  ok  van  deute  suluen  Marquarde  van  der  Horst  alzodane  erlyke  ghude 
hannelynghe  vnde  eiebar  ruchte  vorvareii  vnde  ghehort  yn  warheyt,  weret  dat 
eine  noch  recht  vnde  ghedelyk  were,  myt  vns  ampte,  ghyide  efte  werke  to 
besyttende,  wy  wolden  ene  dar  to  vruntlyken  vnde  gherne  wedder  entfanghen, 
worvmme  wy  desse  waraftyghe  tuchnysse  iuw  ouersenden,  juwer  aller  leue 
vnde  vruntscop  sere  vlyteghen  byddende,  dat  gy  dessen  vorbenomeden  Mar- 
quarde  van  der  Horst  vmme  vnse  vruntlyken  bede  vnde  woldat  syner  bedder- 
uecheyt  vordelyk  ghunstych  vnde  ghutliken  behulpen  zyn,  myt  iuw  ampte  yn 
iuwer  stad  to  besyttende,  dat  eine  bequemelyk  vnde  ghedelyk  is  to  entfande, 
vnde  vorder  yn  allen  temelken  Kaken  ene  to  vordende.  Dat  wylle  wy  alle 
weghe  gherne  vorschulden,  wor  wy  moghen.  In  tuchnysse  der  warheyt  alle 
desser  vorscreuenen  stucke  so  hebbe  wy  borghermeistere  vnde  ratmaune  to 

1)  Derartige  Gesuche  und  Leumundszeugnisse  kommen  in  der  Mitte  und  der  zweiten  HRlfte  des  Jahrhunderts 
bKuög  vor.    Dm  hier  niugcihcilte  ist  «Im  älteste,  das  «ich  liier  findet. 
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Lutekenborch  vorscreuen  vnses  Stades  ynghezeghel  henghet  vor  dessen  bref,  de 
gheuen  vnde  screuen  is  na  Godes  bort  veerteynhundert  iar  dar  na  yn  deine 
veervndetwynteghesten  iare,  des  neghesten  myddwekens  vor  sunte  Vitus  daghe 
des  hvlghen  mertelers. 

AVA  dem  Original.    Fhi$  anhangende  Siegel  ist  »ehr  imUiift 

d>cv. 

Der  Bitter  Detlev  von  Ahlefeld  beschwert  sich  gegen  den  Rath  von  Lübeck  darüber, 
dass  der  Rath  von  Stralsund  seinem  Vater  ein  Schiß  mit  einer  Menge 
verschiedener  Güter  genommen  habe.    0.  J.    (1424).    Jun.  24. 1 

\runtlike  grute  touoren  vnde  wes  ik  gudes  vonnagh.  Wetet,  erliken 
borgherniestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke,  dat  ik  yu  openibare  do  vnde 
claghe,  alze  myne  vorvarne  vnde  ik  vakene  dan  bebben  vor  forsten  vnde  heren 
vnde  Steden  in  vorkoinenen  tyden  vnde  noch  alze  do,  dat  de  van  dem  Sunde 
vns  dat  vnse  noinen  hebben  vnvorwared  vnde  vnentseght,  dar  my  vnde  mynen 
voruaren  nö  ere  eder  recht  iruaren  konde  etc.  To  dem  ersten  nemen  se 
mynen  vadere  eyn  schip  myd  mele  vnde  tnyd  molte,  myd  specke  vnde  bussen 
vnde  bussencrflde  vnde  armborste  vnde  pile,  botteren,  hopen  vnde  solt  vnde 
stal  vnde  osemund  vnde  ock  rede  gheld.  üit  vorscreuen  gud  nemen  se  mynen 
vadere  vppe  der  see  vnde  myn  vad»r  wolde  dat  ghesand  hebben  to  Hakenschow 
vnde  tho  Gremestorpe  vppe  sine  slote,  vnde  wolde  sine  slote  dar  mede  spisod 
vnde  bewered  hebben,  des  doch  do  nycht  euschude  inline  des  willen,  dat  se 
dat  vorscreuen  gud  mynen  vadere  nomen  hadden,  vnde  schadeden  mynen 
vadere  vnde  mynen  voruaren  wal  (wintigh  dusent  mark  mede,  vnde  vorlos 
dar  sine  slote  mede.  Vnde  den  houedsummen ,  den  se  nemen,  de  lep 
wal  vppe  twelue  eder  verteynhundert  mark.  Guden  vrundes,  konde  ik  iuwer 
berichtinge  daran  enneten,  dat  se  my  vor  mynen  vorderfliken  schaden  also 
vele  don  wolden,  alze  lik  vnde  moghelik  were,  so  schole  gy  vnde  de  van 
Hamborg!)  myner  to  aller  redelicheyt  vnde  moghelicheyd  wal  mechtich  wesen, 
vnde  bidde  yu  Imme  mynes  denstes  willen,  dat  gy  se  dar  vnderwisen,  dat 
se  my  vor  den  vorderfliken  schaden  alzo  vele  don,  alze  vorscreuen  is.  Dar 
mede  bliued  Gode  beualen  Screuen  to  Flune.  to  sunte  Johannes  dage  to 
middensomer,  vnder  mynen  inghezegel. 

Dechtlef  van  Aleuelde, 
  ridder. 

1)  Die  Datirnng  orgiebt  »ich  au»  M  61». 
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Aufschrift:  An  de  erliken  wisen  man.  borghermestere  vnde  rad  der  stad 
to  Lubeke,  mynen  guden  vrunden. 

Sarh  dem  Original  auf  Papier.     Mit  aufgedrücktem  tAeilu-eine  erhaltenem  Siegel. 

IH  VI. 

Vertrag  zwischen  Volquin  Grönow,  Detlevs  Sohn,  und  Volquin  Grönow,  Volquins 
Sohn,  geschlossen  unter  Vermittelung  des  Ritters  Lorenz  Heest,  der  Bürger- 
meister Jordan  Pleskow  und  Cord  Brekewold  und  des  Lübeckischen  Vogts 
Helmold  von  Plesse.    1424.    Jim.  29. 

W  itlik  sij,  dat  de  gestrenge  ritter,  her  Laurencius  Heest,  vnde  de  heren 
Jordeu  Pleskouwe,  her  Cord  Brekewold,  borgermestere,  vnde  Helmold  van 
Plesse,  voget  to  Lubeke,  van  des  rades  wegen  to  Lubeke  darto  gevoget,  ene 
fruutlike  eninghe  vnde  vordracht  gededinget  vnde  gemaket  hebben  twisschen 
den  vromen  knapen  Volquine  Gronöwen  Detleues  sone,  vp  ene  tyde,  vnde 
Volqwine  Gronowen  Volqwines  sone,  vedderen,  vp  de  anderen  syden,  in  nascre- 
uener  wyse.  Interste  so  schal  Volqwin  Detleues  sone  betalen  alle  vnde  islike 
schulde,  de  se  be\de  schuldich  zyn  gewesen  bet  vppe  giffte  desser  scrift'te, 
de  sulue  Vulqwin  Detleues  sone  lieft  hirto  ghegheuen  Volqwine  Volqwines  sone 
twehundert  mark  vnde  XUt  mark  lubescher  penninge.  Ok  so  schal  Volqwin 
Volqwines  sone  hebben  alle  vnde  islike  varendehaue,  welkerleye  de  sin,  de  sin 
moder  vp  den  hof  vnde  in  de  were  to  Belendorpe  gebracht  lieft.  Des  gelykes 
schal  Volqwin  Detleues  sone  ok  hebben  sodarme  varendehaue,  alse  zin  moder 
vp  den  erbenomeden  hoff  vnde  in  de  were  gebracht  lieft.  Vnde  wes  dar  na  is 
van  kome,  varendehaue,  buwerke  vnd  welkerleye  id  sy  vp  dem  erbenouieden 
hoüe,  dat  schulen  de  erbenomeden  Volqwine  beyde  samentliken  myt  enander 
delen,  vnde  wes  ock  desse  Volqwine  beyde  zamentliken  efle  besonder  manen 
konen  van  eren  guderen,  schulden,  dotslagen,  efte  worane  id  zy,  dat  Scholen 
se  ok  mitenander  delen,  vtgenomeu  de  gudere,  de  se  deine  rade  vnde  der  stad 
Lubeke  vorkofl't  hebben,  dar  en  Scholen  se  nynerleye  maninge  vp  don.  Were 
ok  dat  erer  welk  jenigerleye  koste  vnde  teringhe  vorder  dede,  den  de  andere, 
vmme  maninghe  willen  desser  vorscreuenen  gudere,  dat  schal  de  tovoren  vt- 
nemen  van  deme  houetsummen,  de  sodane  koste  vnde  teringhe  dede.  Alle  desse 
vorscreuene  fiuntliken  vordracht  vnde  voreninghe  loue  wy  Volqwin  vnde  Vol- 
qwin vedderen  in  guden  truwen  vnser  eyn  deme  anderen  stede,  vast  vnde 
vnuorbroken   to   holdende  sunder  argelist  vnde  hebben  des  to  merer  betuch- 
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nisse  vnde  witlichcid  desser  scriffte  die  laten  scryuen  ene  vlhe  der  anderen 
gesneden,  der  wy  malk  ene  beholden  vnde  de  drudden  scriffte  myt  vnser 
beyder  willen  lo  merer  witlicheid  hebben  geantwordet  den  ersamen  bereu,  deine 
rade  der  stad  Lubeke.  Datum  anno  Domini  iriillesimo  CCCC0  XX1IH°,  in  festo 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 1 

AVA  der  dem  Rath?  üliergehenen  Auffertigung  dt»  Vertiagm. 

DCVU. 

Urfehde  des  Henning  Mintstede  des  Jüngsten,  des  Claus  Smit  und  des  Johann  von 
Soldcedel,  geleistet  dem  Herzog  Erich  von  Sachseil  -  Lauenburg  und  seinen 
Brüdern  Bernhard  und  Otto,  soicie  auch  den  Rathen  von  Lüheck,  Hamburg 
und  Lüneburg.    1424.    Jul.  1. 

\\  y  Henningh  Minkstede  de  iungeste,  Clawes  Smit  vnd«  Johan  van  Solt- 
wedel.  Bekennen  vnde  belügen  (u.  s.  10.  icie  No.  4o7).  Vnde  desses  to  merer 
betuchnisse  der  warheit  so  liebbe  wy  Hennyngh.  Clawes  vnde  Julian  erbenuined 
alle  vnde  besuuderen  vnse  ingesegele  mit  guden,  vrijgen  willen  beuget  beten 
vor  dessen  breff.  Cescreuen  in  den  iaren  vnses  Heren  dusent  veerhundert 
veervndetwintich,  des  .mendes  Visitacionis  Marie. 

S'ieh  dem  Oiiginat.    Mit  drei  anhangenden  Siegeln.    Henning  Mintttede;   Siegel  m-i>  ;u  ,V</.  SS.'I. 

Claus  Smit:  Siegel  rund,  2"Vio  Olm.  Di*  Siegetßiiehe  teigt  eine  rom  unteren  llande  aufgehende  Blumen- 
ulaude.     Umckrjftl   +.   s'  cfttttXS  »>  CBlil  Jonann  von  Solttcedet;  Siegel  rund,  2*/tt,  Olm.  Auf 

»teilendem  Sehitde  ein  eingefaßter  mit  dret  Koten  Megter  rechter  S-hräg>>ali:en.     Umschrift:   +    s'  fjdllS  I 

»an  soflwfW 

IM  VIII 

König  Sigismund  befiehlt  dem  Rathe  von  Lübeck,  die  am  nächsten  Maria  Geburt- 
Tage  fällige  Sladtsteuer  an  Albrecht  Schenk  von  Landsberg  zu  bezahlen. 
1424.'  Jul.  11 

(Gleichlautend  mit  No.510  bis)  mit  disem  briefe,  der  geben  ist  zu  Ofen, 
am  dinstag  vor  sant  Margarethe  tag,  versigelt  mit  vnserm  kuniglichen  anhan- 
genden insigel,  nach  Cristi  Geburt  viertzehenhundert  jar  vnd  dornach  in  dem 
viervndtzwemczigesten  jare,  vnserer  riebe  des  Vngrisohen  etc.  in  dem  achtvnd- 
dreissigisten,  des  Römischen  in  dem  viertzelienden  vnd  des  Behemischen  im 
funtFten  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Pranciscus  prepositus  Strigoniensis. 

Nach  dem  Original.    Mit  anhangendem  Sieget. 

1)    Vgl.  M  591. 
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DC1I. 

Sii/tne  wegen  Todtschlngs.    1424.    Jul.  18. 

Nolaniluni.  quod  per  dominus  Conradum  Brekewolt  et  Hinricuui  Rape- 
suluer,  proconsules,  placitatum  est  inter  Johannen)  Bornehoneden  et  Egharduin 
Storni,  villicum  in  Erweterode,  pro  inleiTectione  Hinrici  Bornehouedes,  tilii 
prel'ati  Johannis  Bornrhouedes,  ita  videlicet  quod  Eghardus  Storni,  qui  alias  Hin- 
rioum  Bornehoneden  interfecit,  pro  inleiTectione  isla  diclo  Johanni  Bornehoueden 
dare  debebit  XXXII  iure.  lub.  den.,  super  festo  IS'atiuitatis  Christi  proxime 
afluturo  ineipiendo  el  per  aimuin  integrum  subsequens  super  istis  tenninis, 
sicut  inter  se  concordarunt ,  amicabiliter  et  expedite  persoluendas.  Cum  istis 
antedicti  Johannes  Borneliouede  et  Eghardus  Storni  amicabiliter  sunt  concordati, 
vnde  Johannes  Bornehouede  cum  suis  heredibus.  eciam  natis  uel  adhuc  nasci- 
tuiis.  prefatum  Eghardum  Storni  cum  suis  heredibus,  eciam  natis  et  nasci- 
turis,  et  omnes  alios ,  qui  in  hoc  suspecti  sunt,  de  dicta  iuterfectione  penitus 
dimisit  ab  omni  ulterioii  monicione  seu  inpeticioue  quitos  et  solulos1. 

.WA  ffiwr  InurrifjUnn  dt»  Sitdei statil'juefia  rom  J.  NU,  Arnutfi. 

D€X. 

Der  Rath  von  Wismar  zeigt  dem  Ruthe  von  Lübeck  an,  dass  eine  Gelegenheit,  Be- 
schwerden gegen  Hans  von  Bülow  geltend  zu  machen,  eben  jetzt  vorhanden 
sei.    1424.    Jul.  25. 

V  nseri  vruntliken  grut  vnde  wes  wi|  gudes  vormogen  vorscreu«*n.  Er- 
samen  heren  vnde  leuen  vrunde.  De  dach,  dar  wij  iw  all"  gescreuen  hebben, 
den  vns»'  gnedige  vrowe  van  Me  keleiiborch  holden  wil  to  Bucowe  ieghen  Hans 
van  Bulowen,  de  schal  wesen  im  yn  sondage  liegest  tokomende,  also  hellt  vns 
dallingk  toscreuen  vnse  vrowe  vorbenouied.  Hirumme,  hebbe  gi  wene  van  den 
juwen,  de  wes  to  doende  helft  ieghen  Hanse  van  Buluwen  van  des  wegen,  dat 
he  beschediget  is  van  Dömptze  edder  van  der  Hermensmolen,  den  willet  by 
vns  schicken  nfl  yn  sonnauende  erst  tokomende,  deme  wille  wij  gerne  helpen 
des  besten,  dat  wij  konen.  Leuen  heren  vnde  vrunde.  Uit  willet  vort  vorscriuen 
vnsen  vrundi-n  van  Hamburgh,  alse  gi  erst  moghen.  Sijd  Gode  beuolen.  Scrip- 
tum ipso  die  saneti  Jacobi  apostoli,  nostro  sub  seen  to,  anno  XXI11I0. 

Consules  Wismarienses. 

I)  Für  die  richtig'-  Z»lililtig  dr-r  versprochenen  32  mfr  haben  sich  fünf  KtngesrMcno  in  Mnlkondorf  verb  irgt 
und  sie  int,  wie  liin*ug<  liiKtc  Bemerkungen  bezeugon,  in  Tier  Terminen  mit  jedesmal  8  mjt,  zuleut  am  3u.  Norbr. 
142!»  geleistet  worden. 
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Aufschrift:  Prudentibus  viris,  doininis  proconsulibus  et  corisulibus  ciuita- 
tis  Lubicensis,  amicis  nostris  sincerp  dilectis,  detur. 

Sarh  'hm  Original.     A*M  anf'jnlnfkt-  Sitfti  itl  <jr~>**trMhriU  'ifuj-upninyn. 

IHM. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  an  den  Rath  von  Lumburg  wegen  der  Beschneidung 
der  Goldmünzen.     1424.    Aug.  8. 

^  runtliken  grut  vnde  wes  wy  ^u(J«-s  verinoghen  touorn.  Eraamen  leuen 
vrundes.  Juwen  breff  an  vns  gesand  alsp  van  der  besnidinge  wegen  des  goldes 
etc.  hebbe  wy  wol  verneinen  vnde  dancken  jw  juwer  gulliken  nnrichtiuge  van 
der  wegen,  vnde  wy  willen  jw  der  geliken  anrichtinge  wedder  don,  warmer  ju 
des  beholl  is.  Sijt  üude  heuolen.  Sci'euen  vnder  vnsem  geriete,  des  dinxe 
dages  vor  Lanrencij,  anno  etc.  XXIHI". 

Consulea  Lubicenses. 

Aufschrift:  Conmiendabilibus  et  circumspectis  viris,  doininis  proconsuli- 
bus Pt  corisulibus  Luneburgensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

AVA  im  Original  im  Sta>ltarchir  tu  I.in'htrg.    Mit  nehicacAfn  Hrittn  <h§  au/yilrirkl'h  Sifj'U. 

MAIL 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar  um  Beistand  für  einen  Ein- 
gesessenen des  dem  St  Johannü-Klostet  gehörigen  Dorfei  Timmendorf, 
Namens  Geistmann.    1424.    Aug.  U. 

V runtliken  grud  vnd  wes  wij  gudes  vormoghen  touoren.  Ersamen  lenen 
besunderen  vrundes.  Vns  is  wol  vorkomen,  wo  dat  Vicke  Stralendorp  tom 
Eckhoue  vnd  junge  Vicke  Stralendorp,  wonalltich  vor  Pole,  wedderstal  doen 
vnd  to  rechte  laden  hebben  Gheistniarme  vnd  sinen  sone  wonafltich  vppe  Pole 
to  Tymmendorpe,  beseten  vnder  sunte  Johannes  closter  bynnen  vnser  stat.  dat 
vns  bored  to  vordedinghendp.  Doch  vinine  wat  zake  willen,  juwer  leuen  desse 
vrouwe,  bryngerynne  desses  breues,  des  alles  wol  vnderwisen  vnd  berichten 
kan  etc.  Woi  vnune  wij  juwe  lern  frundliken  bidden  mit  allem  vlite,  dat  gi 
desse  vrouwen  hirinne  gudliken  wilipnt  vorhoren  vnd  vormyddest  juwem  scri- 
uende  vnd  guder  hulpe  dem  vorscrpupnen  Cheistmanne  vnd  sinen  sone  myt 
den  Stralendorperen  hirvan  to  helpende.   Vnd,  leuen  vrundps,  vns  willen  hirinne 
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to  bewisende,  vorschuldc  wij  alle  tijd  gerne,  wor  wi)  mögen.  Sijd  Gode  beuolen. 
Screuen  wider  vnsem  secrele.  in  sunt«  Laurenciua  aueude,  anno  etc.  Willi  . 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Commendabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsuli- 
bus  et  consulibus  Wistnariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

A'ricA  dem  Original  im  üatkaarchir  zu   H'itmar.     Da»  aufgedrückte  Secret  ut  aljgenprungen. 

DCXU1. 

Der  Rath  von  Rostock  schreibt  dem  Rathe  von  Wismar  über  Verhandbingen  mit  der 
Königin  Philippa  und  über  eine  demnächstige  Zusammenkunft  der  Städte. 
1424. '  Sept.  1. 

\  nsen  vruntliken  grud  vnde  wes  wi  ghudes  voimoghen  touoren.  Er^a- 
meri  leuen  vrunde.  Juwen  breiT  an  vns  gesand  mit  der  van  Lubeke  breue  dar 
ingheslotcn  hebbe  wi  wol  vornomen  etc.  Hirvmme  begere  wi  iuwer  leue  to 
wetende,  dat  wi  juwe,  ere  vnde  der  van  Luneborch  meninghe,  bede  vnde 
begher  darane  gherne  willen  vortzelten  by  den  sendeboden  der  vrouwen 
koningynne  van  Dennemarken  vnde  den  sendeboden  der  stede  Stralessund 
etc.,  bu  wy  best  konen  vnde  inoghrn,  vnde  is  vns,  leuen  vrunde,  wol  to 
willen,  wor  de  vorscreuen  sendeboden  den  dach  holden  willen,  mit  jw  in  iuwer 
stad  edder  Bukowe  eilte  mid  vns.  VVe  willen  de  vnsen  dar  gherne  to  senden, 
to  welker  vorscreuen  stede  de  dach  besant  vnde  holden  wert,  vnde  were  vns 
sere  to  vnwillen,  dat  he  toslagen  vnde  nicht  gheholden  worde.  Siil  Gode  be- 
uolen.   Scriptum  in  die  beati  Kgidii,  nostro  sub  secreto,  anno  etc.  Willi". 

Consules  Rozstokcenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
ac  consulibus  VVysmariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

A'arA  dem  Original  auf  Papier.     Mit  Haften  der  aufydriickten  Sifrets. 

DCX1V. 

Der  Rath  ton  Wismar  sendet  dem  Ruthe  von  Lübeck  den  vorhergehenden  Brief. 
1424.    Sept.  1. 

\  nsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  vorscreuen.  Er- 
samen  heren  vnde  leuen  vrunde.  Also  gij  begherende  weren,  vns  to  vorarbey- 
dende  to  den  van  Kozstok  vinme  de  besendinge  des  daghes  tegen  de  sende- 
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beulen  der  vrowen  koningynnen  etc  ,  deine  hebbe  wy  also  gerne  dan.  Darup 
hebben  vns  de  van  Rozstok  ere  antwerde  gescreuen,  dat  wij  iw  hirynne  senden 
besloten ,  vnde  de  sendeboden  der  vrowen  koningynnen  vorscreuen  weren 
hndenemorgen  to  Rozstok  noch  nicht  gekomen ,  alse  wij  irvaren  hebben. 
Sijd  Gode  beuolen.  Screuen  an  sunte  Egidii  daghe,  vnder  vnsem  secrete, 
anno  XXIHI0. 

Consules  Wisinarienses. 

Aufschrift:  Coniinendabilibns  et  prehonorandis  viris,  dominis  proconsulibus 
ac  consulibns  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  sinceris,  detur. 

Saeh  '/''in  Original.     Mit  liritrn  dm  aufgedrückten  Sirgrit. 

DCXV. 

Der  Ritter  Detlev  von  Ahlefeld  überträgt  die  Ausgleichung  seines  Streits  mit  dem 
Rothe  von  Stralsund  dem  Ruthe  von  Lübeck.    1424.    Sept.  4. 

\\  es  ik  gudes  vormach  mit  vrundlikem  grute.  Ersamen  leuen  besonde- 
ren vrunde.  Juwe  dener  mester  Pawel  warf  latest  to  Segheberghe  vor  vnsen 
heren  van  iuwer  weghen  vmme  de  zake,  de  Iwischen  den  van  dem  Sunde 
vnde  my  is,  dat  ik  de  wolde  selten  by  iuw  etc.  Welet,  dat  ik  myn  recht  van 
der  weghen  gherne  wil  by  iuw  selten  vnde  by  myne  vrund,  alse  verne  alse 
my  recht  wedderuaren  inoghe  twischen  desser  tyd  vnde  sunte  Michels  daghe 
neghest  volghende  edder  vrundschop.  Wes  my  hirane  besehen  inoghe.  beghere 
ik  iuweg  vrundliken  antwordes.  Screuen  vnder  rnynen  ingezegele.  des  mandages 
na  Egidij,  anno  etc.  XXIIII. 

Detlef  van  Aleuelde,  ridder. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichteghen  heren,  borgermesteren  vnde  rad- 
mannen  to  Lubeke,  rnynen  besunderen  v runden. 

Sarh  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Heilen  des  aufgedrückten  Siegelt. 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Rothe  von  Wismar  an,  doss  auf  dessen  Wunsch 
eine  Besprechung  mit  dem  Herzog  Otto  von  Sachsen  im  Interesse  der  Her- 
zogin (Agnes?)  von  Mecklenburg  stattgefunden  habe.    1424.    Sept.  10. 

Vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vorinogen  touorn.    Ersamen  leuen 
besunderen  vrundes.    Alse  gi)  den  ersamen  hern  Johan   Bantzkouwen,  juwer 
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stad  borgermester,  by  vns  gesand  hadden  mit  etliken  weruen  van  wegen  der 
hochgebornen  Fürst  innen,  yuwer  früiiwen  van  Mekelemborch,  vnde  yuwer  etc., 
sodannes  viisps  antwuides  mach  he  der  suluen  iuwer  Fürstinnen  vnde  ok  yuwer 
leue  wol  vterliken  vnderwijsen  vnde  berichten.  Vorder,  Jeuen  vrundes,  so  sin 
ychteswelke  vnser  mederadesknmpane  dalingh  tn  daghe  geweset  yeghen  den 
hochgebornen  Fürsten,  hertogen  OttPn  van  Sassen,  alse  wij  des  her  Bantzkouwen 
berichteden.  Wes  en  darsulues  wedderuaren  is,  dat  liebbe  wy  yuwer  erbenome- 
den  frouwen  van  Mekelemborch  vorscreuen  by  vnsem  egenen  boderi.  Sijt  Gode 
beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  secrete ,  des  sondages  na  Natiuitatis  Marie, 
anno  etc.  XXIIII. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Commendabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsuli- 
bus  et  consulibus  Wismariensibus,  amicis  nostris  preamandis,  detur. 

Sack  dem  Original  im  Rathiarehit  zu  Witmar.    Mit  Hrtlen  de»  au/gedrückten  Secrrtt. 

»cxvu. 

Lohn  für  eine  Wallfahrt  nach  St.  Jago  di  Compostella.    1424.    Sept.  21.1 

Johannes  Stange,  Hlius  Eleri  Stange  bone  memorie,  coram  libro  recog- 
nouit,  se  et  suos  heredes  teneri  Petro  Hope,  filio  Werneri  Hopes  bone  memo- 
rie, in  IIC  tnrc.  et  XX  mrc.  lub.  den  ,  quando  dictus  Petrus  Hop  reuersus  est 
de  rpysa  sancti  Jacobi,  extunc  super  proximo  festo  Passce  aftuturo  amicabiliter 
et  expedite  persoluendis.  Insuper  si  dictus  Petrus  Hop  in  prefata  reysa  sancti 
Jacobi  uel  ex  nunc  ante  complecionem  dicte  reise  moriebatur,  extunc  dicte 
ducente  marce  et  XX  marce  lub.  erunt  quite  et  solute  et  Johannes  Stange  aut 
sui  heredes  de  istis  nemini  ulterius  tenebuntur  respondere.  Insuper  si  et  in 
quantum  prefatus  Johannes  Stange  uel  sui  heredes  credere  non  vellent,  quod 
Petrus  antedictus  prefata m  reysam  sancti  Jacobi  compleuisset,  extunc  Petrus 
Hop  medio  suo  juramento  obtinere  potest,  se  dictam  reysam  fecisse  et  com- 
pleuisse  et  ex  hoc  nnUatn  aliam  probacionem  uel  testimonium  facere  debet. 

Sack  einer  lnicriptio*  dei  S  ied'ntndtbuck»  vom  J.  1424,  Mathei. 


1)  Vgl.  Bd.  V,  S.  670.  Es  iat  nicht  in  bezweifeln,  das«  die  Aufzeichnung  mit  der  im  J.  1416  in  Kopenhagen 
Ton  Eier  Stange  und  den  drei  andern  Gesandten  des  neuen  Raths  übernommenen  Verpflichtung  in  Verbindung 
steht,  wenn  gleich  dort  Maria  Eiosicdeln  als  Ziel  der  Wallfahrt  genannt  wird.  Letzterwähnte  drei  haben  1417  die 
Reise  zu  K.  Sigismund  und  also  wahrscheinlich  unmittelbar  darauf  die  versprochene  Wallfahrt  in  Ausführung  ge- 
bracht.   Eier  Stange  war  damals  krank.    VgL  oben  JW  I,  auch  M  640. 
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IM  XY1II 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Rathe  von  Wismar  an,  dass  er  an  Detlev  von 
Ahlefeld  sogleich  schreiben  und  von  der  Antwort  nach  Wismar  oder  Stral- 
sund Nachricht  geben  wolle.    1424.    Sept.  24. 

\  nsen  vruntliken  grut  mit  begheringe  alles  gudes  touoren.  Ersamen 
leuen  heren  vnde  vrunde.  Juwen  vnde  der  radessendeboden  van  Rozstoke 
breff  van  weghen  vnser  vrunde  vamme  Stralessunde  vnde  hern  Detleues  van 
Aneuelde  etc.  hebbe  wij  wol  vornornen,  vnde  wes  wij  in  der  zake  vnsen  vrunden 
vatniue  Stralessunde  to  leue  bette  herto  gudes  don  konden,  dede  wij  gantz 
gerne  vnde  willen  deine  uk  vorfan  also  gerne  don.  Vnde  wes  vns  van  dem 
erbenomeden  hern  Detleue.  wanne  wij  ein  darvimne  gescreuen  hebben,  alse 
wij  van  stund  an  don  willen,  wedderkumpt  vor  autworde.  wille  wij  iw  edder 
vnsen  vrunden  van  dem  Stralessunde  gerne  vord  benalen.  Wij  beuelen  jw 
Gode.  Screuen  vnder  vnsem  secrete,  des  sondages  na  sunte  Mauricii  daghe, 
anno  Willi. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus  et 
consulibus  Wysmariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

AVioA  dem  Original  im  KaÜmarchie  tu  Humor.   Das  aufgedrückte  Seeret  im  abgeiprungen. 


Münzvertrag  der  Königin  Phütppa  von  Dänemark  und  der  Städte  Lübeck,  Hamburg, 
Lüneburg  und  Wismar.    1424.    Oct.  8. 

y  Ph>lippa,  van  Codes  gnaden  to  Dennemarken,  Sweden,  Norweghen, 
Wenden  unde  der  Ghoten  konynghinne  unde  hertoghinne  to  Pomeren,  unde 
wi  borgermestere  unde  radmanne  der  stede  Lubeke.  Hambüren,  Luneborch 
unde  Wismer.  Bekennen  in  desser  jeghenwardygheu  scrift,  dat  wy  koninghinne 
Phylippa  erbenomed  van  sodaner  macht  unde  bevelynghe  weghen,  alse  uns 
unse  alderleveste  gnedige  here  in  sinem  aflwesende  de  ryke  unde  land  bevolen 
lieft,  unde  na  rade  unde  vulborde  der  redere  unser  ryke,  van  des  sulven  unses 
gnedigen  heren,  unser  unde  der  rike  redere  unde  manschop  weghen,  vppe  de 
enen  zyde,  unde  wy  borgermestere  unde  radmanne  der  stede  vorgescreven, 
van  unser  stede,  unser  unde  unser  menheyde  weghen.  uppe  de  anderen  zyde, 
in  gantzer  endracht,  umme  des  menen  besten  willen  to  beyden  siden  ens  ge- 
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worden  sint,  limine  enen  pennygh  unde  iminte  to  hope  to  slande  unde  lo  hol- 
dende, de  ghenge  unde  geve  wesen  schal  beyde  in  den  ryken,  alse  verne  alse 
de  dar  vorkundyghet  wert,  unde  ok  in  den  Steden  vorgescreven  in  alle  de  wyse, 
alse  hir  nascreven  steit. 

Desse  uiunt  unde  penning  schal  helen  en  sosling,  unde  de  schal  gelden 
der  lutteken  peuuinge  sosse,  de  ine  im  slande  wert,  unde  de  wegen  mark  der 
soslinge  scal  holden  elven  loet  unde  en  quentyn  an  sulvere,  unde  dar  schal 
inen  up  scrodeu  twe  unde  vertegheste  halven  worp,  er  it  wit  wert,  unde  alse 
it  wit  is,  so  schal  it  hohlen  twe  unde  vertygh  worpe.  Desse  schal  wesen  IUI 
soslinge  vor  den  worp  unde  dessen  penningh  schal  inen  ghelik  orden  unde 
scroden,  unde  de  inunter  schal  hebben  tu  remedie  HI  grenen,  under  ofte  boven, 
doch  der  mit  willen  nicht  to  brukende,  also  scal  id  de  munter  slaen  unde 
holden  up  den  ketel. 

Item  so  wille  wy  hirby  slaen  taten  enen  halen  lubeschen  penning  to  der 
noet,  imune  behoves  willen  unde  schedynghe  der  lüde  unde  meuheyde,  unde 
vorder  nycht.  De  penning  scal  holden  Soven  loet  unde  I  quentyn,  to  remedie 
III  grenen,  under  ofte  boven,  doch  mit  willen  des  nicht  to  brukende.  alse  vor- 
screven  steit.  Dessen  penning  schal  ine  scroden  uppe  de  mark  gheweghen 
verde  halve  mark  lubesch,  \inde  wan  id  wit  is,  so  schal  id  holden  verde  halven 
mark  unde  twe  schillynghe.  Dessen  vorscreven  penning  schal  de  munter  ok 
slan  uppe  den  ketel. 

Item  de  pennynghe,  de  alrede  gheslaghen  synt  in  deme  rike  to  Denne- 
marken,  de  to  ver  penninghen  vorkundighet  sint,  der  schal  dal  stucke  gelden 
der  holen  penninghe  twe,  de  nocht  slaghen  schulen  werden,  unde  de  aboschen 
des  ghelik. 

Item  de  holen  penninghe,  de  nu  in  Dennemarken  synt,  dar  de  kröne 
uppe  steit,  der  scholl  gaen  unde  gehlen  twe  vor  enen. 

Item  de  gotenschen,  also  de  me  nocht  to  der  tiid  sleit  unde  se  nu  gaen, 
de  Scholen  gelden  ghelik  dren  halen  penning,  dar  de  kröne  uppe  steit. 

Item  de  witten  penninghe,  de  in  den  vorscrevenen  Steden  gheslagen 
synt,  de  Scholen  gelden  vordau  to  ver  lubeschen,  alse  aldus  langhe  dan  hebben. 

Desser  vorscreven  munte  unde  penninghe  schal  de  lodighe  mark  sulvers 
gelden  soveu  lubesche  ni.uk.  ene  sware  engelsche  nobele  twe  unde  vertich 
schillinghe,  de  kröne,  de  ere  wicht  heft,  twyntich  schillinghe,  de  kröne,  de  to 
licht  is,  negenteygen  Schillinge,   rins  golt  ene  lubesche  mark,  arnnmmes  golt 
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verteygende  halven  Schilling,  bisscoppes  gülden  drulteygen  Schilling,  darna  alle 
ander  gold  en  |ewelk  na  sinen  werde. 

Item  desse  vorscrevene  munte  unde  penning,  suiver  unde  g<dd,  schal 
genghe  unde  gheve  wesen,  pneine  jewelken  deine  anderen  mede  vul  lo  donde 
na  deine,  also  vorscreveu  is,  in  deine  rike  tu  Dennemarken  unde  darto  in 
Zweden  unde  in  Norwegen,  also  verne  alse  de  vnrbenomede  unser  gnedighe 
here,  wi  koninginne  Philipp«  edder  unse  nakoinelinge  dat  vorkuudighen  werden, 
tuen  to  Berghen,  dat  steit  uppe  en  berad,  alse  uppe  der  stede  wedderhedent 
tusschen  dat  unde  sunte  Nycolawes  daghe  neghestkouiende,  unde  in  den  vor- 
schrevenen  Steden  unde  eren  ghebeden  des  ghelik. 

Item  desse  nyge  penning  unde  uiuiite,  de  inen  nu  slande  wert  in  Denne- 
marken, alse  vorscreveu  is,  des  schal  de  susling  hebben  to  teken  die  lebaren 
uppe  der  enen  syde,  unde  en  cruse  unde  en  ttl  uppe  der  anderen  syde,  mit 
iianien,  alse  darto  hört,  unde  de  holen  penning  enen  lebaren. 

Item  der  stede  ene  jewelke  blive  by  ereiue  teken,  dat  se  aldus  lange 
ghehad  lieft.  , 

Item,  dat  nummend  van  uns  to  beyden  syden  macht  en  hebben,  desse 
munte  unde  penninge  to  vorergerende  oft'te  to  vorandei ende,  id  en  sehe  mit 
endracht,  sunder  alle  weghe  to  vnrbeterende,  wo  mpii  deine  doen  mach,  unde 
dat  de  vorbeterynghe  unde  voranderinghe  alle  weghe  sta  by  unseme  gnedighen 
heren,  uns  Philipps,  koninginne  vorbenomet,  unde  by  den  rederen  to  beiden! 
siden,  de  da  alle  jar  werden  körnende  to  Kopenhavene  na  ulwisinghe  des  vor- 
bundes  unde  der  tosate.  Uppe  desse  vorscrevene  artikele  unde  stucke  sint 
dubbelde  scrift  geinaket,  beide  van  enen  lüde,  de  ene  ule  der  anderen  ghesneden, 
de  wy  to  beyden  syden  mit  openen  besegelden  breven  vulteen  Scholen  unde  willen 
na  deine,  alse  vorscreveu  is.  Unde  des  to  tughuisse  so  hebbe  wi  Phihppa 
erbenomet  van  vnses  gnedighen  heren,  unser  vnde  des  rikes  weghen  unse 
secret,  unde  wi  Tideinan  Steen  unde  Hiniik  van  Haren,  sendeboden  der  stede 
Lubeke  unde  VVismer,  van  der  sulven  vorscrevenen  stede  unde  unser  weghen 
unse  inghesegel  uppe  beyde  scrift  ghedrucket.  Ghescreven  to  Kopenhaven, 
na  Godes  bort  dusent  verhundert  in  deine  verundetwintighesten  )are,  des  sun- 
daghes  vor  sunte  Dionysius  daghe  des  hilligen  mertelers. 

Stüh  einem  AMrnck  in  l,uxJorpk,  Autedmng  01/  reiciinning  til  myntens  udregniny  hrr  i  landen?  i  dtt  dür- 
fende nar-hundre<te.   Kopenhagen  17tä  S.M:  auch  gedruckt  in  Ot  autof/,  Histur.  >Schri/len  Th.-t,  S.'JJ'i/gg 


1)  Vermutiiiich  eine  Chiffre  zur  Bezeichnung  des  Königs  Erich. 
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Ulf,  Beichtiger  zu  Wadstena,  befiehlt  dem  Beichtiger  zu  Mariendal,  die  Klöster 
Marienwold  bei  Lübeck  und  Marienkron  bei  Stralsund  persönlich  zu  visi- 
tiren,  und  verleiht  ihm  dazu  seine  eigne  Autorität.    1424.   Oct.  22. 

Venerabiii  et  religioso  viro,  fralri  Gerlaco,  confessori  generali  et  priori 
monasterii  Mariendal  ordinis  S.  Salvatoris  Revaliensis  diocesis,  frater  l'lpho, 
confessor  generalis  inunasteni  Sanctarum  Mariae  virginis  et  Birgittae  in  Waz- 
steno  ejusdem  ordinis  dioecesis  Lincopensis,  salutein  in  eo,  qui  voluntarie  pro 
peccatoribus  dignatus  est  crucifigi.  Quoniam  ex  relatione  et  faina  comniuni 
dolenter  percepi,  quasdam  dissensionum  et  disrordiarutn  brigas  nuper  exortas 
inter  personas  reguläres  ordinis  nostri  monasteriorum,  videlicet  Manenwold 
prope  l.tibec  et  Mariencrone  apud  Stralasund  fundatorum  et  constructorum, 
zi?.aniorum  satore  diabolo  pacis  inimico  hoc  nequiter  procurante,  in  personaruin 
et  locoruni  praedictorum  non  inodicuiu  detriinentuin  et  peruiciein  aniinaruin  ac 
scandaluin  plurimnruni,  cum  igitur  constat,  dicta  loca  et  monasteria  a  tuo 
monasterio  Mariendal  suae  hliationis  suinsisse  originem  per  institutionetn  vitae 
et  observantiae  regularis,  idcirco  fraternitati  tuae  in  sinceritate  sanctae  obedien- 
tiae  pra»-cipiendo  injungo,  quatinus  ad  praefata  monasteria  visitationis  et  correctio- 
nis  gratia  personaliter  accedas  absque  mora  et  difficultatibus  quibuscunqu?, 
dictas  personas  dictorum  monasteriorum  per  viatn  concordiae,  absque  strepitu 
et  figura  judicii,  ad  unitatetn  et  bonam  pacem  et  mutiiam  in  Christo  dilectionein 
sollerter  reduceudo.  Et  ut  majori  auctoritale  fulciaris  in  praemissis,  otnne 
jurisdictionis  exercitium,  quod  de  jure  cominuui  vel  ordine  seu  privilegio  spe- 
ciali  inibi  exeroere  possum,  in  tuam  transfero  personam  duutaxat  ista  vice,  ut 
secundum  justiciam  et  regularum  disciplinam  corrigendi  et  reformandi,  destituendi 
et  instituendi  ac  omnia  alia,  quae  ad  visitationis  generalis  spectant  officium, 
exercendi,  etiain  si  ad  illa  perficienda  speciale  mandatum  exigatur,  plenariam 
habeas  facultatem.  Datum  Wazstenis,  anno  Domini  1424,  22  die  Octobris,  sub 
sigillo  officii  mei  ad  dorsum  presentibus  impresso. 

Nach  einer  ron  f)eeeke  genommenen  Abschrift,  welche  er  bticiehnet  hat:  Diar.  H'adnten  p  20.'J/.  rjr  cot.  wu. 
Übt.  puU.  Up»,  n.  6.  4. 
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DCXXI. 

Der  Rath  von  Groningen  zeigt  dem  Hathe  von  Lüheck  an,  dass  er  den  auf  den 
13.  November  angesetzten  Hansetag  in  Stade  besenden  icerde.  O.J.  (1424). 
Oct.  26. 

\  rentlike  grille  tovoren  ghescreven  mit  alte  gunste.  Sunderlingbe  lieue 
vrende.  Wy  hehben  iveii  brief  ontfangheu  ende  guedliken  vorstaen,  daer  ghy 
ons  inne  scriuen  van  enen  anderen  riaghe,  den  ghy  begrepen  liebben  lo  holden 
to  Stade  vp  sente  Brictius  dach  naest  körnende,  ende  begh»Meii,  van  onzen 
rade  luede  d:ier  bi  iv  vp  den  vorserpnenen  dach  to  senden,  vin  de  partyeri 
ende  ander  saken  de  bed  to  vlyen.  Waervan,  liene  vrende,  wy  iv  weder  scri- 
uen, dat  wy  van  onsen  rade  luede  by  iv  senden  willen  vp  den  vorsrreuenen 
dach,  in  dyen  dat  wy  daer  velich  konien  moghen  vor  onze  vyande  ende  van 
weders  noet.  God  zij  inet  iv  altoes.  Ghescreuen  onder  onser  stad  secreel,  vp 
sente  Crispinus  ende  Crispinianus  dach. 

Borgheruiestere  ende  raet 
in  (ironinghen. 

Aufschrift:  An  de  erbaren  wyzen  heren,  de  borghermestere  ende  raet 
der  stad  van  Lubic,  onsen  sunderlinghen  lieuen  ende  wal  gheminden  vrenden, 
detur. 

Sae/>  drm  Original  auf  Papi-r.    Mit  rir,,m  noMrutrmiem  He$tr  du  aufgedrückten  Strrtlt. 

DCXX1I. 

Marquard  Wise,  Prior  des  Dominikanerklosters  zur  Burg,  verspricht,  den  Rath 
gegen  Ansprüche  der  Erben  des  Heyne  Barensteker  an  10%  171$,  welche 
die  Testamentsvollstrecker  den  Kämmereiherren  hatten  überliefern  sollen, 
schadlos  zu  halten.    1424.    Oct.  28. 

Ik  broder  Marquardts  Wijse,  prior  des  conuentus  der  predekerbrodere 
ter  Boich  bynnen  Lubeke,  loue  den  erbaren  mannen,  heren  borgermeysteren 
vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  eft  in  tokomendeu  tijden  yemeud  van  den 
eruen  Heynen  Barenstekers  guder  dechtnisse  qweme  vnde  dede  maninge  van 
der  elfftehalue  marke  wegene  lubesch,  de  bouen  betalinge  der  schuld,  de  de 
erbenomede  Heyne  nalet  vorrnyddest  sinen  dode,  vnde  bouen  entrichtinge  der 
ghaue,  de  de  sulue  Heyne  in  sinem  testamente  vorgheuen  hadde,  ouerbleuen, 
vnde  de  de  vormundere  des  vorgerorden  testamentes  bij  de  heren  kemerere 
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des  rades  to  Lubeke  schulden  gelecht  ht-hben.  dat  ik  vnde  myne  nakomeliuge, 
priore  des  vorscreuen  rlosters,  sodaner  maninge  den  vorscreuenen  heren,  dem 
rade,  vnde  ok  den  vorscrenenen  vonnunderen  gentzli|ken  benemen  vnde  sc 
darvan  schadelos  holden  schulen  vnde  willen.  Vnde  hebbe  desses  to  merer 
tuchnisse  dat  ingescael  des  piioratus  auniietes  vnses  vorscreuenen  dosten  mit 
guden  willen  gehenged  vor  dessen  brelV.  Datum  anno  Dornini  MCCCCXXIIII*, 
ipso  die  beatoruin  apostoloruin  Symoms  et  Jude. 

Sarh  dem  Original.     Mit  anhangendem  Siegel. 

JDCXXIU. 

Quittung    des  Albrccht    Schenk  von   Landsberg   über  die  am  verjlossenen  Maria 
Geburt-Tage  fällig  gewesene  Stadtsteuer.    1424.    Oct.  28.' 

Wv  Albreclit  Schenke  van  Landesberch  vnde  here  to  Sydowe.  Be- 
kennen vnde  belügen  upenbare  in  dessem  breue  vor  alsweme,  dat  de  ersamen 
manne,  heren  borgerineystere  vnde  radmanne  der  slad  Lubeke,  zodaune  sture, 
alse  se  vnde  de  stad  Lubeke  dem  hilgen  Römischen  ri|ke  jarlik  sint  plichticli, 
vnde  de  vnsem  alderguedigesten  heren,  heren  Sygemunde,  Römischen,  Vnger- 
scheit,  Beinischen  etc.  koninge,  vppe  vnser  leuen  Vruwen  dage  erer  bord  nyest 
vorleden  irschenen  vnde  voruallen,  vnde  an  vns  van  sinen  koninglijkeii  gnaden 
na  inneholde  sines  kuningliken  be/egelden  breues  vorwijset  was.  den  ersamen 
hern  Humbrechte,  pharrer  zeu  Prettin  otdens  saneti  Anthonij,  van  vnser  wegen 
gentzhjken  vnde  to  vnser  noghe  vnde  wol  to  danke  bered  vnd  betaled  hebben. 
Vnde  hijrvmme  late  wij  de  vorscreuenen  borgermeystere  vnde  radmanne  vnde 
de  erbenomede  stad  Lubeke  van  der  vorscreuenen  sture  wegen  qwijt,  leddich 
vnde  loz  van  aller  maninge.  Vnde  desses  to  merer  tuchnisse  der  warheyd  is 
vnse  ingesegel  mit  vnsen  willen  vnde  van  vnses  hetes  wegen  gehenged  vor 
dessen  brefl',  de  screuen  vnde  gheuen  is  na  der  bord  Cristi  dusent  verhunderd 
jar  vnde  darna  in  dem  vervndetwintigesteu  jare,  vp  sunte  Synionis  vnde  Jude 
dage  der  werden  apostoli. 

AVA  dem  Original.    Mit  anhangendem  Sirgel. 

I)  Ausser  dieser  Quittung  befindet  sich  im  Archiv  noch  ein  ausführliches  Nutariatniniitriiroent  vom  31.  Octo- 
ber  im.  durch  welches  bcurkimdct  wird,  das*  Qumpcrtua  do  Buecllo,  cauonicus.  vom  Orden  des  heil.  Antonio«, 
Pfarrer  in  Prettin,  Von  den  Kiimmereiberren  Albert  von  der  Brügge  und  Hermann  Wcstfal  die  Bcichaateuer  von 
750  ,nA  in  Goldgulden  empfangen  habe. 


Digitized  by  Google 


1124.    Nov.  4. 


609 


D(\X1V. 

Der  Rath  von  Lüneburg  zeigt  dem  Rathe  von  Lübeck  an,  dass  er  sich  über  den 
Münzvertrag  mit  der  Königin  (Philippa)  noch  nicht  erklären  könne, 
sondern  zuvor  mit  seinen  Münzgenossen  Rücksprache  nehmen  müsse.  1424. 
Nov.  4. 

\nsen  fruntliken  denst  touorn.  Eisamen  lieren,  besundern  leuen  frunde. 
Gisterne  an  dem  auende  entfenge  wij  iuwen  breff,  darynne  gi  scriuen  van  der 
munte,  vnd  ene  cedelen  in  dem  breue,  dede  innehold,  wo  des  eyns  gedregen 
is  mit  der  frouwen  kuninginnen  tu  Dennemarken,  dat  se  vnd  de  stede  dar  be- 
nennet den  slach  tosamende  holden  willen  vnd  wu  de  slach  wesen  schule  vnd 
stau.  Dat  hebbe  wij  allent  wol  vornomen  vnd  begeren  iuwe  ersamheit  weten : 
alse  wy  dat  beholden  hebben,  su  was  men  testen,  do  men  vmme  de  munte 
sprak,  dar  aßgescheden,  datmen  der  munte  yu  nicht  Vellen  wolde,  vnd  dat 
haclde  wij  den  jennen,  de  mit  vus  to  der  munte  hören  van  der  herschop  to 
Luneborg  wegen,  to  kennende  geuen,  vnde  den  was  dat  also  wol  tu  synne.  dat 
men  dem  also  gefulget  hedde;  men  alse  wij  vte  der  eyndracht,  de  gi  vns  ge- 
sand  hebben,  vornemen,  so  is  der  munte  vaste  gefellet,  darumme  is  vns  behuff, 
dat  wij  auer  mit  den  vorgerorden  darumme  spreken,  dat  wij  don  willen,  alse 
wij  ersten  können,  vnd  iw  denne  vnse  anlwerde  to  wetende  werden  laten.  Sijt 
Gode  beualen.  Screuen  am  sonnauende  liegest  na  aller  Hilgen  dage,  vnder 
vnsem  secrete,  anno  etc.  .Willi 

Consules  Luneburgenses. 

Aufschrift:  Commendabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsuli- 
bus  et  consulibus  Lubicensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

S'ach  drm  Original  auf  Papier.     Mit  aufyedrirktem  :i*mlirh  trhaU'ntm  SiryeL 

DCXXV, 

Der  Rath  von  Lüneburg  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  dem  Lüneburger  Bürger 
Hans  Herseveld  das  Feilbieten  von  Kramxoaaren  in  Lübeck  zu  gestatten. 
1424.    Nov.  8. 

Vnsen  Fruntliken  denst  touorn.  Ersamen  heren  borgermestere  vnd  rad- 
manne  der  stad  Lubeke,  besunderen  leuen  frunde.  Wy  borgermestere  vnd  rad- 
manne der  stad  Luneborg  don  juwer  ersamheit  witlik  openbare  betugende,  dat 
desse  jegenwardighe  Hans  Herseueld  vnse  leue  medeborger  is  vnd  wolde  gerne 
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mit  sinern  krame  in  juwer  stad  vte  stan  vnde  sine  copenschop  ouen.  Bidde 
wy  iw,  leiten  frunde,  denstliken  mit  allem  flite,  dat  gi  eine  des  glimmen  vnd 
Staden  willen  gelyk  anderen  vnsen  medeburgeren.  Dat  wille  wy  in  geliken 
saken  vmme  iw  gerne  verschulden,  wor  wy  mögen.  Syt  Code  beualen.  Ghe- 
geuen  na  Codes  bord  veerteynhundert  jar  darna  in  deine  veervndetwintigesten 
jare,  des  negesten  midwekens  vor  sunte  Mertins  dage  des  hilgen  bisscoppes, 
vnder  vnser  stad  secrete  to  tuge  desser vorscreuenen  ding  ruggelinges  gedrucket 
vppe  dessen  breff. 

Sack  dem  Original.    Mit  auf-jtdrüektem  wohtrrhaltenem  Secret. 

D1WVI 

Wilhelm,  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  bekennt,  von  der  Geseke,  Wittwe 
des  Rathmanns  in  Lüneburg  Dietrich  Springtntgut ,  900  mfc  Lüneburger 
Pfenninge  empfangen  zu  haben,  und  überweist  ihr  dafür  eine  von  dt>m 
Rathe  zu  Lüneburg  zu  zahlende  jährliche  Rente  von  60  in$.  1424.  Nov.  iL 

Wij  Wilhelm,  van  Codes  gnaden  hertoge  to  Brunswig  vnd  Luneborg. 
Bekennen  openbare  vor  vns,  vnse  einen  vnd  nakomelinge,  hertogen  to  Bruns- 
wig vnd  Luneborg,  vor  allesweme,  dat  wij  mit  wolbedachtem  guden  willen  vor 
negenhundert  mark  penninghe  lii(ne)borger  weringe,  de  vns  rede  betalet  vnd  vord 
in  vnse  vnd  vnser  vorbenomeden  herschüppe  uutte  witliken  gekomen  sind,  vorkolTt 
hebben  vnd  vorkopen  mit  crafft  desses  breues  der  erbaren  frouwen  Gheseken, 
wedewen  heren  Üiderik  Springintgudes,  ichteswaune  radmans  to  Luneborg,  eddir 
dem  hebbere  desses  breues  mit  erem  willen  sestich  mark  geldps  jarliker  rentlie 
der  vorbenomeden  weringe  in  den  vervndeachtentich  marken  renthen  vnd 
tynses,  de  wij  to  vnsem  dele  alle  jar  bij  vnd  mit  dem  rade  to  Luneborg.  vnsen 
leuen  getruwen,  hebben.  De  suluen  sestich  mark  renthe  schal  vnd  mach  de 
genante  Gheseke  eddir  de  hebber  desses  breues  mit  erem  willen  alle  yar  to 
sodannen  tiden,  als  twisschen  sunte  Michaelis  vnd  sunte  Mertins  dagen,  nemen 
vnd  entlangen,  als  wij  de  suslange  van  dem  vorscreuen  rade  to  Luneborg  ge- 
hauen vnd  vpgeboret  hebben  laten.  Vnd  wij  heten  vnd  irlouen  dem  ergenantpn 
rade  to  Luneborg  in  craflt  desses  breues,  dat  se  de  sestich  mark  geldes  vthe 
vnd  van  dem  vorgerorden  vnsem  jarlikes  tynse  der  suluen  Gheseken  eddir  dem 
hebbere  desses  breues  mit  erem  willen  alle  jar  fruntliken  betalen  vnd  geuen 
schulten,  de  wile  wij,  vnse  eruen  vnd  nakomelinge,  hertoghen  to  Brunswig  vnd 
Luneborg,  de  erbenomeden  sestich  mark  geldes  nicht  weddergekofft  hebben. 
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Vnd  wanne  wij,  vnse  eruen  vnd  nakomelinghe  de  vorscreuenen  Bestich  mark 
geldes  weddirkopen  wolden ,  des  wij  vns  in  dessein  breue  vullrmacht  be- 
holden  ,  so  schulte  wij  eddjr  vnse  nakomelinge  alle  jar  in  sunte  Johannis 
Baptisten  daghe.  to  middensomere  ene  den  wedderköp  touoren  vorkundigen, 
vnd  darna  to  dem  negesten  sunte  Merlins  dage  Gheseken  eddir  dem  hebbere 
desses  bleues  mit  erem  willen  de  vorscreuenen  uegenhundert  mark  penninge 
luneborger  weringe  in  eyner  summen  entrichten  vnd  betalen  binnen  der  stad 
to  Luneborg-  vnbehindert  vnd  vnbekummert  vor  allesweme,  sunder  allen  hinder 
vnde  weddirsprake.  Desses  to  vorder  bekantnisse  hebbe  wij  vnse  ingesegil 
witliken  gehenget  heten  an  dessen  bieft'.  Ghegeuen  na  Godis  bord  dusent 
verhundert  in  dem  verevndetwintigesten  jare.  in  sunte  Merlins  daghe  des  hilgen 
bisscoppes. 

Nach  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel. 

Der  Bath  von  Lübeck  schreibt  dem  Iiathe  von  Wistnar  in  Betreff  zioeier  von  der 
Königin  von  Dänemark  gesandten  Briefe.    1424.    Nov.  14. 

\  nsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touoren.  Ersamen 
besunderen  leuen  vrunde.  Juwen  breft"  ynneholdende,  wo  der  vrowen  koningvnnen 
van  Üenemarken  sendebode  iw  gelobet  hebbe  twe  opene  breue,  alse  eynen  der 
sulueu  vrowen  koningynnen  vnde  den  anderen  der  dryer  rijke  rade  etc.,  hebbe 
wij  wol  vornomen,  vnde  de  sulue  sendebode  lieft  hijr  ok  geweset  vnde  vns 
sodane  breue  getoged,  darvp  wij  der  vrowen  koningynnen  eyn  antworde  ge- 
screuen  hebben  na  lüde  der  cedulen  hijrane  besloten.  Vnde  des  gelijk  mutatis 
mutandis  hebbe  wij  der  dryer  rijke  rade  vppe  eren  breli  ok  gescreuen.  Vurder, 
leuen  vrunde,  warft  to  vns  de  vorscreuene  sendebode,  wo  he  in  beuele  mede 
hadde,  dat  he  sodane  breue  edder  ere  auescriffte  vppe  de  kerkdore  bynnen 
vnser  stad  cleuen  edder  negelen  scholde,  dar  wij  eine  to  antwordeden,  id  enwere 
nicht  wontlik  mit  vns,  doch  wolde  he  deine  also  yo  don,  so  en  scholde  vns  dar 
nicht  ane  schelen,  men  he  mochte  wol  besynnen,  weret  dat  he  id  dede  vnde  de 
here  van  Holsten  ok  dergelijk  breue  also  vppe  vnse  kerkdore  wolde  cleuen  edder 
negelen  laten,  dat  wij  ein  denne  des  ok  nicht  weygeren  enmochten.  Sijt  Gode 
beuolen.    Screuen  vnder  vnsen  secrete,  des  dinxedages  na  Martini,  anno  XX1III. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:    Honorabilibus  et  circumsp.  etc. 

Nach  dem  Original  im  Rathtarchir  tu  Wismar,    Das  aufgedrückte  Sccret  ist  abgesprungen. 
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»CXXVUI. 

Der  Knappe  Gerd  von  Crurnmesse  verkauft  für  25  mjl  dem  Johann  Sioager,  Vica- 
rius  an  der  Marien  Kirche,  und  dem  Johann  Warendorp,  Vicarius  an  der 
Jacobi  Kirche  2  m$  Rente  aus  dem  Dorfe  Bliestorf  und  überlässt  ihnen 
zugleich  das  ganze  Dorf,  in  welchem  sie  schon  14  m$  Rente  besitzen,  bis 
zur  Ablösung  derselben.    1424.    Nov.  16. 

Ik  Gherd  van  Krummesse,  knape,  wunaftich  tu  dpme  Ankere  des  stichtes 
to  Razeborgh.    Bekenne  vnde  betughe  upenbare  in  desme  breue  vur  alle  den 
ghennen.  de  ene  zeen  edder  huren  lesen,  dat  ik  vnde  myrie  eruen  vries  wol- 
beradenen  willen  myt  vulborde  alle  der  ghennen,  de  dat  to  rechte  vulborden 
schulden,   redeliken   vnde   rechtliken   hebben  vorkoft  vnde  vppelaten  in  kraft 
desser  scrift   den   erliken   mannen,   hern  Johanne  Swaghere,  vicariu  in  vnser 
leuen  Vruwen  kerken,  vnde  hern  Johanne  Warendorp,  vicario  in  sunte  Jacobes 
kerken   tho  Lubeke,  twe   mark   ewigher  iarliker    rente   lubescher  pennyngbe 
vnde  alle  recht  vnde  richte,  ouerst,  myddelst  vnde  sydest,  in  hals  vnde  in 
hand,  vnde  allen  denst,  bede,  nut  vnde  nutticheijd  vnde  alle  eueringhe  vnde 
vorbeteringhe  vnde  alle  dat,  des  myne  vorvaren  vnde  ik  wente  herto  ghehat 
vnde  bruket  hebben  in  deine  dorpe  vnde  gude  tu  Blijsturpe,  dar  ze  rede  ver- 
teyn  mark  iarliker  rente  ane  hebben,  na  lüde  erer  besegelden  breue  en  darvp 
gegheuen ,   vor  vijfvndetwintich  mark  lubescher  pennynghe,   de  ze  my  nogaf- 
tighen  geteilet  vnde  betalet  hebben  vnde  ik  vort  van  en  entfanghen,  in  myne 
vnde   myner  eruen   notruftighe  mit  hebbe  ghekeret  vnde  vteghenen,  alzo  be- 
schedeliken  dat  ik  edder  myne  eruen  noch  ieinand  anders  van  vnser  weghene 
vns  myt  deine  vorscreuenen  dorpe  vnde  gude  vnde  alle  syner  tobehoringhe 
nenerleye  wijs  mer  beweren  Scholen,  ichtes  wes  darane  to  snkende,  to  netende, 
darvth  to  esschende,  to  vordernde  ofte  to  brukende,  dat  sy  welkerleye  id  s>, 
men  her  Johan  Swagher  vnde  her  Johan  Warendorp  vorbenomet  vnde  de  ghennen, 
de  dessen  bref  hebben  myt  eren  willen,  scholent  hebben  vnde  besitten  in  richte, 
denste  vnde  in  aller  nut  vnde  bequemicheyt  myt  der  tobehoringhe,  alse  vore- 
screuen  is,  vredesameliken  vnde  rouweliken  to  brukende,  sunder  myne,  myner 
eruen  vnde  enes  yewelken  bekummeringhe,  hinder  ofte  bewernisse,  vnde  doen 
darmede.  alset  en  behaghet.    Also  hebbe  ik  ze  vor  my  vnde  myne  eruen  in 
rowelike  were,  besittinghe  vnde  brukinghe  des  vorsprokenen  gudes  to  Blystorpe 
vnde  syner  gantzen  tobehoringhe,  alse  vorscreuen  is,  myt  kraft  desses  breues 
vnde  myt  der  daet  witliken  ghevuret,  ghewiset  vnde  ghesat,  my  vnde  mynen 
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eruen  nicht  eghens  mer  daran»»  to  beneidende.  Doch  hebben  ze  my  der  vrunt- 
schop  gegund ,  dat  ik  vnde  rnyne  eruen  desse  twe  mark  geldes ,  dat  recht, 
denst  vnde  oueringhe  in  deine  vorscreuenen  gude  alle  iar  in  den  achte  daghen 
sunte  Mertens,  wan  vns  dat  euene  kumpt,  wedderkopen  moghen,  alse  wy  dat 
gehat  hebben.  vor  vifviidetwintich  mark  lubescher  pennynghe,  densnhien  heren 
vnde  den  holderen  desses  brenes  vruntliken  lo  betalende  myt  der  plichtighen 
rente  bynnen  der  stad  Lubeke  in  ener  summen  vmbewurren  myt  guden  reden 
pennynghen,  alse  dar  denne  ghenghe  vnde  gheue  synt,  ane  dat  hole  geld.  Vnde 
erer  verteyn  mark  geldes  Scholen  ze  denne  vort  bruken  in  deine  suluen  gude 
na  lüde  vnde  vorwariughe  erer  ersten  breue  vppe  de  suluen  rente  sprekende. 
Alle  desse  vorscreuenen  stucke  loue  ik  Gherd  van  Krummesse  vorbenomet  vor 
my  vnd  myne  eruen  myt  tnynen  nascreuenen  inedeloueien ,  alze  wy  Otto 
van  Krummesse  vnde  Ludeke  Scharpenbergh,  knapen,  Ionen  vnde  segghen  mvt 
deine  suluen  Gherde  van  Krummesse  vihIp  synen  eruen  vor  vns  vnde  vnse  eruen 
vnghescheden  myt  samender  hand  vnde  islik  vor  alle  den  vakemuneden  hern 
Johanne  Swagher  vnde  hern  Johanne  Warendorp  vnde  den  ghennen,  de  dessen 
bref  hebbet  myt  erer  beyder  willen,  sc  syn  gheystlik  edder  weilik,  desse  vor- 
screuenen stucke  in  guden  truwen  stede ,  vast  vnde  vnbrekelik  to  holdende 
sunder  alle  arghelist  vnde  degher  ane  alle  behelpinghe  gheystlikes  vnde  wer- 
likes  rechtes.  Des  to  groterer  bekantnisse  vnde  bewaringhe  hebbe  ik  vorkoper 
vnde  wy  medelouere  vorbenomet  vnse  ingesegele  eendrachtliken  vnde  wetende 
henghet  an  dessen  bref.  Gheuen  na  Godes  bord  verteynhundert  iar  in  deine 
verundelwintigesten  iarep  des  donredages  vor  sunte  Elizabeth  daghe  der  hilgen 
wedewen. 

AacA  dem  Original.    Mit  den  .Irei  nnhanyemie»  Sirrin.     Vergt.  Siegel  Je»  M-A.  Heft  G       11.0.  120. 

D€X\I\. 

Dor  Rath  von  Lübeck  verweist  den  Ruth  von  Wismar  hinsichtlich  des  Verhältnisses 
der  Herren  von  Holstein  zu  der  Königin  von  Dänemark  auf  den  Bericht 
der  binnen  Kurzem  nach  Wismar  kommenden  Gesandten.    1424.  Nov.  19. 

\  nsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vorinogen  touoren.  Ersamen 
leuen,  besunderen  guden  vrunde.  Alse  gij  in  juwem  breue  begheren  iw  to 
scriuende,  wo  wij  den  heren  van  Holsten  scriupn  willen  van  der  vrowen  konin- 
gynnen  to  Denemarken  vnde  erer  rijke  rade  wegen  etc.,  leuen  vrunde,  des 
Scholen  iw  vnse  vrunde,  de  kortlijken  bij  iw  körnende  werden,  muntlijken  wol 
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berichten.  Wjj  hebbeu  ok  van  stund  an  den  van  Hamburg  vnde  Luneborch, 
vnsen  vrunden,  gescreuen  van  dem  dage,  de  dallinge  ouer  achte  dagen  hynnen 
juwer  stad  schal  geholden  werden.  Sijt  Code  beuolen.  Screuen  vnder  vnsecn 
secret,  vp  sunte  Elizabeth  dage,  anno  XXIII10. 

Corifuiles  Lubicenses. 
Aufschrift:    Honorabilibus  et  cii  cumspectis  viris,  dotninis  proconsulibns 
et  consulibus  Wysmat iensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

Sack  dem  Original  im  Halhtunhir  :u   Wismar,     ha*  Siegel  ilt  abgesprungen. 

DCXXX, 

Video  von  Vitzen  quittirt  den  Rath  von  Lübeck  über  den  Empfang  von  147  am- 
heimischen  Gulden.    1424.  Nov.  22. 

\  or  alswene,  de  dessen  (bref)  zeen  edder  hören  lezen,  bekenne  ik  Vicke 
van  Vitzen,  her  Clawes  Zone  van  Vitzen,  dat  ik  mechtych  make  inynen  knecht 
Hartighe  van  der  Molen .  von  mytier  weghene  vpthoborende  hundert  güldene 
arnenuiiesch  vnde  souene  vnde  \ertvch  arnemtnessche  güldene  van  deine  eer- 
werdyghen  rade  tu  Lubke.  Wen  desse  hundert  vnde  souene  vnde  vertych 
arnemessche  güldene  desseme  vm benomeden  Hartighe  van  der  Molen  to  der 
noghe  betalet  synt,  zo  late  ik  Vicke  vorhenomet  den  erwerdyghen  rad  to  Lubke 
quyt,  leddych  vnde  los  vor  namanynghe  der  vorscreuen  hundert  vnde  souene 
vnde  vertych  arnemesschen  güldenen.  Des  to  tughe  vnde  mer  vorwarynghe 
hebbe  ik  Vicke  vorscreuen  myn  ingheseghel  neddene  drucket  vor  dessen  bref, 
de  screuen  is  na  Gades  bord  dnsent  jar  vere  hundert  jar  in  deine  vere  vnde 
twyntyghesten  jare,  in  deine  daghe  sunte  Cecilien  der  hilghen  juneurowen. 

X tieft  dem  Original  auf  Papier.  Mit  untergedriiekt<-m  muh  •irmlich  erhaltenem  Sirgel.  El  ist  rund,  Ctm. 
lieber  gelehntem  Sehilde,  auf  welchem  tin  aufgerichteter  rechltgekrhrler  Wulf  oder  Facht  steht,  befindet  tirh 
ein  Helm,  der  mit  demtetben  Thier  des  Schilde,  beitretet  tu  sein  icheint.  Von  der  Umschrift  ilt  deutlieh 
 »OB  »!(}«. 

DCJtKl. 

Der  Lübeckische  Vogt  Helmold  von  Plesse  fordert  den  Knappen  Jaspar  Nyestad,  Vogt 
in  Schwaan,  auf,  sich  der  Feindseligkeiten  gegen  den  Bischof  von  Ratzeburg 
zu  enthalten,  weil  darunter  auch  Lübecker  Bürger  leiden.  0.  J.  (Spätestens 
1424.    Nov.  2H.y 

Vrontlyken  grud  tovoren.    Leue  besundere  gude  vrund.    Alse  ik  wol 
myt  dy  begrepen  hebbe,  dat  du  nichten  welles  darmede  wesen,  dat  myne  heren, 

I)  SpSter  kommt  Helmold  PleM«  nicht  imhr  »1»  Labeoki»cher  Vogt  vor. 
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ere  borghere  edder  inwonere  beschedighet  werden,  alse  ick  dy  och  des  vullen- 
komelyke  belnue,  so  alse  ick  inynen  heren  gheseclit  hebbe,  des  is  my  to  wetende 
worden,  wo  du  vimne  der  van  Buluwen  willen  vyent  des  bisschopes  van  Rasseborg 
syst  gheworden,  vnde  wanne  du  deine  vnde  syner  kerken  ouele  schaden  kaust, 
du  enßchadest  uiynen  heren  edder  eren  borgheren,  so  bidde  ick  dy  vrontlyken, 
dat  du  dick  myt  den  dynen  wellest  enthalden,  so  dat  de  bisscop  vnde  syne  kerke 
dyner  nenen  schaden  neinen.  Vorder,  leue  vrond,  so  hebbe  ick  wol  ervaren, 
wo  sick  de  vorbenompte  bisschop  hochlyken  to  rechte  bede  vor  synen  ghichti- 
ghen  lantheren,  alse  vor  deine  hertoghen  van  Sassen,  de  syner  to  eren  vnde 
rechte  mechtich  schole  wesen,  vnde  wanne  dat  also  were,  so  wolde  ick,  dat 
du  dick  der  vede  entsloghest,  edder  doch  vppe  synen  schaden  weres,  alse  du 
mynnest  kündest.  Daran  bydde  ick,  dat  du  dick  vrontlyk  bewisest.  Dat  wel 
ick  gerne  verschulden.  Wes  (jode  bevolen,  bedende  ouer  my.  Screuen  vnder 
mynen  ingheseghele,  des  dinxednghes  na  Katherine  virginis.  Vnde  desses  en 
vrontlyk  antwerde  by  dessen  boden. 

Helmych  van  Plesse. 

Aufschrift:    Deine  duchtighen  knapen  Jasper  Nyestad,  vaghede  to  Swane, 
mynen  besundern  vrunde. 

.WA  «/cm  Original  auf  Papier.      Die  für  den  .SrA/u.»«  <lrs  Briefe*  gemachten   Ein.'rhnille  ,;„rl  xicnl'jar,  tOH 
einem  Sieget  dagegen  itt  Xirhtt  tu  erkennen. 

DCXXXII 

Thomas  Kerkring  iiberlässt  einem  Ehepaar  ein  Grundstück  mit  Wohnung  in  seinem 
Gute  Krempelsdorf  zu  lebenslänglicher  Benutzung.    1424.    Dec.  4. 

Thomas  Kerkring.  filius  domini  Bertoldi  Kerkring  bone  memorie, 
presens  concilio  et  apud  hunc  librum  recognouit.  se  vendidisse,  et  vendidit 
Tymmeken  Holsten  et  Katherinam,  eius  uxorem  legitimam,  ad  eorum  vitam 
in  et  sub  curia  sua  Oempestorpe  prope  curiam  der  Morkerkesschen  vnam 
kotsteden,  super  quam  dictus  Thomas  ipsis  edificare  debebit  quandam  domum 
de  quatuor  vaken,  quingente  fouee  terre  humulorum  seile  versus  ciuitatem 
Lubicensem  et  due  pecie  seu  frusta  terre,  unain  scitam  prope  stratam  dictam 
herwech  et  aliud  retro  Houemans  koten.  Si  eciam  contingeret,  quod  vnus 
illorum  moriebatur,  Tymmeke  aut  Katherina,  alter  superviuens  per  suam 
vitam  manebit  in  possessione  prefatorum  bonorum;  tarnen  mortuo  dictorum  am- 
borutn,  Tymmeken  et  Katherine,  antedicte  kotstede,  fouee  humulorum  cum  peeiis 
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seu  frustis  terre  dicto  Thuine  Kerkririge  aut  suis  heredibus  erunt  quite  et 
solute.  Dicte  eciani  Tymmeke  et  Katherina  recognouerunt,  se  velle  nec  debere 
antedictam  kotsteden ,  fuuee  humulorum  cum  frustis  terre  iuterim  alicui  alteri 
vendere,  locare  seu  inpignorare  quouismodo  absque  scitu,  consensu  et  volun- 
täte  Thorne  Kerkring  et  suoruiu  hcredum.1 

Nach  tiner  Intcription  tUt  Si'drmUidthurhs  vom  J.  142-'l,  Bartxirc. 

D(\\\lll. 

Lübeck  in  Geschäftsverbindung  mit  Venedig.    1424.    Dec.  6. 

Cornelius  Veckinghusen,  filius  Syflridi  Veckinghusen,  coraill  libro  recog- 
nouit,  quod  oinnes  inpetieiones,  municiones  et  computationes  inter  dictum  suum 
patrem  SilrVidum  et  ipsum  habite  usque  in  presentem  diem  essent  et  sunt 
penitus  sopite  et  terminal«.  Dictus  eciam  Cornelius  recoguouit,  se  velle 
et  debere  prefatum  suum  patrem  SitTridum  et  suos  heredes  ab  omnibus 
debitis,  que  idem  Cornelius  in  omnibus  seu  quibuscunque  terris,  locis  aut 
ciuitatibus  et  precipue  in  Veneciis  parasset  aut  fecisset,  penitus  indempnein 
releuare  et  quod  ipse  Cornelius  dicta  dcbita  solus  debet  et  wult  persoluere  et 
non  pater  suus,  quia  dicta  debita  venient  ad  dictum  Cornelium  solum  et  non 
ad  suum  patrem,  sicut  istud  inveniebat  se  in  bonis  computacionibus.  Et  hoc 
placitaturn  est  per  Tidemannum  Brekeluelde  et  Marlin  um  Castorppen,  ciuibus 
Lubicensibus 

AVu-A  einer  Intcription  den  Sudertladtbuchi  vom  J.  1424,  Sieulai. 

DCUXIV, 

Bertram,  Abt  von  Reinfeld,  erklärt,  dass  es  zur  Entscheidung  des  Raths  von  Lübeck 
stehen  solle,  ob  Luder  Heest  Anspruch  an  die  den  Bauern  von  Woldehorne 
gegebene  Belohnung  Jür  die  Wiedererlangung  geraubter  Güter  habe,  oder 
nicht.    1424.    Dec.  7. 

Alse  testen  vor  den  erwerdighen  rad  to  Lubeke  komen  was.  wo  vnse 
hovemester  to  Woldehorne  den  drudden  penuingh  wolde  beholden  van  derne 
gäde,  dat  vnse  bure  darsulues  van  den   roveren  ghereddet  hadden,  vnde  wy 

I)  Die  beiden  Leute  haben  in  ihrem  Hauseben  lange  gewohnt  Nach  einer  am  83.  Dec.  (II  ».  nat.  Dom  ) 
1443  hinzugefügten  Bemerkung  acute  Thoma»  Kerkring  damals  den  Tydeke  Möller  hinein  mit  dex 
Verpflichtung,  der  Calhariiia  jahrlich  8  *J>  zu  geben,  und  versprach  mgleich,  daa  etwa  Fehlende  selb« 

hinzuzufügen. 
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du  deine  suluen  erwerdighen  rade  to  Lubeke  in  vnsenip  bl  eue  toscreuen ,  dat 
viis  dat  led  were,  dat  vnse  vorscreuene  hovemester  van  deine  gude  enen 
penningh  efle  enes  penninghes  wert  vpboren  scholde,  inen  wolden  de  koplude, 
den  dat  göt  tobehorede,  vusen  buren  ene  vruntscop  don  vor  ere  arbeyt  vnde 
koste,  dat  scholde  to  ereme  vryen  willen  stan;  wolden  se  en  ok  nicht  gheuen, 
dat  scholde  vns  allikewol  to  danke  wesen,  so  wolde  wy  vrnme  der  stede  Lubeke 
vnde  Hamborch  leue  vnde  gutist  willen  vnsen  buren  gherne  ere  noghe  inaken. 
Do  schickede  de  vorscreuene  rad  tu  Lubeke  dat  also,  dat  vnsen  buren  to 
Woldehorne  van  jewelikeme  roveden  lakene,  dat  se  ghereddet  hadden.  dre  mark 
penninghe  vruntliken  gheghpiien  worden  vor  ere  arbeyt  vnde  koste  etc.  Nu 
langhe  na  der  tyd,  dar  desse  vorscreuene  zake  also  ghescheen  vnde  endighet 
is,  schuldighet  Luder  Heest  vnse  vorscreuenen  bure  to  Woldehorne,  dat  se  sik 
syner  vorhowenen  have  Scholen  vnderwunden  hebben  etc.  Wat  de  sulue  Luder 
darniede  menet,  dat  is  vns  noch  vnwitlik.  Darvinine  sette  wy  de  zake  van 
vnser  vorscreuenen  bure  weghene  by  den  vorscreuenen  erwerdighen  rad  to 
Lubeke.  Wes  deine  redelik  dunkel  wesen  in  dessen  suluen  zaken,  wer  de  bure 
dat  gheld,  dat  en  gheuen  is,  beholden  Scholen  edder  nicht,  dar  wille  wy  de 
bure  ane  berichten,  so  wy  best  konen,  dat  se  dat  also  holden  vnde  don  Scholen, 
wente  vns  dat  gantz  led  were,  dat  de  vnsen  den  erliken  Steden  to  Lubeke 
vnde  Hamborch  vnde  ereme  kopmanne  ierghene  mede  to  vnwillen  wesen 
scholden.  Sint  ok  vnse  vorscreuene  bure  Luder  Heest  ichtes  plichtich,  edder 
is  he  efte  sint  de  syne  den  vnsen  wes  plichtich  van  den  vorscreuenen  zaken, 
des  rechtes  efte  vruntscop  schal  de  vorscreuene  erwerdige  rad  to  Lubeke  ok 
mechtich  wesen  ouer  de  vnsen.  üesses  to  tuchnisse  hebbe  wy  Bertrammus, 
abbet  to  Reyneuelde,  vnse  secretum  openbarliken  drucken  laten  benedene  vppe 
dessen  brelf.  Gheuen  to  Reyneuelde,  in  vnser  leuen  Vrowen  auende  concep- 
cionis,  anno  Domini  etc.  XX*  quartn. 

Nach  dem  Original  auf  Papisr.    Mit  untergeilrüekt'm,  grüttttnthriU  erhaltenem  Siegel. 

DCHXV. 

Bernhard,  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  giebt  seine  Zustimmung  zu  dem 
Verhau/  einer  von  dem  Rathe  von  Lüneburg  zu  zahlenden  Rente  von  (iO  mji 
abseilen  seines  Vetters,  des  Herzogs  Wilhelm,  an  die  Wittwe  des  verstorbenen 
Dietrich  Springintgut,  Rathmanns  in  Lüneburg.    1424.    Dec.  20. 1 

Wij  Bernd,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Brunswic  vnd  to  Luneborg. 
Bekennen  upenbare  in  dissem  breue  vor  alsweme,  alse  vnse  leue  veddere,  hertoge 

1)    Vgl.  M  636.  7« 


Digitized  by  Google 


618 


1184.    Dec.  20. 


Wilhelm,  in  sinem  openen  besegelden  breue  vor  negenhundert  mark  luneborger 
penninge  heft  vorkoft  vnd  in  were  geinten  der  erliken  vrouwen  Gheseken, 
wedewen  hern  Üyderic  Springintgudes,  ichteswanne  radmans  tu  Luneborg,  edder 
dem  hebbere  sines  vorscreuenen  breues  mit  erem  willen  sestich  mark  geldes 
iariiker  renthe  in  vnd  vth  den  veervndachtentich  marken  renthe  vnd  tynses, 
de  eme  to  sinem  dele  alle  jar  bij  vnd  mit  dem  rade  to  Luneborg,  vnsen  leuen 
getruwen  twisschen  sunte  Michaelis  vnd  sunte  Mertens  dagen  to  bedagende 
vnd  de  suluen  vnse  leuen  getruwen,  de  rad  to  Luneborg,  eme  suluen  edder 
weine  he  de  hebben  wil,  to  geuende  plegen,  doch  also,  dat  he  edder  sine 
eruen  vnd  nakomelinge,  hertogen  to  Brunswic  vnd  to  Luneborg,  de  vorbe- 
nomeden  sestich  mark  renthe  alle  jar  wedderkopen  mögen  upp  sunte  Mertens 
dach  vor  negenhundert  mark  der  vorscreuenen  penninge,  dest  se  den  wedder- 
kopp  bynnen  den  negesten  achte  dagen  sunte  Johannis  to  middensomere,  alze 
he  geboren  ward,  touoren  vorkundigen  vnd  witlijk  don  der  vorbenomeden 
Gheseken  edder  dem  hebbere  des  breues,  alse  vorgescreuen  steit.  Dissen 
vorscreuen  kopp  vnd  betalinge  der  sestich  mark  geldes,  den  wedderkopp  vnd 
alle  artikele,  de  darupp  spreken,  de  de  vorbenomede  vnses  leuen  vedderen 
besegelde  bref  ynneheft,  vulborde  wij  Bernd,  van  Godes  gnaden  hertoge  to 
Brunswic  vnd  to  Luneborg,  vorbenomed  vor  vns,  vnse  eruen  vnd  nakomelinge 
mit  wolberadenem  mode  vnd  gudem  willen  vnd  heten  vnsen  leuen  getruwen, 
dem  rade  to  Lüneburg,  dal  se  der  vorbenomeden  Gheseken  edder  dem  hebbere 
des  vorscreuenen  vnses  vedderen  breues  mit  erem  willen  de  vorscreuenen 
renthe  betalen  vnd  darby  beholden  to  erem  rechte,  dat  schal  deger  sunder 
vnse  wite  wesen.  Disses  to  vurderer  bekantnisse  hebbe  wy  vnse  ingesegel 
witliken  gehenged  heten  an  dessen  bref.  Gheuen  na  Godes  bort  verteynhundert 
jar,  darna  in  deine  vervndtwintigesten  iare,  in  sunte  Thomas  auende  des 
hilgen  apostels. 

AVA  dem  Original.    Mtt  anhangenden  Siegel. 

DtXXXVI. 

Sühne  wegen  Todtschlags.    1424.    Dec.  25. 

Nicolaus  Macke  cum  suis  heredibus  coram  conciiio  et  hoc  libro  recog- 
nouit,  se  dimisisse,  et  dimisit  Tancquardum  Kaien  et  Tancquardum,  eius  filium, 
villicos  in  Lutken  Forin  ex  parte  interfectionis  [Nicolai  Macken,  sui  patris, 
penitus  quitos  et  solutos,  et  quod  ipse  Nicolaus  Macke  nec  sui  heredes  aff'uturis 
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temporibus  nullam  iripeticionem  aut  nioniciunem  in  et  ad  Taucquardum  Kaien, 
Tancquardum,  eius  (iliuin,  et  eurum  heredes  propter  hoc  facere  volunt  nec 
debebunt  quouisrnodo.  Jussu  consilii  annntatum.  Istud  placitatuin  est  per 
dominos  Conradum  Brekewolt,  Hinricum  Rapesuluer  et  Dytmarum  de  Thunen, 
proconsules  huius  ciuitatis. 

Noch  einer  Intcription  des  Nieder itadtbucht  vom  J.  1425,  Nat.  Chr. 

Tyle  Lose  und  Betheinann  Lose  senden  dem  Rathe  von  Lübeck  einen  Brief  (ein 
Edictf)  des  Königs  Sigismund.'    1424.    s.  <L 

\  nsin  willigin  dinst  to  allin  tydin.  Liuen  heren  vnde  frundi  Wy  senden 
iö  eynen  breyft"  van  vnsiin  gnedigin  deren,  dem  konynghe,  alze  gy  wol  sende 
werdin,  vnde  bydden  iö,  dat  gy  den  vorkundigin  derne  gemeynen  kopptnanne 
vnde  pröuen  vnse  beste  darin  vrnine  des  gemeynen  koppmans  willen  vnde  efft 
des  nod  deyde  des  breyues  to  hebbin,  dat  gy  den  denne  heddin,  wente  wy 
willen  dat  nfl  vort  vt  arbeydin,  eilte  God  wü,  nfi  dat  alze  verne  kennen  is, 
vnde  wy  bidden  vmme  iuwe  beschreuen  antwerde.  Dat  wille  wy  kegin  iö  to 
allin  tidin  gerne  vordeynen.  Geschreuen  in  derne  Willi  jare,  vnder  Bethemans 
Losin  ingesegel,  des  ik  Tyle  Lose  hir  mede  ane  brukende  bin. 

Tyle  Lose  vnd  Betheman 
Lose  formaueruut  hec. 

Aufschrift:    Den  ersamen  und  wisin  heren,   burgermeisteren  vnde  rat- 
manrien  der  stad  to  Lubeke,  vnsin  besunderu  gunstigen  heren  vnde  (runde?,  detur. 

Nach  dem  Original     Mit  aU  Preuel  aufgedrücktem,  tvar  erhaltenem  doch  unkenntlichem  Siegel 

DIWWIll. 

Otto  der  jüngere,  Herzog  von  Braunschweig,  dankt  dem  Rathe  von  Lübeck  für  die 
dem  Heinrich  von  Merkeshusen  bewiesene  Freundlichkeit.  0.  J.  (Vor  1425.)* 

Von  Godes  gnaden  Otte  de  jüngere, 
hertoge  to  Brunswik. 
Vnse  ghunst  vnde  guden   willen   tovorn.    Ersamen  wisen  beschedenen 
lüde,  ratmester  vnde  rät  to  Lubeke,  gude  vrunde.    Vns  heft  wol  berichtet  her 

I)  Vgl.  M  M8,  4M. 

t)  Jobann  von  Hameln  und  Jordan  Pleakow  itarben  beide  im  Jahre  1435,  Enterer  am  »8.  Septbr.,  Letzterer 
am  19.  Ootober. 
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Hinrik  von  Merkeshusen,  anders  gheheten  Syueken,  vnse  leue  betruwe,  dat  gy 
ome  ghunstich  vnde  vordelich  syn  ghewest  yn  der  tid,  als  sunte  Johans  dach 
myddensoiner  was,  gy  vnde  juwe  vrunt,  vppe  juwen  rathusen,  in  juwen  Imsen 
vnde  vp  alle  juwen  lustlyken  Steden,  dach  vnde  nacht,  by  nanien  her  Jorden 
von  Plesko,  her  Kört  Brekewolt,  her  Johan  von  Harnelen,  her  Albrecht  von 
der  Brüge,  niester  Hermen  von  deine  Haghen,  juwe  scriuer,  Herrn  au  van  Oldendorpe 
vnde  gy  alle  ghemeynliken.  Der  ghunst  vnde  guden  handelinge  danke  wy  )u 
vruntlyken  vnde  [vnde]  willen  dat  vnime  juwe  erbarcheyt  vorschulden.  Des 
schole  gy  to  vns  ghansen  ghelouen  vnde  tovorsychtycheyt  hebben.  Gescreuen 
to  Embeke,  vnder  vnsem  ingesegele. 

Aufschrift:  Den  vorsychtigen  wisen  bescheden  luden,  ratmesteren  vnde 
rade  to  Lubeke,  vnsen  guden  vrundeu,  gescreuen. 

Sack  dem  Origi*at  auf  Papier.    Mit  aufgedrücktem  Siegel  fPre$»et.J 

DCIUU. 

Verhandlungen  wegen  eines  in  der  Gefangenschaft  Gestorbenen.  1425.  Jan.  6. 

Hinricus  Schiring,  piscator  doininorum  consuluin,  alias  coram  concilio 
inpetebat  Johannein  vam  Damme  in  Glasaw  ex  parte  patrui  sui  Hermanni 
Schiring,  qui  alias  in  captiuacione  dicti  Johannis  varn  Damme  mortUUS  erat, 
ex  quibus  tarnen  prefate  partes  per  dominos  consules,  videlicel  Tydemannuni 
Tzerrentin  et  Bertold  .  Roland,  amicabiliter  compositi  et  concordati  sunt. 
Vnde  Hinricus  Schiring  nomine  sui  aut  ex  parte  antedicti  sui  patrui  Hermanni 
Schiring  seu  eorum  hei  edum,  natos  aut  adhuc  nascituros  pretextu  illius  Johannem 
vam  Damme  sunsque  heredes  et  omnes  alios,  ad  quus  dicta  causa  tauget  seu 
tangere  posset,  penitus  dimisit  ab  ulleriori  monicione  seu  inpeticione  quituin 
et  sulutum.  Simili  modo  prefatus  Johannes  vam  Damme  cum  suis  heredibus 
antedictum  Hinricum  Schiringe  et  suos  heredes  pretextu  illius  dimisit  penitus 
quitos  et  solutos.  Vitra  hoc  prefate  partes  coram  concilio  promiserunt  ore 
et  manu  propter  prefatam  causam,  se  velle  et  debere  amplius  et  firmiter  pacem 
tenere  cum  omni  securitate,  ita  videlicel  quod  vnus  pro  alio  seu  amicorum 
suorum  atl'uturis  temporibus  securus  esse  debebit  absque  dolo  et  fraude. 

Später  hinzugefügt:  Insuper  anno  etc.  CCCCXXVI,  Johannis  et  Pauli, 
intedictus  Hinricus  Schiring  coram  concilio  et  hoc  libro  recognouit,  se  ob  pre- 
fatam causam  mortis  antedicti  Hermanni  Schiring  subleuasse  et  recepisse 
XXXV  mrc.  lub.  den.  et  quod  cum  isto  dicta  causa  plenarie  et  totaliter  sit 
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sopita  et  terminata,  vnde  dimisit  prefatum  Johannem  vam  Damme  et  suos 
heredes  quitos  et  solutus. 

Nach  tinrr  Itueription  dei  NinirrHadtbuch*  rom  J.  U2ö,  Epiph.  Dom. 

DC1L 

Fernere  Verhandlung  über  eine  Wallfahrt  nach  S.Jago  di  Compostella.  1425.  Jan.  20. x 

Johannes  Stange,  hlius  Eleri  Stange  bone  memorie,  corain  libro  recog- 
nouit,  se  et  suos  heredes  teneri  Petro  Hope,  lilio  Werneri  Hoprs  bone  memorie, 
in  1IIJC  mrc.  lub.  den.,  quando  dictns  Petrus  Hop  reuersus  est  de  reysa  sancti 
Jacobi,  extunc  super  proximum  festum  Pasee  affuturum  prefatus  Johannes  Stange 
aut  sui  heredes  soluere  debebunt  dicto  Petro  Hope  prefatas  IIHC'  mrc.  lub.  den. 
amicabiliter  et  expedite.  Sin  eciarn  contingeret,  dictum  Petrum  Hope  in  prefata 
reysa  sancti  Jacobi  uel  exnunc  ante  complecionem  dicte  reyse  mori,  extunc 
prefata  summa  videiieet  IIHC  mrc.  erunt  quite  et  solute,  et  Johannes  Stange 
aut  sui  heredes  ex  hoc  nemini  amplius  tenebuntur  respondere.  Si  eciam  Jo- 
hannes Stange  aut  sui  heredes  fidein  adhibere  nollent,  quod  Petrus  Hop  antedictam 
reysam  sancti  Jacobi  non  fecisset  uel  conipleuisset ,  extunc  Petrus  Hop  medio 
suo  corporali  juramento  probare  et  obtinere  potest,  se  dictam  reysam  sufücienter 
et  bene  complenisse,  et  nullam  aliam  probacioneui  aut  testiinonium  super  hoc 
facere  debebit  quouismodo.  Insuper  si  Petrus  Hop  antedictus  Johanni  Stangen 
de  piefata  summa  persolucionem  credere  non  vellet,  extunc  Johannes  Stange 
aut  sui  heredes  dicto  Petro  securitatem  facere  debebunt,  in  quibus  Petrus  Hop 
erit  bene  contentus.  Eciam  dictus  Petrus  Hop  prefatam  reysam  facere  aut 
complere  potest,  quandneunque  sibi  placuerit,  absque  contradictione  cuiuscunque. 

Durchstrichen  ohne  Angabe  eines  Datums  mit  der  Bemerkung:  Deletum 
jussu  Petri  Hop  antedicti. 

SacA  eintr  hteriplion  de»  Niederttadthuch»  rom  J.  1426,   F„h.  H  Srbait. 

DCXL1. 

Die  Räthe  von  Stralsund  und  Greifswald  bitten  den  Rath  von  Lübeck  um  Schutz 
für  Heinrich  Greverade  in  einem  Falle,  in  welchem  auf  Betrieb  der  Aelter- 
leute  in  Brügge  das  Seegericht  in  Damme  ein  ihn  nicht  beikommendes 
Urtheil  gesprochen  habe.    1425.    Jan.  24.7 

Vnaen  vruntliken  grot  mid  begheiinghe  alles  ghuden  thovoren.  Ersamen 
heren    vnde   ghuden   vrunde.    Yuwer  erbarheit  mach  wol  vordenken,  wo  dat 

1)  Vgl.  J*  617. 

9)    Vgl.  M  339.  35*.  414. 
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Hinrik  Greuerade  vnde  Albrecht  Klippink  schelinge  to  hope  hadden  van  weghen 
zeerouedes  ghudes,  Hat  vorkolt  was  etc.,  vmme  welkerer  gchelinge  willen  de 
erbaren  radessendeboden  binnen  vnser  stad,  du  se  vthe  Piusen  quemen,  de 
beiden  part  in  vruntschop  vnde  inid  rechte  vorschededen,  also  dat  recess  van 
deine  jare,  tho  der  tijd  gemaket,  lutterliken  vthwiset.  Vnde  wente,  leuen  vrunde, 
Hinrik  Greuerade  vinme  der  suluen  sake  willen  nadens  van  deine  kopmanne 
in  Vlanderen  gewhiset  wart  tho  deine  Damme  vor  dat  waterrecht,  dar  do  de 
erbaren  radessendeboden  binnen  yuwer  stat  tho  daghe  vorghaddert  deine  kop- 
manne vmme  gutliken  vorschreuen  mid  lefliker  vnderwisinge,  also  dat  recess, 
dat  in  deine  xxij  jare  vmme  Pinghesten  vthen  bynnen  yuwer  stat  gemaket 
wart,  clarliken  vthwiset,  dar  do  deme  kopmanne  vorscreuen  wart,  dat  alsodane 
sake  echliken  vnde  van  reddelicheit  wegen  den  Steden  tho  vorschedende  wol 
thobehorde,  so  verrie  se  en  tholastich  geworden  were,  wente  de  stede  na  eren 
ordinancien  meenliken  vorboden  in  allen  buwerspraken  by  liue  vnde  bi  ghude, 
seerouet  ghud  nicht  tho  kopende,  welk  ordinancien  se  van  horsames  wegen 
plichtich  sint  tho  holdende,  vnde  dat  waterrecht  nicht  an  enroren,  vnde  weren 
den  kopman  vorder  vruntliken  biddende,  nademe  dat  de  stede  Hinrike  vnde 
sinen  vrunden  thorichtet  hadden,  dat  he  vnde  sine  vrunt  mit  rechte  sik  holden 
mochten  an  de  jenen,  de  ere  seruueden  ghudere  gekoft  hadden,  vnde  ok  an  de 
suluen  ghudere,  wor  se  de  anquemen,  dat  se  en  dar  vmme  des  rechtes  willen 
behulplik  tho  weren,  wör  Hinrike  vnde  sinen  vrunden  des  noet  were,  vnde  se 
dar  nemeude  ane  hinderen  leten,  vppe  dat  der  stede  ordinancie  by  en  nicht 
vorsumet  worde,  wente  scheghe  Hinrike  wederstal  edder  hinder  daran«,  dar 
id  in  ereme  stürende  vnde  kerende  were,  so  mosten  de  stede  Hinrike  vnde 
sinen  vrunden  vmme  rechtes  willen  ghunnen,  dat  se  sik  mid  rechte  holden 
mochten  an  de  yenen,  de  se  iegen  der  stede  ghutlike  vorscriuent  vnde  bod 
vorwiset  hebben  etc.  Des  is  nv,  leuen  vrunde,  vor  vns  gewesen  Hinrik  Greue- 
rade vns  klegheliken  tho  vorstände  ghegeuen,  wo  ein  van  deme  kopmanne  nicht 
weddervaren  moghe  vnde  bescheen,  des  gi  tat  vnde  wi  alle  togherichtet 
hebben,  dat  vns  doch  ghancz  wunderlik  vnde  sere  vnvochlik  dunket  sin,  dat 
sik  de  kopman  also  wreuelachtigen  iegen  der  stede  africhtent  vnde  rechticheit 
settet,  van  vns  vorbat  andachtliken  begherende  vnde  biddende,  eine  in  den 
vorscreuenen  saken  to  helpende.  Worvmme,  ersamen  heren  vnde  leuen  vrunde, 
bidde  wi  yuwe  erwerdicheit  mid  ghanczer  vlitliker  begheringhe,  een  mid  em, 
nademe  dat  gi  vnser  aller  macht  dar  wol  ane  hebben,  eine  sodane  breue  tho 
geuende  vnder  yuwen  seghele  in  vnser  aller  namen,  isset  dat  id  iw  geleuet, 
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dar  he  sik  mede  inoghe  hohlen  an  de  ienen  vnde  ere  ghüdere,  dp  ene  vnde 
syne  vrunt  tegen  der  stede  gutlike  vorscriuent  vnde  bot  vorwyset  hebben,  vppe 
dat  der  stede  africhtent  vnde  rechticheit  vormiddelst  en  nicht  gheswaket  vnde 
gemynnert  werde.  Yw  ersamen  heren  vnde  leuen  vrunde,  sik  gudwillich  vnde 
vruntliken  hirane  to  bewisende.  vurschulde  wi  vnune  yuwer  leuen  willen  alle 
tijd  gerne,  wor  wi  konen  vnde  inoghen.  (ihode  almechtich  syt  beuolen  to 
langen  salicheiden,  ouer  vns  alle  tid  bedende.  Screuen  in  sunte  Pauli  auende 
siner  bekeringe,  vnder  der  vamine  Sunde  secreto,  des  wy  nv  tho  desser  tijd 
samentliken  brukende  sint,  anno  etc.  XXVto. 

Raetinanne  der  stede  Stralessunt  vnde 
Gripeswold. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  doininis  proconsulibus  et 
consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  sincere  dilectis.  detur. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.     Das  Siegel  i*t  nlyesprtthgrn. 

IM  \l  II 

Der  Rath  von  Stralsund  schreibt  dem  Ruthe  von  Lüheck,  dass  er  verhindert  sei, 
eineti  Abgeordneten  nach  Lübeck  zu  dem  vorgeschlagenen  Tage  in  Münz- 
angelegenheilen  zu  senden,  jedoch  nebst  anderen  Städten  den  Abgeordneten 
von  Rostock  bevolhnächtigen  wolle.    1425.    Jan.  24. 

\  nse  vruntlike  grute  mit  begheringe  alles  guden.  Ersamen  leuen  vrunde. 
Juwen  bref  hebbe  wi  vntfangen  vnde  wol  vurnomen,  dar  gi  ane  scriuen  mank 
andern  worden,  wo  alse  vnse  vrunde,  de  van  der  Wismer,  juwe  scriuer  mester 
Pawel  mit  vnser  vrunde  der  van  Roslok,  der  van  dem  Gripeswolde  vnde  vnsen 
sendeboden  bynnen  Rosteke  handeleden  van  enes  dages  wegen  van  der  tnunte 
■wegen  vnde  der  settinge  wegen  der  peuninge  to  Rosteke  to  holdende,  dat  gi 
darvmme  mit  den  andern  Steden  enesghedreghen  vnde  handelt  hebben,  also 
dat  gi  vnde  se  neue  daghe  darvmme  bynnen  Rosteke  to  desser  tyd  vnde  des 
van  der  munte  wegen  nicht  voranderen  konen,  den  alse  tuen  mit  der  vruwen 
koninginnen  vnde  ereine  rade  vorramet  hefft,  vnde  dat  de  van  Rosteke,  van 
deme  Gripeswolde  vnde  wi  vnse  sendeboden  mit  vnsen  muntemestern  tusschen 
hir  vnde  sunte  Peters  daghe  Cathedre  to  iw  in  senden  wolden,  de  ouer  der 
settinghe  wesen  mochten  etc.  Leuen  vrunde,  des  beghere  wi  iw  weten.  dat  wi 
nenerleye  wys  vmme  veyde  willen,  de  wi  hebben,  darvmme  to  iw  in  iuwe  stad 
vnse  sendeboden  senden  konen,  vnde  hebben  mit  vnsen  vrunden,  den  van  dem 
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Gripeswolde  vnde  den  andern  Steden  spi oken,  de  dat  nk  nicht  don  konen,  vnde 
vns  vorwundert,  dat  gi  den  dacli  to  Rosteke  nicht  holden  willen,  alse  ine  dar 
afgescheden  is.  Men  doch  de  vorbenomeden  vnse  vrunde,  de  van  Rosteke, 
werden  to  iw  bodeschop  sendede,  den  vnse  vorbenomeden  vrunde,  de  van  deme 
Gripeswolde  vnde  de  anderen  stede  vnde  wi  in  dessen  vorbenomeden  zakeri  vnde 
weruen  vnse  werue  vnde  meninghe  hiratie  mede  bevalen  hebben,  de  bidde  wi 
gutliken  to  hörende  vnde  vns  willen  darane  to  bewisende,  wes  se  vor  iw 
vnde  den  anderen  Steden  vortsetten  van  vuser  weghen,  de  werden  iw  vnde  den 
anderen  Steden,  olTt  (lod  wil,  vnse  werf  vnde  meninghe  wol  berichtende. 
Syt  Gode  beuoleu.  Screuen  in  sunte  Pawels  auende,  vnder  vnseme  secrete, 
anno  etc.  XXV. 

Radmanne  to  deine  Stralessunde. 

Aufschrift:  Den  ersameu  vorsichtigen  mannen,  heren  borgermesteren 
vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  leuen  sundergen  vrunden,  detur. 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  geringen  Hr$ten  den  au/gedrüctten  Siegel». 

DCXU1L 

Hans  Karlow  specificirt  den  ihm  von  dem  Ritter  Bernd  von  Plesse  zugefügten  Schaden. 
U25.    Jan.  25. 

Ersameu  leuen  heren,  borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke. 
Beghere  ik  Hans  Cartlouwe  juwer  ersamicheid  weten  de  tosprake  vnde  schaden, 
de  ik  van  her  Bernde  van  Plesse  genuinen  hebbe.  Int  erste  ys  dit.  Ik  vnde 
myn  husfrouwe  vorloren  XXV  melke  koye,  de  so  gud  weren  alse  veftich  mark 
lubesch.  Item  XXII  houede  gustes  qwekes  so  gud  alse  XLV  mark.  Item 
VI  schap  vnde  VII  stighe  so  gud  alse  LXXIIII  mark  lubesch.  Item  II  ossen 
so  gud  alse  XII  mark.  Item  IUI  styghe  swine  vnde  XII  swin,  dar  weren  mede 
XXXII  swin  van  dren  yaren,  de  weren  tosamende  so  gud  alse  C  mark  lubesch. 
Item  XXXII  tzeghen,  so  gud  alse  XII  mark  lub.  Item  des  nam  myn  husfrouwe 
vnde  ere  dochter  schaden  an  klederen  so  gut  alse  XXX  mark  lubesch.  Item  in 
anderen  klederen  II  hoiken  so  gud  alse  XIX  mark.  Item  II  peltze  so  gud  alse 
IUI  mark  Item  II  vnderrokke  so  gud  alse  IX  mark.  Item  der  jungfrowen  crantz 
so  gud  alse  XXXIIII  mark.  Item  I  windelsnor  van  parlen  gemaket  vnde  een  güldene 
span  to  hope  so  gud  alse  XII  mark.  Item  enen  windelsnor  van  spangghen  so  gud  alse 
III  mark.  Item  XXVI  elen  parlen  so  gud  alse  XX  mark.  Item  een  güldene  span  so 
gud  alse  XVI  mark.      Item  II  gülden  ringge  so  gud  alse  VI  mark.      Item  XXVIII 
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suluerne  knope  vnde  X  styge  smydes  vnde  pne  suluerne  bressen,  dat  smyde  was 
so  gud  to  hope  alse  XXXVIII  mark.      Itern  XI  par  blekeder  laken,  dat  laken 
yo  van  IUI      roden,  so  gud  alse  XXXIX  mark.      Item  VIII  par  knechte  laken 
so  gud  alse  V  mark.      Item  X  tafellaken  so  gud  alse  XXII  mark.      Item  VIII 
handdwelen  so  gud  alse  X  mark.      Item  vlas  so  gud  alse  X  mark.      Itern  XIII 
stolkussen   vnde  XII  houedkussen  so  gud  alse  VIII  mark.       Item  IUI  dekene 
also  gud  alse  XVI  mark.      Item  een  par  sydener  laken  so  gud  alse  XII  mark. 
Item  ene  sydene  buren  to  eneme  houetpole  so  gud  alse  VII  mark.      Item  ene 
deckede   so  gud  alse  Will  mark.       Item   XII  bedde  so  gud  alse  LH  mark. 
Item  VIII  houedpole  so  gud  alse  XIIII  mark.      Item  XXII  pund  vlessens  garns 
so  gud  alse  VI  mark.      Item  VIII  pund  blekedes  twerns  so  gud  alse  Willi  Schil- 
linge.      Item  XII  gropen  so  gud  alse  XV]  mark.       Item  enen   ketel  van  IUI 
tunnen  waters  so  gud  alse  IX  mark.       Item  enen  ketel  so  gud  alse  III  mark. 
Item  II  tynnen  kaunen  so  gud  alse  XIX  schil.      Item  XVIII  ackerperde  so  gud 
alse  LX  mark.      Item  III  ride  perde  myt  sadele  vnde  myt  tome  so  gud  alse 
LXXX  mark.      Item  min  harnsch  so  gud  alse  L  mark,  darmede  was  een  stalen 
pantzer,  een  stalen  hud,  een  stalen  borst.     Item  een  pantzer,  dat  Hinrike  van 
Tönen   horede,  so  gud  alse  X  mark.       Item  neghen  armborste  so  gud  alse 
XXVII  mark.      Item  ene  bussen  also  gud  alse  II  pund.      Item  VIII  styge  pyle 
,  so  gud  alse  II  mark.       Item   missewede,   een  kellek,   alterstene,  alterlaken, 
wynvlaschen,  apullen,  waslicht,  docken,  to  hope  so  gud  alse  XX  mark.  Item 
een  missal  so  gud  alse  XVI  mark.     Item  die  verwede  kisten  so  gud  alse  IX  mark. 
Item  schappe  so  gud  alse  VIII  mark.       Item  laden  so  gud  alse  enen  mark. 
Item  IUI  cogelen,   de  se   ininer   husfrouwen   vnde   eren   dochteren  van  eren 
houeden  spleten,  so  gud  alse  X  mark.        Itern  enen  veddercrantz  so  gud  alse 
III  mark.       Item  XVIU  lakendoke  so  gud  alse  IUI  mark.      Item  XII  syden 
spekkes  vnde  X  smer,  to  hope  so  gud  alse  XXII  mark.      Itern  III  tunnen  bot- 
teren  so  gud  alse  XVIII  mark.      Item  I  tunnen  srnoltes  so  gud  als  II  mark. 
Item  II  vate  beres  so  gud  alse  XII  mark.      Itern  V  drürnt  moltes  so  gud  alse 
IX  mark.     Itern  van  twen  ossen  vlesch  so  gud  alse  neghen  mark.     Item  er  vnde 
stockuisch  so  gud  alse  IUI  mark.      Item  tallich  vnde  licht  so  gud  alse  III  mark. 
Item  een  beckeu  vnde  een  handuat  so  gud  alse  II  mark.      Item  II  bodene  so 
gud  alse  IUI  mark.       Item  VI  reeparide  vnde  IUI  haspände  vnde  IUI  schock 
resele  to  hope  zo  gud  alse  XXIIII  mark.       Itern  XII  par  nette,  twe  sthöcke 
nette,  XVI  garnekorue  vnde  ene  nige  wade,  to  hope  so  gud  alse  XX  mark. 
Itern  miner  husfrowen  vnde  erer  dochtere  tydeboke  vnde  andere  Dudesche  boke 
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so  gud  alse  X  mark,  vnde  andere  mennygerleye  klenode,  des  ik  hiir  by  nämen 
nicht  inscriuen  kan,  des  ik  vnime  XXX  mark  nicht  enberen  wulde.  Item  den 
schaden,  den  ik  nomen  hebbe  in  inyner  wyntersad  vnde  sotnersad,  dat  de  akker 
vntomaket  blef,  vnde  an  miner  vischryge  vnde  nfttzamycheid  myries  haues,  dat 
niy  schadet  heft  Uli0  mark,  vnde  Ilr  mark,  de  ik  vmme  myner  nod  willen  an 
reden  penningen  verterd  hebbe,  sunddemmale  dat  ik  van  dem  mynen  wyken 
möste.  Item  mine  borch  vnde  myn  hus  vnde  alle  tymmer,  dat  my  do  vorbrant 
word,  den  schaden  darane  ik  node  vmme  II*  mark  wolde  angegan  hebben. 
Leuen  heren.  Üesset.  alse  hiir  uorscreuen  steyd,  is  my  altomale  scheen  siner 
ere  vnvorwared  vnde  vnensecht,  alse  wij  Cartlowen  myt  den  Plessen  in  ener 
guden  ewigen  wissenden  handsone  seten.  alse  se  sloghen  mynen  groten  vader, 
dar  desse  sone  vmme  scheen  is,  vnde  erlike  bederue  lüde,  de  noch  leuen,  dar 
an  vnde  ouer  weren,  vnde  myn  vedder  Reymer,  de  noch  leuet,  de  de  sone 
entfengh,  des  yd  sin  vadder  was,  de  dar  slagen  ward,  de  her  Bernd  an  my 
gebroken  heft.  Alle  desse  vorscreuen  stukke  samendliken  vnde  besunder  blyue 
ik  Hans  Carlowe  erbenorned  bij  juw  ersamen  heren,  dem  rade  to  Lubeke,  to 
vorschedende  myt  vidier  macht  alles  rechten,  alse  gij  dat  to  jw  genomen 
hebben,  vnde  hebbe  desses  to  nierer  witlicheid  vnde  töchnisse  myn  irigesegel 
witliken  vnde  mit  gudem  willen  benedden  ghedrucket  an  dessen  breef,  de 
screuen  vnde  geuen  is  na  der  bord  vnses  Heren  verteynhundert  yar  darna  in 
deme  viffvndetwintigesten  jare,  in  suntte  Pawels  daghe  siner  bekeringge. 

Auf  einem  beiliegenden  Streifen  Papier: 

Karlowen  schade,  de  summe  is  llm  mark  Vf  mark  vnde  dre  schilinge 
lub.  penninge. 

De  Plessen  rekenen  eren  schaden  bouen  IIro  mark  lub. 

AVA  dem  Original.    Mit  untergedrücktem  Siegel,  an  welchem  da»  Biid,  ein  nach  rechts  au/steigender  Bär,  noch 
tiemtich  kenntlich,  die  Umschrift  dagegen  grösstentheits  zerstört  ist. 

1KXL1V 

Erich  Herzog  von  Sachsen-Lauenburg,  urkundet  über  die  Aussage  seiner  Schwester, 
der  Herzogin  Catharina  von  Mecklenburg,  dass  sie  die  Feindseligkeit  des 
Bernd  von  Plesse  gegen  Hans  Karlow  nicht  veranlasst  habe.  1425.  Jan.  30. 

Wy  Erik,  van  Codes  gnaden  hertoge  to  Sassen,  des  hilghen  Rornisschen 
rykes  ertsemarschalk  etc.  Üon  witlik  vnde  bekennen  vor  alsweme,  dat  de 
hochgheboren  furstynne  vor  Katheryna,  hertoghynne  to  Mekelenborg  etc.,  vnsse 
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leue  zuster,  vnde  wij  weren  samentliken  vp  deine  closterhoue  to  Rene  des 
sondages  na  sunte  Fabiani  vnde  Sebastiani  daghe  nü  lest  vorghanghen  vnde 
se  dar  witliken  bekande  vnde  mit  wolberadenem  müde  openbar  utsede  vor  vns 
vnde  vnssen  truwen  rade,  alse  Vicke  Schacke  vnde  Vicke  Velehüuen,  dat  se 
hern  Bernde  van  Plesse  nicht  gheheten  hadde,  dat  he  Hansse  Karlouwen  rouen 
edder  bernen  scholdej  wes  he  des  ghedan  heft,  dat  ly  mit  erer  vulbort  nicht. 
Dat  dit  war  is,  so  vorscreuen  steit,  betughe  wij  mit  vnssen  ingheseghelen, 
Erik,  Vicke  vnde  Vicke  vorghenant,  hir  nedden  angedrucket.  Na  Godes  bort 
gheuen  vnde  screuen  verteynhundert  jar  darna  in  dem  vyff  vnde  twintighesten 
jare,  des  dinxsedaghes  vor  Purilicacionis  Marie. 

Nach  dem  Original  au/  Papier.     Von   den  drei  untergedruckten  Siegeln  sind  twei  wegen  eines  schon  bei  der 
.  Siegelung  darüber  gelegten  Blattes  Papier  unkenntlich,  das    dritte,  das  des  Vicke  Velchot  e ,  ist  das 
tu  Bd.  V,  So.  469  beschriebtue. 

ihxlv 

Erich  V.,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg ,  bekennt,  von  der  Schätzung  der  von  den 
Lübeckern  gefangen  genommenen  Märker  und  Priegnitzer  seinen  Antheil 
erhalten  zu  haben.    1425.    Febr.  1. 

A\  y  Eric,  van  Hades  gnaden  des  hilghen  Romesghen  rykes  erfmarschalk 
vnde  hertoghe  to  Sassen.  Bekennen  vnde  belughen  openbare  an  desseme 
breue,  dat  wy  an  reden  leiden  penninghen  tor  noghe  entfanghen  vnde  vpgebaret 
hebben  hundert  marc  pennynghe,  alse  to  Lubeke  vnde  to  Hamborch  ghenghe 
vnde  gheue  synd,  van  den  ersamen  heien  borgermestern,  radmannen  vnde 
rade  to  Hamborg  van  der  schattunge.  bute  vnd  haue  der  vanghene  vt  der 
Marke  vnd  Prigghenisse,  dede  grepen  vnde  vanglien  hadden  de  ersamen  van 
Lubeke  vnde  Hamborch  vormiddelst  eren  vrunden  vnde  deinen.  To  merer 
tuchnisse  alle  desser  vorschreuen  stuke  so  hebbe  wy  Eric,  hertoghe  to  Sassen 
ergenant,  vnse  ingheseghel  myd  willen  vnde  wolberadene  mode  vor  dessen 
bref  ghehenghet  laten.  Screuen  na  Godes  bord  duzend  veerhundert  jar  darna 
an  deine  vif  vnde  twintighesten  jare,  an  vnser  Jeuen  Vrouwen  auende  to 
Lichtmissen. 

Sach  dem  im  Hamburger  Stadtarchiv  befindlichen  Original.    Auch  gedruckt  in  Biedel,  Cod.  dipL  Brandenb. 
ö.  III  No.  IUI. 
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OCX  L  VI. 

Sühne  wegen  Todtschlays  und  Blutrache.    1425.    Febr.  2. 

Hinricus  Vreze  et  Johannes  Egkappel  corani  libro  recognouerunt,  se  per 
ainicabiles  tractatores  utriusque  partis  esse  amicabiliter  compositi  et  concordati 
ex  parte  Hennekeu  Vreden,  fratris  Hinrici  antedicti,  qui  alias  cum  ballistis 
interfecit  Kyneken  Stopes,  sororem  Johannis  Eckappels  et  Radekini  Egkappels, 
propter  quod  e  contra  Johannes  et  Radeke  Egkappele  interfecerunt  Hartwicum 
et  Henneken  Vrezen,  fratres  Hinrici  Vrezen  antedicti.  Vnde  tarnen  Hinricus 
Vreze  et  Johannes  Egkappel  cum  eorum  heredibus  pretextu  illius  se  mutuo  et 
vnus  alterum  penitus  dimisit  ab  omni  ulteriori  monicione  seu  inpeticione  quituin 
et  solutum. 

Nach  einer  Inteription  Hei  Sicderitailtbucht  vom  J.  1426,  Pnrif.  Mar. 

DCXLVU. 

König  Sigismund  fordert  eine  Anzahl  von  Fürsten  und  Städten,  darunter  die  Stadt 
Lübeck,  auf,  in  dein  Streite  zioischen  den  Grafen  Heinrich,  Adolph  und 
Gerhard  von  Holstein  mit  dem  König  Erich  von  Dänemark  über  das 
Herzogthum  Schleswig  dem  Letzeren,  zu  dessen  Gunsten  das  Recht  ent- 
schieden habe,  Beistand  zu  leisten.    1425.    März  11. 

Wir  Sigmund  etc.  Embieten  den  erwirdigen,  dem  .  .  erczbischoff  zu 
Bremen  vnd  dem  .  .  bischofl'  zu  Hildesem,  vnsern  fursten  vnd  lieben  andech- 
tigen,  vnd  den  hochgebornen  Bernhart,  Wilhelmen,  Bernhart,  Otten  vnd  Erichen, 
herczogen  zu  Brunswig,  Erichen  vnd  sinen  brüdern,  herczogen  zu  Sachsen,  vnd 
den  herczogen  von  Mekelburg  vnd  Otten,  Casimir  vnd  Wartislaw,  herczogen  zu 
Stetin,  vnsern  lieben  oheimen  vnd  fursten,  vnd  den  erwirdigen  Paul,  hörneister 
Deutsches  ordens  zu  Prussen,  vnd  dem  meisler  in  Liefland  desselben  ordens,  vnsern 
lieben  andechtigen,  vnd  furbasz  allen  herren,  fursten,  grauen,  frien  vnd  edeln, 
vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen,  vnd  ouch  den  ersamen  burgerrneistern, 
reten  vnd  burgern  gemeinlich  der  stete  Lübeck,  Bremen.  Brunswig,  Lunenburg, 
Wismar,  Rostock,  Sunden,  Grifewalt,  Harnburg,  Staden  vnd  andern  gemeinen 
steten  von  Prussen  vnd  von  Liefland  vnd  den  inwonern  des  landes  zu  Detrnarsch 
vnd  allen  andern  steten,  merkten  vnd  dorffern  vnd  iren  inwonern,  wo  die  in 
dem  heiligen  rieh  gelegen  sind,  vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen  vnd  vnder- 
tanen,  vnser  gnad  etc.    Wir  haben  vernommen,  wie  die  hochgebornen  Heinrich, 
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Adolf  vnd  Gerhart,  grauen  zu  Holsten,  vnsere  lieben  oheiinen  vnd  fursten, 
mit  freuel  sich  seczen  wider  solichen  anlass,  den  sy  an  vns  als  einen  obristen 
richter  vnd  entscheider  mit  iren  versigelten  briefen  getan  vnd  gegangen  haben, 
von  solicher  zweitracht  wegen,  die  zwischen  dem  durchluchtigisten  fursten,  hern 
Eriken,  zu  Dennemarken,  Sweden,  Norwegen  etc.  kunig,  vnserm  lieben  biuder, 
an  einem,  vnd  sy,  an  dein  andern  teile,  nemlich  vmb  Sunderiutland  vnd  andere 
land  darczu  gehörende  gewest  sind,  vnd  dorumb  die  sache  an  das  geistlich  gericht, 
das  nicht  czimlinh  ist,  vnd  sy  ouch  mit  recht  nicht  tun  mögen,  geczogen  haben, 
dauon  dem  heiligen  rieh  vnd  ouch  vns  als  irem  rechten  vnd  ordenlichen  vnd 
erweiten  richter  gross  vnrecht  vnd  zu  kurcz  geschieht,  sunderlich  ouch  das 
wider  iren  geswornen  eide  vnd  verschreibung  ist,  die  do  clerlieh  lauten  wider 
vnsern  vssspruch  vnd  vrteil,  das  wir  tun  wurden  vnd  nii  geton  haben,  nicht 
zu  tun,  sunder  das  zu  hnlden  vnd  dem  nachzugeen,  ön  alle  infeile  vnd  irrung,  damit 
wir  vnd  das  heilig  rieh  an  vnsern  eren  geleidigt,  besericht  vnd  gröblich  gestnahet 
werden,  vnd  wann  wir  von  rechts  wegen  vnd  als  wir  des  ouch  schuldig  sin, 
zu  behaltnuss  vnserr  vnd  des  richs  eren  gen  den  egenanten  Heinrichen,  Adolflen 
vnd  Gerharten  zufaren,  als  gen  den,  die  das  laster  der  geleidigten  vnd  beserigter 
maiestat  begangen  haben,  es  were  dann  das  sy  solich  freuelich  widerseezung 
vnd  vnezimlich  vorezug  abteten,  ablassen  vnd  widerrüften  vnd  in  vnsern  kunig- 
lichen  houe  vnd  für  vns  qwemen,  das  recht  zu  suchen  vnd  furzubringen ,  was 
gebrechens  sy  doran  haben,  do  in  vnd  allen  vnsern  vnd  des  richs  vndertanen 
rechtes  genug  widerfaren  vnd  nicht  gebrechen  sol,  als  wir  in  dann  in  vnsern 
briefen  vollichcher  dorumb  schriben,  vnd  sintdermal  wir  ouch  ein  gut  getruen 
zu  euch  haben  als  zu  den,  die  wir  liebhaber  vnd  beschirmer  vnserr  vnd  des 
richs  eren  erkennen,  dorumb  begeren  wir  vnd  gebieten  euch  ouch  von  Romi- 
scher kuniglicher  macht  in  craft  disz  briefs,  wenn  euch  der  egenant  vnser 
lieber  bruder  zu  uolfurung  sines  rechtens,  das  im  durch  vnser  vrteil  zugesprochen 
worden  ist,  eruordern  vnd  vmb  hilf  vnd  beystand  anruffen  wirt,  das  ir  im  dann 
wider  die  egenant  von  Holsten  vnd  alle  ire  belfere  vnd  beylegere  vnd  ire 
guter  nach  allem  ewerin  vermögen  hilflich  vnd  beystendig  seyt,  bisz  sy  vnsern 
vrteiln  gehorsam  vnd  gewertig  sein  vnd  den  nachgeen,  als  biliieh  ist,  demselben 
vnserm  vssprüch  ouch  kein  commissio  oder  beuelhnuss,  die  villicht  in  dem 
hofe  zu  Rome  dawider  gescheen  oder  sust  vsgangen  were,  von  rechts  wegen 
kein  irrung  noch  schaden  bringen  mag,  vnd  bewist  euch  darynne,  als  wir  euch 
des  sunderlich  wol  glauben  vnd  getrawen,  doran  vber  die  gerechtikeit  vnd  ge- 
horsamkeit,  die  ir  doran  erfüllet,  so  verdient  ir  von  vns  vnd  dem  heiligen 
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riche  grosse  danknemkeit  vnd  wir  wollen  das  gen  euch  in  allen  gut  gnediclich 
gedenken.  Geben  zu  Tottes,  versigelt  etc.  maiest.,  nach  Crists  elc.  XXV,  an 
dem  sunntag,  als  mau  in  der  heiligen  kirchen  singet  Oculi. 

Ad  mandatum  dornini  regis 
Johannes,  episcopus  Zagrabiensis,  cancellarius. 

Aus  dem  Reicht- HegUtratur ■  Huehr  König  Sigismund»;  Hund  H;  fol.  77,  mit  der  Vfbertrhri/t:  Heprt$talf$ 
contra  comitet  de  HöUttin,  in  dem  K.  und  K.  Haut-,  Hof-  nnd  SluaUarehiv  in  Wien.  Uitgetheilt  ron 
dem  Direetor  denelhen,  Hitler  von  Arnrth. 

»CXLV1I1. 

Die  Vorsteher  der  Clemens  Kirche  verkaufen  ein  derselben  gehöriges  Haus  dem 
Peter  Brand  auf  dessen  Lebenszeil.    1425.    März  25. 

Johannes  Alstecker.  Hinricus  Falke  et  Johannes  Bollik,  prouisores  ecclesie 
sancti  Clementis,  corain  concilio  et  hoc  libro  recognouerunt,  se  vendidisse,  et 
vendiderunt  Petro  Brande  ad  suaiu  vitain  quendain  domutn  .sitam  prope  ecclesiam 
sancti  Clenieutis  pro  LXX  iure.  lub.  den.,  quas  dicti  prouisores  recognouerunt, 
se  a  dicto  Petro  subleuasse  et  pereepisse  ad  usurri  prefate  ecclesie  sancti 
Clementis.  Dictusque  Petrus  recognouit,  quod  post  suum  obitum  prouisores 
sui  testamenti  aut  sui  heredes  ultra  prefatas  LXX  marcas  de  derelictis  suis 
bonis  debent  dare  XXX  mrc.  lub.  den.  prouisoribus  antedictis  ad  usum  sepedicte 
ecclesie  sancti  Clementis. 

Die  Inscription  ist  1439,  Febr.  14  (Valenlini),  durchstrichen  mit  dem  Be- 
merken, dass  es  nach  dem  Willen  der  Vorsteher  geschehen  sei. 

Saeh  einer  Inuription  des  S ieder»tadtb«chi  vom  J.  1425,  Judiea 

DCXUX. 

Der  Rath  von  Lüneburg  verpflichtet  steh,  auf  Geheiss  der  Herzoge  Bernhard  und 
Wilhelm,  die  dem  Letzteren  schuldige  Rente  von  60  m$,  an  die  Wittwe 
des  Rathmanns  Dietrich  Springintgut  zu  bezahlen.    1425.    März  27. 1 

\\  i)  radmanne  der  stad  Luneborg.  Bekennet  openbare  in  dessem  bleue 
vor  vns  vnd  vnse  nakomelinge,  radmanne  darsulues,  dat  vns  de  hochgeboruen 
Pursten,  her  Bernd  vnd  her  Wilhelm,  hertogen  to  Brunswig  vnde  to  Luneborg, 
vnse  leuen  gnedigen  heren,  gebeten  hebbeu  in  eren  openen  breuen  mit  eren 

1)  Vgl.  M  616. 
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anhangenden  ingesegelen,  dal  wi)  der  irbaren  fronwen  Gheseken,  wedewen 
heren  Dyderik  Springintgudes,  ichteswanne  vnses  radeskumpans  seliger  decht- 
nisse,  effte  deine  hebbere  vnses  vorgeturnten  heren  hertogen  Wilhelms  breues 
mit  der  suluen  Gheseken  willen,  gheuen  vnd  betalen  schullen  sestich  mark 
geldes  luneborger  weringe,  alle  jar  twischen  sunle  [Michaelis  vnde  sunte  Merlins 
dagen,  van  den  vere  vnde  achtentich  mark  geldes,  de  wij  dem  vorgerorden 
vnsem  heren,  herlogen  Wilhelme,  to  sinem  dele  jarlikes  plegen  to  gheuende, 
alle  de  wile  dat  he,  sine  eruen  eilte  nakomelinge  de  ergescreuenen  seslich 
mark  geldes  nicht  wedderloset  hebben.  Des  vorplichte  wij  vns  der  vorgenan- 
len Gheseken  edder  deine  hebbere  desses  vnd  der  vorgenanten  vnser  forsten 
breue  mit  erem  willen,  dat  wij  en  de  vorbenanten  sestich  mark  geldes,  alse 
vorscreuen  is ,  betalen  willel  vnd  schöllet,  alle  de  wile  vnse  vorbenante  hcre 
hertoge  Wilhelm,  sine  eroen  elfte  nakomelinge  der  van  en  nicht  weddergeloset 
hebben,  vnd  looet,  dat  in  guden  trowen,  stede'vnd  vast  to  höhlende  sunder  alle 
list.  Des  to  bekantnisse  is  vnser  stad  secretum  gehenget  an  dessen  brelT, 
de  gegeuen  is  na  Godes  burd  verteynhundert  jar,  darna  in  deine  vifl'vndetwin- 
tigesten  jare,  des  negeslen  dinxedages  na  dem  sondaghe,  alse  men  in  der 
hilgen  kerken  singet  Judica  etc. 

Nach  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel. 

Der  Knappe  Detlev  von  Stove  verkauft  dem  Vicar  am  Altar  zum  Heiligen  Kreuze 
in  der  Kirche  zu  Mölln  für  200  m$  eine  jährliche  Rente  von  16  mfi 
aus  dem  Dorfe  Kittlitz.    1425.    März  30. 

Ik  ÜetlelT  van  Stoue,  knape,  wonaft'tich  in  dem  kerspeldorpe  to  Mustijn. 
Bekenne  vnde  betughe  openbare  in  dessen  breve  vor  alle  den  ghennen,  de  en 
zeen  edder  hören  lesen,  dat  ik  vryes  wolberadenen  modes  myt  willen  vnde 
vulborde  mynes  gnedighen  heren,  hern  Erikes,  hertogen  to  Sassen,  Engheren 
vnde  Westualen  vnde  des  Romschen  rikes  ertzemarschalkes,  vnde  mit  vulborde 
myner  neghesten  eruen  vnde  alle  der  ghennen,  de  dat  to  rechte  vulborden 
schulden,  redeliken  vnde  rechtliken  hebbe  vorkofl't  vnde  vppelaten,  vorkope 
vnde  vplate  in  craflt  desser  scriß't  den  erliken  mannen,  borgermesteren  vnde 
radmannen  to  Molne,  alse  leenheren,  vor  twehundert  mark  lubescher  penninghe, 
de  se  my  nochafFtighen  ghetellet,  betalet  vnde  beret  hebben,  vnde  ik  vort  in 
myne  vnde  myner  eruen  nodtrofftighe  nut  ghekeret  hebbe  vnde  vtegheuen, 
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sosteyn  mark  ewigher  jarliker  renthe  Iiibescher  penuinghe  tu  der  vicarie  behoft', 
de  her  Egghert  Stakr;,  nu  tor  tijd  vicarius  in  der  kerken  to  .Molne  to  des  Iiiigen 
cruces  altare,  besit.  Desse  sosteyn  mark  renle  Scholen  vnde  willen  ik  vnde 
inyne  eruen  vrundliken  betalen  den  vorsprokenen  virarin  vnde  synen  nakome- 
lingen,  der  vicarie  hesitteren,  alle  jar  in  den  achte  daghen  sunte  iMichaelis 
sunder  vortogheringe  bynnen  der  stad  Mulne  in  euer  summen,  ghantz  vmbe- 
wurren,  vp  myne  vnde  myner  eruen  eghene  koste,  arbeyd  vnde  euenture,  in 
vnde  vth  myneme  gantzen  dorpe  vnde  ghude  to  Kijtliste  vnde  in  deme  zee  vnde 
aller  visscherie  darto  behorende,  belegen  in  dem  kerspele  to  Mustijn  des  stichtes 
to  Razeborch,  vnde  in  aller  dessuluen  dorpes  tobehoringe,  bewegelik  vnde 
vmbewegelik,  droghe  vnde  nat,  alset  in  sinen  enden  vnde  Scheden  begrepen  is, 
myt  aller  nut  vnde  beijwemicheit  vnde  slichtes  myt  aller  vrijheid,  bede,  denste, 
vnde  myt  alleine  rechte  vmle  richte,  ouersten,  myddelsten,  sydesten  vnde  myu- 
nesten,  in  hals  vnde  in  band,  nicht  myt  alle  vth  ghenomeu,  dat  darto  benomelik 
is,  also  vrig  vnde  vmbewurren,  alse  myne  vorwaren  vnde  ik  dat  aldervryest 
ghehat  vnde  beseten  hebben,  my  vnde  myuen  einen  nicht  darane  to  beholdende; 
inen  van  gnaden,  alle  de  wile  dat  desser  vorscreuenen  reute  betalinghe  also 
vmbewurren  schud,  so  ghunneu  de  vorscreuene  vicarius  vnde  leenheren  vor 
sik  vnde  ere  nakomelinghe  my  vnde  myneu  eruen,  richtes  vnde  denstes,  vnde 
wes  jarlikes  to  voroueringhe  vnde  beteringhe  werd  bouen  desse  reuthe  in  dem 
vorscreuenen  dorpe,  to  brukende.  Weret  aner  dat  de  betalinghe  so  nicht  en 
schege,  dat  God  vorbede,  so  Scholen  vnde  willen  ik  vnde  myne  eruen  edder 
jemand  van  vnser  weghene  vns  myt  deine  sulueu  dorpe.  zee  vnde  ghude,  vnde 
m  t  alle  siner  tobehoringe  myt  alle  nicht  beweren,  inen  de  erbenomede  vicarius 
vnde  syne  nakomelinge  Scholen  <lat  hebben  vnde  besitten  myt  aller  vrijheid, 
myt  allerne  rechte,  rente  vnde  nut,  alse  vorscreuen  is,  vredesameliken  to 
brukende  to  also  langer  tijd,  went  se  ere  vorsetene  renthe  rnyt  allen  kosten 
vnde  theringhen,  de  se  denue  darvmme  ghenoinen  vnde  dan  hebben  ofte  don, 
gautzlikeu  darvlh  entfangen  hebben  sunder  eren  schaden,  dat  en  noghe.  Ik 
vnde  myne  eruen  schulen  vnde  willen  ok  densuluen  vicario  vnde  synen  nako- 
melinghen  vnde  den  leenheren  vnde  eren  nakomelinghen  desses  ergenomeden 
dorpes  vnde  rente  rechte  waren,  vrig,  vnuorsel  vnde  vuuorkolf't  vnde  bescher- 
men  vor  alle  ansprake  enes  je  welken  ieghenwardighen  vnde  tokomeiiden ,  wo 
vakene  des  nod  vnde  behoff  werd,  vnde  ok  nyne  renthe  mer  darane  to  vor- 
kopende,  id  en  schee  myt  erer  vulbord  vnde  willen.  Also  hebbe  ik  se  vnde 
ere   nakomelinge   in  de  were  vnde  rouwelike   besittinge  vnde  brukinghe  des 
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vorscreuenen  dorpes  vnde  gudes  to  Kijlleste  vnde  siner  tobehoringe,  myt  klafft 
dpsses  breues  vnde  tnyt  der  daet  witlikeri  ghevoret  vnde  gesät,  dat  se  hebben 
scbolen  vrye  vnde  vulJe  macht,  ere  vorscreuene  renthe  dar  jewelkes  jares  vth- 
tupandende,  vormyddelst  weme  se  willen,  vnde  bringhen  de  pande,  vnuorvolget, 
wor  id  en  behaget,  dannede  to  donde,  alset  en  beqweme  is,  sunder  allen  broke, 
bekuinineringhe  vnde  hinder  efte  bescheddinghe  enes  iewelken.  Jodoch  hebben 
se  my  der  gnade  gheghund,  dat  ik  vnde  myne  eruen,  dewile  wij  leuen  vnde 
waren,  vnde  na  vnser  aller  dode  myne  gnedigen  heren  van  Sassen  de  vorscre- 
nene  sosteyn  mark  ewigher  reute  wedderkopen  moghen  vor  twehundert  mark 
lubescher  penninghe  alle  jar  in  den  achte  daghen  sunte  Michaelis  den  vorge- 
nomeden  vicario  vnde  leenheren  vnde  eren  nakomelinghen  to  betalende  myt  der 
plichtigen  renthe  vnde  myt  allen  schulden  bynuen  der  stad  Molne  in  ener 
summen  gantz  vmbewurren  sunder  eren  schaden  mit  ghuden  penningheu,  alse 
dar  denne  ghenge  vnde  gheue  sind,  ane  dat  hole  gheld,  en  ok  den  wedderkop 
eyn  halft'  jar  touoren  totoseggende.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  loue  ik 
Detleff  van  Stoue  vorgenomed  vor  my  vnde  myne  eruen  myt  vnsen  nascreuenen 
inedeloueren,  alse  wij  Detlefi'  Scharpenberch  to  Seedoipe  vnde  Henneke  Wacker- 
bat d  to  Kowalle,  knapen,  louen  vnde  reden  vor  vns  vnde  vnse  eruen  myt 
Delleue  van  Stoue  vorbenomed  vnde  sinen  eruen  myt  ener  satneden  hand, 
een  vor  vns  alle  vnde  vngescheden,  alle  vorscreuenen  stucke  den  vakenomeden 
vicario  vnde  sinen  nakomelingen  vnde  den  vorgenomeden  leenheren  vnde  eren 
nakomelingen  in  guden  truwen  stede  vnde  vast  to  holdende,  sunder  alle  argelist 
vnde  ane  alle  insaghe  efte  behelpinge  gheystlikes  vnde  werlikes  rechtes.  Des 
to  groterer  bekantnisse  vnde  bewaringhe  hebbe  ik  Detleff  van  Stove,  houet- 
man,  vnde  wij  medelouere  vorgenomed  vnse  ingesegele  eendrachtliken  henget 
an  dessen  breft',  gheuen  na  Cristi  bord  veerteynhundert  jar  darna  in  detne 
vijffvndetwintigesten  jare,  vppe  den  vridach  vor  Palmen. 

AVA  einer  unhtgtauhiyten  gteiilueitvjtn  Aluvkri/t  auf  Pupirr. 

neu. 

Erich  V.,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg,  bestätigt  den  Verkauf  von  10  mfr  Renten 
aus  dem  Dorfe  Kittlitz  Seitens  des  Detlev  von  Stove  an  eine  Vicarie  am 
Altar  zum  Heiligen  Kreuz  in  der  Kirche  zu  Mölln.    1425.    April  7. 

In  Codes   nainen   amen.    Wij  Erik,   vati   dessuluen  gnaden  hertoge  to 
Sassen,  to  Engheren  vnde  Westualen  vnde  des  Romischen  rikes  ertzemarschalk. 
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Don  witlik  in  dessen)  breue  openbare  betughende  vor  alle  den  ghennen,  de  en 
seen  edder  hören  lesen,  dat  vor  vns  vnde  vnseme  rade  wesende  vnse  leue  getruwe 
Detleff  van  Stoue,  wonafftich  in  dem  kerspeldorpe  to  Mustyn,  heft  openbaret, 
wo  he  vnde  syne  eruen  redeliken  vnde  rechtliken  vorkotft  hebben  vnde  vppe- 
laten  den  erliken  mannen,  borgermesteren  vnde  radmannen  to  Molne,  alse 
leenheren  vor  twehundert  mark  lubescher  penninghe,  de  se  em  to  siner  noghe 
wol  getellet  vnde  betalet  hebben,  by  ein  entfanghen,  alse  he  vor  vns  bekande, 
sosteyn  mark  ewigher  jarliker  renthe  lubescher  penninghe  to  der  vicarie  behoeff, 
de  her  Eggherd  Stake,  nu  tor  tijd  vicarius  in  der  kerken  to  Molne  to  des 
hilgeri  cruces  altare,  besit,  to  betalende  ein  vnde  sinen  nakomelingen  der 
vicarie  besitteren  alle  jar  in  den  achte  daglien  sunte  Michaelis  sunder  vortoghe- 
ringe  bynnen  der  stad  Molne  wol  to  daucke  vnde  vmbewurren  vppe  des  suluen 
Detleues  vnde  siner  eruen  eghenen  koste,  arbeyd  vnde  euenture  in  vnde  vth 
dem  gantzen  dorpe  to  Kijtliste  vnde  in  dem  zee  vnde  aller  visscherie  darto 
behorende,  beleghen  in  dem  kerspele  to  iMustyu  des  stichtes  to  Rasseborch, 
myt  allen  dessuluen  dorpes  tobehonngen ,  alse  id  in  sinen  enden  vnde  land- 
scheden  begrepen  is,  id  sy  bewegelik  ofte  vmbewegelik,  gebuwet  ofte  vnghe- 
buwet,  droghe  edder  nat,  vnde  slichtes  myt  aller  vrijheid,  bede,  denste  vnde 
myt  alleme  rechte  vnde  richte,  nicht  myt  alle  vthghenomen,  dat  darto  benomelik 
is,  alse  de  opene  besegelde  breff,  den  Detleff  van  Stoue  vorbenomed  myt  sinen 
medeloueren  den  vorscreuenen  leenheren  vnde  vicario  vppe  den  kop  ghegheuen 
heft,  in  sinen  articulen  clarliken  vtwijset  vnde  betughet.  Hirvmme  wille  wij 
hertoge  Erik  erbenumet  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  vor  vnse  nakomelinge 
dessen  kop  vnde  articule  des  breues,  den  Detleff  van  Stoue  vorgenomed  myt 
sinen  borgen  vnde  medeloueren  darvp  besegelt  heft,  vrnrne  siner  leue  willen 
by  vuller  macht  holden  vnde  vnghebroken  hebben,  vnde  wij  vulborden.  vestighen, 
mechtigen,  stedeghen,  beeghenen  vnde  vplaten  se  den  vorscreuenen  vicario 
vnde  leenheren  vnde  erer  aller  nakomelingen  to  ewigher  vrijheid  in  crafft  desser 
scrifft,  vns,  vnsen  eruen  vnde  nakomelingen  nicht  myt  alle  eghens  darane  to 
behuldende,  behaluen  mene  landwere  vnde  wes  dat  rnene  land  deyt.  Doch 
dorch  sunderghe  vrundschop  hebben  se  Detleue  van  Stoue  ergenomed  gheghund 
vnde  togelaten,  dat  he  vnde  sine  eruen,  dewile  dat  se  leuet  vnde  waren,  vnde 
na  erer  aller  dode  wij,  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  de  vorscreuenen  renthe 
alle  jar  in  den  achte  daghen  sunte  Michaelis  wedderkopen  moghen  vor  twe- 
hundert mark  lubesch  den  vakenomeden  vicario  vnde  leenheren  vnde  eren 
nakomelinghen  to  betalende  na  lüde  des  houetbreues  vnde  en  den  wedderkop 


Digitized  by  Google 


1425.    Apr.  7. 


in  der  hochtijd  to  Paschen  touoren  totosegghende.  To  groterer  betuchnisse 
desser  vorscreuen  vnser  vulburd  vnde  bestedeghinge  is  vnse  grote  ingesegel 
inyt  vnseine  gantzen  willen,  hete  vnde  witschop  an  dessen  breff  ghehangen. 
Ghegheuen  na  der  bord  Cristi  verteynhundert  jar  darna  in  dein  vyffvndetwin- 
tigesten  jare,  vppe  den  auend  der  huchtid  to  Paschen. 

Xacn  einer  unbeglaubigten  gleuhiritigen  Abtehri/t  auf  Papier. 

JDCLII. 

König  Sigismund  befiehlt  dem  Rathe  von  Lübeck,  die  am  nächsten  Maria -Gebiert 
Tage  fällige  Stadtsteuer  an  Albrecht  Schenk  von  Landsberg  zu  bezahlen. 
1425.    April  18. 

AV  ir  Sigmund,  (gleichlautend  mit  Nr.  515  bis)  mit  disem  brieue.  der 
geben  ist  zu  Weissemburg  in  Vngern,  versigelt  mit  vnser  kuniglichen  maiestat 
insigel,  nach  Crists  geburt  vierczehenhuiidert  jar  vnd  dornach  in  dem  funfi'vnd- 
ezweinezigisten  jare,  am  nechsten  mitwochen  vor  sant  Jorgen  tag,  vnserr  riche 
des  Vngrischen  etc.  in  dem  XXXIX,  des  Romischen  in  dem  funffczehenden  vnd 
des  Behemischen  in  dem  funfften  jaren. 

Saeh  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel. 

JDCLIU. 

Der  liath  von  Lübeck  warnt  den  Rath  von  Wismar  vor  den  zur  Zeit  mit  einer 
Reise  nach  Novgorod  verbundenen  Gefahren.    1425.    April  21. 

Vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  touoren.  Ersameu 
besunderen  leuen  vrundes.  De  rede  der  Lijllandeschen  stede  hebben  vns  vor- 
screuen, wo  dat  de  copmanne  to  INougarden  van  den  Russen  gerostered  vnde 
somer  geuanggen  sin,  vnde  sy  to  beui  uchtimde,  dat  se  de  sullen  selten  yn  de 
yseren  vinme  des  gud«-s  willen,  dat  den  Russen  nu  to  voryaren  liegest  uorleden 
genomen  is.  Vnder  uieer  worden  scriuen  vns  de  suluen  Lyfllandeschen  stede, 
niedebegerende,  dat  wij  den  copman  allvinme  warnen,  dat  de  .Nu  nyineud  mit 
sinen  guderen  en  soke  bette  so  langge,  dat  vns  de  suluen  stede  anderswes 
vorscriuen,  wente  ze  ere  bodescop  darvmme  menen  in  kort  to  den  Russen  to 
donde  etc.  Desset,  leuen  vrundes,  moghe  gij  juweme  copmanne  to  kennende 
geuen,  vppe  dat  sik  eyn  islik  vor  schaden  beware.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen 
vnder  vnsem  secrete,  des  sonauendes  vor  Misericordias  Domini,  anno  etc.  XXV. 
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Ok,  leuen  vrundes,  scriue  wij  den  van  Stralessunde  dessesgelijken  vnde  begeren 
frundliken,  dat  gij  eri  vnsen  brefi'  vorder  willent  benalen,  alse  gij  ersten  moghen. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Cominendabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsuli- 
bus  et  consulibus  Wysmariensibus,  amicis  nostris  sincere  dilectis,  detur. 

Sach  dem  Original  im  Rathsarehiv  tu  Wismar.    Dat  aufgedrückte  Secret  iit  gänzlich  abgesprungen. 

DCUV. 

Die  Erben  des  Johann  Schepenstede  entsagen  allen  Ansprüchen  an  den  Rath  von 
Lüneburg  wegen  früher  von  dem  Erblasser  demselben  gemachter  Anleihen 
und  geben  die  Schuldbriefe  zurück.    1425.    April  29.1 

W itlik  sv.  dat  Margarete,  hern  Reiners  van  Caluen  seliger  dechtnisse 
wedewe  vnde  en  eelike  dochter  hern  Johans  Scheperisteden  seliger  dechtnisse, 
vorniiddelst  vulbort  erer  vormundere,  mit  nainen  Vritzen  Grawerdes,  Godeken 
Plescowen  vnde  Hinrikes  van  Caluen,  vnde  Wilhelm  van  Caluen,  der  erbeno- 
meden  Margarete  sone,  alse  de  negesten  eruen  des  suluen  hern  Johans 
Schepensteden,  ok  van  wegen  Benedictus  van  Caluen,  des  vorscreuenen  Wilhelms 
broder,  vnde  slichtes  van  weghen  aller  eruen  hern  Johan  Schepensteden  erbe- 
nomed  vor  sik  vnde  vor  ere  eruen  vor  dem  rade  jegenwordich  vor  deine  boke 
hebben  bekant,  dat  wy  alle  vnde  een  jewelk  to  der  noghe  vpgeboret  vnde  ent- 
fangen hebben  van  den  ersamen  heren  borget mestern  vmJe  ratmannen  to 
Luneborch  allent,  wes  vns  vnde  der  wy  eruen  vnde  nakomelinge  sind,  van  vor- 
breueden  houetstole  boren  mochte,  welke  houetstol  vnde  houetsumme  sundergen 
in  den  breuen,  de  wy  van  en  darvp  hadden,  genomet  stan.  Der  suluen  houet- 
summen  vnde  breue,  de  vor  disseme  daghe  van  dem  erbenomeden  rade  to 
Luneborch,  van  eren  radeskumpanen  vnde  borgern  sind  gegeuen,  vnde  vortiner 
der  maninge  vnde  der  schuldinge,  des  wy  bette  herto  van  der  erbenomeden 
breue  wegen  to  ene  hebben  gedan  edder  noch  don  mochten  vmme  vnse 
nastendigen  versetenen  renthe  vnde  allent,  de  se  vns,  vnsen  eruen,  vnsen 
nakonielingen  vnde  den  ghennen,  der  wy  in  dissen  zaken  eruen  sind,  wente 
an  dissen  dach  plichtich  mochten  syn  gewesen,  do  wy  ene  gantze  vorticht  vnde 
laten  des  den  vorscreuenen  rat  to  Luneborch,  eres  radeskurnpane  vnde  borgere 
qwijt  vnde  los,  nynerleye  wijs  darvp  to  zakende  edder  darvmme  to  man  ende 
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in  tokomenden  tijden,  vnde  hebben  darvp  to  erer  behoff  van  vns  geantwordet 
sodann«»  breue,  alse  de  erbenomede  her  Johan  Schepenstede  seliger  dechtnisse 
vnde  wy  alse  eruen  van  siner  weghen  vppe  de  suluen  houedsummen  vnde 
renthe  van  en  besegelt  hadden.  Were  ok  dat  hir  enbouen  noch  jenige  breue 
vor  disseme  daghe  gegheuen  vorbracht  worden,  de  hern  Johanne  Schepensteden 
edder  vns  alse  eruen  anroreden  desser  vorscreuenen  zake  haluen  vnde  dar  inen 
den  velenbenomden  rad  to  Luneborch,  eres  radeskunipane  vnde  borgere  inede 
manen  vnde  sculdigen  effte  manen  edder  sculdigen  laten  mochte,  de  Scholen 
inachtlos  wesen  vnde  ene  nicht  to  schaden  komen. 

Nach  riner  Intrription  dti  Sicdmladtbueh*  rom  J.  1426,  Juhilat?. 

JDCLV. 

Eine  Schuld  an  den  alten  Rath.    1425.    Mai  0. 

Hinricus  Kaie  coratn  libro  recognouit,  se  et  suos  heredes  teneri  dominis 
proconsulibus  et  consulibus  de  antiquo  consulatu  huius  ciuitatis  Lubicensis,  qui 
olim  expulsi  fuerunt,  et  eorum  heredibus  in  IIIC  marcis  lub.  den.  in  septein 
annis  subsequentibus,  videlicet  in  ultimo  anno  septimo  super  festutn  Philippi 
et  Jacobi  apostolorum  amicabiliter  et  expedite  persoluendis. 

Durchstrichen  mit  der  Bemeikung:  Jussu  doinini  Hinrici  Rapesuluer  deletum 
anno  etc.  XXXII  Michaelis. 

AVA  riner  iMcriplion  dt.  Nirdersiadtbuclu  vom  J  142S,  Caulate. 

»CLVI. 

Der  Rath  von  Danzig  zeigt  dem  Rathe  von  Lübeck  an,  dass  er  den  Beschluss  wegen 
Verbots  des  Handels  mit  Russland  den  übrigen  Städten  mitgetheilt  habe. 
1425.    Mai  7. 

\  nsen  vrundliken  grut  vnd  wat  wy  gudes  vormogen  touoren.  Ersatne 
leuen  vrunde.  Den  breff  van  den  heren  radessendeboden  der  genienen  stede 
van  der  Dudschen  hense  vnd  van  juw  den  Steden  desses  landes  in  de  hense 
behorende  vnd  vns  liegest  gesand  hebben  wy  gutliken  empfangen  vnd  wol  vor- 
nomen,  inneholdende,  dat  de  stede  desses  landes  warschuwinge  alvmme  doen 
suhlen,  dat  nemand  by  der  ere  mit  sinen  guderen  de  Nw,  Wyborch,  Abow  vnd 
andere  iegennen  ensuchten,  dar  de  Russen  van  getröstet  muchten  werden  etc. 
Also,  leuen  vrunde,  hebben  wy  van  stadan  den  anderen  Steden  desses  landes 
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copien  dessuluen  bleues  gesaud  vud  se  vimne  er  gutduukeu  gebeden  vns  wedder 
to  uorschriuen,  vnd  hebben  iuweu  brell  upembar  vor  vnsen  bürgeren  vud  deine 
geiuenen  kopiuanue  lalen  lezen  vnd  eynen  itzliken  laten  warnen,  dat  he  sik 
daruor  wäre,  dat  he  neen  gut  vpp  de  Russen  vore,  vnd  wat  vns  vordan  de 
stede  desses  landes  vor  eyn  antwort  vnd  er  gutduuken  wedder  votschryuen 
werden,  dat  wille  wy  iuw  vordan  wedder  mit  den  eisten  vorkundigen.  Sijt 
Gode  befolen.  Gescreuen  to  Danlzik,  vnder  vnseui  secrete,  am  mandage  na  des 
hilgen  cruces  dage,  im  XXV  iare. 

Radmanne 
Dantzik. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wolwisen  mannen,  heren  borget meister  vnd 
radtnannen  der  slad  Lubek.  vnsen  bezunderen  Hrunden. 

.WA  dm  Original  auf  Papier.    Mit  aufgedrücktem  lAeiJuteue  erhalten*)*  Siegtl, 

DCLV1I. 

König  Sigismund  befiehlt  einer  Anzahl  von  Fürsten  und  Städten,  darunter  Lübeck, 
zur  Vollziehung  eines  [Irthrils  des  Reichsgerichts  dafür  zu  sorgen,  dass  die, 
aus  Halberstadt  Vertriebenen  in  den  Besitz  ihrer  Häuser  und  Güter  wieder 
eingesetzt  werden.    1425.    Mai  16. 

A\  ir  Sigismund  etc.  Etnbieten  den  erwirdigen  Magno,  zu  Hildensein,  vnd 
Johan,  zu  Halberstal  bischouen,  vnd  den  bocbgebornen  Beruharten,  Wilhelmen, 
Otteu  vnd  Fridrichen,  herczogen  zu  Brunswik  vnd  zu  Luneuborg,  vnsern  lieben 
oheimen  vnd  Fürsten,  vnd  den  edeln  Heinrichen,  grefen  zu  Weringerote,  Vlrichen, 
greiien  zu  Reynstein.  vnd  allen  andern  fryen  herren,  rittern,  knechten  vnd 
ratmannen,  burgermeistern ,  reten  vnd  gemeinden  vnserr  vnd  des  richs  stete 
Lubeke,  Lunenborg,  Brunswik,  Magdeborg.  Halle,  Gosslar.  Hildensem,  Erfort, 
Mulhusen,  iNorthusen,  Eipczk,  Quedlinborg,  Aschirslebin,  Weringerote,  Blanken- 
berg, Horneburg,  Helmestede,  Schoynigen,  Stendal.  Taugermiinde,  Gottitige, 
Duderstad  vnd  allen  andern  vnsern  vnd  des  tichs  vndertanen  vnd  getrueu  vnser 
gnad  etc.  Ir  habt  wol  vernomen  vud  gehört,  so  sein  wir  des  von  euch  ettlicben 
zu  gutter  lliasse  erynuert,  wie  die  gemeinde  von  Halberstad  au  item  rate 
daselbs,  an  iren  (runden  vnd  ettlichen  andern  tnitburgern  daselbs  gefareu.  vnd 
ettliche  ermunlt,  vnd  die  andern  mit  weib  vnd  kindern  vertriben  haben,  das 
vns  zu  lang  wer  zu  scht  iben,  vnd  die  vertrieben  bürgere  vnd  die  solich  sach  an- 
langet, haben  sich  solichs  gewalts  vnd  vnrechts  gen  der  geineinschaft  zu  Halbeistat 
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vor  vns  beclaget,  doruf  wir  dieselben  gemeinschaft  fnr  vnser  königlich  person 
geheischet  vnd  geladen  haben.  Vnd  als  wir  nechst  zu  Wienn  waren,  qwamen 
für  vns  Hennannus  Hullingerod  vnd  Johannes  Ammendorft",  der  vertrieben  vnd 
erinorten  ratlute  vnd  irer  frunde  vnd  anderr,  die  solich  lache  anlanget,  mech- 
tige  procuratores,  mit  den  LudoltV  Velstidde,  der  gemeinschaft  zu  Halberstaden 
mechtiger  procurator,  ouch  für  vns  qwame,  vnd  beyden  partijen  besaczten  wir 
vnser  vnd  des  richs  gericht  mit  vnserr  kuniglichen  person  vnd  mit  vil  Fürsten, 
greuen,  herren  vnd  edeln,  vnd  horten  ir  machtbrieue  beydenthalben ,  die  mit 
gericht  gancz  vnd  volkomen  geurteilt  vnd  gefunden  wart.  Dörnach  Hessen  wir 
sy  durch  ire  fursprechen  clage  vnd  antwort  vorgeben  im  rechten,  als  recht 
ist,  vnd  Hessen  Ludolf  Velstidde  fragen,  ob  er  sich  in  das  recht  geben  wolt. 
Do  antwort  er  durch  sinen  fursprechen:  ya,  vnd  er  fielt  des  volle  macht,  sich 
in  das  recht  zu  geben.  Durnach  Hessen  der  vorgenanteu  vertriebenn  vnd  er- 
morten  procuratores  durch  iren  fursprechen  tragen,  sintdermal  sich  ir  wider- 
partij  [sich]  in  das  recht  gegeben  hett,  ob  sy  nicht  billich  Sölten  in  gewer  irer 
guter  zu  Halberstat  buszen  vsz,  vnd  in  der  stat  Halberstaden  gelassen,  vnd  in 
ire  hewsere  mit  weiben  vnd  kindern  gesaczt  vnd  gelassen  werden.  Doruf  wir 
an  gericht  fragen  Hessen,  was  dorinne  recht  wer;  do  wart  mit  gerichte  geurteilt, 
sintdermal  sich  beyde  parlije  mit  rechter  wülküre  vnd  williclich  in  das  recht 
gegeben  haben  vnd  dorin  getreten  sein,  so  wart  für  recht  geurteilt  vnd  ge- 
sprochen, das  die  vortriben  rate,  ire  frunde,  vnd  andere,  die  solich  sache 
anlanget,  mit  weibern  vnd  kindern  in  gewer  irer  hewser  vnd  guter  zu  Halberstat 
ynwendig  vnd  vszwendig  der  stat  wider  sollen  gesaczt  werden.  Vnd  doruf 
schriben  wir,  als  recht  ist,  dem  erwirdigen  Johan,  bischoue  zu  Halberstaden, 
vnserm  fursten  vnd  lieben  andechtigen,  die  vorgenanten  verleiben  von  Halber- 
stat zu  schaden  wider  inzuseczen  in  gewer  irer  guter  vnd  hewsere  zu  Halberstat, 
vnd  die  gemeinschaft  zu  Halberstat  dorzü  zu  wisen  vnd  zu  halden,  als  das  mit 
recht  erfunden  vnd  geurteilt  was,  vnd  das  sij  dann  beydenlhaiben  ires  rechten 
uszwarten,  als  recht  ist.  Nu  haben  wir  vernommen,  wie  der  vorgenant  bischofl' 
von  Halberstat  vnserm  gebott  vnd  schriben  gehorsam  gewest  seij,  vnd  habe 
die  gemeinschaft  zu  Halberstat  ermanet,  die  vertriben  vnd  ire  kindere  vnd 
weibe  wider  zu  iren  hewsern  vnd  gutern  zu  seczen  vnd  vnserm  rechten  vnd 
vrteil  nachzugeen,  das  sy  alles  verslagen,  vnd  mit  freuel  vnd  vngehorsamkeit 
nicht  getan  haben,  als  vns  das  die  vortriben  von  newes  geclaget  haben,  doran 
sy  groszlich  wider  vns  vnd  vnser  vnd  des  richs  gericht  vberfaren  vnd  gefreuelt 
haben.    Dorumb  begern  wir  an  euch  allen  vnd   ewer  iglichem   vnd  gebieten 
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euch  von  Römischer  klanglicher  macht  ernstlich  vnd  vesticlich  mit  disem 
brieue,  das  ir  die  vorgenant  gemeinschaft  vud  statgesworen  zu  Halberstat 
dorcKu  wiset  vnd  haldet,  das  sy  die  vorgenant  vnd  andere  bürgere  vnd  die  mit 
in  die  Sache  anlanget,  wie  die  geheissen  sein,  die  sy  vertriben  haben,  mit  iren 
weibern  vnd  kindern,  EU  haut,  so  sy  des  von  euch  ermattet  werden,  zu  iren 
hewsern  vnd  gütern  vszwendig  vnd  in  der  statt  zu  Halberstat  wider  komen 
lassen  vnd  in  ire  guter«  wider  geben  vnd  dem  rechten  nachgeen,  als  sy  sich 
in  das  recht  gegeben  haben,  wann  teten  sy  des  nicht,  so  geben  wir  euch  volle 
macht  mit  disem  b riefe,  das  ir  alle  cziuse,  reute,  gulte,  koru,  koufmanschaft, 
schult  vnd  gütere,  wo  die  gemeinschaft  vnd  ein  iczlicher  burger  zu  Halberstaden, 
sampt  oder  besunder,  die  bey  euch  vnd  in  ewren  landen,  steten,  slossen, 
grenicxen  vnd  gebieten  haben,  zum  rechten  ufltaldeu,  bekümmern,  verhaften 
vnd  uiderlegen  vnd  die  also  vnuerrucket  halden  sollet,  so  lange  bisz  die  sache 
zwischen  beyden  partijen  mit  dem  rechten  entscheidet  vnd  geendet  wirt  vnd 
bisz  mit  recht  vor  vns  vszgetragen  vud  erkaut  wirt,  wem  mit  recht  solich 
vfgehalden  czinse,  rente,  gnlde,  körn,  koufmannschaft,  schult  vnd  gutere  zugeteilt 
vnd  zugesprochen  werde.  Vnd  doriune  soll  die  vorgenant  gemeinschaft  von 
Halberstat  keynerley  b  mit  misse  helfen,  mit  wem  sy  die  angegangen  vnd  gemacht 
hetten,  in  dheinweis,  vud  tut  dorinne  nicht  anders  vns  vnd  dem  riche  vnd 
vnserm  vnd  des  richs  gericht  vnd  der  gerechtikeit  zu  lieb  vnd  zu  eren,  als  lieb 
euch  sey,  vnser  vnd  des  richs  swere  vngnade  zu  uermyden,  vnd  bey  einer  pene 
XX  mark  lotiges  goldes,  die  ein  iglicher,  der  freuelich  dawider  tete ,  halb  in 
vnser  v  nd  des  richs  camer  vnd  halb  den  vorgenanten  clegeru,  vortriben  burgern 
von  Halberstat,  die  solich  sach  anlanget,  verfallen  were,  vnleszlich  zu  beczalen. 
Mit  vrkund  etc.  Geben  zu  Totas,  nach  Cristi  etc.  XXV  ,  an  dem  heiligen  autl'art 
abend,  vnserr  riche  des  Hungrischen  in  dem  XXXIX,  des  Römischen  in  dem 
XV.  vnd  des  Behemischen  in  dem  fünften  jaren. 

Rex. 

Michael. 

Aum  dem  Htich*  ■  Kegülralur  -  buche  König  Siyiimuhdi,  Bd.  ff,  fol.  111  b.    im  K.  und  A".  //<«««  -,  Ho/-  und 
Stautxarrhir  in   Wim.    SliUjetheUt  von  dem  Hirrrtor  d'KielhcH,  Hilter  ran  Arnelh. 

DtLVlll. 

Der  Rath  von  Lübeck  <jiebt  dem  Ritter  Peter  Tisenhusen  die  Versicherung,  dass  die 
fiilligen  Renten  in  Zukunft  prompt  entrichtet  werden  sollen.  1425.   Mai  20. 
Petro  Tysenhusen,  militi. 
^  runtltken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  touoren.    Gestrenge  be- 
sunders  gude  vrunt.  Juwen  brelT  au  vns  gesaud,  darinne  gi  vns  scriuen  vnder 
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iiier  worden  van  wegen  welker  nastanden  renthe  etc.,  hebbe  wy  wol  vernomen 
vnde  begeren  iuwer  leuen  weten,  dat  wy  iu  gulliker  darvmme  gedan  hebben, 
wan  ienyghen  andern  effte  ienigem  van  vnsen  medeborgeren  bescheen  is  etc., 
vnde  wy  willen  nu  vorbatmer  iuwe  renthe  iw  iarlikes  entrichten  vnde  wol  ver- 
noghen  laten.  vnde  begeren  fruntliken,  dat  also  gutliken  van  vns  vptonemende. 
Verschulde  wy  gerne,  wor  wy  moghen.  Gode  almechtich  syt  beuolen.  Screuen 
etc.  dominica  post  Ascensionis  Domini,  XXV0.» 

ffoci  dem  Concept  auf  Papirr. 

D1L1Y. 

Die  in  Lübeck  anwesenden  Raihssendeboten  und  der  Rath  von  Lübeck  ersuchen  die 
Liefländischen  Städte,  das  Verbot  des  Handels  nach  Russland  strenge  zur 
Durchführung  zu  bringen.    1425.    Mai  Ii. 

Oarpte  Rige  Reuele  mut.  inut. 
Post  salutacionem.  Ersamen  leuen  vrundes.  Alse  iuwer  Lyfflandeschen 
stede  sendeboden  vns  negest  vorscreuen  hebben  van  wegen  der  besäte,  de  dem 
copmanne  van  den  Russen,  Gode  entfarmet,  to  Naugarden  negest  bescheen 
vnde  weddervaren  is  vnde  gi  vorder  van  vns  begerende  weren,  deme  coptnan 
to  Brügge  vnde  den  vam  Stralessunde  dat  to  verscriueude,  alse  dat  de  Nu 
nymant  ensochte  vnde  sik  en  islik  vor  schaden  bewarede  etc.,  leuen  vrundes, 
dat  hebbe  wy  verscreuen  dem  copmanne  to  Brügge  vnde  anderswor,  dar  vns 
des  duchte  nottrofTt  vnde  behoff  wesen,  doch  hebbe  wy  ervaren,  wo  dat  ichtes- 
welke  in  juwen  Steden  vnde  darvmme  sik  darna  säten,  mit  eren  kopenschoppes 
vppe  den  Russen  to  sokende,  dat  doch  tigen  de  mdinancien  der  stede  vnde  de 
schra  gioffliken  were.  Begere  wy,  leuen  vrundes,  darvore  to  wesende  vnde 
warschuwinge  alvmme  to  donde,  dat  nymant  by  der  ere  mit  sinen  guderen 
de  Nu,  Wiborch,  Abawe  vnde  ander  iegenode  en  soke,  dar  de  Russen  van  ge- 
tröstet edder  gestercket  moghen  werden,  wente  we  hir  wedder  dede,  dat  menen 
de  stede  to  richtende  vnde  des  nyne  wys  to  latende.  Des  wy  begeren  iuwes 
bescreuen  antwerdes.  Screuen  am  Pinxstauende,  vnder  der  heren  des  rades  to 
Lubeke  secret,  des  wy  sendeboden  medebrukende  sin  to  disser  tijt,  anno  etc.  XXV. 

Radessendeboden  der  gemenen  stede  van 
der  Uutschen  hense,  nu  bynnen  Lubeke  to 
dage  vergaddert,  vnde  de  rad  to  Lubeke. 

Sach  dem  Entwurf  <iuf  Papier. 
I)  In  einer  von  dem  Rathc  von  Dorpat  am  5.  Marz  1436  abgestellten  Urkunde  erklären  die  sHmmtlichen 
Kinder  des  verstorbenen  Kittcni  Pctcr  Tisenhusen,  bezw.  dorch  ihre  Vormünder ,  dau  die  ihrem  Vater  zuständig 
gewesene  Rent«  Ton  1  ]  1  »<p-  von  dem  Käthe  von  Lübeck  durch  Zahlung  de»  Kapitals  abgolöat  worden  *ei. 
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DCUC 

Schreiben  derselben  an  den  Rath  von  Wisby  wegen  einer  Tonne  Pelzwerk.  1425. 
Mai  26. 

Wisbu  Gotland. 

Post  salutacionem.  Ersamen  leuen  vrundes.  Vns  is  wol  vorkomen,  wo 
dat  Gotschalk  Hanenpol  jw  borgen  gesellet  hebbe,  vinmp  ene  türmen  Werkes 
to  vrigende,  de  in  der  geslotenen  Naugardesschen  reyse  gekofft  vnde  gepacket 
solde  wesen  etc.  Des  sin  wy  nu  vnderwiset  worden,  wo  dat  sodanne  werk  in 
enein  openbaren  niarkede  to  Darpten  vor  dem  bode  gekofl't  solle  wesen  etc., 
doch  wo  derne  sy,  so  begere  wy,  dat  gi  de  borgen  van  der  wegen  vngemanet 
latent  bliuen  bet  to  der  negesten  dachuart,  dar  de  stede  sik  ersten  wor  vor- 
gadderende  werden,  vorder  darvmme  sprekende,  vnde  hadde  gi  ok  wes  geldes 
van  den  borghen  darvan  vpgeboret,  dat  gi  ene  dat  wedder  antwerden  betle 
to  sodaniger  dacliuart,  so  vorscreuen  is.  Dat  is  vns  sunderlix  to  willen.  Syt 
Gode  beuolen.    Screuen  ut  supra. 

Radessendeboden  etc. 

AVA  dem  Entwurf  auf  Papier. 

DCLXL 

Der  Rath  von  Lübeck  erklärt  dem  Wipert  Lützow  seine  Bereitwilligkeit,  die  Zwistigkeit 
desselben  mit  dem  Bischof  und  Domcapitel  von  Ratzeburg  auszugleichen. 
0.  J.  (1425).    Jun.  i." 

Wypert  Lutzawe. 

Vruntliken  grut  touoren.  Wypert,  gnde  vrunt.  Also  gi  ju  negest  vp 
dem  dage  tor  Herneborch  beclagende  weren  van  welken  tosaghen,  de  gi 
menen  to  hebbende  to  den  erwerdigen  heren ,  proueste  vnde  cappittele  to 
Razeborch,  vnde  gi  jw  vorder  vorbedende  weren,  wy  schulde  juwer  darane 
mechtich  wesen  etc.,  des  willent  weten,  dat  de  erbenomede  heren  prouest  vnde 
capittele  de  eren  darvmme  to  vns  gesand  hebben,  de  sik  der  geliken  vorbedende 
sin,  wy  scolen  erer  ok  mechtich  wesen  etc.  Hirvmme  wy  begheren,  dat  gi 
van  der  wegen  alle  donde  mit  dissen  vorscreuen  heren  prouest,  capittele  vnde 

1)  Die  Jahreszahl  ergiebt  «ich  aus  den  übrigen  auf  demselben  Bogen  Papier  geschriebenen  Cuncepten  tod 
Briefen.  Unmittelbar  ror  diesem  Briefe  sUiht  auf  demselben  Bogen  das  Conccpt  eines  Schreibens  an  die  Lfinebargtr 
Kstbmiuuer  Albert  ran  der  Molen  und  Nicolaus  Grönhagen,  zur  Mittheilung  eines  versiegelten  Schreibens,  tod 
welchem  Abschrift  beigelegt  ist,  an  König  Sigismund  in  Angelegenheiten  der  vertriebenen  Halberstltdter ,  nnd  mit 
der  Bitte,  ea  durch  Vermittlung  des  Raths  von  Braunschweig  an  den  König  tu  befördern.  Sigismunds  Schreiben 
in  deraelben  Angelegenheit  (JW  637)  wird  dabei  nicht  erwähnt,  war  also  Termuthlich  noch  nicht  angekommen. 
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den  eren  in  gude  bestan  latent,  bei  so  lange  dat  wy  ersten  muntliken  mit  jw 
darvmme  to  worden  komen.  So  mene  wy  vns  gerne  dannede  to  bewerende, 
dat  gi  an  beident  siden  darvmme  in  gutlicheit  gevlegen  vnde  entwey  gesettet 
werden,  vnde  begeren  desses  juwer  bescreuen  antwerde  by  dessem  boden. 
Screnen  etc.  sexta  post  Penthecosles. 

Sack  dem  Gtmttpt  auf  PapUr. 

DCIiXII. 

Johann  Scheie,  Bischof  van  Lübeck,  bestätigt  die  in  Gemäjisheit  des  Concordats  vom 
15.  Juni  1416  geschehene  Stiftung  einer  mit  einer  jährlichen  Einnahme  aus 
den  Einkünften  der  Stadt  ausgestatteten  Vicarie  in  der  Marien- Kapelle 
auf  dem  Kirchhofe  der  Marien  Kirche.    1425.    Juni  3. 

Johannes,  Dei  et  apostoiice  sedis  gracia  episcopus  Lubicensis.  Ad  per- 
petuam  rei  memoriam.  Ad  salutis  cumulum  votiue  creditnus  cedere,  si  de 
nostre  villicacionis  inopia  humilem  Domino  racionem  referentes  ad  celestis 
curie  horreum  frugem  deuoti  ministem  offerendum  vota  salubriter  intendamus. 
Hinc  est,  quod,  dum  nuper  contlante  satore  zizanie  commune  ciuitatis  Lubicensis 
contra  tunc  proconsules  et  consules  eiusdein  ciuitatis  Lubicensis  se  captatis 
hincinde  occasionibus  opponeret  in  tantum,  quod  iidem  proconsules  et  consules 
suas  consulares  sedes  metu,  vt  asseritur,  prefati  coiniuunis  reliquissent  et  cum 
sibi  adherentibus  sua  bona  relinquentes  ipsam  Lubicensem  ciuitatem,  vt  eciam 
asseritur,  metu  eodem  exiuissent  ac  tandem,  eorum  exitorum  iusticia  per  ipsos 
plurium  annorum  curriculis  coram  diuis  quondarn  Ruperto  et  Sigismundo  moderno 
Romanorum  legibus  sub  dirorum  expectacione  euentum  prosecuta  et  obtenta, 
omnes  et  singuli  proconsules  et  consules  huiusmodi  vocati  communiter  et 
appellati  de  antiquo  consulatu  tunc  superstites  mediante  execucione  dicte  iusticie 
consulares  suas  sedes  pristinas  ciuitatisque  pretacte  introitum  ac  bonorum  de- 
prrditorum  restitucionem  cum  sibi  adherentibus  salubriter  recuperarent,  in 
recuperacione  huiusmodi  per  dictum  commune  ac  placitantes  cum  eis,  videlicet 
Serenissimi  principis  et  domini,  domini  Sigismundi,  Romanorum  etc.  regis  pre- 
dicti,  ambasiatores  et  ciuitates  finilimas  inter  cetera  est  consensum,  vt  ad 
indiuidue  tiinitatis  virginisque  matris  Dei  Marie  et  sancti  Pauli  gloriarn  capella 
noua  in  ciuitate  Lubicensi  sepedicta  de  fisco  eiusdem  ciuitatis  construeretur  et 
in  ea  vna  vicaria  perpetua  de  eodem  fisco  fundaretur  quasi  loco  einende  et  in 
mernoriam  perpetuam  regressus  antedicti,  prout  in  scripturis  super  eadem 
concordia  repositis,1  in  quibus  eciam  nomina  et  cognomina   proconsulum  et 

1)  Vgl.  Bd.  V,  8.  646.  81» 
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consulum  exitorum  prorsus  exprimuntur,  plonius  contirietur.  Cum  itaque  capella 
talisinudi  contra  pInteam  vulgariter  vocatarn  Vyflhusen  et  intra  sppta  ciiniterii 
parrochialis  ecclesie  dicte  beate  Marie  virginis  Lubicensis  honorifice  constructa 
dinoscitur,  prouidi  viri  proconsules  et  consules  eiusdem  ciuitatis  Lubicensis 
moderni,  cupientes  proprio  et  dicti  communis  nomine  antedicta  debitum  perducere 
ad  efl'ectutn,  triginta  marcarum  monete  Lubicensis  perpetuos  annuos  redditus 
de  lisco  dicte  ciuitatis  Lubicensis  singulis  annis  in  festo  natiuitatis  Cristi  prouenire 
debentes  necnon  habitacionem,  que  in  superiori  parte  dicte  Capelle  adaptata 
est.  ad  supradictam  vicariam  perpetuam  fundandam  Deo  ac  nobis  Lubicensique 
nostre  ecclesie  sponte  et  liberaliter  obtulerunt,  supplicarites  humiliter,  quatinus 
redditus  et  habitacionem  huiusrnodi  in  protectionem  ecclesiastice  Iibertatis 
recipere  et  ex  eis  vicariam  perpetuam.  vt  prefertur,  erigere,  fundare,  instaurare 
et  dotnre  dignaremur.  Nos  igitur  eorundem  proconsulum  et  consulum  suppli- 
cacionibus  inclinati  de  consensu  venerabilium  dominorurn  capituti  nostri  Lubi- 
censis, qui  de  tranquillo  statu  consulatus  et  communis  prefatorum  indesinenter 
exhilarati  pro  pacificn  redditu  memorato  quatuor  marcarum  annuos  redditus, 
qui  ipsis  pro  augmento  memoriarum  in  fundacionibns  quarumlibet  vicariaium 
in  ciuitate  predicta  assignari  consueuerant,  in  fundacione  presenti  ad  peticionem 
proconsulum  et  consulum  prefatorum  remiserunt  libere,  triginta  marcarum 
annuos  redditus  ac  habitacionem  predictas  in  futurumque  ad  dotem  huiusrnodi 
forsan  offercnda  sub  protectione  ecclesiastice  Iibertatis  atque  nostra  recepimus 
et  ex  eisdam  vnam  perpetuam  vicariam  in  capella  predicta  et  ad  altare  ibidem 
ad  sancte  et  indiuidue  trinitatis  beateque  Dei  genitricis  Marie  virginis  et  sancti 
Pauli  gloriam  et  honorem,  vt  dictum  est,  tenore  presencium  auctoritate  nostra 
ordinaria  fundamus,  erigimus,  instauramus  et  dotamus,  sine  redditus  et  habi- 
tacionem ac  donanda  supradicta  ad  perpetuam  vicariam  huiusrnodi  pro  dote 
applicamus,  ita  quod  vicarius  eiusdem  pro  tempore  existens  eosdein  redditus 
singulis  annis  in  dicto  festo  percipere  et  vna  cum  habitatione  pretacta  in  suos 
et  ipsius  vicarie  vsus  integraliter  absque  diminucione  quacunque  conuertere 
possit,  vt  est  moris.  Volumus  autem  et  statuimus  per  presentes,  quod  vicarius 
huiusrnodi  pro  tempore  existens  se  de  oblacionibus  in  dicta  capella  quomodolibet 
prouenientibus  nullatenus  intromittat,  sed  in  altari  oblata  omnia  rectori  dicte 
parrochialis  ecclesie  beate  Virginis  aut  suis  capellanis  eodem  die,  quo  oblata 
sunt,  sub  iuramento  corporali,  si  forsan  ab  eo  exigeretur,  teneatur  assignare, 
quodque  solituin  fidelitatis  iuramentum  decano  aut  vicedecano  ecclesie  nostie 
Lubicensis  pro  tempore  existenti  prestare  et  illi  in  licitis  et  honestis  obedire 
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ac  ad  celebrandum  in  capella  predicta  ad  minus  ter  in  septiinana  missas 
efficacius  teneatur,  decernentes  nichilominus,  vt  non  sit  per  missas  huiusmodi 
parroohiali  pcclpsie  beate  Vjrginis  aut  eins  rectori  seu  cappllanis  prpdictis  quoquo- 
mndo  preiudicialis,  queinadrnodiim  nee  per  quoscunque  alius  actus  esse  debet,  sed 
magis  ipsi  ecclesie  parrochiali  et  eius  rectori,  prout  et  dictam  capellam  cum 
suis  attinenciis  in  regimine  diuinorum  subditam  esse  volumus,  sit  subiectus. 
Chorum  quoque  eiusdem  parrochialis  ecclesie  beate  Vjrginis  et  diuina  officia 
inibi  celebranda  debitis  horis  visitare  et  Ulis  interesse  memoriarumque  et  con- 
solacionum  ibidem  per  annorum  curricula  proueniencium  particeps,  sicut  ceteri 
vicarii  ipsius  parrocliialis  ecclesie,  fore  debeat  et  teneatur.  Ipsam  vero  nouam 
vicariam  huiusmodi  de  expresso  consensu  capituli  et  consulatus  prefatorum 
discreto  Johanni  Joden,  clerico  Lubicensi,  conferimus  per  presentes,  in  futurum 
autem  jus  patronatus  perpetue  vicarie  eiusdem  apud  proconsules  et  consules 
ciuitatis  Lubicensis  pro  tempore  existentes  et  institucionem  ad  eandem  apud 
capitulum  nostrum  predictum  volumus  perpetuo  remaripre.  In  quorum  omnium 
et  singulorum  fidem  et  testimonium  premissorum  presentes  litteras  fieri  et 
sigillorum  nostri  capitulique  et  ciuitatis  antedictorum  iussimus  appensione 
cornmuniri.  Datum  aput  ecclesiam  nostram  Lubicensem  predictam,  anno  a 
natiuitate  Üomiiii  millesimo  quadringentesimo  vicesimo  quinto,  die  sancte  et 
indiuidue  trinitalis  supradicte. 

Nach  dem  Original.    Mit  den  drei  anhangenden  Siegeln.     Vergl.  So.  304. 

Der  Rath  von  Reval  zeigt  dem  Rathe  von  Lübeck  an,  dass  er  den  Verkauf  von  Salz, 
welches  von  Danzig  aus  nach  Russland  verladen  sei,  gehindert  habe,  und 
bittet,  das  Verbot  des  Handels  mit  Russland  strenge  durchzufühm».  1425. 
Juni  6. 

Erwerdige  grote  mit  aller  beheglicheit  vorgescreuen  mit  all  deine,  dat 
wij  gudes  vormogen.  Erzamen  leuen  heren  vnde  besunderge  ghunstige  vrunde. 
So  alze  de  Dutsche  copman  tho  INawgarden  swarliken  bezat  leget,  so  hadden 
de  heren  van  Darbte  vnd  wij  yslik  enen  darben  gesant  mit  breüen,  darynne 
wij  den  copman  vnd  de  stede  entschuldigeden  ers  schaden,  dat  wij  des  alle 
rades  vnd  dades  vnd  alle  medewetens  vnschuldich  weren,  vnd  beden  se,  dat  se 
den  copman  uycht  vorweldigeden  tho  vnrechte  vnd  leyten  den  copman  vrij 
komen  vnd  varen  vppe  crucekussynge,  dar  se  vns  thom  antworden  wedder  vpp 
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enboden,  wannet  dat  men  en  ere  brodere  vnd  ere  güd  ut  antwarde,  so  wolden  se 
den  copman  vrij  laten  vnd  er  nycht.  (Nu  vormode  wij  vns,  dat  de  siede  dusses 
landes  eendrachtliken  nucli  dar  buden  sendende  werden,  tho  vorzokende,  off 
men  den  copman  utvrijen  kurine  mit  lympe.  Item,  leuen  heren,  so  vornemen 
wij  hijr  in  eine  gemeynen  reichte,  wfi  dat  ytzwelke  bynnen  Dantzeke  soit  stoten 
laten  vnd  bezacken  vnd  willen  dat  vören  vppe  de  Russen,  dat  vns  vor  den 
Steden  vnd  coptnanne  nycht  dunket  wesen.  Ok,  leuen  heren,  so  werdet  hijr 
vele  nyt  r  coplude,  de  hijr  gerne  vele  gudes  koflten,  den  Russen  thothovorende 
den  stedpn  vnd  copmanne  tho  voruange  vnd  tho  groten  schaden.  Darvmme 
so  hebbe  wij  hijr  den  breff,  den  vns  dusser  jare  de  gemeynen  stede  vnd  gij 
heren  [vns]  sanden,  darynne  geordinert  is,  dat  nymant  enygerleye  gud  vorkopen 
schal  den  ghennen,  dar  men  zyck  ane  beuare,  dattet  den  Russen  van  thor  hant 
kotnen  möge,  by  vorlust  ere,  lyues  vnd  gudes,  deine  gemeynen  copmanne 
oppenbar  vorkundiget  vnd  lesen  laten,  vnd  slot  se  zere  vor  dat  houet,  dat  se 
en  nycht  vorkopen  düren.  Leuen  heren,  hijr  des  gemeynen  besten  [ynne] 
ynne  betrachten  vnd  vns  juweu  willen  benaelen  mit  den  ersten  vnd  ok  tho 
bestellende  tho  Dantzeke  vnd  war  juwer  wysheit  dunket,  dar  des  behoff  vnd 
not  is,  datme  den  Russen  nicht  tho  en  vore,  vp  dat  de  copman  de  bet  vnd 
er  utgevrijet  möge  werden  vnd  by  syner  vrijet  vnd  rechticheit  blyuen  möge. 
Hyrmede  zijt  deine  almechtigeit  Gode  beuolen.  (iescreuen  vnder  vnseme 
secret,  in  vigilia  corporis  Christi  etc.,  XXV. 

Borgermestere  vnd 
radmanne  tho  Revale. 

Aufschrift:    Den  erzamen  vorzichtigen  grotwijsen  mannen,   heren  borg- 
mesteien  vnd  ratmannen  tho  Lubeke,  kome  dusse  breff  mit  werdicheit. 

A'ooA  dem  Ch-iginal  auf  Papier.    Mit  aufgtdrückttm  Met/trrur  erhaltenen  Siegel. 

IKLX1V 

Calharina,  Herzogin  von  Mecklenburg,  antwortet  dem  liathe  von  Lübeck  auf  die 
Beschwerden  des  Lübeckischen  Marschalls  Ludeke  Blücher  über  seinen 
Vetter  Luder  Blücher.    0.  J.    (142Ö).    Jun.  S.1 
Katherina,  Dei  gracia 
ducissa  Magnopolensis  etc. 
\  nse  gunst  vnde  vruntliken   grut  touoren.     Ersamen   guden  vrundes. 
Juwen  breff  an  vns  gesand  van  wegen  Ludeke  Blüchers,   iuwes  marschalkes, 

»)  Vgl.  Wigger,  Gewh.  der  Familie  von  Blücher.    Bd.  I,  8.  »99. 
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wo  he  sik  grofliken  beclaged  vor  iuw,  wo  dal  ein  van  synen  vedderen  Luder 
Bluchere  nicht  geholden  werde,  alse  dat  aueschedent  to  Godebusse  tuschen  ene 
sy  gewesen  etc.,  hebbe  wij  wol  vernomen  vnde  begheren  iuw  to  wetende,  wo  de 
vorscreuene  Luder  Blücher  vns  vnderwised  lieft,  wo  yd  an  ein  ny  gebrok  ge- 
worden is,  dat  yd  zo  nicht  geholden  is.  wente  Hans  Bluchcr  vns  vnde  Luder 
Blücher  sund  der  tijd,  dat  de  dach  to  Godebusse  was,  beroued  vnde  dat  vnse 
nomen  lieft.  Vnde  vns  duchte  wol  billik  gewesen  hebben,  dat  iuwe  inarschalk 
vns  er  geclaget  hadde,  er  he  vns  synen  broder  Hanse  Iladde  rouen  vnde  bernen 
laten,  dat  vns  doch  gescheen  is  dor  dat  iuwe,  alse  vns  dat  ok  wol  er  gescheen 
is  van  den  inwen,  dat  vns  Ludke,  iuwe  inarschalk,  tovoged  vnde  toschicket  hell, 
als  wij  iuw  ok  wol  er  gescreuen  hebben.  Vnde  syn  broder  Hans  lieft  vns  nu 
hindenena  entzecht,  nu  he  vns  vnde  de  vnseu  wol  twe  jar  geroued  vnde  brand 
tieft.  Hirvmme,  konde  gi  vns  des  vnsen  wedder  beheluen,  dal  vns  genometi 
is,  vnde  uk  moghelken  vor  den  ouervank  scheghe,  vnde  dat  vns  vnde  den 
vnsen  dat  nicht  iner  en  schege,  dat  wolde  wij  gerne  tegen  iuw  vorschulden, 
vnde  so  scholde  gij  uiid  vnsem  rade  vnses  vnde  ok  vuses  marines  Luder  vor- 
screuen  to  like  vnde  to  rechte  wol  mechtich  wesen.  Sijt  Gode  beuolen. 
Screuen  des  vridages  vor  sunte  Vitus  dage,  vnder  vnsem  secrete. 

Aufschrift:  Den  ersamen  borgermesteren  vnde  radmannen  to  Lubke, 
vnsen  besunderen  guden  vrunden,  gescreuen. 

Sarh  (Um  Original  auf  Papirr.     Fwl  drm  aufgalrückttn  Siegrl  find  nur  not.h  li'»le  r>,rnantien. 

DCLXV. 

Jordan  Pleskow  meldet  dein  Ruthe  von  Lübeck  seine  Ankunft  in  Brüggr  und  den 
Empfang,  den  er  gefunden,  berichtet  den  Untergang  eines  üchijfes  und  ver- 
sichert, dajss  er  bestens  bemüht  sein  werde,  den  ihm  gewordenen  Auf trag 
auszuführen.    0.  J.    (1425).    Jun.  H.x 

Mynen  denst  touoren  vnde  wes  ik  gudes  vormach.  Leuen  heren.  Juwe 
wijsheyd  wille  weten,  dat  wij  ghystern,  vmme  trent  alze  de  klocke  teyne  stach, 
vonnyddelst  den  olderlude  vnde  dem  köpmanne  vns  enteghen  reden,  herlyken 
to  Brucghe  in  quemen,  vnde  alze  wij  dar  quemen,  voresschede  wij,  dat  en 


1)  Der  Brief  ist  von  Jordan  Pleskow  eigenhändig  geschrieben,  nur  die  Aufschrift  ist  von  anderer  Hand. 
Daa  aufgedrückte  Siegel  ist  awar  tbeilweise  noch  erhalten,  doch  gllnzlich  unkenntlich.  Er  war  1485  in  Brügge, 
mit  ihm  Ritter  Hinrich  Harderust  von  Köln  und  Mag.  Hinrich  Vrund,  Pastor  an  St.  Martin  daselbst.  Die  Verhand- 
lungen fanden  im  Juni  und  Jnli  statt.    Es  war  Jordan  Pleskow«  letzte  Reise. 
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rydder  van  Kolne  vnde  her  Hinrik  Vrunl  weren  to  Client,  dar  de  kopman 
dalingh  tyeghen  ryd.  Darup  wij  alle  besprekinghe  hebhen  bestan  laten  bette 
to  erer  tokümpst,  vnde  hi|r  npghest  wij  gherne  des  bpsten  raiuen  willen.  Ok 
zu  willet  weten.  dat  de  hertoghe  van  Bnrghundien  vnde  de  van  Cleue  zyn  hijr 
vnbyuiien.  Vortmer,  Code  zy  id  gheclaghet,  wart  niy  to  weten,  alze  ik  hijr 
quam,  dat  )uwe  kögghe  was  vorvruclitet  to  Protzen  ward  vnde  hadde  iuw  wol 
hundert  vnde  vyue  vnde  vertich  terlingh  wandes  vnde  bleff  nu  en  sundaghe 
inorghen  vor  dem  Swene,  vnde  is  nicht  mer  aflgheberghet,  dan  twe  terlingh 
wandes  vnde  etlike  touwe,  seghel  vnde  ellyk  anker,  vnde  was  wol  twyge  vth- 
ghezt'gheld,  dat  he  jo  wedder  in  muste,  men  nu  tho  dem  drudden  male  Wolde 
he  wedder  in  dryuen,  dar  he  auer  blyuen  muste.  Vnde,  leue  heren,  an  dessem 
wem«  .  dar  gij  my  hebben  vmme  vthe  zaud,  wil  ik  gherne  des  besten  ramen, 
wes  my  weddervaret,  wil  ik  juw  gherne  scryuen,  alze  ik  ersten  kan.  De  al- 
mechteghe  God  mute  jw  bewaren  to  langhen  tyden.  Screuen  an  sunte  Basilies 
daghe,  alze  hijr  grote  fest  is. 

•  Jordan  Pleskow, 

juwe  in  allen. 

Aufschrift:  Den  erwerdighen  heren  borghermesteren  vnde  raadinannen 
der  stad  Lubeke,  mynen  heren  vnde  guden  vrunden,  screuen. 

AVA  Hern  Original  auf  Papier.     Um  S,njrl  itl  algexprunoen. 

neun. 

Der  Rath  von  Lübeck  fordert  den  Rath  von  Reval  auf,  darauf  zu  achten,  dass  das 
Verbot  des  Handels  mit  den  Russen  nicht  verletzt  werde.    1425.   Juni  24 

lost  salutacionem.  Ersamen  In  Mindern  leuen  vrundes.  Juwen  breff  an 
vns  gesand,  darane  gi  vns  scriuen,  wo  dat  gi  vnde  de  heren  van  Darpten 
gesand  hadden  tho  Nougarden,  vmme  to  entschuldigende  den  copman  vnde  den 
copman  wedder  vppe  de  crucekussinge  laten  to  varende,  vnde  wo  dat  gi  ver- 
neinen van  gemenem  geruchte,  dat  ichteswelke  to  Dantzke  soll  stoten  laten 
vnde  bezacken  willen,  dat  vppe  de  Russen  to  vorende,  vnde  dat  ok  vele  nyger 
koplude  mit  ju  werden,  de  gerne  vele  gudes  kofl'ten,  vppe  de  Russen  to  bringende, 
vorder,  wo  dat  gi  der  stede  ordinancie  hebben  lezen  laten  dem  gemeyuen  cop- 
maune,  dat  nymant  den  ghennen  gud  verkopen  schal,  dar  men  sik  ane  beuare, 
dattet  den  Russen  tor  hand  komen  moghe,  by  vertust  lyues  vnde  gudes  etc., 
mangk  mer  worden  hebbe  wy  wol  vernomen  vnde  begeren  juwer  leuen  darvp 
weten,  dat  wy  liegest  verleden  na  juwer  vnd  der  LylUandisschen  stede  verscriuende 
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vnde  begherte  darvmme  hebben  gescreuen  an  de  van  Dnntzike,  Stralessunde, 
dein  copinanne  to  Brügge  in  Vlandern  vnde  alvmine,  dar  vns  des  nottrotTt 
duchte  weseu,  warschnwinge  to  donde,  dat  nymant  by  der  ere  guder  voren 
edder  bringen  en  solde  to  W'yborch,  to  Abo  eilte  in  de  Nu.  darmede  de 
Russen  gesterket  mochten  werden,  alse  wy  ok  juwer  leue,  den  van  der  Rige 
vnde  Darpten  dat  negest  clarliken  hebben  verschreuen  by  Gereken  Bramsteden 
in  schipher  Molenvelde,  vnde  vermoden  vns,  dat  vnse  breue  ju  van  der  wegen 
jo  geanlwordet  sin  worden,  vnde  hebben  ok  de  van  Dantzke  wedder  gescreuen, 
dat  se  vnses  breues  auesciiflfle  den  sieden  des  landes  to  Prutzen  gesand  hebben 
vnde  dat  ze  ok  den  suluen  vnsen  breff  openbar  vor  eren  böigeren  vnde  dem 
gemenen  copinanne  hebben  laten  lezen  vnde  einen  jewelken  don  warnen,  dat 
he  sik  darvore  wäre,  dat  he  nyn  gud  vppe  de  Russen  en  vore  etc.  Hirvmme, 
leuen  vrundes,  begere  wy  vnde  gebeden  ju  ok  van  wegen  der  gemenen  stede 
van  der  Dutschen  heuze,  dat  gi  vonnyddelst  juwer  macht  darto  donde  vnde 
darvore  wesent,  dat  nymant  mit  schepen  vnde  gude  de  Nu  en  soke,  darmede 
de  Russen  getröstet  vnde  gesterket  tnoghen  werden,  vnde  eft*t  dat  iement  dede, 
sodanne  schepe  vnde  gudere  schule  gi  vpholden,  in  juwer  stat  to  verwarende 
bette  vor  de  stede  vp  en  recht.  Wes  denne  de  stede  darvmme  erkennende 
vnde  donde  werden,  dat  yd  darby  bliue  vnde  wes  jw,  leuen  vrundes,  vorder 
hirinne  weddervarende  werdet,  begere  wy ,  vns  dat  wedder  to  verscriuende 
mit  den  ersten.    Syt  Gode  beuulen.    Screuen  etc.,  Johannis  Baptisten  XXV. 

A'nrA  ffcm  Cnctpt  auf  Papitr. 

DCLXVU. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  an  den  Rath  von  Kiel  icegen  eines  von  Letzterem  mit 
den  Brüdern  0//o,  Heinrich  und  Henneke  von  Rantzau  einzugehenden 
Friedens.    1425.    Jun.  28. 

\  runtliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  tovoin.  Ersamen  leuen 
vrunde.  Iuwen  bref  an  vns  gesant  van  wegen  des  vredes,  den  gi  mit  den 
Rantzowen  vnde  eren  helperen  gerne  liden  willen  bette  to  sunte  Jacobes  daghe 
vorkomende  den  dach  al  vth,  alse  wy  dat  mit  dem  begrepen  hebben.  Leuen 
vrunde,  welken  juwen  bref  hebben  wy  Otten  Rantzowen  laten  lesen  vnde  desulue 
Otte,  Hinrich  vnde  Henneke  Rantzowen  brodere  hebben  vns  mundliken  togesecht 
mit  eren  knechten,  den  erbenorneden  vrede  dergeliken  mit  juw  to  lidende  vnde 
lo  holdende.  Ock  so  hebben  se  sick  gemechtighet  van  Seedorpes  weghen,  dat 

es 
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Seedorp  densutuen  vrede  mit  juw  liden  vnde  holden  scal  bette  to  sunte  Jacobes 
daghe,  alse  vorscreuen  is,  den  dagh  al  uth  sunder  argelist.  Beghere  wy,  leuen 
vrunde,  mit  den  juwen  to  bestellende  vnde  darvore  to  wesende,  dat  van  juwer 
weghen  dergeliken  sunder  arghelist  de  vrede  geholden  werde.  Screuen  in  sunte 
Petri  vnde  Pauli  au  ende,  vnder  vnsem  secrete,  anno  MCCCCXXV. 

JVoeA  einem  der  Kieler  Stadtckronik  entnommenen  AMruck  im  Neuen  StaaUbürgerlichen  Magatin  Bd.  VI!,  .S.  103. 

DCLXVIIL 

Sühne  wegen  Todtschlays.  1425.  Jul.  15. 
Kersten  Stacies,  stekenitzeuarer,  coram  concilio  et  hoc  libro  recognouit, 
se  velle  et  debere  pro  emenda  et  satisfactione  interfectionis  Gesen,  vxorem 
legitimam  Nicolai  Hollanders,  dicto  Nicoiao  dare  X  mrc.  lub.  den.  in  tribus 
annis  sequentibus  sibi  arnicabiliter  et  expedite  persoluendis  et  cum  hoc  tres 
reysas  facere  debet,  vnam  in  Aquisgrani,  secundam  ad  beatam  Virginem  in 
Golmis,  terciam  in  Wilsnacke,  in  salutem  anime  prefate  Gesen,  et  cum  hoc 
Kersten  Stacies  et  Nicolaus  Holländer  arnicabiliter  pacificati  et  concordati 
sunt.  Vnde  dictus  Nicolaus  Hollander  cum  suis  heredibus  ex  parte  prefate 
interfectionis  Gesen,  vxoris  sue  bone  memorie,  antedictum  Kersten  Stacies 
et  suos  heredes  pretextu  illius  penitus  dimisit  ab  omni  ulteriori  monicione  seu 
inpeticione  quitum  et  solutum.  Jussu  consulum  hoc  placitatum  est  inter  pre- 
fatas  partes  per  Dytmarum  Predeker,  Michaelem,  consules,  et  Marquardum  Stale, 
aduocatum  in  Molne. 

Nach  einer  Inteription  det  Niederitadtbuch*  vom  J.  1425,  Divis.  Apo$t. 

D€LXIX 

Erich,  König  von  Dänemark,  giebt  eine  Entscheidung  in  einem  Streite  der  Hanse- 
städte mit  dem  Vogt  auf  Gottland,  Truth  Hasse,  betreffend  die  Ladung 
eines  bei  Gottland  gestrandeten  Schiffes.    1425.    JuL  17. 

Im  jare  XIIIIC  vnde  XXV,  XIIH  daghe  na  sunte  Johans  Baptisten  dach 
midsomer,  weren  vorgaddert  to  Koppenhauen  de  eersamen  radessendeboden  van 
den  Steden,  van  Lubeke  her  Hinrich  Rapesuluer  vnde  her  Tideman  Steen,  van 
Rostoke  her  Johan  Maeck  vnde  her  Godeke  Lancghe,  van  deine  Sunde  her 
Symon  van  Oerden,  her  Diderick  Brunswijck  vnde  her  Euert  Drolshaghen,  van 
der  Wysmar  her  Johan  Vreese  vnde  her  Hinrich  vau  Haren,  van  Gripeswolde 
her  Gosschalk  van  Lubeke  vnde  her  Johan  Velghast,  van  Gotlande  her  Johan 
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Nüsse  vnde  her  Hermari  Vi: ml ,  van  Darpte  her  Herinen  Butenschone,  van 
Reuall  her  Richard  Lancghe,  vnde  selten  voirt  by  dem  heren  konnincge  der  rijke 
Dennemarken  etc.  van  dem  gude.  dat  in  schipper  Claus  Nielope  vnder  Gotlande 
gebleuen  was,  vnde  beschuldigheden  her  Trueth  Hassen,  dat  he  sick  des  gudes 
vnderwunden  hadde  vnde  anders  medde  gevaren  hadde,  dan  he  van  rechte  solde, 
vnder  vele  degedingen  vnde  worden  van  beiden  sijden.  So  setten  de  stede  de 
sake  heel  vnde  all  by  vnsers  heren  ghenaden,  vnde  vnse  here  de  konnincgh 
nam  de  sake  tho  sick,  vnde  des  dinxdages  vor  sente  Marien  Magdalenen  daghe 
dede  de  here  konnincgh  daervpp  eyn  aüspruke  aldus  ludende,  dat  alsodane 
guud,  alse  vnder  dem  raade  stunde  tho  Wysbu  in  borchtucht,  vnde  ock  wes 
vppe  dem  slote  vfl'te  vpp  dem  lande  van  alsodanem  ghude  were,  alse  vt  deme 
vorscreuenen  schepe  geberget  ward,  dat  solde  vry  wesen  vnde  dat  soldemen 
vtantworden  dat  in i nste  mit  deine  meessten,  bisonder  dat  derde  pard,  dat  her 
Trueth  mit  den  bundeu  hadde  ghenomeu  to  bergheloue,  dat  solde  staen  vpp 
enen  dach,  daer  wolde  vnseres  heren  ghenade  de  domer  van  Gotlande  by  vor- 
boden  mit  eren  priuilegien,  de  se  hadden,  alse  her  Trueth  seghede,  vnde  dar 
solden  de  stede  mit  eren  priuilegien  ock  bi  komen;  weret  denne  sake,  dat  de 
stede  beter  bewisincge  hadden,  dan  de  bunden,  na  irkennisse  vnseres  heren 
ghenade,  so  solde  her  Trueth  vnde  de  bunden  dat  sulue  guud  all  wedder  vt- 
richten  vnde  solde  neinen  redelic  arbeides  loen;  konde  inen  dan  wes  vorder 
vpp  herTruthe  bewisen,  dat  solde  he  ock  wedder  gheuen  vnde  ghelden.  Vortmer, 
wolde  ymand  her  Truthe  vorder  beschuhiighen,  so  solde  he  XI  gude  man  neinen, 
so  gud  alse  he  suluen,  vnde  entledigheu  sick  daer  medde  na  rechte.  Vnde 
wolde  ock  iinand  synen  vndervoghede  edder  syne  knechte  edder  de  bunden 
beschuldigen,  dar  sal  he  recht  ouer  gheuen.  Item  so  borgheden  de  vorscreuenen 
stede  van  dem  heren  konnincghe  van  deine  wände,  dat  her  Trueth  vnsem  heren 
dem  konnincge  gebracht  hadde  van  dem  derden  parte,  XXVI  ipersche,  XLIX 
thomasche,  X  kumesche,  VII  popersche  vnde  II  hele  popersche  slachdoke  vnde 
II  halue  vor  XIH,;  mark  lubesch  bit  to  dem  vorscreuenen  daghe  vpp  ein  äff- 
secgen  vnseres  heren  ghenade,  alse  vorgescreuen  steit,  vnde  dissen  dach  heuet 
vnses  heren  ghenade  verramet  vp  Pinxsten  liegest  to  komende.  Tor  tuechnisse, 
dat  dit  aldus  gheuallen  is,  so  syn  desser  breyue  veyre  geschreuen,  de  ene  vt 
dem  anderen  gesneden  vermids  A.  B.  C.  D.,  daervan  de  heren  van  Lubeke 
hebben  de  erste,  de  heren  van  Rostoke  de  andere,  de  heren  van  dem  Sunde 
de  derde,  de  heren  van  der  Wysmar  de  veyrde. 

Saeh  dem  Original.    Ohne  Siegel. 
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DCLXX. 

Hermann  Butenschone  und  Richard  Lange  verpflichten  sich  gegen  die  Rathmänner 
Heinrich  Rapesulver,  Johann  Maeck,  Simon  von  Urden  und  Johann  Vrese 
zur  Erstattung  von  1250  ff$,  falls  ihnen  die  Tücher  aus  dem  Schiffe  des 
Claus  Nielop,  welche  der  König  von  Dänemark  ihnen  auf  Verwendung  der 
genannten  Rathsherren  einstweilen  zugesprochen,  nicht  sollten  gelassen  werden. 
1425.    Jul.  21. 

^\  y  Herman  Butenschone  vnde  Richard  l,ancghe.  Bekennen  in  dessem 
breyue,  dat  de  eersamen  heren,  her  Hin  rieh  Rapesulver,  her  Johann  Maeck, 
her  Symon  van  Oerden,  her  Johan  Vrei-se,  vinrne  vnser  bede  willen  hebben 
verborghet  van  vnseme  ghenedigen  heren,  deme  konninghe,  van  erer  stede 
wegen  van  dem  gude,  dat  in  schipper  (.'lawes  Nielope  vpp  (iotlande  gebleuen 
was,  XXVI  ipersche«  XLIX  thomasche,  X  kumesche,  VII  popersche,  II  hele 
popersche  slachdoke  vnde  II  halue  popersche  slachdoke  vor  XIII1 'mark  Iiibesch, 
so  beschedelikeu,  wanner  de  stede  bi  vnses  heren  genade  werden  körnende  to 
dem  daghe,  de  verramet  is  vpp  Pinxsten  neghest  to  körnende,  vnde  de  douier 
van  Gotlande  daer  bi  komen  und  eren  priuilegien,  vnde  de  stede  mit  eren 
priuilegien,  weret  danne  sake  dat  vnszes  herren  genade  vns  de  XIII0  marck 
atl'spreke  vnde  se  van  den  vorscreuenen  heren  gheeschet  worden,  des  wy  nicht 
en  hopeu,  so  loue  wy  Herman  vnde  Richard  vorbenomed  v;in  vnser  stede 
weghen,  den  eersamen  bereu  vorscreuen  daer  gued  voer  to  wesen,  vnde  willen 
se  daervan  schadeloes  holden.  Tor  tuechnisse  vnde  to  merer  vorwaringe  so 
hebben  wy  Herman  Butenschone  vnde  Richard  Laucge  vorscreven  vnse  ingezegle 
an  dissen  breyfl  gehanegen,  de  gegheuen  vnde  geschreuen  is  in  deine  |are  vns 
Heren  XIIIIC  vnde  XXV,  an  sente  Marien  Magdalenen  auende. 

Such  dtm  Original.    Mit  beiden  anhangende»  Siegeln.    Hermann  Untentchone :    Sirgel  rund,  Jf.io  Clm.  Auf 
dtr  Siegelfiäche  eine  Hmumarkt.     Umschrift,  ncitchen  stark  geperlten  Kreisen  l     *' §n«0lt  Z  6u(f1l|Vfj01tf  * 
ttichard  Lange:  Sieget  rund,  2*JU  Clm.    Ueber  einem  Schilde,  deuten  echrägrechter  Kalken  mit  drei 
techsttrahligen  Sternen  belegt  i$t,  lieht  ein  Beim,  der  mit  swei  Flügeln  besteckt  ist.  Schild  und  Helm  terrdtn 
von  einer  nackten  sättigen  Frau  gehalten.   Lhe  Umschrift  auf  einem  fliegenden  Bande  lautet:  s'  rirfiflrl  fflBjljf 
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Der  Knappe  Helmold  von  Plesse  verkauft  dem  Ruthe  von  Lübeck  zum  Behuf  einer 
neugestifteten  Messe  in  Schlutup  für  200  rnfi  eine  jährliche  Rente  von 
16  m#  aus  seinem  Hofe  Parin  und  seinem  Antheil  an  dem  Dorfe  Rolofs- 
harjen  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs.    J42.r>.    Jul  22. 

Ik  Helmo(l)t  van  Plesse,  wonhall'tich  to  Porrin  in  deine  kerspele  to  dem 
Dammeshagen,  knape.  Bekenne  vnde  belüge  openhare  in  dessem  bleue  vor 
alle  den  jennen,  de  en  zeen  edder  hören  lesen,  dat  yk  vryes  wolberadenen 
tnodes  myt  willen  vnde  vulborde  myner  negesten  eruen  vnde  alle  der  jennen, 
de  dat  to  rechte  vulborden  scholden,  redeliken  vnde  rechtliken  hebbe  vorkoll't 
vnde  vppelathen  in  crafl't  desses  breues  den  ersamen  wisen  mannen,  heren 
borgermesteren  vnde  radmannen  der  stad  I.ubeke,  vnde  dem  erliken  manne, 
heren  Benedictas  Wittenborge,  vycario  vppe  Pole,  sosteyn  mark  jarliker  ewyger 
renthe  lubescher  pennynge  tho  der  nyen  almissen  vnde  ewygen  myssen  behöll", 
de  zee  to  Sluckup  in  de  nyen  cappellen  gemaket  hebben,  vor  tweehundert  mark, 
de  zee  my  tho  willen  michhafftigen  geteilet,  betalet  vnde  bereth  hebben,  vnde 
de  ik  vort  in  mvne  vnde  myner  einen  vromen  vmle  nüt  gekeret  hebbe  vnde 
vthegheuen,  vnde  sundergen  tho  mynein  andele  des  dorpes  to  dem  Roleue.shagen 
tho  vryende.  Desse  sosteyn  mark  renthe  Scholen  vnde  willen  \k  vnde  myne 
einen  fruntliken  betalen  vnde  ghenen  heren  Benedictus  Wittenborge  vorbenomed, 
alse  der  vorscieuenen  ewygen  myssen  ersten  besittere,  vnde  na  syneme  dode 
Hinrico,  Ölten  van  Gartzen  sone,  eilte  he  bevellich  is,  piester  to  werdende, 
edder  eilt  he  denne  prester  is,  vnde  na  den  beyden  alle  den,  de  der  vorscieuenen 
myssen  besittere  zint,  alle  jar  vpp  sunte  Mellens  dach  des  hilligen  bisschoppes 
sunder  vortoghei  inge  bynneti  der  stad  I.ubeke  touoren  vor  aller  renthe  ane 
allen  hinder  gantz  vnbeworen  in,  vth  vnde  van  inynen  vorscieuenen  hone  to 
Porrin  vnde  an  inynen  gantzen  andele  des  vorscieuenen  dorpes  Roleueshagen 
belegen  in  deine  carspele  to  dem  Damineshagen  des  stich tes  to  Razeborch  vnde 
vth  allen  des  suluen  houes  vnde  der  ghudere  tobehoriuge,  alse  zee  in  eren 
enden  vnde  Scheden  begrepen  zint,  id  sy  bewegelik  eilte  vnbewegelik .  droge 
edder  nat,  vnde  slichtes  mit  aller  vryheid,  mit  aller  nüt  vnde  mit  allem  rechte 
vnde  richte,  alse  myne  voruaren  vnde  yk  der  suluen  ghudere  wente  heerlho 
ye  vryest  gebruket.  genoten  vnde  beseten  hebben,  nicht  myt  alle  vth  to  be- 
schedende,  also  beschedeliken,  elTte  in  dessen  soystein  marken  jarliker  renthe 
betalinge  jenige  togeringhe,  gebreck  efTte  hinder  schege,  dat  God  vorbede,  so 
hebbet  de  vorsprokene  ersame  rad  tho  Lubeke  vnde  der  nyen  vorscreuenen 
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missen  besittere  vrye  vnde  vulle  macht,  des  vorscreuenen  houes  to  Porrin  vnde 
inyues  g «Hitzen  andeles  an  dem  Koleueshageu  ergenant  mit  gantzer  tobehuringe 
vnde  vryheid  vredesameliken  tu  brukende  vnde  to  rietende  tu  der  suluen  missen 
besten  vnde  vrumen  sunder  bewernisse,  liinder  elfte  bysprake  enes  jewelken 
tu  also  langer  tijd,  wente  dat  zee  ere  vorsethenen  renthe  vnde  alle  knste  vnde 
teringe,  ullt  dar  welke  vmme  daen  wurden,  iiuchatTtigen  darvth  wedder  numpn 
vnde  vpgeburet  hebben  sunder  eren  schaden.  Auer  weret  dat  en  dar  ok  liinder, 
gebreck  efl'te  bewernisse  ane  schege.  dat  Gud  nicht  en  wille,  so  bin  yk  mit 
mynen  eruen  schuldich  vnde  vurplichti  t .  en  alle  gebreck  vnde  hinder  upptu- 
richtende  vnde  zee  des  alles  schaden  deger  tu  beneinende  vnde  tu  entheuende 
vngeweygei  t.  Ok  schulen  vnde  willen  yk  vnde  uiyiie  eruen  dem  ersainen  rade 
vurbenomed  vnde  der  vorscreuenen  missen  besitteren  des  vorgenanten  gudes 
mil  syner  tobehuringe  vnde  darane  desser  susteyn  mark  ewyger  jarliker  renthe 
rechte  waren  vry.  viiuorkoll't  vnde  vnuorsalh.  vnde  beschermen  vnde  entweren 
vor  alle  ansprake  enes  jewelken  jegenwardigen  vnde  tukomenden,  de  to  rechte 
antwurden  wille,  vnde  ok  neue  renthe  mer  darane  tu  vurkupende  erlte  tu  vor- 
latende  sunder  des  rades  tu  Lubeke  vnde  der  missen  besittere  vulbord  vnde 
willen.  Ok  en  schall  yk  vnde  myne  eruen  vnde  nakumelinge  noch  yemand  van 
vnser  wegliene  nenes  dinges  neten  oll'te  bruken,  id  sy  schelinge,  veyde,  ktych, 
orlege,  ordel,  bod,  vorbedent,  bau  edder  achte,  vnde  wal  inen  des  anders 
drucken  etTte  vthspreken  mach,  darvan  vnde  darmede  de  vnrscreuene  misse 
vnde  ere  besittere  jenigerleye  wijs  mochten  hindert  eilte  beschediget  werden  in 
betaliuge  vnde  in  eutfauginge  der  vorscreuenen  renthe  sosleyn  mark  vnde  eres 
voruenomeden  huuelstoles.  Ok  en  Scholen  zee  der  suluen  renthe  vnde  eren 
hnuetstuli  neigen  mede  vurbreken  eilte  Vorwerken,  van  wat  saken  vnde  anvalle 
dat  seheyn  muchte  na  gheystlikes  vnde  wertlikes  rechtes  esschinge.  Aldus  hebbe 
yk  den  vursprukenen  ersamen  rad  tu  Lubeke  vnde  heren  Benedictus  Witlen- 
bnrge,  alse  des  suluen  lenes  besittere,  vur  zee  vnde  ere  nakumelinge  in  ruuwelike 
were  vnde  besiltinge  der  vorscreuenen  renthe  mit  crafft  desses  breues  vnde 
myt  der  daat  wijtliken  gewijset  vnde  vuret,  vredesameliken  tu  brukende  vnde  to 
netende,  bij  alsudanem  beschede  vnde  vorworden,  wanner  myne  heren  van 
iMekeleuborch,  de  nuch  vnmundich  sint,  mundich  vnde  inechtich  werden,  sudane 
ghudere  tu  leitende  vnde  tu  vorsegelende ,  dat  yk  vnde  myne  eruen  denne  van 
stund  an,  alse  wij  van  deine  rade  to  Lubeke  esschet  werden,  bearbeyden  scholpn 
vnuorsumet  vnde  vnuurtughert,  de  vulburd  der  heren  vppe  dessen  köpp  to 
weruende    bebreuet   vnde    besegelt   vnde  den    suluen    vulburdesbrelT  dessen 
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koperen  in  ere  were  vnde  beholt  vngeseriget  to  antwordende,  dal  en  darwol  an 
noge.  Doch  hebbet  zee  iny  der  gnade  geghund,  dat  yk  vnde  inyne  eruen,  dewile 
wij  leuen  vnde  waren ,  de  vorscreuenen  sosteyn  mark  ewijger  renthe  wedder- 
kopen  inoghen  alle  jar  in  sunte  Mertens  dage  vor  twehundert  mark  lubescher 
pennynghe,  den  vorsprokenen  rade  to  Lubeke  vnde  heren  Benedictus  Wittenborge 
vnde  eren  nakomelingen  to  der  vorscreuenen  missen  behoff  to  betalende,  mit  der 
plichtigen  renthe  vnde  mit  allen  schulden  in  ener  summen  vmbeworen  bynnen 
der  stad  Lubeke  mit  ghuden  pennyngen,  alse  dar  denne  ghenge  vnd  gheue 
sint,  ane  dat  hole  gelt,  vnde  en  ok  jo  den  wedderkopp  eyn  halff  jar  thovoren 
thotoseggende.  Vnde  in  der  vorscreuenen  wijse  moghen  na  vnser  aller  dode 
vnse  heren  van  Mekelenborch  de  vorscreuenen  sosteyn  mark  geldes  ok  wedder- 
kopen.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  loue  yk  Helmuld  van  Plesse  tho  Porrin 
vorbenomed  vor  my  vnde  myne  eruen  mit  mynen  nascreuenen  truwen  me<le- 
loüeren,  alse  wij  Bernd  van  Plesse,  ridder,  wonafftich  tho  deine  Crpeshagen  in 
deine  carspele  tho  deine  Clutze,  Helmold  van  Pentze  to  der  Tarnevitze  in  deine 
suloen  kerspele,  Bertold  Hoykendorp  to  dem  Broke  des  kerspels  to  der  Kalk- 
horst, Marquard  Tarnevitze  to  der  Tarnevitze  an  dem  kerspele  tho  dem  Klutze, 
Woldemar  Schotze  to  dem  Nyenhagen  des  karspeis  to  der  Kalkhorst,  Luder 
Storni  tho  Torstorpe  in  dem  kerspele  to  Bartzouwe.  Thonyes  Berner  to  Ghutouwe 
des  kerspels  to  dem  Damineshagen,  vnde  Detleff  van  ßockwolde  tho  Johan- 
storppe  in  dem  kerspele  tho  üartzouwe,  knapen,  louen  vnde  Seggen  mitHelmolde 
van  Plesse  vorgenomed  vnde  mit  zinen  eruen  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnge- 
Scheden  mit  eyner  sameden  hand  vnde  eyn  jewelk  besunderen  vor  vns  alle,  dem 
ersamen  rade  tho  Lubeke  jegenwardich  vnde  tokomende  vnde  heren  Benedictus 
erbenomed  vnde  synen  nakomelingen,  der  vorscreuenen  missen  besitteren,  alle 
desse  vorscreuenen  stucke  truweliken,  stede,  vast  vnde  vnbrokelik  to  holdende 
sunder  alle  argelist  vnd  insegent  vnde  degher  ane  alle  behelpinge  gheystlikes 
vnde  wertlikes  rechtes,  der  wij  iegen  dessen  kopp  offte  desse  vorscreuenen 
articule  sarnentliken  vnde  besunderen  nethcn  elfte  bruken  mochten  jenigerleye 
wijs  tho  ewygen  tijden.  Des  to  groter  bekantnisse  vnde  bewaringe  hebben  yk 
Helmold  van  Plesse,  houedman,  vnde  wij  medelouere,  alse  Bernd,  Helmold, 
Bertold,  Marqward,  Woldemar,  Luder,  Tonyes  vnde  Detleff,  alle  vorbenomed, 
vnse  ingesegele  eyndrachtiiken  myt  vryeme  ghuden  willen  vor  vns  vnde  vnse 
eruen  gehenget  vor  dessen  breff.  Datum  anno  Domini  M*CCCC°XXV%  ipso  die 
beate  Marie  Magdalene. 

Nach  einer  Abtckrift  im  SiedertächMitcken  Copiariu*.    M.  V,  /ol.  XU. 
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Der  Rath  von  Wishy  ersucht  den  Roth  von  Lüheck,  sich  die  strenge  Durchführung 
des  Verbots  des  Handels  mit  Russland  angelegen  sein  zu  lassen.  0.  J. 
(1425.)  Jul.  22.* 

Heilsame  grole  mit  begheringhe  alles  gudes  touorne.  Ersamen  bereu, 
suuderghen  guden  vrunde.  Vns  is  wol  to  wetende  gheworden,  wo  etlike  schepe 
gheladen  mit  ghesackeden  sulte  vt  Prutzen  van  Dantzike  synt  ghezeghelt  in  de 
Nu  vp  de  Russen  vnde  etlike  glieladene  schepe  mit  beringe  to  Wyborgh,  also 
de  koepman ,  so  wy  vornuinen  hebben ,  darvan  in  de  hense  huret,  dat  vns 
nicht  nutle  dunket,  nademe  also  de  koepman  swaerliken  van  den  Küssen 
ghevangen  vnde  ghebindert  is,  also  gy  wol  welen.  Seghen  wy  gherne  mit 
ganlzer  begheringe,  juwer  voisightigen  wisheiden  guden  raed  dar  vttodenkende, 
des  koepmannes  nut  vnde  beste  to  besorghende  vnde  vns  wedder  scryuende, 
wo  men  dat  beleden  mochte,  dat  des  nicht  en  scheghe,  so  langhe  went  dat 
anders  velle.  Juwe  ersamen  wysheide  syn  Code  beuolen  to  langhen  tyden,  to 
vns  bedende.    Screuen  oclaua  Apostolorum,  vnder  vnser  stad  secret. 

Consules 

Wisbucensis  Ciuitatis. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsightighen  heren  borghermestern  vnde  raed- 
heren  der  stad  Eubeke,  vnsen  suuderghen  guden  vrunden,  mit  fllite  gescreuen. 

AVA  ihm  Original  auf  l'a/tirr.    Mil  au/yeiltüekttm  ihcitmcite  erhalt-ntm  duck  unkrnnllich  geicorJtHcw  Sirgcl. 

iulxyui. 

Der  Rath  von  Lübeck  sendet  dem  Rothe  von  Wisby  mehrere  das  Verbot  des  Handels 
nach  Russland  betreffende  Briefe  und  ersticht  ihn,  auf  die  Befolgung  des 
Verbots  auch  seinerseits  zu  achten.    0.  J.    (1425.)    Jul.  22. 

Consnlibus  Wisbu  (Jotlandie. 

\  runtliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vermögen  touorne.  Ersamen  be- 
sunderen  letien  vrundes.  Juwen  brell  an  vns  gesand  inholdende  mangk  mer 
worden,  wo  dat  etlike  schepe  geladen  mit  gesackedem  solle  ut  Prutzen  van 
üantzk  gesegelt  in  de  Nu  vppe  de  Russen,  vnde  etlike  geladen  mit  beringe  to 


I)  Die  Jahreszahl  die*«  und  des  folgenden  Schreibens  ergiebt  sich  aus  .>J  C63  und  666,  die  Ueberein- 
Stimmung  des  Datums  l&sst  verschiedene  Krkläiiingin  au. 
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Wyborch  van  kopluden  in  de  henze  behorend»'  etc.,  hebbe  wy  wol  vernomen 
vnde  begeren  juwer  leuen  weten,  dat  wy  van  der  inenen  stede  wegen  negest 
am  Finxsten  auende  vorleden  dar  vinnie  strengeliken  hebben  gescreuen  an  de 
van  Dantzke,  Darpte,  Righe,  Reuele,  so  gi  verneinen  tnughen  in  auescrift'te  hir- 
ane  besloten,  vnde  darvp  vns  de  van  Dantzike  wedder  screuen,  dat  se  id  den 
anderen  sieden  in  Prutzen  verkundigen  wolden,  dat  inen  yd  jo  so  holden  vnde 
verwaren  scolde,  alse  disse  ingeslotene  auescriHie  inneholdet.  Hirvmme  wy 
begeren  van  jw,  dat  gi  desses  mit  ju  der  geliken  willet  so  holden  vnde  ver- 
waren laten  bette  vppe  en  recht  vor  de  stede,  vnde,  leuen  vrundes,  ju  ernstliken 
vnde  willich  hirane  to  bewisende ,  eilt  sodanne  gudere  vppe  de  Russen  effte 
van  den  Russen  to  ju  körnende  werden.  Versculde  wy  vmme  juwe  leuen  alle 
tyt  gerne,  wor  wy  moghen,  vnde  begeren  des  iuwer  giitliken  bescreuen  antwerde. 
Screuen  etc.  Magdalene  etc. 

Sarli  dem  Conrept  auf  Papier. 

Ueberlassung  eines  Grundstückes  in  Gross-Trebbow  an  das  Domcapilel  in  Schwerin. 
1425.    Jul.  25. 

Hennekinus  Lutmers,  moram  sub  curia  Crummesse,  alias  inpetebat 
capitulum  Zwerinense  ex  parte  vnius  herescindii  sciti  in  villa  Magne  Trebaw  in 
aduocatia  Zwerinensi.  Tarnen  per  dominos  Conradum  Brekewolt  et  Dytmarum 
de  Thunen,  proconsules,  dicte  partes  sunt  compositi  et  propter  hoc  aniicabiliter 
concordati,  ita  quod  Hennekinus  Lutmers  prefatuin  herescindium  dicto  capitulo 
Zwerinensi,  libere  dimisit  et  recognouit,  se  aut  suos  heredes  nichil  juris  aut 
proprietatis  in  eadem  reseruasse.  Vnde  dimisit  eciam  Hennekinus  cum  suis 
heredibus  antedictum  capitulum  Zwerinense  et  Fetrum  Gruwel  pretextu  illius  ab 
ulteriori  mouicione  seu  inpeticione  quituiu  et  solutum,  simili  modo  dimisit  dicto 
capitulo  sodanne  broke,  alze  ome  angeuallen  wereu.  Jussu  consulatus,  et  prä- 
sentes erant  domini  Johannes  Bunsel  et  Bertoldus  Scriuer,  perpetui  vicarii  in 
prefata  ecclesia  Swerinensi. 

AVA  einer  Intcription  des  Siederttadttueh*  rom  J.  1423,  Jacobi. 
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142Ö.    Jtil.  25. 


DtLXXV. 

Johannes  Herwich  bringt  dem  Bürgermeister  Jordan  Pleskow  seine  der  Stadl  geleiste- 
ten Dienste  in  Erinnerung.    0.  J.    (Spätestens  1425.)    Jui  25. 

Myn  ynnighe  belli  to  Gode  mit  alleme  denste.  Ersame  here,  leue  her 
Jorden.  Latest  to  ener  tyd  to  SJuckvppe  bodescoppede  gi  to  my  noch  vinine 
en  instrument  to  iuwer  borgher  behol  vnde  dat  sulueii  sende  ik  iuw  bi  dessen 
suluen  bre fwiser,  vnde  bidde  iuw,  dat  gi  niyner  willen  bedacht  wesen  to  mester 
Paule  edder  to  weine  dat  uutte  vnde  gud  dunkel,  wente  ik  iuwer  stad  gliedertet 
hebbe  to  deine  ersten  in  deine  priuilegio  aise  vinine  de  kerken  to  Bergherdorpe 
vmnietosettene,  item  dat  inen  mysseu  mochte  holden  vp  deine  slote,  item  twe 
instrumente  myt  tnvns  heren  ingheseghel  beseghelt,  de  ik  suluen  settet  vnde 
maket  hebbe  iuwen  borgheren  to  gude,  item  Dudesche  breue  van  des  suluen 
weghene  ane  transsumpta  vnde  vidimus,  de  ik  vor  beseghelt  hebbe  van  mynes 
heren  weghene  iuwer  stat  to  gude  vor  den  tyden.  Sijd  deine  almechtighHn 
Gode  beuolen  sund  vnde  salich,  echliken  an  my  to  bedene  alse  ouer  iuwen 
eghenen  capellan.  Ghescreuen  to  deine  Schonenberghe,  in  sunte  Jacobes  daghe, 
vnder  inyneme  inghesegel. 

Johannes  Herwich. 

Aufschrift:  Deine  ersamen  vorsichtighen  hern,  hern  Jordan  Plescow, 
borghermester  to  Lubeke,  syme  heren  vnde  ghunner,  koine  desser  bref. 

XacA  dem  Original  auf  Papier.    Mit  einem  Rette  de»  aufgedrückten  Siegel». 

Eine  Schuld  an  den  Rath  von  Lüneburg.    1425.    Aug.  1. 

Dominus Tydemannus  Steen,  consul,  et  magister  Paulus  Oldenborch,  protho- 
nolarius  consulum  huius  ciuitatis  Lubicensis,  coram  libro  recognouerunt,  se  et 
suos  heredes  coniuncta  manu  teneri  consulatui  Luneburgensi  in  Vc  mrc.  lub. 
den.,  cum  ipsi  per  litteram  dicti  consulatus  inonebuntur,  expedite  persoluendis. 

Durclistrichen  mit  der  Bemerkung:  Hinricus  vam  Haghen,  ciuis  Lubicensis, 
ex  parte  consulatus  Luneburgensis  jussit  deleri  dictam  scripturam  tamquam 
plenipotens  procurator. 

Sack  einer  Inlcription  de»  Kiederttmlthuch»  vom  J.  U26,  Pet.  ad  F.Wo. 
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Ol  LX  XVII 

Schlichtung  eines  Streits  des  Lemmeke  von  Buchwald  mit  seinem  Pächter  Heinrich 
Loman.    1425.    Aug.  15. 

Lemmekinus  de  Bokwolde  Suoten  sone  alias  inpetebat  Hinricum  Loman, 
cnius  tenor  sequitur  in  vulgari  et  est  talis:  Lemmeke  van  Bokwolde  Snoten 
sone  hefft  angededinget  Hinrike  darvmme,  dat  he  en  erue  to  Postyn  Lemmeke 
erbenomed  to  rechten  tijden  nicht  vpgesecht  en  hadde,  dat  Leinuieke  mit  rechte 
besettede  vnde  welke  besettinge  de  erbenomede  Hinrik  Loman  doch  ghebroken 
heuet.  Hirvmme  de  vorscreueuen  partigen  beijde  dorch  den  ersamen  hetn 
Corde  Brekewolde,  Gerde  Kozelawen  vnde  Marquarde  Stene  na  beider  dele 
willen  fruntliken  sin  geeniget  worden  aldus.  dat  Lemmeke  erbenomed  des  vor- 
screueuen erues  vnde  korns  brukende  schal  wesen  mit  alle  sinen  tobehoringen, 
vnde  hirvp  so  schal  Hinrik  Loman  Lemmeken  vnde  der  sinen  velich  wesen  vnde 
alle  Lemmeken  vrunde,  in  dem  lande  to  Holsten  to  ridende,  to  gande,  stände, 
syne  sculde  darsulues  to  manende,  sunder  argelist.  Ok  en  schal  Hinrik  Loman 
in  deme  lande  to  Holsten  nicht  wonende  wesen,  vnde  eft  he  dat  dar  enbouen 
dede,  so  schal  Lemmeke  dat  recht  mit  Hinrik  hebben,  so  vorscreuen  is. 

Nach  tiner  Intcription  de,  S  Udentadtüuch,  vom  J.  1425,  An.  Mar. 

JDCLXXVIll. 

Sahne  in  Oldesloe.    1425.    Aug.  15. 

Johannes  Springhorn  pro  se  et  suis  heredibus  coram  libro  recognouit, 
se  habere  duas  appertas  litteras  per  illustrem  principem  dominum  Adolffum, 
ducem  Sleswicensem  et  comitem  HolUacie,  sibi  et  suis  heredibus  sigillatas, 
sonantes  super  tribus  sartagiuibus  salinariis  in  et  sub  salina  Odeslo  cum  tribus 
kotsteden  et  aliis  eorum  appertinenciis  juxta  et  secundum  tenorem  dictarum 
litterarum.  Tarnen  antedictus  Johannes  Springhorn  coram  libro  recognouit, 
quod  medietas  antedictarum  sartaginum  et  kotsteden  cum  eorum  appertinenciis 
appertineat  Goswino  Offerman  et  suis  heredibus  et  alia  medietas  appertineat 
sibi  et  suis  heredibus  et  nulli  alteri.  proinisitque  eciam  dictus  Johannes  Spring- 
horn cum  suis  heredibus,  se  velle  et  debere  prefatas  litteras  ad  usum  dictorum 
amborum  lideliter  custodire. 

Saeh  titirr  Iiucription  dei  Siedentadtbuchi  rom  J.  1425,  A».  Mar. 
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DCLXX1X. 

Ankauf  von  Schiefer  für  die  Petri  Kirche.    1425.    Aug.  29. 

Domini  Conradus  Brekewolt,  Tydemannus  Tzerrentin,  prouisores,  et  Ber- 
nardus  de  Greuen,  operarius  parrochialis  ecclesie  sancti  Petri,  coram  libro 
recognouerunt,  se  ad  usum  dicte  ecclesie  emisse  a  Hinrico  Heghenynge  lapides, 
vulgariter  scheuerstene,  pro  IIIItc  mrc.  lub.  den.  super  festo  natiuitatis  sancti 
Johannis  Baptiste  proxime  futuro  11°  mrc,  super  dicto  festo  natiuitatis  sancti 
Johannis  Baptiste  ultra  ad  annum  II  mrc,  et  super  dicto  festo  natiuitatis  santi 
Johannis  Baptiste  iterum  ad  annum  subsequens  11°  mrc.  lub.  den.  prefata  summa 
persolui  debet  ex  parte  predicte  ecclesie  sancti  Petri.  Et  (si)  in  ultimo  terrnino 
dicta  solucio  non  hei  ct.  extunc  super  dicto  festo  sancti  Johannis  ultra  ad  annum 
dicta  persolucio  facere  potest. 

Hinzugefügte  Bemerkungen  ergeben,  dass  die  Zahlung  1426,  1427  und  1429 
geschehen  ist. 

Xack  einer  Intcription  de,  Xiederstadtljuchs  vom  J.  1425.    Deeoll.  Joh. 

DCUXX 

Pacht  eines  Hopfenlandes  in  Crummesse.    1425.    Sept.  8. 

Johannes  Lange  et  Benekinus  van  Byleuelde  coram  libro  recognouerunt,  se 
coniuncta  manu  a  domino  Johanni  Dartzawen  ad  tres  annos  conduxisse  in  huram 
vnum  ortum  humulorum  situm  in  antiquo  pomerario  in  villa  Crummesse,  pro  quibus 
ipsi  dicto  domino  Johanni  Dartzawen  quolibet  anno  dabunt  octo  mrc.  lub.  den. 
pro  hura,  et  quando  duo  anni  Hapsi  sunt,  si  extunc  antedictus  Johannes  et 
Benekinus  dictum  ortum  humulorum  pro  precio  seu  hura  prefata  habere  nolunt 
uel  si  dictus  Johannes  eos  super  dicta  curia  habere  non  vellet,  hoc  cuilibet 
alteri  per  vnum  annum  ante  predicere  debebit.  Prefati  Johannes  et  Benekinus 
promiseruut,  se  velle  et  debere  omnes  rubeos  hoppenrancken  ut  to  hauwende 
vnde  witte  rancken  dar  wedder  in  to  leggende,  et  in  eorum  recessu  debent 
super  prefata  curia  mittere  LXVIII0  stipites  humulorum.  Et  si  plures  erunt, 
ex  hoc  antedictus  dominus  Johannes  cum  ipsis  debet  se  amicabiliter  concordare 
iuxta  dictarnen  amicorum  ambarum  partium.  Jnsuper  antedicti  Johannes  et 
Benekinus  coram  libro  recognouerunt,  se  et  suos  heredes  coniuncta  manu  teneri 
domino  Johanni  Dartzawen  et  suis  heredibus  in  octo  mrc.  lub.  den.  ex  parte 
antiquo  censu  infra  tribus  annis  sequentibus  amicabiliter  et  expedite  persoluendis. 

Nach  einer  lutcription  de)  Sirderttadthueh»  vom  J.  1425,  Nativ.  Mar. 
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DCLXXXI, 

Insolvenz  und  Urfehde.    142').    Sept.  8. 

Petrus  Hintzeman,  quondani  villicus  super  curia  Hiurici  Crumuotes  in 
Padeluche,  coratn  coricilio  et  huc  libro  recognouit,  se  et  suos  heredes  teneri 
Hinrico  Crumuote  et  suis  heredibus  in  LXXX  rnarcis  lub.  den.,  pro  quibus  sibi 
ouinia  sua  bona  et  varendehaue.  qualiacunque  sint  et  quas  habet  super  prefata 
curia,  dicto  Hinrico  Crummuote  libere  corain  concilio  et  hoc  libro  dimisit,  ita 
quod  Hinricus  Crumuot  cum  istis  bonis  potest  se  persoluere  prefatam  summam 
et  omnia  alia  circa  hoc  Faciendi  seu  dimittendi,  quicquid  sibi  placuerit,  absque 
contradictione  prefati  Petri  suorumque  hereduin  seu  alterius  cuiuscunque.  In- 
super  Petrus  Hintzeman  antedictus  pro  se  et  suis  heredibus  coram  concilio 
medio  suo  corporali  juramento  jurauit  seu  fecil  orueydam  antedieto  Hinrico 
Crumuote  et  suis  heredibus  cum  prouisione,  se  nunquatn  velle  nec  debere  ob 
prefatam  causam  ipsis  inimicare  aut  aliquod  malum  uel  dampnum  afluturis  tem- 
poribus  facere  aut  permittere  faciendi  sub  bona  lide  absque  dolo  et  fraude 
quouismodo. 

AVA  einer  l»$criptio»  de*  Sie<lrr,ta.llM*  Pom  J.  1425,  Satir.  Mar. 

Dcimu. 

Uebercinkun/t,  geschlossen  von  dem  obersten  Marschall  des  Deutschen  Ordens  und 
den  Städten  Lübeck,  Rostock,  Stralsund  und  Wismar  mit  Bevollmächtig- 
ten des  Kimigs  Erich  und  dem  Herzog  Heinrich  von  Schlestcig  über  das 
zur  Schlichtung  der  Streitigkeit  zwischen  dem  König  und  dem  Herzog  ein- 
zuschlagende Verfahren.    142 'j.    Sept.  10. 

Witlik  sy,  dat  de  erwerdige  here,  her  Walrauen  van  Hünesbach,  ouerste 
marschalk  Dudeschen  ordens,  vnde  de  ersamen  rede  der  stede  Lübeck,  Rozstock, 
Stralessund  vnde  Wismer,  Ghode  to  loue  vnde  to  nutticheid  vnde  to  vromen 
des  gemeynen  gudes,  wente  en  sodane  mishegelicheid  vnde  schelinghe,  alse 
dar  sint  twischen  deine  irluchtigesten  vorsten  vnde  heren,  hern  Erike,  koninge 
to  Denemarken  etc.,  vnde  sinen  ri)ken,  van  eyner,  vnde  den  hochgehornen 
vorsten,  heren  Hinrike,  heren  Alue  vnde  heren  Gherde,  hertogen  to  Sleswik  etc., 
van  der  anderen  zijden.  alse  van  rechtes  vnde  ordeis  wegen,  alse  de  ergenomede 
here   koningh   menet,   dat  he  gewonnen   hebbe  vor  vnseme  allergnedigesten 
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heren,  heren  Sigmunde.  Romsehen,  Vngrischen  elc.  koninghe,  vppe  tlnt  hcr- 
tichdoiue  tt»  Sleswijk  vnde  sine  lobehoringhe,  gentzlikcn  let  vnde  enteglien  sint, 
sik  gudliken  darane  vorarbeidet  bebben,  vppc  dat  vormyddest  medewei  kinglie 
vnde  gotliker  hulpe.  des  glieuers  alles  guden,  sodane  schelinge  vnde  myshege- 
licheid  to  gullikem  vleghe  vnde  eyuem  saligen  ende  kuinen  mogheii  in  desser 
wi|se.  Inlerste  bebben  se  vorramet  twisschen  den  strengen  vnde  duchtigen 
ritteren  hern  Erike  Cruinuiedijke  vnde  hern  Steen  Bassen,  des  erbenoineden 
heren  koninghes  Enkes  vulincchtigen  sendeboden,  st»  se  zeden,  alse  van 
des  suluen  bereu  koninghes  wegen,  vnde  dein  erbenomedeii  bereu  ber- 
togen  Hinrike  van  siner  egbenen  vnde  siner  brodere  wegben  also:  dat  de 
ergenouiede  here  kuuingb  Erik  viuine  der  uorscreuen  tnisbegelicbeid  vnde 
schelinge  willen  vppe  sunte  Jacobs  dagbe  des  apostels  erst  tokotuende  mit  sik 
bebben  scbal  bvnnen  Flensborcb  veer  vorsten  edder  heren,  alse  twe  geistlike 
vnde  twe  werlike,  de  in  der  vorscreuen  sake  siner  gnaden  schedesheren  sin 
Scholen,  vnd  des  gelikes  scbal  de  ergenouiede  bete  hertoge  Hinrik  van  siner 
vnde  siner  ergenomeden  brodere  wegen  vppe  de  uorscreuen  stede  vnde  tipl  uk 
myt  sik  bebben  veer  vorsten  edder  bereu,  alse  twe  gbeistlike  vnde  twe  werlike, 
de  in  der  uorscreuen  sake  ere  schedesheren  sin;  vnde  de  suluen  achte  vorsten 
edder  bereu  van  beydeu  siden  Scholen  dar  uorsoken,  wer  se  de  erbenoineden 
heren,  alse  den  bereu  koningh  Erik  vnde  hertogen  Hinrike  van  siner  egbenen 
vnde  siner  brodere  wegen  viuine  de  uorgerorden  schelinge  ichl  in  vrundschop 
nach  erer  beyder  willen  vligen  vnde  vorenen  moghen:  vnde  weret,  dat  se  erer 
in  vrundschop  nicht  viien  noch  voreynen  en  konden,  so  Scholen  de  / uiuen 
achte  vorsten  edder  heren  vornemen  beyder  uorscreuen  dele  schrillte,  breue 
vnde  munllike  insaghe,  der  eyn  islik  deel  ineynet  vmme  der  vorgerorden  sake 
willen  in  dem  rechten  to  netende,  vnde  de  lutter liken  ouerweghen,  alse  wer 
dat  uorscreuen  recht  vnde  ordel  schole  mechtich  sin  edder  nicht,  vnde  darup 
denne  beyde  uorscreuen  deele  myt  rechte  eyndrechlliken  to  vorschedende. 
Weret  auer,  dat  de  uorscreuen  achte  vorsten  edder  heren  sodauer  rechtschedinge 
nicht  eyndreghen  en  konden,  so  Scholen  uppe  de  uorscreuen  tiid  vnde  stede  de 
erwerdighe  vnde  grotmechtige  here  homeister  van  Prützen,  edder  wene  sin 
herlicheid  darto  schicket,  vnde  de  rede  der  erbenoineden  stede  Lubek,  Rozstock, 
Stralessund  vnde  Wismer,  edder  de  se  van  en  vte  eren  raden  darto  schicket, 
de  beide  uorscreuen  deele,  de  se  vor  ere  ouerschedeslude  in  der  uorscreuen 
sake  eyndrechtliken  gekoren  hebben,  se  nach  eren  scrifi'ten,  breuen,  bewisingen 
vnde  munlliken  insaghen  na  erer  hogesten  mogelicheid  vnde  vlitc  myt  rechte 
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vorschederij  vnde  dat  ok  dp  vorscreuen  erwerdige  here,  de  homeister,  de  vor- 
gerorden  sake  der  entschedinge  anname,  dar  Scholen  siner  beilicheid  beyde 
uorscreuen  dele  vormyddest  eren  breuen  vrundliken  vminc  bidden.  Vnde  desse 
uorscreuenen  stucke  hebben  de  ergenoinede  here  hertoge  llinrik  van  siner 
eghenen  vnde  siner  ergenomeden  brodere  weghen  vnde  de  erbenotnede  her 
Erik  vnde  her  Steen  van  wegen  des  ergenomeden  heren  koninghes  Erikes  an 
beyden  sijden  so  angenamet.  Doch  de  zuluen  her  Erik  vnde  her  Sten  hebben 
dar  buten  bescheden  de  lande  Tzilt  vnde  Fere,  wente  se  zijk  der  nenewijs 
mechtighen  en  wolden;  auer  de  ergennrnede  here  marschalk  vnde  de  uorscreuen 
stede  willen  deine  ergenomeden  heren  koninge  Erike  dar  gerne  gudliken  vmine 
scryuen  vnde  bidden,  dat  id  sine  gnade  myt  den  landen  Tzilt  vnde  Fere  bet  to 
dem  vorgerorden  daghe  gnedichliken  bestan  late,  alse  id  nu  stpyt.  Vnde  desses 
to  inerer  tuchnisse  sint  desser  scrift'te  dre,  der  de  eyne  vte  der  anderen 
gesneden,  eynes  luden,  vnde  der  hebben  de  ergenoinede  here  hertoge  llinrik 
eyne,  de  ergenoinede  her  Erik  vnde  her  Sten  de  anderen,  vnde  de  erbe- 
nomeden  stede  de  dorden.  Datum  Lübeck,  anno  Domini  \18CCCC*XXV°,  feria 
secunda  infra  octauam  Natiuitatis  Marie  virginis  gloriosissime. 

iVorA  'iiK-nn  ilmi  Original  im  (i^heimm  Archiv  :u  K"p»tih<iijrn  ~nl mimmfn'-n  AMrurk  in  Sf  jjflin,  DijilnmnUtrium 
FttH  .ioryfn.tr  Bd.  t,  &  SIS, 


IKXVII1 

Die  tri  Lübeck  versammelten  Hansestädte  verlangen  von  dem  Rathe  von  Bremen,  dass 
er  den  Bürgermeister  Herbord  Duckel  in  sein  Amt  wieder  einsetze  und  ihm 
die  ihm  abgenommenen  200  t/i£  zurückgebe,  auch  wegen  des  erlittenen  Un- 
rechts Gniugthuung  leiste.    1425.    tiept.  13. 

Consulibus  Bremensibus. 

Emmen  guden  vrundes.  Wy  begeren  ju  weten,  dat  de  beschedene  man 
üoneldey  Duckel,  des  ersamen  hern  Herbordes  Duckeis  sone,  vns  vorebracht 
heuet  van  wedderwillen  vnde  schaden,  de  dem  erbenomeden  hern  Heiborde 
mit  ju  weddervaren  vnde  bescheen  sy  van  jw  vnde  van  welken  juwen  mede- 
borgern,  alse  van  Johan  Rythusen,  Johanne  Glazemakere  vnde  anderen  ampten 
vnde  copluden,  indeme  dat  gi  dein  erbenomeden  hern  Herberte  aligeschattet 
hebben  twehundert  mark  lub.  penninge  wedder  recht  vnde  alle  redelicheit  vnde 
ok  wedder   sodanne   besegelden   breue   vnde  bewisinge  des  gantzeu  landes  to 
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Rustringeu  vnde  der  ratgheuen   des  landes  buten  Jade,  in  welken  bleuen  wy 
doch  vorneinen  vnde  nicht  anders  erkennen,  dan  datsodanne  breue  vnde  bewisinge 
gut  gcnoch  vnde  her  Herforde  in  den   lichten  vnde  zaken,  alze  eine  mit  jw 
togelechl  is  worden,   vnsculdich   sy  vnde  he  vmme  sodanner  gewalt,  dranges 
vnde  not  willen  juwen  rad  ouergeuen  moste.    Vnde  nademe  nu  de  erbenomede 
Doneldey  sik  hochliken  vorbedet  van  sines   erbenomeden  vaders  wegen,  wy 
stede  schulden  sines   erbenomeden  vaders  mechtich   wesen  to  ere ,   to  rechte 
vnde  to  aller  redelicheit  etc.,   so  begere  wy  van  ju,   dat  gi  den  vorscreuenen 
hern  llerborden  wi'dder  seltent  in  syne  stat  vnde  herlicheit,  dar  he  vor  inne 
wesen   heuet,   vormiddelst   vornoghinge   vnde  betalinge  der  vorscreuenen  twe- 
hundert  mark,  vnde  eine  ok  vmme  sodanne  smaheit,  gewalt  vnde  schaden  genoch 
vnde  redelicheit  weddervaren  vnde  bescheen  moghe  twisschen  desset  vnde  alle 
(iodes  hilgen  dage  erst  körnende.    Wenne  wen  des  nicht  en  bescheghe,  so  wille 
wy  stede  vorder  darvp  verseen  wesen,  dat  sodanne  gewalt  vngepyneghet  vnde 
vngeslrafiet  jo  nicht  en  blvue,  dar  alsodenne  ju,  |uwer  stat  vnde  den  juwen 
liier  vnbeuuemicheit  van   enslunde;   en    seghe  wy   nicht  gerne   vnde  begeien 
desses  juwe  bescreueue  antword  by  desseme  vnsem  bodeu.    Screuen  des  donre- 
dages  na  Natiuitatis  Marie,  vnder  der  heren  des  rades  van  Lubeke  secrete,  des 
wy  radessendeboden  mede  brukende  sin  to  desser  tijd,  anno  etc.  XXV0. 

Radessendebodcn  der  gemenen  siede  etc. 

Saih  ihm  f''.nc/.l  auf  Pajmr. 

»MWVIV 

Der  Halh  von  Bremen  erwiedert  dem  Iiathe  von  Lüheck,  dass  er  sich  eine  definitive 
Erklärung  in  der  Angelegenheit  des  llerhord  iJnckel  vorbehalten  müsse, 
bis  die  zur  Zeit  abwesenden  Rathsmilglieder  zurückgekehrt  seien.  1425. 
(Nach  Sept.  13.) 

\  nsen  fruutligeu  grut  vnde  wes  wy  gudes  vermögen.  Ersamen  heren, 
sundergen  guden  frunde.  So  gij  vns  gescreuen  hebt  vmme  hern  Harborte 
Uuckele  etc..  begeren  wij  fruntligen  juwer  ersamheit  weten,  dat  wij  van  groter 
vnledicheit  wegene  vnses  slichtes  lande  vnde  lüde,  alse  de  hertogen  van  Bruns- 
wig vnde  Luneborg  vnses  gnedigen  heren  van  Bremen  vnde  vnse  vyande  mit 
welken  andern  sint  geworden,  juw  nu  tor  tijd  neu  eudlik  antworde  konen  scriuen, 
went  en  deil  vnser  mederadheren  nicht  to  hllS  en  sint,   dede   hgghen  vppem 
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slote.  men  mit  den  ersten  dat  wij  konen,  so  willen  wij  iuw  eyn  fruntiik  antworde 
by  vnsen  eghenen  boden  weten  laten.  Screuen  vnder  vnser  stad  secrete, 
anno  etc.  XXV  to. 

Borgermestere  vnde  radman 
der  stad  Bremen. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  heren,  borgermesteren  vnde 
radmannen  to  Lubeke,  vnsen  guden  sundergen  frunden,  gescreuen. 

Nach  dem  Original  Mit  Roten  de,  aufgedrückten  Serret,.   Auf  der  Itickteite  itt  bemerkt:  primum  reiponium, 
teeundum  habet  maxister  Paula,. 

DCLXXXV. 

Johann  Scheie,  Bischof  von  Lübeck,  verfügt,  dass  m  der  Stadt  Lübeck  kein  geistliches 
Beneficium  mehr  gestiftet  werden  soll,  wenn  nicht  ein  Werth  von  5  Mark 
Silber  an  sicher  gestellter  Einnahme  vorher  nachgewiesen  werde.  1425. 
Sept.  18. 

Johannes,  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Lubicensis.  Ad  futuram 
rei  memoriam.    Celestis  militis  apostolis  doctrinis  eruditi  indignum  reputamus, 
si  is.  qui  altari  seruit,  non  possit  viuere  ex  altari.    Cum  itaque  plurimorum 
beneficiorum  in  ciuitate  Lubicensi  redditus,   alii  adeo  super  incerto,  alii  vero 
adeo  super  tenui  bonorum  summa  fundati  sunt,  ut  tempore,  quo  prochdolor 
mottete  peioracio  iuualuit,   malicia  causante  clerici  non  possint  de  benefieiis 
viuere,  quorum  obsequiis  deputautnr,  proinde  nos  Johannes,  episcopus  pro  latus, 
vnacum  venerabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  Bertoldo,  preposito,  Johanne, 
decano,  et  canonicis  quamplurimis  toloque  capitulo  nostre  ecclesie  Lubicensis 
ob  id  specialiter  post  vocacionem  debitam  omnium,  qui  ad  hoc  vocari  debueriint, 
capitulariter  in  loco  infrascripto  congregatis  et  capitulum  facientibus  concordi- 
ter  et  vnaniini  conseusu  presentibus  statuimus,  decernimus  et  ordinamus,  quod 
deineeps  et  ammodo  in  ciuitate  Lubicensi  predicta  nulluni  beneficium  ecclesiasticum 
fundati  quouismodo  possit  seu  debeat,  nisi  pro  dote  eiusdem  triginta  marcarum 
lubicensis  inonete,  que  quinque  marcarum  argenti  puri  valor(is)  sunt,  perpetui 
annui  redditus  in  certis  bonis  et  locis  absque  quacunque  gracia  reempeionis 
deputentur  ipsi  beneficio  fundando  et  suo  pro  tempore  beneficiato  libere  et 
expedite  singulis  annis  perpetuo  prouenturi,  volentes  et  eciam  decernentes, 
ut  quiequid  secus  factum  fnerit,  ipso  facto  sil  irritum  et  inane.    Datum,  statu- 
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tum,  decretum  et  ordinatum  apud  dictam  ecclesiam  Lubicensem  in  estuario 
curie  episcopalis,  sub  anno  a  natiuitate  Domini  rnillesimo  quadringentesimo 
vicesimo  quinto,  indictione  tercia,  die  Marlis  decima  octaua  mensis  Septernbris, 
hora  terciarum  uel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nosti  i,  domini  Martini  diuina  prouidencia  pape  quinti,  anno  octauo,  presentibus 
ibidem  honorabilibus  viris,  domino  Johanne  Dagewaken,  rectore  parochialis 
ecclesie  in  Rerineberghe  Mindensis  diocesis,  et  Johanne  Offensen,  camerario 
capituli  Lubicensis  predicti,  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

iVorA  dem  Hegutrnm  quartvm  epitcopi    LX  Villi. 

Der  Rath  von  Bremen  schreibt  den  in  Lübeck  versammelten  Städten,  dass  sie  falsch 
berichtet  seien,  setzt  ihnen  den  wahren  Sachverhalt  auseinander  und  erklärt 
sich  schliesslich  bereit,  auf  eine  Klage  des  Herbord  Duckel  nach  Gebühr  zu 
Recht  zu  stehen.    1425.    Sept.  25. 

Vnsen  vruntligen  grut  vnde  wes  wy  lieues  vnde  gudes  uormogen  touorn. 
Ersamen  heren,  guden  sundergen  frunde.  So  gi  vns  gescreuen  hebben,  dat 
Doneldey  Duckell,  des  ersamen  hern  Harbort  Üuckeln  sune,  iuw  vorebracht 
heuet  van  wedderwillen  vnde  schaden,  de  sinem  vadere  ergenompd  van  vns 
wedderfaren  sy,  indeme  dat  wy  dem  vorbenomeden  her  Harborte  IIC  lub.  mark 
afgeschattet  schollen  hebben  wedder  recht  vnde  alle  redelicheit  etc.,  begeren 
wi  iuw  weten,  dat  wi  des  sint  vnschuldich  vnde  dem  vorscreuenen  hern  Harborte 
nen  gelt  afgeschattet  hebben,  so  gi  scriuen,  vnde  wij  dat  node  wolden  gedan 
hebben.  Ok  heft  iuw  Doneldey  vorscreuen  de  sake  vnrechte  berichtet,  went 
dat  anders  gesehen  is  vnde  geleghen,  dan  alse  he  iuw  vorebracht  hefft,  went 
in  den  tijden  Doneldey  nicht  was  to  hus,  darurnme  en  wet  he  der  sake  suluen 
nicht  enkede,  alse  dat  den  ergenanten  her  Harborte  suluen,  wan  he  dat  segghen 
will,  vnde  mannigen  manne  woll  witlik  is,  dat  sick  de  sake  anders  heuet. 
Vurder,  so  gi  scriuet,  vmme  sodanner  walt,  dranghes  vnde  not  willen  her  Harbert 
vorbenomed  vnsen  rad  ouergheuen  moste  etc.,  begeren  wi  juw  weten,  dat  wy 
den  ergenanten  her  Harberte  dar  nicht  to  genodighet  ofte  drunghen  hebben, 
dat  he  vnsen  rad  ouergeuen  scholde  vnde  moste,  men  na  sines  eghenen  vryen 
willen  vnde  rade  siner  frunde  quam  he  vor  den  rad  vnde  danckede  vns  vnde 
gaff  up  den  rad,  so  in  vnser  stad  sedelik  is,  weme  vordrutt  des  rades,  de 
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mach  dein  rade  dancken  vnde  den  rad  upseggen  vnde  ouergheuen.  Vortmer 
en  hadden  wij  vns  to  iuw  nicht  vormodet,  dat  gij  vns  na  vnrechter  anrichtinge 
Doneldeys,  dat  wij  den  ergenanten  her  Harborte  IlL  lubessche  mark  scholden 
weddergeuen  vnde  ene  in  sinen  Stadt  vnde  herlicheit  scholden  weddersetten, 
dar  wij  ene  doch  nicht  vt  gedmnghen  edder  gesatt  hebben,  geboden  hadden, 
so  gi  don  in  juwem  brefe,  gij  en  hadden  vnse  antworde  vnde  wedderscrifte 
ersten  gehöret.  Bidden  wij  iuw  fruntliken,  dat  gi  vns  bouen  vnse  vnschult 
nerghen  ane  belasten  ofte  beswaringe  bringhen,  dat  willen  wij  gerne  vinme 
iuw  vorschulden.  Mochte  auer  de  vorscreuene  her  Harbert  Duckeil,  Doneldey 
sin  sone,  edder  sine  frund  vns  clage  nicht  vorlaten,  wy  willen  ene  altijd  don, 
des  wy  en  van  ere  vnde  rechtes  wegen  plichtich  sint  to  donde,  dar  sick  dat 
y  in  nie  rechten  bort,  dar  gij  vnsser  mechtich  to  Scholen  wesen.  Screuen  des 
negsten  dinxedages  sunte  Matthei,  vnder  vnsser  stad  secret,  anno  etc.  XXVto. 

Borgermestere  vnde  radmanne 
der  stad  Bremen. 

Aufschrift:  Den  eisainen  vorsichtigen  wisen  heren  radessendeboden  der 
gemeenen  stede  van  der  Dutschen  henze,  nu  tor  tijd  bynnen  Lubeke  to  dage 
vorgaddert,  vnde  borgermesteren  vnde  rade  tu  Lubeke,  vnsen  guden  sundergen 
frunden,  gescreuen. 

A'<*-A  dem  Original.    Mit  .-u«.  Tkeit  erhaltenem  aufgepicktem  Secret. 

IHLXXXVH. 

Papst  Martin  V.  fordert  die  Räthe  von  Lübeck,  Wismar  und  Lüneburg  auf,  den 
Erzbischof  von  Bremen  in  seinen  Bemühungen  zur  Stiftung  eines  Friedens 
zwischen  dem  König  Erich  von  Dänemark  und  den  Herzogen  von  Schles- 
wig zu  unterstützen.    1425.    Sept.  27. 

Dilectis  Hliis,  proconsulibus  et  consulibus  ciuitatis  Lubicensis  et  Wis- 
mariensis  ac  Luneburgeusis  oppidorum  Raceburgensis  et  Verdensis  diocesis, 
salutem.  Ouia  pacem  et  concordiam  inter  carissimum  in  Christo  filium  nostrum 
Ericum,  regem  Dacie  illustrem,  et  dilectos  hlios,  nobiles  viros  Henricum,  Adolfum 
et  Gerardum  fratres,  duces  Sleswicenses,  vigere  paternaliter  affectamus  et  illam 
non  cessauimus  nec  cessamus,  quantum  cum  Deo  possumus,  paternaliter  procurare, 
propterea  post  alias  commissiones  per  nos  factas  venerabili  fratri  nostro  Johanni, 
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episcopo  Lubicensi,  dignum  duxiinus  eciam  alia  retnedia  querere,  per  que  iuxta 
desider'um  cordis  nostri  inter  ipsos  regem  et  duces  hujusmodi  pax  et  concordia 
sequi  possit.  et  propterea  scribimus  super  hoc  venerabili  fratri  nostro,  archie- 
piscopo  Breinensi,  ut  se  interponat  et  pacem  tractet  nomine  nostro  inter  regem 
ducesque  prefatos,  eciam  communicato  consilio  uobiscum,  quos  non  dubitamus 
per  vestram  singularem  fidem  omnem  in  hoc  diligentiam  et  laborem  tideliter 
impensuros.  Nam  ad  hoc  opus  pacis  personam  archiepiscopi  plurimum  valere 
putamus  et  propter  auctoritatem  et  graciam,  quam  habet  apud  homines,  et 
propter  illarum  rerum  cognicionem  et  sapienciam  suam,  que  res  nobis  spem 
indubiam  pollicentur  future  composicionis  et  pacis.  Et  ut  res  ista  facilius 
sorciatur  eft'ectum,  damus  prefatn  archiepiscopo  plenam  per  alias  nostras  litteras 
potestatem,  omnia  de  consensu  parcium  faciendi,  tractandi  et  concludendi  et 
eciam  juramenta  prestita  relaxandi  et  alia  faciendi,  que  (pro)  certa  huiusmodi 
pace  et  concordia  et  pro  tollendis  controuersiis,  difl'erenciis  et  discordiis  inter 
ipsos  regem  et  duces  vigentibus  cognouerit  proftitura.  Quocirca  deuocionetn 
vestram  requirimus  et  hortamur  in  Domino,  quantocius  nobiscum  pie  conside- 
rantes  bona,  que  ex  pace  proueniunt,  et  mala,  que  ex  bellis  et  discordiis  sequi 
solent,  uelitis  pro  huiusmodi  pace  et  concordia  vestris  litteris  et  uunciis  apud 
regem  ducesque  prefatos  ad  omnem  ipsius  archiepiscopi  requisicionern  efficaciter 
interponere  partes  vestras,  nec  aliquid  omittere,  quod  pro  tarn  sancti  prose- 
cucione  negooii  uobis  utilia  uel  necessaria  videhtintur,  inducendo  eciam  racio- 
nibus  efllcacibus,  de  quibus  prudencie  vestre  videbitur,  eosdem  regem  et  duces 
ad  pacem,  qua  nil  in  mundanis  preciosius  arbitramur  nec  res  Deo  pacis  aucturi 
accepcius,  nobis  gracius  ac  stattii  reipublice  Christiane  ac  pro  securitate  regum 
et  principum  eorumque  subditorum  tranquillitate  lieri  potest  utilius,  quam  pacem 
inter  discordes  et  inter  contendentes  salutarem  concordiam  procurare.  Datum 
Rorne,  apud  sanctos  apostolos,  V  kal.  Octobris,  anno  octauo. 

Nach  einem  Abdruck  in  Lanycliek,  Scriptoret  rerum  [Mnicarum  T.  VII,  p.  IS3. 

niivvwni. 

Der  Rath  von  Stade  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  dafür  zu  sorgen,  dass  das  dem 
Bürgermeister  Her  bor  d  Ducket  in  Bremen  geschehene  Unrecht  bestraft  werde. 
1425.    Oct.  1. 

Vruntliken  grut  vnde  wes  wij   ghudes  vormoghen   touoren.  Ersamen 
heren,  leuen  besunderen  vrunde.   Vor  vns  heft  ghewesen  de  ersame  her  Harberd 
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Duckel  vnde  heft  vns  klegheliken  berichtet,  wo  eme  in  der  stad  to  Bremen  grot 
ghewald,  hoen  vnde  vnrecht  ghescheen  sy.  ßidde  wij  iuwe  ersamicheit  denst- 
liken  mit  allem  vlite,  dat  ghij  hern  Harberde  vorghenomed  ghunstich  wesen 
willen  vnde  behulpen,  dat  alsodane  schicht,  der  hee  vns  berichtet  heft,  vnghe- 
strafTet  nicht  enbliue,  uppe  dat  in  andern  ghuden  Steden  des  ock  nicht  enschee. 
Dat  vordene  wij  gherne  vmine  iuwe  ersamicheit  gudliken,  wor  wij  moghen. 
Gode  bliuet  beuolen.  Ghescreuen  in  sunte  Remigii  daghe,  vnder  vnsem  secrete, 
in  dem  MCCCCXXV  yare  nach  der  bord  vnses  Heren. 

Consules  Stadenses. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wisen  heren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke, 
vnsen  leuen  vrunden. 

A'oeA  4tm  Original.     [Ms  au/g'drücktt  Sirgel  ist  <-rWff«. 

Urfehde  des  Knappen  Heinrich  von  Buchicald,  Ludekes  Sohn,  geleistet  dein  Bischof 
und  Kapitel  von  Ratzeburg  und  dem  Rathe  von  Lübeck,  und  den  Knappen 
Claus  Parkentin  und  Detlev  und  Johann  Scharpenberg  unter  Bürgschaft 
der  Knappen  Volmar  Breide  und  Detlev  von  Buchicald  zu  Sierhagen. 
1425.    Octbr.  4. 

Ik  Hinrik  van  Bukwolde,  Ludekens  sone,  knape.  Bekenne  vnde  betughe 
openbare  in  dessem  breue  vor  alsweme,  dat  ik  den  erwerdigen  in  Got  vader, 
bischoppe  Johanne  to  Raczeborch,  proueste  darsulues,  vnde  deine  gant/.en 
stiebte  vnde  den  ersamen  wijsen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde  rat- 
mannen  der  stad  Lubeke,  eren  medeborgeren,  denren  vnde  al  den  eren  vnde 
slichtes  alle  den,  de  se  mit  rechte  vordegedirigen  mögen,  vnde  den  duchtegen 
knapen  Clawes  Parkentine,  Detleue  vnde  Johanne  brodere  geheiten  de  Scharpen- 
berge, vnde  eren  vndersaten  vnde  slichtes  al  den,  den  desse  orueyde  anrorende 
is,  gelouet  vnde  gesworen  hebbe  ene  gantze,  wäre,  vullenkomene  vnde  vmbreklike 
orueyde  vor  my  vnde  alle  myne  eruen,  mage  vnde  vrunde,  geboren  vnde 
vngeboren,  vnde  vort  vor  alle  de  genne,  de  vmme  mynen  willen  don  vnde 
laten  willen,  mögen  vnde  scolen,  to  ewijgeu  tijden  to  holdende  sunder  argelist, 
van  der  sake  wegen,  dat  ik  in  der  vorbenomeden  heren  van  Lubeke  slote  vnde 
vengnissen  vorwart  vnde  gesät  was  vmme  zake  willen,  de  se  strengeliken  vnde 
an  my  to  sware  mit  rechte  mochten  gerichtet  hebben,  hadden  se  myne  vrunde 
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vnde  myne  bedp  nicht  gnedichliken  angeseen.  Vnde  vorlate  se  des  alle  vnde 
besunderen  bij  truwen  vnde  bij  eren  vnde  bij  inyine  eede  vor  iny  vnde  vor 
myne  eruen  vnde  alle  myne  heren  vnde  vnindf .  geistlike  vnde  werltlike,  van 
aller  maninge,  wrake  vnde  tosprake,  besunderen  aller  haue  vnde  gudes.  dar 
my  de  vurbenomeden  heren  van  Lubeke  leten  mede  vpgripen,  vnde  loue  vnde 
swere  vp  dessen  suluen  breff  mit  vtgestreckeden  armen  vnde  vpgerichteden 
vingeren  vmbedwungen  mit  vrijgen  willen  vnde  ane  jenigerleie  vruchte  edder 
vare  sunder  argelist  stauedes  eedes  to  den  Iiiigen,  dat  ik  der  suluen  vorbeno- 
meden  heren  bischope,  proueste  vnde  eren  vndersaten,  heren  borgermeisteren, 
ratmannen,  cre  bürgere,  meynheit,  ere  nakomelinge,  ere  denre,  vnde  Clawese, 
Detleue  vnde  Juhanue  vorbenoiiieii,  vnde  eren  vndersaten  van  der  vorscreuenen 
sake  uummermer  vyent  werden  wil  noch  en  scal,  noch  nemant  van  mytier 
wegen,  sunder  ik  wil  ere  beste  weten,  weruen  vnde  don,  wor  ik  kau  vnde  mach; 
ik  wil  dar  ok  nummer  mede  sin  in  rade  edder  dade.  heimeliken  edder  open- 
bare,  dar  se  edder  ere  gud  beschedeget  weiden,  vnde  dancke  em  alles  gudes. 
Vnde  wij  Wulmar  Breide  vnde  Detlef!'  van  Bokwolde  tor  Syrauen,  knapen,  be- 
kennen vnde  betugen  openbare  in  dessem  breue,  dat  de  erbenomede  Hinrik  van 
Bukwolde,  Ludekens  sone,  den  vurscreuenen  heren  bischope,  proueste  vnde 
eren  vndersaten,  heren  borgermeisteren  vnde  ratmanuen  der  stad  Lubeke  vnde 
al  den  eren,  Clawese,  Detleue  vnde  Johanne  erbenomed  vnde  eren  vndersaten 
alle  vorscreuenen  stucke  gelouet  vnde  gesworen  heft,  also  hir  vor  geroret  is. 
Vnde  wij  suluen  Wolmar  vnde  DelleH",  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich).  Datum  anno 
Dumini  M°CCCC°XXV°,  ipso  die  Francisci  martiris. 

Mach  dem   Original.     Mit  drei  anhangenden  Siegeln.     Vergl,  Siegel  tlr«  St.-A.  Heft  3,  p.  13  So.  36  und  37, 
Heft  S,p  41  »nd  42. 

DCXC 

Urfehde  des  Hans  Mertens,  geleistet  dem  Bischof  und  Kapitel  von  Ralzeburg,  dem 
Rathe  von  Lübeck  und  den  Knappen  Claus  Parkentin  und  Detlev  und 
Johann  Scharpenberg,  unter  Bürgschaft  der  Knappen  Lemmeke  von  Buch- 
wald zu  Ekelsdorf  und  Eggert  Hake.    1425.    Oct.  4. 

Ik  Hans  Mertens.  (Der  Wortlaut  ist  mul.  mut.  übereinstimmend  mit  Nr.  689) 
Datum  annn  Domini  MCCCC'XX'V,  ipso  die  Francisci  martyri. 

Original  auf  der  Trete.  Mit  drei  anhangenden  Siegeln.  Dan  ernte  itt  gani  wie  dat  de»  Hau-  Witte  (M  6S1) 
ein  aufrechter  Pfriemen  mit  getpaltenem  Grift.  Statt  I^emmeke  r.  Ruehioald»  Siegel  itt  dat  de»  Heinrich 
angehängt.    Siegel  de»  M.-A.  Heft  3  p.  13.  Eggert  Hake  elend,  p.  2b. 
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Urfehde  des  Hans  Witte,  geleistet  dem  Bischof  und  Kapitel  zu  Ratzeburg,  dem  Ruthe 
von  Lübeck  und  den  Knappen  Claus  Parkentin  und  Detlev  und  Johann 
Scharpenberg,  unter  Bürgschaft  des  Lemmeke  von  Buchmaid  zu  Hemmingstorp 
und  des  Knappen  Detlev  von  Buchwald,  Siverls  Sohn.    1425.    Oct.  4. 

Ik  Hans  Witte.    (Der  Inhalt  ist  mut.  mut.  übereinstimmend  mit  Nr.  689.) 
Datum  anno  Domini  MCCCCXXV»,  ipso  die  Francisci  martiris. 

Original  auf  der  Trete.    Mit  drei  anhängenden  Si'geln.    Han*  Witte:    wie  Ran»  Herten»  (M  6&0J ,  nur  mit  rer- 
Umehrift.     Vergt.  Sieget  de,  U.A.  He/t  3,  p.  13  und  14,  Nr.  37,  36. 


DCXCtl. 

Schlichtung  eines  Streits  zwischen  dem  Vogt  in  Travemünde  und  dem  Rathsschenken 
über  die  von  Letzterem  den  Gütern  des  Ersteren  zugefügten  Beschädigungen 
142.5.    Oct.  9. 

Tydekinus  Oldedorp,  aduocatus  in  Trauenemunde,  alias  coram  concilio 
inpetebat  Hinricum  de  Dranthem,  pincernam  dominorum  consulum,  ex  parte 
quibusdam  spoliacionis  seil  dampnis  sibi  in  et  sub  curia  in  Lokwisch  factas. 
Tarnen  dicte  partes  ex  hoc  per  dominos  cunsules  amicabiliter  sunt  planati  et 
concordati,  vnde  Tidekinus  antedictus  cum  suis  heredibus  prefatum  Hinricum 
de  Dranthem  et  suos  heredes  pretextu  illius  ab  omni  ulteriori  monicione  et  ab 
omnibus  aliis  monicionibus  seu  inpeticionibus,  quas  ad  ipsum  habuit  uel  habere 
potuit  quouismodo  usque  in  presentem  dient,  penitus  dimisil  quitum  et  solutum. 

Nach  einer  fnwription  de»  Xiedrrrtadlliucki  rom  J.  1425,  I)ioni/»ii. 


Sühne  wegen  Todtschlags.    1425.    Oct.  9. 

Johannes  Hanenpnl,  ciuis  Lubicensis,  tamquain  plenipotens  procurator 
iiliorutn  Godekini  Schomakers  bone  inemorie,  per  Johannem  Mekelenborch  alias 
in  villa  Vrezenborch  interfecti  presens  concilio  et  hoc  libro  recognouit,  quod 
Johannes  Mekelenborch,  fiiius  antedicti  Johannis  Mekelenborch,  sibi  et  filiis 
prefati  Godekini  Schomakers  satisfecisset  ex  parte  interfectionis  dicti  Godekini 
Schomakers.  Vnde  Johannes  Hanenpol  antedictus  nomine  sui  suorumque  here- 
dum  seu  ex  parte  prefatorum  filiorum  Godekini  Schomakers  aut  eorum  heredutn 
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nascituris  aut  nasceudis  antedictum  Johannen»  Mekelenborch  et  suos  heredes 
et  amicos  pretextu  illius  penitus  dimisit  ab  omni  ulteriori  moniciune  seu  im* 
peticione  quitum  et  solutuin. 

Nach  einer  Iiucription  Je»  S  iedentadlbuekt  vom  J.  1425,  Diongtii. 

WC  XC  IV 

Lippold  Bodecker,  Kapellan  des  Raths  von  Lüneburg,  bekennt,  von  den  Kätnmerei- 
herren  in  Lübeck  06O  m#.  zur  Ablösung  einer  von  dem  Lübecker  Bürger 
Heinrich  von  Ilachede  dem  Lüneburger  Bürger  Dietrich  Grabow  über- 
wiesenen WeichbiUhrente  nebst  10  mji  fälliger  Rente  in  des  Letzteren  Auf- 
trag in  Empfang  genommen  zu  haben.    1425.    OcL  10. 

Ik  her  Lyppold  Bodekei ,  cappellan  der  ersainen  heren,  des  rades  to 
Luneborch.  Bekenne  vnde  betughe  openbare  inyt  desseme  breue  vor  allesweme, 
alse  ik  des  gliemechtiget  byn  van  Dyderke  Grabouwen,  bürgere  to  Luneborch, 
na  innehulde  enes  machtbreues  van  dem  ersainen  rade  to  Luneborch  vorsegelt., 
dat  ik  tu  der  nöghe  vpgeboret  vnde  entgingen  hebbe  van  den  ersainen  heren, 
dem  rade  der  stad  Lubeke  vnde  van  eren  kemereren,  drehundert  mark  sestich  mark 
vnde  darto  teyn  mark  lu bescher  penninghe  bedagheder  renthe,  alse  van  weghen 
vnde  to  behoeft'  Uyderikes  Grabouwen  erbenomed,  vor  vtlosinghe  der  twintich 
marke  wicbelde  renthe,  de  Hinrik  van  Hachecle,  borgei  to  Lubeke,  Dyderke 
Grabouwen  vorscreuen  in  der  stad  Lubeke  ouersten  boke  bewijset  hadde.  So- 
daner vorscreuen  drehundert  mark  sestich  mark  vnde  teyn  marke  lubesch  be- 
daghe(de)r  renthe  vorlate  ik  her  Lyppold  vorbenomed  van  wegen  des  vorscreuenen 
Dyderkes  Grabouwen  de  heren,  den  rad  der  stad  Lubeke  vnde  ere  kemerere, 
van  vorder  maninghe  vnde  tosaghe  gentzliken  qwijt,  leddich  vnde  Joes,  vnde 
hebbc  des  to  tnerer  witlicheid  des  vorscreuen  Dyderkes  Grabouwen  ingesegel 
witliken  vnde  mvt  guden  willen  gehenget  au  dessen  brefV,  de  screuen  is  na 
der  bord  Cristi  verteynhundert  jaer  darria  in  dem  vifiYndetwintigesteu  jare,  des 
midwekens  na  sunte  Dyonisii  daghe. 

Saeli  dtm  Original  Mit  nnhtnijendem  Si'yel.  Ei  i*t  rund,  2'l't  Ctm.  Ein  Schitd  :eigt  vinrtt  kreu;*eue 
»ehraffirten  Uw-rbaUen,  darüber  twei,  datuntrr  einen  fuehr  verdrückten,  doch  wie  e n  tchtint  :voei/ell'jtt») 
Fn9et,b,,,f.     UmKhrift:   DIOGUIK   <•  GRÄBOWC 
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DCXCV. 

Die  in  Lübeck  versammelten  Rathssendeboten  ersuchen  die  Häthe  von  Hamburg  und 
Lüneburg,  sich  der  gütlichen  Entscheidung  des  Zwistes  zwischen  dem  Rathe 
von  Bremen  und  dem  Herbord  Ducket  zu  unterziehen.  0.  J.  1425.   Oct.  ll.x 

Hamburgensibus  et  Luneburgensibus  mittendum. 

Post  sal.  Ersamen  heren,  hesunderen  leuen  vrundes.  Wy  en  twiueln 
nicht,  gi  en  hebben  wol  ervaren  vmnie  tusaghe,  de  de  ersänne  her  Herbert 
Duckel  inenet  to  hebbende  to  dem  rade  van  Bremen  vnde  darvmme  nu  de  snlue 
her  Herbert  sik  swarliken  vor  vns  lieft  beclaget  etc.  Üocli,  leuen  vrunde,  so 
hebbe  (wy)  vmme  alles  guden  willen  den  vorscreuenen  van  Bremen  van  der 
wegen  verscreuen,  so  gi  verneinen  utoghen  an  der  auescriH'te  hirane  besloten, 
vnde  bidden  |iiw,  leuen  vrundes,  mit  aller  andacht,  dat  gi  vnde  vnse  vrundes 
van  Luneborch  desset  to  ju  nemen  willet  vnde  verscriuen,  so  gi  ersten  mnghen, 
den  vorscreuenen  van  Bremen  vnde  hern  llerborde  legelike  stede  vnde  tijt, 
dar  se  by  iu  komen  mögen  vnde  dar  gi  se  in  gutlicheit  vliget  vnde  vorsehedet. 
Vnde,  leuen  vrundes,  jw  gudwillich  hirane  to  bewisende  versculde  wi  alle  tijt 
gerne,  wor  wy  moghen.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  des  donredaghes  vor 
sunte  Galgen  dage,  vnder  der  heren  des  rades  to  Lubeke  secrete,  des  wy 
radesseudeboden  vppe  desse  tijt  mede  brukeride  sin. 

Radessendeboden  etc. 

Xac/i  ■Irm  CW<y><  auf  Papier. 

IKXCVI. 

Die  in  Lübeck  versammelten  Rathssendeboten  zeigen  dem  Rathe  von  Bremen  an,  da$8 
sie  den  Zwist  desselben  mit  Herbord  Duckel  den  Städten  Hamburg  und 
Lüneburg  zur  gütlichen  Entscheidung  übergeben  haben,  und  fordern  ihn 
auf,  dem  Spruche  derselben  Folge  zu  leisten.    0.  J.    (1425).    Oct.  iL 

Consulibus  Bremensibus. 

Post  sal.  Ersamen  leuen  vrundes.  So  alse  gi  vns  scriuen  mangk  mer 
worden  vnde  jw  entschuldigen,  dat  gi  der  dachuart  bynnen  Lubeke  nu  wesende 
van  veyde  wegen  nicht  besenden  en  konen,  vnde  ok  van  wegen  der  zaken 
twisschen  jw  vnde  hern  Herberten  Üuckele  wesende  etc.,  hebbe  wij  wol  ver- 
neinten vnde  begeren  jw  weten,  dat  wy  de  saken  twisschen  jw  vnde  hern  Herhorte 

1)    Vgl.  M  683.  6IW.  686. 
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erbenomed  na  inbolde  des  recessus  an  vorjaren  van  den  Steden  verrannet  be- 
uolon  hebben  den  ersamen  vnsen  leuen  vrundes,  den  van  Hambüren  vnde 
Luneborch,  vnde  begeren  andachtliken ,  wann  er  jw  de  van  Hamborch  vnde 
Luneborch  dai  vmme  verscriuen,  dat  gi  denne  de  juwe  vulinechtich  by  se  senden, 
wente  wy  den  suluen  vnsen  vrnndes  van  Hamborch  vnde  Luneborch  vnse  macht 
darinne  geuen  hebben,  ju  vnde  den  erbenomeden  hern  Herberte  in  gutlicheit 
to  verschedende;  vnde  dat  gy  ene  des  ok  nicht  enthoren,  dat  duncket  vns  hoch- 
geraden  sin.  wente  wy  anders  de  zaken  vugepyniget  vnde  vngerechtuerdiget 
nicht  laten  en  mochten.    Screuen  vnder  der  heren  van  Luheke  secrete  etc. 

Radessendeboden  etc. 

Sur/)  <hm  Coneepl  auf  Papier,  demutlden  Matt*,  auf  inelrhem  mich  der  vorhergehende  Brief  t/earhrirben  i»t. 

DCXCV11. 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Rothe  von  Brunen  an,  dass  die  Städte  Hamburg, 
Lüneburg,  Stade  und  Buxtehude  von  den  Hansestädten  beauftragt  seien, 
den  Zwist  mit  Herbord  Duckri  freundschaftlich  auszugleichen ,  und  dass, 
wenn  dies  nicht  gelinge,  die  Sache  auf  dem  nächsten  Hansetage  zur  Ent- 
scheidung kommen  müsse.    0.  J.    (1125)     Oct.  13. 

Prudentibus  et  circumspectis  viris.  Hominis  proconsiilibus  et  consulibus 
ciuitatis  Bremensis.  amicis  nostris  dilectis. 

A  nsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wy  gndes  vormogen  touorn.  Eisamen 
guden  vrunde.  Alse  gij  den  erliken  radessendeboden  der  gemeynen  henxestede, 
de  latest  by n neu  vnser  stad  to  dage  vorgaddert  weren,  vnde  vns  van  des  er- 
samen hern  Herbordes  Duckeis  vnde  Üoneldeyes,  sines  sones,  wegen  vnder  iner 
worden  gescreuen  hebben,  mögen  de  suluen  her  Herbord  vnde  sin  sone  edder 
sine  vrund  iw  clage  nicht  vorlaten,  gij  willen  en  alletijd  don,  des  gi  en  van 
ere  vnde  rechtes  wegen  plichtich  sint  to  donde.  dar  sik  dat  ymnie  rechten 
boret,  dar  de  stede  vnde  wij  iuwer  to  Scholen  mechtich  wesen  etc..  hebbe  wij 
wol  vornomen  vnde  in  den  namen  der  gemeynen  stede  vnde  van  beuolener 
macht  wegen,  de  wij  van  en  hebben,  vnde  vppe  ordinancie,  der  se  in  vorti)den 
eyndrechtliken  vmme  bestentnisse  willen  des  gemeynen  gudes  vorsichtichliken 
vorramed  hebben,  rade  wij  vnde  essche  iw,  dat  gij  vmme  vredes  vnde  guder 
eyndracht  willen  van  clage  wegen,  de  de  ergenante  her  Herbord  vnde  sin  sone 
edder  sine  vrund  to  iw  hebben,  iuwe  vulmechtigen  sendeboden  schicken  bi  de 
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erliken  stetle.  de  iw  riechest  belegen  sint.  alse  Harnborch,  I,uneboreh,  Stade 
vnde  Buxstehude,  wanne  se  iw  des  stede  vnde  tijd  vorkundigen.  Wij  willen  id 
vinme  des  besten  willen  gerne  bestellen,  dat  de  ergenante  her  Herbord  mit 
sinen  vrunden  dar  ok  denne  komen,  vppe  dat  de  sendeboden  der  vorscreuenen 
stede  sik  dannede  grundliken  bearbeyden  mögen  vnde  vorsoken,  wo  se  iw  vnde 
den  ergenannten  hern  Herborde  mit  der  hulpe  Godes  vrundliken  vorenigen 
mögen  na  clage  vnde  antworde.  Weret  ok  dat  gij  denne  in  sodaner  wijse  in 
vrundlicheid  nicht  gevlegen  en  worden,  dat  gi|  denne  in  beyden  sijden  kotnen 
vor  de  stede,  wanner  sik  de  erst  vorgaddern ,  dat  iw  wol  schal  to  wetende 
werden,  velich  to  vnde  äff  vor  alle  de  yenne,  de  vinme  eren  willen  don  vnde 
lateri  willen,  vnde  dat  iw  de  na  clage  vnde  antworde  in  vrumlscop  edder  rechte 
vorscheden,  vppe  dat  vnwille,  wemod,  last  vnde  schade  alvinrne  gemeden  vnde 
torucgelecht  werden.  Vnde  wes  gij  hirane  don  willen,  begere  wij  juwe  vnvor- 
togerde  antworde  bi  dessen  boden.  Vnde  dat  gij  deine  ok  deden,  alse  hir 
vorgerored  is,  dorste  wy  iw  vor  dat  beste  alse  gude  vrunde  wol  raden,  wente 
den  Steden,  alse  gi  wol  irkennen,  in  sodaner  sake  alse  eynes  ledes  der  henze 
bored  iuwe  richtere  to  wesende.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnser 
stad  secret,  des  sonauendes  na  Dyonisii. 

AVA  ihm  Coneept  auf  Papier. 

»CXCVIU. 

Nicolaus,  Erzbischof  von  Bremen,  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  Herbord 
Ducket  von  seinem  Amte  nicht  verdrängt  sei,  sondern  es  freiwillig  aufgegeben 
habe,  und  fordert  ihn  auf,  es  zu  beicir/cen,  dass  derselbe,  falls  er  Ansprüche 
an  den  Rath  von  Bremen  mache,  vor  ihm,  dem  Erzbischof,  Recht  nehme. 
0.  J.    (1425.    Nach  Gel.  13.) 

Nicolaus,  Üei  gracia 
archiepiscopus  sanete  ecclesie  Breinensis. 

Ersamen  guden  frunde.  Wij  begeren  jtiw  weten,  wo  de  ersamen  vnse 
leuen  andechtigen,  borgermester  vnde  radmanne  der  stad  Bremen,  vor  vns  sint 
gewesen  mit  scriphten  vnde  brefen  en  van  iuw  van  wegen  her  Harbortes  Duckelen, 
in  vortijden  borgermesters  to  Bremen,  gesant,  inholdene,  wo  des  ergenanten 
her  Harbortes  sone  Doneldev  Duckell  iuw  clegeliken  vnderrichtet  hebbe,  dat 
de  vorbenomede  rad  hebben  her  Harborte  Ii  lub.  mark  abgeschattet  wedder 
recht  vnde  alle  redelicheit  vnde  ene  van  sinen  State  vnde  herlicheit  gedrungen, 
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so  dat  he  den  rad  ouergheuen  moste,  darvmme  gij  in  enen  andern  breue  dem 
vorbenomeden  rade  geraden  vnde  se  gheesschet  hebben  na  welker  ordinancien 
vor  de  veer  stede  scriphliken  genoinpt  Hamborg,  Lüneburg,  Stade  vnde  Bnxste- 
hude  etc.  Begeren  wij  iuw  weten,  dat  vns  kendlik  is  vnde  wij  enkede  irfaren 
hebben,  dat  iuw  sodanne  sake  vnrechte  is  vorebraoht,  went  sick  de  sake  so 
nicht  en  hettt,  vnde  se  her  Harborte  nen  gelt  afgeschattet  vnde  ok  vth  sinen 
State  vnde  herlicheit  nicht  hebben  gesatt  noch  gedrungen,  so  gi  gescreuen 
hebben,  nien  de  ergenante  her  Haibort  mit  sinen  frunden  quam  vor  den  rad 
vnde  danckede  dem  rade.  Mochte  de  vorbenomede  her  Harbort  de  suluen 
borgermestere  vnde  rade  hir  enbouen,  dat  se  sick  des  ok  vnschuldich  segghen, 
jerghen  vinnie  schuldigen,  se  willen  eine  don  so  vele,  alse  wy  segghen,  des  se 
en  van  ere  vnde  van  rechtes  wegeue  plichtich  sint,  alse  her  Harborte  dat  vor 
vns  ok  wol  boret  vnde  themet  to  uemende,  nachten  he  vnses  stichtes  belecnde 
man  is.  Worumme  bidden  wy  iuw  fruritligeu,  dat  gi  den  vorbenomeden  her 
Harborte  berichten  vnde  so  beleeren,  dat  he  den  vorbenomeden  rade  to  Bremen, 
vnsen  leuen  andechtigen,  claghe  vorlate  offt  ere  vnde  recht  vor  vns  van  en 
neme  vnde  dat  he  noch  gij  ze  vp  nene  kost,  arbeit  vnde  belastinge  bringen. 
Dat  willen  wij  fruntligen  vinnie  iuw  gerne  vorschulden.  Wes  se  vnser  bede 
vnde  iuwer  benchtinge  geneten  mögen,  begpren  wij  iuwe  bescreuene  antworde 
by  dessem  boden.   Gegeuen  vp  vnsem  slote  Delmenhorst,  vnder  vnsem  secrete. 

Aufschrift:    Den   ersamen  vorsichtigen  wisen  borgermesteren  vnde  rad- 
mannen to  Lubeke,  vnsen  guden  frunden. 

Sach  dum  Original  auf  Papkr,     Mit  aufydrnrktttn  thrihcif  irhnlt'nrm  S+arrt. 

IM  VC  IX. 

Der  Rath  von  Lübeck  giebt  den  Röthen  von  Wismar,  Rostock  und  Stralsund  Kenntmss 
von  einem  Fürschreiben  des  Königs  Erich  von  Dänemark  für  zwei  wegen 
Uebertretuny  des  Verbots  des  Handels  mit  Russland  in  Lübeck  gefangen 
gesetzte  Dänen,  und  bittet,  den  gleichfalls  angelegten  Entwurf  einer  ab- 
lehnenden Antwort  zu  genehmigen.    0.  J.    (1425).    Oct.  14.x 

Wisinariensibus,  Bostockcensihus  et  Stralessundeusibus. 

Vnsen   vruudliken   grot   mit   wünsche   alles   guden   touoren.  Ersamen 
leuen  vrunde.    Id  schach  kortliken,  dat  wij  die  gesellen,  de  INouwerden  legen 

I)  Der  Brief  int  Kdf  demselben  Blatte  P»pier  geschrieben,  wie  „W  697,  daher  die  Dntirung. 
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der  stede  ordinancien,  also  de  reyse  hpft  gesloten  wpspn,  mit  gudp,  dar  se  de 
Russen  mede  slerkeden,  versucht  hadden,  in  vriser  stad  mit  gude,  also  wasse 
vnde  werke,  dat  se  van  den  Russen  wedder  koft  hadden,  beslagen  hebben,  vnde 
hebben  de  suluen  gesellen  in  vnse  slotp  selten  vnde  dat  gud  arrestpren  vnde 
vorwaren  laten.  Vnde  wente  nu  de  irluchtigeste  vorstp  vnde  grotmpchtige 
here,  here  Eric,  koning  to  Denprnarkpn  etc.,  vns  vor  de  suluen  gpsellen  ge- 
screupn  lieft  na  lüde  eyner  auescrift  sinpr  herliclipid  breues  hirane  besloten, 
so  rnene  wy,  sinen  gnaden,  so  verne  id  inwer  wisheit  behaged,  van  vnser  aller 
wegen  dar  wedder  vp  to  scriuende  na  lüde  eynes  rames  hir  ok  ane  besloten. 
Vnde  wes  iuwe  meningp  vndp  Wille  hirane  to  donde  is,  begere  wij  vns  vnvor- 
togerd  to  scriuende  bi  dessen  boden.  Vnde  bouen  alle  dunked  vns  nutte  vnde 
noed  sin,  dattnen  desse  zake  in  dwange  vnde  strengicheit  holde,  so  inen  vter- 
likest  kan  vnde  mach.  Sijt  Gode  beuolen.  Screnen  vnder  vnsein  secret,  vppe 
sunte  Calixti  dage. 

Entwurf  eines  Schreibens  an  K>"mi</  Erich. 

Otmodige  irbedinge  williges  denstes  tuchtliken  vorgesereuen.  Irluchtigeste 
hochgeborne  vnde  clare  vorste.  gnedige  leue  here.  Inwer  koningliken  gnade 
brelT  an  den  erlikpn  rad  dpr  stad  Lubeke  gescreuen,  ynneholdende,  wo  Hermen 
vaiiinip  Kroghe.  Jacob  Glashagen  knecht.  Joste,  iuwer  gnaden  kriecht,  vnde 
andere  iuwer  gnaden  vndersaten,  de  vte  Russland«'  mit  eren  guderen,  de  se  van 
den  Russen  gekoft  hadden,  in  ere  stad  gekoinen  sint.  in  ere  torne  gelecht  vnde 
en  de  suluen  gudere  genoinen  Scholen  hebben.  vnde  dat  iuwe  gnade  sik  io 
vortnodet  hadde,  dat  iuwer  gnaden  vndersaten  mit  den  eren  velich  to  vnde  äff 
komm  scholden  in  ere  stad  in  eren  red»»liken  weruen  etc..  hebbe  wij  werdich- 
liken,  so  sik  wol  temede.  entfangen  vnde  gutliken  vornomen.  Vnde  iuwe 
koninglike  gnade  mach  vns  geti uweliken  wol  gelouen.  dat  vns  allen  iuwer  gnaden 
vndersaten  in  redeliken  weruen  allewege  mit  den  eren  wilkomen  sint,  vnde  wij 

doen  en  gerne  vi  e  iuwer  gnaden  leue  willen  dat   beste,   dat  wij  vormogen, 

vnde  stededen  ok  vngerne.  dar  wij  id  wisten,  dat  eu  jenich  vnwille  schege  mit 
worden  edder  mit  werken  Auer  dat  de  ergenanten  llermau  vnde  Jost  etc.  mit 
den  guderen,  de  se  hir  gebracht  hebben,  getoued  sint  vppe  recht  bet  to  der 
stede  vorgadderinge ,  dat  en  is,  leue  gnedige  here,  vnse  /.ake  allene  nicht, 
sunder  der  gemeynen  stede  vnde  copmannes  der  Dudescheu  henze,  alse  iuwe 
koninglike  gnade  des,  eft  («od  wil,  wanne  de  stede  bi  iuwe  gnade  komen, 
grundliken  wol  mach  vuderwiset  werden.    Vnde  wy  hupen,  wan  iuwe  koninglike 
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gnade  also  gudliken  vnderwisel  is,  iuwe  angeborne  gude  vnde  koninglike  hoch- 
werdicheit  wille  sodane  vnlymplik  vnde,  alse  vns  dunked,  vnredelik  werh*.  alse 
de  ergenanten  Herinen  vnde  Jost  etc.  gehandelt  hebben,  strafen  vnde  recht- 
uerdigeri  helpen.  Vnde  wanne  sik  ok  Jacob  Glashageri  kennen  vnde  suluen 
richten  Wolde,  so  wet  he  wol,  wer  he  sinen  erbenomeden  knecht  in  techtuer- 
digen  edder  vnrechluerdigen  wei  nen  to  desser  tijd  vtgesand  hell  Im- .  vnde  wij 
bidden  deinotichliken,  juwe  gnade  vns  desse  touynge  der  erbenomeden  Hennens 
vnde  Jost  etc.  to  nynen  vnhulden  enkere,  wente  iuwe  gnade,  eft  Gud  wil,  vin- 
dende  werd,  dal  se  vmiue  rechtuerdicheid  des  geineynen  besten  vnde  erlikes 
redelikes  dwanges  willen  gesehen  is.  Iuwe  koninglike  maiestat  vnde  vorstlike 
hochwerdicheid  beware  de  almechtige  God  to  langen  saligen  tijden,  allewege 
ouer  vns  hedende.  Screuen  vnder  der  stad  I.ubeke  ingesegel,  des  wij  sament- 
liken  bruken. 

luwei  koningliken  maiestat  odmodige  borger- 
meistere  vnde  radmanne  der  stede  Lubeke. 
Rozsteke,  Slrallessunde  vnde  Wismer  van  erer 
egenen  vnde  der  gemenen  stede  wegen  van 
der  Dudesschen  henze. 

SacA  dem  Oonetpl  an/  r-ipier. 

JDCC. 

Die  Knappen  Ludeke  Blücher  und  Claus  Hralstorp  erklären,  dass  de  wegen  der  Zer- 
störung ihrer  Höfe  und  Güter  durch  die  Diener  des  Raths  von  Lübeck 
keine  Ansprüche  mehr  an  denselben  haben.    1425.    Oct.  27. 

Wy  Ludeke  Blücher  vnde  Ciawcs  Braalstorp,  knapen.  Bekennen  vnde 
belügen  opembare  in  desseme  breue  vor  allesweme,  dat  wi)  de  erbaren  heren. 
borgerineistere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke,  ere  horgere,  inwonere,  denere 
vnde  alle  de  eren,  de  ene  myl  rechte  boren  to  vordedingende,  gensliken  vnrle 
all  vor  vns  vnde  vnse  erueu  vnde  alle  de  yenne,  de  viiime  vnsen  vnde  vnser 
eruen  willen  don  vnde  laten  schulen,  willen  vnde  moghen,  vorlaten  hebhen  qwijt. 
leddich  vnde  los  vnde  vorlaten  se  ok  in  crafl't  desses  van  aller  ansprake,  de 
wy  yenigewijs  to  en  mochten  gehat  hebben  bett  in  dessen  dach  edder  iegen- 
wordich  to  ene  hebben  mochten,  vnde  besonderen  darvmme,  dat  ze  vns  yn 
vnde  vnder  opembarer  veyde  vnde  vorwaringge  vnse  houe,  vesten  vnde  gudere 
attbernen  vnde  dat  vnze   nemen    leten.    Vnde   noch  wij   noch  vnze  eruen  en 
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schulen  noch  en  willen  dar  ruunmer  meer  up  saken  noch  wrake  vnune  don 
myt  worden  edder  inyt  werken,  noch  ietnand  van  vnser  wegen,  geystlik  edder 
werlik,  in  gerichte  edder  buten  gerichte,  alle  argelisle  vtegescheden,  sunder 
wy  willen  vnde  schulen  der  uorscreuen  heren  borgermeistere  vnde  raad- 
inanne  der  slad  Lubeke  vnde  der  eren  beste  weten,  weruen  vnde  don.  wor  wy 
konen  vnde  moghen,  vnde  wy  danoken  en  alles  gudes,  vnde  wor  wy  ok  erer 
vnde  der  eren  ergeste  alleren  konen,  dat  wylle  wy  don  inyt  allen  truwen.  Vnde 
desses  to  merer  luchnisse  der  warheid  vnde  vninie  tnerer  vorwaringge  so  hebbe 
wij  Ludeke  vnde  Clawes  erbenonied  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnse  ingesegele 
willichliken  gehenget  vor  dessen  brefl',  de  screuen  vnde  genen  is  na  (iodes 
bord  veerteynhundert  yar  dar  na  yn  dem  vyffvndetwintigesten  yare,  in  sunte 
Symonis  vnde  Yude,  der  hilgen  apostole,  auende. 

Snrh  tlrm  Original.     Mit  heulm  imhuKj'nd'n  Sfij'tn.    Auch  yflrwkl   M  WifgtT,   Oe»rk.   der  Fnmilit 
Ittirhrr.  /}</.  /,  &  .Vit. 

DCCI. 

Quittung  des  Albrecht  Schenk  von  Lamkbenj   über  die  am  letztvrßossenen  Maria 
Gehurt  Tage,  fällige  Stadtsteuer.    1425.    Ort.  28.* 

\\  ij  Albrecht  Schenoke  van  Lainlesberch.  (Der  Wortlaut  ist  überein- 
stimmend mit  Nr.  G2S.)  (Jheuen  na  der  bord  Cristi  dusent  veerhundert  jar  vnde 
darna  in  dem  vill'vndelwmtigesten  iare,  vp  sunte  Symonis  vnde  Jude  daghe 
der  werden  aposioli. 

(triyinnl  nif  >l<-r  Tvt».     Mit  anhnnytnd'm  Si'yl. 

■M  C  II. 

Vermiethantj  einer  Hraupfanne.    1125.    Oct.  28. 

Albertus  hichtenaw  presens  libro  recognouit,  quod  stat  in  domo  sua 
prope  Trauenam  npul  domum  Ludekini  Holsten  vna  sartago  braxalorialia,  vnus 

1)  Uobcr  diese  Zahlung  findet  »ich  im  Niederstadilmeli  noch  die  folgende  Aufzeichnung,  in  welobor  der 
Nnmc  des  empfangenden  Ocistiiehen  (Humbrecht)  ausgeladen  i»t : 

Johai  im  -  l.atr.,  Johannes  Holtnmn  et  I'etrus  Kencr  prc&enles  libro  reengnouenint,  -.c  ennstare  et  intcrc»*e, 
quiid  dumitii  Albertus  du  Ponte  et  llermaiinua  Wcstual,  camerarii  hnius  ciuitati»,  dederunt  dutnino  ordini 
aaneti  Anthonii  domns  in  Brathin  DCCK  mro.  Inb.  den.,  videlieet  »turam  regis  Komanornm  de  isto  anno,  quam 
eciam  sturnm  dominus  Sigismundns,  Komanornm  nx,  dedil  domino  Alberto  Schcnkoni  de  Sydowc  iuxU  tenorem 
litterarum  qniuncialium  dicti  regis  Komanornm.  Inauper  anUdieti  Johannes  Lam ,  Johannes  Holtiuan  et  l'etru* 
Kener  recognouerunt,  sc  prefntam  summain  DCCL  mre.  Inb.  deu.   ultcrius  a  dieto  dornino  ordinis  »nneti  An- 

thonii al  sufricienciam  auulcuasie  et  pereepis*e.    MCCCCXXV,   Svin.  et  Jude. 
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manguus  caldarius  cupri  ponderis  duas  libras  nauaiibus  et  quatuur  lyspunt  cum 
ipsuriiin  allerramentis  perinurata  IJetleuo  Erpen  appertinere.  Et  ideut  Albertus 
recognouit,  se  prefatam  sartaginem  et  calilariutn  a  diclo  Detleuo  Erpen  con- 
duxisse  in  huram,  pro  quibus  sibi  annuatiui  dabit  due  marce  iub.  den.  pro 
bura,  et  quando  diclus  Albertus  hoc  facere  ulterius  nuluit  uel  quando  Detleuus 
sibi  dictain  sartaginetu  et  caldarium  ulterius  permittere  non  vult,  hoc  cuilibet 
alh'ii  per  medium  amium  ante  preintimare  debebit  et  extunc  Albertus  ante- 
dicttli  diclo  Detleuo  prefatum  pondus  sartaginis  et  caldarii  libere  e  conuerso 
restituere  et  presentare  debebit  absque  conti  adictione  cuiuscunque. 1 

NoeA  rinn-  Intcripliun  de»  Siedvritadtbucl,*  vom  J.  1423,  Sim.  et  Jude. 

mein. 

Heinrich,  l'rior  des  Karthäuserklosters  Marienehe  bei  Hostock,  beglaubigt  bei  dem 
llathe  von  Lübeck  den  Klosterbruder  Manjuard  Quakenbrügge  als  bevoll- 
mächtigt, um  Namens  des  Hermann  Schiitmann,  ebenfalls  Klosterbruders, 
eine  diesem  zuständige  Leibreute  von  20  vif.,  in  dem  Hause  des  Hans 
Holthusen  am  Klingenberg  tilgen  zu  lassen.    1425.    Nov.  15. 

Jw  ersamen  vnde  wijseu  mannen.  Iiern  borghermeysteren  vnde  rad- 
mannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  leueri  heren  vnde  ghünstighen  vrunden,  don  wy 
broder  Minrik,  prior,  vnde  dat  ghan  tze  conuent  des  huses  vnde  Carthuser  Clusters 
Marienee  by  Rozsteke  witlik  openbare  betugliende  in  dessen  breue,  dat  vus 
bericlilet  hellt  bruder  Hennen  öchypmau,  vnse  inedebioder,  wo  dat  he  bette 
herto  in  Hauses  Holthusen  huse,  juwes  Miedeborgers  vnde  syuer  susler  marines, 
beleghen  by  deine  Clingenberghe.  ghehad  hebbe  twintich  marke  lijftrenthe  jar- 
likes.  vnde  dat  syk  nu  de  ergenumede  Hans,  syn  swagher,  so  gudliken  tnid 
eine  darvinme  vorghan  hebbe,  dat  id  syn  wille  wol  sy,  dat  inen  de  vorscreuenen 
XX  mark  lijflrenthe  cancellere  vnde  vte  juwer  stad  boke  delghe,  so  verne  id 
vnse  wille  sy,  also  dat  dat  vorscreuene  hus  van  der  vorgeroreden  renthe  vry 
werde.  Vnde  weilte  id,  leiten  heren  vnde  vruiidc,  vnse  wille  wol  is,  dat  tuen  de 
vorgeroreden  lijlVienthe  vppe  sodane  vrunllike  eyndrachl.  also  de  erghenomede 
Hans  inyt  deine  eibeuomeden  broder  Hermen  vorramed  hefl't,  delghe,  so  lieft 
de  sulue  broder  Hermen  mit  vnsen  willen  vnde  vulborde  in  der  besten  wijse, 

1)  Vciriiidliiing<  n  umi  Vi  r|.flnidunj;in  von  lli.iu|if«nntu,  uU  besondere  KccliUgesciiKfle ,  ulme  Einschlu»  der 
HKuser,  in  denen  sie  stünden,  kamen  mehrfach  vor. 
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so  he  van  rechtes  wegen  scholde  vnde  mochte,  vuitnechtich  gemaket  broder 
Marquard  Ouakenbrugge,  vnsen  medebroder,  ypghenwardich  wijser  desses  breues. 
also  dat  de  sulue  broder  .Marquaid  de  vorscreuenen  XX  marke  lijtTrenthe  moghe 
delghen  vnde  cancelleren  laten  in  vnde  vt  juwer  stad  boke.  Vnde  wes  de  er- 
genomede  broder  Marquard  darbi  deyt  vnde  let,  dat  wille  he  vnde  wij  van  siner 
wegen  stede  vnde  vast  holden  to  ewighen  tijden.  Vnde  desser  vorscreuenen 
dinge  to  mer  luchnisse  so  hebbe  wy  mit  willen  vnde  witschop  vnses  conuentes 
inghesegel  ghehenghen  taten  vor  dessen  breft',  de  ghegheuen  vnde  ghescreuen 
in  vnseme  vorscreuenen  huse  Marienee,  na  Codes  bort  veerteinhundert  yar 
in  deme  vijttvndetwintigesten  yare.  des  npghesten  donredaghes  na  den  feste 
sunte  Mertens  des  billigen  biscoppes. 

,\ach  il'M  Original.  Mit  anhangendem  Sirget  in  grünem  Wach».  E«  irl  elliptisch,  6'V|L,  Ctm.  n<xA.  l.'nter 
;tcei  übrr  einander  •jtlhiii mt-n  lialdaehinen  steht  link«  eine  Maria,  rechti  ror  ihr  ein  Engel:  auf  einem 
Hände,  weichet  der  Engel  in  der  H'ind  hält,  der  Gm*»:   are  Maria.     I'mirhrift,  durch  die  S/til:er,  der 

heiden  Baldachine  geir-n'.t:  sigiCfum  bmvi  sentit  »arte  orMnis  carlfiiiciaciura. 

»CC1V. 

Der  Rath  von  Lübeck  mahnt  den  Rath  von  Bremen  um  eine  Antwort  auf  das  frühere 
Schreiben  in  der  Anyeleyenheit  des  Herbord  Ducket.  0.  J.  (142',.)  Nov.  15. 

Prudentibus  et  discretis  viris.  dominis  proconsulibus  et  consulibus  ciuitatis 
Bremensis,  amicis  nostris  dilectis. 

^  nsen  viundliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  touoren.  Leuen 
besiinderen  vrunde.  Alse  gi  wol  weten,  dat  iw  de  siede,  de  latest  bynnen 
vnser  stad  to  dage  vorgaddert  weren,  screuen  van  des  ersamen  hern  Herbordes 
Duckeis  wegen,  iuwes  rades  borgermeysters,  des  gi  vns  iuwe  antword  darvan 
üuerlang  wol  mochten  wedder  benaled  hebben.  vppe  dat  wy  dat  den  vorscreuenen 
Steden  voit  mochten  geschicked  hebben,  also  hebben  vns  de  vorscreuenen 
stede  dar  im  vmme  gescreuen,  sik  sere  wunderende,  dat  en  van  iuwer  wegen 
in  der  vorgeroreden  zake  noch  nyn  antword  geworden  en  is,  vnde  menen  lichte 
etlike,  dat  wy  iw  den  breff  an  iw  van  en  darvan  gescreuen  vormyddest  vor- 
sumenisse  nicht  gesand  en  hebben.  Worumnie,  guden  vrunde,  wy  noch  begeren, 
dat  gi  vns  des  bi  dessen  boden  iuwe  vnvortogerde  antworde  scriueu,  vppe  dat 
wij  dat  den  Steden,  de  dat  mede  anrored,  vort  benalen  mögen.  Ok.  gude 
vrunde,  hadde  vns  wol  redelik  vnde  lympelik  ducht  sin,  vnde  ok  io  des  werdes 
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wol,  dat  gi  de  siede  so  lange  nicht  en  hadden  sunder  antword  gelaten.  Sijt 
Gode  beunlen.  Screuen  vnder  vnser  stad  secret,  des  donredages  vor  sunte 
Elisabeth  dage,  anno  XXV0. 

Consules  Lubicenses. 

.WA  dem  Conctpt  an/  Pa/  i-t. 

ÖCCV. 

Der  Rath  von  Bremen  bittet  den  Rath  von  Lübeck  abermals,  es  zu  entschuldigen, 
dass  er  bei  fortdauernder  Abwesenheit  mehrerer  Rathsmitglieder  eine  Er- 
klärung hinsichtlich  der  Angelegenheit  des  Herbord  Dackel  nicht  geben  könne. 
1425.  s.  d.    (Nach  Nov.  lö). 

\  nsen  fnintligeri  grut  vnde  wes  wv  gudes  vormogen  touoren.  Ersainen 
sundergen  frunde.  So  gi  vns  gescreuen  hebt,  dat  juw  vnde  den  sieden,  den  dat 
inede  anrorende  is,  alse  gi  vns  van  hern  Harbortes  wegene  Unckeln  gescreuen 
hadden,  zeer  vorwundernde  was,  dat  wy  iuw  nen  antworde  screuen  etc.,  mach 
iuwer  leue  wol  vordencken,  dat  wy  van  der  suluen  sake  wegene,  do  gi  vns 
ersten  darumtue  toscreuen,  iuw  eyn  antworde  wedderscreuen  vnde  nv  nelkest 
ton  andern  male  weten  leten,  vnser  mederadheren  van  des  kryges  wegene,  dat 
de  hertogen  van  Brunswyk  vnde  Luneborg  vnses  heren  van  Bremen  vnde  vnse 
vigende  sint  geworden',  nicht  by  der  haut  weren,  mrn  so  vro  de  to  hus  quemen, 
wy  iuw  eyn  antworde  wolden  laten  weten  by  vnses  sulues  boden  etc.  Des  so 
is  de  ergenante  vnse  here  van  weiues  wegene  vnde  besten  sines  stichtes  buten 
landes,  vnde  welke  vnser  mederadheren  sint  nicht  to  hus,  de  wy  darby  hebben 
wolden,  iuw  vnde  den  Steden  eyn  antworde  lo  scriuene,  de  wy  doch  menen  in 
körten  tijden  to  hus  to  komene,  so  willen  wij  iuw,  int  erste  dat  wij  mögen, 
eyn  antworde  by  vnsen  eghencn  boden  weten  laten,  vnde  dat  iuw  desset  aldus- 
lange  is  vorlettet,  is  vorbleuen  vnde  gescheeu  vmme  sake  willen,  alse  vorscreuen 
is,  darumme  enwillet  dat  vor  nenen  vnwilllen  nemen  vnde  entschuldigen  vns 
desses  antworde  vorbliuenge  sunder  vnse  vnschult  to  den  Steden  ergenant.  Dat 
willen  wij  vmme  iuw  gerne  vorschulden.  Sijd  Gode  beualen.  Screuen  vnder 
vnser  stad  secret,  anno  etc.  XXV'to. 

Borgermeistere  vnde  radman 
der  stad  Bremen. 

1)  Vgl.  Duntzc,  Gesa.,  d.  Stadl  Bremen  Bd  2.  9.  319. 
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Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  heren,  borgermesteren  vnde 
radmannen  to  Lubeke,  vnsen  guden  besundern  frunden. 

Sack  dem  Original.    Da»  aufgedrückt!  Siegel  itt  gröntentkeiU  aligetpruugtn.    Auf  der  Kückteite  iit  l-emerkt: 
Incium  re>i>onsum. 

DCCVL 

Der  Rath  von  Hamburg  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  dem  Rothe  von  Rostock  wegen 
seiner  vertragswidrigen  Ausmünzungen  Vorstellungen  zu  machen.  0.  J. 
(1425.)    Nov.  21* 

Vrunlliken  grut  touoren  vnde  wes  wy  gudes  uonnogen.  Ersamen  heren, 
guden  vrunde.  Wij  begeren  iuw  weten,  dat  up  dessen  dach  vnse  mederades- 
cnmpane,  vnser  stad  keinerere,  uor  vns  gebracht  hebben  sodannes  gheldes,  dat 
de  van  Rostok  hebben  slan  laten  uppe  de  latesten  ordinancien  vnde  recesse, 
alze  de  stede  eens  ghedregen  hebben  to  slande,  vnde  ok  deine  suluen  gelde 
ghelyk,  dat  iuwe  ersamheyd  vnses  radescunipanen ,  de  to  anderen  tiden  in 
iuwer  stad  weren,  ok  wisen  leten,  welkes  gheldes  in  vnser  stad  is  vnde  holt 
XI, IUI  worpe,  dat  doch  billichliken  na  deme  recesse  nicht  syn  schulde.  Wor- 
vmnie  juwer  wisheid  den  van  Rostock  wille  geleuen  to  scriuende  vnde  bij  en 
deine  geinenen  besten  to  gude  to  bestellende,  in  der  besten  wise  gij  mögen, 
dat  ze  dar  vure  syn  vnde  also  vogen  willen,  dal  ere  pennynge  uan  ereme  slage 
lyk  anderer  stede  pennynge  na  uthwisinge  des  suluen  latesten  recesses  in  gude 
ouereens  dreghen,  als  ze  dat  mede  beleuet  vnde  annamet  hebben.  Sijt  Gode 
beualen.  Screuen  vnder  vnsem  secrete,  an  der  hilgen  juncfrowen  sunte  Cecilien 
auende. 

Consules 
Hamburgenses. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnde  uorsichtigen  wisen  luden,  heren  borge« - 
mesteren  vnde  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  besunderen  guden  vrunden. 

Nach  dem  Original,    Mit  aufgeilrCtrktem  thtitWtUt  nl<getprungenem  Siegel. 


\)  Die  Datirung  gründet  »ich  »uf  .V  642  und  auf  den  in  Ungnaden.  Amocnitatei  p.  601  fgg  «bgedrucli- 
ten  Mi'lnsreceM  der  tftSdte  Bo»tock,  Stralsund  und  Greifawald  rom  9.  Oct.  I4«5. 
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DCCV1I. 

Der  Rath  von  Bremen  bezeugt  abermals,  das*  er  gegen  Herbord  Dackel  kein  Unrecht 
begangen  habe,  lehnt  es  ab,  den  Schiedsspruch  der  Städte  Hamburg,  Lüne- 
burg, Stade  und  Buxtehude  anzuerkennen,  erbietet  sich  dagegen,  vor  dem 
Erzbischof  von  Bremen  zu  Recht  zu  stehen.    1425.    Dec.  7. 

\  nsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vermögen  touoren.  Ersamen 
heren  vnde  guden  frunde.    So  gi  vns  in  vortijden  screueu,   dat  iuw  Doneldey 
Duckel  geclaget  hadde  van  wegene  sines  vaders  her  Harbortes  Duckein,  dat 
wij  eine  afgeschattet  hadden  II'  iubessche  mark  wedder  recht  vnde  alle  redelicheit 
vnde  darto  ghedrunghen  vnde  genoediget.  dat  he  den  rad  moste  ouergeuen,  dar 
wy  iuw  do  vp  screuen,  dat  wij  des  viischuldich  weren  vnde  eine  nichtes  afge- 
schattet hadden  vnde  en  ok  vth  sinen  State  vnde  herlicheide  nicht  ghedrunghen 
noch  gesatt,  vnde  wolden  darvinme  don  so  vele,  alse  wij  van  ere  vnde  rechtes 
wegene   plichtich   weren,   dar  sick  dat  geboerde,   dar  gi   vnser  to  scholden 
mechtich  wesen  etc.    Des  vns  iuwe  leue  auer  screff  vnde  gi  vns  radden  vnde 
esscheden  vor  de  veer  stede,  alse  Hamborgh,  Lüneburg,  Stade  vnde  Buxstehude 
na  lüde  der  ordinancien  vnse  vulmechtigen  sendeboden  dar  to  hebbene,  de 
vns  an  frundlicheit  mochten  voreenen   etc.    Begeren  wij  iuw  weten,  dat  iuw 
vnde  vns  wol  is  witlik,  dat  wi)  na  lüde  der  ordinancien  nicht  en  doruen  noch 
plichtich  syn,  vor  de  stede  darvinme   to  komene  vnde  to  antwornde,  nadeni 
dat  wij  viischuldich  weren  des,  alse  iuw  geclaget  is,  vnde  noch  viischuldich 
sint,  so  wi  iuw  er  gescreuen  hebbet.   Leuen  frunde.   Mach  vns  hirenbotien  de 
vorbenomede  her  Harbert  off  sin  sone  clage  nicht  vorlaten,  wij  willen  en  don 
so  vele,  alse  vnse  gnedige  here  van  Bremen  secht,  des  wij  en  van  ere  vnde 
rechtes  wegene  plichtich  sint.    Mögen  se  ok  vnser  borgere  welke  beclagen, 
der  willen  wij  mechtich  wesen  to  rechte.    Bidden  wij  iuw  denstliken,   dat  gi 
den  vorbenomeden  hern  Harborte  vnde  sinen  sone  berichten  vnde  vnderwisen 
willen,  dat  se  vns  clage  vorlaten  oft  ere  vnde  recht  van  vns  nemen,  alse  vor- 
screuen  is,  dat  gij  edder  see  vns  vpp  nene  kost,  arbeit  vnde  belastinge  bringen, 
dat  willen  wij  flitligen  vmnie  iuw  gerne  vorschulden.   Wes  wij  iuwer  berichtinge 
mögen  gerieten,  begeren   wij   juwe  bescreuene   antworde   by  dessen  boden. 
Screuen   vnder  vnser  stad  secret,   anno  etc.  XXVto,   in  vigilia  Concepcionis 
beate  Marie. 

Borgermestere  vnde  radmanne 
der  stad  Bremen. 
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Aufschrift:  Den  ersainen  vnde  vorsichtigen  wisen  beten,  burgermeisteren 
vnde  radtnannen  to  Lubeke,  vnsen  guden  sundeigen  Fronden,  gescreuen. 

Saeh  dem  Original.     Da»  au/yetlrUckte  Secret  itt  /«/  gämtirh  t&Sttpnmgn. 

DCCV1II. 

Vereinbarung  der  Eigenthümer  der  Papiermühle  bei  Lübeck  über  die  Erstattung  der 
von  Tidemann  Soliny  geleisteten  Zahlungen.    1425.    Dec.  8.1 

Thomas  Kerkring  senior  et  Hinricus  Schonenberch  in  plalea  Hucorum 
coraui  libro  recognouerunt,  se  conslare  et  presentes  interesse,  quod  Ainelius 
Luchowe  et  Steuen  Houe  concordauerunt  se  cum  Tidekino  Solinge  de  pappiri 
molendino  in  Schonenkatnpe  sito  prope  viilam  Kurowe  ex  parte  illius,  quod 
Tidekinus  Soling  exposuit  Vc  mrc.  XXI  mrc.  et  II  sol.  lob.  den.  plus  quam  dicti 
Ameiius  et  Steuen  expnsuerunt.  Sed  tarnen  dictus  Tydekinus  super  hoc  recepit 
in  pappiro.  instrumentis,  husinge  et  pluudeu,  paruum  et  magnum,  mobilem  et 
immobilem,  valoris  III';  mrc.  XLVl  mrc.  cum  duobus  solidis  lub.  den.,  et  adhuc 
restant  diclo  Tydekino  C  mrc.  et  LXXV  mrc.  lub.  den.  Insuper  si  dictus  Tidekinus 
Soling  eciam  plus  habere  potest  ex  parte  des  gruntwerkes  prcfati  molendini 
et  de  debitis  Hennekini  Richerdes,  hoc  fieberet  subleuare  in  minoracionem 
summe  antedicte. 

Sack  einer  Inicriplio*  drt  Xir.l-ntaMuchi  mm  J.  i42S,  Conc.  Mar. 

DCCIX. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Erzbischof  von  Bremen,  dass  der  Zicist  wegen 
Herbord  Duckel  nach  den  Statuten  der  Hanse  als  eine  hansische  Angelegen- 
heit anzusehen  sei,  dass  er  demnach  den  empfangenen  Brief  der  bevor- 
stehenden Versammlung  der  Städte  vorlegen  werde.    1425.    Dec.  14. 

Reuerendissimn  in  Christo  patri  et  domiuo, 
domino  Nicolai»,  sancle  Bremensis  ecclesie 
archiepiscopo,  fautori  nostro  dilecto. 

\  nsen  vrundliken  behegeliken  willen  des  denstes  vorgescreuen.  Erwerdigeste 
in  Gode  vader,  gunstige  here.  Iuwer  herlicheid  breff  van  des  ersamen  her 
Herbordes  Duckeis  vnde  Doneldeys  sines  sones  wegen  etc.  hebbe  wij  wol  vor- 
nomen  vnde  wes  dem  rade  to  Bremen  darvan  gescreuen  is,  is  gescheen  van 

i)  Vgl.  M.*n. 
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der  gemeynen  siede  wegen  der  Dudeschen  henze.  de  de  zake  anrored  na  gelegnen- 
heid,  also  se  de  zake  voriiomen  vnde  iruaren  hebben.  Vnde  wanne  id  de  van 
Bremen,  vnse  vrunde,  vornemen  vnde  vor  dat  beste  hebben  wühlen,  so  is  en  also- 
dane  vrnndlik  vnde  scriftlik  vnderwijsinge ,  alse  an  se  van  der  stede  wegen 
gekouien  is,  grundliken  to  gude  gesehen,  des  mach  vns  iuwe  herlicheid  war- 
hken  belruwen.  Doch  dat  erste,  dat  de  stede  sik  vorgadderen ,  alset  korthk 
vallen  mach,  wille  wij  en  iuwer  herlicheid  brett'  vorgerored  gerne  tor  kennisse 
bringen,  vnde  de  erlitten  stede,  wente  se  de  zake  eghentlik  anrored  na  der 
gemeynen  stede  ohlen  vnde  louelikeu  ordinancien,  de  den  van  Bremen  nicht 
vmbekand  en  is  vnde  ok  billiken  nicht  vmbekand  sin  enschal.  wente  se  de 
suluen  mede  hebben  ordineren  helpen  viiime  bestentnisse  willen  des  gemeynen 
gudes,  werden  iuwer  herlicheid  des  denne  wol  eyn  lymplik  anlword  scriuende. 
Vnde  dat  ok  de  van  Bremen  redeliker  dinge,  dan  se  noch  don,  alse  wy  menen. 
inwendigen  vrede  vnde  bestentlicheid  des  gemeynen  besten  vorsatten,  darmede 
de  stad  vnde  ere  inwonre  in  zate,  vrede,  leue  vnde  guder  eyndracht  bleuen, 
zeghe  wij  gerne,  wente  God  kend  id,  dat  vns  ere  vorderff  led  were,  vnde  des 
en  kone  wij  iuwer  herlicheid  nu  tor  tijd  so  vterüken  nicht  vorscriuen,  alse  des 
lichte  wol  behott  were  vor  ze.  Vnde  mochte  wij,  leue  here,  icht  don,  dal 
iuwer  herlicheid  behegelik  were,  dat  dede  wij  gerne  mit  guden  willen.  Iuwe 
erwerdige  herlicheid  beware  God  to  laugen  saligen  tijden.  Screuen  vnder  vnsen 
secrete,  des  vrydages  na  sunte  Lucien  dage,  anno  XXVto. 

Consules  Lubicenses. 

Sarf,  ihm  Voncpt  auf  Papier. 

oeex. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Ruthe  von  Bremen,  dass  den  Städten  eine  Ein- 
mischung in  die  Angelegenheit  des  Herbord  Duckel  nach  Recht  zukomme, 
und  dass  der  Rath,  wenn  er  sie  ablehne,  die  Folgen  erwarten  inüsse.  0.  J. 
(1425.)    Dec.  14. 

Prudentibus  et  <  ircumspectis  viris,  dominis  proconsulibus  et  consulibus 
ciuitatis  Bremensis,  amicis  nostris  dilectis. 

^  rundliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  uormoghen  louoren.  Etsainen 
besundern  vrunde.  Iuwen  breff  van  her  Herbordes  Duckeis  wegheiie  etc.,  ynne- 
holdende  vnder  mer  worden,  dat  gi  vnde  wij  wol  weten ,  dat  gi  na  lüde  der 
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ordinancien  nicht  en  doruen  noch  plichtich  sin,  vor  de  sted».*  vnime  der  zake 
willen  to  kotnende  elc,  hebbe  wij  wol  voruomen,  vnde  wes  inw  van  der  stede 
wegene  in  der  zake  gescreuen  is,  dat  is  iw  gerne  to  gude  vnde  to  leue  gesehen. 
Vnde  de  stede  vnde  wij  menen,  nadeine  gi  vnde  de  iuwe  sik  mit  dein  erbeno- 
ineden  hern  Herborde  nicht  vorghan  enwillen  an  vmmlscop,  dat  id  sik  gebore 
na  der  ordinancien  der  getneynen  stede,  dat  gi  darvmme  komen  mögen  vor  de 
stede,  wanne  sik  de  vorgadderen;  hadde  gi  id  ok  willen  holden,  alse  iw  gescreuen 
vnde  raden  ward,  vor  de  ver  stede  to  körnende,  lichte  hadden  iw  de  mit  rede- 
licheid  vnde  vrundscop  wol  gevlegen,  wente  her  Heibord  dar  gerne  wolde 
gekomen  hebben.  Vnde  nn  des  nicht  gheschen  en  is,  wille  wij  den  Steden  iuwe 
antword  vorstan  laten,  vnde  wo  id  dar  denne  vort  vrnme  ghande  werd,  werde 
gi  wol  vornemende,  doch  nemet  id  to  gude,  dat  iw  lefliken  gescreuen  vnde 
vrundlik  raed  vnde  warninge  gesehen  is,  Ok  kenne  wij  noch,  dat  iw  redelicheid, 
vnwendieh  vrede  vnde  eyndracht  best  were,  vnde  dat  were  vns  ok  also  van 
herten  lefl,  van  iw  vnde  den  iuwen  to  hörende.    Screuen  vnder  etc.  ut  supra. 

A'urA  'lern  Oinrtpt  auf  dem**Ufn  Blatt*  Papier ,  auf  Wekhrm  ihr  r-.nttehemle  Hr'ff  an   Jen  Er;h,tchof  ye- 
srhrielien  tut;  daher  die  Dtttirmg, 

»CCX1. 

Der  Rath  zu  Hamburg  sendet  dein  Ruthe  zu  Lübeck  ein  Schreiben  der  Hauptleute 
des  Landes  Hudeln  in  Betreff  ttes  Bergelohns.    1425.    Dec.  17. 

\  nsen  vruntliken  grod  mit  vormoghe  alles  ghuden  touorn.  Krsainen 
heren,  besunderen  leuen  vruude.  Alse  gi  vnde  wy  gheschreuen  hadden  in  dat 
land  to  Hadelen.  dar  hebben  se  vns  vp  gheschreuen,  des  breues  wy  iw  de  vth- 
schrift  senden  van  worden  to  worden  hir  ane  besloten. 1    Wes  jw  hir  ane  nutte 


I)  Die  angelegte  Abschrift  lnut.t: 

Vnsen  vnderdanighen  willighcn  den«!  mit  aller  heh«'»helichiid  tounrn.  Holden  heren  vnde  fluiden  vrunde. 
Oer  heren  brccIT  ran  Lubeke  vnde  juwrn  an  vn»  glieiuiml  InhoMtlH  van  vnwonliken  berchlone  hebbe  wy  wol  vor- 
nan vndc  begheren  jw  weten.  dat  de  van  Lubekc  ny  er  desser  lyd  hebben  vnse  Und  geschüldighet  edder  beclaghct, 
dat  vn»  witlik  »y,  vndc  wy  enwctrn  nicht,  wenc  sc  tohuldighcn  edder  heclaghen.  Hirvmme,  leite  heren,  bidden  wy 
mit  gantter  begheringlje,  dat  gi  «pieken  mit  den  vun  Lubekc.  dut  i>c  eren  kopmau  senden  in  vndc  lant,  de  an  vn»e 
lant  hebben  to  »chiildighen.  Ui  hebben  dar  juwe*  rades  borghcimcKtcr  vndc  greucn,  de  vuaer  van  juwer  weghene 
alle  wegbe  Scholen  rnechtich  wesen.  Weset  »und  vnde  »alich  (iode  bcualen  vnde  bellet  Otter  vns.  Scbrcucn 
vnder  vnses  lande»  inghcscgcl 

De  houctlude 
de*  lande»  to  Hadelen. 

Den  enamcn  vorsichtigen  wisen  heren,  borghirmesteren   vndc  radmannen  der  »tad  Hamburch,  vnsen  leiten 
heren,  kome  dessc  breff. 
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dunkel,  dat  selten  wy  lo  juwer  wijsheyt.  Sijd  den  alinechtigen  Code  beualen. 
Screuen  vrider  vnsein  secrete,  des  neghesleti  tnandaghes  na  sunte  Lucie  der 
hilghen  jungvrowen  vnde  mertelerschen,  anno  etc.  vicesiino  quinto. 

Consules  Hamburgenses. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus  et 
consulibus  Lubecensibus,  atnicis  nostris  predilectis. 

Sarh  den  Original.    Mit  nwfytdrüctttm  tAtÜWtÜt  erhaltenem  Siegel. 

DGCX1I. 

Der  Rath  von  Lübeck  sendet  dem  Ruthe  von  Hamburg  Abschriften  von  Briefen  in 
der  Angelegenheit  des  Herbord  Ducket    1425.    Dec.  21. 

Hamburgensibus. 

Post  sal.  Ersauien  besunderen  leuen  vi  (indes.  Wy  vormoden  vns.  dat 
de  ersauien  heren,  juwes  radessendeboden .  de  negliest  bynnen  vnser  stat  mit 
Hier  stede  sendeboden  vorgaddert  weren,  juwer  leuen  wol  ingebracht  nioghen 
hebben,  alse  van  wegen  Doneldey  Duckeis,  de  tu  der  tijd  vor  de  stede  brachte 
van  weiden  vnde  schaden,  de  dem  ersamen  hern  Herborte  Dunkele,  syme 
vadere,  bescheen  were  van  den  van  Bremen  vnde  darvmme  de  sulue  Doneldey 
trost  vnde  hulpe  vormiddelst  scril'ten  van  den  sieden  begerende  was  lo  donde 
an  de  vorscreuenen  van  Bremen.  Also,  leuen  vrundes,  hebben  de  stede  vnde 
wy  dergeliken  van  der  stede  wegen  de  zaken  vormiddelst  scriften  An  de  van 
Bremen,  vnde  de  van  Bremen  dorch  eie  scrifftliken  antwerde  weddervmme 
gehandelt,  so  gi  verneinen  moghen  in  auescrifften  hirane  besloten.  Vnde  konde 
wij  dar  vorder  wes  gudes  to  gedan  hebben  mit  scriuende  van  der  stede 
wegen,  dat  hadde  wy  gerne  dan,  vnde  duchte  juk,  dat  wy  dar  wes  vorder  to 
don  scholden,  dat  wolde  wy  gerne  don  in  dem  uameu  der  stede.  Moghe  gi 
ok  vorder  dar  wes  ane  don  viiime  des  menen  besten  willen,  wete  wy  wol,  dat 
gi  dat  gerne  don,  doch  duncket  vns,  wanne  de  stede  by  een  komen,  dat  des 
nod  sy,  dat  se  dar  vorder  vp  verdacht  sin,  wo  inen  yd  vmme  de  vorgerurde 
zake  holdende  werde  to  uutticheid  vnde  bestentnisse  des  gemenen  gudes.  Sijt 
Gode  beuolen.   Screuen  etc.,  Thome  aposloli. 

Consules  Lubicenses. 

Snvh  'hm  C'  nvpt  Ott/  Pupitr. 
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l><  t  XIII. 

Notariatsinstrument  über  die  Resignation  des  Johannes  Lichlenow  auf  eine  Vicarie  in 
der  Marien  Kirche,  die  Inbesitznahme  derselben  durch  den  Bischof  Johann 
und  demnächstige  Verleihung  an  den  Priester  Andreas  Kroger.  1425. 
Dec.  4.  u.  23. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  a  nativitate  ejusdem  MCCCCXW, 
indictione  tertia,  die  vero  Marlis  quarta  mensis  Decembris,  hora  comple- 
torii  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini,  domini 
[Martini,  divina  Providentia  pape  quinti,  anno  nono,  coram  reverendo  in  Christo 
patre  ac  domino,  domino  Johanne,  episcopo  Lubecensi,  in  meique  notarii  publici 
testiumque  infrascriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum  prae- 
sentia  personaliter  constitutus  honorabilis  vir  Hinricus  Kit',  procurator  et  nomine 
procuratorio  discreti  viri  Johannis  Lichtenowe,  perpetui  vicarii  in  ecclesia  beate 
Marie  Virginia  Lubecensi,  prout  de  ipsius  procurationis  mandato  ad  infrascripta 
facienda  legitime  constabat,  in  quodam  publico  iiistrumento  ibidem  exhibito  et 
per  discretum  virurn  Hinricum  Rikenowen,  clericum  Paderburiiensem,  publicum 
auetoritate  imperiali  notarium,  subscripto  dictam  perpetuam  vicariam  Jibere 
et  sponte  resignavit  eique  simpliciter  cessit  atque  renunciavit.  Super  quibus 
omnibus  et  singulis  reverendus  in  Christo  pater,  dominus  Johannes,  episcopus 
praefatus,  me  notarium  publicum  inf'rascriptum  requisivit,  ut  suae  paternitati 
super  his  unum  vel  plura,  publicum  vel  publica  conficerem  instrumentum  vel 
instrumenta.  Acta  fuerunt  haec  in  curia  episcopali  Lubecensi,  sub  anno,  in- 
dictione, die  et  aliis,  quibus  supra,  praesentibus  ibidem  venerabilibus,  domino 
magistro  Nicoiao  Bachow,  praeposito  Slesvicensi,  et  houorabili  domino  Johanne 
üaghewaken,  rectore  parrochialis  ecclesiae  in  Ronnenberghe  Mindensis  dioecesis, 
testibus  ad  praemissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Postea  vero,  anno,  indictione,  pontiiieatu  praealligatis,  die  videlicet  vice- 
sima  tercia  dicti  mensis  Decembris,  hora  quasi  sexta  in  mei  notarii  publici  ac 
testium  int'i ascriptorutu  praesentia  in  capella  sanetorum  Johannis  Cvangelistae 
et  Nicolai  ecclesiae  beatae  Mariae  Lubicensis  in  latere  septentrionali  apud 
|anuam,  quae  ducit  ad  januam  ejusdem  ecclesiae,  ad  manuin  sinistram  persona, 
liter  constitutus  discretus  vir,  dominus  Matlhacus  Been,  procurator  et  capellanus 
supradicti  domini  Johannis,  episcopi,  prout  de  hujusmodi  suae  procurationis 
mandato  mihi  legitime  constabat  et  de  quo  per  praesentes  h'dem  facio  creditivam-, 
vigore  litterarum  apostolicarum  iueorporationis,  quas  in  manibus  suis  habuit  et 
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tenuit.  dicto  prucuratorio  nomine  possessionem  perpetuae  vicariae,  per  liberain 
resignationem  nomine  Johannis  Lichtenowen  supradicti  libere  factam,  ut  prae- 
mittitur,  vacantis  praefatoque  reverendo  patri,  domino  Johanni,  episcopo,  et 
suae  mensae  episcopali  auctoritate  apostolica,  ut  ex  eisdem  litteris  apostolicis 
apparuit,  luculenter  incorporatae  per  tactum  cornu  altaris  cum  assignatiorie 
officiacionis  ac  ornamentorum  ad  ipsam  vicariam  pertinentium  cuidam  domino 
Andreae,  presbytero,  cognominato  Krogher,  ibidem  praesenti  et  audienti  per 
prius  oflicianti  ejusdem  vicariae  nomine  ipsitis  domini  Johannis,  episcopi  Lube- 
censis  facta  apprehendit  et  reeepit.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  dictus 
dominus  Matthaeus,  procuratoi,  procuratorio  nomine,  quo  supra,  me  notariuin 
publicum  infrascriptum  requisivit,  ut  sibi  super  Iiis  unum  vel  plura,  publicum 
seu  publica  conlicerem  instrumentum  vel  instrumenta.  Acta  fuerunt  haec  sub 
anno,  indictione  et  aliis,  quibus  supra,  praesentibus  ibidem  discretis  viris 
Johanne  Stürmer  et  Theodorico  Pukerdes,  Hildensemenis  et  Mindensis  dioecesis 
clericis,  testibus  ad  praemissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Heyso  de  Dransfelde,  clericus  IMoguntinensis  dioecesis,  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius,  quia  huiusmodi  cessioni,  possessionis  reneptioni, 
omnibusque  aliis  et  singulis  praemissis,  dum  sie,  ut  praemittitur,  herent  et 
agerentur,  una  cum  praenominatis  testibus  praesens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi 
et  audivi,  ideoque  praesens  publicum  instrumentum  exinde  confeci,  subscripsi 
et  publicavi  siguoque  et  nomine  meo  solitis  et  consuetis  signavi  rogatus  in 
tidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  praemissorum. 

.Vcm  A  ilfin  AMrurk  in  hünig  Sjiieilrgium  tadeiiattieum  Th.  II,  S.  404.  Et  /n/gm  datcUml  noch  ganz  ähnliche 
Urkunden  rom  7.  u.  9.  iJcermbcr  über  die.  Hetignalion  tweier  Vicare  in  der  Domkirehe  und  der  Pttrt 
Kirche  und  dir  Ue«il;trgrei/ung  dertelhvn  dnreh  den  liitchof  am  15.  u.  IG.  December  dertetben  Jahres. 

DCCXIV. 

Handel  des  Klosters  in  WesteJicik  mit  Heringen.    1425.   Dec.  25. 

Dominus  Nicolaus  Thuonis,  prepositus  canonicorum  regulariurn  inWesterwik 
in  Nordjudland  sito  coram  libro  recognouit,  se  subleuasse  et  pereepisse  a  domino 
Marqwardo  Bonhorste,  consuli  huius  ciuitatis  Lubicensis,  XIII  mrc.  lub.  den.  et  XVI 
albos  lub.  den.  ad  usum  sui  monasterii  in  Westerwigis,  quod  alias  predecessor  suus 
Johannes  Petri,  prepositus  Westerwicensis  bone  memorie,  dicto  domino  Marquardo 
misit  allecia  ad  vendendum.  Vnde  dictus  dominus  Nicolaus  Tuonis,  prepositus, 
nomine  sui  suorumque  predecessorum,  prepositorum  et  monasterii  in  Westerwik. 


Digitized  by  Google 


1425.    Dec.  25. 


691 


prefatum  dominum  Marquardum  Bonhorst  cum  suis  heredibus  pretextu  illius  peni- 
tus  diniisit  ab  omni  alia  monicione  seu  inpeticione  quitum  et  solutum.  Insuper 
Hinricus  Stapel,  ciuis  Lubicensis,  cum  suis  heredibus  coram  libro  promisit,  se 
velle  et  debere  antedicturn  dominum  Marquardum  cum  suis  heredibus  stare  pro 
omni  ulteriori  defectu,  si  quis  contingeret  in  premissis.  Prefatus  eciam  dominus 
INicolaus  Tuonis,  prepositus,  et  scippher  Kelle  coniuncta  manu  promiserunt,  se 
velle  Hinricum  Stapele  cum  suis  heredibus  pretextu  illius  indempnes  releuare. 

Sack  einer  Inicription  de»  Nieder »tadthuchs  vom  J.  1426,  Sntiv.  Chr. 

occxv. 

Versprechen,  den  Johannes  Roneke  lebendig  oder  todt  in  die  Hände  des  Raths  zu 
liefern.    1426.    Jan.  18. 

Detleuus  Erp,  Sanderus  Koning,  Ludekinus  Holthusen,  Conradus  Visscher, 
Johannes  Kopeken,  Euerhardus  Ylhorn  et  Hinricus  Hardewech  coniuncta  manu 
promiserunt,  se  velle  et  debere  dominis  de  consulatu  Lubicensi  Johanriem  Roneken 
seniorein,  viuum  aut  mortuum,  captiuum  representare,  quando  prefati  domini 
consules  hoc  habere  vellent  aut  ab  ipsis  postularent,  absque  contradictione  seu 
ulteriori  dilacione. 

Nach  einer  htrriptior,  Hei  Siedertladtbueht  vom  J.  UM,  Prine 

Der  Content  der  Dominikanei'  zur  Burg  gestattet  dem  Prior  Marquard  Wise  den 
lebenslänglichen  Niessbrauch  der  14  in$  Rente,  tcelche  bis  dahin  Marquard 
Vrese  bezogen  hat,  gegen  Zahlung  von  200  m$.    1426.    Jan.  18. 

fratres  Robertus,  sacre  theologie  professor  et  prouincialis  Saxonie, 
Hermannus  Korner  et  Theobaldus,  seniores,  Henricus,  lector,  Johannes,  stipprior, 
ceterique  fratres  conuentus  Lubicensis  ordinis  predicatorum  publice  recognoscimus 
et  protestamur  in  hül  scriptis,  quod,  quanluni  in  nohis  est  et  quantum  possumus, 
concessimus  et  per  presentes  concedimus  reuerendo  patri,  fratri  Marquardo 
Wysen,  priori  dicti  nostri  conuentus,  ad  vitam  suam  duntaxat  facultatem  tollendi 
et  subleuandi  redditus  perpetuos  XIIII  marcarum  lubicensis  monete,  quos  pre- 
fatus noster  conuentus  post  decessum  fratris  Marquardi  Vresen  pie  metnorie  sua 
ex  parte  annuatiin  subleuare  consuevit,  et  eos  libere  couuertendi  in  vsus  suos 
beneplacitos  et  proticuos,  ita  tarnen,  quod  ipse  prelibatus  frater  Marquardus 
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dictoa  redditus  nemini  valeat  vendere  uel  pignorare  aut  quouisinodo  a  nostro 
sepedicto  cumientu  alienare.  Pro  quorum  quidetn  redditumn  vsu  et  subleua- 
cione  sibi  per  nos  concessis,  ut  premittitur,  ipse  prerioininatus  frater  Marquardts 
Wyse  soluit  nostro  antedicto  conuentui  CC  inarcas  lubicensis  monete  integra- 
liter  et  plene.  In  cuius  concessionis  euidens  testmionium  sigillum  predicti 
nostri  conuentus  de  omni  nostrorum  assonsu  et  beneplacito  presentibus  est  appen- 
sum.  Datum  Lubeke,  anno  Domini  [\I°(XCC°XXVT,  ipso  die  beate  Prisce  vir- 
ginis  et  martiris. 

Aut  >lrm  CaptuilU  Jet  Burgkl»tlere  fot.  Hb. 

necxvwL 

Die  lAefiändischen  Städte  schreiben  an  den  Rath  von  Lübeck  übe)-  die  Schritte,  die 
erforderlich  seien,  um  die  Freigebung  der  in  Novyorod  ?nit  Beschlag  belegten 
Güter  zu  bewirken,  und  über  das  hinsichtlich  der  Holländer  von  ihn?n 
beobachtete  Verfahren.    1426.    Jan.  19. 

\  runtliken  grot  vnde  wes  wij  gudes  vormögen  alle  ti)d  tovoren  bereyt. 
Erbaren  leuen  lieren  vnde  besundergen  vrunde.  Also  wij  nu  sin  thosarneude 
in  dage  vnde  gitt'te  desses  breues,  so  bebbe  wij  ouertrachtet  vnde  gesproken 
van  gebreken  des  copmans  vnde  besuuderges  van  deine  State,  also  et  nu  myt 
deme  copmanne  tho  Nu  werden  gewand  is,  wo  de  suluen  INuwerders  den  copinan 
hebben  vtgelaten,  de  varen  künden  vnde  mochten,  vati  den  welken  vele  kranck 
bleuen,  sunder  de  dar  van  swarer  pestilencien  sin  vorsturuen,  vnde  dat  gud  is 
all  dar  gantz  vnde  mest  stände  bleuen.  Erbaren  leuen  heren,  nu  hebbe  wij[t] 
dijt  gekuren  in  dat  beste  vp  demede,  dat  wij  dat  gud  her  utkrigen  mögen,  is 
dat  de  Nuwerders  van  vns  de  hand  begeren,  dat  ze  in  vnse  stede  kumen  willen 
vppe  de  olde  krutzekussinge,  de  alrede  swack  genoch  is,  vnde  dat  de  vnse  dar 
velich  wedder  varen  mögen,  vmme  dat  gud  herut  tho  schickende,  eilte  ze  den 
iungen  luden  nicht  gelouen  ene  willen,  de  de  heren  van  Darbte  vnde  Reuele 
dar  alrede  gesant  hebben.  Erbaren  leuen  heren,  dijt  is  in  dat  beste  gedan, 
wente,  wor  wij  en  icht  vnwillen  bewiseden  edder  vns  alTkerden,  dat  wij  en  nicht 
de  hand  deden  noch  in  sodaner  bijvruntschop  vns  legen  ze  icht  bewiseden. 
dat  ze  ere  olde  nucke  hervöre  solden  then  vnde  beholden  noch  des  copmans 
gud,  des  dar  leyder  nicht  en  luttik  is  gebleuen,  auer  nene  beslutinge  myt  en  to 
makende  noch  boden  tho  en  to  sendende  sunder  bespreke  jwer  erbarheit  vnde 
der  gemeynen  stede  wij  vns  hebben  vormeten.    Hirvmme,  erbaren  leuen  heren, 
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so  is  hir  wol  gar  vorsenliken  vp  tho  trachtende,  wo  rnen  myt  pii  gedenke  tho 
varende,   nademe   ze   den   copmanne  sunder  sine   schulde   so  vake  anlagen. 
Item,  leuen  heren,  wente  wy  vorvaren  hebben,  dat  der  geuievnen  henszestede 
dach  begrepen  is  by  iw  tho  werdende  vppe  Johannis  Baptiste  kornende  aller- 
negest  tho  myddensomer,  bidde  wij,  iwe  vorsonege  leue  vns  dat  vorkundengen 
willen  sunder  sumen,  oft*  de  dach  ok  so  vor  sik  gaa  sunder  vorleggen  ane  vpp- 
schutten,  dat  wi|  vns  darna   richten  mögen,  vnde  des  gelikens  ok  van  dem« 
Hage  des  heren  koninges  van  üenemarken,  de  vppe  pinxten  begrepen   is  tho 
Kopenhauen.    Item,  leuen  heren.  also  dar  tho  Brügge  geordinrret  is  gewesen 
bij  den  Steden  vnde  copmanne,  dat  wij  de  Hollanders  etc.  myt  vns  noch  lossen 
noch  laden  eue  solden,  dat  doch  her  Johan  Brothagen  van  vnser  aller  wegen e 
tu  der  suluen  tyd,  also  he  vns  inbringende  is,  helft  oponbarliken   an  vns  tho 
rugge  theende  wedderropen,  so  hebbe  wij  sunderges  vor  ogen  gehad,  dat  in 
lüde  is,   dat  de  Holländer  allike  wol  myt  vns  de  lande  willen  sokeu  vnde  wij 
vns  denne  an  ze  nicht  ene  kerden,  also  vore  begrepen  is,  dat  ze  andere  lüde 
mechtich  in  dessen  landen  de  suluen  Hollanders  lossen  vnde  laden  solden,  vnde 
dat  in  ene  wonheit  cjueme  tho  gmten  vnde  drepeliken   schaden  des  gemeynen 
copmans,  also  wij  iwer  erbarheit  des  wol  hir  liegest  vterliker  willen  vnderwisen. 
Vnde  hirvmme  so  hebbe  wij  gegund,  isset  dat  de  suluen  vorgescreuen  Hollander 
etc.  komen  in  vnse  hauene  myt  erer  kopenschopp,  lossen  vnde  laden  mögen, 
auer  gene  stede  bynnen  landes  to  sokende  noch  iemand  van  erer  wegen,  byt 
so  lange  dat  wij  myt  iwer  vorsenicheit  vnde  den  gemeynen  Steden  vorder  darvmme 
hebben  gesproken.    Godes  allemechticheit  vorhege  iwe  erbaren  vorsichticheide 
in  geluckegen  state  tho  allen  tijden.    Gescreuen  des  sunnauendes  na  Anthunij 
confessoris,  anno  Domini  etc.  XXVI.  vnder  der  heren  van  Bige  secret,  des  wy 
samentliken  nu  tor  tijd  gebruken. 

Badessendebaden  der  Kifflandesschen  stede 
nu  tor  tijd  vp  dem  Walke  to  dage. 

Aufschrift:  Den  erbaren  vnde  vorsichtigen  wisen  mannen,  heren  borger- 
rnesteren  vnde  radmannen  der  slad  tho  Lubeke,  myt  gantszer  werdicheit. 

AVA  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Kenten  den  aufydr>~trkt*n  Sieyel*. 
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miwiii. 

Die  lirüder  Detlev  und  Hermann  Scharpenberg  verkaufen  dem  Ruthe  von  Lübeck 
für  28  mjjt  2  ß  hundert  binnen  den  nächsten  vier  Jahren  aus  ihren  Wal- 
dungen beliebig  auszuwählende  Eichbäume.    1426.    Jan.  25. 

Wy  Detlef  vnde  Herinen  brodere  gebeten  Scharpeinberge,  wonaftich  to 
Sedorpe.   Bekennen  vnde  betugen  opembare  in  desseine  breue  vor  allesweme,  dat 
wij  myt  willen  vnde  vulburde  alle  der  gennen,  der  ere  vulbord  dar  van  rechtes  wegene 
to  behoff  was,  redeliken  vnde  rechtliken  vnrkofft  vnde  upgelaten  hebben  vnde  up- 
laten  in  craft  desses  breues  den  ersainen  heren,  borgei meisteren  vnde  radmannen 
der  stad  Lubeke  hundert  ekene  koorboine,  de  de  vorscreuen  heren,  de  rad  to  Lubeke, 
dorch  mester  Wentslaue,  erenie  grauemeystere,  eren  buwmeister  vnde  anderen  eren 
deneren  yn  veer  navolgeden  yaren  vte  vnsen  holteren  to  Wendeschen  Holeinbeke 
vnde  vte  allen  anderen  vnsen  holten  vnde  veitmarken,  wor  de  belegen  syn,  kezen. 
houwen  vnde  voren  Scholen  vnde  mogheu  laten  na  eretne  willen  vnde  behegelicheid 
vor  achte  vnde  twyntich  mark  vnde  twe  Schillinge  lubescher  penninge  der  suluen 
miinte,  de  wij  van  den  vurscreuen  heren,  deine  rade  to  Lubeke,  an  reden  getelle- 
den  pennyngen  na  vnseme  willen  nochaftigen  entfangen  vnde  in  vnse  nud,  dar 
vns  des  zuudergeu  to  behof  was,  gekeret  hebben.    Vnde  desser  vorscreuenen 
hundert  korbome  moghen  se  vte  allen  vnsen  holteren  brukende  wesen  veer 
yare  vmme,  zo  vorscreuen  is,  in  allen  eren  enden  vnde  schedingen,  alse  wij  vnde 
vnze  vorvaren  des  ye  vryest  gebruket  hebben  edder  mochten  gebrukel  hebben. 
Vnde  ze  mögen  yd  houwen  vnde  voren  laten  desse  vorscreuen  tijd  all  vt,  waneer 
vnde  wor  ze  willen,  vnde  wy  Scholen  ene  schicken  «rede  vry,  wege  vry,  weyde 
vry,  bomval  vry  vnde  hude  vry,  in  vnde  vth,  zo  verne  vnde  vakene  en  des 
beholl  werdet.    Vnde  wy  vnde  vnse  eruen  Scholen  ok  den  vorscreuen  heren. 
dem  rade  to  Lubeke,   alle  desses  vorscreuen  hohes  waren,  vrveri  van  aller 
ansprake.   Ok  en  Scholen  wy  sundeigen  nyn  holt  vte  den  holteren  to  Wendeschen 
Holeinbeke  noch  vte  den  velttuerken  vorkopen  bynnen  dessen  vorscreuen  veer 
varen  vnde  eer  de  tyd,  dat  de  erbenomeden  heren  de  vorscreuen  hundert  kor- 
bome to  erer  noghe  gehowen  vnde  in  ere  beholt  gevoret  vnde  gebracht  hebben 
laten.     Vnd   bynnen    desser   vorscreuen    tyd   schole   wy   vnde  vnse  eruen  der 
erbenomeden  heren  denere,  peerde,  waghene,  towe  vnde  redscoppe  beschennen 
ghelijk  vnseme  eghenen  gude.    Breke  ok  y einend  in  den  erbenomeden  holteren 
bynnen  der  vurscreuen  tyd  an  dulliker  howynge  der  korbome.  de  wy  darouer 
beherdeden.  de  hel(f)te  des  brokes  scholde  vns  tokomen  vnde  de  andere  hellte 
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den  vorscreuenen  heren,  dein  rade.  Beherdeden  ok  de  vnrscreuen  deren,  de 
rad,  edder  de  eren  yemende  an  dufliker  howynge,  de  broke  schal  ene  allene 
tokoinen  vnde  nicht  vns.  Kyueden  ok  de  waghendriuer  vnde  arbeydeslude  vnder 
syk  efte  yemend  anders  myt  ene.  also  dat  dar  we  seiiget,  gewundet  edder  dod 
bleue,  de  beteringe  vnde  alle  recht  darane  vnde  darvan  Scholen  de  vorscreuen 
herpn  hebben  de  erbenomede  tyd  al  vth,  alse  wy  dat  recht  dar  bögest  vnde 
sydest  ye  vryest  ane  gehat  hebben.  Alle  desse  vorscreuen  stucke  samendliken 
vnde  besunder  loue  wi)  ÜetlelV  vnde  Hennen  erbenonied  vor  vns  vnde  vnse 
eruen  den  vorscreuen  heren  borgermeisteren  vnde  rade  der  stad  Lubeke  siede 
vnde  vaste  to  holdende  sunder  argelist  vnde  alle  iiisage  vnde  hebben  des  to 
merer  tuchnisse  vnse  ingesegele  vor  vns  vnde  vnse  eruen  willichliken  hengen 
beten  vor  dessen  breeff.  Datum  anno  Dotnini  millesiiuo  quadringentesimo  vice- 
simo  sexto,  ipso  (die)  Conuersionis  beati  Pauli. 

AVA  dem  Chitfinal.    Mit  anhangendem  Siegel  de»  Dflirr  Seharpenberg,  dat  d'n  Hermann  ist  vom  Si-yHlxinde 
abgesprungen. 

IM  <  YI\. 

Michael  Junc/ruwe  fordert  von  dem  Rathe  von  Lübeck  Gemtgthuung  wegen  der  Ge- 
fangenschaft, die  er  tim  zweier  Lübecker  Bürger  willen  von  Tunne  Rönnow 
erlitten  habe.    1426.    Jan.  20. 

Mynen  vnderdanighen  oetmodighen  denst  in  allen  juweri  geboden  vor- 
gescreuen.  Alderwerdigesten  heren.  Iuwen  bretl'  iny  gesaut  ick  dreflliken  vor- 
noinen  hebbe,  wente  he  ludeude  is,  wo  dat  gy  mynen  breft"  juw  ergesant  hebben 
gewiset  Greueroden  vnde  Stenbeken,  en  to  vorklarende  des  suluen  breues 
inholdinge,  alse  mynen  schaden  der  venknisse,  den  ick  geleden  hebbe  van 
heren  Tunne  Rennowen  vnune  eren  willen,  to  welkem  mynen  breue,  alse  gy 
schryuen,  se  antworden,  wo  dat  inyn  vader  seliger  dechtuisse  vnde  ick  mit  ein 
se  vaken  vor  dem  rade  vmme  de  sake  schuldigeden  vnde  int  leste  se  darvon 
schededen  mid  rechte,  also  dat  se  my  vnde  mynen  vader  van  der  sake  wegen 
nichtesnicht  plichtich  en  weren.  Ilijrvmme,  myne  aebaren  vnde  leuen  heren, 
alse  ick  van  rechte  sali,  rope  juw  an  vnde  tovordest  bydde  vinme  Godes  vnde 
rechtes  willen,  my  hulpelick  to  sinde  to  mynen  rechte  vnde  to  merkende  in 
juwem  my  geschreuenen  breue  Greuerodes  vnde  Steubekes  rede  ludende, 
wo  de  sake  geendiget  sy  vor  deine  rade,  ofl't  se  my  mit  sodanighen  eren  slichten 
worden  entgan  sullen,  sint  der  tyd  juwe  brefl*  nicht  juwe  hochwerdige  tuchnisse 
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noch  witlicheid  eil  rore,  de  doch  vor  allen  reden  antosende  vnde  to  merkende 
is,  vnde  ok  sint  der  tijd  dat  de  genanten  Greueroden  vnde  Stenbeken  in  eien 
eghenen  bekanden  saken  sik  suluen  to  vromen  vnde  my  to  schaden  nicht  thughen 
en  inoghen  noch  mit  sodanighen  slichten  hnlpereden  van  Scheden  en  soleii, 
wente  bouen  alle  vnde  in  rechter  warheit  de  sake  to  enem  vullenkoinenen 
ende  ny  geendiget  is.  vnde  ick  io  ny  personliken  mit  den  ergenanten  Greueroden 
vnde  Stenbeken  vor  dem  rade  gewesen  bin,  des  ik  genslik  to  Gode  hope  juwer 
aller  werdicheit  wol  to  vordenkende,  des  ick  vullenkomen  wyll  vnde  darto  dön, 
alse  ick  van  rechte  sali.  Darvmme  ok  ick  beghere  der  erbaren  heren,  alse 
her  Mimik  Rapesuluers,  borghermesters,  vnde  hern  Tydeman  Moikerken  seliger 
dechtnisse  vnde  hern  Tideman  St  tu,  ratmanne,  witlicheit  vor  juw  to  vorteilende, 
de  se  van  hern  Tünnen  Rennowen  horden  buten  Flensborch  vppe  dem  dage, 
dar  he  sc  sunderliken  bat,  dal  se  my  behulpelick  weren  to  mynen  rechten, 
wente  ick  den  schaden  van  nemande  hedde,  den  van  den  vorgescreueiien  Greuc- 
roden  vnde  Stenbeken.  Alse  gy,  ersamighen  heren,  ok  vorder  schryuen  be- 
gherende  my  van  den  gesechten  juwen  borgheren  by  juw  to  rechte  to  gande, 
hirvpp  willet  gutlik  vorstan,  do  ick  lalest  van  l,ubec  schedede,  so  sande  ick 
twe  erbarer  juwer  borghere  to  den  vakenomeden  Greueroden  vnde  Stenbeken 
in  vnser  Vrowen  kerken,  van  en  to  begherende  iihteswelkes  lykes  vor  myrien 
schaden,  dar  se  vpp  antworden,  wolde  ick  se  vor  den  rad  laden,  se  wolden  my 
wol  selten,  dar  my  noch  sunne  noch  matte  beschynen  Solde,  des  ik  doch  jo 
hope,  ny  vordem  l  en  hebbe.  >v  vuiine  sodanigher  vnzekericheit  myner  vnschult 
vnde  ok  vnime  denstes  willen  der  ersamen  heren  Dutsches  ordens  kau  ik  nener- 
leyewys  to  juwem  richte  komen  vnde  hope  ok  to  Gode  vnde  juw,  my  des  neue 
schult  to  gheuende,  wente  ick  id  vorrichtet  hebbe.  alse  ick  van  rechte  sali, 
vor  iuwem  ersamen  rade,  alse  gy  in  juwer  rullen  woll  vinden  vnde  derkennen 
mögen.  Hijrvan  mit  gantzem  vlite  beghere  ick  noch  eyn  antworde  in  Mimik 
Schimmelpeiininges  hus  to  Kige,  wente  sodanige  vortogeringe  my  swarlik  is 
to  lydende.  Ick  beuele  )uwe  werdicheit  vnde  gesuntheit  in  de  haut  des  almecli- 
tighen  Godes.  Gescreuen  to  Kositen,  am  dage  Poliearpi  episcopi  et  martiiis, 
in  XXVIto. 

MycbeJl  Juncfrouwe. 

Aufschrift:  Don  erwerdighen  vnde  vorsichtighen  heren,  borghermestoren 
vnde  ratluden  der  stad  Lubec,  myt  aller  werdicheit  detur. 

.VrirA  lirm  Original  auf  Pajtf.r.    Mit  unkenntlichen  Siryrlretten. 
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Der  Bürgermeister  von  Bremen  Herbord  Duckel  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass 
er  nur  mit  dessen  Zustimmung  Ersatz  der  ihn  abgedrungenen  Schätzung 
annehmen  werde.    0.  J.    (1426.)    Jan.  29. 

\  runtliken  denst  vnde  wes  ik  gudes  vormach  touoren.  Eisamen  leuen 
heren.  Juwen  bref  an  my  ghescreuen  hebbe  ick  gutliken  entfanghen  vnde  wol 
vornoinen  mit  ener  ingeslotenen  uthscrift  des  ersamen  rades  van  Bremen  breues 
ynneholdende,  dat  zee  hebben  iruareu,  wo  myne  vrunde  sick  darmede  beweren, 
de  zake  vruntliken  aftozettende  etc.  Darup  begere  ik  iuwer  ersamicheit  letliken 
weten,  dat  myne  vrunde  hadden  enen  tu  my  gesand  mit  enem  breue  bezegelt 
mit  veer  ingezegelen,  ynneholdende,  dat  myne  vrunde  vorscreuen  my  wolden 
weddergeuen  myn  geld,  dat  my  af'gedrunghen  were,  vnde  vormodeden  zik,  dat 
de  rad  van  Bremen  en  dat  wol  weddergheuende  worde,  dar  ik  en  up  enbod 
vor  en  antwarde,  myne  vrunde  hedden  my  nyn  geld  afgedrunghen,  darvmme 
droften  zee  my  nyn  geld  weddergeuen.  uten  wolde  de  rad  van  Bremen  vnder 
eren  segelen  my  scriuen,  weddertogheuende  myn  geld  vorscreuen,  zu  wolde  ik 
mit  mynen  vrunden  my  darup  beraden  vnde  en  gutliken  darto  antwarden,  vnde 
rnene,  ersamen  leuen  heren,  desse  zake  vruntliken  aftozettende  nicht  annamen, 
ik  en  do  dat  na  iuwem  rade,  wente  gij  schulet  myuer  mechtich  wesen  to  rechte, 
to  eren,  to  vruntschoppen  vnde  to  allen  dynghen,  yd  gha  tho  gude,  to  lyue 
efte  to  eren,  vnde  danke  iw,  alze  ik  denstlikest  mach,  dat  gij  denket  to  mynen 
besten,  dat  ik  gerne  wille  vordem  n  lefliken,  wor  ik  mach.  Gode  bliuet  beuolen 
zalich  vnde  zund  to  langen  tiden.  Screuen  des  dinxedages  vor  vnser  leuen 
Vrouwen  dage  PuriHcacionis,  vnder  mynen  ingesegel. 

Heibord  Duckel. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wisen  heren,  borgermeisteren  vnde  radmannen 
der  stad  Lubeke,  mynen  besundern  leuen  vrunden. 

Nach  dem  Original.    Das  aufgedrückt'-  Sinjel  ist  rtly  ./irunijcn. 
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IM  <  XXI. 

Der  Rath  von  Bremen  spricht  wiederholt  den  Hansestädten  das  Recht  ab,  sich  in  die 
Angelegenheit  des  Herbord  Duckel  einzumischen,  erklärt  sich  jedoch  bereit, 
die  nächste  Versammlung  zu  besenden,  wenn  ihm  Zeit  und  Ort  angezeigt 
werde  und  es  ohne  Gefahr  geschehen  könne.    1426.    (Um  Jan.  29.)' 

Vnsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  uormogen  touorn.  Ersamen 
bisundern  vrunde.  So  gi  vns  auer  gesoreuen  hebbet  van  her  Haibord  Üuckeln 
wegene  vnde  wes  vns  in  der  sake  gescreuen  is,  dat  is  vns  gerne  to  gude  vnde 
to  leue  gesehen  etc.,  wes  gi  vns  daraf  gesoreuen  hebben,  neme  wy  gerne  vor 
leff  vnde  gnd.  Vnde  so  gi  vort  scriuen,  dat  de  stede  vnde  gij  menen,  nademe 
dat  wij  vnde  de  vnse  sick  mit  den  ergenompten  hern  Harborte  nicht  vorghaan 
enwillcn  an  vruntscopen.  dat  id  sik  gebore  na  der  ordinancien  der  ghemenen 
stede,  dat  wy  darumme  komeu  muten  vor  de  stede,  wanner  sick  de  vorgaddern 
etc.,  hopen  wy  vnde  menen,  wanner  wy  mit  vnser  borgere  welke  wes  to  donde 
vnde  vttostande  hebben,  alse  wy  iuw  doch  de  sake  mit  her  Harborte  Duckein 
er  in  scriphten  clarliken  hebben  gesand,  wo  wy  des  vnschuldich  sint,  also  iuw 
voregebracht  is,  dat  wy  na  lüde  der  ordinancien  nicht  plichtich  sint,  noch 
dorm  ii  antworden  darumme  vor  den  Steden.  Doch  dat  wy  des  nicht  plichtich 
sint,  wanner  wy  weten  de  vorgadderinge  der  erliken  hensestede,  tijd  vnde  de 
stede,  dar  wy  van  vnuelicheit  wegene  komen  mögen,  went  de  hogebornen 
fursten  hertogen  van  Brunswig  vnde  Luneborg  vnses  gnedigen  heren  van  Bremen 
vnde  vnsc.  vnde  de  hogeborne  In  i  st e  her  Bernd,  hprtoge  to  Sassen,  vnde  de 
stad  to  Luneborg  vnses  heren  van  Bremen  vnde  der  siner  vigende  sint  ge- 
worden, so  willen  wij  by  de  stede  gerne  komeu;  sint  wy  ymme  rechten  wes 
plichtich  her  Herberte  to  donde,  meenen  wy  nicht  vthtogaende.  Sijd  Gode  be- 
uolen.    Screuen  vnder  vnser  stad  secret,  anno  etc.  XXVlto. 

Borgermestere  vnde  radmanue 
der  stad  Bremen. 

Auf  einem  eingelegten  Zettel  von  Papier:    Ok,  leuen  heren,  so  hebbe  wij 
irfaren,  wo  her  Harbertes  Duckein  frunde  sick  darmede  beweren,  de  sake  frunt- 


1)  Die  in  dem  Schreiben  angedeutete  Versammlung  der  llanstest&dto  fand  au  Johann!«  »Utt,  die  Fehde  mit 
den  Herzogen  von  Braunschweig  dauerte  bis  in  den  Herbat.  Der  auf  dem  eingelegten  Zettel  erwibnte,  von  Freun- 
den ausgegangene  Versuch,  den  Streit  au  vermitteln,  lUast  annehmen,  daas  das  Schreiben  um  dieselbe  Zeit,  wie  da* 
vorhergehende  abgefasst  i»t- 
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liken  afftosettene:  wes  wy  dar  gudes  to  don  konen,  dat  do  wy  mit  allem  flite 
gerne  vmme  iuwer  leue  willen. 

Aufschrift:   Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  heren,  borgermesteren  vnde 
radmannen  to  Lubeke,  vnsen  guden  sundergen  frunden.  gescreuen. 

AVA  dem  Original.    Mit  aufyedrüektem  theUtceite  erhaltenem  Seeret. 


Geleitsbrief  der  Herzogin  Katharina  von  Mecklenburg  für  Lübeckische  Rathmänner. 
1426.    Feb.  1. 

Wy  Katherina,  van  Codes  gnaden  hertoghinne  to  Meklenborch  vnde 
greuynne  to  Zwerin  etc.  Bekennen  vnde  belügen  openbar  an  desseine  breue, 
dat  wy  de  ersamen  borgermestere  vnde  ratmanne  der  stat  Lubeke  edder  eres 
rades  sendeboden,  de  se  to  desser  tijt  sendende  werden  to  deine  dage  to  der 
Wisnier,  mit  den  eren  dorch  vnse  vnde  vnser  kindere  laut  to  vnde  aft"  velighet 
vnde  leidet  hebben,  velighen  vnde  leiden  mit  craflt  desses  breues  vor  alle  de 
jenen,  de  vmme  vnsen  vnde  vnser  kindere  willen  dön  vnde  laten  willen,  vnde 
hebben  des  to  bekantnisse  vnse  ingeseghel  mit  witscop  drukken  laten  vppe 
dessen  breff.  Geuen  in  den  jaren  Cristi  dfisent  veerhundert  vnde  in  deine  sös 
vnde  twintigesten  jaren,   an  deine  auende  vnser  leuen  Vrowen  to  Lichtmissen. 

Xtu-h  dem  Original.    Mit  itt»  PntUl  aoftjedrSektcm,  undeuttUnem  Sieytl. 

IMCXYI11. 

Johann  (Scheie),  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  die  durch  die  Testame7itsvollstrecker 
des  Johann  Ilertze  geschehene  Stiftung  einer  mit  einer  Rente  von  24  :///■: 
aus  dem  Dorfe  Meinsdorf  dolirten  Vicarie  an  dem  Mägdebach  bei  Lübeck. 
1426.    Feb.  ä' 

Johannes,  Dei  ac  apostolicae  sedis  gratia  episcnpus  Lubecensis.  ad  per- 
petuam  rei  memoriam.  Injunctum  nobis  pastoralis  ufhcii  onus  nos  sollicitat, 
ut  illa,  quae  divini  cultus  augmentum  respiciunl,  quantum  cum  Den  pussumus, 


1)  Der  Mligdebach  (Mcdebekc)  sammelt  sich  im  l.sacrholx.  durchlliesst  einen  Th«il  desselben  und  nimmt 
Lauf  in  die  Trare.    Ucr  Ort,  an  welchem  die  Handle  lag,  in  der  die  Vicarie  gestiftet  wurde,  ist  nicht 
t  nachzuweisen.  Sie  hat  bis  zur  /.fit  der  Reformation  bestanden    In  einem  Verzeichnis*  der  Kinkiiufto 
vorn  J.  1 . j 2  t  (Urk.-Buch  d.  Bigth.  Lübeck       245  Anm.l  wird  sie  nuch  genannt. 
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favorabiliter  admittamus.  Sane  venerabiles  et  circunispecti  viri,  domini  Bertoldus 
Dives,  Lubecensis,  et  Nicolaus  Sachow,  Sleswicensis  ecclesiarum  praepositi, 
bonae  memoria?  quoridarn  Johannis  Hertze,  canonici  sancti  Petri  extra  muros 
Maguntinenses,  testamentarii  sive  ultiinae  voluntatis  illius  executores.  cupientes 
ejusdem  quondam  Johannis  ultimain  voluntatem  (ad)  debitum  producere 
(effectum),  viginti  quatuor  marcarum  rnonetae  lubicensis  annuos  redditus  de  villa 
Meynerstorpe  in  parochia  oppidi  Rone  noslrae  Lubecensis  dioecesis  provenientes 
inibi  a  validis  »rmigeris  Joachimo  et  Benedicto  fratribus  dictis  Kuren  pro 
trecentis  marcis  siinilibus,  prout  in  litteris  desuper  confectis  plenius  conlinetur, 
emptos  una  cum  quinqtiaginta  marcis  dictae  rnonetae  in  prompta  pecunia  ad 
infrascriptain  vicariam  fundandam  Deo  et  nobis  et  nostrae  ecclesiae  Lubecensi 
sponte  et  libere  obtulerunt,  supplicantes  humiliter,  quatenus  redditus  et  pecu- 
niam  hujusmodi  in  protectionem  ecclesiasticae  libertatis  recipere  et  ex  eis 
unam  novam  perpetuam  vicariam  in  honorem  et  sub  vocabulo  gloriosae  virginis 
Mariae  et  sanctarum  Katharinae  et  Barbarae  juxta  dicti  quondam  Johannis 
ultimam  voluntatem  erigere,  fundare,  instaurare  et  dotare  dignaremur.  Mos 
igitur  hujusmodi  ultimam  voluntatem  in  Domino  commendantes  praedictorumque 
testamentariorum  supplicationibus  inclinati,  de  consensu  venerabilis  capituli  nostri 
Lubecensis  viginti  quatuor  marcarum  redditus  et  pecuniam  supradictos  in  pro- 
tectionem ecclesiasticae  libertatis  atque  nostrarn  recepimus  et  ex  eisdem  unam 
novam  perpetuam  vicariam,  non  tarnen  in  ciuitate  Lubecensi,  prout  petitum 
extitit,  cum  inibi  copia  beneficiorum  habeatur,  sed  intuitu  fabricae  dictae 
ecclesiae  nostrae  Lubecensis  in  capella  sanctae  crucis  in  iMeghedebeke  extra 
muros,  in  parochia  ecclesiae  Lubecensis,  ad  honorem  et  sub  vocabulo  supra- 
dictum  et  supradicto  tenore  praesentium  auctoritate  nostra  ordinaria  fundamus. 
erigimus,  instauramus  et  dotamus,  sine  praedictarum  viginti  quatuor  marcarum 
redditus  annuos  ad  perpetuam  vicariam  huiusmodi  pro  sua  dotacione  applicamus, 
sie  quod  vicarius  eiusdem  pro  tempore  existens  eosdem  viginti  quatuor  mar- 
carum redditus  singulis  annis  pereipere  et  in  suos  et  dictae  vicaiiae  usus  con- 
vertere  possit  et  debeat,  ut  est  moris.  Volu[i]mus  autem  et  statuimus,  quod 
vicarii  hujusmodi  pro  tempore  existentes  se  de  oblationibus  in  dicta  capella 
quomodolibet  provenientibus  nullatenus  intromitlant,  sed  hae  omnes  et  singulae, 
prout  consuetum  est,  fabricae  cedant  nostrae  ecclesiae  Lubecensis.  Si  quid 
vero  situ  vicario  ad  manum  ratione  missarum  in  dicta  capella  dictarum  vel 
dicendarum  forsan  exhibeatur,  illius  unam  medietatem  sibi  libere  retinens,  aliani 
ad  truneum  in  capella  hujusmodi  existentem  teneatur  medio  suo  corporali  jura- 
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rnento  super  hoc  ab  eo  a  dominis  canonicis  structuariis  dictae  nostrae  ecclesiae, 
quntiens  illis  visum  fuerit,  exigendo  et  recipiendo,  vel  ipsis  dominis  canonicis 
nut  cui  ipsi  voluerint,   lideliter   praesentare.      Caeterum    ordinamus   et  dicta 
auctoritate  nostra  ordinaria  statuimus,  quod  vicarius  dictae  perpetuae  vicariae 
pro  tempore  existens  in   qualibet  septimaua   perpetuis  futuris   temporibus  ad 
minus  tres  missas,  unam  in  die  dominica  de  patronis  hujusmodi  vicariae  praedictae, 
aliam   vero  die  Maitis  sive  feria  tertia  (pro)  praedicti  quondam  Johannis  et 
omnium   lidelium   salute   dicere,    tertiam   in  die  Veneris  sive  feria  sexta  de 
sancta  cruce  cum  suft'ragiis  de  patronis  antedictis  cantare  in  dicta  capella  et 
horis   primarum   per  se  veJ  per  alium  teneatur,  magnis  festivitatibus  salvis, 
quibus  de  illarum  officio  poterit  celebrare,  et  eundem  ad  haec  faciendum  ad 
instantiam  dorninorum  canonicorum  structuariorum  nostrae  ecclesiae  Lubecensis 
praedictorum  per  nos  vel  successores  nostros  vel  oflicialem  curiae  Lubecensis 
pro  tempore  existentem  volumus  coerceri.     De  antedictis  vero  quinquaginta 
marcis  in  prompta  pecunia,  nt  praemittitnr,  oblatis  decerriimus  per  dominos 
praepositos  supradictos  dictae  perpetuae  vicariae  de  calice,  libro  missali  et  para- 
nientis  ad  celebrandum  apud  capeilam  ac  perpetuam  vicariam  supradictas  per- 
petuo  tnansuris  honeste  debere  provideri.   Demum  perpetuam  vicariam  hujusmodi 
cuidam  Hinrico  kluuer,  clerico  dictae  Lubecensis  dioecesis,  primo  conferri  et 
cJeinceps,  quotiens  eam  perpetuis  futuris  temporibus  vacare  contigerit,  alium  in 
ipsa  vicaria  ad  praesentationem  advocati  domus  in  Uthin,  proprie  des  husvoghedes, 
dictae  nostrae  dioecesis  et  ad  quem  jus  praesentandi  ad  eandem  vicariam,  quotiens 
ipsam  vacare  contigerit,  in  perpetuum  pertinebit,  de  consilio  dictorum  canoni- 
corum per  episcopum  Lubecensem  pro  tempore  existentem  institui  debere  eciam 
decernimus  et  ordinamus.    Porro,  si  quando  supradictos  viginti  quatuor  mar- 
carum  annuos  redditus  de  villa  praedicta  ex  gratia  dictis  venditoribus  in  emptinne 
reddituum  eorundem  forsan  facta  redimi  contingat,  volumus  et  ordinamus.  ut 
hoc  casu   capitalis   illa    summa,   quae    mediante    redemptione   hat  hujusmodi, 
praefatis  dominis  canonicis  structuariis  et  non  pro  tempore  vicario  praedicto 
exsolvatur,  quodque  nihilominus  ipse  vicarius  suis  laboribus  et  expensis  capitalem 
summam  hujusmodi  in  similes  vH  saltern  alios  perpetuos  annuos  redditus  de 
consilio  et  assensu  praedictorum  canonicorum  structuariorum  quantocies  con- 
vertere   teneatur.     In   quorum   ornnium  et  singulorum  fidein  et  testimonium 
praemissorum  praesentes  iitteras  fieri  et  sigilli  nostri  majoris  jussimus  appensione 
communiri.   Datum  apud  dictam  ecclesiam  Lubicensem,  anno  a  nativitate  Domini 
MCCCCXXVI,  die  Maitis  quinta  mensis  Februarii,  praesentibus  ibidem  discretis 
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viris  Ii  \  nie  de  Dransfelde  et  Johanne  Klenemester,  clericis  Maguutinensis  et 
Monasteriensis  dioeeesium,  testibus  ad  praemissa  vocatis  specialiter  et  rogalis. 

AVA  einem  AUlruck  in  Lünig  S/tirilryium  ecrUtiatticum  TL  II,  S.  40H. 

Der  Convmt  der  Dominikaner  zur  Burg  erneuert  und  bestätigt  die  am  17.  Man 
1420  für  das  Seelenheil  des  Henning  von  llentelen  und  seiner  Familie 
gemachten  Stiftungen.    1426.    Feh.  24.' 

\V  y  bi  ödere  Robertus,  prouincial  van  Sassen,  Hinricus,  prior,  Hermannus, 
lesemester,  Johannes ,  supprior.  vnde  alle  wy  anderen  ghemenen   brodere  des 
klosleis  to  der  Borg  to  Lubeke  predekers  orden.    Bekennen  vnde  bethughen 
openbare  an  desseme  breue,   dat  wy  vns  vnde  vnse  nakonielynghe  vorplichtet 
hebben  vnde  vurbunden.  vorplychten  vnde  vorbynden  an  desser  sehrift't  to  euer 
ewyghen  missen,  de  wy  vnde  vnse  nakomelinghe   Scholen  vnde  wyllen  holden 
vnde  lesen  laten  to  tröste  vnde  to  selycheit  der  seien  her  Henninghes  van 
Rentelen  vnde  siner  vrowen  vor  Telzen  guder  dechtnisse,  erer  beyder  oldern, 
erer  kindere  vnde  erer  eruen.    Uesse  vorscreuenen  ewighen   missen  schahne 
lesen  to  sunte  Katherinen  altare,  dat  belegheii  is  bouen  an  vnseme  nyen  kore 
an  deine  Südosten  viiiine  desse  willen,  wente  dy  vorbenoniede  man,  her  Hennigb 
van  Rentelen  guder  dechtnisse   hellt  dat  vorbenoniede   altar  ghestichtet  vnde 
bewedemet  laten  beyde  by  syme  leuende  vnde  na  syme  dode  mit  aller  tobehoringbe, 
alze  mit  gerweten,  mit  eine  kelke  vnde  misseboke,  dat  alle  denen  schal  be- 
sundeighes  to  deine  suluen  altare,  vortmer  mit  vyll'  beiden,  de  uppe  dem  altare 
stan,  alse  vnser  leuen  Vrowen  beide,  sunte  I'hilippi  vnde  Jacobi,  sunte  Katherinen 
vnde  sunte  Dorotheen  beide.    Ok  so   hellt  he  bekostighet  dat  vinster  bouen 
dein  altare.    Vortmer  bekenne  wy  des,  dat  dy  kindere  her  Henninghes  vor- 
benomed,  ere  eruen  vnde  ere  nakomelinghe  mogheu  ere  begratlt  hebben  vor 
deine  vorschreuen  altare  an  vnde  by  der  siede,  dar  ere  moder  licht  begrauen, 
vnde  wy  hebben  ene  gheorlouet  vnde  orlouen  vormyddelst  krallt  desses  breues 
vor  vns  vnde  vnse  nakomelinghe,  dat  se  vnde  ere  eruen  vnde  ere  nakomehngbe 
moghen    vredesameliken   vnde    roweliken    bruken  der  stede    twyschen  beyden 
pylern  bie  deine  altare  to  erer  begralft  vnde   moghen  desse  stede  der  begrattt 
rzyren    myt  wonliken   lykstenen  na   ereme   willen.     Vortmer   schole   wy  vnde 
vnse  nakomelinghe  vnde  wyllen  au  sunte  Katherinen   auende  mit  vigilien  vnde 
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des  morghens  mit  seimissen  tho  kore  beghan  den  vorbenomeden  erbaren  tnan, 
her  Henningh  van  Rentelen,  sine  vrowen  vnde  erer  beyder  oldcren  vnde  ere 
kinder  na  ereme  dode,  ere  eruen  vnde  nakomelinghe  tu  ewighen  tiden  vnde  uk 
in  deine  suluen  feste  sunte  Katherinen  vnde  in  den  festen  der  hilghen  apostele 
Philippi  vnde  Jacubi  vnde  der  hilghen  iiincvrowen  sunte  Dorothea  schole  uv 
vnde  vnse  nakomelinghe  de  homissen  Inten  singhen  to  kore  tho  deine  vorbe- 
nomeden altare  vnde  beyde,  de  missen  vnde  de  vesper,  vppe  vnseme  groten 
werke  alle  jar  to  ewyghen  tiden.  Vppe  dat  nu  van  vns  vnde  vnsen  nakome- 
linghen  alle  desse  vorscreuene  stucke  vnde  articule  vnghebroken  vnde  vuvor- 
sumeliken  gheholden  werden,  so  hellt  vns  de  vorbenomede  her  Henningh  van 
Rentelen  au  syme  testamente  ghegeuen  XX  lubesche  mark  ewiger  reute,  der 
wy  nicht  moghen  noch  en  Scholen  vorkopen  edder  ingherleye  wis  vntverdighen 
van  vnseme  klostere,  noch  vnse  nakomelinghe  to  ewighen  tiden,  to  brukende  an 
sodaner  wyse,  dat  wy  vnde  vnse  nakomeliuge  ses  mark  darvan  keren  Scholen  an 
ene  koste  myt  wyne  den  ghemenen  broderen  up  sunte  Katherinen  «lach  to  donde, 
wan  wy  beghau  de  dechtnisse  her  Henninghes  vnde  der  sinen  vorbeuomet.  vnde 
dar  Scholen  ieghenwardich  wesen  mede  der  neghesten  eruen  vnde  vrunde  vyue 
edder  sesse,  vnde  dat  ouerghelt  sch(de  wy  vnde  vnse  nakomelinghe  keren  to 
vnses  klosters  behuf,  wor  wy  des  bedoruen.  Üesse  vorschreuen  XX  mark  reuthe 
makede  de  vorbenomede  her  Henningh  bi  deine  lade  to  l.ubeke  vor  dry 
hundert  mark,  sunder  ua  körten  jaren  losede  se  de  sulue  rat  wedder  vt,  vnde  do 
worden  de  vorbenomeden  drehundert  mark  mit  rade,  viilborde  vnde  medewetinghe 
der  kindere  des  dikkenomeden  her  Henninghes,  erer  vormundere,  vnde  erer 
eruen  wedder  anghelecht  in  den  lutken  hoff1  geleghen  (wischen  Darsowe  vnde 
Pryzedendorpe  vppe  der  Stopnisse  vor  XXI  mark  ewygher  rente.  Queme  it 
ouert  als»,  datt  ok  an  der  stede  desse  vorscreuen  XXI  mark  echt  worden 
utgheloset,  so  en  scholde  wy  noch  vnse  nakomelinghe  de  suluen  drehundert 
mark  nerghen  anlegghen  sunder  wysscop  vnde  volbort  der  vorbenomeden  kindere 
her  Henninghes  vnde  erer  eruen,  wo  dikke  ok  dat  schude.  Dyt  loue  wy  vor 
vns  vnde  vnse  nakomelinghe  stede  vnde  vast  tho  holdende  sunder  alle  arghelist 
vnde  hulperede  werltlikes  ofte  geistlikes  rechtes.  Des  tho  ener  wissen  tuchnisse 
so  hebbe  wy  mit  wol  berademe  mode  vnde  withlicheit  vnses  klosters  inghesiggil 
bie  dat  inghesegel  vnses  prouinciales  vorbenomet  ghehenget  an  dessen  breff, 


1)  Damals,  wie  man  sieht,  eine  Portio««  iu  Daasow,  jct«  ein  selbständiges  Lchngot  LOtgcnhof. 
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de  ghescreuen  is  na  Gudes  bort  dusent  vyer  hundert  in  deine  ses  vnde  twin- 
teghesten  jare.  des  anderen  soudaghes  an  der  vasten,  alze  rnen  singhet  Reminiscere. 

An*  ilem  Cpianui  </r»  liurijklnalers  fot.  15b. 

DCCXJLV. 

Saline  in  Oldesloe.    1426.   März  3. 

llinricus  Kolsten.  tnagister  ciuiuin  in  Odesio,  Johannes  et  Ludekinus  van 
der  Heyden,  fratres,  eines  Lubicenses,  coram  libro  recognouerunt  coniunetim 
habere  duas  salinarias  sartagines  in  et  sub  salina  Odesio,  dictusque  Hinricus 
Kulslen  recoguouit,  quidquid  Johannes  et  Ludekinus  van  der  Heyden  ad  dictam 
saliuam  exposuerunt,  hoc  preantea  subleuare  debebunt  absque  contradictione  dicti 
Hinrici  kolsteri  aut  suoruin  heredum.  Insuper  Hinricus  Kolsten  recoguouit  coram 
libro,  si  prel'ati  Johannes  et  Ludekinus  salinam  van  der  baye  portare  faciunt, 
hoc  debet  esse  super  dicturum  trium  lucrurn  et  dampnum,  pro  quibus  omnibus 
prescriptis  anledictus  Hinricus  Kolsten  omnia  sua  bona,  mobilia  et  immobil!«, 
et  presertim  sua  varende  haue  dictis  Johanni  et  Ludekino  coram  libro  inpig- 
nerauit.  Kciam  idem  Hinricus  recoguouit,  si  ipse  interim  moriebatur,  quod 
Deus  auertat,  et  tunc  sui  heredes  eorum  partem  in  prelata  salina  vendere  vellent, 
extunc  antedicti  Johannes  et  Ludekinus  dicte  einpcioni  propinquiores  esse  debent 
cum  eorum  heredibus,  et  equaliter  Hinricus  Kolsten  aut  sui  heredes  debent  esse 
propinquiores,  si  et  in  quantum  Johannes  et  Ludekinus  partes  eorum  vendere 
vellent. 

Durchstrichen  1429,  Viti,  mit  Zustimmung  der  Genannten. 

Sach  einer  Inieription  du  Siederttatltburhs  vom  J.  H26,  Oculi. 

DCCXXVI. 

Der  Knappe  Tideke  von  Quitzow,  genannt  der  Schwarze,  als  Vormund  der  Kinder 
des  verstorbenen  Claus  Quitzow,  stellt  die  Burg  Stavenow  dem  Ralhe  von 
Lübeck  auf  drei  Jahre  zur  Benutzung  frei,  verspricht  auch,  dass  während 
der  Zeit  von  der  Burg  aus  keine  Feindseligkeiten  gegen  die  Stadt  und  iltre 
Bürger  verübt  werden  sollen.    142  d.    März  12. 

Ik  Tydeke  geheten  de  swarte  van  Quitzawe,  knape.  Bekenne  vnde 
betughe  openbare  in  desseme  breue  vor  alsweme  alse  eyn  vormunder  mynes 
broders  Claweses  von  Qwitzawe  seliger  dechtnisse  kindere,  wonaftich  vp  der 
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Stauenouwe,  dat  ik  my  van  myner  eghenen  vnde  van  wegen  der  vorscreuenen 
kindere  frundliken  voreynet  vnde  gesatet  hebbe,  voreyne  vnde  zate  my  in  craft 
desses  breues  mit  den  ersanien  heren  borgerinesteren  vnde  radmannen  der 
stad  Lubeke  in  nascreuener  wijse,  also  dat  dat  vorscreuene  slot  to  der  Stauenowe 
der  erbaren  heren  borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke  opene  slot 
to  allen  eren  noden  schal  wesert  dree  jar  langh  vmme  na  gifl'te  vnde  datum 
desses  breues  warende,  wanner  se  edder  de  eren  des  van  vns  esschende  vnde 
begherende  sin,  so  schole  wij  se  inlaten  vnde  des  nynewijs  weygeren  noch 
vorlegghen,  vnde  dat  ok  bynnen  dessen  vorscreuenen  dren  jaren  de  suluen 
heren  borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke,  de  eren,  ere  Straten 
vnde  de  gemene  copinan  van  dem  voiscreuen  slote  Stauenowe  vnde  dar  wedder 
vp  nynerleye  wise  berouet,  beschindet  vnde  beschediget  Scholen  werden,  sunder 
ik  vnde  de  erbenomeden  mynes  broder  kindere  Scholen  vnde  willen  der  heren, 
des  rades  der  stad  Lubeke,  vnde  der  eren  beste  truweliken  don  vnde  weten, 
eren  schaden  vnde  ere  ergeste  wenden  vnde  keren  na  alle  vnser  macht,  sunder 
alle  argeliste.  Dat  loue  ik  Tideke  de  swarte  van  Quitzawe  vor  my  vnde  van 
wegen  mynes  erbenomeden  broder  kindere  den  vorgerorden  heren  borgerinesteren, 
radmannen  vnde  gemeynheiden  der  stad  Lubeke  vnde  den  eren  in  guden  truwen 
stede,  vast  vnde  vnuorbroken  to  holdende,  vtbescheden  alle  argeliste,  vnde  hebbe 
des  to  nierer  tuchnisse  vnde  witlicheid  myn  ingeaegel  vor  my  vnde  mynes 
vorscreuen  broders  kindere  witliken  gehenget  heten  an  dessen  breff,  de  gegheuen 
vnde  screuen  is  na  der  bord  Cristi  verteynhundert  darna  in  dem  soesvndetwin- 
tigesten  jare,  vppe  sunte  Gregorius  daghe. 

/fach  dem  Original.  Mit  anhangendem  Siegel.  Da»  QuiUow'srhe  Wappen,  beschrieben  tu  Nr.  46S,  ilt  erkennbar, 
die  Untchri/t  undeutlich. 

BOGUVU 

Der  Knappe  Tideke  von  Quitzow  bekennt,  keine  Forderung  mehr  an  den  Rath  von 
Lübeck  zu  haben.    1426,    März  12. 

Ik  Tydeke  de  swarte  van  (Juitzouwe,  knape,  vor  my  vnde  vor  myne 
eruen.  Bekenne  vnde  betuge  openbare  myt  desseme  breue  vor  alsweme,  dat 
my  de  ersanien  heren  borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke  vor  mynen 
denst,  allen  schaden,  koste,  teringhe  vnde  tosaghe,  de  ik  to  ene  hadde  edder 
hat  mochte  hebben,  id  si  van  wegen  Crusen  Hennynges  schattinge,  perde, 
harnsch,  vorlust  edder  worvan  vnde  welkerleye  dat  »y,  des  gentzliken,  degher 
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vnde  al  wol  vornoghet  vnde  betalet  bin  worden  bette  vppe  dessen  jegenwardighen 
dach,  alse  her  Herman  vam  Hagen,  der  vorscreuen  heren  des  rades  to  Lubeke 
scriuer,  des  mit  my  vnde  ik  mit  eine  eyns  gheworden  weren.  Darvmme  ik 
Tydeke  de  swaite  van  Quitzawe  erbenomed  vor  my  vnde  vor  mynp  eruen  vorlate 
de  vorscreuenen  heren,  den  rad,  meinheit  der  stad  Lubeke  vnde  de  eren  vnde 
sundergen  den  vorscreuenen  hern  Herman,  eren  scriuer,  van  der  wegen  van 
vorder  namaninghe  vnde  tosaghe  qwijt,  leddich  vnde  loes,  nummermer  darvp 
to  zakende,  vnde  hebbe  des  to  merer  tuchnisse  vnde  witlicheit  myn  ingesegel 
gehenget  an  dessen  bref,  de  ghescreuen  vnde  gegheuen  is  na  der  bord  Cristi 
veerteynhundert  jar  darna  in  dem  soesvndetwintigesten  jare,  vppe  sunte 
Gregorius  dach. 

Sack  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel,  nie  Ar.  126. 

DCCXXVU1. 

Bestimmungen  über  die  Verwendung  der  am  Altar  der  Wollenweber  in  der  Kirche 
des  St  Johannis  Klosters  dargebrachten  Opfer.    1426.    März  15. 

Yniuersis  et  singulis  presencia  visuris  seu  audituris  Bertoldus,  prepositus, 
Johannes,  decanus,  totumque  capitulum  ecclesie  Lubicensis.  In  htis  scriptis 
notum  facimus  publice  protestantes.  Quia  discreti  viri,  (magistri)  ac  seruitores 
officii  laniKcum  ciuitatis  Lubicensis,  ad  monasterium  beati  Johannis  Ewangeliste 
specialem  gerentes  deuocionem,  desiderantes  in  diuini  cultus  augmentum  suo- 
rumque  remissionem  peccaminum  ad  altare  sanctorum  angelorum  in  eodem 
monasterio  per  discretum  et  ydoneum  sacerdotem  per  ipsos  nominandum  missas 
tempori  congruentes  hora  predictis  magistris  et  seruitoribus  competenti  sine 
tarnen  preiudicio  domine  abbatisse  et  conuentus  celebrari  ipsique  presbitero 
de  salario  ac  stipendio  racionabiliter  prouidere  (voluerunt),  nos  vero,  ipsorum 
magistrorurn  et  seruitorum  deuocionis  solicitudinern  in  Domino  commendantes 
necnon  consideracionem  religiöse  ac  venerabilis  domine,  domine  Ghertrudis, 
abbatisse,  tociusque  conuentus  dicti  monasterii  sancti  Johannis  super  hoc  afl'ectuose 
supplicanciurn,  tenore  presencium  nostrum  ad  premissa  consensum  adhibeinus 
pariter  et  assensum,  volentes  tarnen  et  de  consensu  predicte  domine  abbatisse 
et  conuentus  ordinantes,  ut  presbiter  ad  huiusmodi  missam  nominandus  a 
decano  ecclesie  nostre  Lubicensis  accessum  altaris  recipiat  duasque  partes 
oblacionum  ad  altare  predictum  quomodolibet  proueniencium  distributoribus 
nostiis  et  terciam  partem  pro  usu  monasterii  et  altariurn  sacrificio  fideliter 


Digitized  by  Google 


1426.    März  15. 


707 


presentet  et  exhibeat,  super  quo  suam  conscienciam  oneramus.  Et  in  euidens 
premissorum  testimonium  sigillum  nostrum,  quo  ad  causas  utimur,  vnacum  sigillo 
antedicte  domine  abbatisse  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Ghertrudis, 
abbatissa  prefati  inonasterii ,  quia  premissis  omnibus  et  singulis  consensimus, 
ideoque  sigillum  nostrum  vnacum  sigillo  predictorum  venerabilium  dominorurn 
decani  et  capituli  ecclesie  Lubicensis  est  appensum.  Datum  Lubek,  anno  a 
natiuitate  Domini  millesimo  quadringentesimo  uicesimo  sexto,  feria  sexta  ante 
dominicam,  qua  cantabitur  Judica. 

Saeh  tiner  Abtchri/I  im  Hegittum  yvartum  Epücopi  LXXVIII. 

IK(\\1\. 

Beschlagnahme  von  Feigen  und  Rosinen.    1426.    März  17. 

Johannes  Dyckhoff  et  Nicolaus  Hop  cum  eorum  heredibus  coniuncta 
manu  fideiubendo  promiserunt  dominis  de  consulatu  Lubicensi  ex  parte  Wilheimi 
Holthusen,  ciuis  Hamburgensis,  de  XXXVI  sportis  fycorum  et  octo  sportis  rosynis, 
quas  idem  Wilhelmus  apportauit  ad  dictam  ciuitatem  Lubicensem  ante  et  contra 
pronunciacionem  et  mandatum  ciuitatum  de  hanza  Teutonica,  et  quicquid  de 
hoc  in  proxima  congregacione  ciuitates  decreuerint  seu  pronunciauerint,  hoc 
prefatus  Wilhelmus  velit  et  debet  stare  omni  juri. 

Sach  einer  Intcription  de,  Xiederttadtbuck»  tum  J.  1426,  Judica. 

DCCXXX. 

König  Sigismund  befiehlt  dem  Rathe  von  Lübeck,  die  am  nächsten  Maria- Geburt 
Tage  fällige  Stadtsteuer  an  den  Albrecht  Schenk  von  Landsberg  zu  bezahlen. 
1426.    März  18. 

Wir  Sigmund,  (gleichlautend  mit  Nr.  515  bis)  mit  disem  brieft,  der  geben 
ist  zn  Wyenn,  versigelt  mit  vnser  kuniglichen  maiestat  insigel,  nach  Crists 
geburt  viertzehenhundert  jar  vnd  dornach  in  dem  sechsvndtzweinczigisten  jare, 
am  montag  nach  dem  suntag  Judica  in  der  vasten,  vnserr  riche  des  Hungrischen 
etc.  in  dem  newnvnddreissigisten,  des  Romischen  in  dem  sechsczehenden  vnd 
des  Behemischen  in  dem  sechsten  jaren. 

Auf  der  Falte:    Ad  mandatum  domini  regis  Franciscus. 

Saeh  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel. 

89« 
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Der  Rath  von  Wismar  schreibt  an  den  Rath  von  Lübeck  wegen  des  von  dem  Könige 
Erich  erlassenen  Ausfuhrverbots.    1426.    März  20. 

\  nsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vorniogen  vorscreuen.  Ersamen 
leuen  vrunde.  Juwen  breft"  ynneholdende,  dat  vnse  vrunde  van  deme  Strales- 
sunde  iw  gescreuen  hebben,  wo  se  enkede  iruoren  hebben,  dat  de  here  koningk 
to  Dennernarken  yn  alle  synen  dren  rijken  hebbe  vorbeden  laten,  by  lyue  vnde 
gude  nicht  vthtouorende  etc.,  hebbe  wij  wol  vornomen,  vnde  alse  gj  en  wedder 
gescreuen  hebben  vinme  den  dach  tu  Rozstok  to  holdende,  deine  wille  wij  also 
gerne  dön.  Vnde  wente  de  ersamen  van  dem  Stralessunde  vns  des  gelijk  ok 
gescreuen  hebben,  wo  de  here  koningk  dat  vorgerorde  verbot  ghedan  hebbe, 
hirvmme  hebbe  wij  vnsen  medeborgeren  dat  vorkundiget  vnde  hebben  se  warnet, 
dat  eyn  iewelik  darup  vorseen  sy,  dat  he  also  zegele  vnde  syn  gud  also  van 
sik  sende,  dat  he  darouer  nynen  schaden  tieme  vnde  dat  hc  wedder  to  hus 
komen  möge.  Duncket  iw  ouer  nutte  vnde  behüff  syn,  dat  inen  dat  vteiker 
vorbede,  dat  wille  wij  gerne  holden  na  juweme  rade,  wan  gi  der  van  Rozstok 
vnde  Stralessund  andacht  darane  iruoren  hebben.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen 
vnder  vnsem  secret,  des  midwekens  na  Judica  an  deme  XXVI0  jar. 

Radmarine  tor  Wismar. 

Aufschrift:  Ersamen  wisen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde  rad- 
mannen der  stad  Lubeke,  vnsen  besundergen  leuen  vrunden. 

AVA  dem  Original  auf  Papier.    Mit  aufgedrücktem  theilweite  erhaltenem  Siegel. 

D€€XX\1I. 

Johannes  Snorling,  Geistlicher  der  Bremer  Diöcese,  entsagt  aller  gerichtlichen  Klage, 
die  er  wegen  Tödtung  seines  Vaters  Heinrich  durch  den  Lübeckischen  Vogt 
Heinrich  Schröder  erhoben  hatte.    1426.    März  21. 

In  nomine  Doinini  amen.  Anno  a  natiuitate  eiusdem  millesimo  quadrin- 
gentesimo  uicesirno  sexto,  indictione  quarta,  dip  uero  Jouis  vicesima  prima 
mensis  Maicii,  hora  terciarum  uel  quasi,  pontificatus  sanclissimi  in  Christo 
patris  et  dornini  nostri,  doinini  Martini,  diuina  prouidentia  pape  quinti,  anno 
nono,  coram  honorabili  viro  domino  Johanne  Wunstorp,  baccalaureo  in  decretis, 
oflkiali  generali  curie  Lubicensis,  in  mei  notarii  publici  ac  testium  infrascrip- 
torum    presencia   constitutus   personaliter   discrelus  vir  Johannes  Snorlingh, 
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clericus  Brpmensis  diocesis,  non  vi,  dolo,  metu,  fraude  atit  aliqua  inachinacione 
mala,  ut  asseiuit,  seductus,  sed  sponte  et  libere  ac  ex  certa  eius  sciencia  et 
uoluntate  ornnibus  melioribus  modo,  via,  iure,  causa  et  forma,  quibus  potuit 
ornnem  rancorem  et  iniuriam,  quam  hucusque  occasione  homicidii  siue  inter- 
fectionis  quondam  Hinrici  Snorlingh,  patris  ipsius  carnalis  et  legitimi,  contra 
quoscunque  de  ciuitate  Lubicensi  et  presertim  contra  circumspectos  et  honestos 
viros,  dominos  proconsules  et  consules  ciuitatis  eiusdem,  preteritos,  presentes 
et  futuros,  necnon  Hinricum  Scroder,  olim  tempore  dicte  interfectionis 
aduocatum,  et  familiäres  dicte  ciuitatis  Lubicensis  ac  ipsorum  et  cuiuslibet 
eorum  successores  qualitercunque  habuisset  seu  haberet,  quos  forsan  culpabiles 
dicti  homicidii  facti  tenuisset  et  reputasset  ac  teneret  seu  reputaret,  in  toto 
plenarie  remisit  ideoque  omni  actioni,  liti,  si  que  sit  coram  quocunque  siue 
quiluiscunque  judice  seu  judicibus,  delegatis  aut  ordinariis,  ecclesiasticis  uel 
secularibus  quomodocunque  introducta,  necnon  juri  et  cause  idem  Johannes  pro 
se  et  heredibus  suis,  presentibus  et  futuris,  quoad  prefatos  dominos  proconsules 
et  consules,  Hinricum  Scroder,  familiäres  omnesque  alios  et  singulos  de  ciuitate 
Lubicensi  existentes  illorumque  heredes  et  successores,  presentes  et  futuros, 
publice  et  expresse  cessit  et  renunciauit  cessionemque  et  renunciacionem  huius- 
niodi  per  prefatum  honorabilem  dominum  Johannem,  officialem,  tamquam  judicem 
ordinarium,  admitti  peciit  et  postulauit.  Renunciauit  preterea  ornnibus  litteris 
qualitercunque  sigillatis  et  instrumentis  et  presertim  cuidarn  littere  aperte, 
secreto  ciuitatis  Lubicensis  antedicte  ad  tergum  impresso  sigillate,  cuius  quidem 
littere  tenor  inferius  describitur  et  de  uerbo  ad  uerbum  annotatur,  necnon 
ornnibus  exceptionibus  doli  mali,  rei  sie  non  geste,  que  contra  vigorem  et  effectum 
huius  publici  instrumenti  sub  quacunque  uerborum  forma  dari,  allegari  seu 
venire  posset,  expresse  renunciauit  pro  se  et  heredibus  predictis.  Et  insuper 
ad  majorem  firmitatem  et  cautelam  omnium  premissorum  idem  Johannes  tactis 
scripturis  sacris  ad  saneta  Dei  euangelia  corporaliter  iurauit  in  manibus  dnmini 
ofticialis  antedicti,  se  premissa  seu  aliquid  premissorum  nullo  modo  seu  aliquo 
casu  uelle  reuocare,  nec  aliqua  ingratitudinis  causa  contrauenire  uerbo  uel 
facto  per  se  uel  submissam  personam  contrafacere.  Quas  quidem  remissionem, 
renunciacionem  et  iuramenti  prestacionem  idem  dominus  Johannes  officialis  de 
ipsius  Johannis  Snorlingh  expresso  consensu  admittendum  duxit  et  admisit, 
decretum  suum  ordinarium  rite  interponendum  sigillique  sui  officiolatus  curie 
Lubicensis  muninime  et  impensione  duxit  roborandum.  Tenor  uero  littere,  de 
qua  supra  fit  mencio,  de  uerbo  ad  uerbum  sequitur  et  est  talis.    (Folyt  die 
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Urkunde  Bd.  V,  Nr.  497.)  Post  cuius  quidem  littere  lectionem  et  exhibicionem 
eciam  idein  Johannes  Snorlingh  ultra  premissa  istius  comodo  et  utilitati  plene 
renunciauit.  De  et  super  quibus  omnibus  et  singulis  premissis  honorabiles  viri, 
magister  Tidericus  Georgii,  scriptor  judicii  Lubicensis,  et  Johannes  Snorlingh 
antedictus  pro  se  ac  Tidericus  nomine  consulatus  Lubicensis,  Hinrici  Scroder 
aliorunique  predictoi  um  hincinde  sibi  a  me,  notario  infrascripto,  unum  uel  plura 
contici  pecierunt  instrumenta.  Acta  fuerunt  hec  Lubic,  in  domo  habitacionis 
domini  ofhcialis  prediiti,  anno,  indictione,  die,  mense  et  pontificatu  ac  aliis, 
quibus  supra,  preseulibus  honorabilibus  viris ,  dominis  Borchardo  Wittorp,  in 
cathedrali  Lubicensi,  magistro  Johanne  Rickersen,  in  beate  Marie  Hamburgensi 
Bremensis  diocesis  ecclesiis  perpetuis  vicariis,  Matheo  Been,  presbytero,  et 
Johanne  de  Dassele,  clerieo  Maguntinensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis 
specialiter  et  rogatis. 

(Notariatszeichen.)  Et  ego  Hinricus  Kaluerwisch,  clericus  Verdensis  diocesis, 
publicus  imperiali  auetoritate  notarius,  quia  supradictis  remissioni,  renunciacioni, 
iuramenti  prestacioni,  littere  exhibicioni  et  auschultacioni,  renunciacionis  ad- 
missioni  etdecreti  interposicioni  aliisque  omnibus  et  singulis,  dum,  ut  premittitur, 
coram  prefato  doenino  ofticiali  et  per  eum  agerentur  et  fierent,  vna  cum  pre- 
nominatis  testibus  presens  fui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audiui,  ideoque  presens 
publicum  instrumentum  exinde  confeci  et  in  hanc  publicam  instruinenti  formam 
redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  vna  cum  dicti  domini 
ofhcialis  sigilli  appensione  signaui  in  testimoniurn  prernissorum  rogatus  et  requisitus. 

Sach  dem  Original. 

Die  Aebtissin  und  der  Convent  des  St.  Johannis  Klosters  verkaufen  dem  Amte  der 
Wollenweber  einen  Altar  in  ihrer  Kirche  zur  Stiftung  einer  ewigen  Messe, 
mit  der  Befugniss,  die  Kapelle,  in  welcher  der  Altar  sich  befindet,  auszu- 
bauen.   1426.    März  23. 

YV  ytlyck  sy  al  den  gennen,  de  dessen  breff  seen  edder  hören  lesen,  dat 
wy  Wernetrudis,  ebbedissche,  Beata,  priorisse,  vnde  dat  gantze  conuent  des 
frouwen  Clusters  sunte  Johannis  Ewangeiisten  bynuen  der  Stadt  Lubeke  bekennen 
apenbar  yn  dessem  breue  vnde  betugen,  dat  wy  myt  eyndrachtycheit  vnde 
inyt  vulborde  vuser  leuen  vormunder,  hern  Corde  Brekewoldes,  borgermesters, 
vnde  hern  Hennen  VVestuales,  radtman  tho  Lubeke,  redelyken  vnde  rechtlyken 
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hebben  vorkofft  den  beschedenen  mannen  Hans  Perleberge  vnde  Peter  Bockholte, 
werckmesteren  der  wullenweuere,  vnde  Hennynge  Helmsteden,  Tydeken,  synem 
broder,  Johan  Zoeste,  Berndt  Blocke,  suluesheren,  vnde  Lodewyghe  Becker, 
Wyneken  Bakhuse,  Clawes  Holen.  Hans  Doringhe,  Bertolt  Beteken  vnde  Clawes 
Dobelyne,  knapen,  vnde  eren  nhakomelyngen  yn  deine  suluen  ampte  tho  ewygen 
tyden  ene  stede  vnde  eyn  altar  yn  vnser  kerken,  dat  gheheten  ys  der  engele 
altar,  vor  hundert  marck  lubesscher  pennynge,  de  se  vns  wol  tho  dancke  vor- 
noget  vnde  betalet  hebben  vnde  de  wy  vort  yn  vnses  gadeshuses  mit  vnde 
nottroflt  vthegeuen  vnde  gekeret  hebben,  also  beschedelyken ,  dat  se  moghen 
de  Capellen  buwen,  dar  dat  altar  ynne  lycht,  enen  voth  yn  de  kercken  wente 
tho  deine  neddersten  altare  darnegest  vnde  furder  nycht,  vnde  veer  vote  vnder 
deme  swybogen  in  vnsen  garden  vththosettende,  vnder  erer  egenen  kosten, 
vnde  de  vorschreuen  mestere  vnde  knapen  vnde  ere  nakomelynghe  mögen  tho 
deme  vorbenomeden  altare  hebben  eyne  ewyge  rnyssen  tho  ewyghen  tyden  tho 
lesende,  wen  dat  stylmisse  gedaen  ys  tho  vnser  ersten  rnyssen,  wan  Godt  dem 
prester  de  gnade  gyfft,  de  tho  der  tydt  ys,  de  de  rnyssen  holden  schal,  vnde 
de  prester,  de  de  rnyssen  hefft,  de  schal  nene  rnyssen  syngen,  ydt  sy  myt 
vnsem  wyllen,  vnde  wanner  he  rnyssen  lesen  wyl,  so  schole  wy  ein,  vnde  vnse 
nakomelynge,  geuen  wyn  vnde  broth  tho  der  rnyssen  tho  ewyghen  tyden  vnde 
des  nycht  weygeren.  Vortmer,  desse  vorbenomeden  mysse  moghe  wy  vnde 
Scholen  tho  deme  ersten  male  vorlenen  enem  bedderuen  manne,  de  en  prester 
ys  edder  bynnen  dem  jare  möge  prester  werden.  Wan  de  prester  vorstoruen 
ys,  so  mögen  vnde  Scholen  de  vorbenomeden  mester  vnde  knapen  des  vor- 
schreuen amptes  der  wullenweuer  hyr  tho  Lubeke,  de  thor  tydt  synt,  eneme 
bedderuen  manne,  dede  prester  ys  edder  bynnen  deme  jare  möge  prester 
werden,  vorlenen  de  vorschreuen  rnyssen,  alse  dat  de  ebbedissche  desses  klosters 
tho  sunte  Johannis,  de  tho  der  tydt  ys,  tho  der  enen  tydt,  vnde  de  mestere 
vnde  knapen  des  vorbenomeden  amptes  der  wullenweuere,  de  tho  der  tydt  synth, 
wan  de  vorscreuen  mysse  los  wert,  tho  der  andern  tydt  vorlenen  Scholen  tho 
ewygen  tyden  na  der  wyse,  alse  hyr  vorscreuen  steyt,  sunder  yenigherleye 
weddersprake  edder  hulperede.  Tho  merer  betuchnisse  vnde  bewarynghe  desser 
vorscreuen  stucke  so  hebbe  wy  Wernetrudis,  ebbedyssche,  Beata,  priorisse,  myt 
wytschop  vnde  eyndrachticheyt  al  der  gennen,  de  dar  vulbort  tho  Scholen  geuen, 
vor  vns  vnde  vnse  nakomelynge  vnses  conuentes  ingesegel  hengen  taten  vor 
dessen  brefT,  de  gegeuen  vnde  schreuen  ys  yn  den  yaren  vnses  Hern  dusent 
verhundert  yn  deme  sossvndetwyntygesten   yare,  des  sonnauendes  vor  Palmen. 

Nach  riutr  Abtekrift  in  von  Mtlle  Lubtfa  religiota  p.  354. 
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Bernhard,  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüneburg,  verspricht  unter  Verpflichtung 
zum  Einlager,  Lübeckischen  Kaujleuten  die  ihnen  für  genommene  Güter 
schuldige  Summe  bis  nächste  Pfingsten  zu  bezahlen.    1426.    März  23. 

Bernd,  von  (iodis  gnaden  to  Brunszwig  vnd  Luneborg  herloge. 
Bekennen  in  dessen)  breue  vor  allesweme,  dat  wij  twischen  disser  tijd,  gifte 
desses  breites,  vnd  Fingsien  erstkomende  inriden  willen  to  Luneborg  odir  vnsen 
truwen  rad  vnser  viilniechtig  dar  irisenden  willen,  (willen)  to  makende  des 
rades  tho  Lubeke  vnd  erer  koplude  na  rade  vnser  leuen  getruen  des  rades  to 
Luneborg  \  rinne  sodan  suintnen  geldes  des  behinderden  gudes,  also  se  mid  vns 
tor  INienstad  berekent  hebben,  by  namen  vmme  seuenleynhundert  arnemsclie 
gülden  vnd  seuenvndeseuenticli  teyn  gülden  inyn.  Desses  to  tuge  hebbe  wij 
vnse  secret  druckt  beten  an  dessen  breff  na  Godis  bord  dusend  veerbundert  in 
dem  sosvudtwintigesten  jare,  an  dem  hilgen  Palmenauende. 

Auf  einem  anliegenden  Blatte  Papier:  De  summe  des  gudes,  de  vns  genomen 
vnd  to  der  Nigenstad  gebracht  is,  an  buntwerke,  bernstenpatei  noster,  lampuel, 
smaschen,  hosen  van  semeschen  leder,  hanschen,  rinsche  velle,  als  vns  witlick 
is,  dat  achte  wij  vppe  werde  XJXC  mrc.  lub.  vnd  XV  mrc. 

Vortmer  de  summa  des  reden  geldes  an  golde  vnd  an  suluer,  an  alreleye 
golde  vnd  an  suluergelde  dat  achte  wij  vppe  XXIIIlc  rinsche  gülden,  vnd  off 
hir  wes  meer  were,  dat  anderludc  tobehorde,  des  wi)  nicht  en  weten,  dat  dar 
malk  vnuorsumet  an  sy. 

Auf  einem  andern  ebenfalls  anliegenden  Zettel  steht  dasselbe,  von  der  Hand 
eines  Schreibers,  noch  einmal  und  darunter,  von  anderer  Hand,  folgende  Quittung: 

Entfangen  HU°  arnemsche  gülden  myn  I  gülden.  Item  entfangen  CW  III 
lubesche  gülden.  Item  entfangen  LVII  cronen.  Item  entfangen  XI  nobelen. 
Item  XL  gülden  rinsch  an  bemeschen  gr.  Item  entfangen  ene  thene  goldes  van 
XX  rinschen  gülden.  Item  entfangen  V  lodige  mark  suluers.  Item  entfangen  an 
lubischen  gülden,  an  rinschen  gülden  vnd  nobelen  vppe  C  vnd  XIII  arnempsche 
gülden.  Item  entfangen  an  V  güldenen  boghen  vpp  IX  arnempschen  gülden. 
Summa  hirvan  VIC  vnd  LVI  mark  lubesch.  Aldus  bliue  wij  noch  to  achter  an 
redem  golde  XVIIC  vnd  LXVII  arnempsche  gülden. 

Sach  d*m  Original  auf  Papier  im  Stadtarchiv  tu  Lüneburg.    Mit  tinkenntlichem  PretnU 
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DCCXXXV. 

Sühne  wegen  Todtschlags.    1426.   März  24. 

Hermana»  Specht,  frater  Godekini  Spechtes,  coram  concilio  et  hoc 
libro  recognouit,  se  subleuasse  et  percepisse  a  Hinrico  Swochele  XXVIII  mrc. 
lub.  den.  ex  illo,  quod  alias  Marquardus  Swochele,  frater  Hinrici  antedicti, 
interfecit  Godekinutn  Specht  prefatum,  vnde  dictus  Herinannus  Specht  cum  suis 
heredibus  dictos  Marquardt) in  et  Hinricum  Swocheln  cum  eoruni  heredibus 
pretextu  illius  penitus  dimisit  ab  omni  alia  monicione  seu  inpeticione  quitos 
et  solutos. 

Sach  einer  Intcription  des  Sitderttaiitbuchi  vom  J.  1426,  Palmarum. 

»CXYXXVI. 

Ein  Wettlauf  zwischen  Roseburg  und  Pöterau.    1426.    März  24. 

Johannes  Kuleweyde  alias  impetebat  Conradum  Odbrechte  pro  quadraginta 
florenis  renensibus  ex  eo,  quod  dicti  Johannes  et  Couradus  currere  voluerunt 
de  villa  Rosborch  usque  in  villam  Poterawe',  vnde  tauten  antedictus  Johannes 
Kuleweyde  cum  suis  heredibus  prefatum  Conradum  Odbrecht  et  suos  heredes 
pretextu  illius  coram  libro  penitus  dimisit  ab  omni  alia  monicione  seu  impeticione 
quitutn  et  solutum. 

Nack  tiner  Intcription  dt,  Siederttadtbuch.  com  J.  t42G,  Palmarum. 

DtCXXXVII. 

Der  Rath  von  Stralsuiid  zeigt  dem.  Ralhe  von  Lübeck  an,  dass  er  seinen  Bürgern 
erlaubt  habe,  auf  ihre  Gefahr  Schiffahrt  zu  treiben,  nur  nicht  nach  den 
dem  Könige  von  Dänemark  untergebenen  Ländern.    1426.    März  29. 

Vnse  vruntlike  grute  myt  begheringe  alles  gudes  tovoren.  Ersamen 
heren  vnde  leuen  guden  vrunde.  luwen  brepft"  an  vns  ghesant,  dar  gi  ane 
begheren,  juw  clarliken  to  vorscriuende  van  der  arrasteringhe  weghen  der 
schepe,  efte  wi  de  schepe  ok  seghelen  laten,  de  in  de  ryke  nicht  en  willen, 
alse  de  in  Prutzen  eilte  in  Lifflande  zeghelen  willen  etc.,  hebbe  wi  wol  vor- 
nomen.  Des  willet,  leuen  heren,  weten,  dat  wi  de  arresteringhe  oueral  ghedan 
hadden,  vtghenomen  de  in  de  ryke  to  hus  behorden,  alse  wi  dat  juwer  erbarheyt 

t)  Die  Entfernung  «wiiehen  beiden  Orten  betritgt  für  einen  goten  FuMg&oger  wenig  mehr  dl  eine  Stunde. 
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vorscreuen  hebben.  Yodoch  so  vorbode  wi  nadens  vnsen  copman  vor  vns 
vnde  vorkundigheden  en,  wo  wi  enkede  vmuaren  hadden,  dat  vytalienbrodere 
in  der  zee  weren,  vnde  ok  de  here  koningh  alle  de  yenen  touede,  de  in  de 
ryke  zeghelende  quemen,  vnde  nicht  wedder  vt  stedede,  vnde  warnden  se,  dat 
se  nerghene  zegheleden,  vp  dat  se  nenen  schaden  nemen,  dar  se  an  spreken 
vnde  beden  vns,  dat  wi  en  wolden  ghunnen,  dat  en  yewelik  zeghelen  mochte 
vp  syn  euentur,  wor  yd  ein  euen  queme,  ane  in  de  ryke.  Des  synt  wi  en, 
leuen  heren,  volghaftich  gheworden  vnde  hebben  en  des  gheghunt.  Ok,  leuen 
heren,  van  juw  to  vns  vnde  van  vns  to  juw  to  zegelende,  also  yd  van  oldinghes 
ghewesen  heft,  dunket  vns  nener  vare  wert  zyn.  Vnde  also  gi  vurder,  leuen 
heren,  scriuen  van  juwer  sinede  brene,  wo  gi  ene  an  vnserne  breue  nicht  en 
vunden,  dat  is,  leuen  heren,  van  nenie  quaden  willen  toghekomen,  men  van 
vorsumenisse  weghen,  dat  yd  vorgheten  wart,  dat  wi,  leuen  heren,  bidden  vor 
gen  arich  to  neinende,  men  wy  senden  ene  juw  nu  tor  tijd  hijrane  beslotpn. 
Ok,  leuen  vrunde,  so  wille  wi  yd  myt  den  Stetynschen  gherne  bestan  taten  bet 
to  der  dachuart  to  Rozstok  neghest  to  körnende,  dar  wi  se  to  bidden  hebben 
laten  to  twen  tijden  vormyddelst  vnser  bodeschop.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen 
in  guden  vrygdage,  vnder  vnser  stad  secret,  anno  etc.  XXVlto. 

Radmanne  tome  Stralessund. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  mannen,  heren  borger- 
meysteren  vnde  radmannen  tho  Lubeke,  vnsen  zunderghen  guden  vrunden,  detur. 

Sach  dem  Original  auf  I'ap.er.    Mit  auf<je>iriic*tem  tktikttilt  erhaltenem  Secret. 

DCCXXXVUL 

Der  Convent  der  Dominikaner  zur  Burg  gestattet  dem  Georg  Rentzow  gegen  Zahlung 
von  100  m$  die  lebenslängliche  Erhebung  einer  dem  Kloster  zuständigen 
Einnahme  von  8  m#  aus  der  Lüneburger  Saline.    1426.    Apr.  3. 

N os  fratres  Hinricus,  prior,  Hermannus,  lector,  Johannes,  supprior, 
Marquardus  et  Theobaldus,  seniores,  ceterique  fratres  conuentus  Lubicensis 
ordinis  predicatorum.  Publice  recognoscimus  et  protestamur  in  hiis  scriptis, 
quod  concessimus  et  per  presentes  concedimus  fratri  Georgio  Rentzowe,  filio 
nostri  conuentus  prefati,  ad  vitam  suam  duntaxat  facultatem  tollendi  et  suble- 
uandi  redditus  annuos  VIII  markarum  lubicensis  inonete  de  redditibus  nostri 
conuentus  salinaribus  de  dimidio  choro,  ita  quod  nec  prior  pro  tempore  nec 
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conuentus  illos  possit  subleuare  redditus,  donec  frater  Georgius  prenominatus 
in  suis,  vt  prefertur,  VIII  marcis,  sit  per  illum,  qui  commissionem  dispensa- 
cionis  liabet  huiusmodi  redditnuni  pro  tempore,  plene  et  integraliter  persolutus, 
ista  tarnen  condicione  interposila,  quod  IUI"  markas  profesto  Johannis  Baptiste 
et  1111°'  profesto  Cristi  subleuabit,  ita  tarnen,  quod  ipse  prelibatus  Frater 
Georgius  dictos  redditus  nemini  valeat  vendere  uel  impignorare  aut  quouismodo 
a  nostro  conuentu  sepedicto  alienare.  Pro  quorum  quidern  reddituum  vsu  et 
subleuacione  sibi  per  nos  concessis,  vt  premittitur,  ipse  prenominatus  frater 
Georgius  soluit  nostro  antedicto  conuentui  C  marcas  lubicensis  monete  integraliter 
et  plene.  In  cuius  concessionis  euidens  testimonium  sigillum  predicti  nostri 
conuentus  de  omnium  nostrorum  vnanimi  asseusu  et  beneplacito  presentibus 
est  appensum.  Datum  Lubec,  anno  Domini  M°CCCC°XXVI,  quarta  feria  infra 
octauas  Pasche. 

Aut  dem  G-piariui  det  Burgktottert  fol.  16  a. 

DCCXXX1X. 

Eine  Schuld  des  Detlev  von  Buchwald  an  Levin  Cuddeworde.    1426.    April  14. 

Detleuus  de  Bokwolde,  morans  in  Redewisch,  coram  libro  recognouit,  se 
et  suos  heredes  teneri  Leuino  Cuddeworden  et  suis  heredibus  in  C  marcis  et 
LX  marcis  lub.  den.,  quando  pars  parti  per  medium  annum  ante  predixerit, 
amicabiliter  et  expedite  persoluendis,  pro  quibus  dictus  Detleuus  prefato  Leuino 
pignera  argentea  et  de  auro  coram  libro  irnpignoravit.  Dictus  eciam  Detleuus 
arbitratus  est  et  promisit,  si  Leumus  antedictam  persolucionem  sibi  per  medium 
annum  ante  predixerit  et  extunc  sibi  dictam  persolucionem  non  faceret,  tunc 
dictus  Leuinus  potest  et  debet  dicta  pingnera  habere  et  retinere  pro  suo 
proprio  vendito  empto  et  pingneribus  prosecutis  absque  contradictione  prefati 
Detleui  suorumque  heredum  seu  alterius  cuiuscunque. 

Sack  einer  In*eription  de,  Siedertladtbucht  vom  J,  1426,  Aliteric.  Don. 

DOCU. 

Die  Aellerleute  der  Goldschmiede  in  Utrecht  ersuchen  den  Rath  von  Lübeck,  goldene 
Ringe,  die  dort  als  nach  Lübeckischen  Gesetzen  nicht  probehaltig  confiscirt 
seien,  dem  Eigenthümer,  einem  unbescholtenen  Utrechter  Kau/mann,  zurück- 
zugeben.   1426.    Apr.  26. 

Wi  Aernt  Doghe  ende  Heyman  de  Gruter,  oudermans  in  deser  tiid  van- 
der  goutsmede  ghilde  tütrecht.    Doen  kont  allen  luden  ende  Sonderlinge  den 
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eerbaren  wijzen  ondennans  ende  weerdeyns  der  goeder  stat  van  Lubick,  onsen 
goeden  vrienden,  hoe  dat  wi  verstaen  hebben  van  Heinric  de  Vreze,  onzen 
medeborgher,  als  dat  hi  vergulden  ringln*  in  uwer  stat  van  Lubick  voirscreuen 
ghebrocht  heeft,  die  ghi  hem  ofghekoert  zout  hebben,  ouermits  dat  si  na  dem 
koer  van  uwer  stat  nyet  ghewrocht  en  ziin,  dat  wi  wel  verstaen  hebben,  dat 
hi  dat  zonder  vordel  of  arghelist  ghecoft  heeft.  Ende  hij  seyt  mede,  ist  dat 
hi  v  van  den  seluen  goede,  dat  dier  gheliic  ghewrocht  is,  mit  enen  waerach- 
tigen  betoen  van  Vtrecht  brengt,  dat  dies  gheliken  goets  onder  de  ghetneen 
coeprnan  tLtrecht  ghecoft  ende  vercoft  wert,  gliij  zeit  hem  ziin  goet  weder 
geuen  ende  hi  zel  des  zonder  scade  wezen.  Ende  want  hi  ons  deze  voer- 
screuen  zake  aldus  bighebrocht  heeft,  so  hebben  wi  om  siinre  beden  wille  mit 
hem  ghegaen  ende  hebben  des  gheliken  goets,  zo  hi  seyt,  dat  siin  ringhe  ziin, 
die  ghij  hem  ofghekoert  hebt,  van  enen  fatsoen  ghecoft  onder  der  ga erden 
tLtrecht  tot  tween  Steden,  die  wie  v  in  eenre  dozen  mede  zenden  mit  onsen 
zeghellen  toe  beseghelt  tot  enen  stal,  te  verstaen,  ist  dat  siin  ringhe  zult  ziin. 
die  ghi  hem  ofghekoert  hebt,  dat  die  ghemeen  coeprnan  die  coept  ende  ver- 
coept  oueral  in  onsen  lande  ende  daermede  volstaen  zonder  arghelist,  hier  om 
biddende  ende  begherende  uwer  eerbaerheyt,  ist  dat  dese  zake,  die  hi  ons 
bighebracht  heeft,  aldus  gheschiet  is,  gheliic  hier  voer  bescreuen  staet,  dat 
ghi  hem  siin  goet  weder  geuen  ende  vorderlic  wesen  wilt,  als  wi  uwen  borgeren, 
wan1  des  wij  vertnuchten,  tot  allen  tydeu  guetelic  ende  geern  doen  zouden, 
want  wi  den  seluen  Hernie  nyet  en  kennen  dan  voir  een  goet  ghetru  reclit- 
uardich  coeprnan.  In  oirkonde  der  waerheyt  hierof  zo  hebben  wi  onze  zegellen 
aen  desen  brief  gedaen  hier  beneden  wtghehangen.  Ghegeuen  int  iaer  ons 
Heren  dusent  vierhondert  zes  ende  twintich,  opten  zesse  ende  twiintichsten 
dach  in  Aprille. 

A'ocA  dem  Original.    Mit  anhani/rnd-n  Sir<jrhtrrifei>,  ron  d'nen  dir  Siegel  fitye*;wi/ny™  find. 

DCCXLL 

Verkauf  eines  Ackers  mit  Vorbehalt  des  Rückkaufs  nach  fünf  Jahren.  1426.  Med  30. 

Bemardus  Bisscopp  coram  libro  recognouit,  se  emisse  a  Johanni  de 
iMynden  vnum  ortum  seu  pomerium  situm  prope  sanetutn  Georgium  pro  XL  mrc. 
lub.  den.,  quam  ortum  habere  et  uti  debebit  super  festum  saneti  Martini  proxime 
affuturum   ineipiendo   ultra   ad   quinque  annos  integros  subsequentes.  Extunc 

I)  Im  Original:  ymi. 
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dictus  Johannes  de  Minden  aut  sui  heredes  habebunt  reempcionetn  curio  antedicte 
pro  XL  inrc.  lub.  den.  Si  autem  dictus  Johannes  de  Minden  aut  sui  heredos 
prefatain  curiain  super  terrnino  antedicto  non  reemerent,  extunc  Bernardus 
Bysscop  et  sui  heredes  retinebunt  dictam  curiani  pro  suo  vendito  einpto  excepto 
censu  ciuitatis  in  eadein  curia  reseruato. 

Sach  einer  Insetiption  de»  SiederttadtbucA*  vom  J.  142'J,  Cor/,.  Chr. 

Di  IX  LH. 

Der  Eid  ein  Beweismittel,  auch  wenn  er  von  dem  Gegner  nicht  angenommen  wird. 
1426.    Mai  00. 

(jerrardus  Bruggeinan  coram  concilio  alias  inpetebat  Hinricuin  Wesebom, 
ciuem  Wismariensein.  de  quibusdam  debitis,  de  quibus  tarnen  dictus  Hinricus 
Wesebom  paratus  erat,  mediis  suis  juramentis  jurasse,  quod  ipse  diclo  Gerrardo 
ex  dictis  debitis  in  nichilo  teuetur  obligatus,  quam  tarnen  juramentum  Gerrardus 
Bruggeinan  recusauit  et  habere  noluit.  Vnde  consiliurn  decreuit,  antedictum 
Hinricuin  Wesebome  de  inpeticione  predicta  esse  quitum  et  solutum. 

;\VA  einer  Intrription  Jes  SxederitadtLueki  rom  J.  t42C,  Corp.  Chr. 

JBCCXLI11. 

Verpachtung  eines  Hopfenlandes  in  Krempelsdorf.    1426.    Jun.  5. 

Tb  onias  Kerkringk,  filius  domini  Bertoldi  Kerkringes  bone  niemorie, 
coram  libro  recognouit,  se  locasse  in  huram  Hinrico  Vingere  vnam  curiain 
humulorum  in  Crenipestorpe  cum  suis  foueis  et  idem  Hinricus  Vinger  pro 
quolibet  C  foueis  dabit  annuatim  dicto  Thome  pro  hura  uel  sensu  X  sol.  lub. 
den.,  et  stipites  dictarum  fouearum  pertinent  et  sunt  antedicti  Hinrici  Vingers. 
Insuper  dictus  Hinricus  Viriger  prefatain  curiain  possidere  et  habere  debebit 
per  Septem  annos  integros  immediate  subsequentes,  videlicet  in  presenti  terrnino 
ineipiendo.1 

Nach  einer  faseription  Je»  Xiederitadthueh*  vom  J.  1420,  Roni/neH. 


1)  Nach  einer  In»cription  vom  S«.  Jnni  UM  vcrpfttndct  Eier  Bnnscr  dem  Dietrich  von  Nodclcn  für  21  mf\ 
die  Hopfoiutangcn  riehst  dem  Hopfen  auf  iwci  Stacken  llopfcnknd  bei  Krcmpuhdorf. 
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DCCXL1V. 

König  Sigismund  fordert  die  Städte  Lübeck,  Hamburg,  Stade,  Rostock,  Stralsund, 
Wismar  und  die  übrigen  Seestädte  auf,  die  nach  dem  Reichstage  zu  Nürn- 
berg bestimmte  Truppenzahl  am  nächsten  Sonntag  nach  Maria  Himmelfahrt 
zu  Freiberg  in  Meissen  in  Bereitschaft  zu  haben.    1426.    Jun,  10. 

ir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Römischer  konig,  zu  allen  zeiten  merer 
des  reichs,  vnd  zu  Vngern,  zu  Behem  etc.  konig.  Enpieten  den  Bürgermeistern, 
rate  und  burgern,  den  steten  zu  Lübeck,  Mamburg,  zu  Staden,  zu  Rostok,  zu 
Sund,  zu  Wismar  vnd  alle  ander  stete  der  hense  an  der  sehe,  vnsern  vnd  dez 
richs  lieben  getreuwen,  vnser  gnad  vnd  alles  gut.  Lieben  getruwen.  Wie 
manicheley  gross  vnd  swere  arbeit,  kost  vnd  mue  vmh  vssrutung  vnd  verstorung 
willen  der  verboesten  keczer  vnd  vnglaubigen,  so  ieyder  in  vnserm  vetterlichen 
erbe  vnd  konigreich  zo  Behem  bey  vnsern  tagen  gewahssen  vnd  überstanden 
sein,  teglich  zunemen,  sich  brayten  vnd  inrijssen,  vnd  sich  geen  den  almech- 
tigen  Gut,  sein  übe  muter,  alle  Goles  heiligen,  die  heilige  Romische  kirche 
vnd  vns,  iren  naturlichen  erbehern,  bosslich  uflleynen  mit  vnglauben,  wider- 
wertikeit  vnd  bossheit,  zu  vil  zeiten  vnd  stunden  getan  vnd  geliden  haben  bijs 
auff  diesen  heutigen  tag.  daz  ist  meniclich  wol  wissentlich  vnd  wir  meinen,  daz 
ir  das  ouch  wol  verstanden  sollent  haben.  Vnd  wan  nu  leyder  die  obgenanten 
ketzer  so  gröblich  von  tag  zu  tag  zunemen  vnd  sich  in  vmbgelegen  landen  so 
crefftlich  brayten  vnd  Sterken  vnd  mit  vergiessunge  cristenlichs  blutes,  morden, 
brennen  vnd  andern  vnmenschlichen  dingen  solich  vnfuc  treiben,  das  nit  gar 
zu  schriben  ist,  daruinb  so  sein  wir  mit  den  erwirdigen  vnd  hochgeborn,  vnsern 
lieben  neuen  vnd  oheim,  dez  heiligen  Römischen  reichs  kurfursten,  fursten, 
grauen  vnd  heren,  vnsern  lieben  getruwen,  die  wir  daruinb  her  gen  iNuremberg 
zu  komen  besant  vnd  veischriben  liatten  durch  vnsern  volmechtigen  heymliche 
rete  vnd  sendeboten  mit  den  erwirdigen  hern  Johansen,  bischolT  zu  Agram, 
cantzler,  Ludwigen,  grauen  zu  Ottingen,  hoffrneister  vnd  haubt  marschalk  zu 
Rappenheim,  die  wir  zu  ime  vmb  vnser  königlicher  persone  swerer  vnd  merck- 
liehe i"  kranckheit  willen,  damit  wir  yczunt  beladen  sein,  geschickt  hatten,  eyns 
gemeinen  anslags  zu  einen  teglichen  kriege  wieder  die  obgenante  behemisehe 
keczer  eynen  yglichen  fursten,  prelaten,  grauen,  herren  vnd  steten  nach  seinem 
vermögen  vnd  geburnuss  eyns  worden  vnd  vberkomen,  daselbs  vnder  andern 
auch  auffgesaezt  vnd  angeslagen  ist  worden  sybenvnddreyssig  'spiess  guter  wol 
erzeugter  lote,  riemlich   auff  yeden  spiess  drew  pferde  vnd  czwen  gewapent 
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zum  mynsten,  zu  dem  obgenanten  teglichen  kriege  schiken  vnd  senden  "sollent 
auff  den  sontag  nach  vnser  Frawen  tag  Assumpcinnis  nehstkunfftig  gen  Freyburg 
in  Meyhssen,  so  erfordern  vnd  ermauen  wir  euch  solicher  treuwe,  so  ir  dem 
almechtigen  Got,  dem  cristenlichen  glauben  vnd  auch  vnss  vnd  dem  heiligen 
reich  schuldig  vnd  pflichtig  sijt,  vnd  bey  vnsern  königlichen  hulden  Iltissen, 
daz  ir  an  alle  widersprechen  vnd  verzihen  dem  almechtigen  Got,  seiner  lieben 
inuter  vnd  allen  heiligen  zu  lobe,  der  heiligen  cristenheit  zu  trost,  dem  heiligen 
glauben  zu  sterkunge,  vnss  vnd  dem  heiligen  rijch  zu  eren  vnd  den  obgenanten 
verbosten  vnd  verdampten  keczern  zu  Vertilgung  vnd  ussrutung  soliche  obge- 
nante  siiben  vnd  dreyssig  spiess  vnd  wolmugender  lute  mit  pferden  vnd  harnasch 
wol  erzeugt  auff  den  obgenanten  sontag  nach  vnser  Frauwen  tag  Assump- 
cionis gen  Freyburg  in  Meyhssen  zu  andern,  die  dahin  geschickt  werden  zu 
einem  teglichen  kriege,  da  zu  sin  vnd  zu  ligen,  vnuerzogenlichen  schicken 
wollent  vnd  sie  also  vssrichten,  den  selben  kriege  usszuwarten  vnd  dem  haubtman 
daselbs  gehorsam  zu  sein  vnd  nit  von  dannen  zu  scheiden  ane  des  haubtmans 
laube,  wissen  vnd  willen,  vnd  daz  darin  kein  ander  gebreche  oder  in  soliche 
Gotes  vnd  der  gemeynen  cristenheit  Sachen  ewernthalben  kein  saurneuuss  oder 
irrung  sey.  Daran  verdienet  ir  lone  von  Got,  lob  von  den  leuten  vnd  wir 
wollen  daz  gen  euch  in  allem  guten  gnediclichen  bedencken.  Vnd  wo  daz  queuie, 
daz  ir  hierinne  sumig  oder  lessig  wurdent  vnd  die  obgenanten  anzale  euch 
angeslagen  nit  vollenbrechtent,  daz  wir  uch  nit  getruwen,  so  mochte  meniclich 
wol  versten  vnd  mercken,  was  andacht  vnd  innikeit  ir  zu  Got  vnd  seinen 
cristenlichen  glauben,  vnd  was  truwe  ir  zu  vns  vnd  dem  heiligen  reich  trugent 
vnd  hettend,  vnd  wir  mochten  nit  gelassen,  wir  mosten  vnd  wollen  daz  mit 
hilff  vnser  vnd  des  reichs  kurfursten,  "fursten.  herren  vnd  Stetten  an  euch  so 
straffen,  als  sich  daz  geburt.  Vnd  wan  vnss  sonderlich  vnser  königlich  gemute 
beweget  vnd  bedacht  haben,  daz  eyn  zumal  grosse  noldurflt  wer  in  disen 
Sachen,  daz  alle  kriege,  zwytrecht  vnd  vnwillen,  die  zwischen  vnsern  vnd  des 
reichs  kurfursten,  fursten,  herren  vnd  steten  erstanden  sin  vnd  vorhanden 
weren,  gancz  hingelegt  oder  auffgesrhoben  werden,  als  wir  daz  auch  allen 
obgenanten  den  vnsern  vnd  des  reichs  fursten,  herren  vnd  steten  zu  tun  ge- 
botten  haben,  vnd  des  gleich  so  gebieten  wir  euch  ernstlich  vnd  vesticlichen 
mit  diesem  briff  von  der  obgenanten  königlicher  macht  wegen,  das  ir  alle 
twytrecht,  ob  ir  die  zu  ymand  hettent,  hienlegent  oder  euch  mit  den  selben 
in  einen  gemeinen  fryden  vnd  Stellung  zu  gleichen  dingen  seczeut  vnd  uch 
keynerley  veientschafft  noch  fehe  zuzihent  oder  euch  eins  gleichen  billichen 
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rechten  benugen  lasset.  Vnd  auil  daz  ir  in  diesen  sweren  vnd  notliclien  Sachen 
die  heilig  cristenheit  antreffende  vusern  innigen  ernst  gancz  versteen  mugent 
vnd  wir  euch  auch  solliclichen  ersuchen  vnd  darinnen  ermanen,  so  haben  wir 
vnser  königlich  tnaiestat  ingesigel  zurucke  uft"  diesen  britt'  tun  drucken.  Geben 
zu  Nureinberg,  am  montag  vor  sent  Vits  tag,  vnser  reich  dez  Vngerischen  etc. 
im  vierczigistem,  des  Komischen  im  sechzehendem  vnd  des  Behemischen  in 
den  sechsten  jaren. 

Ad  mandaturn  domini  regis  Johannes, 
episcopus  Zagrabiensis,  cancellai ms. 

Ohne  Aufschrift 

Nach  dem  Original  auf  Papier.    Mit  all  Prebet  aufgedrücktem  grosttm  Kaiserlichem  Siegel. 

DCCXLV. 

Verkauf  von  Häusern  in  Bergen.    1426.   Jun.  29. 

Bernardus  Croppelin,  ciuis  VVismarieusis,  coram  libro  recognouit,  se 
veudidisse  et  libere  vendidit  suos  duos  domus.  quas  habet  Bcrgis  IN'orwegie 
vulgariter  en  par  knuppeder  husere  in  den  auden  garden  de  zehus  in  der 
suder  syden  Hinrico  Grambeken,  mercatori  Bergis  Norwegie,  dictusque  Bernardus 
recognouit,  quod  prefate  domus  sibi  per  Hinricum  Grambeken  plenarie  et  bene 
sunt  persolute,  sie  quod  idein  Hinricus  cum  dictis  domibus  facere  possit,  quiequid 
sibi  placuerit,  absque  contradictione  antedicti  Bernardi  seu  alterius  cuiuscunque. 

Nach  einer  Imcription  des  Nicderitadtbucht  vom  J.  14'."  .  Petri  et  Pauli. 

ikixlvi 

Der  Ruth  von  Bremen  erklärt  den  in  Lübeck  versammelten  Städten,  dass  die  fort- 
dauernden Fehden  es  ihm  unmöglich  machen,  ihre  Versammlung  zu  besenden, 
erklärt  sich  übrigens  bereit,  dem  Herbord  Duckel  Dasjenige  zu  leisten,  was 
der  Erzbischof  von  Bremen  erkennen  toerde.    1426.    (Um  Jun.  24.) 1 

Vnsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  lieues  vnde  gudes  vorwogen.  Ersamen 
heren,  sundergen  guden  frunde.    So  gi  vns  vnlangs  auereyns  screuen  hebben 

1)  Die  !  I  <ii-  -i'ijtc  waren  Johannis  1426  in  Lübeck  versammelt.  In  dem  Kecoss  kommt  Ober  die  Angelegenheit 
Folgendes  vor:  Item  vmmc  den  vnwillcn  twiseben  den  van  Bremen  vnde  her»  Herborto  Dackel  weaende  etc. 
bebben  de  stede  bcuolcn  den  eisaraen  van  Luneborch  vndo  Haraborcb,  dat  ac  de  van  Hremen  vnde  hern  Herhörte 
erbenomed  schulen  uorscriuen  eync  stede  vnde  tijd  vor  to  to  körnende,  vnde  de  vorscreue»  beyden  dclen  ia 
gndlikbeit  to  berichtende.    Darvmmc  ok  de  stede  drapliken  hebben  gescreucn  an  do  van  Bremen,  dat  ae  den  vaa 
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vnirne  de  dachfard  nu  to  Lubeke  wesende,  dat  iuw  nutte  duchte  wesen,  dat 
wij  de  noch  besenden  etc.,  begeren  wi|  iuwer  ersameheit  weten,  vtnme  iuwer 
leue  vnde  des  gheinenen  coptnans  beste  vnde  gudes  willen  wolde  wij  mit 
gantzen  beghere  dar  gerne  gekomen  vnde  de  dachuard  mit  vnsen  vulmechtigen 
besand  hebben,  wan  wij  dat  van  vares  vnde  vnvelicheit  willen  gedan  hebben 
konden,  so  gi  wol  weten,  dat  wij  in  swarer  veide  mit  mannichfolden  fursten 
vnde  heren  begrepen  sint,  des  wij  van  der  veide  weghene  nenewijs  velich  to 
oft'te  af  komen  konet.  Darumme,  leuen  frunde,  en  willet  dat  vor  nenen 
vnwillen  neinen,  dat  is  vns  yo  van  iuw  to  willen.  Vurder,  so  gi  scriuen  van 
her  Harborte  Duckein  etc.,  begeren  wy  iuw  weten,  mach  vns  de  vorbenomede 
her  Harbord  clage  nicht  vorlaten,  so  wij  iuw  er  gescreuen  hebben,  dat  wij 
vnschuldich  sint,  so  juw  van  siner  wegene  is  voregebracht,  vnde  wij  eine  nen 
gelt  afgeschattet  vnde  ok  vt  sinen  State  vnde  herlicheide  nicht  gesatt  noch  ge- 
drungen hebben,  wij  willet  ein  don  so  vele,  alse  vnse  gnedige  here  van  Bremen 
secht,  dat  wy  ein  van  rechts  wegene  plichtich  sind.  Will  he  ok  vnser  borger 
welke  beschuldigen,  de  willen  wy  em  bestellen  to  rechte  vnde  rechtes  dar 
ouer  helpen.  Bidden  wij  iuw  denstliken,  dat  gij  den  vorbenomeden  her 
Harborte  berichten,  dat  he  dat  wille  nemen  vnde  dat  gi  vns  in  nene  vurder 
kost,  arbeit  vnde  belast  bringen.  Dat  willen  (wy)  vrnme  iuw  gerne  denstliken 
vorschulden,  wor  wij  mögen.  Sijd  Gode  beualen.  Screuen  vnder  vnser  stad 
secret,  anno  etc.  XXVIto. 

Consules  ciuitatis  Bremensis. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  heren,  radessendeboden  der 
ghenienen  stede  van  der  Dutschen  hense  nu  tor  tijd  to  Lubeke  vorgaddert, 
borgei  mesteren  vnde  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  guden  sundergen  frunden, 
gescreuen. 

A'ocA  dem  Original.    Mit  tktiiu»U*  erkaltenem  ayfyedrieilem  Stcrtt. 

DCCXLV1I. 

Sühne  wegen  Todtschlags.    1426.    Jun.  29. 

Johannes,  Marqwardus,  Andreas  et  Reinekinus  dicti  Möllere  et  Klii 
Andree  Mollers  bone  memorie  coram  libro  recognouerunt,  se  subleuasse  et 
recepisse  a  domino  Conrado  Brekewolde,  ciuium  magistro  huius  ciuitatis, 
XLV  rnrc.  lub.  den.  de  illo,  quod  Ludekinus  Scharpenberg  alias  prefatum  Andream 
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Mollere,  eorum  patrem  interfecit.  Vnde  antedicti  Johannes,  Marqwardus, 
Andreas  et  Reynekinus  cum  eorum  heredibus  nascendis  seu  nasciturus  prefatum 
Ludekinutn  Scharpenberge  suosque  heredes  seu  omnes  alios  de  eadem  inter- 
fectione  suspectos  et  presertim  dominum  Conradum  Brekewolde  penitus 
dimiserunt  pretextu  illius  ab  omni  alia  mnnicione  seu  inpeticione  quitos  et  soiutos. 

Sack  einer  Inner iption  de»  Xi<-tler*tri'ttl/urh4  vom  J.  1426,  Petri  et  Pauli. 

m  (  VLviii. 

Der  Rath  von  Lübeck  und  die  in  Lübeck  amoesenden  Hansestädte  legen  dem  Könige 
Erich  die  Gründe  dar,  aus  welchen  sie  sich  nicht  verpflichtet  glauben, 
ihm  vertragsmässig  bewaffnete  Hülfe  gegen  Holstein  zu  leisten.  1426.  Jun.  29. 

Irluchtigeste  vorste,  gnedige  here.  Juwer  koningliken  gnaden  breetT, 
darane  )uwe  gnade  vns  eschet  vnde  manet  mit  truwen  vnde  vnser  ingesegele, 
dat  wij  eyn  islik  stad  van  vnsen  Steden,  iuwen  gnaden  schicken  myt  den  ersten 
Vc  gewapend,  to  iuwer  hulpe  to  bliuende  wedder  de  heren  van  Holsten  etc., 
hebbe  wij  wol  uornomen  vnde  dar  uterliker  vmme  gesproken,  also,  dat  vns 
allen  zere  vorwundert,  dat  juwe  gnade  vns  zo  zwaarliken  eschet  vnde  manet, 
by  vnsen  truwen,  eren  vnde  zegelen,  wente  van  Godes  gnaden  vnzer  neen  en 
is,  de  dar  entegen  gedan  en  hebbe,  vnde  willen  ok,  oft  God  wil  vnde  myt  syner 
hulpe,  anders  nicht  don,  dau  wij  myt  eren  vnde  myt  redelicheyd  moghen  bekand 
wezen.  Ok  enkone  wy  nicht  erkennen  efte  besynuen,  dat  yd  darto  gekomen 
sy,  dat  vns  iuwe  gnade  van  vorbundes  efte  tuzate  wegen  zo  zwaarliken  eschen 
vnde  manen  dorue  efte  möge,  iuwen  gnaden  de  uorscreuen  gewapeden  to 
schickende  wedder  de  Holsten,  alse  iuwen  gnaden  vnser  stede  sendeboden 
latest  to  Werdingborch  des  clarliken  vndei wiseden,  vnde  wan  yd  darto  ge- 
komen were,  edder  darto  qweme,  dat  wij  kenden  konden,  dat  vns  iuwe  gnade 
van  vorbundes  vnde  tozate  wegen  esschen  mochte,  zo  uorgeroret  is,  zo  wolde 
wy  vngerne  anders  don,  dan  vns  van  eren  vnde  redelicheid  wegen  geborde  to 
donde;  vnde  wij  entwiuelen  ok  nicht,  wanne  yd  yuwen  gnaden  were  to  synne 
vnde  behegelich  geweset  to  holdende  alsodane,  alse  vns  duncket  nutte  vnde 
lympiike,  eyndracht  vnde  vorraminge,  alse  in  uortijden  twischen  iuwen  gnaden, 
uormiddest  iuwen  vulmechtigen  sendeboden,  den  erbaren  vnde  strengen  ritteren 
hern  Erike  Crummedyke  vnde  hern  Steene  Bassen  vnde  den  heren  van  Holsten, 
bynnen  Lubeke  by  guder  vrundliker  insprake  des  ouersten  marschalkes  Dudesches 
ordens  vnde  der  stede  begrepen  ward,  alle  vnwille  twischen  juwen  gnaden  vnde 
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den  heren  van  Holsten  hadde  uormiddest  inedewerkinge  vnde  gnade  des  geueres 
alles  guden  vnde  erwerdigen  heren  vnde  vorsten  vnde  anderer  bederuer  lüde, 
de  darby  komen  hadden.  gudliker  vnde  erliker  insprake  to  eyneme  redeliken 
ende  komen,  vnde  schege  liebte  noch  wol  also,  wanne  iuwen  gnaden  sodane 
degedinge  to  holdende  beqweme  were.  God  de  kend  id  ok,  wor  wij  iuwen 
koniugliken  gnaden  deenst  vnde  behegelicheid  bewisen  mochten  myt  redelicheyd, 
dat  wij  dar  yo  gerne  gudwillich  to  weren  vnde  berede.  Juwe  koninglike  gnade 
beware  God  to  langen  saligen  tijden.  Screuen  vnder  der  heren  des  rades  to 
Lubeke  ingesegele,  das  wij  samendliken  hyrto  bruken,  uppe  sunte  Peter  vnde 
Pauli  dage  der  weerden  apostoie,  anno  etc.  XXVlto. 

Radessendeboden  der  stede  van  der 
Dudeschen  henze  bynnen  Lubeke  to 
dage  vorgaddert  vnde  de  raad  to  Lubeke. 

Saeh  einer  in  den  liecets  der  Versammlung  aufgenommenen  Abschrift. 

Der  Rath  von  Riga  schreibt  abermals  an  den  Rath  von  Lübeck  in  Angelegenheiten 
der  Kinder  des  verstorbenen  Rigaer  Rathmanns  Albrecht  Stockmann. 
1426.    Jun.  29. 

Den  erbaren  vnde  vorsichtigen  wisen  mannen,  heren  borgermesteren 
vnde  radmannen  der  stad  Lubek,  wille  wy  borgermestere  vnde  rad  der  stad 
Rige  myt  vruntliker  grote  witlik  syn,  wo  dat  an  vns  getuget  hefft  de  erwerdige 
here,  her  Arnd  van  dein  Brinke,  in  der  stede  des  domprouestes  tho  Rige,  wo 
dat  vor  eine  gekomen  sin  dre  tuchwerdige  erlike  manne,  dar  he  Hehlers  vnde 
rechtes  stede  besät,  also  her  Didrik  vnde  herAlff,  beyde  genomet  Stockmanne, 
prestere  vnde  vicarii  der  vorgescreuenen  domkerken,  vnde  mester  Johan 
Kertsebrök,  des  erwerdigen  heren  mesters  van  Lifflande  arste,  de  alle  dre  myt 
geliker  stemme  vpgelecht  ere  lifflike  virigere  vppe  dat  hilge  ewangeliurn  vtge- 
sproken  hebben,  dat  et  en  clarliken  wol  witlik  is,  dat  sodane  gud,  also  de 
vader  Hermen  Klempowen  dar  in  jwer  stad  besät  hefft,  de  by  heren  Albrecht 
Stockmanne  was,  vnses  rades  medebrodere,  deine  God  gnedich  sy,  van  wegen 
heren  Albrechtes  rechten  eruen,  dat  dat  sulue  gud  gantsz  vnde  alle  den  suluen 
heren  Albrechtes  rechten  eruen  allene  thobehoret,  vnde  dat  Hermen  Kiempowe 
vorgenant  noch  geselschop  noch  del  dar  nicht  an  en  hadde  noch  en  hefft,  dat 
en  so  Got  hulpe  vnde  dat  hilge  ewangeliurn.    Des  gelikens  so  hebben  Gert 
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Stocktnano,  saligen  deren  Albrechtes  söne,  vnde  Cord  Landesbergh,  vnser  stad 
inedebörgei  .  dat  vor  vns  myt  eren  vpgerichteden  Jiffliken  vingeren  gestauedes 
edes  tu  den  hilgen  gesworen,  dat  an  sudanen  gude,  also  de  vader  des  Hermen 
Kiempowen  vorgenömet  dar  myt  iw  besät  hefft  -van  siner  wegene,  Gerdes  vor- 
genant, vnde  siner  sustere  vnde  bröd»  rs.  dat  de  sulue  Hermen  Kiempowe  noch 
ellingh  noch  scherff  in  gezelschop  edder  anders  ienich   part  offte  del,  kleyn 
edder  gröt,  dar  ny  an  en  hadde,  ok  nicht  an  en  hefft  etc.    So  sin  noch  vor 
vns    gekomen    de    tuchwerdigen    erliken    manne    nagescreuen,    her  Johan 
Bröthagen,  vnses  rades  stolbroder,  Hinrik  Ouerdijk,  Hinrik  Buddingh,  Hermen 
Dackholt,  Hinrik  Weke,  vnser  stad  medebörgere,  de  dat  myt  eren  vpgerichteden 
liffliken  vingeren  gestauedes  edes  tho  den  hilgen  swerende  vor  vns  endrechtigen 
getuget  l  ebben,  dat  ze  darouer  vnde  an  weren,  dat  de  vrowe  Odele,  de  heren 
Albrecht  Stockmans  zaliger  dechtnisse  vppe  de  tijd  wedde  was,  van  Hernien 
Kiempowen  in  vnser  stad  reckenschop  vnde  bescheit  esschede  van  deine,  dat 
er  vnde   eren   kindereu   van   rechte   van   eme  gehören   solde,    dar  Hermen 
Kiempowen  vorgescreuen  to  antwerdede,  he  ene  künde  er  nene  reckenschop 
dön,  wente  he  en  hedde  dat  sine  nicht  thozamende,  dat  stunde  hen  vnde  here, 
vnde  bat,  dat  men  es  eme  stundede,  wen  he  dat  syne  thozamende  krege,  he  wolde 
gude  reckenschop  dön.  Ok  so  hefft  Hermen  Kiempowe  ene  scrifft  in  Syriern  latesten 
bescriuen   laten,  de  vnder  vnsen  rad  gelecht  is,  dar  aldusdanige  wort  ynne 
stan  van  lüde  nagescreuen;   „Vortmer   so   hebbe   jk   Hermen  Kiempowe  her 
Albrecht  Stockmans  wedderlegginge ,   deine  God   gnedich  sy,  also   hoch  also 
hundert  vnde  seuenvndenegentich  mark;  van  desser  vorgescreuener  wedder- 
legginge bört  my  de  verde  pennyngh,  vnde  myt  dessen»  vorgescreuenem  gelde 
so   hebbe   ik  selschop  myt  Cord  Landesberghe  vnde  myt  Hinrik  Slören;  de 
selschop  is  noch  vngeschichtet  vnde  vngescheiden  vnde  ok  vnser  eyn  deine 
anderen  noch  gen   bescheit  gedan  hefft;  hirvmme  so  vindet  man  vortan  in 
mynen  böken  vnde  in  mynen  breuen,  wo  myn  dink  steit,  wes  ik  entfangen 
hebbe  vnde  wes  ik  wedder  van  my  gesant  hebbe,  dat  vindet  men  vterliken  in 
rnyner  scrifft  tho  Lubeke  by  mynen  vrunden."    Erbaren  leuen   heren  vnde 
vrunde,  tho  iare  do  screue  wij  iw  vnsen  vruntliken  breff  also  van  des  vor- 
gescreuenen  gudes  wegen,  dat  et  den  kinderen  volgen  mochte  vnbekummert, 
wente  wij  nicht  vusten,  wo  de  anclage  were  Hermen  Kiempowen  vaders  dar 
myt  iw  tho  der  kinder  gude,  vnde  ok  do  noch  nene  anclage  gesehen  was; 
wente  wij  nu  van  Tideke  Stockmanne  hirvan  vnderwiset  sin,  de  en  procurator 
deshaluen  dar  bij  iw  gesant  was,  so  begere  wij  van  jwer  erbarheit,  dat  sodane 
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gud  den  kinderen  her  Albrecht  Stockmans.   vnses  salinen  stolbroders,  volgen 
möge,  wente  wij  nicht  anders  ene  weten,  dat  gud  sy  Godes  vnde  ere  allene, 
vnde  also   et   ok  vore  hesworen  is 9   vnde  dar  en  helft  uk  nyinand  tho  rechte 
van  erues  wegen  anders  thozeggent  to,  wen  de  vorgescreuenen  kindere,  wente 
Hermen  Zettrest,   der  vrowen  Odelen  Stockinannesschen  elike   man,   vor  sik 
Vlldc  de  vorgenomeden  vrowen  vnde  ere  eruen  vor  vns  dat  openbare  bekant 
hellt,  dat  ze  nen  thozeggent  no<;h  del  edder  part  an  deme  vorgerurden  gude 
hebben,  vnde  ok  dar  nummer  vp  saken  zullen  noch  ene  willen.   Vnde  hirvmme 
so  sal  jwe  vorsenege  wysheit  des   gantsen  thnvorsicht  tho  vns  hebben,  also 
wen  dat  vorgescreuene  gud  ouerantwerdet  wert  Tideinan  Brekelvelde,  jwetn 
medeborgere,  vnde  Tideke  Stockmanne,  bringere  desses  breues,  procuratoren 
to  desspn  saken  nu  vullemechtich ,  also  ze  vore  weren,  edder  erer  enem,  dat 
dar   neue   vorder   namaninge   vp   komen   sal,   des  wij   zekere  wissinge  vnde 
borgetucht  entfangen   hebben.     Item,   erbaren   leuen  heren  vnde  vrunde,  so 
begere  wij  vnde  bidden  van  wegen  der  vorgescreuenen  kindere  heren  Albreclit 
Stockmans  vnde   erer  vorrnundere   vnde   vrunde,   dat  gij  den  vader  Hermen 
Klempowen  dartho  holden  na  der  stede  endracht  vnde  ordinancie,   nadeine  he 
schaden  vnde   schichtinge   esschende   is  van  wedderlegginge  van  siries  sones 
wegen,   dat  he  hir  kome  edder  iemand  van  siner  wegene,  vnde  do  den  vor- 
gescreuenen   kinderen  vnde   eren  vormunderen  vnde  vrunden   schichtinge  van 
sodanen  gude,   also   sin  sone  van  der  kinder  vadere  vorgescreuen  entfangen 
helft,  vnde  dar  he  mede  wedderlecht  is  in  vnser  stad,  wente  wij  de  vnse  dartho 
holden  hebben  vnde  holden,  dat  ze  moten  then  na  dpr  stede  willekore  vnde 
ordinancie,  dar  ze  wedderlecht  sin,  vnde  don  den  luden  darvan  bescheit  vnde 
redelicheit,  dat  vns  des  gelikens  vnde  den  vnsen  weddervaren  möge  van  den 
iwen;  des  sin  wij  begerende  myt  gantsen  vlite,  vnde  desses  wij  ok  iwe  antwerde 
sin  begerende,  elfte  dat  ok  gesehen  möge  edder  nicht.    Erbaren  leuen  heren 
vnde  guden  vrunde,  wij  bidden  vnde  begeren  van  iw,   dat  gij  wol   don  vnde 
sin  den  vorgescreuenen  armen  kinderen   hirane  gunstich,  vorderlik  vnde  be- 
hulpelik,  dat  en  dat  ere  vnbekummert  volgen  möge,  wente  ze  es  doch  gerioch 
beschedeget    sin,     dat   ze   es   vorder    nenen    schaden    nemen.      Wes  iwe 
erbarheit   hir   gudes    bij   doyt,   dat  wylle   wy    annemeliken    vorschulden  in 
enen  geliken  off  groteren,  wor  wij   kunnen  vnde  mögen.    Tho   ener  vullen- 
komene   tuchnisse  vnde   warheit  alle   desse  vorgescreuenen  sake  so  hebbe 
wij    borgerrnestere    vnde    rad    vorgescreuen    vnser    stad    secretum  hengen 
heten  vnder  an  dessen  breff,  de  gegeuen  vnde  gescreuen  is  des  sunnauendes 
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na  Johannis  et  Pauli  der  liilgen  mertelere,  anno  Dornini  millesimo  qua- 
driiigentesiuio  vicesiiuo  sexto. 

-VorA  dem  Original.     Mit  anhangendem  nur  wenig  heuchädigtem  Siegel. 

DCCL. 

Der  Erzbischof  von  Jir einen  schreibt  den  in  Lübeck  versainmelten  Stadien,  dass  die 
fortdauernden  Fehden  es  dem  Rathe  von  Bremen  unmöglich  machen,  ihre 
Versamvdumj  zu  b< .senden,  dass  übrigens  nur  ihm,  nicht  den  Städten 
gebühre,   in  der  Angelegenheit  des  Herbord  Buckel  zu  erkennen.  1426. 
JuL  7. 

Nicolaus,  Dei  gracia  sanete 
Bremensis  ecclesie  archiepiscopus. 

Ersamen  guden  frunde.  Wij  begeren  juwer  leue  weteu,  dat  vor  vns 
sind  gewesen  de  ersamen  vnse  leuen  andechtigen,  borgermeistere  vnde  rad  to 
Bremen,  mid  scriflten  vnde  bleuen  en  van  juw  gesand  vnde  sundeigen  mid 
welliken  en  vnlangs  gesand  van  juw,  darynne  gi  van  en  begerende  sind,  de 
daghuard,  de  nv  to  Lubeke  wesen  schall ,  mid  eren  vuimechtigen  dar  to  be* 
sendende  etc.  Des,  leuen  frunde.  so  gi  lichte  wol  erflaien  hebt,  dat  wy,  vnse 
stichte  vnde  de  vorscreuen  van  Bremen  in  veide  begrepen  sind  mid  mannich- 
fulden  Fürsten  vnde  heren,  so  dat  se  nicht  felich  vth  oH'te  to  hus  komen  konen 
vnde  van  der  veide  wegen  nenewijs  vth  van  der  band  mögen  wesen,  des  en 
willet  en  nicht  vorkeren  vnde  van  en  vor  neuen  vuwillen  nernen,  dat  is  vns 
l'rundligen  van  juw  to  willen.  Desuluen  juwe  vthgesanden  breue  mederorende 
sind  van  zake  vnde  clage  her  Harbord  Dukkels  etc.  Begere  wij  juw  weten,  so 
wij  juw  eer  gescreuen  hebben,  dat  vns  wol  kendlik  is  vnde  ok  enckede  erfaren 
hebben,  dat  sik  de  sake  so  nicht  en  heft't  vnde  so  nicht  gehandelt  is,  alse  juw 
is  vorgebracht,  vnde  nen  geld  de  rad  to  Bremen  aßgeschatted  heiTt  deine  vor- 
benomeden  hern  Herborde  vnde  eue  ok  vthe  sinen  State  vnde  herlicheide  nicht 
gedrunghen.  Bidde  wij  frundligen  mid  gandser  begeringhe,  dat  gi  den  vor- 
screuenen  hern  Harborde  so  vnderrichten  vnde  vnderwisen,  mach  he  deme 
vorscreuenen  rade  to  Bremen  clage  nicht  vorlaten,  dat  he  denne  van  en  neme 
so  vele,  alse  wij  segghen,  dat  recht  sy,  went  wij  des  vorbenomeden  rades  to 
rechte  mechtich  sind,  alse  her  Harborde  dat  ok  vor  vns  wol  themed  vnde 
gebord  to  neinende  vnde  to  donde,  nadem  he  vnses  stichtes  beleende  man  es. 
Hefl't  her  Herbord  ok  welliken  van  vnsen  böigeren  to  Bremen  totosegghende, 
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de  wil  en  de  vorscreuene  rad  bestellen  to  rechte.  Hirvmme  willet  darvor  sin, 
leuen  frunde,  dat  gi  de  vorbenomeHen  van  Bremen  an  nene  last,  kost  vnde 
arbeid  bringhen.  Wor  dat  ok  hir  enbouen  geschege,  moste  wy  den  van  Bremen 
alse  vnsen  truwen  vndersaten,  de  vns  mid  rechte  to  vorbiddende  vnde  vor- 
degedinghende  geboren,  bistendich  wesen.  Screuen  to  Delmenhorst,  des  son- 
dages  na  Visitacionis  Marie,  vnder  vnssem  ingesegel,  anno  etc.  XXVlto. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  wisen  luden,  radessendeboden 
der  gemeynen  stede  der  Dutschen  hense  nu  tor  tijd  to  I.ubeke  vorgaddert, 
borgermeisteren  vnde  radmannen  to  Lubeke ,  vnssen  guden  frunden ,  ge- 
screuen.  Detur. 

Mach  dem  Original  auf  Papier,    Mit  all  Prellet  aufgedrücktem  «ohlerkaltenem  Siryel. 

DCCL1. 

König  Erich  fordert  die  Ritter  Otto  Sestede  und  Johann  Stake  und  den  Knappen 
Detlev  von  Ahlefeld  auf,  steh  wegen  ihres  Verhältnisses  zu  den  Grafen  von 
Holstein  vor  ihm  zu  rechtfertigen.    0.  J.  (1426.    Vor  Jul.  10). 

Wetet,  her  Otte  Zestede,  her  Johan  Stake  vnde  DetlelT  van  Aleuelde, 
alse  ju  wol  witlich  is,  dat  gij  vns  gelouet  hebben  vor  euen  vtsproke  enes 
rechtes  tuschen  vnsen  oemen  van  Holzsten  vnde  vns  mit  etliken  anderen 
medeloueren,  der  ere  namen  wol  bekant  sin  vnde  den  gij  id  wol  to  vor- 
kundigende  hebben,  were  dat  de  vtsproke  des  rechtes  vor  vns  vnde  jegen  vnse 
ome  van  Hoisten  scheghe,  dat  gij  en  denne  jeghen  vns  nicht  byliggen  scholden 
vnde  wolden  mit  rade  edder  dade,  vfte  se  vns  nichten  beiden,  dat  dar  vor 
recht  vtgesproken  wurde,  alse  jwe  besegelden  breue  dat  vtuiset.  Des  is  iw 
wol  witlich,  dat  de  vtsproke  jegen  vnse  oeme  vnde  vor  vns  gesehen  is,  vnde 
vnse  oeme  vns  nicht  geholden  hebben  noch  tor  tijd,  alse  de  vtsproke  des 
rechtes  inne  holt  vnde  vtuiset.  Vnde  dar  bouen  hebbe  gij  en  doch  jegen  vns 
bystendich  geweset  mit  rade  vnde  dade  vnde  noch  bystendich  sint,  alse  wy 
vornomen  hebben,  dat  gij  vns  doch  wedder  ere  vnde  recht  don.  Hiirumme 
esche  wy  jw,  dat  gij  vns  des  van  stunden  an  to  eine  vnvortogerden  dage  kommen, 
juwer  ere  rechtes  to  plegende.  Is  dat  gij  des  nichten  don,  so  möge  gij  vorwar 
louen,  dat  wij  jw  vorclaghen  vnde  vorscriuen  willen  an  heren  vnde  stede  vnde 
voruolghen,  alse  man  erlose  lüde  plecht,  de  erer  ere  nicht  recht  don  willen. 

Nack  einer,  «n«  et  ichemt,  dem  folgenden  Sehreihen  (No.  7S2)  beigelegten  Abschrift  auf  Papier. 
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König  Erich  bittet  die  in  Lübeck  versammelten  Städte  um  eine  Erklärung  auf  sein 
letztes  Schreiben,  versichert  sie  seiner  Geneigtheit  zum  Frieden  und  bittet 
sie,  behüljlich  zu  sein,  dass  die  holsteinischen  Ritter  und  Knappen  der  gegen 
ihn  übernommenen  Verpflichtung  Genüge  leisten.    142  6".    Jul  10. 

Ericus,  Dei  gracia  Üacie,  Swecie,  Norwagie, 
Scluoorum  Gothorumque  rex  et  dux  Pomeranie. 

"\  nsc  vrutitlike  grute  touoren.  Leuen  vrundes.  Wy  schienen  nv  latest 
den  ersamen  redeten  der  stede  Lubek,  Rostuk1  Stralessund  vnd  Wismar  vmme 
etlike  zake,  alse  gij  lichte  woJ  vornoinen  hebben,  dar  se  vns  nv  nuliken  wedder 
vpp  sclireuen,  dat  der  stede  sendeboden  kortliken  to  Lubeke  tosamende  wurden 
körnende,  vnde  wen  se  tosamende  weren,  dat  vns  denne  wol  to  wetende  wurde, 
wo  se  dar  alle  ens  vmiiie  wurden.  Des,  leuen  vrundes,  is  vns  nv  to  wetende 
worden,  wo  gij  nv  to  Lubeke  tosamende  vorgaddert  «int;  hijrumrne  bidde  wy 
jw,  dat  gi]  vns  vppe  dal  vorgerorde  werll  nv  vnvoi  toghert  en  antwerde  schritten, 
dar  wy  vns  na  mögen  weten  to  richtende.  Vnde,  leuen  vrundes,  wol  dat  wy 
hijr  nv  sint,  so  sint  wy  Iii j r  doch  also  nicht  gekoinen,  dat  wy  jenigen  vnwillen 
rneuen  antoheuende,  so  verne  vns  voigen  moghe,  dat  vns  togerichtet  is,  alse 
wy  vnsen  oemen  van  Holsten  ok  nv  echter  odmodichliken  geschreuen  vnde 
beden  hebben,  vns  dat  vnse,  dat  vns  togerichtet  is,  voigen  to  latende.  Vortmeer, 
leuen  vrundes,  dar  synt  etlike  riddere  vnde  knechte  in  deme  lande  to  Holsten, 
de  vns  gelouet  hebben  vör  den  vtsproke  des  rechtes  tusschen  vnsen  oemen 
van  Holsten  vnde  vns  geschetm,  vnde  den  screue  wy  nv  in  sodaner  mate  to, 
alse  desse  schrift  hijrinne  besloten  vtwiset«  dar  vns  doch  noch  nen  antwerde 
vp  van  en  gekomen  is.  Darvmme  bidde  wy  jw,  dat  gij  se  ok  vnderwisen 
willen,  wor  dat  to  jw  kumpt,  dat  se  vns  erer  eere  rechtes  plegen,  alse  wy 
se  in  vnsem  breue  nv  esschet  hebben,  edder  dat  gij  se  ok  vor  sodane  lüde 
holden,  alse  den  bort  to  wesende,  de  ere  breue  nichten  holden  vnde  erer 
eere  nicht  willen  rechtes  plegen.  Scriptum  Vlenseborgh,  ipso  die  Septem 
fratrum  martyrum,  nostro  sub  secreto,  anno  XXVI0. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  radessendeboden  der  stede,  nv 
to  Lubeke  vorgaddert,  vnsen  leuen  vrunden,  detur. 

JVorA  dem  Original  avf  Papier.    Hit  Retten  de»  aufgedrückten  Siegel*. 
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»CCL1U. 

Heinrich,  Herzog  von  Schleswig,  bittet  den  RatJi  von  Lübeck,  es  zu  verhindern,  dass 
König  Erich  sich  einzelner  Theile  seines  Landes  bemächtige  und  von  den 
Bewohnern  Huldigung  fordere.    0.  J.    (1426).   JuL  10. 

Hinricus,  Dei  gracia  dux  Sleswicensis, 
comes  Holtsacie,  Stormarie  etc. 

Vnsen  vruntliken  grud  vnde  wes  wy  gudes  vormoghen  tovorn.  Erliken 
borghermestere  vnde  radmanne  der  menen  hense.  Wy  begheren  jw  to  wetende, 
wo  de  weldighe  koningh  van  Denneinarken  vns  nyinpt  land  vnde  lüde  vnde  al 
vnse  herde,  dede  ligghen  vnde  iewerle  leghen  hebben  to  vnsen  sloten ,  also 
dal  ze  by  erer  ere  Scholen  by  em  blyuen,  eme  to  volghende,  truwe  vnde  holt 
to  wesende  also  eren  rechten  heren,  vnde  entweldighet  zik  der  vnsen  bynnen 
ener  velighen  zone,  dar  wy  myd  em  ane  zitten,  vnde  heft  vns  nenerleye  vor- 
waringhe  dan.  Wes  beghere  wy  vnde  bidden  jw  vruntliken,  dat  gy  den  mechtighen 
heren  koninghe  willen  vnderrichten,  dat  he  vns  nerghen  ane  vorvnrechte,  vnde 
late  vns  by  den  vnsen,  dat  wille  wy  gherne  alleweghe  vruntliken  myd  jw  allen 
vorschulden.    Screuen  des  mydwekens  vor  Margarete,  vnder  vnsen  ingesegele. 

Aufschrift:  Den  erliken  wisen  borghermesteren  vnde  radmannen  der 
menen  hensestede,  de  nu  vorgaddert  zint  to  Lubeke  etc.,  vnsen  guden  vrunden, 
ghescreuen. 

Nach  dem  Original  auf  Papitr.    Mit  Retten  de»  au/gedrückten  Sieget*. 

DCCL1V. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Rathe  von  Wismar  über  eine  Unternehmung 
gegen  die  Vitalienbrüder.    1426.    Jul.  15. 

\  nsen  frundliken  grod  vnd  wes  wij  gudes  vonnogen  touoren.  Ersamen 
leuen  heren.  Alse  de  ersame  her  Dytmar  van  Thunen  ghisterne  van  den  iuwen 
gescheden  is  van  wegen  der  vitalienbrodere  etc.,  des  willet  weten,  dat  vnse 
bode  dalingh  is  konien  van  der  Hilgenhauenen,  den  wy  dar  gesand  hadden,  to 
ervarende  vmme  de  vorscreuen  vitalienbrodere  etc.,  de  vns  warliken  berichtet 
heft,  dat  de  vitalienbrodere  morgentlanck  vt  Holsten  sijden  vtgelecht  hebben 
vnde  sin  in  der  zee  mit  viff  snycken,  de  Scholen  ligghen  vor  juweme  vnd  vnsen 
depen  dar  vmmelangh  in  der  zee,  den  copman  to  beschedigende.  So  sin  de 
vnse  wedderkomen,   de  wij  in  der  zee  hadden,  vnde  hebben  en  schip  wedder- 
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bracht,  dat  de  vitalienbrodere  genomen  hadden,  vnde  darto  den  erbenomeden 
vitalienbroderen  twe  schepe  vorbrand.  Doch,  leuen  vrundes.  so  Scholen  de 
vnsen  morgen  vullen  vro  wedder  in  de  zee  legghen  vnde  wij  begeren  frund- 
liken,  dat  de  juwe  der  geliken  ok  also  morgen  vro  in  der  zee  sin  vnde  dat  se 
samentliken  dat  beste  don,  dat  se  mögen,  vnde  des  iuwe  antwerde.  Screuen 
vnder  vnsetn  secrete,  ipso  die  Diuisionis  apostolorum,  anno  etc.  XXVI. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Commendabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  ciuitatis  Wismariensis,  amicis  nostris  dilectis,  detur. 

XacA  dem  Original  im  Hathsarcfiiv  zu  Winmr,    Mit  Retten  de»  au/.jedrüekten  Seeret». 

ÖCCLV. 

Ein  Schuldverhältniss  zwischen  dem  verstorbenen  Lübecker  Rathmami  Reyner  von 
Calven  und  dem  Lnnebtirger  Rathmann  Johann  Semmelbecker.  i426. 
JnL  25.* 

Domini  Hinricus  Rapesuluer,  prooonsul,  et  [Nicolaus  de  Stilen,  consul 
huius  ciuitatis  Lubicensis,  coram  libro  recognouerunt,  se  constare  et  esse  notum, 
quod  dominus  Johannes  Semelbecker,  consul  Luneburgensis,  habet  vnam  appertatn 
litteram  sigillatam  tenoris,  quod  dominus  Reinerus  de  Calden  bone  memorie 
f'atebatur.  se  esse  antedicto  domino  Johanni  Semelbecker  obligatum  C  mrc. 
lob.  den.,  que  tarnen  diclo  domino  Johanni  per  dominum  Hinricum  Rapesuluer 
ex  parte  prefati  domini  Reinen  bene  sunt  persolute.  Sed  de  redditibus  super 
dictas  C  marcas  prefate  partes  arbitrauerunf,  videlicet  dominus  Reynerus  in  domi- 
nos  Hinricum  Rapesuluer  et  IN'icolaum  de  Stiten.  dominus  Johannes  Semelbecker  in 
dominos  Albertum  de  Molendino.  procnnsulem,  et  .lohannem  Schellepeper,  consulem 
Luneburgenses;  quicquid  dicti  dumini  super  hoc  pronunciauerint,  in  hoc  vellent 
esse  contenti.  Et  super  hoc  tunc  temporis  prefatus  dominus  Johannes  Semel- 
becker promisit,  se  velle  et  debere  antedictam  litteram  sigillatam  et  omnes  alias 
litteras,  quas  habuit  a  domino  Reinero  de  Caluen,  restituere  et  mittere  dicto 
domino  Reinero  ad  ciuitatem  Lubicensem,  quod  tarnen  dictus  dominus  Johannes 
hucusque  nou  fecit. 

Saek  einer  Intcription  des  Siederitndtbueh»  vom  J.  1426,  Jaecbi. 
1)  Reyner  Ton  Colron  starb  U21.    Die  Anleihe  w»r  rcrmoüilicl.  wahrend  dei  Exil»  de*  «Iton  R«th»  genwebt 
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JDCCLV1. 

König  Erich  fordert  von  den  Städten  Lübeck,  Rostock,  Stralsund  und  Wismar  von 
neuem  die  ihm  zugesagte  Hülfe  von  000  Gewaffneten,  erklärt  übrigens, 
dass  es  ihm  lieb  sein  werde,  icenn  sie  i/im  in  friedlicher  Weise  zu  dem  ihm 
von  dem  Römischen  König  zugesprochenen  Hechte  verhelfen  könnten.  1426. 
Jul.  30. 

Ericus,  Dei  gracia  Dacie,  Swecie,  Norwegie, 
Sclavorum  Guthoruinque  rex  et  dux  Poineranie. 

\  nsen  vruntliken.  günstigen  grut  touuren.  Ersamen  leuen  besundergen 
vrundes.  Juwen  In  Hl  vns  by  vnseme  lopere  nv  gesant  myt  den  twen  inge- 
slotenen  aueschrifften  hebbe  wy  entfangen  vnde  vurnoinen.  Des  wetet,  dat 
vns  de  breff,  dar  de  scbrift  äff  sprekt,  noch  nicht  gekotnen  is,  inen  alse  gij 
in  dersuluen  schrillt  ruren  vmme  de  vijiihundert  gewapende,  dar  wy  jw  allen 
in  vortijden  vmme  schreuen  vnde  esschet  hebben,  vns  wedder  de  heren  van 
Holsten  mede  to  hulpe  to  körnende  to  vnseme  rechte,  des  se  vns  vörsatich 
sint,  wo  gij  sodanen  vnsen  brefl  wol  vornomen  hebben  vnde  dar  vterliken 
vmme  sproken,  also  dat  jw  allen  sere  voiwundert,  dat  wy  jw  vmme  de  zuluen 
hulpe  zo  swarliken  esschen  vnde  manen,  nach  deine  gij  enkönen  nicht  irkennen 
vfte  besynnen,  dat  id  darto  gekotnen  sy,  dat  wy  jw  van  vorbundes  vfte  tozate 
wegen  also  swarliken  manen  vli'te  esschen  döruen  noch  möghen,  mank  vüste 
nieer  worden,  de  gij  dar  vurder  vpp  schriuet  etc.  Guden  vrundes,  jw  hijr 
gutliken  vpp  to  antwerdende,  mene  wy,  wy  hebben  jw  van  der  wegen  all  rechte 
geesschet  vnde  man  et,  so  wy  noch  dun,  vnde  weten  ok  anders  nicht  edder  vor- 
nernen,  id  sy  so  verne  komen,  dat  wy  jw  so  manen  vnde  esschen  myt  gelijke 
vnde  rechte  wol  möghen.  Gy  mögen  irkennen  vflte  besynnen,  wes  gij  willen, 
wente  vnse  oeme  van  Holsten  vns  vörsatich  sint  vnde  willen  vns  noch  eere 
noch  rechtes  nicht  plegen,  noch  ere  beseghelden  openen  breue  vnde  vorstlike 
truwe  vnde  louen  nicht  holden,  dat  wy  Gode  vnde  jw  vnde  allen  bedderuen 
luden  cleghelikeu  vorkundigen.  Item,  alse  gij  in  dem  breue  nach  meer  worden 
schriuen,  scholde  gij  noch  wes  gudes  tusschen  vns  vnde  vnsen  oemen  erbenomed 
arbeyden  vnde  denen,  dat  sik  to  vrede,  vruntlicheyd  vnde  to  guder  eeudracht 
drapen  mochte,  dat  gij  dat  myt  vlite  gerne  deden  etc.,  leuen  vrundes,  des 
dancke  wy  jw  vruntliken  vnde  belouen  jw  des  wol  vnde  annament  ok  gerne 
van  jw  myt  begere,  dat  gij  deine  also  don  willen,  so  dat  gij  de  suluen  vnse  oeme 
deme  rechte  vnderhorich  maken,  ze   to  vormogende,  dat  ze  vns  eere  vnde 
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rechtes  plegen  vnde  vns  dat  vnse,  dat  ze  vns  jegen  Got,  eere  vnde  recht  mit 
weelde  vöreentholden,  volgen  laten.  ItPin,  van  der  anderen  aueschrifft,  wo 
vnse  oem  greue  Hinric  jw  schole  sehreuen  hebben,  dat  wy  em  nemen  lande 
vnde  lüde  vnde  alle  syne  berede,  dede  liggen  vnde  yewerlde  leghen  hebben 
to  synen  sloten,  alse  he  scriuet  etc.,  leuen  vrundes,  myt  wat  warheyt  he  dat 
Schrift,  dat  hebbe  gij  vnde  alle  man  wol  to  merkende,  wente  id  der  menen 
werld  sundergen  vormiddelst  vtsproke  vnde  ordele  des  Roinisschen  koninges, 
vnser  beyder  vorwillekorden  richteres,  kunt  vnde  openbar  is,  dat  beyde  slote, 
herede  vnde  land,  dar  he  van  schrift,  höret  Gode  vnde  vns  vnde  vnser  cronen 
to  Oennemarken,  vnde  eme  altesnicht.  ffijrumtne  merket,  wo  war  dat  moghe 
sin,  alse  he  schrifft,  dat  wy  ene  vorvnrechten,  indeme  dat  wy  to  der  vor- 
uolghinge  vnses  rechtes  dat  vnse  antasten.  Hijrumme,  leuen  vrundes,  duet 
wol  vnde  keret  iuwe  dancken  myt  ernstlikem  vlite  darto  vnde  weset  vns  to 
vnserne  rechte  truweliken  behulpelik  myt  schuldiger  vnderwisinge  an  de  heren 
van  Holsten,  dat  vns  dat  vnse  volgen  moghe.  vnde  latet  vns  dat  alleweghe 
jegen  jw  gudwillichliken  vorschülden.  Screuen  vppe  vnserne  slote  Awuntzborgh, 
des  neghesten  dingxstedaghes  vor  sunte  Peters  daghe  ad  vincula,  vnder  vnsem 
secrete,  anno  Dornini  etc.  XXVI0. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  borgermesteren  vnde  radrnannen 
der  steede  Lubeke,  Rostok,  Stralessund  vnde  Wysmar,  vnsen  besundergen  leuen 
vrunden,  kome  desse  breff. 

Nach  den  Original  auf  Papier.     Von  dem  aufgedrückten  Siegel  ist  nur  wenig  erhalten. 

IM'CLVII. 

Verpfändung  eines  Schiffes.    1426.   Aug.  10. 

Bernardus  Wend.  nauta,  corarn  libro  recognouit,  se  vendidisse,  et  libere 
vendidit  medietatem  sue  nauis,  wlgariter  en  kreyer,  Marqwardo  Rüste  pro 
LXXXX  marcis  lub.  den.,  quas  idem  Bernardus  recognouit,  se  a  dicto  Marqwardo 
Rüste  ad  sufficienciam  subleuasse  et  percepisse.  Vnde  Bernardus  dimisit 
dictum  Marquardum  ab  omni  alia  monicione  penitus  quitum  et  Bolutum.  Insuper 
Bernardus  Wend  antedictus  coram  libro  recognouit,  se  et  suos  heredes  teneri 
prefato  Marqwardo  Rüste  et  suis  heredibus  in  LXXXX  marcis  lub.  den.  super 
festo  Pasee  proxime  atTuturo  expedite  persoluendis,  dictusque  Bernardus  arbitra- 
tus  est,  si  in  termino  antedicto  ipse  dictam  persolucionem  non  faceret,  exlunc 
Marquardt»  Rust  dictam  nauem  debet  retinere  pro  suo  empto  proprio. 

Nach  einer  Inseriptian  de,  Siederttadthuch»  vom  J.  14%',  Uurtncii. 
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JttCCLVIU. 

Sühne  wegen  Todtschlags.    1420.    Aug.  10. 

Johannes,  Benekinus  et  Luderus  Wedeghen  fratres  coram  libro  recog- 
nouerunt,  se  ad  sufficienciam  subleuasse  et  percepisse  a  Hermanne  Nedinge 
XL  iure.  lub.  den.  ex  illo,  quod  olim  dictus  Hermannus  Neding  interfecit 
Luderuin  Wedegen,  patrein  prefatorum  fratrum.  Vnde  antedicti  Johannes, 
Benekinus  et  Luderus  Wedeghe  cum  eurum  heredibus,  nascendis  seu  nascituris, 
de  prefata  interfectione  eurum  patiis  dictum  Hermannuiu  Nedinge  et  suos  here- 
des  pretextu  illius  penilus  dimiserunt  ab  omni  alia  monicione  seu  inpeticione 
quitos  et  solutos. 

Stüh  einer  Invription  de»  Sieder,ta,itburh*  vom  J.  U2G,  Uurencii. 

DCCLU. 

Eine  Wallfahrt  nach  Jerusalem.    1426.    Aug.  15. 

Hermannus  Klynd,  ciuis  Reualiensis,  coram  libro  recognouit,  se  ad 
sufficienciam  subleuasse  et  percepisse  a  Kerstiano  Eykhoue  IA'111  marcas  lub. 
den.,  quas  olim  dominus  Wynoldus  Klint,  presbiter,  frater  carnalis  antedicti 
Hermanni,  apud  Kerstianum  Eykhoff  deposuit,  quando  iturus  erat  apud  sanetum 
sepulcrum.  Vnde  prefatus  Hermannus  Klynd  cum  suis  heredibus  antedictum 
Kerstianum  Kghoue  et  suos  heredes  pretextu  illius  penitus  dimisit  ab  omni 
alia  monicione  seu  inpeticione  quitum  et  solutum,  dictusque  Hermannus  cum 
suis  heredibus  promisit,  se  velle  stare  pro  omni  ulteriori  defectu,  si  quis  con- 
tingeret  in  premissis,  et  prefatum  Kerstianum  et  suos  heredes  indempnes  releuare. 

AVA  einer  Inneription  de*  Sieder  ttadtbueh$  rom  J.  14W,  Attvmpt.  Mar. 

I)€€LX. 

König  Erich  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck,  dass  er  Gesandle  nach  einem  den 
Städten  bequem  gelegenen  Orte  schicken  wolle,  dass,  falls  erforderlich, 
auch  für  eine  persönliche  Zusammenkunft  ein  bequemer  Ort  sich  werde 
ermitteln  lassen,  versichert,  dass  die  Städteboten  sicher  werden  reisen  können, 
und  bittet  um  sicheres  Geleite  für  seine  Gesandten.  1426.  Aug.  17. 

Kricus,  Üei  gracia  Dacie,  Swecie,  INorwagie  regnorum, 
Sclauorum  Gothorumque  rex  et  dux  Pomeranie. 

Vnse  vruntlike   vnde   gunstige  grute  touoren.    Leuen  vrundes.  Juwen 
breff  vns  nv  gesant,  dar  gij  inne  schriuen,  wo  der  menen  stede  sendeboden  in 
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juwe  slad  körnende  werden,  vnde  de  juwen  myt  en  vort  by  vns  vmme  des 
nienen  besten  willen  inenen  to  koinende.  vnde  begheren,  den  suluen  sende- 
boden  geleyde  vnde  velicheit  tu  gheuende  vor  vns  vnde  de  vnsen,  vnde  jw  inede 
tutuschriuende,  wor  de  suluen  sendeboden  int  negheste  by  vns  mochten  kometi, 
alse  gij  dat  schriueu.  hebbe  wi  wol  vornomen.  Des,  leuen  vrunde,  weten  alle 
de  vnsen  wol,  dat  gij  vnde  se  vnderenander  in  leue  vnde  vruntschopp  to  hope 
sitten,  vnde  darumme  were  den  jwen  nenes  Jeydes  behoff  edder  der  anderen 
stede,  vnde  wen  se  by  vns  koinen,  so  sinl  se  vns  willekome.  Doch,  leuen 
vruudes,  alse  gi)  suluen  wol  pröuen  inoghen,  dat  id  hijr  in  desser  jeghen,  dar 
wi  ii v  sint,  gantz  wunderliken  is  geschapen  vnde  hi|r  nicht  altewol  beqweme- 
liken  steit  vort  to  koiuende,  darumme,  leuen  vruudes,  hebben  juwe  vnde  der 
anderen  stede  sendeboden  werfl'  to  vns,  So  wille  wi  gerne  vnsen  rad  jeghen 
ae  schicken  by  Hadebo  vppe  yenne  side  denie  Slye,  edder  ok  in  den  Moessund, 
welke  stede  en  darane  beqweiuest  is,  de  suluen  werue  dar  van  en  to  vorhorende. 
Duncket  en  vnde  den  vnsen  denne,  dat  de  werue  sodane  sint,  dat  vnser 
eghenen  jegenwardicheit,  daruinine  myt  en  to  spickende,  behoff  is,  vnde  se 
vns  jo  suluen  to  worden  willen,  so  werden  de  suluen  vnse  redete  mit  en  wol 
ens  werdende,  dar  id  vns  vnde  en  beqweine  is  to  hope  to  körnende  na  der 
leghenheit,  alse  id  uv  gelegen  is.  Vnde,  leuen  vruudes,  nademe  dat  gij 
velicheit  vnde  leyde  begeren,  so  Scholen  se  geleydet  vnde  velighet  wesen  vor 
vns  vnde  alle  de  vnsen,  de  vmme  vnsen  willen  don  vnde  laten  willen  vnde 
Scholen,  erst  vft  se  nv  jegen  vnse  redere  werden  körnende,  vnde  vort  wen  se 
myt  endracht  vnses  rades,  alse  vörgeroret  is.  to  vns  komen.  Vnde,  leuen 
vruudes,  dat  gij  dat  so  bestellen,  dat  vnse  redere  vnde  de  eren,  de  to  Hadebo 
edder  in  den  Moessund  jegen  de  vorbenomeden  sendeboden  werden  körnende, 
ok  in  velicheit  vorwart  wesen,  welkeren  vnsen  lederen  wi  ok  nv  beuolen  hebben, 
den  vorgerorden  juwen  vnde  der  anderen  stede  sendeboden  vnse  leghenheit  to 
berichtende,  dar  wy  se  ane  van  en  begheren  to  hörende  vnde  en  dar  vulkome- 
liken  ane  to  löuende.  Scriptum  Flensborgh,  sabbato  iufra  octauas  Assumpcionis 
beate  Marie  virginis,  nostro  sub  secreto,  anno  XXVI. 

Aufschrift:    Den  ersamen  vorsichtigen  borgermesteren  vnde  radmannen 
der  stad  Lubeke,  vnsen  leuen  vrunden. 

AVA  dem  Original  auf  Papier.    Mit  aufgedrücktem,  stark  verteiltem  Siegel. 
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DGCIiXl. 

Bericht  über  eine  mündliche  Verhandlung  der  städtischen  Abgeordneten  mit  den 
Rüthen  des  Königs  Erich  und  dem  Könige  selbst  in  Raddebye  und  Flensburg. 
1426.    Ende  August  oder  Anfang  September. 

Diss  ist  de  handelungo,  dy  vorloufen  ist  tzwischen  tuynes  deren  koninges 
zu  Denemarken  etc.  gnaten  vnde  den  steten. 

Frimo.  Zum  ersten  qwemen  sie  myt  des  koninges  reihen  zuzamende  zu 
Hadebo  vnde  weren  begerende,  daz  zie  myt  dem  heren  koninge  zu  Worten 
mochten  komen,  vnde  sprochen,  daz  die  Holsten  heren  een  zugesecht  haddeu, 
sye  soldeu  irer  mechlich  sien  zu  rechte.  Do  vrageten  des  heren  koninges 
rethe  weder,  ob  sye  die  heren  van  Holsten  vnderhorich  gemacht  helfen  edder 
noch  vnderhorich  machen  wolden  zu  rechte  nach  der  vorscribunge  vnde  vor- 
bundes  irer  briefe  van  beyden  parten.  Responsum,  daz  eu  daz  uft  die  zijd 
nicht  methe  weer  gegeben,  suuder  also  obinge  stet,  des  zie  gehört  hellen  van 
den  Holsten  heren,  daz  zie  erer  zu  rechte  solden  mechlich  zin  an  allerleye 
ansprake,  is  were  scrifte.  briefe  eder  anderley  Off  dye  word  wurden  dye  rethe 
der  stete  bracht  zum  heren  koninge.  Do  sye  qwemen  zum  heren  koninge  zu 
Flensborch,  do  was  daz  ire  Werbung:  gnediger  here,  thut  durch  God  vnde  zeet 
an  menniges  armen  mynschen  vorlerb,  daz  gescheen  were  vnde  noch  gescheen 
mach,  vnde  lazet  de  heren  van  Holsten  by  dem  eren  hüben,  daz  zie  meenthen, 
daz  en  entweldiget  were,  vnde  daz  zie  hilden  vor  ir  recht  väterlich  erbe,  vnde 
nemeft)  ouch  darvmme  der  heren  van  Holsten  dynst  vnde  auch  der  stete. 

Doruf  antwurte  de  here  koning,  daz  her  en  ires  väterlichen  erbes  wul 
gunde,  wen  Sunder  Jutland  des  enstunde  her  en  nicht  zu,  daz  is  ire  väterliche 
erbe  were,  sunder  is  horte  Gote  vnde  ein  vnde  zu  der  cronen  vnde  riehen  zu 
Denemarken,  vnde  ires  vater  erbe  ny  geweset  were;  ouch  zo  hetten  zie  sich 
von  beyten  teylen  vorwilkord,  vorscreben  vnde  ingezegeld  an  eynen  heren  vnde 
schedesman,  alse  an  den  heren  Romischen  koningh,  vmb  der  schelinge  willen 
obinge,  vnde  van  dem  wer  ys  dem  koninge  von  Denmarken  zugesprochen,  des 
zag  her  zieh  an  Syrien  ansproch  vnde  brive  darobir,  vnde  zyne  wort  weren 
obir  also:  wes  her  den  heren  van  Holsten  entwichen  edder  obirgebeu  zolde, 
des  her  doch  an  zyner  were  vnde  gewalt  nicht  en  hette,  wenne  her  vorneme  ire 
bethe  also,  ob  her  zie  irer  bethe  nicht  getzwigen  wolde,  zie  wolden  ys  gliche 
wol  beholden.  die  Holsten  heren. 

Item,  dorobir  hat  der  her  koning  sich  bey  den  steten  irboten,  daz  her 
zyne  brieffe  vnde  beweysing  wolde  vorbrengen  vor  heren,  fursten  vnde  stete. 
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künde  en  jemend  vnderweysen  inyt  redelicheid,  ys  wer  jung  oder  ald,  weer 
ys  wer,  daz  ir  yegen  vnrecht  daran  were.  he  wolde  do  van  loszen. 

Item,  dorobir  bot  der  her  koningh  den  steten  vnde  sprach:  wir  haben 
eyne  vorscreybung  vnder  vns  vnde  zusatze  vnde  vorsegilte  briefe,  bethen  wir 
euch  vnde  manen,  haldet  vns  ewir  briefe  vnde  thut  den  genuch,  wir  wellen 
des  geliehen  gerne  Ihun  vnsen  briefen  vnde  genug  thun. 

Item  bot  der  her  koning  der  stethen:  alle  daz  her  myt  eren  vnde 
redelicheid  zu  en  gen  mochte,  daz  mochte,  des  wolde  her  by  en  bliben. 

Item,  wenne  daz  obinges  gescheen  vnde  geendet  were,  hetten  dan  de 
Holsten  heren  icht  zu  dem  heren  koninge  zu  zachen,  daz  solden  dye  stete  des 
heren  koninges  mechtich  zyn  zu  allem  rechte. 

Daz  nomen  die  vier  stete  ufl'  vnde  scheyden  von  Flensborch,  vnde 
meyneten,  zic  wolden  zu  den  Holsten  heren  vnde  irfaren,  wes  sye  zu  en  setzen 
wolden,  vnde  denn  vortan  zu  den  steten  vnde  en  disz  obinge  anbringen,  wes 
sich  die  stete  des  von  beyden  teylen  anneinen  wolden,  daz  wolden  sie  dem 
heren  koninge  eyn  antword  scriben  vor  dem  nehesten  sunte  Michaelis  dage. 

Item  dor  nehest  hat  der  her  koning  gescreben  den  veer  steten,  in 
eyneme  lüde,  alsz  die  copie  desz  brieffs  vszwiset. 

Nach  einer  Aufteichnung  auf  Papier,  ohne  Beglaubigung. 

DCCLXU. 

Heinrich  Viscule,  Otto  Garlop,  Heinrich  Bere  und  Johann  Schellepeper,  Rathmänner 
in  Lüneburg,  schreiben  an  den  Rath  von  Lübeck  wegen  einer  Verhandlung 
mit  dem  Herzoge  von  Braunschweig.    1426.    Sept.  3. 

Vnsen  fruntliken  denst  touorn.  Ersamen  heren,  besunderen  leuen  frunde. 
Wy  dancken  iuwer  ersamheit  mit  flile  vor  de  bodeschop,  de  gi  vns  gedan 
hebben  vormiddest  iuwen  breue  vnd  den  auescrifften  darinne  besloten,  vnd  als 
gi  scriuen,  dat  wy  vnsen  gnedigen  heren  van  Luneborg  in  gudem  wane  holden 
Scholen  etc.,  beghere  wy  iuwer  wisheit  weten,  dat  wy  iw  van  der  wegene  vnse 
antwerde  alrede  gescreuen  hebben.  Uesgelik  hebbe  wy  den  vau  Hamborg 
muntliken  gesecht,  wo  dat  wy  mit  vnsem  heren  to  desser  tyd  afl'gescreuen 
hebben  vinine  koste  vnd  theringe  willen,  de  darup  komen  wolde  vnd  lichte 
alrede  up  gekomen  is,  er  denne  dem  suluen  vnsem  heren  vnse  breff  quam, 
vnd  eilt  iuwer  wisheit  dat  lo  syune  queme,  dat  inen  dar  wes  ane  to  ende 
handelen  scholde  mit  vnsem  heren  vp  dat  nye,  dar  wille  wy  mit  iw  vnd  den 
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van  Hamborg  na  vnsem  vormoghe  gerne  to  denen  des  besten,  dat  wy  mögen, 
(iode  syt  beualen.  Screuen  am  dinxdage  liegest  na  Egidii,  vnder  mynen  Hinrik 
Viscule  ingesegele,  anno  etc.  XXVI0. 

Hinrik  Viscule.  Otto  Garlopp, 

Hinrik  Bere  vnde  Johan  Schellepeper. 

Aufschrift:  Commendabilibus  ac  circumspectis  viris,  dominis  proconsu- 
libus  et  consulibus  Lubicensibus,  amicis  nostris  sincere  diiectis. 

Aar*  dem  Original  avf  Papier.    Mit  unkenntlichen  Reiten  det  au/gedrückten  Sieget». 

DCCLXI1L 

Ein  Legat  an  das  Kloster  in  Cismar.    1426.    Sept.  S. 

Dominus  Marquardus  vam  Holme,  procurator  plenipotens  domini  abbatis 
et  conuentus  in  Czismer,  coram  concilio  et  hoc  libro  cum  littera  respectiuali 
prefati  abbatis  et  conuentus  recognouit,  se  ad  sufKcienciam  subleuasse  et  perce- 
pisse  a  Hinrico  Holsten,  Johanni  Slawestorppe  et  Johanni  Honnekesbuttele, 
prouisoribus  Vickonis  et  Alheidis  Schonenberges,  omnia  illa  bona  in  domibus 
uel  ex  aliis  bonis,  que  Vicko  et  Alheidis  Schoneberg  antedicto  abbati  et 
conuentui  in  Tzismer  in  ipsorum  testamento  legauerunt  et  dederunt.  Vnde 
prefatus  dominus  Marqwardus  tatnquam  p!enipotens  procurator,  ut  supra,  ante- 
dictos  testamentarios  et  testamentum  prefatorum  Vickonis  et  Alheidis  pretextu 
illius  penitus  dimisit  ab  omni  alia  monicione  seu  impeticione  quitum  et  solutum. 

AVA  einer  Inteription  de,  SiederHadthuth»  vom  J.  1436,  Aaf.r.  Mar. 

DOCLX1V. 

Die  Städte  Lübeck,  Hamburg,  Rostock,  Wismar,  Stralsund  und  Lüneburg  Urkunden 
über  die  für  den  Krieg  mit  Dänemark  theils  sofort,  theils  eventuell  im 
nächsten  Jahre  von  ihnen  zu  stellende  Mannschaft.    1426.    Sept.  22. 

borgermestere  vnde  radmanne  derstede  Lubeke,  Hamborch,  Rozstok, 
Stralessund,  Wismer  vnde  Luneborch.  Bekennen  vnde  betughen  openbare  in 
desseme  breue  vor  allesweine,  dat  wij  to  dem  krighe,  den  wij  myt  dem  heren 
koninghe  van  Denemarken  etc.  vnde  syneu  helperen  voren  vnde  holden  rnoten, 
van  stund  an  vtverdighen  Scholen  vnde  willen  to  der  Osterzee  ward,  alse  wij 
van  Lubeke,  Hamborch  vnde  Stralessund,  eyne  jewelike  stad  viffhundert 
werafFtighe.    de    van   Rozstoke,    Wismer    vnde   Luneborch    inalk  drehundert 
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werafltighe.  Vnde  worde  des  ok  nod,  dat  wij  tu  somere  erst  to  körnende  den 
vurscreuenen  krich  vurder  holden  mosten,  so  schole  wij,  eyne  jewelike  der 
erbenoineden  stede  de  vorgerorden  wert*  dubbelt  maken  vnde  de  to  rechten 
tijden  rede  vnde  verdich  hebben,  alse  wij  des  eyndreghende  werden.  Vnde 
desses  to  merer  tuchnisse  hebbe  wij  erbenoineden  stede  vnse  ingesegele  hengen 
beten  vor  dessen  breit".  Datum  anno  Domini  MCCCCXXVI",  ipso  die  Mauricii  et 
suorum  sociorum  martirum. 

Sacb  dem  Original.  Mit  den  atlhangendtn  Siegeln  mit  Lübeck,  Hamburg  und  StraUuud,  Die  drei  ander* 
Siegel  find  abhanden  gekommen,  für  du*  von  Wismar  int  norb  ein  Theil  de»  Siegelbande*  übrig,  für  dU 
Siegel  der  beiden  andern  Städte  siebt  man  nur  die  F.inttbnitte. 

IMXLXV. 

Der  Stadt  Stralsund  wird  von  den  übrigen  verbündeten  Städten  gestattet,  die  Ab- 
sendung  der  Kriegserklärung  an  K<inig  Erich  bis  zum  nächsten  Calixtus 
Tage  (October  14)  zu  verschieben.    1426.    Sept.  22. 

^\  y  borghermeystere,  ratmanne  vnde  menheyde  der  stede  Lubeke, 
Hamborch,  Rostok,  Stralessund,  Wismer  vnde  Lunenborch.  Bekennen  vnde 
betughen  openbare  an  desser  schrift  vor  allesweme,  dat  wy  vns  nialkander 
vorplichtet  vnde  vorbunden  hebben,  vorplichten  vnde  vorbinden  vns  ok  in  kraft 
desser  suluen  schrift,  dat  wy  den  krich,  den  wy  myt  deine  heren  konynghe 
Erike  to  Dennemarken  vnde  sinen  helpern  vimne  vnser  aller  nod  voren  moten 
vnde  willen,  van  stunde  an  vnde  to  ende  vth  tosamede  bliuen  Scholen  vnde 
willen,  vnde  vnser  ene  stad  schal  der  anderen  darane  myt  ghantzen  truwen 
bystendich  vnde  behulpen  wezrn  myt  ghantzer  macht,  to  watere  vnde  to  lande, 
vnde  vnser  neu  schal  bynnen  deine  vorschreuen  krighe  myt  deine  erbenoineden 
heren  koningh  vnde  synen  helperen,  sainentliken  edder  besundfren,  jeneghe 
vrede,  vleghe  edder  bestand  maken  edder  anghan  sunder  vnser  aller  ghutliken 
endracht.  Jodoch  viiiiiip  bede  willen  des  rades  van  deine  Stralessunde,  vnde 
vmme  nöd  willen  erer  vnde  erer  borghere,  de  se  vns  anderen  Steden  eerbe- 
noinet  vortelleden,  hebben  wy  en  ghutliken  erlouet  vnde  gheghuud,  dat  ze  denie 
erbenoineden  heren  konynghe  vnde  sinen  helperen  neue  veyde  vorkundighen 
dornen  vor  sunte  Calixti  daghe  erst  to  körnende,  ouer  an  deine  suluen  sunte 
Calixti  daghe  edder  eer.  oft  se  moghen.  vnde  den  vorschreuenen  krich  al  vth, 
schulen  de  van  deine  Stralessunde  myt  vns  anderen  Steden  erbenomet  so  depe 
in  der  veyde  wesen  vnde  bliuen,  alzo  wij,  vnde  denne  Scholen  se  sunder  vortoch 
ok  ere  were  vnde  hulpe  verdich  hebben,  alze  des  denne  behöf  is,  ghelik  vn* 
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anderen  Steden  erbenomet,  vmme  dartho  tho  denende,  dar  se  vnde  wy  kennen, 
dat  it  nuttest  is  vor  vns  allen.  Vnde  scheghe  dat  ok,  dal  vns  Steden  eerbe- 
nomet,  alle  edder  welke  besunderghen ,  jennich  here  edder  vorste  vmme  sake 
willen,  de  van  desseine  krige  entstünde,  veyden  wolde  vnde  veydede,  darane 
sc:hal  vnser  ene  de  anderen  edder  den  anderen,  so  vere  wy  anderen  der,  de 
beveydet  were,  tho  rechte  inoghen  mechtich  syn,  myt  ghantzen  truwen 
bystendich  vnde  behulpen  syn  to  ende  vth.  Alle  desse  vorschreuen  stucke, 
alle  samentliken  vnde  besunderen,  loue  wy  borghermeystere ,  ratmanne  vnde 
menheyde  der  stede  eerbenomet  by  truwen  vnde  louen  malkander  stede  vnde 
vast  to  holdende  sunder  alle  lyst,  vnde  desses  to  inerer  tuchnisse  sint  desser 
schritte  twe,  der  de  ene  vth  der  anderen  ghesneden  likludich  sint,  vnde  der 
hebben  de  rad  van  deme  Stralessunde  ene  vnde  wy  anderen  erbenonieden  stede 
de  anderen.  Datum  anno  Domini  M°CCCC,'XXVI,  ipso  die  beatorum  martirum 
Mauricii  et  sociorum  eius. 

NacA  einer  Abfertigung  ohne  Siegel.  Man  lieht  aber  an  dem  unleren  Hände  de»  Pergament*  die  obere  Hälfte 
von  drei  Sehrägkreusen  neben  einander.  Die  untere  Hälfte  wird  am  oberen  Rande  der  weiten  Au$. 
fertigung  gettanden  haben,  welche  die  Stadt  Stralsund  an  »ich  genommen  hat. 

DCfUVL 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Rothe  von  Wismar  über  eine  unmittelbar  bevor- 
stehende Ausrüstung  von  Kriegsschiffen.    1426.    Sept.  27. 

\  nsen  vrundliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vorrnogen  touoren.  Ersamen 
heren,  besunderen  leuen  vrunde.  Juwen  breff  an  vns  gesand,  rorende  van  den 
schepen,  de  de  here  koningh  to  Copenhauen  vtredet,  vnde  ok  van  weghen,  dat 
wij  vns  vnde  de  anderen  stede  vor  yuweme  depe  vorgadderen  schoiden  etc.,  hebbe 
wij  wol  vornomen  vnde  begeren  jw  weten,  dat  der  van  Hamborch,  Luneborch 
vnde  de  vnse  alse  nü  en  sondage  erst  körnende  vort  ouer  veerteynnacht  vor 
iuweine  depe  yo  wesen  Scholen,  vnde  biddeu  iuwe  leue  vrundliken,  dat  gij 
desses  vnsen  vrunden  van  Rostok  van  stunden  an  vorkunden  vnde  witlik  don, 
also  dat  se  de  eren  vppe  de  vorscreuen  tijd  dergelijken  ok  vor  juweine  depe 
hebben,  wente  solde  lenger  vortrek  darane  scheen,  dat  mochte  vele  schaden 
bringen.  Ok,  leuen  vrunde,  weret  dat  gij  des  koggen,  de  yn  juweme  depe 
licht,  nicht  en  bedorften,  zo  bidde  wij,  dat  gij  vns  den  suluen  kogghen  willen 
ouergeuen  vnde  bestellen,  dat  de  schipper  darvan  by  vns  körne.  Wij  hopen, 
dat  wy  vns  myt  eme  gudliken  darvmme  vordregen  willen,  vnde  begeren  des 
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iuwes  vnuortogerden  bescreuen  antwordes  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  under 
vnsein  secrete.  in  suntte  Costne  vnde  Damyani  dage,  anno  etc.  XWIto. 

Consules  Luhicenses. 

Aufschrift:  Commendabilibus  et  circumspectis  viris,  douiinis  proconsuli- 
bus  et  consulibtis  Wismariensibus,  ainicis  nostris  sincere  dilectis. 

Xarh  dem  Original  im  f.'atntarrhir  iu   Wismar.    Mit  I:?sl*n  </<•♦  anfyedrüeiltn  Srrretn. 

mcLxvii. 

Bündnissvertray  zwischen  den  Grafen  Heinrich  IV,  Adolph  VIII  und  Gerhard  VII 
von  Holstein,  einerseits,  und  den  Städten  Lübeck,  Hamburg,  Rostock, 
Stralsund,  Wismar  und  Lüneburg,  andererseits.    1426.    Sept.  2  7. 

Wij  Hinrik,  Alfl*  vnd  Gherd,  van  Godes  gnaden  hertogen  to  Sleswijck. 
greuen  to  Holsten,  Stornieren  vnd  Scliowenborch.  Bekennen  vnd  betugen 
openbare  in  dessem  breue  vor  alleswerne,  dat  wij  vns  vmine  inennigerleye 
gude  vnd  woldaet  willen,  de  vns  de  erliken  stede  Lubeke,  Hainborch,  Rostock, 
Stralessund,  Wismer  vnd  Luneborch  mennichwerue  bewiset  hebben  vnd  sunderkes 
darvmine,  dat  ze  sik,  vppe  dat  wij  by  vnsen  landen  vnd  luden  bliuen  vnd  de 
mit  der  hulpe  Godes  vnd  erer  beholden  mögen,  des  wy  doch  anders  nenewijs 
en  konden  ghedaen  hebben,  in  vnsen  krych,  den  wy  hebben  mit  deine  heren 
koninge  Erike  van  Dennemarken  etc.  vnd  synen  helperen,  gesteken  hebben  vnd 
tegen  den  suluen  heren  koninck  vnde  syne  hulpere  to  vnser  hulpe  blyuen 
willen,  to  den  erscreuenen  Steden  vorplichtet  hebben  vnd  vorplichten  vns  na 
willen  vnd  mit  vulbort  vnser  getruwen  radgeuen  vnd  mannen  to  en  samptliken 
vnd  bisundern  in  nascreuener  wijse.  Interste,  dat  wi)  den  vorgerorden  krich 
all  vt  vns  teghen  den  ergenanten  heren  koninck  vnd  syne  helpere  weren  vnd 
den  erbenomeden  Steden  daranne  truweliken  helpen  willen  vnd  Scholen  mit  all 
vnsen  mannen  vnd  vndersaten,  to  watere  vnd  to  lande,  wo  vns  vnd  en  dat 
noet  vnd  behoeft'  werd,  na  alle  vnser  macht,  vnd  en  jewelck  vnser  manne 
schal  vns  darto  denen  na  syner  macht,  dar  he  is  begheret.  Vorder  schote  wij 
vns  noch  en  willen  mit  vnsen  mannen  nenewijs,  dewyle  desse  krich  wäret,  mit 
deine  erbenomeden  heren  koninge  vnd  synen  helpern  sonen,  vreden  effte  vlygen 
noch  jenich  bestand  mid  en  maken  sunder  der  ergenanten  stede  willen  vnd 
vulbord.  Weret  ok  dat  de  ergenanten  stede  vmme  desser  troestliken  hulpe 
willen,  de  ze  nu  by  vns  doen ,  jement  veyden  wolde  edder  veydede  efte  en 
anders  vnwillen  vnd  vngunst  bewisede,  in  wat  wijse  dat  geschege,  dat  schole» 
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vnd  willen  wy  vnde  vnse  manne  en  h^lpen  weren  vnd  keren  sunder  insaghe. 
Weret  uk  dat  wij  vnd  do  ergenauten  stede  in  desseme  kryge  jenige  lande, 
stede,  slote  elfte  veste  sarnptlikpn  edder  besundern  wonnen,  de  schulen  wij 
in  beydentscjden  hebben  vnd  beholden,  id  en  were  dat  wij  der  ergenanten  stede 
willen  darumme  makeden,  dat  ze  bij  vns  vnd  vnsen  nakomelingen  bleuen. 
Hi|r  Scholen  ok  vthgenomen  westm  sodanne  lande,  stede,  slote  vnd  veste,  alse 
vnsen  elderen  vnd  vns  louorn  tobehoret  hebben,  beholden  doch  den  erbenomen- 
den  Steden  vnd  den  eren  sarnpt  vnd  bisundern  an  sodanen  landen,  Steden, 
sloten  vnd  vesten  des,  dat  ze  mit  bleuen  edder  anders  bewisen  moghen,  dat 
se  daranue  hebben  gehatt  vnd  hebben.  Neme  wij  ok  samptliken  vroiuen  in 
vangenen,  dignissen  elfte  in  namen,  wes  des  wurde,  dat  schal  men  delen  na 
anthale  der  werhaft'tigen  lüde,  de  den  vrornen  vorweruen.  Vortiner,  dat  wij 
den  ergenanten  Steden  vor  de  woldaet,  de  ze  vns  nu  in  vnsen  vnd  vnser  lande 
groten  noeden  mildichlik  bewisen,  forstlike  gude,  zo  ze  wol  eghen,  wedder 
bewisen,  so  vorplichte  wij  vns  vnde  vnse  nakomelinge  to  en  in  kralft  desses 
breues  myt  wolberadenem  vrigem  mode  na  eendrachtlikein  rade,  willen  vnd 
vulborde  vnser  radgeuen  vnd  manne  also:  weret  dat  ze  samptliken  vnd  bisundern 
na  desseme  dage  jemend  veyden,  en  vnghemakes  nicht  vordregen,  noch  an 
rechte,  dar  wij  erer  mechtich  to  weren,  nicht  en  wolde  noghen  laten,  so  schole 
wij  en,  isset  dat  ze  to  krighe  komen,  wanne  ze  dat  van  vns  essched,  to  ereine 
krighe  senden  hundert  gewapent,  de  wol  vthgeferdiget  syn  myt  harnsche  vnd 
perden,  vnd  de  schulen  den  krich  all  vth  truweliken  by  orer  hulpe  blyuen  vppe 
ere  koste  vnd  voder  vnd  vppe  vnse  tzolt  vnd  schaden,  vnd  offt  ok  in  deine 
kryghe,  dar  de  vnsen  also  gesund  vnd  inede  weren,  vrome  ghenomen  worde 
an  vanghenen,  diugnissen  edder  namen,  dar  schal  yd  vmme  ghaen,  alse  hijr- 
vor  geroret  is.  Vortmer,  eilt  yd  schege,  dat  God  afkere,  dat  wij  wanne  van 
dessem  dage  myt  den  ergenanten  Steden  samptliken  edder  bisundern  to  vn- 
willen  qwemen  edder  ze  myt  vns.  des  Scholen  wij  vns  vormiddelst  vnspr  beyder 
heren  vnd  vrunde  gudliken  beseggen  laten  in  fruntschoppe  edder  rechte.  Jodoch 
so  en  schole  wij  noch  enwillen  ere  vygende  nicht  werden,  wij  en  hebben  en 
ersten  alle  koste  vnd  schaden,  de  ze  in  desseme  krighe  vmme  vnsen  vnd  vnser 
lande  willen  doen  vnde  nemen,  genssliken  vnd  all  vorboth  vnd  wedderlecht. 
Wij  en  Scholen  ok  noch  en  willen  der  ergenanten  stede  vigende  noch  straten- 
rouere  noch  zeerouere  sunder  eren  willen  nicht  husen  eilte  houen  noch  jeniger- 
leye  gunst  bewisen,  sunder  wij  Scholen  vnd  willen  ere  vnd  der  eren  beste 
weten,   weruen  vnd   doen,   woer  wij  konen  vnd  mögen.    Vortiner,   schege  yd 
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wanne,  dat  de  ergenanten  stede  mit  jemende  to  veyde  qwemen,  dar  ze  vnse 
manne  to  behoelT  hadden,  daer  en  schule  wij  vnser  manne,  de  en  behulplik 
wesen  willen,  nicht  ane  hinderen,  so  verne  yd  tegen  vns  suluen  nicht  ensy. 
Wi)  Scholen  ok  der  ergenanten  stede  borgere  vnd  inwonere  in  vnsen  landen 
vnd  gebeden  in  eren  reehtuerdigen  saken  truweliken  beschütten  vnd  bescherinen 
vnd  nicht  Steden,  dar  wij  dat  weten,  dat  ze  an  lyue  edder  haue  beschediget 
werden.  Wij  en  schulen  ok  de  jenne,  de  ere  stede  mit  qweke  edder  anderen 
gudern  vorzuken  vnd  de  vnse  vygende  nicht  ensyn,  bouen  eren  rechten  tollen 
nicht  thuuen  edder  beschedigen,  noch  Steden,  dar  wy  yd  weten,  dat  yd  schee. 
Scheghet  uk,  wanne  desse  krich  to  ende  vleghen  were,  dat  de  erbenornede 
here  koninck  edder  syne  nakumelinge  edder  ere  vndersaten  den  erbenorneden 
Steden  sampt  edder  bisundern  veiden  wolden  edder  veydeden,  so  schole  wij 
vnde  vnse  nakomelinge  myt  vn  en  vndersaten  en  to  hulpe  komen  vnde  bij  erer 
hulpe  truweliken  bliuen  to  ende  vth  mit  alle  vnser  macht,  su  verne  wij  eres 
rechtes  mögen  rnechtich  wesen,  vnd  sodenne  den  krich  vth  Scholen  en  ok  vnse 
gtede  vnde  slote  open  wesen  lo  eren  nuden  vnd  noeden,  alzo  dat  ze  sik  darvlh, 
d6r  vnd  wedder  in  weren  vnd  beheipeu  moghen.  Alle  desse  vorscreuenen 
stucke  samptliken  vnd  bisundern  luue  wij  Hinrick,  Uli  vnd  Gherd,  hertogen 
vnd  greuen  erbenomed,  vor  vns  vnd  vnse  nakumelinge  den  borgermeistern, 
radmannen  vnd  meenheiden  der  ergenanten  stede  in  guden  truwen  vnd  louen 
stede,  vast  vnd  vnuorbroken  to  holdende  sunder  insaghe.  Vnd  hijr  hebbet 
mede  an  vnd  ouer  wesen  vnse  leuen  getruweu  radgheuenen  vnd  manne  Herdingh 
Stake,  Schacke  Rautzowe,  Otte  Zeeslede  vnd  DetleH  van  Aleuelde,  ritter, 
Henueke  Raetlow,  Marqward  van  Siggem  vnd  Hinrick  van  Boeckwolde,  her 
Nicolawes  sone,  knapen,  Nicolaus  Junge,  vnse,  hertogen  Hinrike«,  vnd  Otte 
Sluter,  vnse,  hertogen  Alues,  scriuer,  vnd  ok  vnser  radgheuene  vnd  manne 
meer,  de  desse  vorscreuenen  stucke  hebben  gedegedinget  helpen.  Vnd  desses 
to  merer  tuchnisse  der  warheyt  hebbe  wy  Hinrik,  Alff  vnd  Gherd.  hertogen 
vnd  greuen  erbenomed,  vnse  ingesegele  myd  guden,  vrigen  vnd  wolbedachten 
willen  vnd  moede  henghen  heten  vor  dessen  brefl",  de  gheuen  vnd  screuen  is 
bynnen  Lubeke,  in  dem  jare  Oisti  vnses  Heren  alse  inen  scrifft  veerteynhun- 
dert  vnd  sesvndetwintich,  vppe  sunte  Cosrne  vnd  Üamiani  dage  der  werden 
mertelere. 

Sach  einer  </t*ich;eitigrn  unbrglaubigt'n  Ahtchri/t  auf  Papier  im  Stafitnrrkir  :v  Lüneburg.  Eine  ähnliche  <« 
Itrtfltr  lUplomalaoum  Hanlea Ueo-Lubrceme.  Auch  nach  einer  alten  Pergamentabtchrif t  im  Sladlarthw 
tu  Hamhttrg  yrdruckt  in  den  Urkunden  üher  den  Trantitverkehr  So.  32. 
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IKXLXV1I1. 

Heinrich  Rapesulver  und  Tidernann  Cerntin  schreiben  an  Johann  Banzkow  vcpgen  der 
zu  stellenden  Mannschaft.    1420.    Sept.  28. 

\rundliken  denst  touuren.  Erbare  here,  besundere  vrund.  Alse  gi 
scriuen,  dal  iw  nfltte  dfinke  sin,  dat  wy  stede,  de  nö  tosameiide  weren,  eyne 
yewelke  ereri  tal  der  weraftigen  lüde  vul  vtbringe  bouen  de  schiplude  etc. 
Leue  vrfind,  des  weren  de  van  Hamborch,  Luneborch  vnde  wij  alrede  eynes 
vnde  vnse  rad  lieft  darvmtne  gescreuen  an  de  van  Rozstocke,  begerende,  dat 
se  id  ok  also  holden,  vnde  bestelledet  also,  dat  id  inwe  rad  ok  also  holde. 
Wij  beuelen  iw  Code.  Screuen  vnder  mvnen  Hinrik  Rapesuluers  ingesegel,  an 
sunte  Michels  aueude,  anno  XXVI. 

Leue  vrund,  schicket!  den  brell'  io  na  Rozstocke  mit  den  ersten. 

Mimik  Rapesuluer. 
Tideman  Tzerntin. 

Aufschrift :  Dem  erbaren  vnde  wijsen  manne,  hern  Johan  Bantzekowen, 
borgermeyster  to  der  Wismer,  vnsen  leuen  vrunde,  detur. 

Sarh   d*m  Original  n<if  Pnpirr  im  Itufhiurrhir  tu   Wismar.     Da»    in  rnth'tn   Wach*  rtufqulrürklt  Sirgtt  >/»« 
H'\nr.  Rmpt»MtV*r,  rin  wnlr»  RüatÜytt,  itthält  rinr  Hautmarlc,  einem  Ii  ähnlich,  <,hn*  Unwhrifr. 

DGCWIX. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  an  den  Rath  von  Hamburg  hinsichtlich  des  mit  der 
Verwaltung  der  Schlösser  Bergedorf  und  Riepenburg  vorzunehtnenden 
Wechsels.    0.  J.    (1426.    Vor  Sept.  29.)1 

Hamburgensibus. 

Ersamen  besundeien  leuen  vrunde.  Juwen  breft,  darane  gij  scriuen, 
dat  iw  dunke  nod  vnde  behoff  sin,  dat  gij  vnde  wij  vmiiic  vmmesettinge  willen 
der  slote  Bergerdorpe  vnde  Rijbenborch  tosamende  qwemen,  begerende,  dat 
wij  vnses  rades  cumpane  legen  de  iuwen  darvmme  senden  willen  to  der  Lynowe 
etc.,  hebbe  wij  wol  vernomen,  begerende  iuwe  ersamhoyde  weten,  <lat  wij  nu 
tor  tijd  vmme  sunderges  anualles  willen  vns  witliken  darane  hinderende  de 
vnsen  tegen  de  iuwen  nicht  senden  en  konen,  auer  dat  aldererste,  dat  wij 
dat  enden   konen,   wille  wi)  vnse  vrunde  vmme  der  vorscreuenen   zake  willen 

1)  Ein  Vertrag  über  die  Verwaltung  der  beiden  Schl&Mcr  wurde  am  22.  August  1422  geschlossen  und  in 
demselben  bestimmt,  das*  allemal  «acb  »ier  Jahren  zu  Michaelis  ein  Wechiel  eintreten  nolle.    Vgl.  .V  454. 
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gerne  senden  legen  de  iuwen  tu  Sauskeneuene  vnde  willen  iw  dat  ok  so  tidegen 
touoren  voi  kundigen,  dat  iuwe  vrunde  de  ersamen  heren  Johan  Cletze  vnde  nein 
Nicolawese  van  Stilen  mit  sich  bringen  mögen.    Wij  beueien  iw  Gode. 

Such  ihm  Concr/it  au/  Papier. 

D€€L\X. 

Atalosung  aus  der  Gefangenschaft.    1426.    Sept.  29. 

Dominus  Hinricus  Rapesuluer  proeonsul  sigillauit  vnam  appertam  litteram, 
in  (pta  fatetur,  se  teneri  doiuino  Gerrardo,  duci  Sleswicensi,  Gnobelen,  aduocato 
suo  in  Sunderborch,  et  Wulll  Kixslorpe  XL  mrc.  In b.  den.  pro  liberacione  Jo- 
hannis Bullen,  cjui  captus  erat  in  Sunderborch.  Vnde  Willekinus  van  der  Molen 
cum  suis  heredibus  promisit,  se  velle  et  debere  preratum  dominum  Hinricum 
Rapesuluer  et  suos  heredes  pretextu  illius  penitus  iudempnes  preseruare.  In- 
super  Johannes  Smedebeke,  tiuis  Rnstockcensis,  cum  suis  heredibus  corain 
libro  promisit,  se  velle  et  debere  VVillekinum  van  der  Molen  ulterius  et  suos 
heredes  pretextu  illius  indempries  releuare. 

SacA  einer  htcriptio*  de,  Sil  ■:■  rt 1  i  ttbuck»  J.  t)%  V,rW.« 

Otto  von  Ritzerau,  Ottos  Sohn,  verkauft  seinen  Schwestern,  den  Klostn Jungfrauen 
Abele  in  Lüne  und  Adelheid  und  Sophie  in  Eldena  eine  jährliche  Rente 
von  6  m#  aus  dem  Dorfe  Woltersdorf  oder  andern  Gütern  unter  Vor- 
behalt des  Rückkaufs.    1426.    Oct.  2. 

Ik  Otte  van  Ritserowe,  Otien  van  Ritserouwen  zone.  deine  God  gnedich 
sy,  knape.  Bekenne  vnde  belüge  openbare  an  desseme  breue  vor  ai  den  gennen, 
de  ene  zeen  edder  hören  lesen,  dat  ik  myd  willen  vnde  wolberaden  mode  vnde 
myd  willen  vnde  vulborde  myner  gnedigen  heren  van  Sassen  vnde  ok  myd  vul- 
borde  myner  rechten  erueu  vnde  al  der  gennen,  de  dat  van  rechte  vulborden 
scholdeu,  reddelikefi  vnde  rechtliken  hebbe  vorkofft  vnde  vppelalen  myncn  leuen 
zusteren,  klosterjuncvrouwen ,  alse  vor  Abelen  van  Ritserowe  to  Lüne,  vor  Al- 
heyde  vnde  vor  Soflygen  van  Ritserowe  lo  der  Eldena,  vor  vyuevndezouenticli 
mark  lubesscher  pennvnge,  de  se  my  nogafltigen  in  euer  summen  alrede  gheuen 
vnde  telled  hebben,  vnde  ik  vort  an  myne  vnde  an  myner  erueu  nut  gekered 
hebbe,  zos  mark  ewiger  jarliker  rente  lubesscher  permynge.  Üesse  vorscreuene 
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zos  mark  rerite  schal  ik  Otte  erbenomed  vnde  wil  edder  myne  eruen  mynen 
zusteren  ergesecht  vrundliken  vnde  to  dancke  betalen  vor  de  vyue  vnde  zouen- 
tich  mark  lubesscher  pennynge  erscreuen  alle  jar  yn  sunte  Mertens  daghe  des 
hilgen  bisscopes  bynnen  der  stad  Molne  an  ghuden  reden  pennyngen,  alse 
bynnen  Lubeke  ghenge  vnde  gbeue  sint,  an  euer  summen  gbans  vmbeworen  vte 
myneme  dorpe  Wolterstorpe  vnde  vte  syneme  rüdesten  ghude,  belegen  an  deine 
kerspel  to  Bredenuelde,  vteghenomen  achte  mark  jarliker  rente,  de  de  vicarii 
to  vnser  letien  Vrouwen  kerken  bynnen  Lubeke  alle  yar  vor  hundert  mark 
pennynghe  van  myner  weghen  dar  eer  ane  hebben.  Vnde  wcret  dat  id  iegende, 
dat  God  aft'kere,  dat  dat  vorscreuene  dorp  van  orleges  wegen,  van  roue  effte 
van  brande,  edder  wo  dat  anders  van  schaden  to  queme,  vorwusted  worde, 
also  dat  mynen  zusteren  vorbenomed  de  vorscreuenen  zos  mark  rente  vte  deine 
suluen  dorpe  vnde  ghude  alle  yar  nicht  enworde  vp  de  vorscreuene  tyd,  z<> 
Scholen  ze  de  suluen  zos  mark  rente  alle  yar  hebben  yn  vnde  vte  myneme 
vnde  myner  eruen  redesten  ghude,  wor  wy  dat  hebben.  Jodoch  so  hebben  ze 
my  der  gnade  ghund,  dat  ik  vnde  myne  eruen  de  vorscreuenen  zos  mark 
ewiger  rente  wedderkopen  moghen  vor  vyue  vnde  zouentich  mark  lubescher 
pennynge  alle  yar  in  sunte  Mertens  daghe,  wanner  ik  edder  myne  eruen  des  to 
rade  werden.  Dat  schal  ik  edder  myne  eruen  en  een  halft' yar  touoren  wetende 
dön,  alse  an  der  hochtyd  to  Pinxsten,  denne  des  negesten  sunte  Mertens  daghe 
des  hilgen  bisscopes  schal  ik  Otte  ergenomed  vnde  wil  edder  myne  eruen  mynen 
zusteren  klosterjuncvrouwen  betalen  zös  mark  jarliker  ewige  rente  vnde  vyue 
vnde  zouentich  mark  lub.  pen.  in  ener  summen  gans  vmbeworen  bynnen  der 
stad  Molne  zunder  eren  schaden  myd  ghuden  pennyngen,  alse  där  denne  bynnen 
Lubeke  ghenge  vnde  gheue  sint.  Vortmer,  wan  welk  van  mynen  zusteren 
klosterjuncvrouwen  erghesecht  van  der  schikkinge  Codes  aftgheghan  if,  alse  wy 
alle  dödlijk  sint,  so  Scholen  de  zos  mark  rente  vorscreuen  denne  bliuen  vnde 
eruen  tosamende  an  de  anderen,  de  denne  noch  leuen.  Wand  ze  ok  alle  dre 
attgeghan  vnde  vorstoruen  sint,  zo  Scholen  de  vorscreuenen  zos  mark  rente 
wedder  komen  to  my  vnde  to  mynen  eruen.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke 
vnde  articule  loue  vnde  segge  ik  Otte  van  Ritserowe  dicke  erbenomed  myd 
mynen  eruen  vnde  myd  mynen  truwen  medelouereu,  de  nascreuen  stan,  stede 
vnde  vast  to  holdende  mynen  zusteren  klosterjuncvrouwen  erbenomed  vnde  to 
truwer  hand  den  duchtigen  knapen  Luder  Schacken,  wonaft'tich  to  der  Barsthorst, 
vnde  Hartman  Scarpenberge,  wonafltich  to  Nigendorpe,  vnde  al  den  gennen, 
de  dessen  breff  hebben  myd  eren  willen,  ze  zin  ghestlik  edder  werlik,  zunder 
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alle  hulperede,  nygevunde  vnde  argelist.  Vnde  wy  Hans  van  Ritserow,  Otten 
broder,  houedman  desses  breues  erscreuen,  Albert  Wulff,  wonalTtich  to  der 
Lancke,  vnde  Volred  van  Tzule,  der  Ihm«mi  van  Sassen  inarsschalk,  wonaffticb 
to  Gudow,  knapen,  louen  vnde  seggen  an  ghuden  truwen  vor  vns  vnde  vor 
vnse  eruen  vnghescheden  myd  samender  hand  alle  vorbenomede  stucke  vnde 
articule  stede  vnde  vast  vnde  vmbrekelken  to  holdende  vor  Abelen,  vor Alheyde 
vnde  vor  Soft'ygen  geheten  van  Ritserow,  klosterjuncvrouwen  dicke  erbenoined, 
vnde  al  den  gennen,  de  dessen  brerl'  hebben  niyd  eren  willen,  ze  zin  gestlik 
edder  werlik,  alse  vorscreuen  steyt,  Zunder  alle  hulpeword,  nygevunde  vnde 
argelist.  Des  to  orkunde,  to  tuge  vnde  to  groter  bewisinge  hebbe  wy  Otte. 
Hans,  Albert  vnde  Volred  ergenomed  myd  ganser  endracht  vnse  ingeseghele 
witlik  vor  dessen  breff  henged  laten.  Gheuen  vnde  screuen  na  der  börd  Cristi 
verteynhundert  jar  därna  an  deine  sesse  vnde  twintigesteu  jare,  des  negesten 
myddewekens  na  sunte  Michaelis  daghe. 

Nach  dem  Original.    Mit  den  vier  anhangenden  Siegeln.    Otto  und  Hans  von  Ritterati  vgl.  Siegel  tie*  J/.-A 
Heft  6  p.  104.  105.  Albert  Wulf:  Siegel  rund,  2*/,,,  Ctm.    Auf  stehendem  Schilde  ein  geschockter 

Strahl  mit  der  Spitie  nach  der  rechten  Oherecke  gekehrt.      Umschrift  undeutlich.  Votrad  vn 

Zäte:  Siegel  rund.  2*;„  Ctm.  Auf  stehendem  Schilde  ein  Strahl  nach  der  rechten  Oberecke  gekehrt 
Umschrift  undeutlich. 

DCCLUUL 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Iiathe  von  Wismar  wegen  der  an  den  König 
Erich  zu  sendenden  Fehdebriefe.  1420.  OcL  2. 
\  ruudliken  grot  vnde  wes  wij  gudes  vorniogen  touoren.  Ersamen  heren, 
leuen  vrundes.  Wy  senden  juwer  leue  eyne  auescrift't  hyrane  besloten,  wo  men 
deme  heren  koninghe  schal  entsegghen,  vnde  begheren  frundliken,  dat  gij 
juwen  veydebreff  myt  juweme  boden  nu  en  mandage  eu  auend  erst  koinet 
bynnen  vnser  stad  hebben  willent,  wente  wij  myt  deine  heren  hertogen  van 
Sleswijck  vnde  den  Steden  Hatnborch  vnde  Luneborch  des  also  eyns  geworden 
sin,  dat  juwe,  der  van  Rozstoke,  Luneborch  vnd  vnse  veydebreue  vnde  boden 
vppe  dessen  vorscreuen  mandach  en  auent  bynnen  vnser  stad  jo  wesen  Scholen. 
Ok  beghere  wij  frunlliken.  dat  gi  vnse  anderen  breue  an  de  van  Rozstok  vorder 
willent  benalen,  den  wij  desser  gelijken  vorscriuen,  vnde  nyn  sutnenisse  hijrane 
en  beschee.  Dat  duncket  vns  nutte  vnde  geraden  sin,  vnde  des  )uwe  antwerde. 
Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsern  secrete,  des  midwekens  na  Remigii, 
anno  etc.  XXVI0. 

Consules  Lubicenses. 
Aufschrift:  Commendabilibus  et  circumspectis  etc. 

AVA  dem  Original  im  liathsarchic  :u  Wismar.     Mit  /testen  des  aufgedrückten  Secrets. 
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DCCLXX1U. 

Quittung  des  Albrecht  Schenk  von  Landsberg  über  den  Empfang  der  am  letzten 
Maria-Geburt  Tage  fällig  gewesenen  Stadtsteuer.    1426.    Oct.  12. 

Wij  Albert  Schencke  van  Landesberge  vnde  here  to  Sydow.  (wie  No. 
623  bis)  vorwiset  was.,  dem  beschedenen  manne  Donet  Grybo.  vnseme  leuen 
getruen  denere  vnde  knechte  van  vnser  wegen  (u.  s.  w.  wie  No.  623  bis)  dp 
gegeuen  vnde  gescreuen  ys  na  der  bord  Christi  dusent  veerhundert  yaar  darnaa 
an  dem  sesvndetwyntigesten  yare,  des  sonauendes  vor  suntte  (ialli  dage  des 
werden  bichtegers.1 

AVA  dem  Ordinal.    Mit  anhangendem  Siegel. 

Notariatsinstrument  über  die  Absendung  einer  Kriegserklärung  des  Raths  von  Lübeck 
an  den  König  Erich  von  Dänemark.    1426.    Oct.  17. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem  millesimo  quadrin- 
gentesimo  vicesimo  sexto,  indictione  quarta,  die  Jouis  decirna  septima 
mensis  Octobris,  hora  vesperorum  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri,  domini  Martini,  diuina  prouidencia  pape  quinti,  anno 
nono,  in  mei  notarii  publici  infrascripti  testiumque  infrascriptorum  ad  hoc 
vocatorum  specialiter  et  rogatorum  presencia  honorabiles  viri  et  domini  Hin- 
rirus  Rapesuluer,  Conradus  Brekewolt,  Detmarus  van  Tönen,  proconsules,  Hin- 
ricus  Meteler,  Johannes  Crispin,  Albertus  van  der  Brügge,  Marquardus  Bone- 
horst,  Nicolaus  van  Stilen  et  Hermannus  Westfael,  consules  ciuitatis  Lubicensis, 
ac  alii  consules  eiusdem  ciuitatis  Lubicensis,  consulatum  representantes,  iuxta 
morem  et  consuetudinem  dicte  ciuitatis  Lubicensis  conuocati,  ad  inFrascripta 
peragendum  congregati,  personaliter  constituti,  pro  se  ac  dicta  sua  ciuitate, 
ciuibus  ac  habitantibus  in  eadem,  honorabilis  vir,  dominus  Conradus  Brekewolt, 
proconsul  antedictus,  quandam  litteram  in  pergameno  conscriptam,  sanarn  et 
integraui,  nun  cancellatam,  non  viciatam,  non  rasam,  non  abolitam  nec  in 
aliqua  sui  parte  suspectam,  vt  apparuit,  sed  prorsus  omni  vicio  et  suspicione 
carentem  in  manibus  suis  tenuit  et  produxit  ac  magistro  Hermanno  de  Indagine. 
prothonotario  dicte  ciuitatis  Lubicensis,   tradidit  et   presentauit  ac  per  ipsum 

1)  Aach  über  dieac  Zahlung  tat,  wie  bei  M  623,  am  folgenden  Tage,  Gel.  13,  ein  auafilbrlichea  Notariats- 
inatrument  ausgeatellt.  Donet  (tribo  wird  darin  familiari»  nobilia  domini  Alberti  Schenkoiiia  de  Landeaberghc  ge- 
nannt.   lUmrnereiherren  waren  wiederum  Albert  Ton  der  Brügge  und  Hermann  Weatfal 


Digitized  by  Google 


748 


1426.    Oct.  17. 


niagistrum  Hermaunum  eandem  litterarn  legi  mandauit  et  fecit ,  cuius  quidern 
littere  prenarrate  tenor  de  verbo  ad  verbum  sequitur  et  est  talis:  Wetet,  ir- 
luchtigheste,  hochgeborne  furste  vnde  here,  lier  Erik,  der  rike  Denemarken, 
Sweden,  Norwegen,  der  Wende  vnde  der  Goten  konink  vnde  hertoghe  to 
Pomeren,  dat  wy  borghennestere,  raadmanne,  ghemeende  vnde  inwonere  der 
Staad  Lubeke  vnde  vnse  helpere,  de  wy  darto  teen  konen,  wo  men  de  nomen 
mach,  juwe,  juwer  rike,  lande,  vndersaten,  inwonere  vnde  helpere,  wo  man  de 
ok  benomen  mach,  vyende  willen  wesen  vrnme  menegherleyge  vele  ghewald, 
vnrecht,  schaden  vnde  ghebreke  willen,  alse  vns,  vnsen  borgheren  vnde  deme 
ghemenen  copmanne  van  jw,  (uwen  vndersaten  vnde  den  juwen  gheschen  is 
tegen  vnse  priuilegia  vnde  vrigheyde,  de  vns  van  juwen  voruaren  ghegheuen 
vnde  besegheld  vnde  van  jw  confirmeret  vnde  bestedighet  syn.  Vnde  juwe  be- 
seghelde  gheleyde  vns  vnde  den  vnsen  van  jw  vnde  den  juwen  nicht  gheholden 
en  is,  des  wy  vnde  de  vnsen  vnuorwinliken  groten  schaden  vnde  hinder  ehe- 
nomen  vnde  gheleden  hebben,  vnde  willen  des  vnse  ere  an  jw  allen  vorscreuen 
wol  vorwaret  hebben.  Desses  to  rnerer  witlicheyt  hebbe  wy  vnser  stad  inghe- 
seghel  ghedrukket  hcten  neddene  vppe  dessen  bref,  de  ghescreuen  vnde  gheucn 
is  na  Cristi  ghebord  verteynhundert  vnde  in  deine  sosvndetwintighesten  jare, 
des  neghesten  sondaghes  na  sunte  Remigius  daghe  des  hilghen  bisschoppes. 
Qua  littera  sie,  vt  prefertur,  perlecta  honorabilis  vir  dominus  Conradus,  pro- 
consul  antedictus,  prefatam  litterarn  michi  Johanni,  notario  subscripto,  ac  testi- 
bus  subscriptis  jussit  presentari  ad  recognoscendum  sigillum  dicte  littere  ini- 
pressum,  et  per  nos  ea[n]dem  littera[m]  diligenter  inspecta[m]  reperimus  mag- 
num  dicte  ciuitatis  Lubicensis  sigillum  sub  scriptura  eiusdem  littere  sanum, 
integrum  atque  illesum  lideliter  impressum.  Deinde  prelibatus  dominus  Con- 
radus Brekewolt  sepedictam  litterarn  reassumpsit  et  eandem  Arnoldo  Quast, 
dicte  ciuitatis  Lubicensis  nuttcio  iurato  ibidem  presente,  eandem  presentauit 
sibique  mandauit,  vt  mediante  juramento  suo  consulatui  Lubicensi  preslito  pre- 
fatam litterarn  ad  proximum  illustrissimi  prineipis,  domini  Erici,  regnorum 
Uacie,  Swecie  et  Norwegie  regis,  Castrum  seu  edificium  fideliter  deportaret  ac 
capitanio  eiusdem  castri  seu  ediheii  eandem  presentaret,  vt  eadem  littera  ad 
noticiam  dicti  domini  regis  presumeretur  peruenire.  Quam  litterarn  ipse 
Arnoldus  Quast  antedictus  ad  se  reeepit  et  mandatum  sibi  de  huiusrnodi  lit- 
tera, vt  prefertur,  commissum  atque  factum  promisit  diligenter  adimplere.  De 
et  super  quibus  omnibus  et  singulis  premissis  sepedictus  dominus  Conradus 
Brekewolt  nomine  sui  et  tocius  consulatus  Lubicensis  ac  nomine  ciuium  atque 
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habitancium  in  eadpni  nie  Jobannem,  notarium  publicum  infrascriptum,  requi- 
siuit,  vt  sibi  vnum  vpI  plura,  publicum  seu  publica  conlicerem  instrumentum 
seu  instrumenta.  Acta  sunt  hei;  in  pretorio  ciuitatis  Lubicensis,  anno,  in- 
dictione,  mense,  die,  hörn,  pontilicatu  et  aliis,  quibus  supra,  presentibus  ibi- 
dem honorabilibus  ac  robustis  viris  Giern  Ratlowe,  Hinrico  Scroder,  Helmoldo 
de  Plesse,  Ludero  Blücher  et  Volrado  de  Tzule,  Lubicensis,  Zwerinensis  et 
Razeburgensis  diocesium,  testibus  ad  ptemissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Notariatszeichen.  Et  ego  Johannes  Tzeuer,  clericus  Lubicensis,  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius,  huiusmodi  littere  productioni,  lectioni,  siggilli 
recognicioni  eiusdemque  littere  diclo  nuncio  jurato  presentacioni,  promissioni  et 
requisicioni  omnibusque  aliis  et  singulis  premissis,  dum  sie,  vt  premittitur, 
fierent  et  agerentur,  vna  cum  prenominatis  presens  interfui  eaque  cum  eisdem 
sie  fieri  vidi  et  audiui  et  in  hanc  publicam  formam  redigendo  conscripsi  sigim- 
que  et  nomine  meis  solilis  ac  consuetis  signaui  rogatus  et  requisitus  in  lidein  et 
testimonium  omnium  et  singulorum  premissoruin. 

AorA  d*m  Original. 

JDCCLXXV. 

Sühne  wegen  ToJtschlags.    1426.    Oct.  21. 

Arnoldus  Ouerenkerken  et  Elizabeth,  vxor  eins  legitim«,  propinquiores 
heredes  Ludekini  Eggerdes,  coram  hbro  recognouerunt,  se  subleuasse  et  perce- 
pisse  a  Laurencio  Vicken,  Hermanno  Ryckmans,  Cruzen  Micolao  et  Hinrico 
Hanen,  fideiussoribus,  XII  mrc.  lub.  den.  ex  parte  interfectionis  Ludekini 
Eggerdes  per  Bernardum  Kersseborch,  alias  tor  oueren  sluze  interfectus.  Vnde 
antedicti  Arnoldus  et  Elisabeth,  lilia  Ludekini  interfecti,  cum  eorum  heredibus, 
natos  seu  nascendos,  prefatos  fideiussores  et  presertim  Bernardum  Kersseborge 
cum  eorum  hen  dibus  pretextu  illius  prnitus  dimiserunt  ab  omni  alia  monicione 
seu  inpeticione  quitum  et  solutum.  Insuper  Arnoldus  Ouerenkerken  et  Elisabeth, 
vxor  eius  legitima,  cum  eorum  heredibus  coniuneta  manu  promiserunt,  se  velle 
et  debere  fideiussores  antedictos  et  Bernardum  Kersseborge  de  interfectione 
prefata  ab  omnibus  monicionibus  aut  inpeticionibus  cuiuscunque  penitus  in- 
dempnes  releuare. 

Sacn  einer  Inicriptir,n  det  SicderMtaillburftt  vom  J.  14K,  Vn<l.  mit.  rirg. 
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IRXLXXVI. 

Loskau/  aus  der  Hörigkeit.    1426.    Nov.  1. 

Johannes  Glynhorst,  ciuis  Mindeusis,  plenipotens  procurator  strenuorum 
fainuloruni  Johannis  de  Barkhusen,  Hinrici  et  Theoderici,  Hlioruni  suorum, 
coram  libro  recognuuit,  se  Conraduin  Ketelhode  suosque  heredes  et  prouisores 
ex  illo,  quud  Conradus  Ketelhod  preratoriun  fainuloruni  fuit  latus  uel  eghen, 
dimisisse  et  liberum  dimisit  penitus  ab  omni  alia  monicioiie  seu  inpeticione 
quitum  et  solutum,  et  placilalum  fuit  per  dominum  Hinricum  Rapesuluer,  pro- 
consulem,  Ludekiuuin  Lammeshouede  et  Johannem  de  Staden,  ciues  Lubecenses. 
Propterquod  iidem  Johannes  Glyndenhorst  coram  libro  recognouit,  se  a  Johanni 
Bradheringe,  ciui  Lubiceusi,  subleuasse  et  percepisse  XX  iure.  lub.  den.  ad 
usum  prefatorum  fainuloruni. 

Nach  einer  I*$eription  de,  Xiederitadtbtich»  com  J.  1426,  Omn.  Sanet 

JDCCLXXV1I. 

Offenes  Schreiben  der  Städte  Lübeck,  Hamburg,  Rostock,  Stralsund,  Wismar,  Lüne- 
burg an  die  Holländischen  Städte  zur  Benachrichtigung  derselben  von  der 
erfolgten  Kriegserklärung  gegen  den  König  Erich  von  Dänemark.  1426. 
Nov.  19. 

Ersaeme  heren,  besonder  lieue  vrieude.  Vmme  manigherleye  gewalt, 
hinders,  onrechtes  ende  schaden  willen,  alse  de  dorluchtige  vurste  ende  here, 
her  Erick,  koninck  to  Deneinarken,  Sweden,  Norwegen  etc.,  ende  zijne  onder- 
saten  ons  ende  dem  gemenen  coopmanne  ende  schipheren  van  der  Üuetschen 
hanze  van  langhen  tijden  heerwart  teghen  God,  recht,  redelicheit  ende  onse 
priuilegien  ende  vryhede,  den  Steden  van  der  hanze  van  zynen  vorders, 
koninghen  ende  koniginnen  der  voirscreuen  rijke,  gegeuen  ende  bezegelt  ende 
na  van  eme  conhnnirt,  gedaen  hadden,  ende  want  na  der  tijt,  dat  sick  de 
stede,  so  gi)  wol  moeghen  weten,  rnet  eine,  zijnen  rijken  ende  ondersaten  ver- 
bonden  ende  eens  worden,  meer  ende  ineer  gedaen  hebben,  daronime  vele  vrr- 
uolges  gedaen  es  gewesen,  bede  met  brieuen  ende  besendinghe,  dat  doch  niet 
helpen  en  koude,  dat  alsodaen  gewald  ende  onrecht  mochten  gebetert  zijn  ge- 
worden: so  zij  wy  van  dem  vorgenanten  heren  kouinghe  ende  zijnen  onder- 
saten darto  gebracht  ende  gedronghen,  dat  wy  van  merkelike  noed  weghene 
warnynghe  an  se  doen  ende  ere  vyande  werden  moesten,  want  dat  God  irkent, 
dat  wy  dat  ongherne  gedaen   hedden,  wanner  wy  des  vmmeghank  mochten 
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hebben  gehat.  Waroinme,  heren  ende  bisonder  guden  vriende.  wy  van  V  zeer 
gudlike  begheren,  dat  gij  de  uwe  warnen,  also  dal  se  de  voirscreuen  rijke  ende 
ere  ströme  niet  en  souken  ende  ock  haer  goed  op  onser  vyande  bodeine  niet 
en  schepen  ende  ock  ghene  handelinge  ruet  den  vt  den  voirscreuen  rijken  en 
hebben,  op  dat  se  des  ghenen  schaden  pn  nemen,  want  vns  haer  scade  van 
guden  herte  zeer  leet  were,  ende  neinen  se  des  schaden,  dar  wolde  wy  onghe- 
mant  oiume  wesen.  Si)t  Code  beuolen,  ons  deser  voirscreuen  stucke  een  vrient- 
lick  antworde  to  scriuen  by  desen  boden.  Gescreuen  ondpr  der  heren  des 
raedes  der  stad  Lubeke  secrett,  des  wy  alle  samentliken  hijrto  gebruken,  op 
sunte  Elizabeth  daghe,  anno  etc.  XXVI. 

Borgermestere  ende  rapdmanne  der 
sU'de  Lubeke,  Hamborgh,  Rozstok, 
Stralessunde,  Wismar,  Lunenborgh. 

ffach  einer  Abschrift,  welche  gemacht  tu  sein  seheint,  um  hier  t'trückbehalten  und  au/Itcwahrt  tu  werden.  Sie 
üt  nemlich  ungewöhnlicher  Weise  auf  Pergament  geschrieben  und  trägt  die  v,n  derselben  Hand  gemachte 
Ueberschrift:  cupia.  Fine  Heike  von  Antworten  Holländischer  Städte  aus  dem  Jahre  142"  hegt  vor, 
auch  eine  Antwort  aus  Dortmund  als  Beweis,  dass  das  Schreiben  oder  ein  ähnliches  auch  an  Deutsche 
Städte  gesandt  ist. 

DCCLWVUI 

König  Erich  giebl  (dem  Rathe  von  Köhl)  Nachricht  von  der  Kriegserklärung  der 
Städte  Lübeck,  Rostock,  Wismar,  Stralsund  und  Lüneburg  und  betheuert, 
dass  er  nichts  gegen  sie  verschuldet  habe.    1426.    Dec.  8. 

Ericus,  Üei  gracia  Dacie,  Swecie,  [Norwegie, 
Sclauorum  Gothorumque  rex  et  dux  Pumeranie. 

Vilsen  gunstighen  vruntliken  grut  vorschreuen.  Erbaren  leuen  vrundes. 
Wij  don  jw  witlik  sodane  grote  vnredelicheit,  vnreicht  vnde  wall,  als  vns  de 
stede  van  der  Dudesschen  hense,  Lubeke,  Rostock.  Wismer,  Stralessund  vnde 
Lunenborch  don,  in  deine  dat  se  tegen  God,  ere  vnde  recht  bynnen  guden 
louen  vnd  vruntliker  betzegelder  tuzade,  in  der  se  sik  to  vns,  vnsen  riken  ind 
landen  verplichtet  vnd  verbunden  hebben,  vnse,  vnser  rijke,  lande  vnd  lüde 
openbare  entzechte  vyande  geworden  synt,  vnuervolgt  ind  sunder  jennigerleye 
vnse  redelke  schult  vnd  broke,  dat  Gode  bekant  is.  Hijrurnme,  leuen  vrundes, 
weret  sake,  dat  se  edder  jemand  van  yrer  wegene  jw  hijrvan  wes  inbrachten, 
so  dat  des  die  schuldt  vnse  wesen  sculde  edder  van  vnser  wegene  zakede,  so 
bidde  wy  jw,  des  neynerleye  wijs  to  louende,  wente  gy  vorware  weten  vnd  louen 
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mögen,  dat  dat  vnse  .scholl  nyclit  en  is,  alse  wy  des  to  rechte  jegeri  sij  woll 
voerkomen  mögen  ind  willen  vor  vorslen,  heren  vnd  vrunden,  wor  vns  dat 
lemelick  is,  vnde  alsulck  schade  vnd  voeruanck  vnd  verdriet,  die  darvan  manigem 
kupmanne,  alse  wy  vns  hevruchten,  vele  ind  genuch  entstain  will.  Dat  wij  vns 
erer  weldeliken  hocluiarth  weren  moten,  is  vns  van  herten  leit.  In  Christo 
valete.  Scriptum  Hafnie,  die  Concepcionis  beate  .Marie  virginis,  mostro  sub 
secreto,  anno  etc.  XXVI*. 

Such    einer     rermulMic/i    einem    lirie/e    des    Katht    von   Köln    vom    2».   Mär:    1427   heiyelegten  Ab-rkri/t 
au/  /"«/.irr. 

1KXLXX1X. 

Verpachtung  eines  Grundstücks  in  Padelügge.    1426.    Dec.  21. 

Hinricus  Hanneman,  villicus  in  Padeluche,  coram  libro  recognouit,  se 
a  Johanni  Bolenure  curiam  dicti  Johannis  in  Padeluche  cum  suis  agris,  pascuis, 
pratis.  siluis  et  aliis  appe; tinencÜS  conduxisse  in  huram  per  vuum  annum  sub- 
sequentem,  pro  quibus  (labil  sibi  pro  hurl  VII  mrc.  lub.  et  quartam  garuam. 
Dictusque  Hinricus  recognouit,  quod  medietas  omnium  vaccarum',  equorutn, 
vitulorum  et  quartus  porcus  sub  prefata  curia  appertineat  antedicto  Johanni 
Boteuure  et  suis  heredibus.  Insuper  Hinricus  Hanneman  cum  suis  heredibus 
coram  libro  promisit,  se  nunquam  velle  nec  debere  recedere  nec  aliqua  bona 
de  prefata  curia  apportare  aut  alienare,  quin  sit  de  consenssu  et  voluntate 
Johannis  Boteuur  et  suorum  heredum. 

Hinricus  Hanneman  coram  libro  recognouit.  se  et  suos  heredes  teueri 
Johanni  Botefure  et  suis  heredibus  in  IAH  ma reis  lub.  den.  amieabiliter  et 
expedite  persoluendis.  pro  quibus  sibi  omuia  sua  bona,  mobilia  et  immobilia 
et  varendehaue,  quas  habet  in  et  sub  prefata  curia  l'adeluche,  coram  libro 
impignorauit. 

Hinricus  Hanneman  antedictus  coram  libro  recognouit,  se  et  suos  heredes 
teneri  Johanni  Boteuure  et  suis  heredibus  in  VII  marcis  lub.  den.  amieabiliter 
et  expedite  persoluendis. 

Sach  drei  auf  einander  /ölenden  In.eriplione,,  de,  Stcdentadtkuvkt  vom  J.  1426,  Thume. 

IKXLXXX. 

Ein  Güterraub  zwischen  Winsen  und  Hannover.    1426.    Dec.  2.5. 

Domini  consules  dederunt  litteram  suam  quitancialem  domino  Bernardo 
Bruuswicensi  pro  non  subsequenda  ulteriori  monicione  ex  parte  bonorum  inter 

1)   Im  N  St.  B:  facarum. 
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Winsen  et  Honouere  spoliatoruin  et  per  Albertum  Beckere,  aduocatum  ante- 
dicti  ducis  Bernardi,  ad  Castrum  Nienstat  abductorum.  Vnde  dominus  Johannes 
Segeberch  nomine  sui  et  ex  parte  Rotgeri  de  Bentzem,  Hinricus  Vrunt  nomine 
sui  et  ex  parte  Hermanni  Bokholt  de  Hamborch,  Johannes  van  Staden  nomine 
sui  et  ex  parte  Wolteri  de  Leyde.  Johannes  Schenckenberch,  inst i t  .  Ludo- 
wicus  Lozeking,  Tidericus  Rennyng,  Johannes  Reze,  Hermannus  de  Bentzheim, 
Tidericus  Wedeghe  et  Jacobus  van  dem  ßryle  cum  eorum  heredibus  coniuncta 
manu  promiserunt,  dominos  consules  pretextu  illius  penitus  indempnes  releuare. 

Sack  einer  h$cription  de.  Sieder.tadtbucks  rom  J.  1427,  Sat.  Ckr. 

Der  Rath  von  Parchim  beglaubigt  bei  dem  Rathe  von  Lübeck  seinen  Schreiber 
Hermann  Below.  s.  d.  1426. 

Den  ersamen  votsychtighen  heren  borghermesteren  vnde  radrnannen  der 
stad  Lubek.  Wy  borghermestere  vnde  radmanne  der  stad  Parchem  scriuen 
vnsen  wilghen  dinst  myt  aller  behechlicheyt  touoren.  Leuen  heren.  Wy  senden 
juw  vnsen  papen  her  Hernien  Beiowe.  dessen  yeghenwardighen  brefiwiser,  vnde 
wat  he  nu  tor  tijd  to  juw  weruet  [des]  van  vnser  weghene,  des  truwet  vnde  louet 
ein  gantzliken  likerwijs,  yffte  wy  suluen  myt  juw  spreken  munliken.  Des  to 
tughe  vnde  bekantnisse  hebbe  wy  vnser  stad  secret  vnder  ghedrucken  laten 
vppe  dessen  brefl*.  anno  XXVI. 

Saek  dem  Original  auf  Papier.    Mit  uvte, gedrücktem,  mm  gr^teren  Tkeile  erhaltenem  Siegel. 

Ein  Ungenannter  macht  dem  Rathe  von  Lübeck  Vorwürfe  wegen  seines  Verfahrens 
in  Münzsachen  und  räth  ihm,  die  Münze  nicht  zu  verschlechtern,  ge- 
münztes Geld  nicht  umzuprägen  und  sich  nicht  auf  den  Rath  der  Münzer 
und  Wechsler  zu  verlassen.    0.  J.    (Nach  1424.)1 

r 

ytlik  zy  iw,  leuen  vrunde,  dat  ik  my  zere  vorwundere  der  groten  dor- 
heyt  vnde  dwelinge,  de  gy  an  iw  hebben  in  quader  vorsicliticheit,  yn  deine  dat 

1)  Auf  der  Rückseite  »teht:  deasc  breff  van  der  muntc  to  »lande  wart  gcvundcn  in  der  cappellen.  Unter 
der  Kapelle  kann  keine  andere  verstanden  werden,  aU  diejenige  in  der  Marien -Kirche,  in  welcher  der  Kath  sich 
versammelte,  um  von  da  in  Procession  ins  Rathbaus  zu  gehen.  Dort  inuMte  der  Brief,  wenn  er  dahin  gelegt  wurde» 
aiober  an  aeine  Adresse  kommen,  lieber  die  Zeit  der  Abfassung  iat  aus  dem  Inhalte  wenig  an  entnehmen.  Eine 
allmähliche  Verschlechterung  der  Münze  hat  immer  stattgefunden,  eiue  so  rasche,  als  hier  angenommen  wird,  niemals. 
Die  Erwähnung  der  Scchalinge  weist  auf  den  Recess  von  14*4  hin,  die  Handschrift  U»st  e*  au,  anzunehmen,  dasa 
«r  bald  darauf  geachrieben  ist,  wurde  aber  auch  nicht  hindern,  ihn  etwas  «pUter  zu  »«tten. 
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gy  iw  suluen  vnde  iwen  vndrrsaten,  geystlik  vnde  werltlik,  hebben  entbrocht 
dat  druddendel  des  vastpn  inkomenden  ewygen  gudes,  myt  deine  dat  gy  hebben 
gelt  van  gelde  maken  laten,  vnde  de  lubesche  mark  geinynret  hebben  dat 
druddendel,  alzo  it  bewislik  is  jegenwardich ,  dat  in  körten  tyden  gesehen  is. 
Vnde  ik  bekenne  dat  wol,  dat  gy  dat  van  vnwetenheyt  gedan  hebben:  de  zake 
is  dit,  gy  hebben  iw  suluen  schaden  dar»  alzo  wol,  alzo  iwen  vnde(r)zaten, 
hadde  gi  dat  van  vorsichticheit  gedan,  so  were  gy  schuldich  van  Codes  rechte, 
enen  yeweliken  synen  schaden  to  vorbotende.  Item  wetet,  dat  gy  an  iw  hebben 
ene  dwelinge,  de  iw  bybrocht  is  van  quaden  ratgeueren,  de  dar  socht  hebben 
ere  beste  vnde  dat  gemene  ergeste,  vnde  hebben  iw  vrot  gernaket,  wo  dat  de 
kopman  iüwen  pennynk  vorede  vp  andere  munte,  dar  he  vmmeslagen  worde. 
Dat  en  is  alzo  nicht;  de  iw  dat  heft  vorbrocht  ofte  brynget,  dat  sint  logener 
vnde  velschener,  alzo  gy  suluen  wol  bekennen  mögen.  Alle  de  tyd,  dat  gy 
suluen  iuwen  pennynk  vppe  deine  Stempel  nicht  voreigeren,  so  en  is  nen  kop- 
man, de  iwen  pennynk  myt  bäte  kan  wech  voren  vnde  vmmesmelten;  wolde 
de  kopman  rnyttal  vt  iwen  Steden  voren  vp  ander  munte,  so  hadde  he  vordel 
an  lodegen  golde  vnde  an  lodegen  suluer,  wen  an  iwen  slagen  pennynge,  de 
dar  arbeit  vnde  insettent  gekostet  heft.  Ok  wetet,  dat  gy  nene  goltberge  ofte 
suluerberge  en  hebben,  alle  golt  vnde  suluer,  des  gy  behof  hebben  to  iwer 
munte,  dat  brynget  iw  de  kopman  vt  vromeden  landen.  Item  wetet,  dat  de 
kopman,  de  nie  wäre  brynget  in  iwe  stede,  vnde  gyft  de  vor  iwe  pennynge, 
ze  sin  gut  efte  quad,  de  mach  sine  pennynge  laten,  wor  dat  he  wyl,  des  en 
kan  em  nemant  weren  myt  rechte;  wil  he  ze  in  de  erde  grauen,  ofte  in  dat 
water  zenken,  ofte  in  dat  vür  leggen,  al  is  he  des  mechtich,  dar  en  is  nen 
rad  en  jegen,  de  dar  rad  en  jegen  soken,  dat  sin  doren.  Item  wetet,  wan  gy 
gelt  van  gelde  maken  laten,  vnde  alle  gelt,  dat  gy  er  hebben  maken  laten, 
wert  vmmebrant,  vnde  wen  iuwe  munter  gyft  XVII  Schilling  vor  de  mark, 
dar  he  XXIIII  Schill,  wedder  af  maket,  so  d^r  de  kopman  wol  XVIII  schili. 
geuen,  wen  he  wynnen  mach,  aldus  so  wert  alle  gelt  vmmesmolten,  dat  gy 
hebben  slan  laten  vor  disseme  vnde  ok  iwe  vorvaren,  dat  doch  gesehen  is  van 
quader  anbryngyngo  der  genen,  de  ere  bäte  darane  zocht  hebben  vnde  dat 
gemene  ergeste.  Worvntme  bidde  ik  iw,  leuen  vrunde,  dat  gy  bidden  vnsen 
leuen  heren  Got,  dat  he  iw  geue  wisheit  vnde  vorsichticheit,  dat  alsulk  arch 
nycht  mer  en  sehe,  alzo  gesehen  is,  vnde  ik  rade  iw,  dat  gy  na  disser  tyd 
nen  gelt  van  gelde  mer  maken  laten,  vnde  en  latet  ok  nenen  pennynk  na  disser 
tijd  erger  maken  vp  iuweme  Stempel,  latet  den  penning  noch  blyuen,  alzo  he 
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is.  Legget  dat  vp  enen  bant  myt  iwes  sulues  hant,  de  numiner  gelozet  werde, 
vp  dat  nen  schade  mer  na  volge.  Ok  en  latet  nene  vromede  munte  gan  myt 
iuw  bouen  ere  werde,  dat  sy  golt  ofte  suluer  gelt;  alle  vromede  munte,  de  in 
iwen  Steden  begenge  is,  de  latet  prouen  vp  den  twelften  grat,  dar  vynde  gy  alle 
vnderschedinge,  wente  I  lot  lodeges  guldes  is  so  gut  alze  XII  lot  suluers.  Ok 
latet  juweti  inwoners  darto  zen  by  eren  eden,  oft  jennych  kopman  myt  en  to 
hus  wesende  nyne  vromede  munte  brachte  in  iwe  stede  vt  to  geuende,  by 
sineme  hogesten  nycht  vt  to  geuende,  he  en  wise  dat  synen  werde,  vnde  is 
dat  dem  werde  mysdunket,  so  neme  he  wat  darvan  vnde  late  dat  prouen.  Ok 
welk  man,  de  dem  anderen  schuldich  is,  de  geue  em  tal  vnde  wicht,  so  en 
wert  deme  valschen  wipper  vnde  besnyder  nycht.  Ok  so  en  nemet  gy  van 
dem  penning  vp  dem  Stempel  nene  bäte,  alle  dat  gewin,  dat  gy  van  der  munte 
nemen,  de  kumet  vt  juwes  sulues  gude.  Ok  so  hebbet  gy  suluen  dat  insettent 
vnde  den  gote.  Ok  so  en  gat  myt  nenen  munteren  vf  wesselers  to  rade,  den 
rad,  den  ze  iw  geuen,  dat  is  ere  beste  vnde  dat  gernene  ergeste.  Ok  so  en 
hebbet  nenen  vruchten  vmme  gebrek  van  suluer,  de  kopman  is  wol  so  hende, 
al  were  dat  suluer  in  der  heydenschop,  he  kan  dat  dar  wol  vt  halen,  wen  he 
wynnen  mach.  Item,  leuen  vrunde,  were  dat  zake,  dat  gy  iw  disses  vorscreuen 
groten  schaden  ichtes  wes  vorhalen  wolden,  so  rade  ik  iw  to  der  haluen  wicht, 
wite  vnde  drelinge,  XII  witte  vp  dat  lot,  tor  wicht  VIII  Schilling  Jodich,  vnde 
de  lodege  mark  to  Upende  vor  Vllf  mark,  so  beholde  gy  VIII  Schilling  to  lone, 
vnde  dat  gelt  vnde  golt,  dat  geslagen  is,  dat  latet  gan  na  sinem  werde,  den 
Schilling  X  penning,  den  sosling  V  penning  vnde  V  clene  penning  vor  den 
witten,  so  blyft  dat  vnvorbrant,  vnde  dat  golt  na  syme  grade.  Ok  welk  man. 
de  reute  gelt  vtedan  lieft  in  disser  munte,  de  neme  sodanich  gelt  vor  vul, 
alzo  he  vtedan  heft,  ofte  he  do  vorboet  den  sosten  penning.  Vnde  isset  gy 
aldus  don,  so  vorhoge  gy  mwe  mark  den  sosten  penning,  dar  gy  doch  den 
drudden  penning  gevallen  hebben,  dar  gy  suluen  den  meisten  schade  van 
hebben  in  iwer  reute,  dar  gy  in  vortiden  hebben  suluer  pennynge  vtedan, 
dar  bore  gy  kuppergelt  wedder  vp,  aldus  so  vordeue  gy  iw  vnde  iwe  vnder- 
saten,  geistiik  vnde  weltlik,  de  myt  vele  geldes  moten  luttik  gudes  Upen; 
dat  maket  de  archeit  Were  dat  gelt  gut,  so  geue  men  luttik  geldes  vor 
vele  gudes,  vnde  wat  stede  ofte  laut,  dar  gut  gelt  geuge  is,  dar  wil  de  kop- 
man gerne  wesen  myt  syme  gude,  vnde  wor  gut  gelt  is  vnde  vele  gudes 
vnde  vorkerynge,  dar  is  bergynge  vnde  rykedum,  rechticheit  vnde  vrede  ig 
gut  in  allen   Steden.    Leuen  vrundes,  al  wo  gy  don,  so   en  vorgetet  jo  des 
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bandes  nycht.  Got  sterke  iwe  suntheit  myt  der  wisheit,  also  dat  gy  myt  em 
ewich  werden  vro. 

Iwe  truwe  vrunt. 

Aufschrift:  Den  erwerdeghen  vorsichtighen  heren  borgherineisteren  vnde 
rad  der  stat  Lübeck  kome  desse  bref  myt  heyle  etc.,  inynen  leuen  vrunden. 

.WA  <lrm  Original  auf  Papier.    Ohne  Siegel. 

JHILWXIU. 

Die  älteste  Bursprake.    0.  J.    (Vor  1421.)1 
De  bursprake  to  sunie  Jacobes  daghe. 

W'ente,  ghelouet  si  Got,  scone  vrucht  gheoghet  vppe  deme  velde,  so 
bedet  desse  heren  deme  leddighen  volke,  dat  se  sik  maken  vt  der  stat  vnde 
helpen,  dat  dat  korn  inkome,  wente  vunden  se  alsulker  lüde  wat  in  der  stat, 
se  wulden  se  vtdriuen  laten  mit  den  vronen. 

Vortmer,  wente  giot  scade  schut  vppe  den  garden,  vppe  den  wischen 
vnde  an  dem  körne  vppe  deme  velde,  so  bedet  desse  heren  vnde  warnet  ene 
iewelken,  dat  he  sik  darvore  beware.  wente  wert  dar  we  mede  begrepen,  de 
dar  scaden  doyt,  se  willet  dat  richten  like  dufte  in  sin  hogheste. 

Vortmer.  wente  it  ouele  steit  beyde  to  lande  vnde  to  watere,  so  warnet 
desse  heren  enen  iewelken  man,  dat  he  to  se,  wor  he  henne  the,  vnde  dat  he 
also  vare,  dat  he  mit  ghemake  vnde  mit  gnaden  moghe  wedder  körnen,  vnde 
dat  malk  sin  hus  also  beware  mit  spise  vnde  mit  wapenen,  oft  desse  heren 
dat  besen  laten,  dat  se  dat  also  vinden. 

Später  hinzugefügt:  Vortmer  bedet  desse  heren  bi  liue  vnde  bi  gude,  dat 
nyment  kope  edder  hantere  gerouet  gud  edder  zedriftich  gud. 

Später  hinzugefügt:  Vortmer  bedet  desse  heren  bi  liue  vnde  bi  gude,  dat 
nyment  den  vitallienbroderen  Stade  noch  hulpe  don  schal  in  harnsche,  in 
vitallien,  noch  in  nynerleye  sake. 

1)  Die  Bursprake  ist  in  derjenigen  schonen  und  klaren  Majuskel  geschrieben,  die  Jahrhunderte  lang  im  Ge- 
hrauch war,  so  das»  in  diesem  Kalle  die  Handschrift  keinen  fchlufs  auf  die  Zeit  der  Abfassung  zullsat.  Die 
Sprache  weist  auf  das  vierzehnte  Jahrhundert  und  wohl  schon  auf  die  ersten  Dcccnnicn  desselben  hin.  Da  in- 
dessen unter  den  am  Schlüsse  in  Randbemerkungen  genannten  Personen  zwei  Männer  vorkommen,  die  14X1  starben, 
Reyner  von  Calven  und  Tidemann  .lungo,  so  ist  anzunehmen,  dass  die  hier  mitgethrilte  Aufzeichnung  nicht  viel 
frtlher  gemacht  ist,  wenn  sie  gleich  ohne  Zweifel  an  altere  Uhuliche  sich  anschlicsst.  Sie  konnte  daher  nicht  früher 
gegeben  werden.  Die  Bursprake  wird  in  einem  .Schreiben  der  Stadt  Hamm  an  den  Rath  von  Lübeck  schon  11*7 
als  eine  «bliche  Einrichtung  erwBhnt.    (Lfib.  Urk.-Buch  Bd.  II  M  98.) 
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Vortmer,  wente  nu  de  thyt  togheyt,  dat  vnse  borgere  lo  Sconc  willen 
then  vnde  dar  bedoruet  enes  houettnannes  vnde  enes  voghedes,  so  hebbet  desse 
heren  den  bedderuen  man  IN.  dar  sat  to  ereme  voghede  vnde  biddet  vnde  bedet 
alle  vnsen  borgheren,  de  dar  komen,  dat  se  eme  horsatn  sin  vnde  eme  bistari 
in  allen  noden.  Were  welk  de  des  nicht  ne  dede,  desse  heren  wulden  dat  also 
richten,  dat  it  en  ander  bewaren  scolde. 

Vortmer  bedet  desse  heren  den  ghenen,  de  herinc  Sölten  willen,  dat  se 
den  maken  enparinh,  alse  vor  beyden  bodemen  vnde  middene  allike  gut,  wente 
we  des  nicht  ne  dede  vnde  wert  it  bevunden,  se  willet  dat  richten  like  valschem. 

Vortmer  bedet  desse  heren  den  ghenen,  de  gheste  pleghen  to  holdende, 
dat  se  sen,  wene  se  herberghen,  also  dat  de  wert  des  gastes  nicht  vntghelde. 

Vortmer  so  ne  scal  nen  gast  stekemest  noch  wapende  dreghen  vnde  de 
werde  de  warnen  ere  gheste,  dat  se  ere  wapen  in  der  herberghe  laten,  wente 
welk  gast  se  drecht,  desse  heren  willet  sinen  wert  panden  laten  vor  dre 
mark  sulueres. 

Vortmer,  wente,  louet  si  Got,  gut  thyt  is,  so  bedet  desse  heren  den 
beckeren  vnde  den  bruweren,  dat  se  backen  vnde  bruwen  na  der  thyt,  vnde 
den  bertepperschen,  dat  se  vulle  mate  gheuen. 

De  bursprake  to  sunte  Mertines  daghe. 

Desse  heren  bedet  eneme  iewelken  manne,  dat  he  sin  litis  also  spise 
mit  körne  vnde  mit  wapene,  ofte  desse  herren  dat  besen  laten,  dat  se  dat  also 
vunden,  dat  it  bewaret  were. 

Wente  de  lant  oueie  stat,  so  bedet  desse  heren  enem  iewelken  manne, 
dat  he  se,  wor  he  kere,  ride,  vare  edder  ga,  dat  he  mit  leue  wedder  to 
hus  kome. 

Desse  heren  bedet  den  weiden,  dat  malk  se,  wene  dat  he  herberghe, 
also  dat  de  wert  des  gastes  nicht  vntghelde. 

Desse  heren  bedet  ok  den  werden,  dat  en  iewelk  wert  sine  gheste  warne 
vnde  en  segge,  dat  se  ere  stekemeste  vnde  wapene  in  der  herberghe  laten 5 
worde  dar  ieman  mede  begrepen,  desse  heren  wulden  den  wert  panden  laten 
vor  dre  mark  sulueres. 

Desse  heren  bedet,  dat,  we  to  der  wachte  ghevoghet  wert,  dat  he  des 
auendes  bethyden  vppe  de  wachte  ga  vnde  des  morghenes,  wanne  it  dach  is, 
af  ga;  breke  dat  ieman,  dat  wulden  desse  heren  richten. 

Vortmer  bedet  desse  heren  eme  iewelken,  dat  hir  nement  reyen  ofte 
gan  scal  bi  nachte  edder  bi  daghe  mit  vorbedeckedeme  antlate;  we  dat  dede, 
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deine  willet  de  heren  neinen  teyn  mark  sulueres;  hadde  he  des  an  denie  ghelde 
nicht,  he  sculde  dat  beteren  an  deine,  dar  he  it  ane  hadde.  Dar  sint  auer 
de  dre  daghe  tu  vastelauende  vtghenomen. 

Wente  gi  dal  wol  weten,  dat  wi  in  desseme  iare  in  groter  kost  hebbet 
gheseten  vnde  noch  sitten,  so  sint  desse  heren  des  to  rade  worde(n),  dat  se 
en  scot  setten  willen  vppe  sik  suluen  vnde  vnse  nienen  borgheie,  also  dat  en 
iewelk  scal  gheuen  van  der  mark  suluers  .  .  penninge,  vnde  willet  darto 
voghen  ere  ratmamie,  de  dat  scot  vntfan  sculen .  vnde  bidden  vnde  bedet 
eneme  iewelken,  dat  he  dar  willich  to  si  vnse  sin  scot  bringe  vor  Winachten. 

Desse  heren  bedet  eine  iewelken,  dat  he  ene  houesche  munt  hebbe  vppe 
heren  vnde  vorsten,  vppe  riddere  vnde  knapen  vnde  papen,  vppe  laut  vnde 
stede.  Wörde  dar  ieman  ane  begrepen,  deine  wulden  desse  heren  tein  mark 
sulueres  neinen;  hadde  des  an  dem  ghelde  nicht,  he  scoldet  darmede  beteren, 
dar  he  it  ane  hadde. 

Wente  vnse  here  Gut  redelike  tyt  vorlenet  lieft,   so   bedet  desse  heren 
den  beckeren,  dat  se  backen  na  der  thyt,  vnde  den  bruweren,  dat  se  bruwen 
na  der  thyt,  vnde  den  bei  tepperschen,  dat  se  vulle  mate  gheuen. 
De  bttrsprake  to  sunte  Thomas  daghe. 

Wente  hyr  nv  eu  grot  here  hochtyt  togheyt,  so  bedet  desse  heren 
eneme  iewelken,  dat  he  bi  nachte  vnde  bi  daghe  houesch  vnde  tuchtich  si  in 
kerken,  vppe  deine  markede  vnde  in  den  Straten:  wente,  worde  dar  ieinatit 
mede  bevunden,  de  dar  vnstur  dreue,  desse  heren  wulden  dat  also  richten, 
dat  it  en  andere  sculde  bewaren. 

Vortmer,  desse  heren  bedet  eneme  iewelken,  dat  he  ene  houesche  munt 
hebbe  vppe  heren  vnde  vorsten,  vppe  riddere  vnde  knapen  vnde  papen,  vppe 
land  vnde  stede.  Worde  dar  iemand  ane  begrepen,  de  dar  tieghen  dede,  deine 
wulden  desse  heren  teyn  mark  sulueres  neinen;  hadde  he  is  in  deine  ghelde 
nicht,  he  sculde  id  darmede  beteren,  dar  he  id  ane  hadde. 

Desse  heren  bedet  den  werden,  dat  malk  se,  wene  he  herberghe,  also 
dat  de  werd  des  gastes  nicht  vntghelde. 

Vortmer  so  ne  scal  neman,  borgher  noch  gast,  stekemest  noch  wapene 
dreghen.  vnde  de  werde  de  scolen  warnen  ere  gheste,  dat  se  ere  stekeineste 
vnde  wapene  in  der  herberghe  laten;  wente,  welk  gast  se  drecht,  desse  heren 
willet  sinen  werd  panden  laten  vor  dre  mark  sulueres. 

Desse  heren  bedet  den  ghenen,  de  to  der  wachte  ghevoghet  werdet, 
dat  se  des  auendes   betyden  vppe  de  wachte   gan  vnde  des  morghenes  nicht 
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af  ne  gan ,  id  en  si  dach;  breke  dat  ieniend,  dat  wulden  desse,  heren 
richten. 

Vortrner  so  danket  desse  heren  den  ghenen,  de  alrede  scoten  hebbet, 
vnde  willet  dor  ghetnakes  willen  ere  ratmanne  to  deine  scote  sitten  taten  vor 
der  hochtyt  desse  dre  daghe  al  vt,  vnde  bedet  den  ghenen,  de  noch  scheten 
scolen,  dat  se  ere  scot  brenghen  vor  der  hochtyt,  wente  na  der  hochtyt  willet 
se  panden  laten. 

Wente  Got,  des  he  ghelouet  si,  gude  tyd  vorlenet  lieft,  so  bedet  desse 
heren  den  beckeren  vnde  den  bruweren,  dat  se  backen  vnde  bruwen  na  der 
tyt,  vnde  den  bertepperschen,  dat  se  gheuen  vulle  inate. 

De  bursj/rake  to  sunte  Peteres  daghe  in  der  Vasten. 

Wente  hir  en  tyd  togheyt,  dat  en  iewelk  sik  reden  wil,  to  seghelende 
to  der  se,  so  willet  desse  heren  vnde  bedet  enerne  iewelken  manne,  dat  he 
sin  hus  also  beware  mit  körne,  spise  vnde  mit  wapene,  ofte  desse  heren  dat 
besen  laten  wulden,  dat  se  dat  bevinden,  dat  id  bewaret  si;  vnde  wente  id 
ouele  steyt.  beyde  to  lande  vnde  to  watere,  so  biddet  desse  heren  enen  iewelken 
man,  dat  he  se,  wor  he  kere,  dat  he  mit  leue  wedder  kome. 

Später  hinzugefügt:  Vortnier  bedet  desse  heren,  dat  nyment  den  vital- 
lieren  Stade  noch  hulpe  do  in  vitallien,  in  harnsche  edder  iergen  ane,  bi  liue 
vnde  bi  gude. 

Später  hinzugefügt:  Vortrner  bedet  desse  heren.  dat  nyment  bi  liue  vnde 
bi  gude  kope  edder  hantere  geroued  gud  edder  zedriftich  gud. 

Später  hinzugefügt:  Vortrner  bedet  desse  heren,  dat  eyn  yewelk  sin 
schot  bringe  vor  Palmen;  we  ok  dat  nicht  en  dede,  de  scholde  dobbeld 
schot  geuen. 

Vortiner  bedet  desse  heren,  dat  malk  se,  wene  (he)  herberghe,  dat  de  werd 
des  gastes  nicht  vntghelde,  vnde  wente  hir  vele  leddighes  driftighes  volkes  is, 
an  weine  iemande  rm>duchte,  den  scal  he  vpholden  vnde  bringen  ene  vor 
desse  heren. 

Vortrner  vorbedet  desse  heren,  dat  neman,  noch  borgher  noch  gast1  ne 
scal  stekemest  noch  wapene  dreghen  vnde  de  werde  scolen  warnen  ere  gheste, 
dat  se  ere  stekemeste  vnde  wapene  in  der  herberghe  laten.  Wörde  dar  ieman 
mede  begrepen,  desse  heren  wulden  den  werd  vor  dre  mark  sulueres  panden  laten. 

Vortrner  bedet  desse  heren  enetne  iewelken,  dat  he  enen  houeschen 
inund  hebbe  vppe  heren  vnde  vorsten,  papen,  riddere  vnde  knapen,  vppe  land 

1)  Die  Worte  neman  noch  borgber  noch  sind  spfttcr  durchstrichen  und  crsctit  durch  das  einzige  njrn. 
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vnde  stede.  Wörde  dar  iemend  ane  begrepen,  deme  wulden  desse  heren  teyn 
mark  sulueres  neuien;  hadde  he  des  an  deine  gelde  nicht,  he  sculdet  darinede 
beteren,  dar  he  id  ane  hadde. 

Üesse  heren  beden,  we  to  der  wachte  ghevoghet  weiden,  dat  se  des 
auendes  betyden  vppe  de  wachte  gan  vnde  des  inorghenes  nicht  af  ne  gan, 
id  ne  si  dach;  breke  dat  ieinande,  dat  wulden  desse  heren  richten. 

Vortmer  danke  wi  vnsen  borgheren  ghemenliken ,  dat  se  vns  horsam 
vnde  bequeme  ghewesen  hebbet,  vnde  mochten  desse  heren  vele  gudes  ghedan 
hebben,  dat  vnsen  borgheren  nutte  ghewesen  hadde,  dat  hadden  se  gherne  dan. 

Vnde  weute  id  en  sede  is,  dat  sik  de  rad  nv  plecht  to  vorwandelende, 
so  willet  iv  desse  heren  nomen,  de  den  rad  beseiten  scolen,  alse  hern  N,  hern 
IN,  hern  IN. 1  vnde  hern  N,  vnde  beden  ereine  iewelken  bi  teyn  marken  sulueres 
noch  tauende  vppe  dat  nedderste  hus  vnde  morghene  vppe  dat  ouerste  bus, 
vnde  dat  se  den  rad  selten,  alse  id  vnser  stad  nutte  si. 

Wente  vnse  here  (Jot  redelike  tyd  vorlenet  heft,  so  bedet  desse  heren 
den  beckeren  etc. 

Mach  dem  Original  auf  techs  I'etgamc>,lt/ldltcrn,  welche  in  einen  Umtchtag  von  weittem  Pergament  eiaft- 
he/tet  lind. 

DCCLXIXIV. 

Kaufmannsordnungen 

t 

Gh  i  erbaren  heren  in  dem  rade  ghemeenliken.  Wy  oiderlude  bi  der 
Trauene,  dar  ghi  vns  to  ghesat  hebben  van  des  kopuians  weghene,  begheren 
iuwes  wisen  rades,  also  des  meynen  kopmannes  ghebreke  is,  wente  id  vns  vnt- 
wassen  is,  dat  wij  des  nicht  vntrichten  kunnen  sunder  iuwe  hulpe  vnde  iuwes 
wisen  rades,  alse  hirna  ghescreuen  steyt. 

To  deme  ersten  male  so  köpet  de  ammetlude  like  deine  kopmanne  vnde 
köpen  mere,  dan  eres  amptes  notroflt  is,  vnde  verkopet  dat  weder  like  deine 
copmanne,  des  se  van  oldinghes  nicht  ne  pleghen  to  donde. 

I)  Anstatt  der  Namcnsbefcichnung  N  bind  auf  der  einen  Seite  des  Blattes  geschrieben  die  Namen  her  Yordeo 
I'leskow  her  Tidcman  Junge  vnde  her  Albert  tor  Brügge,  also  nur  drei  nicht  vier.  Auch  diese  Namen  sind  durch- 
strichen und  an  der  andern  Seite  des  Blattes  am  Kunde  stehen  undurchstrichen  die  Namen  her  Cord  Brekewuld' 
her  Reyncr  van  Calven  vnde  her  Marquard  Bonhorst.  Diese  Namen  und  die  oben  als  spater  hinzugefügt  bemerkten 
SKtM  tind  von  einer  und  derselben  Hand  geschrieben 
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Ok  so  köpet  de  hödekere  bödikholt  vnde  waghenschot  to  der  Harn- 
borgher behoef  vnde  neined  dar  bäte  af. 

Vortiner,  also  vro  alse  Iii r  een  schip  koiupt  bi  de  mären  mit  holte,  so 
köpet  de  Hamborghere  dat  holt,  ere  id  sine  rechten  tijt  gheleghen  lieft;  wanne 
inen  en  hir  schult  vmine  ghift,  so  seggen  se,  se  hebben  dat  gut  ghekoft,  ere 
dan  id  hir  in  den  tnarked  koineti  is:  dat  dunkel  vns  een  vorkoop  vnde  der 
tneynen  burgher  schade,  vnde  id  en  lieft  ny  er«  ghewesen. 

Vortiner,  de  ostervarer,  de  hir  koinen  mit  vlasse,  de  tobreket  vate 
vnde  boghen  vnde  vorköpet  dat  vlas  bi  lijspunden  vnde  bi  halueri  lijspunden, 
also  dat  de  meynen  borghere  darouer  claghen. 

Vollmer,  alse  van  deine  tere  vnde  van  deine  peke  de  handelunghe  plach 
to  wesende  bi  deine  kahuse,  de  is  nü  tusscheu  der  Menghenstraten  vnde  der 
Brün enslraten,  dat  deet  dar  verdrete  deine  kopmanue. 

Vortiner  1  wanne  hir  gut  kumpt  van  der  zee,  dat  werdet  decke  bevor- 
wordet  in  deine  schepe,  ere  inen  dat  opschepet.  Des  hebbe  wij  wol  vornoinen, 
dat  id  van  oldinghes  eyne  plichtsede  lieft  ghewesen,  dal  tuen  neyn  ghut  bevor- 
wordeu  en  scholde,  ere  id  to  ligghene  queme  binnen  de  mAren.  Desse  vor- 
screuene  slucke  is  een  ghebreke  der  meynen  borghere  vnde  des  meynen  kop- 
inannes.  Des  beghere  wij  iuwes  wisen  indes,  wo  wij  dat  holden  schuhen,  dat 
wij  vns  daran  bewaren. 

Vollmer,  de  dreghere  vorköpet  der  Hamborgher  ghüt  vnde  köpet  en 
ander  ghnet  weder. 

Vortiner  kompt  vns  claghe  ouer  den  weghere  vnde  is  een  openbare 
ding,  dat  he  een  kuopnian  is  van  allerleye  ghude  vnde  wecht  sik  suluen  in  vnde 
vi  vnde  lieft  darto  knechte,  de  mit  der  suluen  handelinge  vinmeghal,  vnde 
wij  en  weten  nicht,  wer  se  borghere  sijn  ofte  nicht,  des  gheliken  se  bi  see- 
strande neynerweghen  don  en  uiöten. 

2. 

To  merken«  is  dal,  dal  van  der  gnade  Godes  vnde  der  heren,  der  rat- 
man,  di  nu  sin  vnde  ghewesen  sin,  di  uieyne  copiuaiine  des  uabescreueu  rechtes 
vnde  der  olden  wonheit  hebben  ghebruket,  also  dat  alle  die  bnden  bi  der 
Trauene  gheleghen  van  deine  orde  der  Menghenstraten  wante  to  den  stouen 
bi  der  Brunstraten,  sint  gheleghen  tu  der  nut  des  meynen  copmanues,  also  wol 
geste  also  borghere,  de  dar  koinen  von  deine  mere  dat  gantze  jar;  also  dat 
ghene,  den  di  boden  tuhoren,  na  der  tid,  dat  si  di  boden  voidan  hebben  vnde 
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di  slothele  wech  gheantwort,  nicht  en  inoghen  vercopen  ore  gut  in  den  sulnen 
boden  binnen  der  tid.  dat  der  gut  darinne  si,  di  si  ghewunnen  hebben;  so 
wanne  si  ouer  die  buden  vpghesecht  hebben,  so  rnoghen  di  ghene,  den  di 
buden  luhoret,  darin  vorkopen  ore  gut,  also  siden  vleyssches,  di  dar  hanghen, 
botherlope,  tuey  kap  vlasses  tusamene,  en  tubreken,  dat  andere  gantz,  talch 
an  sinken,  watmal  vnde  nicht  ander  gut,  dat  si  wo  ghedan  dat  si;  wi  hir 
teghen  deit,  de  weddet  dri  mark  suluers. 

Vortmere,  eyn  borgher,  di  da  copet  gut  in  den  buden  oder  bi  der 
Trauene,  di  schal  dat  gut  des  suluen  daghes  laten  dreghen  vt  den  buden  oder 
von  der  Trauene,  vnde  darsuluens  mach  he  dat  nicht  vorcopen,  he  en  maghet 
ok  tu  handes  nicht  anderwerne  lathen  dreghen  in  den  boden  oder  bi  der 
Trauene  to  vercopene,  bi  dren  mark  suluers. 

Vortmere,  welich  borghere  heft  gut  ghebrocht  ouer  di  se,  oder  eine 
dat  ghesendet  is  von  sinen  cumpanen,  di  mach  dat  gut  laten  dreghen  in  die 
boden  oder  bi  der  Trauene,  vnde  dar  vorcopen  na  sinen  willen. 

Vortmere,  welk  borghere  cofthe  copmanne  gut,  oder  sich  bode  tu  deme 
gude  to  copene  buthen  der  mure  der  stad,  di  schal  wedden  dri  mark  suluers. 

Vortmere,  welk  borgher  sich  nelet  tu  der  gesthe  gut,  so  wanne  men 
dat  in  di  stad  dreghet,  also  dat  he  dat  gut  rüret  met  der  hant,  oder  helpet 
dat  gut  aue  boren  von  deme  rucghe,  oder  von  der  boren  der  dreghere,  also 
dat  he  wil  negher  dat  gut  sin  tu  kopene  wan  en  ander,  di  weddet  dri  mark 
suluers. 

Vortmere,  welk  borghrr  let  sinen  kriapen  oder  eynen  dregher  oder  evnen 
andern  vplosen  eynes  gastes  gut  sunder  sinen  willen  vnde  vfilbort  vnde  heit, 
di  borgher  weddet  dri  mark  suluers. 

Vortmere,  ofte  borghere  deden  gesten  in  den  boden  oder  bi  der 
Trauene  vnghemake,  tu  dringhene  oder  tu  stotene  stk  vmme  dat  gut  tu  kopene. 
der  wedden  eyn  ihewelik  dri  mark  suluers. 

Vortmere,  tuey  borghere  vnde  nicht  rnere,  rnoghen  tusamene  eynen  cop 
kopen,  is  der  ouer  mere.  de  weddet  eyn  ihewelck  der  kopere  dri  mark  suluers. 

Vortmere,  ofte  tuey  borghere  sin  ouereyn  komen,  eynen  kop  tu  kopene, 
dar  si  aue  ghan  vnde  doch  nicht  koppn,  mer  si  lathen  vnde  setthen  dar 
andere  kopere  bi,  tu  oren  vromen  vnde  mit  tu  kopene,  dat  is  also  eyn  be- 
kummeringhe  vnde  eyn  hindernisse  dns  gudes,  dar  Scholen  die  irsten  vnde 
lesten  eyn  ihewelik  wedden  dri  mark  suluers. 
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(Vortmere,  oft  eyn  mekeler  oder  eyn  dregher  brenghet  eynen  gast  to 
«•ynes  gastes  gude,  dat  en  si  also,  dat  dat  gut  si  dar  besin  tu  vorne  dri  daghe 
vnvorkoft,  di  weddet  dri  mark  suluers.)1 

Vortmere,  neyn  borgher  mach  sik  vnderwinden  tu  vercopene  gut  eynes 
gastes,  di  dar  theihenwordich3  is  vnde  ghesunt,  sunder  sine  vnlbort,  deyt  he 
ouer  dar  bouen,  he  weddet  dri  mark  suluers. 

Vortmere,  neyn  knape,  di  sinen  herren  volghet,  oder  di  eine  sine  cost 
reydet,  mach  kopen  mit  sinen  herren  oder  met  eynen  andern  gut.  dat  bether 
si,  wan  ene  mark  suluers,  bi  der  buthe,  di  vorghescreuen  is. 

Vortmere,  bi  der  Trauene  oder  in  den  boden  schal  man  neyn  want  vor- 
kopen  noch  cremerlich  gut  bi  der  buthe  vnde  deine  wedde,  also  hir  vor- 
ghescreuen is. 

Vortmere,  neyn  borgher  mach  kopen  hude  oder  vel  ghedroghet,  si  sin 
ghesolthen  oder  nicht,  di  he  darna  mach  wek  maken  vnde  anderwerue  drughen, 
wan  also  he  si  kopet,  also  schal  he  si  wedder  verkopen;  deyt  he  des  nicht, 
he  weddet  dri  mark  suluers. 

Vortmer,  dat  nen  gast  mach  kopen  nenerleye  gut  van  gaste,  id  en 
hebbe  leghen  achte  daghe  vnde  si  beseen  achte  daghe  vnvürkoft,  bi  dren 
marken  syluers. 

Vortmer,  dat  nen  borghere  noch  wert  en  mach  kopen  enes  gastes  gut 
thö  enes  gastes  behof,  id  en  hebbe  sine  rechten  thyt  vte  gheleghen,  alse  achte 
daghe,  alse  hirvore  bescreuen  steyt. 

Vortmer,  nene  mekelere  scolen  wesen  bi  der  Trauene  bi  des  Stades 
woninghe.  mer  van  haringhe  vnde  van  körne,  vnde  de  mekelere  scal  neman 
darthö  setten,  wenne  de  kemerere,  vnde  wo  se  en  dat  beueien,  also  scolen  se 
dat  holden,  bi  dren  marken  syluers. 

Alle  desse  vorbescreuenen  stucke  scolen  stan  vnde  bliuen,  also  alse  se 
hirvore  bescreuen  stat,  beholden  den  heren,  dat  se  se  vorbeteren,  wenne  id 
en  gut  dunkel. 

8. 

To  deine  ersten  schal  nen  man  opeue  kellere  holden,  he  en  si 
borgher  edder  he  hebbe  borgherghelt,  vnde  dar  nenen  gast  doent  mede  ane 

1)  Dieser  S»U  ist  durchstrichen  und  am  Bande  bemerkt  :  racat    Dm  ichelnt  bei  einer  ReTiiion  geschehen 
xn  sein,  bei  welcher  die  letzten  rier  Sltse  hlniugefügt  wurden. 
3)  gegenwärtig. 
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tu  hebbende,  by  broke,  vtghenomen  de  .Norenberghere,  de  inoghpn  kellere 
holden,  alse  se  van  oldinghes  gheholden  hebben. 

Vortmer,  welk  gliast  hir  gilt  bringhet  in  vnse  stad,  de  gast  schal  dat 
ghnt  slan  in  zines  werdes  hus  edder  in  enen  keller,  vnde  den  keller  nicht 
opene  to  holdende,  he  hebbe  koplude  darinne,  vnde  wanne  de  koplude  vtghan. 
so  schal  he  den  keller  wedder  tosluhn  vnde  wat  he  darinne  to  vorkopende 
lieft,  dat  mach  he  vorkopen  na  der  stad  rechte,  vnde  wat  ghut  de  ghast  vor- 
koft  van  ghewichte,  dat  schal  he  weghen  laten  vp  der  stad  waghe. 

Vortmer,  were  dat  jenighen  borghere  gheste  gud  zand  worde,  de  borgher 
schal  dat  gud  verkopen  alse  gheste  gud,  vnde  holden  dar  nene  opene  kellere 
mede  anders,  wanne  hirvore  schreuen  steid. 

Vortmer.  were  dat  jenich  borgher  vorghenclik  gud  hadde,  alse  vighen. 
rozinen,  mandelen  ofte  des  ghelik,  vnde  «lat  vorkopen  wil  anderswor,  wenne 
in  zime  hus  edder  in  syneine  kellere,  de  schal  dat  vorweruen  vor  deme  rade. 

Vortmer,  welk  ghast  hir  vlas  in  vnse  stad  bringhet  ouer  ze,  de  ghast 
schal  dat  also  vorkopen,  alse  he  id  ouer  ze  bringhet,  by  helen  v;iten,  it  zi 
groet  efte  klene,  vnde  by  helen  kappen;  vortmer.  were  dat  deine  ghaste  vlas 
nat  würde  vp  der  ze,  dat  he  bewizen  mach,  de  mach  dat  vat  openen  vnrle 
droghend  vnde  verkopend  by  V  lyspunden  vnde  nicht  myn,  vtghenomen  de  junghen. 
de  moghent  vorkopen.  alse  se  id  ouer  ze  bringhet,  id  si  klene  edder  groet. 

Ock  beghere  wij .  welk  wegher  de  waghe  heft  vp  den  markede  efte  by 
der  Trauene,  dat  de  neyn  gud  van  ghewichte  noch  en  kope  edder  vorkope.  he 
ofte  zine  knechte,  efte  nemeud,  dar  he  selschap  mede  hebbe,  ane  alsodane 
gud,  alse  eine  de  rad  dartho  gheorlouet  heft. 

Ok  beghere  wij,  dat  de  wegher  nene  knechte  vppe  der  waghe  en  hebbe 
to  weghende,  ze  en  hebben  eren  eed  dartho  ghedaen,  vnde  en  sin  also  mündich, 
dat  men  en  eres  edes  ghelouen  moghe. 

4. 

Dorch  nnt  vnser  meynen  borghere  so  hebbe  wij  borgermestere  vnde 
radmanne  der  stad  Lubeke  geset  vnde  geratned,  mit  endracht  der  borgere, 
aldus  to  holdende  in  aller  wise,  alse  hima  screuen  steyt,  also  van  alle  deme 
gude,  dat  van  der  zee  kumpt,  dat  men  handelet  to  kopen  vnde  to  vorkopende 
twischen  der  Mengenstrate  vnde  der  Enghelschen  groue. 

Int  erste  alle  tunnen  gud,  dat  ouer  zee  kumpt,  dat  en  schal  neman 
kopen  efte  vorkopen,   id  en  zij  gekomen  bynnen  der  stad  muren,  vnde  schal 


Digitized  by  Google 


765 


dar  liegen  to  der  borgere  behuff  dre  dtige,  er  dat  jenich  gast  kopen  mach; 
we  hir  enteghen  dede,  de  schal  wedden  III  mark  suluers  vnde  dar  nicht  van 
to  latende. 

Item  nyman  scal  hering  kopen  edder  vorkopen,  he  en  sij  gekomen 
bynnen  der  stad  muren,  sunder  wen  de  hering  gesand  werd  ouer  zee,  edder 
de  ene  suluen  brachte,  de  mach  wol  bort  ouer  bort  schepen  to  siner  behoff 
vnde  nemend  deme  anderen  to  gude,  sunder  jenige rl eye  argelist,  bij  dien 
marken  suluers  vnde  dar  nicht  van  to  latende. 

Item  so  en  schal  nyman  hering  vorkopen  anders,  den  bij  deme  namen. 
dar  he  gesolten  is,  bij  X  mark  suluers  vnde  dar  nicht  van  to  latende. 

Itern  so  enschal  nen  mekeler  hering  noch  ander  gud,  dat  ouer  zee 
kumpt,  entfaen  to  vorkopende  nymande  to  gude,  bi)  III  mark  suluers. 

Item  so  enschal  nen  mekeler,  de  gud  vormekelen  wil,  kop  maken,  he 
en  bringe  mund  tegen  mund,  bij  III  mark  suluers. 

Item  so  en  schal  nymand  körne  kopen  in  den  schepen,  dar  dat  mede 
ouer  de  zee  kumpt,  men  dat  körne  scal  iiipii  scheten  in  den  praem,  dar  schal 
dat  liggen  III  werkeldaghe  to  der  borger  behoff,  er  dat  ienich  gast  kopen 
schal,  vnde  nen  böiger  schal  dat  kopen  bynnen  den  dien  daghen  to  der  geste 
behofF,  sunder  ienigerleye  argelist,  bij  III  mark  suluers  vnde  dar  nicht  van 
to  latende. 

Item,  des  gelijk  scal  men  dat  holden  mit  deme  mele,  bij  den  suluen 
wedde  van  III  mark  suluers. 

Item  alle  bodikholt,  clat  ouer  zee  kumpt,  dat  scal  liegen  dre  dage  to 
des  ammetes  behofl',  er  dat  jenich  borger  koft,'  vnde  neu  bodeker  en  scal 
mer  holtes  kopen,  den  he  behoued  to  sines  selues  bile  vnde  to  sines  gesynnes, 
vnde  nen  gast  enscal  van  gaste  kopen  dat  holt,  id  enhebbe  gelegen  in  dem 
markede  VI  dage,  bij  III  mark  suluers  vnde  dar  nicht  van  to  latende. 

Item  alle  ander  holt,  alzo  delen,  kuarrehuit.  waghenschot.  bitten,  scal 
liegen  in  dem  prame  dre  dage  to  der  menen  böigere  beholl,  er  dat  ienich 
gast  kopen  mach,  vnde  koft  dat  ienich  voerkoper  bynnen  den  dien  dagen,  de 
scal  dat  in  dem  prame  laten  liegen  die  werkeldaghe  to  der  menen  borger  be- 
hoff  vmme  den  penniug.  dar  he  dat  vmme  gekoft  lieft:  ok  so  enschal  dat 
sulue  gud  nen  borger  kopen  to  der  geste  behott  bynnen  den  dien  dagen, 
sunder  jenigerleye  argelist,  by  III  mark  suluers  vnde  dar  nicht  van  to  latende. 

1)  Diese  Bestimmung  int  U*0  in  die  AmUrolle  der  Böttcher  aufgenommen  und  sie  Kind  im  H«aiti  der  Qu- 
rechtaame  gehlich™,  IQ  lang.-  das  Amt  bestanden  hat 


Digitized  by  Google 


766 


Item  alle  ander  gud,  dat  ouer  zee  kumpt,  dat  ghesten  tohord  efte 
bürgeren  gesund  werd,  id  sy  ruwar  efte  veetgud  efte  garne  efte  welkerleye 
dat  sij,  dat  enscal  neinan  kopen,  er  dat  bynnen  der  stad  rnuren  kumpt,  sunder 
dat  scal  liegen  III  dage  to  der  inenen  borgere  beholT,  er  dat  ienich  gast  kopen 
mach,  bij  Hl  mark  suluers  vnde  dar  nicht  van  to  Jätende. 

Item  were  jenich  man,  de  htr  borger  were,  vnde  kopslagede  hir  mit 
anderer  borger  ghelde  van  anderen  Steden,  to  vorevanghe  vnser  borger,  de 
scal  dat  wedden  mit  X  mark  suluers,  alzo  vakene  also  he  dat  dede,  vnde  dar 
nicht  van  to  latende. 

Item  so  enschal  neman  holt  efte  delen  bij  der  Trauene  stan  laten  to 
voikopende  bij  der  muren  van  sunte  Jacobes  dage  an  wente  to  winachten, 
bij  III  mark  suluers. 

Uit  schal  stan  vppe  des  rades  vnde  der  borgere  behach. 

A'o.  2  und  3  nach  dem  ältesten  Wettebuch,  A'o.  /  und  4  nach  Aufrechnungen  auf  loten  Blättern,   Mo.  I  auf 
Papier,  So.  4  auf  Pergament. 
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IKXLWXV. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Bürgermeister  Schreye  und  den  Rathmann  Lange 
in  Hamburg,  dahin  zu  wirken,  dass  eine  von  dem  Ki'mige  (Albrecht  von 
Schweden)  vorgeschlagene  Zusammenkunft  angenommen  werde.  0.  J. 
(1402.)    Aug.  G.' 

Honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis  Marquardt) 
Schreyen,  proconsuli,  et  Hermann»)  Langen,  con- 
suli  llamburgensibus,  amicis  nostris  dilectis. 

\  runtlike  grute  touorn.  Leuen  sunderghen  vrunde.  Juwen  bref  an  vns 
ghesand  mit  dem  inbeslotenen  breue  des  koninges  hebbe  wi  wol  vornometi, 
vnd  alse  he  scrift  inank  anderen  reden,  wo  he  der  sake  gerne  ende  hadde, 
vnd  wanner  gi  ein  vnbeden,  dal  gi  to  Boyseneborg  wesen  willen,  so  wil  he 
sine  schedeslude  dar  gerne  ieghen  iuw  senden  etc.  Des  bidde  wi  iuw,  leuen 
vrunde,  dat  gi  mideriander  darvinme  spreken  vnd  vnbeden,  dat  gi  denne  mit 
sinen  schedesluden  ramen  beleghelker  stede  vnd  tid,  dar  malk  bibringen 
inoghe,  de  eme  darto  behuff  sin,  vnd  vns  dunkt,  dat  ine  den  dach  lede  to 
Twedorpe,  dat  wcre  vns  wol  bequeme  in  beyden  syden,  wente  he  mid  den 
sinen  mochte  wesen  vppe  der  enen  siden,  vnd  wi  mit  den  vnsen  vppe  der 
anderen  syden  des  landes,  alse  dat  me  to  schepe  twisschen  vns  degedingen 
mochte.  Leuen  sundergen  vrunde,  wi  bidden  iuw  vruntliken,  dat  gi  iuw  des 
nicht  vordreten  lalen  vnd  spreken  mid  den  anderen  vnd  arbeydent  to  enen 
ende,  alse  gi  erst  knnen,  dat  wille  wi  gerne  vorschulden  und  des  iuwe  v runt- 
like antwerde.  Sijd  Gode  beualen.  Gescreuen  vnder  vnsen  secrete  in  sunte 
Sixti  dage. 

Consules  ciuitatis  Lubicensis. 

SaeA  dem  Concept  auf  Papier. 

1)  Die  Erwähnung  de*  Ortes  Zweedorf  macht  es  «weifeHc-n,  das«  die  Verhandlung  die  Stecknitz-Angelcgenheit 
hetraf.  Auch  hatten  nach  den  Hamburger  Kftmmereirechnungen,  Bd.  ».  8.  3.  die  IUthmBnncr  Marquard  und  Albert 
Schreye  im  J.  MOS  eine  Sendung  Temus  Boyicncborg  ohvinm  rcgi  Succio. 
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DKLWXVI. 

her  Rath  von  Lübeck  urkundet  über  die  von  ihm  gegen  die  Herzoge  von  Mecklen- 
burg Albrecht  III.,  König  von  Schweden,  und  Johann  IV.  eingegangenen 
Verpflichtungen,    1402.    Od.  22. ' 

borgenm-ntere  vnde  ratmanne  der  stat  Lubeke.  Bekennen  vnde 
belügen  in  dcssem  vnsen  openen  bleue,  dal  wi  vns  viuntliken  vnde  lefliken 
vordregen  vnde  vorenigel  hebben  vm  alle  schelinge,  vnwillen,  schaden,  nianinge 
vnde  tosprake,  de  wi  hat  hebben  bet  in  dessen  dach  mit  den  hochgeboi  nen 
Hiiisten  vnde  heren,  hern  Alberte,  der  Sweden  vnde  der  Guten  koning.  vnde 
hern  Juhanne,  hertogen  tu  Mekelenborch,  greuen  tu  Zweryn,  tu  Rostoke  vnde 
Stargarde  heren,  van  des  grauen  grauendes  vnde  walers  wegene,  dat  de  Delueue 
gebeten  is,  vnde  vurt  vni  alle  andere  sake,  de  wi  iengerleyewijs  heblien 
mochten  tu  den  irbenomeden  heren,  vnde  sundergen  vm  der  maninge  vnde 
gheldes  willen,  de  wi  t<»  vnsen  dele  tu  en  hadden  van  des  Stokholmes  wegen: 
welker  schelinge,  sake  vnde  ansprake  wi  an  beyderi  siden  gentzhken  to  ende 
bleuen  weren  bi  dem  ei  wei  digen  in  Gi>de  vadere  vnde  heren,  hern  Detleue. 
bisscop  tu  Katzeboich,  de  vns  darane  an  inynue  vnde  vruntscup  degher  vor- 
schedet,  vorsunet,  vurliket  vnde  voreenighet  lieft,  dat  wi  vor  vns  vnde  vnse 
iiakumelinge  annamet  hebben  in  aller  wise,  alse  hir  nascreuen  steit.  Toni 
ersten  scullen  de  vurbeuumeden  heren.  ere  erueii  vnde  nakouielingen  hebben 
ses  Lu besehe  penninghe  van  iewelker  last  zultes,  de  vp  dem  vorscreuenen 
grauen  vuret  wert,  In  ewigen  tiden,  vnde  anders  nicht.  Vnde  wi  vnde  vnse 
nakomelinge  willen  vnde  scullen  den  grauen  vnde  water  vorscreuen,  lüde,  gud 
vnde  schepe,  de  vp  dein  grauen  varet,  beschenuen,  vurdegedingen  vnde  be- 
vreden  helpen,  alse  wi  truwelikest  können,  sunder  alle  list;  vnde  hir  mede  schal 
alle  ansprake  vnde  schuldeginge  van  des  grauen  grauendes  vnde  waters  wegene 
vorscreuen,  de  se  to  vns  edder  tu  anders  allesweme  hat  hebben  edder  hebben 
mochten,  nedderlecht  wesen  to  enen  gantzen  ende,  alse  dat  wi  vnde  vnse 
nakomelinge  dar  miinuiermer  vp  saken  scullen,  vnde  wi  scullen  des  grauen 
vry  bruken  to  aller  vnser  nut  vnde  bequemecheit,  alse  dat  steit  tuschen  der 
herscop  van  Sassen,  eren  eruen  vnde  nakouielingen,  vnde  vns.  Vnde  werit 
dat  wi  vnde  vnse  nakomelinge  mit  der  herscop  van  Sassen,  dat  God  vorbede, 
to  iennigeni  orloge,  veyde  vnde  twedracht  queinen,  dat  enscal  dem  suluen 
grauen,  luden,  gude  vnde  schepen,  de  vp  dem  grauen  sind,  to  neuen  schaden 
efte    vorvange    koinen    edder   wesen    van    vnser   wegen.     Vnde  wi   vnde  vnse 

1)  Vgl.  Bd.  V  M  16-4». 
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nakomelinge  en  willen  noch  en  scullen  der  herscop  to  Mekelenborch  vnde  der 
eren  ergeste  efte  schaden  nenerleyewijs  weruen  efte  weten  noch  ere  vyande 
houen  efte  Imsen  efte  en  gunst  bewisen  efte  in  vnsem  gebede  laten  edder 
Steden,  wor  wi  dat  weten  vnde  keien  können.  Vnde  wi,  de  vnse  vnde  vnse 
nakomelinge  en  willen  noch  en  scullen  der  vorscreuen  deren,  erer  eruen  vnde 
nakomelingen  viande  dor  vnse  landweren  mit  willen  vnde  witscop  nicht  latenj 
vnde  werit.  dat  vns  to  wetende  worde,  dat  dat  jumment  dede  vnde  mit  macht 
dor  vnse  landweren  breken,  dat  wille  wi  vnde  scullen  en  enbeden,  alse  wi 
snelkest  konneu.  Vnde  wi  vnde  vnse  nakomelinge  willen  vnde  scullen  der  vor- 
screuen heren,  erer  eruen  vnde  nakomelingen  vndersaten,  eft  des  not  dede. 
en  beschermen  efte  vordegedingen  helpeu  lijk  vns  suluen  vnde  vnsen  egenen 
böigeren,  vnde  de  meene  strate  in  vnsem  gebede  helpen  bevreden,  alse  wi 
best  können,  dat  ere  vndersaten  nicht  beschediget  werden.  Vnde  werit,  dat 
iennich  herre  edder  gud  man  tosprake  efte  sculdeginge  hadden  to  den  vor- 
screuenen  heren,  eren  eruen  vnde  nakomelingen,  de  sik  nicht  an  rechte  wolden 
nogen  laten,  vnde  wi  vnde  vnse  nakomelinge  nicht  mechlich  weren  se  to  vor- 
eenende,  so  sculle  wi  se  vorbidden,  efte  se  des  van  vns  begerende  weren,  to 
den  heren,  de  den  heren  beseten  sind,  des  de  gude  lüde  ere  manne  sind,  dat 
se  den  vorscreuen  heren  vngemakes  vordregen.  Werit  ok,  dat  God  vorbede,  dat 
de  vorscreuen  heren,  ere  eruen  vnde  nakomelingen,  vnde  wi  vnde  vnse  nakome- 
linge twedrachtich  worden,  so  scullen  se  vnde  wi  vnser  vrunde  darto  bruken 
vnde  vorsoken,  dat  ine  dat  vruntliken  henlecge.  Ok  alle  andere  breue,  de  se 
van  vns  vnde  vnsen  vorvaren,  vnde  wi  van  en  vnde  eren  vorvaren  hebben, 
scullen  dessen)  jegenwardigen  vnsem  breue  to  nenen  hindere  efte  vorvange 
wesen,  sunder  se  scullen  mit  dessem  iegenwardigen  breue  bi  erer  vuller  macht 
bliuen.  Alle  desse  vorscreuen  stucke  vnde  een  iewelk  bisunderen  loue  wi 
borgermestere  vnde  ratmanne  der  stat  Lubeke  den  vorbenomeden  heren,  hern 
Alberte,  der  Sweden  vnde  der  Goten  koning,  vnde  hertegen  Johanne,  eren 
eruen  vnde  eren  nakomelingen  stede  vnde  vast  truwelken  vnde  vnvorbroken  to 
ewigen  tiden  to  holdende  sunder  alle  list  vnde  hulperede.  Vnde  des  to  orkunde 
vnde  vuider  bekantnisse  hebbe  wi  vnse  ingesegel  an  dessen  bref  hangen  laten 
mit  witscop  vnde  wolberadenen  mode.  Gegeuen  to  Lubeke,  na  Godes  bord 
dusent  veerhundert  vnde  in  dem  anderen  iare,  des  sondages  na  der  Elueudusent 
niegede  dage. 

NacJk  dem  urohlerhailenen  Original  im  Grouhigl.  Gek.-  und  Haupt-Arehie  tu  Schwerin.  An  einem  Pergament- 
bände  hängt  dat  grone  Libuehe  StadttiegeL  fku  Lübrckitehe  Archiv  enthält  eine  ron  dem  Katar  Peter 
Sadelkote  beglaubigte  Abschrift  aui  dem  Ende  de* fünfzehnten  oder  dem  Anfang  de»  »echtehnteu  Jahrhundert!. 
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DCCLXXXV1I. 

Der  Rath  von  Lüneburg  antwortet  dem  Sechziger -Ausschuss  in  Lübeck  auf  einen 
Mahnbrief  wegen  Bezahlung  von  Schulden.    0.  J.    (1406.   Apr.  7.)1 

\  nsen  vruntliken  denst  touorpu.  Besunderen  guden  vrunde.  Wetel, 
dat  de  olderlude  vnde  ghildebrodeie  sunte  [S'icolaweses  ghilde,  sunte  Johan» 
ghilde,  sunte  Gherttude  ghilde  vnd  de  boremestere  vnd  sulfmestere  to  Liine- 
borgh  vns  enen  breell  geantwcrdet  hebbet  All  se  gesand,  des  ghelijk  au  vns 
ok  gekomen  is  een  brefl'  ynneholdende  vmme  schulde  etc.,  darvpp  wi  gik  ant- 
werde  en  beden  van  vnser  vnd  erer  wegene.  alse  hijma  gescreuen  is.  (Juden 
vrunde,  id  is  wol  witlik.  dat  in  ichteswelken  tijden  wi  grole  sware  maninghe 
vnd  schaden  leden  vmme  schulde  van  den  yennen,  de  vns  darvmme  tospreken, 
des  vordroghe  wi  vns  mit  forsten,  heren,  prelaten,  landen  vnd  luden  vnd 
anderen  vnsen  naburen,  dat  wy  darouer  to  hope  qwemen,  dar  de  urbaren  rad- 
heren  van  Lubeke  mede  weren  vnd  degedingeden  ni id  endrachtiger  vulhord 
alle  der,  de  dar  weren.  enen  vrunlliken  ende  vmme  de  vorbenomede  schulde 
to  betalende  na  lüde  des  recessus,2  alse  tuen  dar  all'  gheschedede,  vnd  wes 
wi  do  den  vorbenomeden  radheren  van  Lubeke  schuldich  weren,  dar  hebte 
wy  on  all  bered  vnd  vns  vruntliken  mid  on  wol  vordraghen  na  lüde  des  suluen 
recesses,  vnd  willen  on  noch  also  gherne  vordan  döu  nach  vnser  moghelicheit, 
so  wi  vurdeist  können  vnd  möghen.  wes  wi  on  noch  darvan  plichtich  sin. 
Vordmer,  alse  gi  begheret.  dat  wi  vordacht  willen  wesen,  dat  gy  vns  in  vnsen 
noden  willich  weren,  leuen  vrunde,  des  hebbe  wi  to  mennighen  tijden  bedacht 
wesen,  wan  des  de  ergenomeden  radheren  van  Lubeke  van  vns  begherendt* 
weren.  vnd  danken  gik  gutliken  darvore,  vnd  willen  des  io  gherne  bedacht 
wesen.  oll'  wi  icht  dön  konden,  dat  gik  to  nuth  vnd  to  gude  komen  mochte, 
wan  de  raed  to  Lubeke  vurbenomed  des  van  vns  begherende  weren.  Ok  hope 
wij,  dat  gik  van  desser  vorsci  euenen  stucke  wegen  nener  maninghe  wedder 
vns  to  donde  nöt  en  sy,  went  wi  rechtes  nicht  en  weigheren  to  donde  vnd  to 
nemende.  Sijd  Gode  bevalen.  Screuen  des  mitwekens  na  Palmen,  vnder 
vnsein  secret. 

Consules  Luneborgenses. 

Aufschrift:   Den  wisen  mannen  sestich  borgheren  vnder  ganszen  meyn- 
heid  kome  desse  breell'. 

.Viw-A  ihm  Original  auf  Papirr.     Mit  aufij"!rürkt<-m,  ijrÜMltnlhtih  rrhaittnrm  Sieget. 

lj  Der  Sechxiger-Ausschuss  bildete  sieb  Michaeli»  MOS.    Der  BrieT  kann  auch  im  J.  1407  geschrieben  seio. 
nicht  wohl  1408  mit  Rücksicht  anf  Bd.  V  M  189. 

2)  Ein  solcher  Vertrag  ist  geschlossen  1401  Apr.  14  Urk.-Bucli  d.  Sudt  Lüneburg  Th.  III  M  Iii*. 
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WKLWWUI 

Der  alte  Rath  von  Lübeck  legt  den  Preussischen  Städten  die  Gründe  dar,  die  ihn  bewogen 
haben,  die  Stadt  zu  verlassen,  bittet,  den  neuen  Rath  nicht  anzuerkennen  und 
die  Angelegenheit  mit  den  übrigen  Städten  zu  berathen.  1408.    Mai  12. 

(irute  der  vruntscop  vnde  leue  vorscreuen.  Leuen  vrundes.  Wy  vor- 
inuden  Vits,  dat  jw  lichte  wol  vorkoinen  is,  wo  vnser  dat  meiste  deel  vnses 
rades  to  Lubeke  sint  dar  ut  gethogen.  Judoch  up  dat  juwe  leue  enkede  in 
derwarheit  de  sake  irkennen  möge,  beghere  wy  jw  to  weten,  dat  vnse  borgere 
weren  vns  vake  anzinnende  vnde  ineenden  ok  genslikeu  mit  dränge  van  vns 
to  hebbende,  dat  wy  se  tolaten  Sölden  to  deine  kore  vnses  rades  vnde  ok  to 
etliken  andern  stucken,  welke  stucke  doch  vuwonlik  vnde  vns  vnthemelik  vnde 
vnmogelik  weren  to  donde  van  vnser  ede  wegen,  de  wy  dem  hilgen  Römischen 
rike  gesworen  hebben;  also  sint  wy  vmme  horsammes  willen  des  hilgen  Romi- 
schen rikes  vnde  vmme  vnser  vorscreuen  borgere  drenge  to  vormyden  dar  uth 
gethogen,  vnde  hebben  y  overbodich  gewesen  vnde  sint  noch  overbodich,  mach 
vns  iinand  mit  redelicheid  eigen  vmme  schuldigen,  wy  willen  em  in  des  hilgen 
Romischen  rikes  houe  edder  vor  allen  vorsten,  heren,  Steden,  ridderen  vnde 
knechten,  wo  sik  dat  geboret,  allewege  gerne  to  eren  vnde  to  rechte  antwerden. 
Des  weren  de  van  Hamborg!)  vnde  van  Lüneburg!)  bynnen  Lubeke  gereden  vnde 
vorbodeu  vns  dar  to  rechte,  dar  weygerden  se  vns  rechtes,  vnde  hebben  dai- 
enboven  eenen  nygen  rad  gekoren  vnder  sik  sunder  vulbort  des  rikes.  Worvmme 
bidde  wy  jw,  leuen  vrunde,  dat  gy  de  gene,  de  aldus  sik  mit  vnrechter  gewalt 
in  den  rad  gedrungen  hebben,  vor  neenen  rad  holden  willen  vnde  ok  van  eren 
breuen  nicht  holden  willen,  wente  se  vns  büke  der  stad,  ingesegele  vnde  slotele 
entweldiget  hebben,  bet  dat  wy  mit  rechte  hirouer  sint  vorscheden.  Vnde 
begheren  hochliken  van  jw,  dage  mit  den  andern  Steden  hirouer  to  hope  to 
theende,  alse  gy  eist  kutinen,  vmme  enes  grotern  argen,  dat  hirvan  untstan 
mochte,  to  vormyden;  dat  wille  wy  gerne  jegen  juwe  leue  in  lokomenden  lijden 
hochliken  vorschulden.  Leuen  vrunde.  Juwe  leue  bidde  wy  mit  gantzem  vlite, 
dat  gy  dat  vor  vns  scriuen  vnde  beden  willen,  alse  vorscreuen  is,  wente  gy 
sunderliken  Millen  vnser  to  eren  vnde  to  rechte  genslikeu  mechtich  wesen  in 
allen  stucken  vorscreuen.  Gescreuen  vnder  liern  Marquard  van  Damen  vnde 
hern  Jorden  Pleskowen  ingesegel,  der  wy  samentliken  hirto  brukeu,  int  jar 
MCCCCVIII,  des  sonnauendes  vor  dein  sondage  Cantate. 

Saeh  einem  dem  Dami.jrr  Stadtbuch  unter  der  L'ebertchn/t:  S*,/Uitur  tUlera  antojuorum  ronnulum  ewitatit 
Lubictniit  trtra  ram  de-jentium  communibui  ciritatibut  hujtit  terre  directa,  entnommm  Abdruck  in 
Koppmann,  Han   Bd.  V  So.  469m 
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DtCLWXIX. 

Der  alte  Rath  von  Lübeck  beglaubigt  bei  den  in  Colmar  bejindlichen  Sendeboten  des 
Deutschen  Ordens  den  Bürgermeister  von  Stralsund  Wulf  Wulflam. 
0.  J.    (1408).   Jun.  22. 

Den  erwerdighen  vnde  vorzichtighen  heren  bedeghern  vnde 
anderen  heren  Dudesches  orden  des  huses  vnser  Vrowen  tho 
Jherusalem  up  den  dach  tho  Calmeren  vorghadderd,  vnsen 
zunderghen  ghunren,  kome  desse  breeff. 

Grote  der  vruntschop  vnde  leue  vnde  wes  wy  ghudes  vormoghen 
lutterken  vorscreuen.  Leuen  heren  vnde  vrunde.  Wy  bidden  ju  myt  ghantzem 
vlyte,  wen  de  erbare  man,  her  Wulf  Wulflam,  borghermester  to  dem  Strales- 
sunde,  jeghenwordighe  breeft'wyser,  van  vnser  weghen  tho  juwer  erbaren  jeghen- 
wordicheit  weruende  wert,  zekeren  louen  hebben  willen,  ef  wy  dat  zuluen  munt- 
liken  myt  jv  spreken  in  vnsen  personen.  Zyd  Gode  beuolen.  Ghescreuen  in 
der  Teyn  duzent  rittere  daghe,  under  hern  Goswin  Clinghenberges  vnde  hern 
Marquard  van  Dame  inghesegelen,  der  wy  samptliken  hirto  bruken. 

Radmanne  der  stad  Lubeke  nu  ter  tyd  buten  wesende. 

Sach  einem  item  Original  auf  Papier  mit  zwei  Siegeln  im  Staattarchir  tu  Königtbtrg  entnommenen  AMnck 
in  Koppmann,  Hansereceste  Bd.  V  So.  508. 

DCCXC. 

Die  in  Hamburg  anwesenden  Mitglieder  des  alten  Raths  machen  dem  Deutschordens- 
meister  Ulrich  von  Jungingen  Mittheilungen  über  das  Verfahren  des  neuen 
Raths  und  bitten  um  seine  Unterstützung,  insbesondere  um  ein  Schreiben 
an  den  neuen  Rath.    1409.   Sept.  2. 

Unsen  otmodigen  willigen  denst  mit  erwerdicheit  vorscreuen.  Erwerdige 
vnde  grotmechtige  here.  Als  wii  nelkest  juwer  herlicheit  screuen,  wo  wii 
mit  unser  wedderpartie,  de  sik  nomen  de  nye  rad  to  Lubeke,  vnde  mit  der 
menheit  darsulues  vor  des  allcrdorchluchtigisten  vorslen  vnde  heren,  heren 
Ruprechts,  Romischen  konings,  to  allen  tiden  merers  des  richs,  vnses  gnedigen 
heren,  hofgerichte  gekomen  weren  vnde  vns  dar  togevunden  ward,  dat  vnse 
wedderpartie  vns  in  vnse  staed,  erue  vnde  gud  rouliken  vnde  vredesameliken, 
seker  vnses  lyues  vnde  gudes,  wedder  setten  scholden,  joduch  hadde  vnse 
gnedige  here  vorscreuen  enen  vruntliken  dach  udgesat  hir  to  Hamborch  to 
holdende  vp  vnser  Vrouwen  dach  assumpcionis  negest  geleden,  darto  he  syne 
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erbaren  boden  woltle  gesarid  hebben;  ok  hadde  he  de  stede  darto  vorbodet, 
vmme  to  vorsokende,  oft  me  vns  noch  in  vruntliken  degedingcn  vorenigen 
mochte,  welken  dach  de  Lubesschen  wedderboden  vnsem  gnedigen  heren,  dem 
koninge,  in  erem  breue,  welkes  breues  copie  vnse  gnedige  here  vns  sande  in 
sinem  breue  besloten,  welker  breue  vnde  copie  udscrift'te  wii  juwer  herlicheid 
senden  hirynne  besloten,  vnde  also  juwe  gnade  darynne  wol  vindende  werd, 
wo  se  vnsem  gnedigen  heren  screuen,  dat  se  vnde  de  borgere  to  Lubekc  dat 
also  holden  wolden,  als  van  syner  gnade  ridderen  geordelt  were,  vns  wedder 
intosettende,  bynnen  der  tiid,  als  wi  vns  vormodet  hadden,  dat  se  dorne  so 
wolden  gevolget  hebln  n.  hebben  se  vns  vnde  vnse  vrunde  mit  vnrechte  vredelos 
gelecht  vnde  vnse  gud  bekummerd  vnde  endels  aliede  genomen  vnde  also  vns 
der  slad  vnde  vnses  gudes  vorder  unseker  gemaket,  vndp  nademe  alse  vns 
togevunden  was,  dat  se  vns  wedder  insetten  scholden,  als  vorscreuen  is.  Do 
ward  vns  wedder  togevunden  vmme  schaden  vnde  koste,  darumme  wii  se  an- 
spreken,  wolden  se  dat  to  den  hilgen  sweren,  dat  sc  vns  nicht  genomen  vnde 
ok  nenen  schaden  gedan  edder  togevoget  hadden,  des  mochten  se  geneten, 
worvor  se  auer  nicht  sweren  wolden,  dat  scholden  se  vns  wedderlecgen  in  den 
negesten  twen  manden  na  der  tiid  des  edes.  Des  ward  de  eet  vpgeslagen  up 
den  XW1II  dach  des  mandes  Augusti  negest  geleden  vmme  des  willen,  eft  de 
vruntlike  degedirige  gan  hadde,  also  vorscreuen  is.  Des  quemen  hir  de  genne, 
den  togevunden  ward  den  eet  to  donde,  vnde  wolden  den  gedan  hebben,  dar 
wii  to  antwordeden,  wii  hopeden,  dat  erst  dem  ordele  vns  intosettende  vul 
sehen  scholde,  er  wii  plichtich  weren  de  ede  to  nemende,  vnde  satten  dat 
mit  en  vp  recht,  dat  se  vorleden.  Hirane  mach  juwe  herlicheit  merken,  dat 
men  bedrech  is  allend,  darmede  se  jegen  vns  vmmegan.  Darumme  wii  juwe 
herlicheit  denstliken  bidden,  dat  gi  vns  to  vnsen  rechten  saken  gunstich  vnde 
vorderlik  sin  vnde  werdich  sin  willen,  vor  vns  an  se  vruntliken  to  scriuen,  dat 
se  vns  don,  als  se  van  ere  vnde  rechtes  wegene  plichtich  sind  vnde  en  in 
derne  rechten  togevunden  is  to  donde.  Dat  wille  wii  allewege  gherne  vor- 
schulden  tegen  juwe  grotmechtigen  herlicheit,  de  God  almechtich  beware  to 
langen  tiden  ouer  vns  to  bedende.  Screuen  vnder  her  Goswin  Clingenberges 
vnde  her  Marquardes  van  Damen  ingesegelen,  des  wii  sament  hiirto  bruken, 
des  negesten  dages  na  Egidii,  int  jar  MCCCC1X. 

Aufschrift:  Eximio  et  magnifico  prineipi,  domino  Ulrico,  domus  Theu- 
thonicorum  sanete  Marie  Jherosolimitanensis  generali  magistro,  domino  et 
fautori  nostro  prornotiuo  et  beningno,  detur. 

AVA  dem  Original  auf  Papier  im  Staattarehit  tu  Königtberg.    Mit  den  neei  brieftekliettenden  Siegeln.  Ge- 
druckt in  Kopp  mann,  Hanterecette  Bd.  V  So.  603. 
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»CCXCI. 

Johann  Crispin  fragt  bei  dein  Rathe  von  Dortmund  an,  ob  er  bereit  sei,  eine  Zah- 
lungsanweisung des  liaths  von  Stralsund  zu  Gunsten  des  alten  Raths  von 
Lübeck  einzulösen.    1409.    Nov.  2. 

Den  erbaren  wisen  vorsichtegen  heren,  borgermesteren 
vnde  üiet  der  stat  van  Dorpmunde,  come  desse  bref. 

\  runtlike  gl  ute  vnde  myneii  denst  to  allen  tyden  tovoren  an  de  erbaren 
bereit,  borgermestere  vnde  raet  der  stat  van  Dorlinunde.  Juwer  eerbaricheyt 
vnde  wisbeyt  gelernt  tu  wetene,  dal  Goschalk  van  Wickede,  borger  to  Lubeke. 
my  brachte  ene  quitancio  van  der  stat  wegen  van  dein  Stralessunde  up  ju 
ludendc.  alzo  desse  utscrift  inheuet  hijrin  besloten  etc.,  wo  gi|  my  geuen  zollen 
dordehalfhundert  rinsche  gülden  vor  dordehalfhundert  mark  sundes  to  des 
olden  rades  behof,  de  nü  ler  tyd  buten  der  stat  Lubeke  is.  Vnde  wan  ik  de 
vntfangen  hebbe,  so  sal  ik  ju  de  quitancio  geuen,  by  weine  gij  my  dat  gelt 
betalt  ofte  heten  geuen.  Worum  ik  ju  nu  odmodeliken  bidde  um  juwer  doget 
willen,  dat  gij  wol  don  vnde  willen  my  hirvan  een  antwort  scriuen,  welk  ant- 
wort  ik  vort  scriuen  mach  den  olden  rade,  de  to  Hamborch  sin,  vnde  des- 
geliken  dem  olden  rade,  de  to  Heylsberge  sin  by  vnsen  heren  des  Romeschen 
konynges  (houe).  Anders  nicht,  inen  dat  God  ju  allen  bewaren  mote  in  zeelen 
vnde  in  liue,  vnde  gebedet  allewege  ouer  my,  also  ouer  juwen  denre.  Ge- 
screuen  upten  anderen  dach  van  Novembre,  int  jar  ons  Heren  also  men  scrift 
H  CCCC  vnde  negene,  to  Collen. 

Johanni  Crispini  tilii  Johanni  Crispini. 

S-uh  rtnem  dm  Oriyitial  auf  Papier  im  Slwltarr/iiv  tu   /Jortmuml  entnummtnef  AMruck   in  Kopp  mann, 
/la,„rr^s,r  lid.  V  So.  C6ä. 

DCCXCU. 

Johann  Crispin  bittet  den  Rath  von  Dortmund,  eine  Zahlungsanweisung  des  Rath 
von  Stralsund  von  250  rheinischen  Gulden  zu  Gunsten  des  alten  Ratlts 
von  Lübeck  baldigst  einzulösen.    0.  J.    (1409).  Nov.  16. 

Den  ei  baren  wisen  heren,  borgermester  vnde  raet  der 
stat  Dorpmunde,  come  desse  bref. 

V  runtlike   grote   touoreu   vnde   myneu   denst   to   allen   tyden.  Leuen 
heren,  borgermestere  vnde  raet  der  stat  Dorpmunde.    Juwe  wisheyt  vnde  er- 
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baricheid  geleuet  tt»  wetenp,  dat  ik  ju  enen  bref  geseilt  (»ebbe,  darinne  en  ut- 
scrifl  was  van  ener  quitancio  van  der  stat  wegen  van  dem  Stralessunde,  vp  ju 
bereu  ludende,  van  CCL  mark  sundes,  dar  gij  vor  geue/i  solen  CG,  Husche 
gülden  den  olden  bereu  van  Lubeke,  darup  ik  juwe  gude  anlwort  begere,  welk 
SntWOti  ik  wedder  In  llamborch  scriuen  mach.  i\u  hebben  my,  de  to  Neyls- 
berge  lygen,  van  der  olden  wegen  gescreuen  vnde  gebeden,  dat  ik  et  ju  scriue 
vnde  bearbeyde  also  tegen  ju,  dat  en  van  noden  is,  dat  ein  dat  gelt  comp. 
Vnde  ik  Iiidde  ju  odmodeiiken.  dat  gij  anzen  er  gelegenheyt  vnde  schikket  my 
dat  gelt  myt  den  ersten,  ik  hope,  et  zole  zo  Valien  in  tokomenden  tyden,  dat 
zes  ju  danken  zullen.  Anders  nycht,  inen  gebedet  allewege  ouer  my  also  ouer 
juwen  dener.  vnde  de  henediede  God  ju  allen  bewaren  mote  an  zeele  vnde  an 
liue.    Gescreuen  upten  XVI  dach  in  INovembre. 

Johanni  Crispini  (ilii  Johanni  Crispin!. 

.WA  ein'm  </'«i  tlriginnt  auf  Pnfiirr  im  Slivltarrhir  M    f)f,rlmua<l  'nlnumm'nrn  AMrvrk  in  Koppmnnn , 

DGCXCI11. 

Der  alte  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Rathe  von  Danzig  an,  dass  seinen  Gegnern 
auferlegt  sei,  ihm  4000  Mark,  löthigen  Goldes  zu  bezahlen,  und  dnss  die 
Acht  über  sie  verhängt  sei,  bittet  daher,  den  Ordensmeister  zu  bewegen,  dass 
er  ihnen  den  Handelsverkehr  in  seinem  Lande  untersage.   1409    Dec.  21. 

\  runtlike  grute  mit  begeringe  alles  guden  vorgescreuen.  Leuen  erbaren 
heren  vnde  sundergeu  vrunde.  Als  wy  juwer  erbarheit  woJ  er  gescreuen  hebben, 
wo  wy  in  den  saken  twusschen  vns  vnde  vnser  wedderpartye  mit  der  hulpe 
Godes  dat  recht  gewunnen  hebben.  vndp  wo  se  vns  vnde  vnse  vrunde  dar- 
bouene  vorvestet  vnde  vnser  gut  bpkummert  hebben,  als  se  dat  noch  in  be- 
kummernisse  holden,  des  sint  se  vns  nu  vmme  de  smaheit  vnde  vimne  den 
schaden,  de  see  vns  darane  gedan  hebben,  neddervellich  geworden  in  ver  dusent 
mark  lodigen  gnldes,  darvor  wy  vns  holden  mögen  in  er  lijf  vnde  in  ere  gud.  Dar- 
tho  sind  se  in  de  achte  geordelt,  als  en  dat  vnse  gnedige  herre,  de  Römische 
koning,  gescreuen  lieft,  dat  he  de  utspreken  mod  up  Epiphanie  Domini  liegest 
körnende,  wo  se  syk  vuderdes  mit  vns  nicht  vorenigen.  Worvmme  wy  juwer 
leue  vruntliken  bydden,  dat  gy  vnse  beste  weten  by  vnsem  hern,  dem  ho- 
ineistere,  alse,  oft  vnse  wedderpartye  in  erem  wreuele  hlyuen  wolden,  dat  he 
en  denne  nicht  en  stedede  in  synem  lande  handelinge  tho  hebbende,  vnde  ok 
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dat  nie  en  uenerleye  gud  to  en  vorde,  nademe  dat  se  don  kegen  ere  vnde 
recht,  daraue  )w  so  gutliken  to  bewysende.  als  wy  juwer  erbarlieyt  des  wol  to 
betruwen.  Sijt  Code  beuolen.  Gescreuen  vnder  her  Jordan  Pleskowen  ingesegel, 
des  wy  sainent  hijrto  brukeu,  in  sunte  Thomas  dage  des  hilgen  appostels  iitt 
jar  MCCCCIX. 

Mark  einem  dem  I)nn;ö/cr  Stadtbuch  unter  der  Uebertckri/t ;  Seouitur  litlcra  contularium  !,  fiiceiuium  protvue 
in  HamLaryh  tsntentiun,  entnommenen  Abdruck  in  Koppmann,  Hanterecette  Bd.  V.  Mo.  6S2. 

DCCXC1V. 

Der  Deutschordensmeister  ( Ulrich  von  Jungingen)  räth  dem  neuen  Rathe  von  Lübeck, 
sich  mit  dem  alten  Rathe  auszusöhnen.    0.  J.    (1410).    März  29. 

Unsern  fruntlichen  grus  tzuuor.  Eibarn  luthe.  Wisset ,  das  vor  vns 
und  unser  gebiteger  gekomen  ist  der  erbar  man  Jordan  Pleschkow  und  hat 
vns  gebrocht  etliche  briile  von  dein  genedigen  Romeschen  koninge,  herren 
Ruprecht,  gesant  und  die  vor  vns  gelesin  seynt,  in  den  welchen  briffen  sacbe 
geruret  wirt  euch  groslich  antretende,  als  von  der  czweitracht  tzwisschen  euch 
und  dem  alden  rathe  nu  bösen  wesende  gewaud,  dovon  eyn  gros  schade  ent- 
steen  mochte,  sintdemmole  das  di  stad  Eubek  von  alders  eyn  houbtstad  des 
gemeynen  kouft'mans  bys(her)  gewest  ist.  So  dunket  vns  ratsam  und  nutze 
seyn,  das  eyne  sotane  czweitracht  czwisschen  euch  und  dem  alden  rathe  sich 
nicht  in  das  lengeste  vortzihe.  wen  dovon  grosse  vorterpnisse  des  gemeynen 
kouft'mans  ensteen  mochte.  So  fuget  is  und  schicket  is  also,  das  die  czwei- 
tracht hengeleget  werde  und  das  maus  czu  dem  besten  brenge  und  fuge  umb 
des  gemeynen  kouft'mans  und  des  gemeyne(n)  besten  willen,  und  euch  das  nicht 
en  grosser  ungemach  und  schaden  hirnochmoles  dorvan  enstee.  Also  wir  uns 
vorsehen,  so  wils  nicht  fromelich  seyn  cyu  langer  czeith  also  czu  steende. 
Hiruft  moget  ir  vorsehen,  und  des  begere  wir  von  euch  eyn  antwert.  Gegebin 
am  Sonnabende  nehest  vor  Quasimodogeniti. 

Sack  einem  der  Handtehrift  tu  Tkorn  V<J.  II  fit  21 Hb  mit  der  Uebertckri/t :  Romeüter  Duftet  ordern,  tut- 
nommenem  Abdruck  in  Koppmann,  Hanttrecettc  Bd.  V  So.  G00. 

»ccxcv. 

Die  Preussischen  Städte  ermahnen  den  neuen  Rath  von  Lübeck,  eine  Aussöhnung 
mit  dem  alten  Rathe  zu  Stande  zu  bringen.    1410.    Apr.  1. 

Vruntliken  grut  mit  begeringe  alles  guden  vorgescreuen.  Ersame  leue 
sunderge  vrunde.   Vor  vns  ist  gewesen  der  erbar  man,  her  Jordan  Pleschkow, 
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vnde  heft  vns  gebracht  etlike  breue  van  dem  allerdurchluchsten  fursten  vnde 
hern,  hern  Ruprechte.  dem  Romischen  koninge,  de  vor  vns  sint  gelesin,  in 
welken  sake  gerort  werd  jw  grotliken  antredende,  alz  van  der  tweydracht 
tuschen  jw  vnde  dem  alden  rade  gewand  nu  buten  Lubeke  wesende,  darvan 
een  grot  vnvorwintlik  schade  vnde  vorder!?"  dem  menen  copmanne,  sinddemmale 
dat  de  stad  Lubeke  van  olders  her  ene  houetstad  des  suluen  copmannes  ge- 
wesin  is,  grotliken  vnstaen  muchte,  alz  verue  desse  vorgerorde  unttweyungf 
vnder  jw  vnde  dem  olden  rade  icht  lange  solde  waren.  Hyrvmme  so  dunket 
vns  ratsam  vnde  mitte  syn,  dat  de  tweydracht  tuschen  jw  vnde  dem  olden  rade 
gutliken  muchte  gestillet  vnde  hengelecht  werden,  vppe  dat  de  mene  copman 
vnde  dat  mene  gud  vorscreuen  alzo  gar  swarliken  nicht  vorderuet  werden,  de 
wy  vruchten  tho  sulken  vorderue  tho  körnende,  wo  de  vorgerurde  unttweyunge 
vnder  jw  nicht  wurde  gestillet,  wen  were  dat  des  nicht  en  schege,  dar  Got  vor 
syn  mute,  so  besorge  wy  vns,  dat  vnse  herre  horneister  vnde  wy  den  ernsten 
breuen  des  hern  koninges  vorscreuen  mosten  gevolgich  syn,  dat  jw  doch  vnde 
vns  tho  grotem  vngemake  vnde  vorfange  komen  mochte,  dat  vns  thomale  leet 
were.  Vnde,  leuen  vrunde,  dyt  bydde  wy  van  jw  tho  untfaende  vor  ene  vrunt- 
like  warnunge,  dar  wy  anders  nicht  wen  juwen  vromen  vnde  dat  mene  beste, 
dat  Got  weet,  inne  menen.  Vnde  des  begere  wy  juwe  gutlike  antwerde  mit 
den  i is ton.  Syd  Gode  beuolen.  Gescreuen  am  dingestage  na  Quasimodogeniti, 
int  jar  vnses  Hern  MCCCCX,  under  der  van  Danczike  secrete,  des  wy  samet 
hyrtho  bruken. 

Radessendeboden  der  gemenen  stede  des  landes  tho 
Prusen  tho  dem  Elbinge  tho  dage  vorgaddert. 

Nach  eintm  dem  Lktmiger  Stadtbuch  unter  der  Ueberiehri/t:  Sequitur  littera  nvncciorum  contuiarium  ciuita- 
tum  Pruiie  coruularibu»  et  eommunitati  Lubicemu  civitatis  directa  etr^  entnommenen  Abdruck  in  Kopp- 
mann, Hanierecetie  Bd.  V  No.  700. 

DCCXCV1. 

Der  neue  Rath  von  Lübeck  bezeugt  dem  Deutschordensmeister  seine  Freude  über  den 
Abschluss  des  Friedens  mit  Polen,  betheuert  seine  freundschafilichen  Ge- 
sinnungen und  bittet,  etwaigen  Aeusserungen  des  Jordan  Pleskow  oder 
anderer  Herren  des  alten  Raths  keinen  Glauben  zu  schenken.  0.  J. 
(1411).  März  21.* 

Vnsen  vrundliken  willen   des  denstes  vnde  aller  behegelicheid  vorge- 
screuen.    Eddele  here,  sunderge  günner.   Wy  begheren  juwer  herlicheid  weten, 

1)  Der  Friede  «wiaclien  dem  Deutschen  Orden  und  Polen  wurde  am  1.  Februar  KM  gesebloweu. 
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dat  vns  van  gantzem  nerton  left'  is,  des  Gud  geloved  sy,  dat  de  unwille,  twe- 
dracht  vnde  schelinge,  desse  weren  twisschen  deme  heren  koning  van  Polen 
etc.  vnde  deme  orden,  vrundliken  bigelecht  vnde  to  guder  zate  gekornen  sint. 
Wy  hadden  ok  juwer  herlicheid  to  leue  in  tyden  vorleden  gerne  iner  lüde  ge- 
sand  na  juwer  begheringe,  dat  vns  doch  hir  in  vnser  jegene  orlege  vnde  vnvrede 
benam,  also  wy  juwer  herlicheid  ok  er  gescreuen  hebben;  men  mochte  wy 
|uwer  herlicheid  vnde  juwem  örden  jergen  ane  to  denste  vnde  willen  behegelik 
wesen,  dar  wolde  wy  mit  gansem  willen  vnde  vlite  berede  to  wesen.  Hirumine. 
leue  here,  beghere  wy,  eft  her  Jordan  Plescowe  edder  sin  partie,  de  uthe  Lubeke 
entweken  sint  vnde  de  stad,  copman  vnde  borgere  mit  erer  vorsümenitze  in 
groten  drapliken  scaden  gebracht  hebben,  by  juwe  herlicheid  qwemen,  dachte 
ouer  vns  vnde  vnse  börgere  to  dönde,  dat  gy  en  nicht  en  löven,  werite  wy  in 
deme  zömere  vorleden  vnse  bödescop  hadden  by  juwer  herlicheid  saligen  vorvaren. 
de  dar  in  siner  vnde  siner  bedeghere  (egenwardicheid  lesen  leten  vnse  priui- 
legia  vnde  vryheide,  darane  se  alle  wol  vornomen,  dat  her  Jorden  vörbenomed 
vnde  sin  partie  nyn  recht  en  hebben  jegen  vnse  stad,  alse  juwer  erwerdicheid 
de  here  comptor  van  Dantzike  des  wol  berichten  mach.  Juwe  erwerdigen  her- 
licheid beware  God  to  langen  saligen  tyden,  allewege  ouer  vns  bedende. 
Scriptum  sabbato  ante  dominicam  Letare,  nostro  sub  sigillo. 

Consules  ciuitatis  Lubicensis. 

Aufschrift:  Deme  erwerdigen  vnde  eddelen  heren,  heren  homeistere 
üudesches  ördens,  vnsem  leuen  heren  vnde  ghünnere,  kome  desse  brefl". 

Sach  dem  Original  im  Staattarehiv  tu  Königsberg.    Mit  Spuren  de»  lirieftekli'tnenden  Siegelt. 

»CCXCV1I. 

König  Sigismund  befiehlt  dem  neuen  Rathe  zu  Lübeck,  die  jährliche  Reichssteuer  an 
den  Kurfürsten  Rudolf  von  Sachsen  zu  entrichten.    1411.    Aug.  31.x 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen  zciiten 
merer  des  richs,  vnd  zu  Vngern  etc.  kunig.  Heissen  vnd  gebieten  vch  dem 
burgerrneister  vnd  ratluten  des  newen  rates  vnd  vurt  der  ganczen  gemeinheit 
vnserr  vnd  des  heiligen  richs  stat  Lubeke,  das  jr  solich  gewonlich  steure,  die 
jr  vns  von  des  reichs  wegen  jerlich  püichtig  siit  zu  geben  vnd  die  vns  vf 
vnser  lieben  Frowen  tag  natiuitatis  nechst  vergangen  erschinen  ist,  dem  hoch- 

1)  Vgl.  Bd   V  M  4SI.  «7.  541.  621. 
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gebornen  Rudolffen,  herczogen  zu  Sachsen  etc..  des  heiligen  Romischen  richs 
erczmarschalk,  vnserem  lieben  oheiin  vnd  kurfursten,  oder  sinen  gewissen  boten 
geben,  richten  vnd  beczalen  sollet  ön  vercziehen,  wann,  so  jr  das  getan  habet, 
so  sagen  wir  uch  derselben  erschinen  steure  mit  disem  brief  quitt  vnd  ledig. 
Mit  vrkunt  diss  briefs  versigelt  mit  vnserm  Romischen  kuniglichen  angehan- 
gunden  jnsigel  geben  zu  der  Burg,  nach  Crists  geburt  vierczenhundert 
jar  vnd  dornach  in  dem  eylften  jare,  an  dem  lesten  tage  des  Ougst- 
mondes,  vnserer  ryche,  des  Vngrischen  etc.  in  dem  XXIIII  vnd  des  Roinischen 
in  dem  ersten  jaren. 

Per  dominum  Fr.,  burggravium 

Nurnbergensem,  Johannes  Kirchen. 

Sach  dem  Original  im  HaupUtaatiarchiv  in  Dretde*. 

D€€XCVI1I. 

Notizen  die  Petri  Kirche  betreffend.    1411  —1414. 

Witlik  sy,  dat  de  vormundere  des  godeshuses  to  sunte  Peter,  her 
Hinrick  Hoüeman  vnde  her  Hinrick  Schenkenberch  vnde  Marquard  Schutte 
vnde  Koghelendal  weren  to  höpe  mit  Bertoldus  Zegheberghen  vormunderen, 
mit  Reyneken  van  den  Finesten  vnde  Johan  van  dem  Zode,  vnde  sin  broder 
Hinrick  van  dem  Zode  vnde  Johannes  van  Zegheberghe  vnde  Arnd  van  Zeghe- 
berghe.  Desse  berderuen  vorbenomeden  lüde  weren  to  samende  vp  den  werk- 
ln;.- to  sunte  Peter,  dar  vntfengen  de  vorbenomeden  vormunders  sunte  Peters 
vnde  de  werkmester  Snidewint  van  den  vormunderen  Bertoldus  van  Zeghe- 
berghe XX  mark  lub.  to  des  ghodeshus  behof,  darvor  men  schal  holden  ene 
ewighe  memorien  in  de  ere  der  hilghen  vrowen  sunte  Annen  yn  sunte  Peters 
kerken  alle  jar,  wennere  dat  er  dach  kumt,  in  aller  wis,  alzo  ine  begheit  vnser 
leuen  Vrowen  fest  efte  dach.  In  dat  iar  vnses  Heren  anno  Domini  MCCCCXI, 
yn  vigilia  Laurencii. 

Anno  Domini  MCCCCXII,  yn  sunte  Lucien  daghe,  do  rekenden  de  vor- 
munder, her  Hinrick  Schenkenberch,  her  Hinrick  Huueman  vnde  Marquard 
Schutte  vnde  Koghelendal  vnde  Jacop  Snidewint  alzo,  dat  dat  godeshus  to 
vorne  was  XIC  mark  vnde  I  mark  mit  aller  to  behoringhe  binnen  vnde  buten. 

Anno  Dornini  MCCCCXHI,  des  sondaghes  vor  Palmen,  des  weren  do 
wedder  tosamende  her  Marquard  Schutte,  her  Euert  Mouleke  vnde  her  Hinrick 
Meelberch,  Hans  Scheie,  Herman  de  Gottingen,  Helmich  Wulf,  Ludeke  Lammes- 
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hnuet,  Jacop  Snidewint,  alzo  vntfengen  se  van  den  olden  vornuinderen  de 
rekenschop  wedder,  na  segende  des  werkmesters  up  Xl°  mark  I  mark. 

Anno  Domini  MCCCCXHI,  yn  sunte  Seuerinus  daghe,,  do  weren  de  vor- 
mundere  to  hope,  also  her  Marquard  Schutte  vnde  her  Euer  Moyleke  vnde  her 
Hinrick  Meelberch  vnde  Ltideke  Lammeshouet  vnde  Johan  Scheie  vnde  Helmich 
Wulf,  do  was  dat  godeshus  to  sunte  Peter  tovoren  XVIlc  mark  myn 
XIX  mark,  an  holt,  an  Sparekalke  to  (lerne  teygelhuze,  an  schult  yn  der 
stad  vnde  an  redem  gelde  in  der  kisten,  darto  alle  resschop  vnde  smyde, 
dat  in  deme  hus  is,  vrig. 

Anno  Domini  MCCCC°XIIII,  do  weren  vormunder  Euerd  Moyelke  vnde 
her  Hinrik  Melberch  to  sunte  Feter  vnde  Ludeke  Lammeshouet  vnde  Stellen 
Junghe  vnde  Hinrick  vanme  Hagen  vnde  Hans  Langhe,  de  leten  do  beteren 
den  torn  van  der  erden  vp,  wente  dat  id  nv  sleyt,  dat  heft  ghekostet  mit 
allen  vngeldc  luttik  vnde  grot  XIHIC  mark  vnde  XV  mark  lub.,  do  was  werk- 
mester  Hinrick  Rumpingh. 

i\ach  Au/teichnungen  in  ein'm  ItechnHnyhuche  Jrr  Sl.  Petri .  Kirch'. 

DGCXC1X. 

Die  Abgeordneten  des  Rothes  von  Stralsund  berichten  ihrem  Jiathe  über  das  Er- 
bieten des  Königs  Erich,  die  vom  König  Sigismund  bestimmte  Summe, 
durch  icelche  die  zu  Gunsten  des  neuen  Rath  in  Lübeck  ausgestellten 
Urkunden  ungültig  werden  sollen,  zu  bezahlen.    0.  J.  (1416).  Apr.  /&■ 

Ynse  (vruntlike)  grote  thovore  screuen  (mit)  begher(inge)  alles  gudes. 
Leuen  heren  vnde  vrunde.  (Willet)  weten,  dat  (na)  der  vesper  vnses  heren 
koninges  prelaten  vnde  sin  rad  vorboden  de  van  Lubeke  by  dem  dorne  vppe 
den  kerchoff,  in  ieghenwardicheit  der  stede,  dar  wol  III"  minschen  ieghen- 
wardich  weren,  sede  vnses  deren  rad,  dat  vnse  here  konink  wolde  losen  den 
breft",  den  de  Romische  konink  den  van  Lubeke  to  pande  settet  hadde,  vnde 
stunden  hir  also,  dat  se  mechtich  wolden  wezen,  dat  gelt  vthtogheuende  vor 
sunte  Jurigens  daghe,  vor  welk  gelt  de  brefl'  pandes  stunde.  Hirvp  sik 
Schonenberch  bereth  mit  sinen  vrunden  vnde  quam  wedder  vnde  antwerde,  he 
en  hadde  nen  bevel  van  vptoborende  dat  gelt,  inen  wes  se  hadden  myt  ereine 
gnedighem  heren,  dem  Romischen  koninke,  dat  wolden  se  wol  mit  ern  vor- 
liken.    Darvp  vnses  heren  rad  do  sede:  leuen  vrunde,  latet  iw  dat  vordenken, 

1)  Vgl.  Bd.  V  M  536  und  568. 
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dat  wy  stau  vnde  sin  ouerbodich ,  dat  gelt  uthtogheuende,  vnde  se  dal  gelt 
nicht  nemen  willen ,  so  hope  wy  doch,  dat  pant  schole  sik  doch  vrigen.  Darvp 
esschede  vnses  heren  rad  enen  openbaren  scriuer  vnde  let  hirvp  maken  in- 
strumenta, de  wil  he  van  stunt  an  senden  to  dem  Römischen  konynge.  Item 
willet  weten,  des  mandages  to  Pasche  sanden  vns  (de)  van  Luheke  boden  vnde 
beden,  dat  wy  wolden  borghen  ere  borgliere.  Darvp  wy  done  beden  vnses 
heren  konynges  rad,  beydende,  dat  ze  annameden  vmme  vnser  leue  willen, 
alzo  dat  wy  hebben  myt  den  van  Lubeke  grleghen  in  deghedinghen  den  maridag 
vnde  den  dinxedach  vnde  myt  dos  heren  konynges  rade,  vnde  hebben  nu  vor- 
ramet  welke  stucke,  de  vnses  heren  rad  dallinghe  bringhen  wert  vor  den 
heren  konink,  vnde  hopen  nu,  oft  God  wil,  to  dem  besten  to  vallende  alzo 
verne,  alzo  wy  dat  vinden,  alzo  wy  dat  laten,  dat  vns  doch  vakene  veylet.1 
Anders  nicht  vppe  desse  tijt,  men  sijt  Gode  beuolen  vnde  scriuet  vns  jo  ein 
antworde  van  dem  breue,  den  wy  iw  sanden  by  den  Pomerschen  stedpn  vnde 
by  Hermen  Kronerde.    Gescreuen  des  mydwekens  to  Paschen. 

By  vns  Simon  van  Vrden,  Johan  Burowe  unde  Arnd  Biandeborch. 

.NVA  dem  Original  auf  Papier  im  Stadtarchiv  Stralsund. 

ÖCCC. 

Der  Obere  der  Franziskaner  in  der  Provinz  Sachsen  nimmt  den  Heinrich  Milde 
und  die  Seelen  der  Eltern  und  Verwandten  desselben  in  die  Gemeinschaft 
der  guten  Werke  des  Ordens  der  Franziskaner  und  der  heil.  Clara  auf. 
1417.    März  25. 

In  Christo  Üeo  deuoto  Hinrico  Milde  frater  Hermannus,  fratrum  mino- 
rum  prouincie  Saxonie  minister  et  seruus  cum  oracionum  stiffragio  virtutum 
omnium  incrementa.  Üeuocionem ,  quam  ad  ordinem  nostrum  ob  Dei  reue- 
renciam  et  sancti  patris  nostri  Francisci  amore  vos  habere  didici,  aflectu 
sincere  caritatis  acceptaus  ac  eidem  vestre  deuocioni  vicissitudinem  cupiens 
rependere  salutarem,  de  singulari  gracia  patris  nostri,  generalis  ministri,  mihi 
concessa  vos  ad  tocius  nostri  ordinis  suffragia  tarn  in  vita  recipio  quam  in 
morte,  plenam  vobis  participacionem  concedens  missarum,  vigiliarum,  oracio- 
num, ieiuniorum  ac  aliorum  omnium  bonorum,  que  per  fratres  nostros  et 
sorores  ordinis  sancte  Cläre  in  duobus  milibus  centum  et  octoginta  sex  clau- 
stris  operari  dignabitur  clemencia  saluatoris.   Ad  hec,  cum  obitus  vester  nostro 

1)  Vgl.  Bd   V  M  869.  570. 
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generali  aut  prouinciali  capitulo  fuerit  nunctiatus,  pro  vobis  fiel,  quicquid  pro 
fratribus  noslris  defunctis  fuerit  ibidem  urdinatum.  lnsuper  animas  parentum  ac 
propinquuruin  necnun  carurum  vestrorum  in  Christo  defunctorum  ad  sutFragia 
recipio  memorata.  Datum  Lube«:,  anno  Domini  M'CCCCXVH0,  ipso  die  Annuncia- 
cionis  virginis  gloriose. 

Such  dem  Ori>jinut.    Einte/mitte  für  Jas  Sirylband  tintl  rürhandrn.    Da*  Sieyel  int  atyeruaen. 

IMCC1. 

Der  K7iappe  Henneke  Iiatlow  verkauft  dem  Lübecker  Bürger  Johann  Gruter  den 
Hof  Schönkamp  mit  der  Mühle  und  den  Zubehörungen  in  Curau,  Daken- 
dorf und  Cashagen  für  1400  m$  unter  Vorbehalt  des  Wieder  kauf s. 
1418.    Jun.  5. 

V?  itlick  sy  alle  den  jennen,  de  dessen  bretl  seen  edder  hören  lesen, 
beyde  jegenwardigen  unde  thokamenden,  dat  ick  Henneke  Ratlouw  knape,  be- 
seten  in  deine  stichte  tho  Lubeke,  bekenne  unde  belüge  apenbare  in  desser 
schriflt,  dat  ick  mit  willen,  vulborde  unde  wolberadenem  mude  mines  gliedigen 
heren  Hinrikes,  greven  tho  Holsten,  Stornieren  unde  tho  Schouwenborch,  unde 
siner  truwen  radgheven,  unde  mines  unde  miner  erven  unde  alle  der  gennen, 
der  ere  vulbord  dartho  tho  esschende  was,  redeliken  unde  rechtliken  hebbe  vor- 
koft  unde  uppelaten,  unde  vorkope  unde  uplate  elikcn  in  desser  schrillt  deine 
erbaten  vorsichtigen  manne  Johanni  Gruter,  borger  tho  Lubeke,  unde  den 
jennen,  de  dessen  brett'  mit  sinen  willen  hebben,  geistlick  eilte  werlick,  vor 
veertheinhundert  mark  lubesscher  penninge,  de  my  desse  sulve  Johan  Gruter 
gantz  unde  vul  bethalet  lieft  tho  miner  noghe  mit  reden  telleden  lubesschen 
penningen  by  my  entfangen,  und  de  ick  vord  an  myne  unde  ininer  erven  not- 
troirtige  nutte  uthegeven  unde  keret  hebbe,  alle  dat  gudt,  dat  ick  koft't  hebbe 
van  deme  strengen  rydder,  her  Peter  van  Tisenhusen,  in  Lyftlande  besethenn, 
dat  hirna  benomet  steyt,  unde  my  vrygh  unde  loss  van  inynen  gliedigen  herrn, 
greven  Hiurike  vorbenomet,  vorlenet  iss,  alse  den  hofl'  tho  der  Schonenkampe 
mit  der  molen.  unde  wes  dar  belegen  iss  in  den  dorpen  tho  Kurouwe,  tho 
Dokenndorpe  unde  in  twen  hoven  unde  enen  verendeel  landes  in  deme  dorpe 
vnde  veldmarcke  tho  deine  Kerstenhagen,  thosamende  belegen  in  deine  karspele 
tho  Kurouwe  unde  stichte  tho  Lubeke  vorgeschreven.  Alle  desses  vorbeno- 
meden  gudes  schal  desse  vorschrevene  Johan  Gruter,  unde  we  desse  breve  mit 
sinem  willen  lieft,  brukende  wesen  unde  doen  darmede  tho  ewigen  tyden,  wes 
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en  mittest  unde  best  evene  komet,  unde  schal  dit  hebbpn  unde  hpsitteu  mit 
alle  sinen  thobehoringen,  alse  mit  hoveri  unde  ackere,  buwett  unde  ungebuwett, 
mit  wisschen,  weyden,  broke,  more,  torve,  mit  holtpn,  bussche,  Stüde,  mit 
walere,  waterlope,  waterstouwinge ,  viele,  springen,  dyken,  visschen  unde  vis- 
scherigen,  mit  den  wegen,  inwegen  unde  uthwegen,  mit  den  enden  unde  landt- 
scheden,  alse  dat  mit  der  grund  in  synen  veldrnarken  unde  schedingen  belpgen 
undp  begrepen  ist,  unde  belegen  heft't  gewesen  van  oldinges;  vortmer  mit 
alleme  rechte  und  richte,  alse  in  halss  unde  in  hand  unde  sydest,  unde  mit 
allen  richten,  de  dartwisschen  synd;  vorder  mit  allem  egendome,  beyde  rechte 
unde  nutte,  mit  aller  nutticheit  unde  makelicheit  unde  slichtes  mit  alle  deine, 
dat  dartho  höret,  deme  mynsten  unde  deme  meysten,  nichtes  utlienornen,  unde 
suuderliken  mit  der  allerfullenkamesten  vrygheyd  unde  besittinge,  alse  dat  desse 
vorbenotnede  her  Tisenhnsen  unde  syne  olderen  vor  unde  ick  na  ve  vrvgest 
hadde  unde  beseten  hebben,  so  dat  ock  desse  sulve  Johan  Gruter  unde  de 
holder  desser  breve  mit  synem  willen,  mögen  dit  vorbenomede  gut  mit  alle 
syner  thobehoringe  gantz  ollte  en  deel  vorkopen,  vorgeven,  vorsetten,  vorpanden 
geistliken  ollte  werliken  personen,  sunder  mynen  ofte  myner  erven  edder  anders 
nemendes  vulbord  dartho  tho  esschende;  unde  wise  unde  zette  dessen  vor- 
schreven  Johanni  Gruter  in  die  were  unde  besittinge  desses  vorbenomeden 
gudes  unde  alle  siner  thobehoringe  in  desser  schrillt.  Ock  schal  ick  unde  wil 
unde  myne  erven  desseme  vorbenompden  Johanni  Gruter  unde  hebber  desser 
breve  alle  desses  vorschrevenen  gudes  mit  alle  thobehoringe  waren,  vryen  unde 
entweren,  alse  in  deme  lande  tho  Holstein  recht  ist,  van  aller  ansprake  enes 
jewelken,  de  dar  mit  rechte  up  spreken  wold*«n  unde  vor  recht  kamen  willen, 
up  myne  unde  myner  erven  eghene  koste,  schaden  unde  eventure,  alse  ock 
inholden  unde  uthwisen  mynes  vorschreven  herrn,  greven  Hinrikes,  breve,  de 
ock  up  dessen  sulven  koep  geschreven  unde  besegelt,  synd.  Jodoch  dorch 
sunderliker  gunst  willen  unde  gnade  helft  ock  desse  ergenomede  Johann  Gruter 
vor  sick  unde  sine  nakomelinge  in  dessem  gude  mit  gudem  willen  gundt  unde 
overgheven,  dat  ick  Henneke  Ratlouw,  knape  vorbenomet,  unde  myne  rechten 
erven  mögen  tho  ewigen  tiden  alle  dit  vorschrevene  ghud  mit  alle  synen  tho- 
behoringen wedderkopen,  wan  wy  willen,  vor  veertheinhundert  mark  lubesscher 
penninge,  deme  hebber  desser  breve  mit  Johan  Gruters  willen  bynnen  Lubeke 
tho  bethalende  in  eyner  summen  mit  golde  eftte  sulverpenningen,  de  den  tho 
Lubeke  genge  unde  gheve  synd.  Unde  wan  ick  offte  myne  rechten  erven 
dessen  wedderkop  don  wolden,  so  schal  ick  effte  myne  erven  den  holder  desser 
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breve  up  sunte  Martens  dach  en  gantz  vul  jar  thovoren  thoseggen  unde  den 
wedderkopp  kundigen,  unde  den  dartho  volgen  1  uteri  alle  vorschreven  renthe 
unde  hure,  de  van  deine  jare  liegest  vorghan  uppe  de  tidt  der  bethalinge 
boren  mach,  unde  ock  mit  der  broke,  efft  dar  wes  nastunde,  de  mit  rechte 
wunnen  were.  Alle  desse  vorschrevenen  stucke  love  ick  Hermeke  Ratiouwe, 
knape  vorbenomet,  vor  my  unde  mynen  erven  mit  mynen  medeloveren  unde 
eren  erven,  alse  Eier  Ratlouwen,  minem  brodere,  Langen  Detleve  Bockwolden 
thor  Syraven,  Hiurike  Brocktorpp,  hern  Hinrikes  sone,  Detlelle  Walstorpe, 
hcrn  Detleves  sone,  unde  Lemmeken  van  Boekwoide,  hern  Volrades  soene, 
desseme  vorbenomeden  Johanni  Gruter,  unde  deine  holder  desser  breve  mit 
sinem  willen,  in  guden  truwen  unde  luven  stede  unde  vast  tho  holdende  sunder 
alle  aigeliste  unde  hulperede  |euighes  rechtes.  Unde  wy  Eier  Ratiouwe,  desses 
vorschreven  Henneken  broder,  Lange  Detleff  van  Boekwoide  tho  der  Syrawe, 
Hinrik  Broektorp,  hern  Hinrikes  sone,  Detleff  Walstorp,  her  Detleves  sone, 
unde  Lemmeke  van  Boekwoide,  hern  Volrades  soene,  knapen,  wente  desse  vor- 
schrevene  koepp  uns  witlick  ist  unde  wolbekandt,  so  lave  wy  ock  vor  uns  vnde 
unse  erven  mit  Henneken  Ratlouwen,  knapen  vorbenomet,  unde  synen  erven, 
alle  vorschreven  stucke  mit  eyuer  samenden  band,  unde  ein  jewelke  be- 
sunderen,  Johanni  Gruter,  borgere  tho  Lubeke  vorschreven,  unde  deine  gennen, 
de  desse  breve  mit  synen  willen  hellt,  geistiick  otTte  werlick,  stede  unde  vast 
tho  holdende  in  guden  truwen  unde  geloven,  sunder  jennigerleye  argelist  unde 
hulperede  jenighes  rechtes.  Unde  desses  tho  groterer  tucheuisse  unde  ver- 
waringhe  hebbe  wy  Henneke,  Eier,  Lange  Detleff,  Hinrick,  Detleff  unde  Lem- 
meke, knapen  vorbenomet.  vor  uns  unde  unse  erven  unsse  ingesegele  mit 
gudem  willen  unde  witschupp  an  dessen  breff  gehengett,  de  geven  is  tho 
Lubeke  unde  schreven  na  Gades  bord  veertheinhundert  jaer,  darna  in  deine 
achtelnden  jare,  uppe  sunte  Bonifacius  dach  des  hilligen  martelers  Christi 
Jesu.  Thugen  hirtho  synd  de  erbaren  heren  unde  manne,  her  Albert  Roden- 
borgh,  domhere,  her  Hinrick  Holthusen,  vicarius  in  der  kercken  tho  Lubeke, 
her  Peter  van  Tisenhusen  ridder,  Albert  Lippe  unde  Evert  INygenborgh,  bor- 
gere tho  Lubeke,  unde  anderer  vele  tuchwerdiger  lüde. 

Such  rinrm  AMruck  im  Diptomutarium  (Ut  Klu$ler$  Ahrriulwrck   (Sifitetw.  -  Holst.- LauenL  Urk-  SammlvHj 
Bd.  HI  Abth.  1)  tfo.  5!). 
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DCCCU. 

Konig  Erich  beschwert  sich  gegen  die  Liejländischen  Städte  über  die  von  den  Hol- 
steinischen Herren  ihm  zugefügten  Gewaltthätigkeiten.    1419.    März  15. 

Ericus,  Dei  gracia  regnorum  Dacie,  Swecie,  Norwagie, 
Sclauorum  Gothorumque  rex  et  dux  Pomeranie. 

Vnsen  gunstigen  grut  tovoren  gescreuen.  Guden  vrunde.  Alto  den 
genen  woll  vordenken  mach,  de  gij  van  aller  stede  wegen  to  vns  gesant 
hadden,  alzo  her  Hinrik  Rapezuluere,  her  Johan  Byrowe  vnde  her  Tydeman 
Morkerken,  de  an  vns  brachten  vnde  to  vns  woruen  van  der  stede  wegen,  wo 
jwer  aller  begher  were,  dat  wij  wolden  <*nen  vrede  lijden  vnde  hebben  myt 
den  Holstenheren,  des  wij  en  vntwyden  van  jwer  wegen,  darvmme  dat  wij  jw 
gerne  to  willen  wesen  wolden,  alze  wij  jw  alle  tijd  gewesen  hebben,  alzo  wij 
menen,  vnde  vor  den  suluen  vrede  loueden  vns  de  dre  van  aller  stede  wegen 
to  holdende  in  aller  wise,  alzo  de  vrede  tovoren  begrepen  was,  vnde  wij 
scholden  an  beyden  syden  lalen  in  der  stede  were,  wes  vns  ghehuldighet  was 
van  des  krighes  wegen,  bet  to  der  ti|d  des  vredes,  dar  vns  doch  grot  ghebrek 
arie  gheschen  is,  alzo  vns  dunket,  vnde  alle  daghe  schut.  Alzo  dem  ersten  so 
is  den  vnsen  ghenomen  dre  herede  den  gennen,  den  wij  se  gelenet  hadden, 
alzo  se  vns  berichtet  hebben,  de  dar  nicht  to  behoren,  dat  gij  in  der  were 
hebben  scholden.  Ok  is  den  Holstenheren  hulpere  wedder  dan,  enem  jwelken 
dat  syne,  dat  em  entweldighet  was  van  deine,  dat  in  der  stede  were  bliuen 
schulde,  vnde  den  vnsen  is  nicht  wedder  worden,  vnde  alzo  to  dem  ersten 
dem  bisscope  van  Sleswi)k,  deme  nyrnmet  man  de  gantze  vogedie  to  Stubbe, 
vnde  Mattias  Goritzen  all  syn  gud,  des  gelikens  Ersehe  Tomasson  vnde  Splijte. 
Ok  is  vns  ene  veste  affgewunnen,  Nybole  genomet,  de  wij  her  Timme  Ronno- 
wen  gelenet  hadden,  vnde  mennich  ander  stucke,  de  vns  to  vele  to  scriuende 
weren,  dat  vns  doch  vnredelik  dunket,  dat  de  eren  dat  ere  Scholen  wedder 
hebben,  vnde  de  vnsen  nicht.  Ok  is  vns  vnse  boigerinester  van  Flensborch 
art'geslagen,  vnde  enen  anderen  hende  vnde  vote  affghehowen,  dat  vns  gesehen 
is  vnde  alle  dage  schut,  vte  Gottorpe  vnde  Sleswijk  vnde  dar  wedder  in,  dat 
gij  in  jwen  weren  hebben  scholden.  Leuen  vrundes,  wo  wij  hijrmede  to 
lidende  hebben,  dat  hebbe  gij  wol  to  merkende,  alsulkes  hoflardes  vnde  vn- 
rechtes,  alze  vns  alle  dage  van  en  schut.  Guden  vrunde,  wolde  gij  dar  noch 
to  denken  vnde  leten  vns  dat  allewege  vorschulden,  dat  se  vns  noch  wolden 
recht  werden  vmnie  dat,  dar  vnse  vnwylle  van  ensteyt,  wij  wolden  gerne  lijden, 
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wes  vns  to  lidende  stunde  van  deme  hoffarde  vnde  schaden,  de  vns  scheen  is 
bette  herto,  vppe  dat  dar  neu  dötslach,  mort  vnde  schade  armen  luden  ineer 
äff  enstunde,  des  doch  vele  meer  gheschen  is,  wen  hijr  Bereuen  steyt,  alze  wij 
jw  woll  er  hebben  witlik  ghedan,  vnde  noch  don  konen,  dat  vns  altomale  bymien 
vredes  gesehen  is  vnde  bynnen  der  tijd,  dat  gij  jw  vorsecht  hadden,  by  des 
genen  hulpe  to  bliuen,  dar  de  vrede  van  geholden  worde,  dat  vns  doch  nicht 
gheholden  is  van  jw.  Hi|rvmme  begeren  wij  mid  gantzen  vlite  van  jw  to 
wetende,  wes  wij  vns  to  jw  vorseen  mögen  by  vnser  hulpe  to  bliuende,  edder 
to  helpende,  dat  se  vns  recht  weiden,  dat  vns  nener  maninghe  to  jw  behoff 
en  sy,  edder  ouer  jw  clagen  dornen,  dat  wij  vngerne  deden,  mochte  wij  des 
myt  redelicheit  vordrach  hebben,  wente  dat  God  woll  wet,  dat  wij  anders  nicht 
begeren  den  recht,  vnde  vns  is  io  so  to  synne,  dat  gij  de  lenghe  des  nicht 
willen  vorwesen,  gi)  helpen  vns,  dat  vns  recht  sehe,  edder  gij  bliuen  bij  vnser 
hulpe.  Guden  vrunde,  wij  begeren  desser  vorgescreuen  jwe  enkede  antworde 
bij  desseme  jegenwordighen  boden,  wes  wij  vns  vorseen  mögen  to  jw,  vnde 
dat  wij  hijr  nicht  er  vmrae  gescreuen  hebben,  dat  saket  sik  so,  dat  wij  desse 
vorscreuen  sake  so  enkede  nicht  en  wsten,  alzo  wij  nw  weten.  In  Cristo 
valete.  Scriptum  Callumborch,  feria  quarta  post  Reminiscere,  nostro  sub 
secreto,  anno  Domini  M  CD  XIX. 

Sack  einer  in  So.  Ml  aufgenommenen  AbKhrift. 

DCCCI1I. 

Die  Ließändischen  Städte  ersuchen  den  Rath  von  Lübeck  um  seine  Vermittelung  in 
einer  Zusistigkeit  mit  der  Stadt  Dortmund.    1419.    Apr.  2.1 

Vnsen  vruntliken  gröt  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  to  juwer  behech- 
licheit  tovoren.  Ersamen  heren  vnde  sunderlikes  leuen  vrunde.  Juwer  vor- 
senigen  wijsheyt  begere  wy  to  weten,  dat  de  van  Dorpmunde  breue  gesant 
hebben  an  de  stede  dusses  landes,  darinne  se  vns  sere  swarliken  bouen  ge- 
wonheyt  bescreuen  hebben,  alse  gi  in  den  copien  der  suluen  breue,  de  wy 
hyr  bygebunden  besegelt  ouerscriueri ,  wol  vinden  mögen,  darvmnie  wy  ener 
dachfart  geramet  hebben  to  Woldemer  to  holdende,  dar  wy  nv  to  der  suluen 
dachfart  vorgaderet  den  van  Dorpmunde  wedder  vp  gescreuen  hebben  enen 
breef  van  lüde  dusser  ingeslotenen   copien.    Hirvmme,  ersamen  leuen  heren 

1)  Ueber  den  Gegenstand  und  den  Verlauf  des  Streits  vgl.  Liv.-  Eslh.-  u.  Carl.  Urk.  Buch  Bd.  V  M  *«» 
und  eine  lingere  Auwinandersetiung  ebeod.  Bd.  VI  GL  III  f*g.  Die  in  dem  Schreiben  erwähnten  Abschriften  fehlen. 
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vnde  vrunde,  begeren  wy  vnde  bidden,  dat  gij  de  van  Dorpmunde  also  vnder- 
wisen  vnde  mit  juwen  ernstliken  breueu  berichten  willen,  dat  se  vns  sunder 
vnse  schulde  nicht  belasten  vnde  sodane  vnwonlike  breue  nicht  ouerscriuen, 
wente  vns  dunket,  dat  se  dat  billike  solden  gelaten  hebben  vnde  solden  sik 
mogelike  gerichtet  hebben  na  der  eendracht  vnde  ordinancien  der  gernenen 
henzestede,  alse  dat  berecesset  is,  wente  oft  ze  ichtes  to  vns  to  seggende 
gehad  hedden  edder  noch  hedden,  des  wy  doch  nicht  en  hopen,  so  weren  de 
gernenen  henzestede  vnser  to  rechte  vnde  to  vruntschoppen  woll  mechtich 
gewest,  alse  ze  vnser  allewege  to  aller  redelicheit  wol  mechtich  sin.  Hirane, 
ersamen  heren,  willet  jw  vlitichliken  vnde  vruntliken  bewisen,  dat  wille  wy 
gerne  vorschulden,  wor  wy  mögen,  vnde  wes  jw  hirane  van  den  van  Dorp- 
munde wedderuaret,  dat  willet  vns  mit  juwen  breuen  benalen,  so  gij  erst  mögen - 
Got  almechtich  beware  juwe  erbarheyde  wolmogende  to  langen  tiden.  Gescreuen 
to  Woldemer,  vnder  der  stat  Rige  secret,  des  wy  hir  samentliken  to  gebruken, 
vp  den  sundach  Judica,  im  XIX*™1  iare. 

Kadessendeboden  der  Lyflandeschen 
stede  nv  thor  tijt  to  Woldemer  to 
dage  vorgadert. 

Aufschrift:    Den  ersamen  vorsichtigen  heren  borgermesteren  vnde  raet- 
inannen  der  stat  Lubeke,  vnsen  sunderlijx  leuen  vrunden,  mit  aller  werdicheit. 

Nack  dem  Original  auf  Papier.    Da*  Siegel  itt  abgetprungen. 


DCCCIV. 

Siegfried  Lander  von  Spanheim,  Deutschordensmeister  in  Liefland,  dankt  dem  Bürger- 
meister Heinrich  Rapesulver  für  eine  dem  Orden  erwiesene  Gefälligkeit  und 
empfiehlt  den  Amd  Balke.    1419.    Apr.  13. 

Broder  Syfrid  Landere  von  Spänheym,  meister 
Dutsches  ordens  to  Lijfflande  etc. 

\  usen  fruntlichen  grüd  vnd  wes  wy  gudes  vormogen  in  allen  dingen 
touoren.  Erwirdige  leue  her  Hinrich,  bisunder  frund  vnd  holde  gunner,  wy 
danken  iuwer  gunste  vnd  leue,  de  gy  vns  vnd  vnsem  orden  bewiset  hebben,  vnd 
nomelix,  dat  gy  vnseme  dener  Volparde,  den  wy  ouer  erne  yar  to  Lubeke  van 
vnser  wegen  tho  liggende  sandten,  de  XL  mark  in  vnses  ordens  nut  leneden, 
des  wy  iw  vdgändes  danken,  so  wir  hochlikest  können,  vnd  off  wy  ichtes  vimne 
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iuwer  leue  willen  we dder  dön  mochten,  dar  bidde  wy  iw  begherliken  vmrae  vns 
nicht  tho  sparende,  vnd  dat  gy  vnseme  dener  Amd  Balken  günstig  vorderlich 
vnd  behulplich  gyn  mit  rade,  dar  he  iuwer  tho  bedurfte.  Üat  will  wy  myt  lyue 
vnd  mit  gude  vorschulden  wan  wy  sollen  war  wy  sollen  vnd  mögen  vnd  sollen 
vns  des  gefeilich  in  der  warheit  getruwen.  Gegeuen  vpp  vnses  ordens  hus  to 
Rige,  am  guden  donrstagen  vor  Pasche,  anno  etc.  \1\ 

Aufschrift:  Dem  erwirdigen  heren  Hinrike  Rapt»süluer,  burgermeistere 
der  stad  Kubeke,  vnsen  guden  frunde,  detur. 

Sack  dem  Original  auf  Papier;  dat  aufgedrückte  Siegel  üt  unkenntlich  geworden. 

occcv. 

Der  Rath  von  Lüneburg  äussert  sich  gegen  den  Rath  von  Lübeck  über  die  einzelnen 
zwischen  ihm  und  dem  Rathe  von  Hamburg  streitigen  Verhältnisse,  deren 
schiedsrichterliche  Entscheidung  der  Rath  von  Lübeck  übernommen  hat 
1419.  Jun.  16.' 

Vnsen  vruntlijken  denst  touorn.  Ersarnen  heren.  besunderen  leuen 
vrunde.  De  ersarnen  her  Albert  van  der  Molen,  her  Hinrik  Viskule,  vnser  stad 
borgermestere,  vnd  her  Johan  Schellepeper,  vnses  radeskumpan,  de  nu  nelkest 
bynnen  iuwer  stad  vmme  der  van  Hamborg  vnde  vnser  ansprake  willen,  de 
vnser  en  teghen  den  anderen  heff,  to  slichtende  bij  iuwer  ersamheit  weren, 
hebbetvns  wol  berichtet,  wo  gij,  leuen  heren  vnd  frunde,  vppe  de  vorbenomede 
ansprake  vnd  antwerde  an  beyden  tzijden  vor  gijk  genomen  hebben,  vnde 
menen  to  donde  enen  fruntlijken  vtsproke,  den  gij  den  vorbenumeden  vnsen 
vr linden  muntlijken  to  uorstande  ghegeuen  hadden,  in  desser  wijse:  To  dein 
ersten,  alse  wij  de  van  Hamborg  in  dem  ersten  artikele  vnser  ansprake  schul- 
diget vmme  vorhinderinge,  de  in  vortijden  her  Marquard  Schreye  vnd  her  Mey- 
nard  van  Buxtehude  mit  deghedingen  vmme  dat  solt,  dat  to  Blekede  vorhindert 
was  mit  rechte  etc.,  vns  gedan  hebben  in  vnser  heren  van  Lüneburg  deghedingen, 
dat  vns  bouen  dusenl  ludighe  mark  to  schaden  quam  etc.,  darumme  moghe  vns 
in  vruntscop  wedderuarenj  wan  wij  der  maninge  vnd  tosaghe  de  van  Hamborg 
vorlaten  vnd  den  schaden  vmme  vruntscop  willen  ouerseen  wolden,  dat  gij,  leuen 
vrunde,  gerne  xeghen,  wan  dat  gescheen  were,  wolde  wij  denne  yemendes  van 
eren  borgeren  schuldighen  darumme,  dat  he  sijk  mit  vnrechte  to  dein  solte 
gethoghen  hedde,  den  wolden  vnd  scholden  de  van  Hamborg  vns  to  rechte 
stellen  vnd  rechtes  darouer  helpen. 

1)  Vgl.  j*  in. 
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Vortmer,  alse  wij  de  van  Hamborg  tu  dem  anderen  male  schuldighen, 
dat  se  vns  vor  der  henzestede  sendeboden  swarlijken  vorciaghet  hebben  etc., 
moghe  vns  dyt  wedderuaren,  riadein  den  van  Hamborg  dat  leed  sy,  dat  de 
claghe  sehen  is .  vnd  doch  so  nicht  gescheen  sy  in  der  andacht.  alse  wij  dat 
genomen  hebben,  dat  wij  den  van  Hamborg  vmme  vruntscop  willen  dat  ta- 
ghellen vnd  des  voriaten  muten.  Vurder,  alse  wi)  se  schuldeghen  darumme, 
dat  se  vns  neen  eruegud  vthe  erer  stad  volghen  laten  willen  etc.,  si|  iuwe 
nieninge,  alse  wij  na  vnser  stad  rechte  vnde  wonheit  borgheren  van  Hamborg 
eruegud  volghen  laten  vte  vnser  stad,  also  schulten  wedderumme  de  van  Ham- 
borg vnsen  borgeren  vte  erer  stad  na  erer  stad  rechte  vnd  wonheid  uk  erue- 
ghud  volghen  laten.  Vortmer,  alse  wij  se  schuldighen  vmme  dat  kopslagent 
vnsei  borghere  in  erer  stad  mit  ghesten  etc.,  sij  iuwe  meninge,  dat  de  van 
Hamborg  dat  ghan  laten  schulten  in  erer  stad  mit  vnsen  borgheren,  alse  wij 
don  in  erer  stad  mit  eren  borgeren.  Doch  seegen  de  van  Hamborg  daryn 
aldus:  ere  borghere,  de  vorecopere  sint,  en  muten  nicht  kupslaghen  mit  ghesten, 
eer  wen  die  tijde  vorleden  sint,  vnd  in  der  wijse  menen  se,  dat  id  uk  wul  mit 
vnsen  burgheren  muchte  tulaten  werden.  Leuen  vrunde,  mene  wij,  is  id  dat 
de  van  Hamburg  vnsen  bürgeren  in  erer  stad  dre  tijde  setten,  er  se  mit 
ghesten  kupslaghen  muten,  dat  denne  ere  burghere  su  lange  desgelijk  in  vnser 
stad  wedder  liggen,  er  se  mit  ghesten  kupslaghen.  Vurder,  alse  wij  se  schul- 
dighen vmme  den  vnwuntlijken  tuln  etc.,  menen  de  van  Hamburg,  nadem  de 
tuln  binnen  Hamborg  der  heren  van  Holsten  eghen  is,  de  enen  eghenen  tolner 
darto  setten,  de  den  toln  vpboret,  vnd  se  nenerley  schickent  darmede  hebben^ 
dat  se  darumme  ok  nenes  antwerdes  plichtich  syn.  Jodoch  dat  wij  darumme 
senden  in  ere  stad,  so  willen  se  gerne  ere  beste  darto  dun,  dat  id  mit  dem 
tuln  tu  nemeude  na  older  wunheyt  gehulden  werde. 

Int  leste,  alse  wij  se  schuldighen  vmme  den  ouerual  etc.,  dar  seege  gi) 
aldus  tho:  wan  gij  des  ghenslijken  mechtich  sin,  sunder  wedderrede  in  vrunt- 
scop to  uorschedende.  so  wille  gij  de  schedinge  in  vruntscop  vtseegen  vnd 
don.  Vnd  alse  de  ersamen,  de  rad  van  Hamborg,  van  erer  eghenen  vnd  erer 
borgere  wegen  vns  wedder  anclaghet  vnde  tosprikt  in  erer  scrift  to  dem  ersten 
vmme  VIII1  mrc.  XXX  mrc.  XV  schil.  II  penninge  houetstules  vnd  VIIC  vnd 
L  mrc,  de  se  vorschadet  hebben,  alse  se  in  den  ersten,  II,  III,  IUI,  V,  VI,  VII 
vnd  achten  artikelen  in  erer  scrift  gesät  hebben,  darvan  wij  en  men  allene 
VICXXX  mrc.  VIII  schill.  houetstols  vnd  nenes  schadegheldes  in  vnsen  antwerde 
tostan,  vnd  alse  se  vurder  setten  in  erer  scrift  in  den  negheden,  X,  XI  vnd 
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XU  artikelen,  dat  ere  borghere  manen  vrnme  XVI1  mrc.  lub.  vor  wedderlecginge 
erer  tzoldye  etc.,  vnd  van  kosten,  de  se  gedan  vnd  geleden  hebben  van  des 
slotes  Horborg  wegen,  de  se  achtet  vppe  IUI0  pund  lub.  vnd  van  11°  rinschen 
güldenen,  de  se  den  greuen  van  Oldenborg  gheuen  hebben1,  vnd  van  1IC  pund 
lub.,  de  se  vppe  daghen  vorkostighet  hebben  vmme  des  willen,  dat  de  greue 
van  Oldenborg  ere  vyend  was  darvmme,  dat  Gheuerd  Schulte  den  greuen  van 
Oldenborg  van  dem  slote  Horborg  mit  brande  beschädiget  hadde  etc.:  hijrup, 
leuen  vrunde,  mene  gij.  dat  vns  in  vruntscop  wedderuaren  moghe,  dat  de  rad 
van  Hamborg  van  erer  eghenen  vnd  erer  borghere  wegen  aller  tosprake, 
schulde  vnd  summen  penninge  in  den  vorbenomeden  artikelen  vtgedrucket  vnd 
gerored  vns  vruntlijken  vortaten  schulten  vnd  aller  anderen  schulde  vnd  to- 
sprake, de  se  wente  herto  moghen  to  vns  ghehat  hebben,  vnd  hijr  enteghen 
scholde  wij  bearbeyden  bij  den  prelaten,  dat  de  rad  van  Hamborg  der  inaninge 
vmme  XV1C  mrc,  dar  se  de  prelaten  vmme  manet,  darvan  wij  ok  in  vnsem 
antwerde  screuen  hebben,  mochten  vorlaten  werden  vnd  sunder  maninge  bliuen. 
vnd  so  scholde  wij  der  VICXXX  mrc.  VIII  schill.,  der  wij  den  van  Hamborg 
in  vnsem  antwerde  tostan,  ok  mede  vorlaten  wesen  vnd  sunder  alle  inaninge 
bliuen.  Vnd  alse  in  der  van  Hamborg  tosprake  in  dem  IX  artikele  vorgeroret 
begrepen  is  van  kosten,  de  in  vnsen  hulpen  geleden  syn  etc.,  mene  gij,  wan 
den  van  Hamborg  alsolk  nöd  anleghe  van  eren  eghen  heren,  alse  vns  mit 
vnsen  heren  heft  anliegende  wesen,  vnd  wij  erer  so  mechtich  weren  to  rechte, 
alse  se  vnser  do  weren,  dat  denne  den  van  Hamborg  sodane  hulpe  vnd  bystand 
van  vns  gedan  wurde  na  vnsem  vormoghe,  alse  vns  van  en  gedan  is,  vnd 
darumine  schulten  de  van  Hamborg  den  bref,  den  wij  en  vor  der  tijd,  er  se 
vns  de  vorscreuene  hulpe  deden  in  vnsen  groten  noden,  besegelt  hadden  vmme 
hulpe  to  donde,  wan  se  dat  van  vns  esscheden,  vns  wedder  antwerden  vnd  des 
vruntlijken  vorlaten,  alse  doch  de  sulue  bref  in  deghedingen,  dar  wi)  in  vnsem 
antwerde  van  scriuen,  twisschen  den  van  Hamborg  vnd  vns  gehandelt  alrede 
qui)d  vnd  los  gedeghedinget  is.  Vortmer,  vppe  den  lesten  artikele  der  van 
Hamborg  ansprake  van  Rolef  Munters  wegen  sy  den  van  Hamborg  vorgesat 
alse  vns  vppe  den  artikel  vnser  tosprake  vmme  den  ouerual.  Ersamen  leuen 
heren  vnd  besunderen  vrunde,  desse  vorscreuenen  vruntlijken  vorraminge,  de 
gij  vppe  der  van  Hamborg  vnd  vnse  tosprake  vnd  antwerde  menen  to  donde, 
hebben  de  erbenomeden  vnse  vrunde,   her  Albert,   her  Hinrik  vnd  her  Johan 

1)  Vgl.  .M  34. 
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an  vns  gebracht,  alse  se  de  van  iuwer  vruntlijken  berichtinge  best  beholden 
hebben,  vnd  darup  beghere  wij  iuwe  ersamheit  weten,  dat  wy,  vppe  dat  vrunt- 
scop, leue  vnd  endracht  twisschen  vnsen  vrunden,  den  van  Hamborg,  vnd  vns 
vmtne  vorgerorde  ansprake  vnd  schelinge  werden  moghe,  disser  vruntlijken 
vorraminge  aller  artijkele,  alse  de  vorscreuen  sint,  vtthosprekende  bij  iuwer 
ersamheit  sunder  insaglie  gerne  bliuen  willen,  vnd  gij  schallen  vnser  dar  wol 
in  vruntscop  sunder  wedderrede  mechtich  to  wesen,  dat  wij  dat  vruntlijke  vt- 
sprekent  vmme  den  ouerual  vnd  van  Rolef  Munters  wegen  holden  vnd  gijk  des 
nicht  enthoren  willen,  alse  gij  den  vtsprekende  vnd  donde  werden,  und  bidden 
iuwe  ersamheit  fruntlijken:  is  id  dat  de  van  Hamborg  dissen  vruntlijken  vt- 
sproke  ok  annamen  willen,  dat  gij  gik  dar  denne  mede  beweren,  alse  gij  ersten 
konen,  dat  id  to  ende  komen  moghe.  Vnd,  leuen  vrunde,  weret  zake  dat  de 
van  Hamborg  disser  vruntlijken  schedinge,  alse  vorscreuen  is,  bij  iuwer  ersam- 
heit in  allen  vorgerorden  vnser  vnd  erer  ansprake  artikelan  samentliken  to  sche- 
dende  nicht  bliuen  wolden,  dal  gij  vns  denne  disse  vnse  vulbort.  de  wij  in  den  vrunt- 
lijken vtsproke  don,  teghen  de  van  Hamborg,  alse  wi|  vns  des  to  iw  wol  vorseen,  to 
gude  holden  willen,  vnd  eft  de  vtsproke  aldus  nicht  enghinge,  so  wille  wij  disse 
vnse  vulbort  in  den  vruntlijken  vtsproke  gedan  machtlos  vnd  vor  vngedan 
hebben.  Sijd  Code  beualen.  Scriptum  feria  sexta  post  festum  Corporis  Cristi, 
nostro  sub  secreto,  anno  XIX*. 

Consules  Luneborgenses. 
Aufschrift:    Commendabilibus  et  circumspectis  etc. 

Sach  dm  Original  a*f  Papier.    Mit  aufgedrüekUm  brie/Knli*„end*n  Pr*»,?l. 

»CCCVI. 

Die  Liefländischen  Städte  schreiben  dem  Christian  (NicUsson),  Dänischen  Vogte  in 
Wiburg,  wegen  der  von  demselben  in  Anspruch  genommenen  Gerechtsame 
Dänischer  Unierthanen  in  Novgorod  und  bei  dem  Störfang  in  der  Newa. 
0.  J.    (1419.   Vor  JuL  21). 

\  runlliken  grot  vnde  wes  wij  gudes  vormogen  alletijd  tovoren.  Ersame 
leue  her  Kersten,  gude  gunner  vnde  leue  vrunt.  Iwer  ersamen  strenycheit 
wij  yn  aller  vruntscop  annameliken  vnde  in  lefflicheijt  syu  dankende  vor  de 
woldat,  de  gij  bewiseden  mennichvoldigen  vnsen  boden  vnde  sunderlikes  an 
dem  werue,  dar  se  vmme  to  der  dachuart  negest  bij  iw  wesende  gesant  weren, 
dar  gij  iw  vruntliken  vnde  gotliken  an  bewiseden,  vnde  den  suluen  vnsen  boden 
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werue  medp  beuolen  an  vns  to  bringende,  dar  gij  antworde  van  begereden 
wedder  to  hebbende,  also  van  des  hochgebornen  heren  koninghes  vndersaten 
to  Denmarken  des  houeg  mede  to  brukende  to  INowgarden  gelijk  dern  Duschen 
coprnan  van  der  hense,  vnde  ok  van  dem  storuanghe  in  der  iNu  hebbe  wij 
andachtichliken  woll  vornomen,  vnde  begeren  in  aller  vruntscop  jwer  streny- 
cheit  to  weten,  dat  wij  jw  darvan  nv  thor  tijd  nen  endich  antworde  scriuen 
konen,  wente  dat  allene  an  vns  nicht  en  licht.  Dijt  wille  jwe  ersarnheit  in 
vruntscop  to  syk  nemen,  vns  darane  nicht  to  vordenkende.  Wij  willen  yd 
gerne  mit  vlite  scriuen  den  menen  hensesteden,  wes  vns  de  vor  en  antworde 
darvan  werden  scriuen,  wille  wij  vnbeden  edder  scriuen  jwer  ersamen  streny- 
cheit  alzo  drade,  alzo  vns  dat  kurnpt  etc. 

Sach  einer  dem  Schreibe»  AV  H07  beigelegte»  Ahtckrifl. 

DCCCV11. 

Die  Ließändischen  Städte  senden  dem  Rothe  von  Lübeck  Abschrift  eines  Schreibens 
des  Königs  Erich  über  die  Gewaltlhätigkeiten  der  Holsteinischen  Herren 
und  geben  ihm  Kmntniss  von  einer  Zwistigkeit  mit  dem  Dänischen  Vogte 
in  Wiburg,    1419.    JuL  21. 

Heylsamen  vruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormoghen  alle  tijd  to- 
voren.  Ersamen  heren,  besundergen  leuen  vrunde.  Iwer  ersamen  vorsich- 
ticheit  gheleue  to  weten,  dat  wij  vntfanghen  hebbeu  enen  des  allerdorch- 
luchtesten  heren  koninges  van  Denmarken  breff,  inholdende  alzo  hijr  na  ge- 
screuen  steyt,  vnde  wij  dervaren  hebben,  dat  gij  de  kentnisse  dersuluen 
materien  gruntliker  woll  hebben  geweten  (folgt  die  Urkunde  No  802),  welke 
breff  to  vns  is  gekomen  in  der  apostel  auende  der  delinghe,  worinne  iwe  wol 
ersamen  vorsichticheyde  syn  vortrachtende,  vnde  in  allen  vorsichticheiden  an- 
dachtichliken bearbeydende,  dat  de  sake  tuschen  dem  heren  koninghe  vnde  den 
Holstenheren  in  vruntscop  möge  to  vreden  komen,  vnde  deine  copmanne  nen 
schade  van  vntstan  moghe,  des  hochliken  to  bevruchten  steyt,  is  dat  dar 
anders  wes  in  kome  vnde  in  vruntscop  nicht  gevatet  wert.  Vortmer,  alze  jwen 
vorsichticheiden  woll  vordenken  mach,  dat  her  Kersten,  voget  to  Wiborge, 
schelinglie  hadde  myt  den  van  Reuell,  vnde  de  stede  darsulues  van  latest  myt 
iw  vorgadert  ein  enen  breff  screuen,  des  hadde  wij  vp  sunte  Johannes  Bap- 
tisten dach  latest  vorgangen  myt  eine  enes  daghes  vorramet  to  Wiborch,  alzo 
wij  deden,   to  besendende,   dar  van  Godes  gnaden  alle  twidracht  tusschen  en 
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ghesleten  wart  gotliken  vnde  hennelecht;  vnde  de  sulue  her  Kersten  vnsen 
boden  mede  beuöll  an  vns  to  bringende,  begerende,  dat  des  heran  koninges 
van  Denmarken  vndersaten  gebruken  mochten  der  Goten  hoff  to  Nowgarden 
ghelijk  dem  Dusschen  copmanne  der  hense.  wente  des  heren  koninghes  vnder- 
saten de  hoff  tobehorde,  darvan  wij  eme  en  antworde  screuen,  ludende  alzo 
de  copie  hyrin  besloten  inholt.  Ok  screuen  wi  an  de  heren  van  Gotlande 
vnde  begeren  inyt  gantzer  andacht,  jwe  ersainheide  an  se  dat  ok  to  scriuende, 
dat  vnvorspart  to  vorarbeydende ,  dat  de  copman  by  dem  houe  bliue,  vnde 
spreken  nryt  den  domers  darvmme,  de  des  macht  hebben,  dar  vort  geldes  de 
redelicheit  nicht  an  to  vorsparende.  Ok  hadde  de  sulue  her  Kersten  vnsen 
boden  beuolen  an  vns  to  bringende,  dat  de  storuank  in  der  ISw  allene  dem 
heren  koninge  tobehore,  vnde  dar  nemende  scholde  vp  then,  wen  des  heren 
koninges  van  Denmarken  vndersaten,  vnde  he  dar  ok  en  antworde  van  begerde. 
Üesse  sake  vorgescreuen  do  wi|  jwen  ersamen  vorsichticheyden  witlik,  den 
Steden  vorgadert  by  to  bringhende,  wes  gij  darbi)  to  donde  inyt  iweine  vor- 
sichtighen  rade  enes  werden,  vterliken  willen  scriuen,  des  wij  myt  sunderliker 
andacht  van  jwen  ersamen  vorsichticheiden  syn  begerende,  de  de  allmechtige 
God  sunt  beholde  to  allen  tijden.  Gescreuen  vnder  der  stad  van  Righe  secret, 
des  wij  hirto  samentliken  hebben  gebruket,  anno  etc.  XIX,  in  vigilia  Marie 
Magdalene. 

Borgermester  vnde  rade 
der  Liifflandeschen  stede. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnde  vorsichtighen  wysen  mannen,  heren 
borge rmesteren  vnde  radmannen  to  Lubeke,  vnsen  besuoderghen  vrunden, 
kome  desse  breff. 

Sack  dem  Original  auf  Papier.    Mit  Reiten  de,  aufgedrückten  Segelt. 

DCCCVIIL 

Peter  Karbow  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  sicheres  Geleite  zu  einer  Reise  nach 
Lübeck,  um  dort  seine  Angelegenheiten  zu  ordnen.  0.  J.  (1420).  Feb.  2t.x 

Min  fruntliken  dinst  wist  vor.  Lieben  heren.  Alz  ich  ewch  vor  eynen 
prief  geschriben  hab,  wie  etzlig  ewer  mitpurger  meynen  vettern  selig  in  vank- 
nus  haben  gehabt  vnd  haben  yn  vmb  leib  vnd  gut  pracht,  das  Got  wol  weis, 
ob  se  recht  haben  getan,  lieben  heren,  nv  sein  ewer  mitpurger  tzwen  by  mir 

1)  Vgl.  M  810. 
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gewesen,  mit  namen  Hernien  Dartzsow  vnd  Klaues  Karbow,  die  haben  vagt 
mit  mir  gerett  vnd  vnderweist,  das  ich  die  sach  sol  rychten  lassen.  Lieben 
heren,  also  han  ich  mich  bedacht  vnd  pin  zw  rade  worden,  das  ich  der  sach 
also  zw  eynem  gantzen  cnd  by  ewch  beleiben  wil,  vnd  trew  ewer  Weisheit  wol, 
ir  bedenkchent  mich  armen  gesellen  fruntlich  in  der  sachgen,  das  ich  doch 
also  gar  in  den  schaden  nicht  en  beleihe,  wen  ich  das  meyne  by  rnynem  vetlern 
gehabt  han,  das  ich  also  alz  in  den  sachgen  verloren  han.  Darvmb  so  pyt 
ich  ewch,  lieben  heren,  das  ir  mich  armen  gesellen  in  den  sachgen  fruntlich 
willen  bedenkhen,  das  wil  ich  sichgerlich  gerne  vmb  ewch  verdynen,  dieweil 
ich  leb,  vnd  auch,  lieben  heren,  das  ich  dan  hinfur  mög  sichger  gen  Lubich 
wanderen,  ab  vnd  zw,  alz  vft  mir  des  not  vnd  behuf  ist.  Lieben  heren,  ich 
pyt  ewch  vmb  ein  fruntlich  antwort,  das  ir  mir  das  lassent  wider  wissen.  Ge- 
8chriben  zw  Venedygen,  am  erssten  mitwochgen  in  der  vassten. 

Peter  Karbow. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vnd  weissen  heren,  den  purgermaisstern  vnd 
ratmanne  der  stat  Lübicb. 

Sach  <Um  Original  av/  Papier.    Mit  at»  Preuel  aufgedrückten  jedvch  unkenntlichem  Siegel. 

DCCCIX. 

Die  Rathmänner  Tidemann  Steen  und  Tidemann  Cerntin  berichten  dein  Rathe  von 
Lübeck  über  den  Grund  der  Verzögerung  ihrer  Reise  nach  Stade.  0.  J. 
(1419).    März  21.* 

\  runtlike  grote  myd  begheringe  alles  ghuden.  Ersamen  leuen  heren. 
Willet  weten,  dat  wy  noch  to  Hamborch  sint  vp  sinte  Benedictus  dach,  vnde 
hebben  des  gheleydes  vorbeydet  van  deine  biscoppe  van  Bremen,  dat  vns  doch 
noch  nycht  ghekomen  is.  Vnde  is  ok  en  vnsturych  wedder  ghewesed .  dat 
ouel  steit.  ouer  de  Elue  to  koinen,2  doch  mene  wy  morghen,  oft  God  wyl,  to 

1)  Vgl.  M  86. 

2)  Die  Schwierigkeit  wird  öfter  vorgekommen  »ein.  Die  LOneburger  Rathrn&nner  Alb.  too  der  Molen  and 
Job.  Scbellepeper  schreiben  in  einem  zwar  undatirten,  aber  mit  ziemlicher  Sicherheit  in  daa  Jahr  1418  n  seilenden 
Brief  am  16.  December  (des  frigdagea  na  Lucie)  an  die  Bürgermeister  Fleskow  nnd  Rapesnlver:  Nn  en  konen  wij 
Tan  yites  wegone  der  Elue  nicht  ouerkomen,  dat  hi-ft  dcase  enc  nacht  gemakel,  vnde  bidden  vruntliken,  dat  gi  dat 
van  vn»  to  neuem  vnwillen  nemen. 
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ryden  na  Staden  myt  den  van  Hamborch,  vnde  wyllen  gherne  des  besten 
ramen,  des  wy  konen,  na  juwen  bevelen.    Sid  Gade  ewich  bevolen. 

Tydeman  Steen. 
Tydeman  Cenilin. 

Aufschrift:    Den   ersamen  vorsichtighen  heren  borghermeysteren  vnde 
ratmanne  der  stat  Lubeke. 

Sach  dem  Original  an  der  Registratur.    Mit  aufgedrücktem^  kleinen,  unkenntlich  gewordenen  Siegel. 

ÖCCCX. 

Der  Rath  von  Lübeck  stellt  für  Peter  Karbow  ausnahmsweise  einen  Geleitsbrief  aus. 
1420.    Apr.  21. 

Vnsen  fruntiiken  grut  touorn.  Peter.  Din  veddere  Ciauwes  Karbowe 
hellt  vns  gescreuen  van  diner  wegen  etc.,  vnde  alse  du  vns  ok  verscriuest 
vnder  iner  worden,  wo  Herman  Dartzowe  vnde  de  sulue  Clawes  Karbow  mit 
dy  geredet  hebben,  dat  du  de  saken  scoldest  laten  richten,  vnde  du  vns  ver- 
scriuest, dat  du  der  saken  to  eme  gantzen  ende  by  vns  willest  bliuen,  vnde 
vorder  biddest,  dat  du  gen  Lubeke  äff  vnde  to  seker  mögest  wandern  vnde 
komen  etc.,  hebbe  wy  wol  vernomen  vnde  begeien  dy  fruntiiken  weten,  dat 
mit  vns  neu  wonheil  is,  dat  wy  jemende  sunderke  breue  vp  vnse  geleide 
pleghen  to  geuen ,  jodoch  vnime  des  besten  willen,  vp  dat  du  to  gtider  sate, 
fruntlicheit  vnde  eindracht  mögest  komen  mit  de  jennen,  de  du  in  clagen 
menest  to  hebben,  so  wille  wy  dy  gerne  leyden  in  vnse  stat  vnde  truwelken 
darto  helpen  raden  vnde  don  na  vnsem  vermoghen,  dat  du  mit  dinen  wedder- 
saten  to  fruntliker  enicheit  mögest  komen,  vnde  du  scholt  velich  wesen  vnde 
en  vry  geleide  hebben  in  vnse  stat  äff  vnde  to  vor  vns  vnde  vor  al  den  jennen, 
der  wy  mechtich  sin  vnde  de  vmme  vnsen  willen  don  vnde  laten  willen. 
Screuen  vnder  vnsem  secret,  des  sondages  Misericordia  Domini,  millesirno 
CCCCXX0. 

Consules  (Lubicenses). 

Dein  beschedenen  manne  Peter  Karbowen,  vnsem  guden  vrunde,  ge- 
schreuen. 

Nach  dem  Concept  auf  Papier. 
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ÖCCCXI. 

Der  Rath  von  Reval  schreibt  dem  Rathe  der  Stadt  Lübeck,  dass  er  dem  Könige  von 
Dänemark  eine  Betheiligung  bei  den  Räubereien  des  Vicko  von  Vitzen  nicht 
zuschreibe,  auch  einen  derartigen  Verdacht  den  Russen  gegenüber  nicht  ge- 
äussert habe.    1420.    Dec.  I.1 

iierwerdighe  groete  niet  aller  beheghelicheit  vorscreuen  vnde  wes  wij 
gudes  vermoghen.  Eersainen  heren  vnde  bysonder  guden  vrunde.  Will  weten, 
dat  wij  der  radessendeboden  der  ghenieynen  stede  nv  latest  in  deine  herueste 
by  vnseme  heren  kunnincgbe  tho  Dennemarken  tor  dachuard  tho  Koppenhauen 
vergaddert  breyfl'  vntfancghen  vnde  wol  vernomen  hebben,  geschreuen  vnder 
hern  Tydeman  Moerkerken  ingezegel,  daerinne  se  schriuen,  dat  sick  vnses 
heren,  des  konnincghes,  gbenade  vor  en  hoechlyken  vntschuldighet  hebbe  alse 
van  den  saken,  de  gescheen  sijn  den  Russen  van  Vycken  van  Vitzen  vnde  syner 
meddecompaene  dat  syne  ghenade  raeds  vnde  dades  vntschuldich  sy.  des  wij 
synen  ghenaden  vuilenkotnelijkeu  vnde  gansslyken  wol  to  belouen  vnde  ywerlde 
wol  to  belouet  hebben.  Vortmeer  so  vnlfencghe  wij  ock  bi  deine  seluen  breue 
vnses  vorbenorneden  herpn.  des  konnincghes,  breyff,  daer  vns  syne  ghenade 
inne  schrittet,  dat  wij  den  Russen  schreuen  vnde  vorkondighet  schollen  hebben, 
dat  de  vorbenomede  sake  van  Vycken  van  Vijtsen  vnde  sijner  ineddecoinpaene 
den  Russen  gescheen  inet  des  seluen  vnsses  heren,  des  konnincghes,  medde- 
wethene  vnde  willen  gescheen  schölle  wesen,  daer  wij  vns  ane  teghen  sijnen 
ghenaden  inet  vnsen  breyuen  vntschuldighet  hebben,  alse  wij  hogeste  künden, 
wanthe  vns  dat  nicht  en  themet  noch  en  boert  vnde  ock  noede  doen  wolden, 
sijnen  ghenaden  ofTt  yinande  anders  alsodane  sake  ouerthoschriuende  vnde 
to  vorkondighene,  vnde  wij  alleweghe  daer  also  vele  to  doen  wyllen,  waer  vns 
dat  toe  boert,  alse  guden  luden  tue  behuert,  dat  wij  sodane  zake  raeds  vnde 
dades  vnschuldich  sijn.  Waervmine,  eersainen  heren  vnde  leuen  vrunde,  biilde 
wij  iuwer  eersamheit  met  allen  vlijte  begherende,  vns  in  den  saken  tho  ver- 
heghene  vnde  tho  veraudwordene  tegheu  vnses  heren  des  konnincghes  ghenade, 
oftt  sick  dat  also  teghen  en  gheuallen  offt  teghen  yinande  anders,  dat  wy 
gherne  willen  verschulden  in  gelijken  saken  offt  in  inerren,  waer  des  to  doene 
is.    Hi)rmedde  syt  deine   almechtighen  Gode   beuolen  in  gesontheit  vnde  wol- 
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macht  tho  langhen  selighen  tijden.  Geschienen  des  irsten  daghes  Decembris, 
vnder  vnser  stad  secret,  anno  XX°. 


Der  Rath   von   Reval  giebt  dem  Ruthe  von  Riga  Kenntniss   von   der  Klage  der 


Russischen  Kaujleute  .  in  Novgorod  über  die  Mangelhaftigkeit  und  Kürze 
der  eingeführten  Tücher  und  über  die  in  der  Newa  geschehenen  Be- 
raubungen.   0.  J.    (1421.    Vor  März  16). 

Hnnorabilibus  ac.  discretis  viris,  proconsulibus  ac  con- 
sulibus  ciuitatis  Rige,  ainicis  nostris  sincere  dilectis. 

rsamen  heren  vnde  bysundeigen  leuen  vrunde.    Iwer  ersamheid  bidde 


wy  to  wetende,  dat  hir  Russche  boden  ghekomen  sin  vnde  brachten  werue  van 
Grote  Nowerden  tnank  andern  weruen  van  der  vpgiflte  van  dem  werke  vnde 
van  der  körte  der  lakene  vnde  clageden,  dat  eren  broderen  dar  vele  to  kort 
an  fchege,  vnde  let  den  vredebrefi*  lesen,  den  de  boden  der  stede  dnsses  landes 
nv  latest  vppe  crutzekussinge  ghemaket  hebben  to  iVowerden.  Ok  so  warft' 
de  sulue  bode  van  derne  gude,  dat  en  in  der  Mu  nv  in  deine  zomere  latest 
vorghanghen  genomen  wart',  vnde  segede,  dat  Grote  Nowerden  dat  gud  vnde 
ere  lüde  van  vns  wolden  wedder  hebben,  dar  wy  tnank  velen  worden  to  ant- 
werden,  dattet  vnse  sake  allene  nicht  ene  were,  dat  were  der  gerneynen  stede 
vnde  coptnannes  sake.  Dar  antwerde  he  wedder  to.  mochte  en  ere  gud  vnde 
ere  brödere  reyde  wedder  werden,  dat  zegen  se  gerne;  schege  des  nicht,  so 
ene  Wolde  Nowerden  ere  blödere  nicht  vorworpen  hebben,  vnde  wolden  dat 
wedder  an  deine  coptnanne  vnde  an  de  stede  soken,  wente  ere  gud  vnde  ere 
bindere  weren  in  de  henzestede  gevoret  vnde  ghekoinen,  vnde  se  willen 
de  crutzekussinge  vorwerpen.  Dar  antwerde  wy  eine  wedder  tho,  de  stede 
vnde  de  copmanne  wolden  de  crutzekussinge  holden,   deine  coptnanne  schege 


1)  Vgl.  M  2-0. 


Borgherinestere  vnde  raedinan 
der  stad  Reuall. 

Aufschrift:  Den  eerwerdighen  vorsichtigheu  wijsen  mannen,  heren  bor- 
germesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnsen  bisonderghen  gonstighen 
vtunden,  inet  werdicheyt. 

fiar/i  dem  Original  auf  Papier.    Mit  aufgedrücktem,  grütttentkeilt  erhaltenem  Siegel. 
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vele  homodes  vnde  vniechtes  bouen  de  crucekussinge  to  INowerden,  wolden  se 
de  breken  vnde  nicht  holden,  dat  God  dat  richtede,  vnde  wy  boden  vns  dar- 
to,  dat  wy  dat  cruce  darvp  küssen  wolden,  dat  wij  rades  vnde  dades  vnschul- 
dich  sin,  dat  en  ere  gud  vnde  brodere  entforet  sin,  vnse  gödere  vnde  lüde  sind 
vns  myt  den  eren  genomen  vnde  entforet.    Also  schedde  he  van  hir  etc. 

Proconsules  et  consules  ciuitatis  Reualiensis. 

AVA  einer  .lern  folgenden  Schreiben  (So.  BIS)  beigelegten  Abschrift  auf  Papier. 

IKCCX1II. 

Der  Rath  von  Riga  zeigt  dein  Rathe  von  Lübeck  an,  dass  die  Russen  in  Novgorod 
in  Erfahrung  gebracht  haben,  die  ihnen  genommenen  Güter  seien  nebst  den 
gefangen  genommenen  Leuten  nach  Wismar  geführt,  und  nun  die  Er- 
stattung der  Güter  und  die  Loslassung  der  Gefangenen  fordern,  sendet 
auch  Abschrift  eines  Briefes  des  Raths  zu  Reval    1421.    März  16. 

\  nsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wy  vormogen  to  jwer  behechlicheid 
vorgescreu*  :  Ersainen  heren  vnde  werdigen  v runde.  Also  der  stede  boden 
myt  vns  in  nie  lande  jwer  achbaren  wyssheid  gescreuen  hadden,  dat  de  No- 
werders  en  openbare  geruchte  tuank  sik  luden  loten,  dat  ere  gnd,  dat  en  in 
der  IN v  latest  genomen  is,  to  der  Wismer  sy  ingevoret  vnde  vpgeschepet,  so 
willen  jwe  ersamheid  nv  andachtichliken  vorneinen,  dat  nv  in  Pahnendage  was 
de  hertoge  van  Grote  Nowerden  by  vns  vppe  vnseme  radhuse  vnde  mank 
anderen  weruen  siner  drepelikesten  werue  en  was  vnde  vns  ansprak  vmine  dat 
gud,  dat  in  der  Nv,  alse  vorscreuen  is.  den  sulueri  Nowerdern  is  genomen, 
vnde  sede,  dat  dat  gud  in  de  geineyne  hensestede  gekomen  is  vnde  ere  bro- 
dere noch  darmede  gevangen  vnde  buten  sin,  dat  de  INouwerdeis  vppe  netnende, 
inen  vppe  de  geineyne  henzestede  vnde  vppe  den  copman  zaken  willen  vnde 
ereu  schaden  nahalen,  wor  se  kunnen.  Dario  togede  de  sulue  bode  enen  brelT 
des  hern  koninges  van  Dennemarken,  de  inholt,  dat  de  konink  en  gescreuen 
heft't,  dat  dat  vorscreuene  gud  in  de  hen.  estede  ghekoinen  sy,  also  de  sulue 
bode  openbare  vor  vns  bekande.  Ersainen  heren,  hir  möge  gij  ynne  merken, 
dat  se  nicht  ene  meyuen,  inen  eren  schaden  myt  den  Dusschen  copman 
vnde  des  copmans  gud  sik  to  beleggende.  wor  se  dat  bekomen  mögen.  Item 
was  de  selue  bode  wesen  by  de  heren  van  Reuel,  vnde  wat  he  dar  woruen 
hellt,  vinde  gij  in  ener  copien  hir  mede  ynne  vorwaret.1    Worvmme,  achbaren 
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bereu  vnde  leuen  vrunde,  willst  dijt  to  Herten  neinen  vnde  mit  iwer  ersamen 
vorsichticheid  hulpe  vnde  rade  vnde  der  gemeynen  stede,  de  gij  dartn  gebruken 
mögen,  vnde  willet  dijt  also  vögen  vnde  schicken,  dat  den  Nowerders  ere  gud 
wedder  werde  edder  betalet,  vnde  ok  de  Russen,  de  darby  weren  vnd  noch 
gevangen  sin,  los  gelaten  werden  myt  den  ersten,  dat  gij  mögen.  Isset  dat  des 
nicht  ene  schud,  so  ene  kan  dat  anders  nicht  gevallen,  God  allemechtige  wille 
dar  sunderlikes  vor  sin,  de  stede  vnde  de  copman  tnöten  darvmme  grote  be- 
schediget  werden,  dat  gij  myt  jwer  vorsichticheid  wol  wandelen  mögen,  also  wy 
hopen,  dat  gij  dön  willen,  vnde  begeren  des  iwe  bescreuene  antwerde  myt  den 
ersten,  wente  wy  denie  suluen  boden  gelouet  hebben,  dat  wy  iw  heren  dyt 
scriuen  willen  vnde  jwe  antwerde  en  witlik  to  donde,  dat  erste  wy  mögen. 
Hyrmede  sy  iwe  ersamheyd  beuolen  Cristo  deine  heren  in  besoherminghe  to 
aller  tijd.    Screuen  in  Palmendage,  anno  etc.  XXI. 

Bürgel  meystere  vnde  rad  der  stad  Rige. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  vnde  wisen  mannen,  heren  borgei- 
nieysteren  vnde  radmannen  der  stad  Lnbek,  vnsen  leuen  vrunden. 

Sack  dtm  Original  an/  Papi-r  mit  ?i**m  Thtil  <h.i  aufytdrückti,  Si<-9'l*. 

»CCCX1V. 

Der  Rath  von  Stralsund  ersucht  den  Rath  von  Lübeck  und  die  übrigen  Hansestädte, 
sich  des  Heinrich  Greverade  in  seinem  Streite  mit  Albert  Clipping  wegen 
genommener  Weine  anzunehmen.    0.  J.   (1421).    März  29.1 

Vnsen  vruntliken  denst  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  tovorn.  Ersamen 
leuen  hern  vnde  sunderghen  vrunde.  Hinrik  Greuerade,  desses  breues  wyser, 
vnd  een,  ghenomet  Albert  Clippingh,  hebbet  ene  zake  to  hope  van  wyne  wegen,  de 
ghenomen  weren  van  den  Hispanigern  in  Bernd  schepe  van  Munster  in  der 
Rosseischen  vlote,  welke  zake  se  vor  vs  ghehandelt  hebben  vnde  Hinrik 
Greuerade  sik  beropen  lieft,  bewysinghe  to  bringende  van  dem  copman  vth 
Vlandern,  dat,  do  de  wyne  komen  weren  in  Engheland,  dat  dar  do  mede  was 
XVI  vate  wynes,  dede  em  tohorden  vnde  myt  sime  merke  ghernerket  weren, 
vnde  de  merke  do  vthghehouwen  wurden,  alse  iw  Hinrik  wol  berichten  mach 
vurder,  wo  zik  dat  heft.  Worumme,  leuen  heren  vnd  vrunde,  wy  iw  mit  vlite 
bidden,  dat  gi  Hinrike  vorscreuen  iuwe  vorderlike  breue  an  den  copman  vor- 
screuen  geuen  willet,  dat  se  vs  toscriuen,  wes  en  dar  witlik  ane  is  vnde  wes 
se  darane  vorvaren.   Ok  bidde  wy,  dat  gi   darvp  vordacht  zin,  alse  vmme  den 
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anual  vndo  schichte,  de  desser  jar  Hinrike  ouerghink  in  Vlandern,  wente  nach 
vnser  vorvarynghe  so  qwam  ein  dat  vnreddeliken  by.  Hirvtnme,  ofte  id  iw 
behaghe,  dat  gi  dar  also  vp  denken,  dat  gi  id  also  slichtes  nicht  henne  ghan, 
vppe  dat  in  tokoinenden  tiden  eneme  anderen  bedderuen  manne  alsulkes  nicht 
gheboden  werde.  Sijt  Code  beuolen.  Screuen  sabbato  ante  dominicam  Quasi- 
«nodogeniti,  nostro  sub  secreto. 

Consules  Stralessundenses. 

Aufschrift:  Conirnendabilibus  ac  honorabilibus  inagne  sapiencie  viris, 
dominil  proconsulibus  et  consulibus  cimtatis  Lubicensis.  necnon  nuncciis  con- 
sularibus  communium  ciuitatuin  hanse  Teutonice,  prout  nunc  in  Lubeke  con- 
stitutis,  nostris  ainicis  et  fautoribus  preatnandis,  cum  decencia  presentetur. 

Sack  dem  Original  auf  Papitr.    Mit  Kesten  de*  aU  Pttttel  aufyedrwktr»  Siegel*. 

DCCCXV. 

Der  Roth  von  Lübeck  legt  den  Liejlandischen  Städten  die  Notwendigkeit  dar,  jeden 
Handel  mit  Russland  unbedingt  zu  vermeiden  und  zu  unterdrücken,  spricht 
die  Hoffnung  aus,  dass  es  gelingen  werde,  die  Freiheit  der  gefangenen 
Russen  zu  bewirken,  und  wünscht  zu  erfahren,  ob  Novgorod  dann  be- 
friedigt sein  werde.    0.  J.    (1421.    Vor  Jul.  12).* 

hrsamen  guden  vrundes.  Juwen  breil,  darane  begrepen  is  des  houes- 
knechtes  breil'  van  Nougarden  an  iw  gesand  etc.,  hebbe  wij  beyde  wol  vor- 
nnineu.  vnde  vns  vorwundert  sere.  dat  gi  vns  des  breues,  den  wij  iw  in  vor- 
tijden  sanden,  sprekende  an  Groten  ISougarden  van  der  gevangenen  Russen 
wegen,  nyn  antword  van  Groten  INougarden  geschicked  en  hebben,  vnde  den 
suluen  breil',  nadcine  gij  wol  wisten  vonuiddelst  ynneholde  der  copien,  de  wij 
iw  daraf  Sauden,  wat  macht  darane  lach,  so  lange  bi  iw  liegende  beiden,  vnde 
wanne  id  sijn  mochte,  so  wiste  wij  dar  noch  gerne  eyn  antworde  van,  so  verne 
gi  ene  den  Nougardes  na  vnser  begeringe  geschicked  hedden.  Vnde  wente  wi), 
leuen  vrunde,  warlikeu  iruareu  hebben,  dat  ichteswelke  rouebare  sin,  de  sik 
vte  des  copmans  rechte  gegheueu  hebben  vnde  suuderlike  weghe  zokeu,  den 
Russen  gud  totovoreude  vnde  mit  en  to  kopslagende  legen  ynneholde  der  schra, 
vnde  ok  lichte  wol  eyn  del  sin,  de  des  gelikes  don,  de  noch  borgergeld  hebben 
in  den  Steden,  vnde  wente  dit  alle  den  Steden  duncket  eyn  grot  vorderfl'  vnde 
vorvang  sin  der  stede  vnde  des  gemeynen  Dudesschen  copmans,   de  Rusland 

|)  Vgl.  M  340. 


Digitized  by  Google 


(142t.    Vor  Jul.  12.) 


801 


plecht  to  vorsokende,  so  sint  de  stede  vppe  dessen  dach  Iii r  bynnen  vnser  stad 
vmme  der  vnde  ander  zake  willen  to  daghe  vorghaddert  endrechtliken  ouereynge- 
komen  vnde  liebben  gesloten,  hir  openbar  vinme  des  gemenen  besten  willen  in  den 
Steden  to  bedende,  dat  nymend  bi  liue,  gude  vnde  ere  de  Nw  noch  Rusland 
vorzoken  edder  mit  yenigen  Russen  kopslagen  efte  handelinge  hebben  en  schal, 
vnde  de  stede  begeren,  dat  gi  mit  den  ersten  hir  ouerscriuen,  we  de  yenne 
sin,  de  sik  in  vorscreuener  wijse  vte  des  copmans  rechte  gegheuen  vnde  mit 
den  Russen  gekopslaged  hebben.  vnde  ok  we  id  na  desser  tijd  rner  deyt,  vnde 
alse  de  stede  dit  hir  aldus  gesloten  vnde  boden  hebben,  begeren  se,  dat  gij 
id  des  gelikes  mit  iw  ok  beden  vnde  ok  also  strengeliken  vorwaren  vnde  ge- 
sloten holden,  bet  dat  iw  de  stede  d  u  van  anders  wes  benalen.  Vnde  bedet  ok, 
leuen  vrunde,  bi  der  vorscreuenen  pene,  dat  men  nicht  envorkope  in  also- 
dane  hande,  darvan  to  beuarende  is.  dat  id  vp  de  Russen  möge  gevored  werden, 
vnde  wanme  dit  also  strengeliken  hold,  vormode  wij  vns,  dat  id  mit  den  Russen 
deste  er  to  enen  guden  ende  komen  möge.  Wij  begeren  ok,  dat  gij  id  bi 
iuwer  herscop  van  dem  orden  gudliken  vorarbeyden,  dat  se  id  also  schicken 
vnde  voghen  vmme  des  gemenen  besten  willen,  dat  id  de  eren  ok  holden, 
also  hir  vorgerored  is.  Vurder,  leuen  vrunde,  alse  vmme  de  gevangenen 
Russen  etc.,  dar  hebbe  wij  mit  groten  kosten  so  hoghe  vmme  gearbeydet,  dat 
wij  hopen,  dat  se  los  werden,  vnde  alse  vro  dat  gesehen  is,  wille  wij  iw  dat 
benalen,  auer  vmme  sodane  gud,  alse  en  genamen  is,  enwete  wij  noch  tor  tijd 
nyne  wijse,  wente  de  yenne,  de  dat  genomen  hebben,  in  der  stede  macht, 
horsam  vnde  gerichte,  als  gij  lichte  wol  weten,  nicht  en  sin.  Ok,  alse  wij 
vornomen  hebben,  so  enquam  alsodanes  gudes  in  dat  Wismersche  dep  nicht 
den  XVI  stucke  wasses,  dat  doch  tohand  van  den,  de  dat  genomen  hadden, 
van  dar  wedder  geuored  ward.  Duchte  iw  ok,  leuen  vrunde,  hemeliker  wijse 
to  irvarende:  eft  de  Russen  los  worden,  alse  wij  hopen,  dat  id  sehen  schole, 
wer  de  coprnan,  wanne  de  Russen  los  weren,  darvp  icht  Rusland  velich  mit 
liue  vnde  gude  zoken  mochte,  vnde  scriuet  vns  des  io  iuwer  antword.  Sijt 
Code  beuolen. 

Ohne  Unterschrift. 

Dominis  proconsulibug   et   consulibus  ciuitatum  Tarbatensis,  Rigensis, 
Reualiensis. 

Sack  dem  Coneept  au/  Papier. 
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DCCCXV1. 

Der  Rath  von  Lübeck  spricht  sich  wiederholt  gegen  den  Rath  von  Dorpat  daJiin  aus, 
dass  es  misslich  sei,  die  gefangenen  Russen  nach  Novgorod  zurückzusenden, 
bis  man  sicher  sei,  dass  dann  auch  die  dort  gefangenen  Deutschen  würden 
frei  gegeben  werden  und  die  Reise  dahin  gefahrlos  unternommen  werden 
könne,  bittet,  darüber  insgeheim  Nachricht  einzuziehen,  und  warnt  auch  vor 
indirecten  Verletzuugen  des  bestehenden  Handelsverbots.  O.J.  (1421.  Sept.l.) 

Darpte,  vp  sunte  Egidii  dage. 

Krsamen  leuen  vrunde.  Juwen  breff  ynneholdende ,  wo  iuw  grute  Now- 
garden  eynen  breff  gescreuen  hebbe,  dararie  gi  vorstan,  dat  de  Nougardesche 
reyse  nyneileye  wijs  wil  geupend  werden  vnde  dat  se  nynen  vrede  mit  den 
Steden  vnde  copinan  beiden  enwillen,  id  en  sij  dat  en  ere  broder  vnde  gud 
wedder  werden  etc.,  hebbe  wij  wol  vornomen  vnde  wij  hebben  iw,  den  vao 
der  Ryge  vnde  van  Reualle  der  stede  inenynge  van  der  Russchen  reyze  vnde 
der  Russen  wegen  hir  to  lande  gebrocht  to  twen  tijden  vterliken  gescreuen ',  vnde 
besunderen  screuen  wij  iw  latest,  dat  wij  id  mit  der  hulpe  Godes  vnder  groten  kosten 
vorarbeydet  hedden,  dat  de  gevangenen  Russen  los  vnde  in  alsodaner  stede  weren, 
dar  men  erer  wol  mechtich  sij,  auer  se  ouertosendende,  er  datmen  ende  wete. 
wo  id  de  Russen  mit  den  Dudeschen  copmanne  holden  willen,  enduncked  vns 
nicht  radsam  sin.  Ok  wete  gi  wol,  dat  de  stede  nyne  macht  en  hebben  ouer 
de  yenne,  de  den  gevangenen  Russen  dat  ere  genomen  hebben,  vnde  wolde  gij 
nu,  alse  wij  iw  er  gescreuen  hebben,  vorborghener  wijse  iruaren  bi  den 
Russen,  eft  se  alsodanen  schaden  icht  ouerseen  wolden.  alse  eien  broderen 
gesehen  is  van  den,  der  de  stede  nicht  mechtich  en  syn,  vnde  wesen  des 
tovreden,  dat  men  en  to  leue  ere  brodere  los  vnde  qwijt  ouersende,  dat  vns 
doch  grote  arbeyt  gekostet  lieft,  er  id  darto  gekomen  is,  vnde  wer  de  copinan 
darvp  mit  sinen  gude  ISougharden  icht  velich  to  vnde  äff  vorsoken  mochte  vppe 
de  crutzekussinge,  dat  seghe  wij  gerne  vnde  duchte  vns  wol  geraden  sin,  vnde 
hir  hadde  wij  lange  gerne  eyn  antword  van  geweten.  Vurder,  leuen  vrunde. 
hebbe  wij  wol  iruaren,  dat  gi,  bouen  dat  iw  vorkundiget  is  geworden,  dat  de 
stede  de  [Sougardeschen  wolden  vnde  willen  gesloten  hebben,  bet  dat  se  iw 
anders  wes  vorscriuen,  stedet  hebben  vnde  Steden,  dat  de  Fleskowen  mit  gude, 
dat  en  de  INougarders  gebrocht  hebben  vnde  bringen,  in  iuwe  stad  komen, 
dar  to  vorkopende,   vnde  wes  se  dar  van   den  iuwen  kopen,   den  INougarders 

1)  Vgl.  M  270.  309.  340. 
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wedder  tor  hand  bringen,  des  sik  de  stede  vnde  wij  van  iw  io  nicht  en  be- 
sorgeden.  vnde  begeren  noch,  dat  gij  darvore  sin  vnde  des  viiune  hursam  der 
stede  vnde  des  gerneyiien  copmans  besten  willen  nicht  ensteden  vnde,  eft  ok 
yemend  tegen  der  stede  bod  darane  gebroken  hadde,  ernstliken  straffen  vnde 
rechtuerdigeu,  vppe  dat  den  Steden  darvimne  nynes  vnwillen  to  iw  nod  enwerde. 

Nack  dem  Concept  auf  Papier. 

»cccxvu. 

Der  Rath  von  Lübeck  beschwert  sich  gegen  die  Vögte  und  Beamten  von  Dittmarschen, 
dass  der  Schiffer  Peter  Steer  bei  der  Strandung  seines  Schiffes  an  der 
Bergung  des  Schiffsgeräths  und  der  Waaren  behindert  sei.  0.  J.  (1421. 
Um  Sept.  l.y 

Wisen  vnde  vorsichtigen  mannen,  vogeden,  radgheueren,  sluteren  vnde 
zworen  des  landes  to  Ditmerschen,  vnsen  besunderen  leuen  vrunden.  Be- 
sunderen  guden  vrunde.  Vns  heft  berichtet  Peter  Steer,  vnse  leue  medeborger, 
wijscr  desses  breues,  wo  eine  kortliken  sin  schip,  Gode  entfarmet.  bleff  to 
Roden  Merne,  vte  welken  schepe  he  wol  mochte  geberged  hebben  tow  vnde 
takeJ  des  suluen  schepes  vnde  ok  enes  deles  des  gudes  darynne  wesende,  alse 
rocgen  vnde  holt,  ok  vnsem  borger  tobehorende,  dar  eme  doch  etlike  van  den 
juwen  hinder  vnde  wedderstal  ane  deden,  eme  dar  affdriuende  vnde  sik  des 
vnderwindende,  alse  he  iw  wol  berichtende  werd.  Vnde  besunderen  nemen  se 
eme  sin  bot  van  den  vorscreuenen  schepe  mit  deme,  dat  darynne  was.  Des 
wij  vns  van  iw  vnde  den  iuwen  io  nynewijs  besorged  en  hadden,  nademe  wij 
mit  iw  nicht  enweten,  denne  sunderge  leue  vnde  vrundscop.  Worumine,  guden 
vrunde,  wij  iw  bidden,  dat  gij  id  mit  den  iuwen  also  vogen,  dat  den  vnsen  dat 
ere  en  also  entferdiged  vnvertogerd  gudliken  wedder  werde,  vppe  dat  vns 
nynes  vnwillen  darvmme  mit  iw  nod  en  werde.  Dat  wille  wij  vinnie  iuwe  leue 
gerne  vorschulden,  wor  wij  mögen,  iw  hir  ok  also  vrundliken  bewijsende,  alse 
gij  wolden,  dat  wij  bi  den  iuwen  don  scholden.    Sijt  Gode  beuolen. 

Sach  dem  Coarept  au/  Papier. 
1)  Dm  Schreiben  iteht  auf  denselben  Blatte  Papier  wie  M  816. 
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DCCCXV1U. 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  mehreren  Städten  an,  dass  er  in  Gemässheit  der  ihm 
übertragenen  Befugniss  allen  Handelsverkehr  mit  Russland  untersagt  habe, 
und  bittet,  das  Verbot  in  gehöriger  Weise  zu  verkündigen.  0.  J.  (1421. 
Nach  Sept.  1). 

Wismar,  Rozstok,  Stralessund,  Prutzen,  mercatori  in  Flandria. 

Ersamen  leuen  vrunde.  Juwes  radescumpane,  de  nu  latest  hir  bynnen 
viiser  stad  to  dage  weren,  mögen  iuwer  leue  wol  berichted  hebben,  wo  hir  van 
den  Steden  vnder  andern  weruen  gehandelt  ward  van  der  INougardesschen  reyse 
vnde  wo  de  zake  bi  vns  gesät  ward,  des  besten  darane  to  ramende,  alset  vns 
vor  de  stede  vnde  copman  Rusland  vorsokende  mittest  duchte  sin.  Also  hebben 
wij  vns  dar  vterliken  mede  bekümmert  vnde  envunden  in  den  dingen  nicht 
nutters  na  erer  leghpnheyde  vnde  to  dwanghe  der  Russen,  den  datmen  de  reyse 
ghans  slote,  vnde  hebben  darvp  den  Lijflandeschen  Steden  gescreuen  van  der 
stede  wegen,  dat  se  in  eren  Steden  strengeliken  beden,  also  dat  nymend  bi 
liue,  gude  vnde  ere  de  Nw  noch  Ruslande  envorsoke  noch  mit  yenigen  Russen 
kopslage  noch  handelinge  en  hebbe  vnde  datmen  ok  nyn  gud  envorkope  in 
alsodane  hande,  daivan  to  bevarende  is,  dat  it  vp  de  Russen  möge  gheuored 
werden.  Vnde  weilte  wij,  leuen  vrunde,  dat  in  vnser  stad  in  dem  mytwekene 
erst  tokomende  bynnen  vnser  stad  ok  des  gelikes  vtkundigen  vnde  beden  willen, 
so  begere  wij,  dat  gij  id  van  stund  an,  alse  gi)  erst  mögen,  ok  vtkundigen, 
vppe  dat  sik  eyn  islik  darria  wete  to  richtende.  Wij  hebben  ok  den  Lijflande- 
schen Steden  mede  gescreuen,  dat  se  de  vorscreuene  reyse,  alse  vorgerored  is, 
gesloten  holden,  bet  dat  en  de  stede  anders  wes  darvan  benalen.  Sijt  Gode 
beuolen. 

AVA  dem  Conrtpl  auf  Papir-r.    Ohne  L'ntertcAri/t. 

DCCCX1X. 

Johann  I,  Bischof  von  Ratzeburg,  schreibt  dem  Rathe  von  Lübeck  über  die  dem 
Kirchherm  in  Behlendorf  von  einem  Lansten  zugefügte  Gewalt,  verspricht 
auch,  an  den  Herzog  Johann  von  Mecklenburg  in  der  ih?n  angegebenen 
Weise  zu  schreiben.    0.  J.    (Spätestens  1422.  Jan.  7).x 
Johannes,  Dei  et  apostolice  sedis 
gracia  episcopus  Raceburgensis. 

Vnsen  vruntliken  grut  tovorn  vnde  wes  wy  vormoghen.    Ersamen  leuen 
heren.    Alz  gy  scriuen  van  juwes  lansten  weghen  in  der  sake  twischen  synem 

1)  Der  in  dem  Schreiben  erwähnte  llenog  Johann  IV  Ton  Mecklenburg  »Urb  am  16.  Oct  1481. 
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eghpn  kerkheren  van  Belendorpe  etc.,   hebbe  wy  pntfangghen  vnde  wol  vor- 
nomen.    Des  beghere  wy  ju  to  wetende,  dat  juwe  lanste  vurscreueri  juwe  ant- 
werde  vnneeschet  syne  verde  ghingh,  er  wy  dat  wysten,  vnda  na  syn  kerkhere 
de  weddersate  syn   recht  yeghen  em  an  was  to  vorderende,  in  des  yeghen- 
mannes  afwesende,  alz  sik  in  dem  rechte  dat  ghebord.    Ok  heft  vns  de  kerk- 
here to  kennende  gheuen,  dat  he  mit  dessern  suluen  juwem  lansten  ene  zone 
heft  vinme  sodane  wunden,   alz  he,   de  lanste,   an  ein  gewracht  heft.  Vnde 
wente  nu  de  sulue  juwe  lanste  dem  kerkheren  ouerlast  ghedan  heft,  godesdenst 
to  vorstnrende  in  sunte  Stephens  daghe  neghest  vorghan,  darvmme  dat  he  nene 
losinge  en  hadde  van  dessen  wunden  vnde  ouerghangh,  alz  he  an  dessem  kerk- 
heren  beghan  heft,   en  de  kerkhere  in  godesdenste  nicht  lyden  sunder  myden 
moste  by  eren  vnde  by  syneme  ample,   so   heft  juwe   lanste  dem  kerkheren, 
vnsem  armen  papen,  gediowet,  alz  he  ok  noch  deyt,  in  dat  erghesle  etc.  Doch, 
leuen  heren  vnde  vrunde,   alz  gy  vns  bidden,   de  sake  vptolecghende  bet  to 
Lichtmissen,  des  hebben  wy  dat  recht  twyschen  se  beyden  vort  vorsettet  bet  in 
den  eisten  rechtdach  darna  vmme   juwer   bede  willen.    Beclaget  syk  ok  vnse 
bedderue  kerkhere  vnde  pape  vorscreuen,   dat   he   nicht  zeker  mach  vor  em 
wesen,   bidde  wy  juw,   dat  zo  to  voghende  mit  juwem  lansten,   dat  he  synein 
kerkheren  vnde  deine   kerspele  nene  vorstoringhe  do  in  godesdenste  vnde  ok 
dem  kerkheren  nene  walt  mer  do,  wan  he  dan  heft,  vnde  dat  Gode  vnde  vns  vmme 
den  ouerghangh  ok  sehe,  alz  redelik  vnde  mowelik  is;  anders  moste  wy  darmede 
varen,  alz  dat  recht  vtwyset.    Ok,  leuen  heren,  wetet,  dat  wy  morghen  vnsen 
boden  senden  willen  an  herteghen  Johanne  vmme  den  sevund,   scriuende  van 
worden  to  worden,  alz  wy  dat  coneept  van  dem  erbaren  heren,  mester  Fawele, 
juwem  scriuere,  van  juwer  weghene  entfangghen  hebben.   vnde  syn  antwerde 
juwer  leue  gherne  wedder  benalen,  alse  wy  ersten  konen.    Syt  Gode  bevolen. 
Screven  in  castro  nostro  Schonenberch,   feria  quarta   post  Cpyphanie,  nostro 
sub  secreto. 

Aufschrift:   Den  ersamen  vorsichtighen  heren,  borghermesteren  vnde  rat- 
mannen  to  Lubeke,  vnsen  sunderghen  ghünren  vnde  vrunden. 

Nach  dem  Original  au/  Papier.    Mit  Spuren  de,  aufgedrückten  Sieget: 
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DCCCXX. 

Der  Rath  von  Lübeck  erwiedert  dem  Rothe  von  Dorpat,  dass  er  hinsichtlich  der  ge- 
nommenen russischen  Güter  eifrig  bemüht  gewesen  sei,  erinnert  daran,  dass 
er  die  Befreiung  der  gefangenen  Russen  bewirkt  habe  und  warnt  vor  allen 
Verletzungen  des  Verbots  jeglichen  Handels  mit  den  Russen.  0.  J. 
(1422.  Im  Apr.)* 

Darpte. 

Ersamen  Ipuen  besunderen  vrunde.  Alse  gij  vns  er  Valien  vnde  ok  nu 
gescreuen  hebben,  biddende,  dat  wij  dar  noch  mit  gantzer  macht  jo  ernstliken 
ynne  vorseen  sin,  dat  den  INougarders  ere  boden  vnde  gud  sunder  lenger  to- 
gherynge  wedder  werde,  vmme  grot  vordret,  vnmot  vnde  vnvorwynliken  schaden 
tovormydende  etc.,  hebbe  wij  wol  vornumen  vnde  wij  wolden  gerne  weten, 
wo  gij  dat  meneden  vnde  in  wat  wijse  wij  dar  so  ernstliken  ynne  Scholen  vor- 
seen sin,  vorder  den  andere  stede,  vnde  de  vorsumenisse  by  vns  io  nicht  toge- 
kornmen  en  is,  alse  dat  by  etliken  anderen  gesehen  is,  vnde  gij  ok  io  wol 
weten,  dat  de  yenne,  de  den  Russen  dat  ere  genomen  hebben,  in  der  stede 
macht  nicht  en  sin.  Wolde  gij  ok,  dat  inen  de,  dar  de  vorsumenisse  by  ge- 
sehen is,  darvmme  schuldigede  vnde  manede  vurder,  den  wij  alrede  bi  de 
Wismei sehen  gedan  hebben,  dat  gij  denne  de  iuwe  hir  ouersenden,  so  wille 
wij  de  anderen  stede  dar  ok  gerne  bi  vorboden,  vmme  eyntodregende,  wes  dar 
nuttest  bi  gedan  sij.  Wij  hebben  iw  ok  er  gescreuen,  dat  wij  mit  groten 
kosten  vnde  arbeyde  id  so  verne  gebracht  hebben,  dat  de  gevaugenen  Russen 
in  ener  stede  sin,  dar  inen  erer  wol  mechtich  is.  Konde  vnde  wolde  gij  vns 
de  wijse  hir  ouerscriuen,  wo  wij  dat  bibringen  mochten,  dat  en  ere  gudere 
wedder  worden,  dar  wolde  wij  des  besten  gerne  ane  ramen,  auer  wij  en  sint 
der  nicht  mechtich,  de  id  en  genomen  hebben,  vnde  wij  meneden  io,  dat  wij 
dar  dank  seholden  ane  vordenet  hebben,  dat  wij  id  so  hoghe  vorarbeydet  hebben, 
dat  de  gevangenen  Russen  los  sin  geworden.  Vurder,  leuen  vrunde,  hebbe  wy 
wol  irvaren,  dat  gij,  bouen  dat  iw  vorkundiged  is  geworden,  dat  de  stede  de 
Nougardesche  reyse  wolden  vnde  willen  gesloten  hebben,  bet  dat  se  iw  anders 
wes  vorscreuen,  stedet  hebben  vnde  sieden,  dat  de  Pleskowers  mit  gude,  dat 
en  de  INougarders  gebrocht  hebben  vnde  bringen,  in  iuwe  stad  komen,  dat  dar 

1)  Das  Datum  dieses  und  de»  folgenden  Schreiben«  ergiebt  «ich  theils  au«  dem  Zusammenhang,  theils  au 
dem  Umstände,  dass  beide  nach  einander  auf  demselben  Blatte  Papier  stehen,  welches  auch  das  Concept  su  dem 
im  Lief-,  Esth.-  and  Curl.  Urk.  Buch  Bd.  V  M  9693  abgedruckten  Schreiben  rom  95.  Arpil  149S  enthalt 
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to  vnrkopende,  vnde  wes  se  dar  van  den  iuwen  weddei  kopen,  den  Nougarders 
wedder  tor  hand  bringen,  alse  gij  dar  ok  nu  in  iuwen  breue  van  raeden,  des 
sik  de  siede  vnde  wi|  nynewijs  van  iw  f-ribi-sorgeden,  vnde  begeren  noch,  dat 
gij  darvore  sin  vnde  des  vnime  horsain  der  stede  vnde  des  gemeynen  Dude- 
schen coptnans  besten  willen  nicht  en  Steden,  vnde  eft  yeinend  tegen  der  stede 
bod  darane  gebroken  hadde,  dat  gij  dat  ernstliken  corrigeren  vnde  rechtuerdigen, 
wente  de  stede  van  stund  an  bestellen  willen  bi  den  copmanne  tu  Brucge,  dat 
[inen]  alle  gud,  dat  sint  der  stede  bode  also  gekoft  is,  gerosteert  werde  also 
lange,  bet  dat  de  stede  dar  vurder  vinnie  gesproken  hebben.   Sijt  Gode  beualen. 

Saefi  dem  Co*rrpt  avf  Papier.    Ohne  üntertckrift. 

DOOCXXL 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Ruthe  von  Reval,  dass  die  Städte  gegen  Ver- 
letzungen ihres  Verbots  des  Handels  mit  den  Russen  Mittel  icürden  zu 
finden  wissen,  bittet  auch,  denjenigen  Beistand  zu  leisten,  die  um  ihres  Ge- 
horsams willen  wegen  abgeschlossener  Käufe  in  Anspruch  genommen  werden. 
0.  J.    (1422.  Im  Apr.) 

Reuale. 

Krsamen  leuen  vrunde.  Juwen  breff  ynneholdende ,  dat  gij  de  articule 
van  der  Nougardeschen  reyse  in  iuwer  stad  hebben  openbare  gekuudiged  na 
der  stede  und  vnsen  begherte.  vnde  willen  dat  ok  gerne  streugeliken  holden 
na  al  iuwen  vormogcn  etc.,  hebbe  wij  wol  voruomen  vnde  dancken  iw  lefFlikeii, 
dat  gi)  den  Steden  horsain  sint,  vnde  alse  gij  scriuen  van  der  hanteringe,  de 
to  Darpte  schut  van  den  Pleskowern  etc.,  dar  werden  de  stede  wol  remedia 
entegj-n  to  vindende,  wente  se  willen  van  stund  an  den  copmanne  to 
Brucge  scriuen,  dat  [se]  alle  gud,  dat  also  sint  der  stede  bod  gekoft  is,  dar 
gerosteerd  werde,  bet  also  lange  dat  de  stede  dar  vurder  vmme  gesproken 
hebben.  Vurder,  leuen  vrunde,  hebbe  wij  wol  vornomen,  wo  ichteswelke  mene 
coplude,  de  gud  vor  dem  bode  vordinged  hadden,  vmme  der  stede  bodes  willen 
dat  sulue  gud  wedderseden  vnde  enwolden  vmme  horsames  willen  der  stede 
des  gudes  nicht  ouerantworden.  ansprake  darvmme  liden  van  den  yennen,  den 
se  dat  gesecht  hadden  vnde  de  den  Steden  vn horsain  sin.  Bidde  wij,  dat  gij 
den  vrornen  luden  erer  woldat  vnde  horsames  io  geneten  laten,  se  to  beschüt- 
tende vnde  to  vryende  van  alsodaner  ansprake,  alse  dat  redelik  is,  vppe  dat 
der  stede  bot  de  strengeliker  geholden  werde.    Dat  wille  wij  gerne  vmme  iw 
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vorschulden,  wor  wij  mögen,  vnde  gij  bewijsen  den  Steden  dar  willen  ane, 
wente  se  ok  nicht  en  willen,  dat  yemend  vmme  sodanes  horsarnes  vnde  wol- 
dat  willen  beschediget  werde. 

Sach  dem  Concpl  auf  Papier.    Ohne  Untertchrift. 


Kriegscontingentgeset:,  beschlossen  für  den  Böhmischen  Feldzug  auf  dem  Reichstag  zu 
Nürnberg.    1422.  August. 

Anslag  des  teglichen  kriegs  zu  Beheim. 


(Schluss.)  Regenspurg 

15  gleven 

15  schuczen. 

Lübeck 

30  gleven 

30  schuczen. 

Hamburg 

20  gleven 

20  schuczen. 

Mulhusen 

8  gleven 

6  schuczen. 

Northusen 

15  gleven 

10  schuczen. 

Gossler 

10  gleven 

6  schuczen. 

Aschirslewe 

10  gleven 

10  schuczen. 

Halberstat 

10  gleven 

10  schuczen. 

Quedlenburg 

10  gleven 

10  schuczen. 

Au*  dem  (binnen  Kurzem  encheinendem) 

achten  Bande  der  d 

kerg  1422. 


Reickttag  zu  AW 


inctxxiu. 


Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar  um  alsbaldige  Sendung  von  Raths- 
mitgliedern, um  mit  dem  Herzog  (Heinrich)  Rumpold  (von  Schlesien)  in  Ver- 
handlung zu  treten,  mit  der  Anzeige,  dass  gleiche  Einladung  an  Hamburg, 
Rostock  und  Stralsund  ergangen  sei.    0.  J.    (1422.)    Oct  20.x 

Vrundliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormoghen  tovorn.   Ersamen  leuen 
vrunde.    De  her  hertoghe  Rumpold  lieft  vns  ghescreuen  enen  breff  van  Doin- 

1)  Vgl.  Waitf,  8cblc«»rlg-HoUt4>ius  Geschichte  IM  1  8.  3*0. 
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nitze,  ciaryrine  wij  vornemen,  dat  he  auendlangk  yn  vnser  stad  wyl  wezen,  den 
dach  yn  vnser  stad  to  holdende,  den  he  vore  den  Steden  toscreuen  hadde  yn 
juwer  stad  to  holdende  etc.,  de  sulue  here  vns  vorder  byddende,  dat  wy  den 
van  llamborch,  juw,  Rostok  vnde  Stralessund  vorscriuen  wyllen,  dat  se  ere 
vrunde  sunder  sinnend  to  dessem  benomden  heren  yn  vnse  stad  senden,  also 
hebbe  wi)  den  van  Hamborch  vorscreuen,  dat  se  ere  vrunde  morghen  auend 
yn  vnser  stad  hebben;  dergheliken  bidde  wij  juw  ok,  de  juwe  morghen  auend 
yn  vnser  stad  to  hebbende,  des  heren  weruenghe  dewyle  to  vornemende,  vnder- 
des  mochten  de  andern  stede  ere  bodescopp  ok  darby  voghen,  vnde  bidden 
sunderken,  dat  gi  desses  vorder  willent  vorscriuen  den  van  Rostoke  vnde 
Stralessunde,  se  biddende  vnde  vormoghende,  dat  se  ere  vrunde  to  dessem  be- 
nomden heren  yn  vnse  stad  ok  senden  wyllen  sunder  sumend.  Hijrane  bewise 
gi  dessem  benomden  heren  besundern  denst  vnde  willen  vnde  dat  wy  ok  gherne 
vorschulden,  wor  wij  moghen,  vnde  desses  juwe  gudlike  antworde.  Sijd  Gode 
beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  secret,  in  der  Eluen  dusend  jungfrowen  auende. 
Ok,  leuen  vrundes,  bidde  wij  to  eruarende  yn  her  Peter  Wilden  hüs,  eft  desses 
benomden  heren  knecht  mit  natnen  Peter  weddervmme  körnen  were,  dat  gi 
den  morghen  myt  juw  bringhen. 

Consules  Lubicenses. 
Aufschrift:  Commendabilibus  ac  circuinspectis  etc. 

Nach  dem  Original  im  Rathtarehiv  tu  Wi,mar.    Das  aufgedrückte  Secret  iit  abgetprungen. 

IMXCXX1V 

König  Sigismund  fordert  den  Rath  von  Lübeck  auf,  das  ihm  auf  dem  Reichstage 
zu  Nürnberg  zugetheüte  Contingent  unverzüglich  nach  Böhmen  zu  senden. 
0.  J.    (1422).    Nov.  19.* 

Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu 
allen  ziten  merer  des  reichs  vnd  zu  Hungern, 
zu  Behem  etc.  kunig. 

Lieben  getruen.  Als  nechst  zu  Nurenberg  die  erwirdigen  vnd  hochge- 
bornen  vnsem  vnd  des  reichs  kurfursten  einen  gemeinen  anslag  gemacht  haben, 
einen  teglichen  krieg  vff  ein  gantz  iar  zu  halden  vnd  zu  Füren  wider  die  ketzer 
ze  Behem  vnd  ew  angesiagen  sind  dreissig  mit  gleuen  vnd  dreissig  schuczen 

1)  Vgl.  m  ssa. 
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vnd  die  nocli  nicht  gen  Behem  komen  sind,  begern  wir  von  euch  mit  sunder- 
lichem  ernst  vnd  fleisse  vnd  ermanen  euch  auch  solicher  notdurfft,  die  der 
kristenheit  anligund  iät,  das  ir  Got  zu  lobe,  dem  heiligen  riche  zu  eren  vnd  der 
gantzen  kristenheit  zu  hilf  vnd  zu  trost  ewer  vorgenanten  antzal  dahin  gan 
Behem  zu  dem  hochgebornen  Fridrichen,  marggrauen  zu  Brandemburg  etc.. 
vnserm  lieben  oheimen  vnd  kurfuersten.  hauptman  desselben  kriegs,  vnuer- 
czogenlich  schikken  wellet,  das  solicher  anslag  an  ew  nicht  gebreche.  Daran  tut 
irvns  sunderliche  dinst  vnd  beheglikeit  Geben  zu  Presburg,  an  sand  Elizabeth 
tag,  vnser  riche  etc. 

Ad  tnandatum  dornini  regis 
Franciscus,  prepositus  Strigouiensis. 

Aufschrift:  Den  ersamen  burgermeister,  rate  vnd  bürgeren  gemeinlich 
der  statt  zu  Lubek,  vnser  vnd  des  richs  lieben  getreuen. 

Sach  dem  Original  auf  Papier.    Da*  in  rotkem  Wachs  aufgedrückte  kleine  Siegel  K.  Sigismunds  ut  na 
grosseren  Theil  er  hatten. 

DOHXX¥. 

Geleitsbrief  des  Raths  von  Lübeck  für  mehrere  zur  Bekämpfung  der  Ketzer  nach 
Böhmen  ziehende  Krieger.    0.  J.  (14221) 

A\  y  borgerme.  tere  vnde  radman  der  stad  Lubeke.  Bekennen  vnde  be- 
tugen  openbare  in  dessem  breue  vor  alsweme.  dat  Ecgerd  Borchardes,  Stacius 
van  Bentorpe,  Pawel  Lambertessone ,  Hans  Lepele  vnde  Hinrik  Slange,  wijsere 
desses  breues  in  den  namen  vnser  erbenomeden  stad,  wente  wij  se  darto  ge- 
sterket  hebben,  deine  almechtigen  Gode  to  loue,  deine  hilgen  cristenen  gelouen 
to  sterkinge  vnde  vmme  salicheid  willen  erer  seien  in  dat  koningrijke  to 
Bemen  then  vnde  reysen  willen,  vmme  to  helpende  to  vorstoringe  der  vor- 
ghiftigen  vnde  vordomeden  ketterye,  de,  Gode  entfarmet,  darsulues  vpgestan 
is,  vnde  bidden  hirumme  alle  vnse  heren  vnde  vrunde  vnde  alle  bedderuen 
cristenlude,  dat  se  de  ergenomeden  Ecgerde.  Stacio,  Pawele,  Hanse  vnde  Hin- 
rike  to  eren  vnses  aldergnedigesten  heren,  dem  Romischen  koninge,  in  also- 
danem  saligem  werue  vnde  gheschefte  mit  rade  vnde  dade  trostlik  vnde  truwe- 
liken  behulpen  sin,  dat  Ion  darvore  neinende  van  dem  almechtigen  Gode.  0k 
wille  wij  id  vmme  eynen  yewelken  na  gebore  gerne  vorschulden,  wor  wij  koneo 
vnde  mögen.    Vnde  desses  to  tuchnisse  etc. 

Nach  einem  Entwurf  oder  Concept  auf  Papier. 
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DCCCIXVI. 

Der  Rath  von  Lübeck  ladet  den  Rath  von  Bremen  zu  einein  wegen  der  Vitalien- 
brüder zu  haltenden  Hansetage  ein.    0.  J.    (1423.  Anf.  Januar). 

Dnrninis  Bremensibus. 

Ersamen  leuen  besonderen  vrunde.    Alse  gij  wol  weten.  dat,  Code  ent- 
farmet,   grote  schade  gesehen  is  vp  der  zee  van  den  vitallienbroderen ,  vnde 
besunderen  in  Vreslande,  dar  gi  nu  mit  den,  de  de  van  Hainborch  vnde  wij  in 
Vresland  gesand  hadden,  ok  word  van  hadden  etc.,  also,  leuen  vrunde,  hebbe 
wij  vmme  des  menen  besten  willen,  nademe  wij  ok  irkennen,  dat  vns  alvmme 
vnde  dem  copmanne  dar  dreplik  macht  ane  licht,  vorarbeyden   laten,  dat  de 
stede  Rosteke,  Stralessund,  Wismer,  Grypeswold,  Stetin  vnde  mer  stede  ere 
radessendeboden   hir  hebben  willen  vppe  sunte  Kabiani  daghe  erst  tokomende 
in  vnser  stad,   vmme  to  handelende,   women  beqtiemelike  weghe  vnde  wij.se 
darto  vinde,   datmen  de  zerouere  vte  der  zee  beholden  moghe.    Vnde  wente 
men,  leuen  vrunde,  iuwer  dar  sunderges  behoil'  bi  lieft,  so  bidde  wij  iw,  dat 
gij  des  nicht  en  vorlecgen,  gij  en  hebben  iuwe  vrunde  hir  vp  de  vorscreuene 
tijd  ok  mit  vuller  macht,   in   den  vorscreuenen  vnde   ok   anderen  merkliken 
saken  to  sprekende  vnde   to  den   besten   to   ladende,   anseende,   dat  de  vor- 
screuene zake  wichtich  vnde  van  vns  allen  wol  to  betrachtende  is.     Dat  wille 
wij   vmme   iuwe   ersamheyde   gerne  vorsculden,   wor  wij   mögen.    Si|t  Gode 
beuolen,  vns  desses  eyn  vrundlik  antword  to  sinnende  bi  dessen  boden. 

Ohne  Unterschrift. 

Saeh  dem  Conrrpt  auf  Papier.1 

Dcocura. 

Otto  (der  Einäugige),  Herzog  von  Braunschweig,  ersucht  die  Bürgermeister  Pleskow 
und  Rapesulver,  es  zu  bewirken,  dass  Heinrich  Ywan  mit  dem  Amte  der 
Knochenhauer  belehnt  werde.    1424.    Feb.  3. 

Otte,  hertoge  to  Brunszwig, 
hertogen  Otten  seliger  sone. 

Vnsen  gunst  vnd  guden  willen  touoren.  Ersamen  leuen  bisundern. 
Vns  is  vorgebracht,  wu  dat  eyn  gnant  Arnd  Ywan  seligen  in  der  stat  to  Lubeke 
van  dodes  wegen  vorfallen  sij,  vnd.  de  hebbe  eynen  sone  nagelaten  gnant  Hein- 

1)  Auf  demselben  Blatt«  folgt  unmittelbar  eino  ähnlich  lautende  Einladung  an  den  Rath  von  Buxtehude. 
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rieh  Ywan,  ouk  darsulues  wonende  etc.  Bidden  we  ju  met  gantzen  flite  gut- 
liken,  dat  gij  deine  snluen  Heinriche  forderlich  vnd  behulpen  sin  vnd  sin  beste 
getruweliken  don  vmme  vnsen  willen,  dat  on  de  rad  darsulues  to  Lubeke  be- 
lehenen  mit  detne  lede  in  den  fleisschernen ,  alse  dat  sin  vader  seliger  vor 
hadde,  vnd  bewisen  vns  darane  willen,  vp  dat  he  vnser  bede  darto  gnete,  wen 
sine  vorelderen  vnd  frunde  vnsen  eidern  vaste  denstes  gedan  hebben  vnd  noch 
don.  Dat  willen  we  bisundern  gerne  vorschulden.  Datum  Vszler,  ipso  die 
Blasii,  nostro  sub  secrelo,  sub  anno  Dotnini  etc.  vicesimo  quarto. 

Aufschrift:    Den  ersamen  hern  Jordan  Plesco  vnd  hern  Heinriche  Rape- 
suluer,  radman  to  Lubeke,  vnsen  leuen  bisundern. 

Nach  den  Original  au/  Papier.    Da»  aufgedrückt  flMHM  Siegel  ut  abgetprungen. 
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Z>i>  y.nhlrn  l.ttieutrn  die  .\'ummrrn  dtr  Urkunde*,  die  Auflellungtnrte  sind  Juith  Himufiiguny  einti  Sterns  itnyedeulel. 


A.  —  Amt. 
Histh.  =  Binthutn. 
l)f.  bb  Dorf. 

clieui.  —  ehemalig,  ehemals. 
Flck,  =  Flecken. 


Abkürzungen. 

KOrrt.  —  Fanteutham. 
Hzgth.  es  Hersogthum. 
Kdf.  =  Kirchdorf. 
K*p.  —  Kirchspiel. 


Ivddr.  =  L»uddro»tei. 
ProT.  —  ProTin«. 
8t  =  Sudt 
Sohl.  =  ScliloM. 


Aachen,  Aquisgranum,  fiKS. 

Aarhus,  St.  und  Bisth.  in  JUtland,  .123. 

Abbendorf,  s.  Juliusburg. 

Abo,  Abow,  St.  in  Finnland,  1 14.  .127.  .12fl.  fi'ifi. 

Aehterslag,  Name  fllr  einzelne  IlUiiüer  bei 
Kurslak,  -134. 

Agraiu,  Zagrab,  St.  und  Bisth.  in  Croatien,  IM. 

Ahrciiriboeek,  Arnesboke,  Flck.  u.  A.  in  Holstein, 
jetzt  zum  FHnteiith.  Lübeck  gehörig;  CarthJluser- 
kloatcr  daselbst,  IML  317-  2.UL 

Akfishus,  Sehl,  in  Norwegen,  Iii. 

Aland,  I nael  bei  Finnland,  523. 

Alborg,  Alboreli,  St.  iu  JUtland,  ü^.S. 

Albnfeldc.  Alhertesvelde,  LUb.  Enclave  in  Lauen- 
burg, Ksp.  Hehlcudorf,  äSLL 

Alehol  in,  Sehl,  auf  der  Insel  Laalaud,  523. 

Altengamme,  Oldeugamme,  Kdf.  in  den  Vier- 
landeu,  1±1>  434. 

Alt- Mölln,  Oldenmolne,  Df.  bei  Mölln,  A.  Katze- 
burg. Ksp.  Breitenfelde,  ÜS.  äfiJL 

Altona,  Altena,  Meierhof  des  Guten  Oevelgönne, 
am  SUscler  See  in  Holstein,  Ksp.  Süsel,  &£L 

Amesfort,  St  in  Holland,  Prov.  Utrecht,  &£JL 

Amsterdam,  12L  12&  HL 

Anklam,  Ankelem,  2JL    Andern,  "i2,i. 

Anker,  Df.  und  Hof  in  Lauenbnrg,  A.  Ratzeburg, 
Ksp.  Behleudorf, 


Anker,  Klein-,  Lutteken  Mankere,  Df.  ebend.  59 1 . 
A  ii  t  w  o  r  s  k  u  w ,  Anderscho ,  Johanniterkloeter, 
spitter  Kön.  Sehl,  bei  Slagelse  in  JUtland,  348. 
Anslo,  s.  Opslo. 
Antwerpen,  222» 

Apenrade,  Oppenra,  St.  an  der  OstkUxte  Schles- 
wigs, 121. 

Arnsburg,  Arnsberg,  St.  auf  der  Insel  Uesel,  12.» 
Arfrade,  Erweterode,  Df.  im  Füratenth.  Lübeck, 

A.  Schwartau,  Ksp.  Curau,  titj'J. 
Arpshagen,  Erpcshagen,  Df.  in  Mecklenburg, 

A.  (irevesmllhlen,  Ksp.  Kllitz,  Ii.  671. 
Artlenburg,    Erteuborch,  Erteneborch,  Flck., 

ehem.  auch  Scbloss  an  der  Elbe,  Prov.  Hannover, 

Lddr.  Lüneburg,  Führe  das.,  394.  809  und 

Anm.  daß. 

Aschersleben,  Asehirsleben,  St.  iu  Preussen, 

Reg.  Bez.  Magdeburg,  fiäi  £22. 
Au  rieb,  Awerke,  St.  in  Oatfriesland,  40ü. 
Awerke,  *.  Aurich. 

Awuntzborg,  jetzt  Auusberg,  ehem.   ein  be- 
festigter Hof  iu  JUtland,  756.« 
Axcwold,    Axewal,  Schi,  in   Weslgothland  in 

Schweden,  523. 

Baden,  St.,  IL*  UlI 

Badendorf,  Bodendorpe,  Df.  iu  Holstein,  A.  Reiu- 
feld,  Ksp.  Zarpen,  145. 
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Balms,  Bahnsen.  St.  in  Norwegen,  r>23. 

IJ.il au.  Belowc,  Df.  in  Lauenburg,  A.  Ratzeburg, 

Ksp.  Breitenfelde,  21LL  Iii 
Balge.  Balye,  Meerenge  hei  Pillau,  3*4. 
Banne  sil  or  f,  Bammerstorpe.  K  tlf.  auf  Fehmarn,3;LL 
Bar  kau.  Benhowc.  Df.  in  Holstein,  A.  Ahrens- 

boeck.  Ksp.  (Beschendorf,  Ii.  S.  1 1. 
Bartzouwe.  s.  Börzow. 

Basthorst,  BarHthorst.  adel.  (iut  und  Kdf.  in 

Lauenburg,  < «  1. 
Baye,  Bay  von  Bourgueiif,  i  .'-"). 
Behlendorf,   Belendorpe,  Kdf.    in  Lauenburg. 

Lüh.  Knclave,  ÜLL  806.  a'fl- 
Beidendorf,  Bcyendorpe,  I»f.   im  Lüh.  (iehiet, 

Ksp.  <  'runimesse,  See  da»elh*t,  ü  ELL 
Beizig.  Beititz,  St.  in  Preussen,  lteg.  Be/.  Pots 

dam,  ■'»«  * 
Berehowe,  s.  Burkau. 
Berg,  Herzogthum,  r»34. 

Bergedorl,  Bergerdorpe.  f..  :v>.  l\.  >14.«  >4r.» 

212,äiL2fii2fifi.2fil.iLL  ^95.  313.  434.  485. 

Anm.  zu  487.  675.  760.  Kreuz-Kapelle  da«.,  iL 
Bergen,  St.  in  Norwegen,  IL  IM.  471.  tilo.  74 ü. 
Bergrade.  Berkrode,  Df.  in  Lauenburg,  A.  Batzc- 

burg,  Ksp.  Nüsse,  62,  L2JL  134.  202.  592. 
Berkenthin,  Parkentin,  Kdf.  in  Lauenburg  an 

der  Stecknitz,  ^  M.  von  Lübeck,  IM.  501. 

Sicchcnhaus  das.,  1  'i  '. 
Berlin, 

Biene nh Uttel,  Binenbuttele,  Kdf.  in  Preußen, 

Prov.  Hannover,  Lddr.  Lllneburg,  2 14. 
Blankenburg,  St.  am  Harz,  657. 
Blekede,  St.  und  Sehl,   an  der  Elbe,  Prov. 

Hannover,  Lddr.  Lüneburg,  LLL*  .*05. 
Blekendorf,  Blekendorp,  Kdf.  im  Gute  Futter- 

kamp  int  Lande.  Oldenburg,  in  Holstein,  <79. 
Bliestorf,  Blystorpe.  (int  und  Pf.  in  Lauenburg. 

Ksp.  t'rummes>e,  Ii 2 f. 
Blindenburg,  ».  Plintenburg. 
Bodendorpe,  s.  Badendorf. 

Böhmen,   Beinen.  Behem,   3*2.  -*i  4 1 .  'ti2.  .">fi9.  ■ 

74  1.  S  J4.  *        Bnhemia  »7 2. 
Boitzenburg.  Boyseneborg.  St.  in  Mecklenburg. 

an  der  Elbe,  13JL  ikL  Zfiä, 


Boken,  s.  Blichen, 
ßokholte,  «.  Buchholz. 

Bok borst,  Df.  an  der  Delvenau  bei  der  Stadt 

Lauenburg,  M  S.  M.  42  S.  ii4. 
Borstorf,  liorMorpe,  Df.  in  Lauenburg,  A.  Ratz«- 

burg,  Ksp.  Brcitenfelde,  3S5. 
Börzow,  Bartzouwe.  Kdf.  in  Mecklenburg,  A. 

(irevesniUhlen,  <>"<  1 
Boston,  St.  Bothulf,  St.  in  England,  510. 
Bovendorf,   Bovendorp,  eingegangenes   Df.  in 

Holstein.  Ksp.  Prolinstorf.  336. 
Brandenburg,  die  Mark,  297. 
Brandenburg,  St.  und  ehera.  Bisth.  in  Preussen, 

lieg.  Bez.  Potsdam,  NjL 
Braunseh weig,  iV'ii . 
Breden  Velde,  s.  Breitenfelde. 
Breitenfelde.  Bredenvelde,  Kdf.  in  Lauenburg, 

A.  Rttsebarg,  3JL  -'«4.  v?i 
Bremen,  Diöeese,  L.  J_L  Hl 3.  373.  r^.V  5tifi.  732. 
Bremen.  Stadt.  2_L  21.  11.  34.»  44.  fiN.  fi9.  s6. 

QiL  1LL        a2j»  iiip.»  toi.  1Q2.»  103.  132. 

LLL  m>  3'.<5.  r.fifi.  r»7i.  579.» 

iflZ.  Gfe3.  *',X4  »  fiSC.»  t>KS.  fi95.  üfliL  fiäL 

üili.  ULL  im*  im*.  LQIL  ZUL  7_LL  I2fl. 

'•-''»  7 Iii»  lüL  *2iL 
Breslau,  IH.i«  und  Ann»,  das.  LülL»  1 77» 
Brök.  Broke.   Df.   in   Mecklenburg,  A.  Greve*- 

miihleu,  Ksp.  Kalkhorst.  Ii?  1. 
Brote,  Broke.  in  Ostfriosland.  40t». 
Brügge,  in  Flandern.  9JL*.  Ol*  "1  »  143.»  145. 

101  »  1 1.»'.'»  224.»  J.V»»  2*4.  286.  299.»  339  « 

350.  41  L»  fiil    ti.y.i.  r.fi.y  fiCli.  717. 
Urllnn.  Brunne.  St.  in  Miihreu,  3S2. 
Blieb en,  Boken.  Kdf.  in  Lauenburg,  A.  Laue« 

bürg,  *»;>». 

Bueh holz,  Bokholte,  Df.  am  Katzeburger  See, 
A.  Hatzeburg.  K*p.  St.  Georgsberg,  32  Äi. 

Buckhagen,  Buchkehave,  adel.  Gut  in  Schleswig, 
bei  Pappeln,  tiln.  I»  1 3. 

Bukow.  Neuhukow.  St.  in  Mecklenburg,  610. 

Bulcrwig,  s.  Vulerwig. 

Bit  nsdorf,  Gr.-.  Groten  Bunstorpe,  Df.  im 
Ftlretenth.  Hatzeburg.  Vogtei  und  Ksp.  Schon- 
berg. liÜL 
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Burg,  St.  auf  der  Insel  Fehmarn.  3fifi . 
Burg,  in  Ungarn.  ISLTJt 
Burgundicu,  f>6'>. 
Busen,  s.  Blitzen. 

Butjadingen,  hüten  Jade,  Landschaft  in  Ost- 

friesland,  Ü1L  1SLL 
Blitzen,   Busen,  ehem.  Ortschaft  in  der  Pricg- 

nitz,  r»5is. 
Datzow,  inferior,  .-.  Niederbüssau. 
Buxtehude.    Buxstehude,    St.    in    der  Prov. 

Hannover,  Lddr.  Lüneburg,  LliL  L32,  697.  G9S. 

i±LL   Anm.  zu  >26. 

Callundborg,  Cnllumborch,  St.  auf  der  Insel 

Seeland.  S0->.» 
Oahnar,  ('alliieren,  St.  in  Schweden,   *>23.  « SIL 
Calvö,  Calflö,  Sehl,  in  Jülland  in  der  Niilie  von 

Aarhus,  Z'i'.l. 
Ca  in  in,  Diöcese,  J_L  267.  373. 
Ca  min,  s.  Kutnmin. 
Caschaw,  s.  Kasthau. 

Cashagen,    Kcrsteniiagcn,    IM.    im  FUrstenth. 

Lübeck,  A.  Schwartau.  Ksp.  Curau,  >"1. 
Cismar,  Czismer.  Tzismer,  ehem.   Benedict iner- 

kloster  in  Holstein,  7(>3. 
Cleve,  Herzogthum,  065. 
(Mutze,  8.  Klüts. 
Colding,  s.  Holding. 

Cordsiiagen,  (  ordeshagen,  Df.  in  Mecklenburg, 

A.  Kehna,  Ksp.  Lübsee,  säi). 
Cossau,  Df.  in  Holstein,  im  Gute  Uixdorf,  Ksp. 

Lebrade,  2!1A± 
Cranivoer,  s.  Krämpfen 
Crivitz,  St.  in  Mecklenburg,  LA.  Ti-, 
Crummesse,  Df.  in  Lauenburg,  IM.  von  Lübeck, 

zum  Theil  zu  Lübeck  gehörig,  39.  13.  S2.  84. 

30  J.  6H). 

Curau,  Kurowe,  Df.  im   Füret.  Lilbcck,  Lüh. 

Enclave  in  der  Nahe  der  Stadt,  IäjL  601. 
Czerrentiu,  s.  Zarrentin. 

Dakendorf,    Dokendorpe,    Df.    im  Ftirstenth. 
Lübeck,  A.  Ahrenabocck,  Ksp.  Curau,  *01- 


Damnie,  ten  Damme,  st.  in  Wcstrlandern,  339. 
414.  (LLL 

Damshagen,  Dainmeshagen,  Hut  uud  Kdf.  in 

Mecklenburg,  A.  Hrevesmlihlen,  LL  671. 
Danzig,  Danezik,  Dantzeke,  Dantzke,  Danczkc, 

Danczike,  äL*  3üL  52C.  *»;  >.  ftftft.»  fifiH.  6JÜL 

672.  073.  703.  705  *  70 C. 
Da sso w,  Dartzowe,    Flecken,    ehem.    Kdf.  in 

Mecklenburg,    A.    (irevcsmühlcn,    397.  411. 

071.  724. 

Delmenhorst.  St.  und  ehem.  Schloss  im  (Jrosg. 
herzogthum  Oldenburg,  09*.»  750.* 

Dehenau,  Dclvene,  Xebenfluss  der  Elbe,  durch 
einen  Urahcn  igratftj  mit  dem  Mollner  See 
verbunden  und  so  zur  Wassen  erbindung  zwischen 
Elbe  und  Trave  benutzt,  3j^  LL  VYL  ?>»■ 

Demern,  Demeren,  Kdf.  im  Ftirstenth.  Itatzehurg, 
Vogtei  Stove,  äü  S.  IL. 

Deventer,  St  in  Holland.  I'rov.  Ober-Vssel, 
HL*  liiL  üüL 

D  ittiuarschen,  terra  Dytmareic,  3r»9.  f>!7.  s!7. 

Dokendorpe,  s.  Dakendorf. 

Dokkum,  Dockern.  St.  in  Holland,  Prov.  Fries- 
land, 41LL  A-n  .*  4  f>  * 

Dömitz,  Hoinnisse,  St.  in  Mecklenburg,  an  ihr 
Elbe.  iüL    Di'.niptze,  üliL 

Dordrecli  t.St.  in  Holland,  Prov.SUdholland,  * 

Dornburg,  Dorneborg,  jetzt  Df..  ehem.  Amt  und 
Schloss  in  Anhalt,  6 '»7. 

Dorpat,  Darpte,  Darbte,  2JL  tflL  M2.  3.4JL 
43C.  152.  4,ri3.  689.  Cfin.  (iü3.  fi»6.  >i69.  073. 
717.  sl5.  Slti.  821),  sil. 

Dortmund,  Dorpmunde.    LL  79 >.  S<)3.  Dort 
mund,  791. 

Duder*tadt.  Duderstad.  St.  in  l'reunsen,  Lddr. 

Hildesheim,  1  ■  ,'■  i 
Duringen,  s.  Thüringen. 

Ebstorf.  Ebbekestorp,  Flck.  in  rreussen,  Lddr. 

Lüneburg,  ehem.  Kloster.  LL  1 12. 
Kckcrnförde,  Ekerenvorde,  Eclenvordc,  St.  in 

Schleswig,  LLL  iütL  31  1.  3f>(>.  382. 
Eikhof,  tom  Eekhove,  Df.  in  Mecklenburg,  A. 

Mecklenburg.  Ksp.  Eikelberg,  tili. 
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Einbeck, Euibekc,  Si.  in  l'rru^uen,  Lddr.  Hildes- 

bein,  3JL  «tas-» 
Ekelsdorf,  Df.  in  Holstein,  A.  Ahrcuaboeck, 

Ksp.  Süsel,  >■'.)». 
Elbe,  Fluss,  Elve,  Albia,  Ii*  S.  &,  9JL  ÜÜL 

g.r»2.  309.  473.  809. 
Eldena,  CistcrcienserNunnenkloster,  bei  Grabow  , 

in  Mecklenburg,  771. 
Elerstorpe,  chein.  Df.  in  Holstein,  A.  Rethwisch, 

Ksp.  Oldesloe,  336. 
Ellenbogen,  Elenbogen,  s.  Malmoe. 
Emden,  Emcde,  St.  in  Ostfriesland,  40fl.  570. 
England,  England,  HilL  ZZiiL  HL  fü_L 
Erfurt,  4£LL  JiäL 
Erpcahagen,  s.  Arpshagcu. 
Ertenborg,  Erteneborg,  s.  Artlenburg. 
Erweterode,  s.  Arfrade. 

Esslingen,  Eyslingen,  ehem.  Zollstttttc  an  der 
Elbe  in   den   Vierlanden,  Ksp.  Kirchwärdor, 
spiltcr  Zollenspikcr  genannt,  2IlL  254.   256.  | 
2üi.  ififi.  £LL    FHhre  das.,  2JÜL  2J_L  Zoll 
das.  i££»  271. 

Esumerzyl,  Esincrszyl,  bei  Dokkum,  Anm.  zu  4 2n. 

Eutin,  Oytin,  St.  im  Fürstenth.  Lübeck,  Residenz 
des  Bischofs,  Fthin  123. 

F.  vi'l'la ml.  Liefland,  "u  3. 

Fehmarn,  liiBel,  Vemeren,  terra  Ymbriae,  Uli. 
128.  LäiL  2JÜ.  Mi*  2iL 

Fe  Ii  mar  sc  he  Sund,  Yeniersund,  350. 

Fitzen,  Vitien,  Df.  in  Lauenburg,  A.  Lauen- 
burg, Ksp.  Blichen,  3 1  f». 

Flandern,  Vlanderen,  LLL  LLL  Iii  1ÜL  lifi. 
»tili.  ?<14.  SIE. 

Flensburg,  Flensborch,  St.  in  Schleswig  121. 
133*  an«-*  2na.«  314»  >i.v»  iUL*  ä£L 
40H.  iü.  ÜSi.  7RO.»  7JLL  SOJL. 

Flenscborgb,  1LL  Vlensborcb,  223.  372.  400. 
Vlcnsborgh,  Vlenseborgh,  lÜtL  ÜCIL  370.  376. 

Florenz,  Florencia,  170.* 

Führ,  Fore,  Dätn.  Insel  an  der  Westküste  Schles- 
wigs, 082. 

Franeker,  St  in  Holland,  Prov.  Friesland,  iäfl,  j 


Frankfurt  am  Main,  Franekenford,  »7  *  IX 
JJud.  ±23.  58f.. 

Frankfurt  an  der  Oder,  Franekenford,  160.* 

Fredeburg,  Vredeboreh,  jetzt  ein  landesherr- 
liches Vorwerk,  ehemals  eine  Warte  am  I>and- 
wehrgraben  zwischen  Ratzebur;;  und  Mölln, 
A.  Ratzeburg,  Ksp.  8t.  Georgsberg,  id.  2iL 

Fredeborg,  Vredeboreh,  eine  von  der  St.  Hremen 
erbaute,  im  J.  1494  wieder  zerstörte  Burg  an 
der  Weser,  9_L 

Fresenburg,  Vrezenborch,  adel.  Gut  in  Holstein, 
Ksp.  Oldesloe,  693. 

Freiberg,  in  Meissen,  744. 

Friedeburg,  8.  Fredeborg. 

FrieBdorf,  Fristorp,  Kdf.  in  der  Grafschaft 
Mansfeld,  £8» 

Friesland,  Vresland,  2.  Sä»  417.  S2fi.  Vresen- 
land,  ÜLL  Vryslant.  UL  Ostvresland  IOC. 
FrieBen  Uli.  SIL 

Friesland,  terra  Vrisoniae,  an  der  Westküste 
Schleswigs,  3,*»  9. 

Gadebusch,  Godebusch,  St.  in  Meekleuburg,  "iUS. 
556.»  »fi4. 

Gallentin,    Kdf.    in    Mecklenburg,  StifNamt 

Schwerin,  3'.i3. 
Gallisien,  224. 

Gansau,  Canzau,  in  der  Ostpriegnitz,  ü.'iU.» 
Garlin,   Gharlyn,    Df.   in  PrcuBscn,  Retr.-Bez. 

Potsdam,  Kr.  Westpriegnitz,  '»37. 
G  c  e  r  v  1  i  e  t ,  St.  auf  der  Insel  Putten  bei  Holland, 
Geesthacht,  Hachede,  Landschaft  und  Kdf.  in 

den  Vierlanden,  134. 
Genin,  Gennyn,    Ghynnyn,  Kdf.  in  der  LUb. 

Landwehr,  früher  zum  Domeapitel  gehörig,  JJi» 

107.  Ififl.  3-.a» 
Gent,  Ghand,  in  Flandern,  19t.  t'tti*». 
Giesenstorf,  (Ihyseincrstorpe,  LUb.  Enclave  in 

Lauenburg,  Ksp.  St.  Georgsberg,  iäL 
Glasau,  adel.  Gut  in  Holstein,  Ksp.  Sarau,  ti39. 
Goldenbeck,  Gholcnbeke,  Df.  in  Holstein,  im 

Gute  und  Ksp.  Prohnstorf,  3JUL 
Golm,  Golmte,  Df.  in  Mecklenburg-Strelitz,  Wall- 
fahrteort, fififl. 
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Gorgenbeke,  in  Lauenburg,  3Ü  S.  15. 
Gorgeslagc,  s.  Gitrslow. 

Gorlosen,  Schi,  und  Kit',  in  Mecklenburg,  A. 

Grabow,  175. 
Görslow,  Gorgeslagc,  Df.  in  Mecklenburg,  A. 

Schwerin,  Ksp.  Pinnow,  462. 
Goslar.  GILL  022. 
Göttingen,  Gottingen,  1ÜL*  657. 
Gottland,  Insel,  20.  523.  üfiJL  620. 
Gottorf,   Gottorpe,    Sehl,  bei  Schleswig,  12L 

150»  225.«  229*  200.  302.  300.  3_7_Q_  SfliLf. 

523.  520.  002. 
Grabow,  St.  in  Mecklenburg,  ±30.  ififi.  ±02.  571  » 
Gran,  Strigonium,  St.  in  Ungarn,  540.  541.  51-2. 
Graven,  Graben,  s.  Delvenau. 
Greifswald.  Gripcswold,  .!hv,.  GripeKwolde,  1 55. 

156.  669.    GrypoBwold,  3.  ±4.  53.  305.  520. 

641.    642.   S26.    Grypeswolde,    2lL  Grife- 

walt,  647. 

Gremestorp.  Grymstorp,  Dänische*  Schlug»  auf 
der  Insel  Seeland,  605. 

Grevesniühlcn,  Gnewcsmolen,  St.  in  Mecklen- 
burg, 00, 

Gripesholm,  (irypcsholui,  Sehl,  in  SUdcrmanu- 
land  in  Schweden, 

Gri5nau,  Kdf.  in  Lauenburg.  1  M.  von  Lübeck, 
Hospital  da«.,  555. 

Groningen,  St  in  Holland,  11L  102.  iHl  1U. 
421.  422.  565.  566  »  572.  510  und  Anm.  das. 
522.  02L  02L* 

G rossen brode,  Grotenbrode,  adel.  Gut  und  Kdf. 
im  Oldenhurger  Güterdistriet  in  Holstein,  553. 

Gtlltzow,  Gulzowe,  Kdf.  in  Lanenburg,  A.  Lauen- 
burg, 536. 

Gustiivel,  Ghustevel.  Df.  in  Mecklenburg.  A. 

Crivitz,  Ksp.  Holzendorf,  479.  4S0. 
Gntow,  Gutowe.  Df.  in  Mecklenburg,  A.  Greves- 

inllhlen,  Ksp.  Damshagen,  671. 

Hachede,  a.  Oeesthacht. 

Haddebye,   Hadebo,  an  der  Schlei,  Reg. -Bez. 

Schleswig,  A.  Gottorp,  200.  ül 
H  ade  In,  Hadelen,  Landschaft  an  der  Elbe  und 

Nordsee,  Prov.  Hannover,  203.  i_LL  und  Anm.  das. 


Hadersleben,   Hndersleve,    St.    in  Schleswig, 
121.  207-* 

Hagenow,  St.  in  Mecklenburg,  433.  482.  491. 
Hakenskow,  Hakenschow,  ehem.  festes  Schi. 

auf  Fltnen,  6_0_5_, 
Halberstadt,  St.  und  Bisth.,  fiüL  £22. 
Hamberge,   Kdf.   an   der   Trave,    1  M.  von 

Lübeck,  im  FUretenth.  Lübeck,  102. 
Hamburg,  Hamborg,  Hamborgh.  Hamborch,  HL 

20.  2L  22^  23.  iL  iL4_L12.ia.5L.52. 

6jL6JLlILil.7JL7_gx£6_,9_fiiai.  98*  101.» 

103»  107.  LL2.  1 26.*  130.»  132.  143.  145. 

154.  158.   171»  211.  212.  210.  225.  220. 

227_  231.  238.»  242.»  24  t.  2  l:>.  218.  250.  251. 

252.   2.13    25t.   255*  256.   257.  258.  259. 

200.  261.*  201.  200.  200.  202.  2IL  313. 

364.  376.*  3s4.  3!>5.  399.  401.  406.  IHK.  In».» 

112.  42? .  132.  131,  132.  130.  Hfl.  153.  454. 

45*.  459.  464.  465.  467.  4 OS.  480.  IS 3.  Ifii 
485.   48».   499.   500.   50 1 .     Anm.    zu  504. 
I      502.  013.  531.  535.  553  *  558.  571.  572  » 
575.  576.  579.  593.  597    r,9fl.  :,99.  f,00  fiOS 
filO.  619.  645.  647.  695.  696.  697  706  *  707. 
!     711*  212.  Anm.  zu  210.  201.  205.  200.  202. 
2flü.  202.  222.  222.  210.  200.   790  »  791. 
202.  005.  *09*  022.  020.    Homborgh  220. 
Nicolai-Kirche  508. 
Hamar,  Hamer,  Bisth.  in  Norwegen  im  Stift 

Christiania,  523. 
Hannover,  St.  < *0. 

Hansfelde,  Johansvelde,   Df.  bei  Lübeck,  im 

Flirstenth.  Lübeck,  Ksp.  Hamberge,  107. 
Harburg,  Horborch,  St.    und  ehem.   Schi,  in 

Hannover.  LL2.  005  3.  100. 
Harmstorf,    Hermenstorpe .    Lüb.    Enclavc  in 

Lauenburg,  Ksp.  St.  (ieorgsberg.  ■'>'.'  1 . 
Heidelberg,  11*  Heylsberge.  191.  799. 
Heiligenhafeu,   Hilgcnhaiiene,  St.  in  Holstein, 

an  der  Ostküstc,  Uli  21L 
Heil  igen  thal.    Hilgendal,  Pracinonstratenscr 

Kloster  in  Hannover,  353. 
Helmstedt,  Helmestede,  657. 
Hemmingestorpe,  B,  lliinmelsdorf. 
Hermeusmolen,  in  Mecklenburg,  bei  Dömitz,  6_liL 
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Heisingborg,  St.  in  Schweden,  523. 

Herren  bürg:,   Ilrrrentuirch,    Horueborch,  Kilf. 

im   Fiirstentb.  Ratzebuig,  Yngtoi  Kugensdorf,  . 

1.15.  311.  541.  6»W. 

Hcrzogenwald .  s.  Saehsouwald. 
Helsingborg,  St.  in  Schweden,  523. 
Hildcrslef,  befestigter  Hot  hei  Thisted  in  JUt 

land,  ">2\i. 

Hildes  heim.  Risth..  o>.  7_£.  713;  St..  5<;t*  657.  j 

Himmelsdorf,  Hemmingestorpe,  Df.  am  Himmels- 
dorfer  See,  im  FUrstenth.  L  II  bork,  bei  Trave- 
münde, .'»Eft,  liftl. 

Hobstin,  Postyn,  IH*.  in  Ullstein,  bei  Neustadt,  j 
Ksp.  Altenkrempe,  fi77. 

Hoheneck,  Hohennack,  Hoennack,  ehem.  Graf- 
schaft im  Schwäbischen  Kreis  in  WUrtcmberg, 
4JL  24. 

Hohen -Sehönbcrg,  Df.  in  Mecklenburg,  A. 
(■revesiullhlen,  Ksp.  Kalkhorst,  173. 

Holland,  itL  02.    Hollandessiden.  töl. 

Hollonbeek,  Holenbeke,  Ltlb.  Rnelave  in  Lauen- 
burg. Kap.  Hehlendorf,  3Ji  S.  SIL    43  S.  Sfl.  . 
Wendeschen  Holemboke,  7»ft. 

Holstein,  LL  1  *»7.  677. 

Honhagen,  &.  Mannhagen. 

Hoptorp,  Hoptrup,  Kdf.  nnd  Ksp.  in  Schleswig, 
bei  Haderschen,  123. 

Horborch.  *.  Harburg. 

Horneburg.  Horneborg,  Kick,  in  Hannover  an 

der  Luhe.  Lddr.  Stade.  533 
Horsbnherde,    Horsbullharde.    jetzt  Wieding- 

harde,  im  A.  Tondcrn  in  Schleswig,  123. 

St.  .lago  di  (.'ompoatella.  in  Spanien.  Ol  / . 

Johannsdorf,  Johanstorpe.  adcl.  Gut  in  Mecklen- 
burg, A.Urcvcsmühlen,  Ksp. Haasow,  7  1.375.671. 

Itzehoe,  Vtzeho,  St.  in  Holstein,  1  57. 

Juliusburg,  vormals  Abbendorpe,  Df.  in  Lauen-  ! 
bürg,  A.  Lanenburg,  Ksp.  GUltzow,  läü. 

Jtitland,  Nordjudland,  711. 

Kaköl,  Kokolc,  Df.  in  Holstein,  bei  Lütjenburg,  ' 
Ksp.  Blekendorf.  L4iL 


Kalk  borst,   Kdf.  in  Meekleuburg,  A.  Grcvts- 
mlihlen,  *<7 1 

Kammin,  Kamyn,  l'amiu,  Kdf.  in  Mecklenburg 

A.  Wittenburg,  132.  lÄi. 
Kampen,  St-  in  Holland,  Prov.  Ober-Yssel,  565. 
Kasehau,  Caschaw,  St.  in  l'ngaro.  M5.«  516* 
K ehrsen,  Kersem,  Pachthof  im   Gute  Gudow 

in  Lauenburg,  Ksp.  Sterley,   ■  [ ' 
Kor  Ii  erde,    Karherdo   des   Amtes    Tondern  in 

Schleswig,  123. 
Kortenhagen,  s.  Cashagen. 
Kiel,  de  Kyte,  L  L  Ii  123.  332,  413.  416. 

41*.»  435.  li_L  433.  523.  522.  667. 
Kittlitz,  herrscbaftliclios  Voi-werk  in  Lauen  hurg, 

A.  Ratzeburg,  Ksp.  Mustin,  632.  051. 
Kleinow,  Df.  in  Mecklenburg,  A.  Grabow,  Ksp. 

Ludwigslust,  59  3. 
Kllltz,  Clutze,  Kdf.  in  Mecklenburg,  Kap.  Grevee- 

mllhlen,  tili. 
Kneese,  Kneze,  Gut  und  Df.  in  Mecklenburg, 

A.  Gadebusch,  Ksp.  ltoggendorf,   133.  Anm. 

zu  4n2.  491. 
Kogel,  Kowall,  adel.  Gut  in  Idenburg,  Ksp. 

Sterley,  650. 
Kokolc,  s.  Kaköl. 

Kolding,  Colding,  8t.  im  südlichen  JUtland,  121- 

368*  IM.  5>3. 
Köln,  Diöcese,  2.    St.,  Collen,  Colnc,  44.  28$. 

596.«  77».  791* 
Königsberg,  Kouingsberg,  448.* 
Kopenhagen,  124»  20n»gni  »314.367.»  3fi». 

523.»  619»  «69»  717.«  766.  811. 
Körchow,  Körchow,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A. 

Wittenburg,  432.    Anm.  zu  l£2.  491. 
Kostnitz,  Costentz,  Constancia,  1.»  II.»  18.»  177. 
Kowall,  s.  Kogel. 

Krakau,  (  racow,  St.  in  Gallizien,  573  »  .174. 
Krampf  er,  Cramvoer,  Df.  in  Preussen,  Reg.- 

Bez.  Potsdam,  Kr.  Priegnitz,  558. 
Krauel,  Krowel,  ein  Theil  der  Landschaft  Kirch- 

wUrder,  434  S.  434. 
Krcmpelsdorf,  Crempefetorpe,  Df.  bei  Lübeck, 

unmittelbar  jenseits  des  Landwehrgabens,  im 

FUratenth.  Lübeck,  424.  542.  332.  742. 


y  Google 


1.    Geographisches  Register. 


821 


Krukow,  Krukowe,  Dt*,  in  Lauenburg,  A.  Lauen- 
burg, Kap.  Gttltzow,  ri3fi. 

Kuddewörde,  Kuddewörde,  Kdf.  in  Lauenburg, 
an  der  Hille,  A.  Schwarzenbek,  202. 

Kumuierow,  Cutnerowe,  Kdf.  in  Preusaen,  Keg.- 
Bez.  Stettin,  Kr.  Randow,  207. 

Kurslack,  Kurslakc,  Landschaft  und  Kdf.  in  den 
Vierlanden,  -IM. 

Lalözeköping,  St.  in  Ostgothland  in  Schweden, 
523. 

Landskrona,  Landeskrouon.  St.  in  Schonen,  453. 
Lankcn,  I.aneke.  adel.  Gut  in  Lauenburg,  771. 
Lauenburg,  I.ouwcnboreh ,  St.  in  Pommern, 

Reg. -Bez.  Klislin.  221. 
Lauenburg,    Loucnburg,  Louenborch,  Loven- 

borch,  St  im  Herzogth.  Laucnburg,  an  der 

Eibe,  m  s.  12.  122.  222.  ull  125.  w 

594.»  r.flS.« 
Lausitz,  Lussitzcr  land,  Ü3  S.  1 2.r). 
Lebrade,  Kdf.  zwischen  Preetz  und  Eutin,  204. 
Leipzig,  Lipczk,  fir»7. 

Lemgo,  Lemego,  St.  im  FUrstenth.  Lippe,  180.» 

Levenwerde,  s.  Liebenwerde. 

Lcyden,  Leyden,  St.  in  Holland,  Prov.  Süd- 

holland,  ULL 
Lichtenberg,  Lichtcnburg,  Df.  in  der  Preuss.  Prov. 

Sachsen,  Reg.-Bez.  Merseburg,  Kr.  Torgau,  32. 

60.  161». 

Liebenwerde,  Leven  werde,  Df.  in  der  Preuss. 

Prov.  Sachsen,  Reg. -Bez.  Merseburg,  23, 
Liefland,  Lrfflande,  Mi.  ML  22L  SIL  653. 

65'.).  717.  231.  801. 
LicfUndische  Städte,  112.  122.  222.  203. 

806.  807.  815.  81R. 
Linau,  Df.  und  ehem.  Schloss  in  J>auenburg.  A. 

Steinhorst,  Ksp.  Sandsneben,  769. 
Lindow,  Df.  im  FUrstenth.  Ratzeburg,  V'ogtei 

und  KBp.  Schönberg.  167. 
Liakttping,  Bisth.  in  Ostgothland  in  Schweden,  523. 
L  int  hol  m,  Schi,  in  Schonen,  523. 
Lipczk,  s.  Leipzig. 

Lodwerde,  rect.  Locwcrde, nordöstlich  von  Emden, 
iu  Ostfriesland,  HL  122. 


Lokwisrh,  Df.  im  FUrstenth.  Ratzeburg,  Vogtei 
Rupensdorf,  Ksp.  Schiinberg,  022. 

London,  S6.»  00.  Iii  und  Anm.  das.  520. 

LUbcck.  Nur  diejenigen  Urkunden  sind  ange- 
geben, in  denen  Lubeke  als  Ausstellungsort 
genannt  ist,  15.  12.  22,  222.  312.  508.  210. 
767.  786.  801. 

Ausserdem  kommen  folgende  Formen  vor: 
Lubek,  12.  132.  2ÜL  322.  323.  252.  72B.»  781. 
794.  813. 

Lübeck,   12.  ££,  125.   122.  5Ü.  222.  647. 

222JL  222. 
Lubecke,  122.  132. 
Lnbec,  222.  212.  738.«  800* 
Lubic,  32.  22L  »'->  * 
Lubik,  52.  113.  132.  149.«  222.  ML  1L2. 
Lubike,  12.  212.  223.  221.  523. 
Lubegkc,  293. 
Lubick,  Sfifi.  740. 
Lubyk,  323. 
Lubke.  030. 
Leubig,  523. 
Civitas  Lubicensis.  41.* 
Ecclcsia  Lubicensis,  662»  685.»  7 -23» 
Lubeca,  »88.» 

Daa    Adjectiv    Lubocensis    kommt    vor:  22. 
164.  713. 
Kirchen: 

Marien  Kirche,  LL  123.  131.  LLL  122» 

174.  404.  322.  222»  213.  771. 
Bttrgermeister-Ka pelle,  Anm.  zu  222. 
Petri  Kirche,  2»!  Iii  112.  122.  133.  122. 

123.  12L.  1112.  222. 
Thurmbau.  79s. 
Jacobi  Kirche,  HL.  IM.  223. 
Acgidien  Kirche,  141.  144. 
Dom,  512.  522.  662*  685.»  723* 
riemeii8  Kirche,  648. 

Kirche  St.  Johannes  auf  dem  Sande,  345. 
Klöster: 

Doiuiuikauer-Kloster  zur  Burg,  13.  12. 
112.  122.  222.  31L  322.  332.  333.  322. 
512.  512.  512.  32L  522.  522.  222.  716. 
721.  73*. 
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Franziskaner-Kloster,  *■  Hl. 

St.  Johannis-Kloster,  ELL  12fi.  LLL 
Heil. -Geist  Hospital,  12iL  LLL  LH.  2M. 
Kleines  Heil. -Geist  Haus,  ■">•.'  1 . 
St.  .Mir-,  i,  Haus,  3J12.  3M.  iL.  4QJL 
Beginen  Convent  bei  St.  Catliarinen,  .ri.ri4. 
Siechenhaus  zu  Kl.  Grönau,  555. 
Thore: 

Holsteinthor,  valva  Holtsaciae,  474. 

HUxterthor,  Huxerdor,  3112. 

Mlili  l< -iit  Im  r,  valva  molcndinorum,  405. 
Strassen: 

Alfstrasse,  Alvesstrate  7JL 

Rrunstrate,  ürunenstrate,  Zül  S.  7_6_L 

Burgstrasse,  Borchstrate,  IM. 

Dank  wärtsgrube,  fossa  Dankqwardi,  Z&L 

Engelsehe  grove,  ZÜ  S.  ZILL 

Enger  Krambnden,  543. 

Fisehcrgrube-,  lüfi  Anm. 

Fischstrassc,  platea  pisrium,  14h.  185. 

Flciachhauerstraase,  pl.  carnifleuro,  147. 

HUxstrassc,  pl.  hueorum,  LUL 

H Uxterdamin,  Hl. 

Klingenberg,  ZILL 

Königstrasse,  pl.  regia,  546. 

Mengstrasse,  Menghenstrasse.  pl.  Mengonis, 
4 10    .l«1fi    784  8.  7f,l. 

MUbleustrasse,  inolenstrate,  IL  1LL 

Vyffbusen,  MIL  filüL. 
Einzelne  (iebäude: 

das  Katbhaus,  doinus  eonsnlaris,  14S,  praetorium 
civitatis,  774.» 

Gasthaus  in  der  Mühlenstrasse,  371. 

Gasthöfe  zur  goldenen  Krone,  zum  Jälger,  zum  j 
weissen  Pferde,  ül  und  Aum.  das. 

Brunnen  oberhalb  der  Johannisstrassc,  ÜL 
Grundstücke  ausserhalb  der  Stadt: 

Kuttekeustieh,     1  -J. 

Kerstofferskroch,  3J12.  LLL  LLL 

Eauerhof,  toni  Ennwcn,  47^  30». 

Glansburg,  M\2. 

Schwerin,  ein  Gehölz,  1Z. 
LUbz,  Eubetz,  St.  und  Amt  in  Mecklenburg,  IM. 

Eubese,  470. 


Lüchow,  Euchowe,  Lucbouwe,  St.  in  Hannover, 
I.ddr.  Ellneburg,  12.  2!->4.  256.  -258.  259. 

Lüdershausen,  Eudershusen,  ehem.  Schlots  in 
Hannover,  Mdr.  Lüneburg,  112. 

Euhe,  Eu,  Euw,  Nebenflusa  der  Elbe,  2JlL  LüL 

Eund,  Erzbisth.und  St  in  Schonen.  182.»  183  *  523. 

EundenKs,  Schloss  in  Jütland,  523. 

EUne,  Eune,  Nonnenkloster  bei  Lüneburg,  771. 

Lüneburg,    Luneborg,   Lnneborgh,  Luneborch, 

iL  ii  Ii  Ii  Ii  mj^  as.  112»  IM.  OLL 
222.  247  *  2JLL  ül.  ^fü  an.v*  334.  343. 
3XL  Mä.  122.  132.  HL  4M.  UiL  454.  4-sft. 
IM.  UiL  LÜL  LiL  i&L  Liü.  liiL  ÜL  4>ö. 
486*  405»  ML  5_LL  523-.  :>3 1  «        «  558. 
571.575.588.583.593.607.611.  6|3,  619.624  » 
62.V»  626.  635.  647.  649  *  6S4.  657.  Ann. 
ZU  fiiiL  676.  687.  694.  695,  696.  697  698. 
707.  22L  IM.    Anm.  zu  ZlfL  liiL  Z£22 
764.  ZüIL  2M.  767.  768.  222.  777.  ?7ft  787. 
2M.  805« 
Eunenborch,  iL  diL 
Eunembnrg,  üfL 
Saline  daselbst,  U2.  IM.  ÜL 
Kloster  St.  Michaelis,  LL2.  LLL  LLL 
Nicolaus  Gilde,  787. 
.lohannes  Gilde,  787. 
Gertrud  Gilde,  2ü2. 

Lütgenhof,  de  lutke  hoff,  adel.  Gut  in  Mecklen- 
burg, bei  I)assow,  724. 

Lütjenburg,  Eutkenborch,  St.  im  östlichen 
Holstein,  MfL  312.  3Ü2.  604.» 

Ellttenmark,  Eutkeumarkc,  Df.  in  Mecklen- 
burg, A.  Boitzenburg,  Kap.  Gresse,  34fi 

Maas.  Macc,  Fluss,  iL 

Mägdebach,  Meghedebeke,  Medebeke,  ein  Bach, 
der  in  der  Nähe  von  Lübeck  durch  das  Lauer- 
holz in  die  Trave  Hiesst,  72H. 
Magdeburg,  113.«  IM.  2M.  451.  657. 
Mähren,  Merren,  382.  600, 
Mainz,  Diöccse,  3Jti  5112.  ZJA  732. 
Malmoe,  Einbogen,  St.  in  Schonen,  319 
Mal  zahn,   Moltzahn,  Df.  im  Fürstenth.  Ratze- 
burg, Vogtei  und  Ksp.  Schlagsdorf,  494. 
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Malzow,  Malsow« .  Df.  im  Fürstenth.  Ratzeburg. 

Vogtci  und  Ksp.  Schönberg,  431. 
Mannhage  u,  Honhagen,  Mecklenb.  -  Strelitzische 

Enclavc  in  Laucuburg,  Ksp.  Nüsse,  174. 
Hanker,  a.  Anker. 

Mariendal,  Brigittenkloster  bei  Ueval,  >94.  62». 

Maricnce,  Marienee,  KarthKuserklostcr  b«i 
Koatock,  703.« 

Mnricnkron,  Brigittcnkloster  bei  Stralsund,  G2<>. 

Marienwold,  Brigittenkloster  bei  Mölln,  LL  07, 
LUL  USu  2JLL  32i.  522.  222.  iü  äüA.  Ü2SL  \ 

Die  Mark  (Brandenburg)  211.  i\  I  r>. 

Marne,  Hoden  Mcrnc,  Flrk.  und  Kap.  in  Hin- 
märschen, 817. 

Mamitz,  Mernitze.  Kdf.  in  Mecklenburg,  A. 
Marwitz,  IG». 

Mecklenburg,  Mekelenborgh ,  -borch  13.  21 
S.  LLL 

Meczen.  to  der  Meetze,  Df.  in  Mecklenburg,  A. 
und  Kap.  Gadcbusch.  *><>8. 

Meinsdorf,  Meynerstorpe,  Df.  in  Holatcin,  A. 
und  Kap.  l'loen,  7 2 3. 

Meissen,  Myclisen,  üL    Meyaachen,  744. 

Mernitze,  a.  Mamitz. 

Middlescx,  Tlieil  von  London,  5JL 

Minden,  DiBceae,  353.  685.  713. 

Missunde,  Moeaaund,  Df.  an  der  Scblei,  A. 
Gottorf,  760. 

Mist,  Klein-,  minor  Myste,  Df.  im  Fürstenth. 
Katzeburg,  Yogtei  Schlagsdorf.  Ksp.  Herren- 
burg. 311. 

Möckern.,  Mocker,  St.  in  Preussen,  Reg.-Bez. 

Magdeburg,  Kr.  Jerichow,  269. 
Modestorp,  ursprünglich  Dorf,  dann  Theil  der 

.Stadt  Ltineburg,  derjenige,  in  welchem  die  St. 

Johannis  Kirche  liegt,  3,ri3. 
Moessund,  s.  Minsunde. 

Moisling,  Moyslinge,  (iut  und  Df.  an  der  Trave, 

nahe  bei  Lübeck,  112.  152. 
Mölln,  Moln,  3_L    Molne,  25,  28.  39.  12.  43. 

51.    134.  243  »  2ifi  *   2G2.  268.  294.  473. 

tr.n.  6AL  lLL    Mulen.  Ii.    Mollen,  >Q 

Kapelle  zum  heil.  Kreuz  das.,  650.  651. 
Moltzan,  s.  Malzahn. 


Müh  Ihausen,  Mulhuscn,  CJü,  £2JL 
Münster,  Monster,  Diöcesc,  GS.  7_£,  hlLL 

Stadt,  ü.  343.* 

St.  Ludgeri  Kirche,  31 3. 
Müsselmow,  Musselmowe,  Df.  in  Mecklenburg, 

A.  Crivitz,  Ksp.  Hohendorf,  4.»8. 
Mustin,  Kdf.  in  Lauenburg,  Gj».  051. 
Myclisen.  s.  Meissen. 

Narwa,  St.  in  Ksthland,  309j  4o7. 
Neu  -  Brandenburg.  Nygenbrandenboivh,  !L 
Neuengamme,  Xigeghammc,  Kdf.  in  den  Vier- 
landen,  265. 

Neuenhagen,  Nyenhagcn,  Df.  in  Mecklenburg, 

A.  (ireveamlihlen,  Ksp.  Kalkhorst,  G71. 
NeuhaiiM,  Nyenhus,  Laudstelle  im  A.  Toudem 

in  Schleswig,  121. 
Neuhiiusen,  Nygenhus,  ehem.  Schi,  der  Familie 

Kohr  in  der  l'riegnitz,  479.  480.  492.* 
Neuhof,   Nigeuliove,    Df.   iu  Mecklenburg,  A. 

GrevesmUhlcn,  Ksp.  Fricdriehshagen,  458. 
Neukirchen,  Nygenkerken,  Kdf.  in  Mecklenburg, 

A.  Wittenburg.  AßJL 
Neustadt,    Nienstad,    Nigenstad,  Nygenstad, 

Nyenstad,  Nova  ('rempe,  St.  in  Holstein,  2L 

UÜL  234  ■  23JL  222.  2h:..«  aßJL  222.  415. 

4 1  Ii.   Uli.  453. 
Neustadt,  an  der  Klde,  St.   in  Mecklenburg, 

582.  593. 

Neustadt,  am  Kübenberge,  an  der  Leine,  Lddr- 
Hannover,  495  und  Anm.  das.,  734. 

Newa,  Nu,  Fluaa,  ÜliL  OHL  &5JL  65 9.  fißfi. 
672.  673.  MIß.  807.  812.  813.  815.  818. 

Nicoping,  s.  Nyekiübing. 

Niederbüssau.  Nedderbutzowc,  Df.  bei  LUbeck, 
ehem.  dein  Domkapitel  gehörig,  ln7.  547. 

Niedern  Kllltz,  Neddern  Klutzc,  Df.  in  Mecklen- 
burg, A.  Orevesmühlen,  Ksp.  KlUtz,  7_L 

Nicinark.  Nyenmarke,  Df.  in  Lauenburg,  Lüh. 
Enclave,  Ksp.  Oummesse,  HL  4JL  S2.  21» 

Nieudorf.  Nigendorpe,  adel.  (iut  in  Laucuburg, 
au  der  Stecknitz,  771. 

Nigeghamme,  s.  Neuengamme. 

Nigonstad,  s.  Neustadt. 
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Nordhausen,  Northusen,  509.  657.  822. 
Novgorod,  Nowgarden,  in*.   Nou-,  Novgarden, 

UÜ.  ft'>3.  659.  fiKfi  806.  BüL  816.  820.  822. 

«rote  No-,  Nouwerder,  309.  699.  812.  813. 

Nowerden,  6ol .  717.   6\'>.    Gr.  Nougarden. 

£22.     Noughardcn,   816.     Novgarders,  270. 

340. 
Nu,  8.  Newa. 

NUbel,  Nybole,  im  Herzogth.  Schleswig,  8u2. 
Nürnberg,  ä3  8.  L2iL  Si,  äjifi.  744.»  S24. 
Nnsse,  Nutzee,  Notse,  Kdf.  in  Lauenburg,  LUb. 

Enelavc,  &L.  L3_L  2U2.  522. 
Nyborg,  Nuborg,  St.  auf  der  Insel  Fllnen,  i22. 
Nyekitfbing,    Nicoping,   St.    auf  der  Insel 

Falstcr,  523. 
*     Nyenhus,  s.  Neuhaus. 
Nyenstad,  s.  Neustadt. 
Nygenhus,  s.  Neuhaiisen. 
Nygenkerken,  b.  Neukirchen. 
Nyköping,  St.  und  Sehl,  in  Siidenuannlnnd,  in 

Schweden,  V23. 

Oberbüssau,  Oberbutzowe,  Df.  bei  Lübeck, 
ehem.  dem  Domkapitel  gehörig,  107. 

Odense,  Odensee,  Bistli.  und  St.  auf  der  Insel 
Flineii,  L2L  523. 

(leres und,  Xorssund,  IH9. 

Oettingen,  ehem.  Grafschaft  im  Schwäbischen 
Kreise,  jetzt  St.  in  Baiern  an  der  Wörnitz,  744. 

(»fen,  St.  in  Ungarn,  üiL  il£L  >>"<>*  QM. 

Oldegamme,  b.  Altengamme. 

(»Idenburg,  I*andschuft  im  nordöstlichen  Hol 
stein,  23JS.  360. 

Oldenburg,  Oldenborch,  St.  im  gleichnamigen 
Grossherzogthuin,  2£L  24.  6JL  üü.  LL  SfiJl 

aa.  aaa. 

Oldeu  Molne,  s.  Alt  Mölln. 
Oldesloe,  Odeslo.  198. 

Saline  das.,  H78.  72 V 
Oltena,  s.  Altona. 
Oppen  ra,  s.  Apenrade. 

Opslo,  Auslo,  Uisth.  und  St.  in  Norwegen,  523. 
Orkney  Inseln,  Orkcnoy,  r>23 
Osnabrück,  Osenbrugge.  LL 


Ostbrokerland,  in  Ostfriesland.  422. 

Osteren  See,  200. 

Padelügge,  Padeluche,  Landgut  in  der  Feld- 
mark der  Stadt  Lübeck,  7JL  360.  404.  6*1. 
779. 

Paderborn,  Diöeeae,  713. 
Parehim,  Parchem,  St.  in  Mecklenburg,  781.* 
Parin,  Klein-,  Df.  im  Fürstcnth.  Lllbeck,  in  der 

Nahe  der  Stadt,  Ksp.  Rensefeld,  6 3 it. 
Parkentin,  s.  Uerkenthin. 
Peeske,   Pcetzeko,   ehem.    Df.   in  Lauenburi.% 

%  M.  von  Mölln,  Kap,  St.  Georgsberg.  390. 
Perleberg,  St.  in  Preussen,  l'rov.  Brandenburg, 

25«,  2ßJL  266.»  267.» 
Pernau,  Pernawe,  54, 
PI  au,  Plawe,  St.  in  Mecklenburg,  240  » 
Pleskow,  ÖJJL  820.  821. 
J  Plintenburg,  Blindenburg,  ehem.  Königsburg  in 
Ungarn,  bei  Pest,  89*  94. 
Ploen,  Plone,  St.  in  Holstein,  ££L  380  »  400* 

r.n.v»  723. 

Plüschow,  Pluscowe,  Plutzekowe,  Hof  in 
Mecklenburg,  A.  Grevesuiühlen,  Ksp.  Friedriclw- 
hagen,  IL.  4.io.  482. 

Poel,  Pole,  Insel  bei  Wismar,  012.  «71. 

Pogctz,  Pogetze,  Df.  in  Lauenbuig,  am  Ratze- 
burger  See,  K«*p.  St.  Georgsberg,  .ri8.V 
]  Polen.  Königreich,  7ttf>. 

Postyn,  8.  Hobstin. 

Poterau,  Poterawe,  Kdf.  in  Lauenburg,  A.  Lotiea. 
bnrg,  ~i 

Prag,  S3  S.  IM, 
;  Pressburg,  in  Ungarn,  470.*  ^24.* 
|  Prettin,  St.  in  Preussen,  Reg. -Bez.  Merseburg, 
Kr.  Torgan,  üL  623, 
Preussen,  Prutzen,  Pruyssen,  1 10.  224.  357. 
3jiL  521L  ML  Q1L  üüi.  ÜM.  622.  623. 

737.  818. 
Preussische  Stildte,  4HL  12L 
Priegnitz,  Prigghcnisse,  Landschaft  in  der  Prov. 

Brandenburg,  645. 
Prieschendorf,  Pryzekendorpe,    adel.  Gut  in 

Mecklenburg,  bei  Dassow,  724. 
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Prohiistorf .  Pronstorpe,  adel.  Cut  und  Kdf.  in 
Holstein,  am  Würder  See,  3JÜL  äüiL 

Projensdorf,  Prodenstorpe.  Df.  in  Holstein,  Kap. 
Kiel,  Ui. 

Puttgarden,  Potgarde,  Df.  auf  der  Insel 
Fehmarn,  Kap.  Hannesdorf,  '■  vi  1 . 

Quedlinburg,  fi.r>7.  >2i. 

Radt  vor  dem  Walde,  Kode  vor  dein  Wolde, 

St.  im  Herzogt  h.  Berg,  •"■  3  I . 
Kakesborg,  im  Herzogth.  Schleswig,  1  '>'■'•. 
Rambow,  h.  Wendisch  Rainhow. 
Randeswey de,   Grundstück  in  den  Yierlanden, 

in  den    Landschaften  Altcngamme  und  Kurs- 

lark,  ÜL 

Kappenheim,  im  Klsass,  Kr.  Hagcuow,  74  4. 
Kaseborg,   Raesliorch,   Schloss    im  südlichen 

Finnland,  10». 
Rathenow,  Kathnowe,  St.  in  Prcussen,  Prov. 

Uramlcuburg,  Kcg.-Bez.  Potsdam, 
Ratjensdorf,    Itatmerstorpc ,  Df.  in  Holstein, 

bei  Ploen.  Ksp.  I.ehrade,  391. 
Ratzeburg,  Bisth.  und  St.,  ü-f.  7-  14-  M.  IL. 

131.  i  r.3.  ir.;>.  nn.  ha.  ir.i.  ana.  3R.v  :-t<sa. 

3a  7.  Hü.  473.  4,-C».  Aurn.  zu  4>7.  5  3  Ii- 
f»8.V»  502.   fi31.  «50.   fiM.  tili  I .   f.71.  fix 7. 

»;s«>  r.'.m  ii'.i  i , 
Ratzeburg,  Grafschaft,  3JL  LI  S.  ZiL 
Ratzebnrgcr  Seo,  M  S  iü.  3JL  11  S.  Ül  LLL 
Kavcnsborg,  Schloss  auf  der  Insel  Laalaud,  JüL 
Kedefin,  Kedemyne,  Hut  und  Kdf.  in  Meeklen 

bürg,  A.  Hagenow,  139. 
Rede  wisch,  s.  Rethwisch. 
Regcnsbnrg.  ILL*.  60.» 

IM.*  h22* 

Reh  na,  St.  in  Mecklenburg,  Kloster  das.,  t'»44 
Reinbeek,  lteiuebeke,  ehem.  Nonnenkloster  in 

Holstein,  an  der  Bille,  313. 
Rcinfcld,    Reynevelde,    ehem.    ( 'tsterzienaer 

Mönchskloster  in  Holstein,  i  M.  von  Lübeck, 

2fL  1 3f.  »  aai,  aas»  473  ♦      634  » 

.Rendsburg,  Rendesboreh,   St.   und    Sehl,  in 
Holstein,  L££L 


Reusdorf.  Rensturpc,  Df.    in  Mecklenburg,  A. 

und  Ksp.  Boitzenburg,  34G. 
Reuse fejd,    Rensevelde,    Kdf.   im  FUrsteuth. 

Lübeck,  A.  Schwartau,  üL 
Rethwisch,  Redewisch,  Ortschaft,  ehem.  adeliges 

Gut  in  Holstein,  Ksp.  Oldesloe,  375.  739. 
Reval,  Revale,  Revalle,  Revel,  Revelle,  2jL  <ÜL 

3£,  5ü»  10«-*  llo»  114.»  27JL  Ü21L  3üL 

340.  242.  iliiL  AUL  436.«  453.  ifiZ. 

j      512.  663.*   660.  fifiS.  SiliL  HL  SÜL  811.* 

812-*  813.  815.  816.  821. 
Ribe,  Ripe,  Ripeu,  Bisth.  und  St.  in  Jlltlaud, 

1*1.  523.    Rypen,  229. 
Ribnitz,   Rybbenitz,  St.   in  Mecklenburg,  55^ 
Ribbcnitzcr  Wik,  v»91. 
Riepeuhurg,   Hipenborg,   ehem.   Schloss  bei 

Bergedorf,   vi 4  5.   24».   2  .'iL   2.'. -2.    ifi.V  26«. 

2B7    271.  434.  18.'..  7fifl 
Riga,  Rige,  Righe,  Ryge,  2iL  iL       2JJL  320,. 

dllL  3JLL  5JÜL  fiOL*  CJÜL  Ü23.  749.*  807. 

81*2   813»  Hl 5.  Hlfi. 
Ripeu,  s.  Ribe. 

la  Rochelle,   Rotscle,  Rosselc,  in  Frankreich, 

l'.HI.  33».  358.  414    al  l. 
Rode  vor  dem  Wolde,  s.  Kadt. 
Roden  Merne,  s.  Marne. 

Röggelin,  Rogeliu,  Pachthof  im  FUrstenth.  Katze- 

burg,  Vogtei  Stove,  äJl  S.  hü*  13.  S.  SLL 
Rolofshagen,  Koleveshagcu,  Uf.  in  Mecklenburg, 

A.  (irevesmtlhlen,  Ksp.  Üamshagen,  671. 
Rom,  373.«  3«1.»  38*>»  3fl7  >  472  » 
Rondeshageu,  adel.  (iut  und  Df.  in  Lauenbnrg, 

Ksp.  Berkeuthin,  181 
Ronnenberg,  Renneberge,  Kdf.  in  Hannover, 

Lddr.  Hannover,  685.  713. 
Roseburg,   Roseboreh,    Df.   in  Lauenbnrg,  im 

Oute  Wolersen,  Ksp.  Siebeneiehen,  32  S.  isL 

iü  8.  Ö_L  ÜlL.  73C. 
Kosenitze,  s.  Rlluz. 

Rösing,  Rose,  Meierhof  im  Gute  Prohnstorf,  33ti. 
Rusiten,  Rositten,  jetzt   Reschiza,  Fiseiibahn- 

station  zwischen  Pleskow  und  DOnaburg,  ehem. 

Ordensvogtei  unter  der  Komthurei  DUnaburg, 

719.» 
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Rostock.  44.  .VV  95.«  I  19.  120  »  122.*  12.V«  1  :>■'».» 

1 56.  LLi.  I^k,  2*iL  2LL  ml  3;o. 
40i.  424.  4fii.»  r.r;.»  6»".  r.ia  «  üll  ülL 
cno.  rn:<.  ?  1 1.  752.  767.  772.  777  77s. 
&JJL  s2L  K2JL   Roatok,  iiü  ä2fL  HL  ; 
420.    4ö3.    70fi.    756.    /Hfl.   7r.fi.  Rostoke, 
441.  '»19.  59'. .  669.  Kotstorke,  4  26.  Rostekc, 
L  2ÜL  ÜlL    Roitogk,  Ii.  2Ü.   Rozstokc,  32, 
HL   367.  408.  *>ls.  764.     Rozstok,  äL  hl. 
386.  2JUL  iiil  ä2L  "«■''!.  ;  37.   Rozstock,  Uli. 
1ÜL  lüi    Rostke,  2jÜL 
K«ts cli1,  s.  la  Hochelle. 

Kumlln't",  Runtoft,  adel.  <iut  in  der  Cappeler 
Haide,  119.»  LüL  213*  2a&« 

Ritnz,  Deutsch-,  Datschen  Römnitz»1,  IM.  im 
Fürstculh.  Katzeburg,  Ksp.  Deinem,  » »'» 

Ru8s|:uid,  31".  hlö.  M>. 

Rüstringen,  Kustringc»,  Ijmdsrhaft  in  Ostfries- 
land, IÜL  1£L  ÜÜii 

Sachsen wa |d,  des  hcrtogcn  Wold,  eine  ausge- 
dehnte Waldung  in  Lauenburg,  die  sich  durch 
den  grössten  Thoil  des  Arotes  Schwarzcnheck 
zieht,  2üfi.  21L 

Salzwedel,  Soltwedel,  St.  in  der  Altmark,  Reg.' 
Rez.  Magdeburg,  211.*  212.« 

Sandsncben,  Tzanskenevcnc,  Kdf.  in  Lauen- 
burg, A.  Steinhoret,  3JL  3L  iL  Li  S.  7JL 
s.  iL    Sanskencve,  9L  ISA 

Santo«,  Tzanckowe,  Df.  in  Mecklenburg,  A.  und 
Ksp.  Grevcsmühlen,  460. 

Sarau,  Zarowe,  Df.  in  Lauenburg,  Kr».  Grönau, 

12  &  füL  4L 

Scbarnebeek,  Sdiermbeke,  ehem.  Kloster  in 
Hannover,  Lddr.  Lüneburg,  LLL 

Schenkenberg,  Gros»-,  Gut  und  Df.  in  Lauen- 
burg, Kap.  Crummesse,  LL  362. 

Sehermbeke,  8.  Scbarnebeek. 

Schlamersdorf,  Kdf.  im  (inte  Seedorf  in  Hol- 
stein, 169. 

Schlei,  Sly,  der  Meerbusen  der  Ostsee,  an 
dessen  westlichem  Ende  die  Stadt  Schleswig 
liegt,  2Mx  iL!  ZfiiL. 

Schleswig,  Herzogthum,  li£L 


Schleswig,  Stadt,  Siegwik,  Sleawyk,  Scbhswijk, 
Sleawic,  Sleswick,  L  äL  HL  LLL  137» 
UäL  LLL  2M.  2ÜL  iüIL  ?n7  ?oo  Jio  aia 
214.  215.  226.  HL  fiüL    Sleswek,  12L 

Schlutup,  Sluckup,  Sluckuppc.  Kdf.  im  Gebiete 
von  Lübeck,  671.  67.S. 

Schönberg,  Schonenberge,  St.  im  Fürstenth. 
Ratzeburg,  f»75.  819.» 

Schön  kainp.  Schonenkampe,  Grundstück  bei 
Curau.  Lüh.  Lucia ve  in  Holstein,  300.  ML 
403.  708.  SIM. 

Sch  wa an,  Swane,  St.  in  Mecklenburg,  631. 

Scb  wabstedt,  Swavestede,  Zwavestede,  Kick,  und 
Schi,  an  der  Treene,  in  Schleswig,  206.  314. 

S  c  b  w  a  n  b  e  c  k  ,  Swauenhekc,  Df.  im  Fürstenth. 
Ratzeburg,  Vogtci  Schönberg,  Ksp. Selmsdorf  LÜL 

Schweden,  Zwcdeu,  1 10. 

Schweinitz,  Swynitz,  St.  an  der  schwarzen 

Elster.  LLI* 
Schwerin.  Risth.  und  St.,  Swerin.  Zverin.  IL 

LL  iL  2J1L  2fi3  «  264.»  3JLL  LiL  fi2L 
Seedorf,  Seedorpe,  adel.  Gut  und  Kdf.  in  Lauea- 

burg.  am  Schallsee,  6'>0.  7 1*. 
Seedorf,  adel.  Gut  in  Holstein,  im  Preetzer  Gliter- 

district,  DilL 
Segeberg.  Segeberghe,  Segheherghe.  St.  in  Hol- 
stein, DIL  LLL  L2JL  U2.  400.  615. 
Siemz,  Gross-,  |>f.  im  Flirstenth.  Katzeburg, 

Vogtei  und  Ksp.  Schönljerg,  167. 
Sierhagen,  Syrave,  adel.  Gut  in  Holstein,  im 

Gldenburger  Güterdistriet.   Ksp.  Alteiikretnpe, 

1 28,  37,'i.  689.  HOL 
Skagen,  Schagben,  die  nordöstliche  Spitze  von 

JUtland,  43ft. 
Skara,  Risth.  in  Westgothland  in  Schweden,  r>23. 
Sly,  s.  Schlei. 
Soltwedel,  8.  Salzwedel. 

Sonderburg,  Sunderborch,  Schhws  auf  der  In--; 

Alsen,  AOL  2211, 
Spanien,  224.    Spanierdes,  414.,  geheitcu  lluo- 

kayers,  199. 

Stade,  Stade,  St.  in  der  Prov.  Hannover,  S. 
M.12S.  fiL  1)8.  69.  *6.  96.  98.  102.  117  * 
L2JL  131«  1 32.»  140  *  L1L  LLL  LiL  HL 
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157.  210.  aas,  62 1.  (ül  688»  M7  caa. 

70/-  744  809. 

Kloster  St.  Georg  das.,  a73. 
Staigard,  Stargerd,  St.  in  Pommern,  2JL 
Stavenow,  Mecklenburgisches  Lehngnt  im  A. 

Grabow.    Kap.    Nebelin    (in    der  Priegnitz), 

581.  72C. 

Stecknitz,  Stekcuisse,  NcbenHuss  der  Trave, 

i2.  JJ  8.  fifi. 
Stecknitz- Kanal,  auch  Delvenau,  auch  Graben 

genannt,  JjL  786. 
Steinhorst,  Steuhorst,  Ortschaft  in  Laueuburg, 

A.  Steinhurst,  Ksp.  Sandsueben,  LL 
Steinrade,  Df.  und  Gut  bei  LUbeck,  im  Fllrstenth.  j 

Lübeck,  Ö2SL 
Steißlingen,  Stellershagcn,  Df.  in  Mecklenburg, 

A.  GrevesmUhlen,  Ksp.  KlUtz,  7_L 
Stendal,  057. 

Stendurf,  Steudorpe,  Gut  in  Holstein,  Ksp. 
Entin,  123. 

Stendorp  An,   Df.  an  der  Stenderupper  Aue, 

südlich  von  Flensburg,  iätL 
Sterley,  Sterlye,  Kdf.  in  Lauenburg,  ;^02. 
Stettin,  Stetiu,  Stetyn,    24L.   L5JL  UiüL  2öJL 

737.  826. 

Stockelsdorf,  Stockelsturpe,   Df.  in  der  Nitlie 
von  Lübeck,  im  Fllrstenth.  LUbeck,  LLL  iM. 
Stockholm,  .Vitt.  786 

Stöpenitz,  Stopnisse,  Ncbcntluss  der  Trave,  iu 
Mecklenburg,  724. 

Stralsund,  Stralessund,  34  r.3  239.»  265.  Hol.» 
364.»  367.  3«>9.»  370.»  dliL  ZhA*  düfi.  iM, 
410  411.  417.  413.  üfL  Iii.  i2JL  h2iL 
597.  600.  605.  Olä.  (LLL  6_1&  (LLL  (LLL 
659.  666.  fitfJL  11113.  23.L  737.»  744.  7_5JL 
756.  765.  707.  122-  77».  79L.  29JL  I31L  814* 
»1».  S2iL  S21L  Stralasuud,  (L2JL  Stralesund, 
L')6.  4üL  Sund,  21L  Mi.  de  Sund,  12.  i&SL 
36V  306.  367.  3H4.  408.  411.  60 5.  615.  fifjQ. 

Strengnäs,  Strengnisse,  Bisth.  und  St.  in  S Uder- 
mannland, in  Schweden,  '< 

Struxdorf,  Struxatorp,  Kdf.  in  Schleswig,  A. 
Schleswig,  2üfi. 

Stubbe,  im  Herzogth.  Schleswig,  802. 


StUhlingen,  Stulingcn,  ehem.  Grafschaft  im  See- 
kreis im  Grossherzogth.  Baden,  i±L  1LL 
S  II  d  «•  r  h  ö  v  d ,  Suderhovede,  in  der  Landschaft 

Eidcrstedt,  im  Herzogth.  Schleswig,  :i,'>9. 
SUdermannland,  Landschaft  in  Schweden,  TJ..'. 
SUdjUtland,  Sunderjutland  —  Schleswig,  647. 7ül. 
Sunderborch,  s.  Sonderburg. 
Sundholm,  Schi,  in  Smalaud  in  Schweden,  r>23. 
Swanenbeke,  s.  Schwanbeck. 
Swavestede,  s.  Schwabstedt. 
Swen,  Swen,  Zwene,  flandrischer  Hafen  an  einer 

Bucht  gleiches  Namens.  IUI.  123.  22A.  £££. 
Swynitz,  s.  Schweinitz. 

Sydow,  Df.  in  Preussen,  Reg. -Bez.  Potsdam, 

Kr.  Oherbarnim,  ML* 
Sylt,  Tzilt,  Dänische  Insel  au  der-  Westküste 

Schleswigs,  fiftj 
Syrave,  s.  Sierhagen. 

TaugermUnde,  St.  in  Preussen,  Prov.  Sachsen, 

Reg.-Bez.  Magdeburg,  SJL  Anm.  zu  253.  657. 
Tarnewitz,  Tarnevitze,   Df.   in  Mecklenburg, 

A.  GrevesmUhlen,  Ksp.  KlUtz,  7_L  671. 
Täte,  Totalis,  Tottes,  Tottans,  in  Ungarn  in  der 

Comomer  Cespannschaft,      n  .»  551.»  r..*i2 » 

§47*  657.* 

Tempi  in,  St.  iu  Preussen,  Prov.  Brandenburg, 
Keg.-Bez.  Potsdam,  8JL 

Tcssiu,  Gut  und  Df.  in  Mecklenburg,  A.  Witten- 
burg, i3JL    Anm.  zu  4m-2. 

T hörnen,  jetzt  Theil  von  Krukow  <s.  d.),  ehem. 
eignes  Dorf,  536. 

Thordorf,  Torstorpe,  Df.  in  Mecklenburg,  A. 
GrevesmUhlen,  Ksp.  Börzow,  671. 

Thordorp,  Huf  iu  Schonen,  5^3. 

Thüringen,  Düringen,  fii. 

Tim  Hiendorf,  Tymmendorpe,  Df.  auf  der  Insel 
Poel,  012. 

Tondern,  Tunderen,  (i roten  Tündern,  St.  und 

Schi,  in  Schleswig,  iL  5JL  22« 
'Förriesdorf,   Victoriesdorpe,   Allodialgut  im 

Fllrstenth.  Katzeburg,  Vugtei  Schonberg,  3_ü. 

528. 

Totans,  s.  Täte. 
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Tr aneker,  Sehl,  im  Norden  der  Dan.  Insel 

Langeland,  fr  2  3. 
Trave,  Fluss,  LLL  JÜL  öü. 
Travemünde,  St.  am  Ausfluss  der  Trave,  13. 

12  8.  £2. 

Trebbow.  Gross-,    Ma^na    Trebaw,    Kdf.  in 

Mecklenburg,  A.  Schwerin,  fi«  4. 
Trindeln,  Trendele,  Insel  im  Kattegat, 
Türken,  202. 

Tiltzen,  Ftsee,  t)f.  in  Mecklenburg,  A.  Bukow, 

Kap.  PaBsee,  45S. 
Twedorf,  s.  Zweedorf. 
Tymraendorpe,  6.  Tinmiendorf. 
Tyn,  Thienen,  Tirlemont,  in  Slldbrabant,  5,r.».  .17«. 

Uelzen,    Ulsscn,  St.  in   Prcussen,  Prov.  Hau 

nover,  22, 
Ungarn,  8JL  Sä.  5M,  222. 
Upland,  Landschaft  in  Schweden,  523. 
Upsala,  Erzbisth.  in  Schweden,  523. 
Utrecht,  St.  in  Holland,  222.  ifii.  1ÜL* 
Utsee,  «.  Tlltzen. 
Uwe,  Fluss  in  Esthland,  1  Lfl. 

Venedig,  &fi£.  632.  808.» 
Verden,  Diöcese,  iL         321.  L22. 
Victoriesdorpe,  ».  Torriesdorf. 
Voderrode,  8.  Vorrade 

Vörden,  Vorde,  Bremervörde,  St.  in  Hannover, 

Lddr.  Stade,  UlL*  21SL* 
Vorrade,  Voderrode,  Df.  in  der  LUb.  Landwehr, 

ehem.  dem  Domkapitel  gehörig,  10« . 
V redeborg,  s.  Fredeburg. 
V res  1  and,  s.  Friesland,  de  Vresen,  579. 
Vulerwig,  Kdf  in  der  Landschaft  Eiderstcdt,  im 

Herzogthum  Schleswig,  122. 

Wacknitz,  Fluss,  a&  S.  HL  i2  S.  fii.  i2  S.  £0. 
141.  302. 

Wadstena,  Wastccn,  Hof  in  Ostgothland  in 
Schwedeu,  122.    Brigittenklostcr,  620.» 

Walk,  St.  in  LieHand,  MlSLl  ZU* 

Walsmllhlen,  Walsmolen,  Dt',  in  Mecklenburg, 
A.  Walsmllhlen,  Ksp.  Stralendorf,  IM.  M2.  182. 


Wartberg.  Sehl,  in  Hailand  in  Schweden.  Vj* 
Warwisch,  Theil  der  Landschaft  Rirchwarder. 

434  S.  4 .'. 4 . 
Was  Iren,  s.  Wadstcne. 
Weichsel,  Wysele,  Fluss,  2£L 
Weissen hnrg,  SL  in  Ungarn,  »if>-2* 

Weltzow,  s.  Wölzow. 

i  7 

Wendisch  Itambow,  Df.  in  Mecklenburg,  A. 

Mecklenburg,  Ksp.  Gallentin,  303. 
Wolun.  jetzt  Wiliona,  Burg  in  Litthauen,  an  der 

Hemel,  '»73.  .*i74. 
Wensin,  de  Wonzine,  adel.  Gut  in  Holstein,  im 

Preetzer  GUterdistrict,   331.  490.  Wensiner 

8ee,  400. 

Wentorf,    Wenttorpe,    IM',    in    Lauenhurg,  A. 

StcinhorBt,  Ksp.  Sandsneben,  l*S. 
WentsUsel,  Bisth.  in  Jlltland,  *7, 
Werlitz,  ».  Wörlitz. 

Wernigerode,  Weringerote,  St.  am  Harz,  fiiL 

Weser,  Wezerc,  Fluss,  23.  100. 

Westcrau,  Westerawe,  LUb.  Stiftsdorf  in  Hol 

stein,  Ksp.  Klein-Wesenberg,  203. 
Westcrgothland,  Landschaft  in  Schweden,  522. 
|  Wetterwüg,  Westcrwik,  Df.  und  ehem.  Kloster 
1      an  der  Westseite  des  Limfiord,  714 
Westfriesland,    Weatvresland,  Westfresland, 

22.  100. 
Westminstcr,  35.*l.»  510,* 
Wiborg,  St.  und  Bisth.  in  Jlltland,  i2& 
Wiborg,  Wyborch,  St.  in  Finnland.  35Ji  112. 

342.  656.  659.  666.  806.  807. 
Wien,  657.  730.» 

Wilsnack,  Wilsnacke,  St.  in  Prcussen,  Reg.- 
Bez.  Potsdam,  Kr.  Westpriegnitz,  B68. 

Winsen,  Kdf.  an  der  Aller,  in  der  Prov.  Han- 
nover, hei  Celle,  '21  \*  780. 

Winsen  an  der  Luhe,  Winsen  upper  Luw, 
St.  in  der  Prov.  Hannover,  Lddr.  Lüneburg, 
253  »  2M.  2A£.  259  » 

Wisby,  St.  auf  Gothland,  IM.  660.  672.»  673. 

Wismar,  Wismer,  de  Wismer,  Wyamer,  de 
Wysmer,  3.  16.  Di.  26.  44.  51.  53.  5.V  61. 

77»  tu.  sa.  sjl  aa.  122.  ujl  112.  122. 

122.  1  43  *  163.  190  »  192  «  19fi.  19S  20fi.  1)9  ' 
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239  .it.5.  284.«  28ti.  309.  326.«  33 3.  338. 
347.*  350.  354.  357.  361.  364.  3G7.  370. 
376.  384.  386.»  39S.  399.«  401.  408.  410.» 
41L  41k.  41L  lü  422.  4iL  420.  42Z. 
422.  422.  423.  ÜL  Iii  II  ihJL  471. 
489.  SQQ.  519.  523.  569»  587.  597.  601.  610.» 
612.  012.  ßJLLf  6_l£,  Ü12,  S2Z.  fiia.  612. 
647.  653.  669.  682.  687.  699.  722.  731  » 
7-14.  745.  752.  ZiL  Jifi,  TM.  Zfiü,  Zfifi.  7_£7_ 
7(is.  77-3.  777.  HS,  812,  S2JL  823.  82C, 
Weismar,  600.  dat  Wismarctche  deep,  337.  815. 
Wittenberg,  St.  in  Preussen,  Prov.  Sachsen, 

aa.  ss.  269.»  293»  a«.v 

Wittenburg,  Wittenborch,  St.  in  Mecklenburg, 
S75» 

Wokrent,  Wokrente,  Df.  in  Mecklenburg,  A. 

Schwaan,  Kap.  Neuenkirchen,  l'i  2. 
Woldenhorn,  Woldehorne,  Kdf.  in  Holstein,  im 

Gute  Ahrensburg,  634. 
Woldemer,   Wolmar,  St.  in  Lietiand,  Li.  803. 
Wolfcnb Uttel,   Wulfebuttel,  St.  im  Herzogth. 

Braunschweig,  495. 
Woltersdorf,  Wolterstorpe,  Df.  in  Lauenburg, 

A.  Ratzeburg,  Ksp.  Breitenfelde,  385.  771. 


Wftlzow,  Weltzowe.  Gut  in  Mecklenburg,  A. 
nnd  Ksp.  Wittenburg,  433.  Anm.  zu  4S2, 
491. 

Wordingborg,  Wordingborch,  St.  auf  der  Dan. 

Insel  Seeland,  Ü23.  748. 
Wilrlitz,  Werlitz,  St.  im  Herzogth.  Anhalt,  LL2. 
Wulressund,  die  Wasserstraase  zwischen  dem 

Revaler  Strande  und  der  kleinen  Insel  Wulfsö, 

110. 

Wulmenau,  Wulmenowe,  ehem.  Gut,  jetzt  ein 
zum  Gute  Trenthorst  gehöriger  Meierhof,  Ksp. 
Siebenbälumen,  38  S.  48. 

Zarowe,  s^  Sarau. 

Zarrentin,  Czerrentin,  ehem.  Cisterzienscr-Nounen- 
kloser  am  Schallsee,  in  Mecklenburg,  231. 

Zweedorf,  Twedorpe,  Df.  in  Mecklenburg,  au 
der  Stecknitz,  A.  Boitzenburg,  785. 

Zwene,  s.  Swen. 

Zwolle,  Swolle,  St.  in  Holland,  Prov.  Ober  Yssel, 

197.  565. 
Tzanckowe,  s.  äantow. 
Tzanskeneve,  s.  Sandsneben. 
Tzilt,  s.  Sylt. 
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A. 

Abbenborg,  Com.,  Archidiaconus  in  Modestorp, 

Acliym,   Job.,    Kleriker   der   Bremer  Diöcese, 
* 

Adolph  IX.  (VIII.  naeli  Waitz),  Herzog  von 
Schleswig,  Graf  von  Holstein,  1 2-.  1  i'J.  -iils. 
4»n*  5,r»3.  &LL  GZÄ.  Üfi2.  QfijL  7fi7* 

Adolph,  Graf  von  Holstein,  Schauenburger  Linie, 

Adolph,  Graf  von  Nassau,  liOO. 

von  Affelen,  Alb.,  ri03- 

von  Affeln,  Job.,  Km.  in  Stettin.  443 

Agnes,  Herzogin  von  Mecklenburg,  Wittwe  des 

Herzogs  Albrecht  III.,  .'.r.fi  »  filfi. 
von  Ahlefeld.  Ancveld. 

—  Detlev,  Ritter,  £3.  IM.  2üiL  603*  615* 

0 1 8.  767. 

—  Detlev,  Knappe,  751 

—  I leinrieh.  Hilter,  ÜJüL  mL 

—  zwei  (ungenannte)  Brüder,  3C,<i. 

von  Aken.  Gerd,  Marsehall  des  Raths  von  Lübeck, 

•iL  m. 

—  Gerhard,  Bruder  der  KalandshrUderschaft 

zum  Heil. -Geist,  -  . 
Albert  (Krummcndik),  Bisehof  von  Lllbeck,  H I '> . 
Albert,  Vicedeean  in  Lübeck,  liL 
Albert,  Lesemeistcr  im  Bnrgkloater  in  Lübeck, 

r.42.»  548.»  hASL*  56J.*  hüil*.  r.tift.» 
Albrecht  III.,  Herzog  von  Mecklenburg,  Konig 

von  Schweden,  7JUL  gest.,  äfi  S.  UL  ÜXL 


Albrecht  V.,  Herzog  von  Mecklenburg,  iL 
45.  55.  Cl.  63.  161,  L  ±*_  6.  263. 

264*  2H9.  291.  325.»  4fi3«  r.24»  ÜJL 

AI  brecht  V.,  Herzog  von  Sachsen  -  Lauenburg, 

gest.,  aa  S.  äjL 

AI  brecht  (Sohn  Erichs  IV.),  Herzog  von  Sachsen- 
Lauenburg,  Domherr  in  Büdesheim,  2JUL*  2ÜL. 

Albrecht,  Herzog  von  Sachsen  und  Lüneburg, 
Bruder  des  Kurfürsten  Rudolf,  hA.  Kurfürst, 
lfiS.  Ififi-»  268.»  aoa*  3fi3»  ZUL  443  » 

Albrecht,  Herzog  von  Oesterreich,  606. 

Albrecht  (Sohn  Heinrichs  IL),  Graf  von  Holstein, 
gest.,  UlL 

Albrccht  von  Hohenlohe,  fiOQ- 

Albrcclit  Schenk  von  Landsberg,  s.  Schenk. 

Aldewerld,  Hans,  Knappe,  Anm.  Ü  zu  273. 

von  Alen,  Conr.,  Bürger  in  Lübeck,  gest., 
390,  UL 

—    Windele,  Wittwe  desselben,  396,  IL 
Algndson,  Sture,  Ritter, 

von  der  Alre,  Heinr.,  Goldschmidt  inLUbeck,22L 
Alsteker,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  f>4fl. 
von  Alten,  Heyiieke,  Knappe,  Anm.  2.  zu  212a 
Amendorp,  Dietr.,  der  jüngere.  Knappe,  Anm. 

LI  zu  2JJL 
Ammendorf.  Job.,  in  Halberstadt,  <'.57. 
Andelcff,  Maro,.,  Domherr  in  Ratzeburg,  135. 
Antbernus,  Bischof  von  Hamar,  V:  . 
Are ndes,  Curd,  Knappe,  Anm.  9.  zu  273. 
Arnd  de  Bever,  Knappe,  Anm.  Di  zu  223^ 
Arndes,  Theodorich,  Bischof  von  Lübeck,  3ÜL 
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Arnekele,  Hartwich.  Lil 
von  Amern,  Statins,  Siildner.  276. 
Arnold,  Bischof  von  Strenglins,  523. 
von  Aschen,  Bernd,  5. 

—  Ebel,  iL 

—  Hermann,  Bruder  de*  Ebel,  •'<. 
von  Asohwede,  Borch.  Knappe,  Anin.  Ui  zu  27JL 
von  Astorp,  Curd,  Knappe,  Ann).  7.  zu  273. 
Attendorn,   Eberhard,    Bischof  von  Lübeck, 

gest.,  Uä. 

B. 

Backhus,  Wyneke,  Wollenwebcrgeselle,  733. 
Bade,  Heim.,  Siildner  des  Heinricli  Tarnewitz,  1 1>3 
Badystrn,  Herrn.,  Km.  in  Stralsund,  442. 
Balduin,  s.  Boldewin. 
Balkc,  Arnd,  *<>4. 

—  Joh.,  BUrger  in  LUbeck,  i&L. 
de  Ballionibus,  Ltidw.,  1ÜL 

Balthasar,  Herr  von  Weile,  JJÜi,  Ifi3. 186.»  240.* 
Banzkow,  Joh.,  Bgmstr.  in  Wismar,  45.*  !  - 

\<)r,.  1-.I6.  2<ia  »  ül  asfi.»  a2s.  üül  ü_L 

427.  432.  ÜMfi.  768. 
Barensteker,  Heyno,  Bürger  in  LUbeck,  £22. 
von   Bark  Ii  uscii,  Heinr.,   Knappe,  Anm.  1  zu 
273.,  &.  Berkhusen. 

—  Johann,  I7JL 

—  Heinrich  |  ....       ,      „  .... 

—  1 heodor  I 

Barne kow,  Murquard,  47fl.  4hi>. 

—  Beymar,  ITA  4ja.  Ihü. 
Harold,  Curd, 

von  Bartensleben,  Bertenslcve,  GUnzel,  Ritter, 
Lehnsmann  des  Herzogs  Heinrich  von  Brann- 
schweig, jLL 

Bartscherer,  Engelke,  100- 

Basae,  Steen,  Kitter,  £ü  74^  Hptm.  in 

Nyborg,  äÄJL 

Bäte,  Btlrger  in  Mölln,  3JL 

Beata,  l'riörin  des  Johannis-Klosters  in  LUbeck, 

Bcchchel,  Herrn.,  Bürger  in  Gadebusrh,  478, 
Beckcr,  Alb.,  Vogt  des  Herzogs  Bernhard  von 
BrauiiBchweig-LUneburg,  T-m. 


Becker,  Ludwig,  Wollenwebergeselle  in  LUbeck, 

733. 

Been.  Matthactis,  Kapellan  des  Bischofs  Johann 

Scheie,  713.  73i. 
van  der  Beke,  Heinr.  Bürger  in  Lübeck,  tfl» 
Bekemann.  Henncke,  Hptm.  in  Axewal,  ~±LL 
von  dem  Bcle,  Heinr.  Knappe,  Anm.  Z  zu  273. 
Below,  Hcriii.,  Schreiber  des  Kaths  zu  Parchiin,  781. 
von  Bern en,  Lambert,  BUrger  in  LUbeck,  435. 
Beltvlet,  Xicol.,  Eingesessener  in  Krempelsdorf, 

blLL 

Benckcnhagen,  Otto,  Schilfer  in  Lübeck,  319. 
Benedict us,  Bote  des  Markgrafen  Friedrich  von 

Brandenburg,  .'II. 
Beneke,  Heinr..  Eingesessener  in  Alt  Mölln,  3JL 
Bennyn,  Heinr.  Bürger  in  Lübeck,  444. 
Bentorp,  Staeius,  Söldner,  i2JL 
Bentsou,  Gottschalk.  5-j 3. 
Bentveld,  Claus,  r.14  » 

de    Beutzeiu,    Hentzheim,  Heinr. .   BUrger  in 
I.Uheck,  7JÜL 

—  Köttger,  Bürger  in  Lüheck,  LüL 
Berchinann,  Bürger  in  Mölln,  3j<  S.  iL, 
Berehstede,  Bürger  in  Mölln,  ü  S.  12, 
Bercowe,  Lemmeke,  Bürger  in  Mölln,  iiü  S.  4_L 
Bere,  Olemann.  Knappe,  Anm.  j  zu  273. 

—  Heinrich.  Km.  in  LUneburg,  4jL  92.»  7fi2» 

—  Johann,  Km.  in  LUbeck,  1 41.*  Ö62. 
Berend,  Grote,  Anna.  Li  zu  273. 

von  dem  Berge,  Werner,  Ritter,  Anm.  zu  504. 

—  Heinrich,  Kgmstr.  in  Hamburg,  7JL 

—  Laurentius,  Münzmeister  in  Stettin,  44-2. 

—  Godeke,  Gastwirth  in  LUberk,  Anm.  zu  fill. 
Berkhahn.  Gerd,  34 ii  *  Stecknitzfahrer,  388. 

—  Hille,  Ehefrau  desselben,  3*S. 

—  Heinricli,  in  Lüttenmark,  3H>. 

—  Heinrieh,  in  Renstorp,  3  Iii. 
von  Bcrkhusen,  Wietr.,  Söldner,  27ti. 

—  Tidekinus,  i.V.).  s.  Barkhusen. 
Berlin,  Heinr.  Bürger  in  Lübeck,  äJ_L 
Bern  des,  Hans,  Bürger  in  Mölln,  ilL 

—  Wcrnekc,  Goldschmidt  in  LUbeck,  277 
Berndcsson,  Mattes,  Söldner  des  Heinr.  Tarne- 
witz, LUIL 
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von  dem  Berne,  Kudolt',  Söldner,  -233.» 
Berner,  Tünnies,  460,  Knappe,  in  Gudow,  fi71. 

—  Joh.,  Bürger  in  Berleberg,  '207. 
Bernhagen.  Heinr.,  Domherr  in  Stettin,  1  I  -i. 
Bernhard,  Berod,  Herzog  von  Sachsen-Lauen- 

burg,  &*  3_L  LLL  2LL  212.  ML 
242.  2fi<.»  26?.  294.  437.  44G.  ÜL  ' 
458.  459.  464.  465.   467.   468.  507. 
513.   539.  558.  582.   5*3.  EfllLf  BS2. 
593.  607.  7-21 

—  Herzog  von  Braunsehweig- Lüneburg,  495  : 

und    Amn.,    035*    ülL.    fijji,  Üä2. 
734  »  7ftO. 

—  Sehatzmeister  in  Keinfeld,  30 R. 
Bernt8torp,  Hcriu.,  460. 

Bersouw,  Heinr.,  Goldsrhtnidt  in  Lübeck,  277. 

von  Bcrtensleve,  s.  Bartensieben. 

Bertold  (I)ives..  l'ropst   in   Lübeck,  LliL  AiLL 

äDJL  304.»  3 12.  353.  405.  :ri)K.»  RH*.  723,  728.» 
Bertram  ('remon,  Bischof  von  Lübeck,  gest.,  345. 
Bertram,*  Abt  des  Klosters  in  Keinfeld,  7fi.* 

136.»  473.»  031  * 
Bertram  mi,  .lob.,  Vicar  in  Lübeck,  L 
Berveld,  Hans.  Bürger  in  Lübeck,  1L2,  4JÜL 
lteseler,   Godoke,    llandlungsgehülfe    des  Tid. 

Steen,  H>7. 

Beteke,  Bertold,  Wollenwebergeselle  in  Lübeck., 

Beve,  llartwicb,  Km.  in  Lüneburg,  02.» 

—  Börnicke,  Eingesessener  in  Itreitenfelde,  3JL 
de  Bevor,  Arnd,  Knappe,  Aniu.  Iii  zu  273. 
Beyer,  Beyers,  Heinr.,  Km.  in  Grüningen,  42ti. 

421.  122. 
von  Bilcveld,  Beneke,  GülL. 
Birger,  Joh.,  Bürger  in  l'treeht,  292. 
Bismark,  Joh.,  Bürger  in  Stockholm,  35 1 . 
Bisseop,  Beruh.,  Bürger  in  Lübeck,  741. 

—  Conr.,  Bgmatr.  in  Stralsund,  442. 
Bisse,  Heinr.,  Söldner,  2S0.» 
Bissowc,  Arnd,  Bürger  in  Mölln, 

—  Wolter,  Bürger  in  Mölln,  3_^ 
Blanke.  Heinr.  Schlächter  in  Lüneburg,  ;.- 1. 
Block,  Bernd,  Wollen weber  in  Lübeck,  733. 
Blome,  Pietr.,  Amtmann  in  Tondern,  22Q 


Blome,  Heinr.,  Knappe,  Anm.  ä  zu  273. 
Blomendal,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  27JL 
Blomenrod,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  371, 
Blüelier,  Schack,  Prior  in  Katzeburg,  »i> L 

—  Ulrich,  l'ropst  in  Katzeburg,  449. 

—  Hans,  476.  664. 

—  Ludeke.  Knappe,  316.  476.  494,  Marschall 

des  Katbs  von  Lübeck,  jüü.  700.» 

—  Luder,  Knappe,  433.  Anm.  zu  AS2.  491- 

537.  664.  774. 

—  Vicko,  Kuappe,  Bruder  des  Luder,  316. 
Bock,  Fricdr.,  ßgmstr.  in  Oldenburg,  21L 

—  Job.,  Bgmstr.  in  Stade,  IM.  157. 
Bocke,  Hans.  Bürger  in  Mülln,  3JL 
von  Boiken,  Alb.,  Rni.  in  Stettin,  442. 
Bocken,  Km.  in  Mölln,  3JL 

Bock  holt,  Heinr.,  Bischof  von   Lübeck,  geat., 
M1L  s.  Bokholt. 

—  Beter,  Aeltermann   der  Wollenweber  in 

Lübeck,  733. 
Bo  deck  er,  Lippold,  Kapellan  des  Kaths  von 

Lüneburg,  694.» 
von    Bodeudik,    Bodeudike,   Werner,  Ritter, 
Lehnsmann  des  Herzogs  Heinrich  von  Braun- 
sehweig, 12. 
ßodendorp,  Marg.,  Bürger  in  Lübeck,  22fL 
Budenwcrder,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  371 
Bernhard,  Bürger  in  Lübeck,  31 H. 

—  Hans,  3i2.  414. 

Bodonis,  Heinrich,  Kapellan  des  Herzogs  Erich 
V.  von  Sachsen -Lauenburg,  ls.">.  4>7.  I '■)'.)  .* 
501.»  53 1.  594  *  598.»  599.» 

van  Boccholte,  Kobbert,  122  S.  241. 

Boeeius,  Bischof  von  Aarhus,  523. 

de  Booris,  Gerhard,  9JL 

Boke,  Bere,  Knappe,  Anm.  S  zu  273. 

van  dem  Bokelc,  Job.,  534. 

tor  Boken,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  4JL 

von  Bokhem,  Job.,  Kleriker,  502. 

Bokholt,  Herrn.,  Bürger  in  Hamburg,  7S0. 

—  Heinr.,  Bürger  in  Gadebusch,  47H.  «. 
Bock  holt 

Boldewin,  Abt  des  Klosters  St.  Michaelis  in 
Lüneburg,  1 1  i. 
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-van  den  Hollen,  Walter,  Knappe,  Anui.  7.  zu  273. 
Bollik,  Joh.,  Hurger  in  Lübeck,  JüJL 
Bolte.  Claus,  «59» 

—  Ifaiis,  Bcrnstcindreher  in  Lübeck,  5SG. 

—  Menneke,  Urinier  dcR  Claus,  4ML*  459* 

4Ü2  und  Audi. 
von  Boitze  m,  Heinr.,  Söldner,  i75,  295. 
Bonhorst,  Marq..  Rm.  in  Lübeck,   141.»  714. 

774.  IM  S.  7 CO.  Amn. 
Bonifatius  VIII.,  Papst,  gest.,  373. 
Bonrad,  Joh.,  Heran  in  LUbeek,  3JiL.  Ö1LL 
Boomgaerdc.  Joh.,  Kftn.,  2JUL 
ßorcharde»,  Eggerd,  Söldner,  H--T». 

—  Nirolaus,  39s. 
Borehwedel.  BUrger  in  Mölln, 
van  dem  Borne,  Conr.,  442 
Bornehoved,  Joh.,  im 

—  Heinr.,  Sohn  desselben,  G09. 
Borsteld,  Kernh.,  Hm.  in  Kamburg,  432. 
Borstvclt,  Keymarus,  232. 
Bortzoiiwe.  Job.,  Domherr  in  l.übeek,  \AL 
Botevur,  Grundbesitzer  in  Padelügge,  779. 
von  Hot  liier.  (Jewerd,  Söldner,  27.ri. 
Bovc,  Wittwe  des  Hans,  7JL 

Boye,  Matthias,  Priester  in  Lübeck,  1  '.):>. 
Brad bering,  Job.,  Hllrger  in  Lübeck,  7 7 1 • . 
Brake,  Nieol.,  Vi« vir  in  Hamburg, 
van  dem   Brake,  Alb.,  Kleriker  der  Diöcese 

Verden,  353. 
von  Brakel,  Joh.,  in  Narwa,  407. 
Bralstorp,   Claus.    Knappe,    I3i.    137.  438. 

Anm.  zu  4iü  lüL  iSA.  'LLL  700.» 
Bramstede,  Bürger  in  Mölln,  32. 

—  (iereke,  GGG. 

—  Heinrich,  BUrger  iu  Lübeck,  3Sfi 

—  Jacob,  Bürger  in  Lübeck,  359.  442  uud  Anm. 

—  Johann,  Bürger  in  Lübeck,  554. 
Brand,  Gerd,  Knappe.  Anm.  12  zn  273. 

—  Diener  des  Bisch.  Willrich  von  Oesel,  12. 

—  Hin.  in  Mölln,  32. 

—  Kenten,  Bürger  in  Mölln,  3JL 

—  Ludcke,  BUrger  in  Mölln,  32. 

—  Heinr.,  BUrger   in  Lübeck,  gest.,  Anm. 

zu  .r>32. 


Kinder  desselben,  92, 


—  Wobbeke,  Wittwe  desselben, 

—  Johann,  Schiffer,  527. 

—  Marquard,  BUrger  in  LUbeek,  352,  Bücker, 

52  .V 

—  Peter,  Bürger  in  Lübeck,  048. 
Brandenburg,  Arnd,  Km.  in  Stralsund,  799.* 
Braasche,  Henncke,  in  Lübeck,  481. 

—  Nicolaua,  in  Lübeck,  IB1. 

—  Bernh.,  BUrger  in  Uelzen,  9JL 

—  Bernhard  I 
I  'onrad  | 

—  Ludolf,  BUrger  in  Uelzen,  'LL 
Braunschweig-Lünebur^,  Herzoge.  G34.  705. 

721,  a.  Bernhard,  Erich,  Friedrich,  Heinrich, 
Otto  der  EinKugige,  Otto  von  der  Haide, 
Wilhelm. 

Brawe,  Joh.,  BUrger  iu  Lübeck,  ZILL 

—  Oese,  Khefrau  desselben,  3'lj. 
Bredeveld,  BUrger  in  Mölln,  3JL 
Breide,  Jachim,  Knappe,  12s. 

—  Woldemar,  Volmar,  Knappe,  274  *  689. 
Brekelveld,  Tideke,  Bürger  in  Lübeck,  371. 

498.  r»34.  Ii33.  749. 
Brekewold,  Cord,   Hm.   in   Lübeck,   23.*  3JL 
Bguistr.,  i2.7_i.7JL  122.  III*  149. 
24G.  2Ü2.  2hlu  ALL  350.  37  1.  393. 
398.   402.   525.   5G2.   GOß.   609.  t.3fi 
Ü3JL  ÜIA.  tili.  Z3JL  Iii  774 

Anm.  zu  122  8.  760- 

—  llartiuaun,  BUrger  in  Lübeck,  430. 

—  Tybbeke,  Ehefrau  desselben,  430. 

—  Ilartwich,  BUrger  in  Lübeck,  602. 

—  Wigger,  BUrger  in  LUbeek,  3&  32.  42.  43. 
von  Breinig,  Borchard,  BUrger  in  Mölln,  32. 
Bretzcke,  Wastnod,  203. 

Brey  de,  s.  Breide. 

von  dem  Brinke,  Arnd,  Viear  des  Dompropstes 

in  Higa,  7  49. 
von  Brockdorf,  Heinrich,  Heinrichs  Sohn,  Knappe, 

IüjL  12b.  »01. 

—  Heinrieh,  Nicolaus  Sohn,  Knappe,  128. 

—  Heinrich,  zu  Stendorf,  Knappe,  12fl. 

ten  Broke,  Keno,  Häuptling  in  Ostfriesland, 
Anm.  zu  Uii. 
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van  dem  Brokc.  .loh..  Knapp«;,  Anm.  '1  zu  273. 
Broker,  Nicol.,  Dominikaner  in  EUherk,  332. 
Brome»,  Claus,  Bürger  in  Lübeck,  3J_L 
Brothagen,  Joli.,  Km.  in  Riga,  '  1  < ■  iliL 
Browesma,  Alteke,  friesischer  Häuptling,  \  l  I . 
Brucge,  Bernd,  Bürger  in  Mölln,  'ih* 
Brucnianu,  Bürger  in  Mölln,  Hü, 
van  der   Brügge,  de   l'onte.   Albert,  Um.  in 

Lübeck,  HL    «<«r  Bruegen,  ui.»  MiL 

77 4.   Anm.  zu  <  "3.  Kämiucrriherr,  Anm. 

zu  >523,  zu  ■  '1.  zu  üi 
Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  äüi. 
Bmggeniann,  Gerd,  Bürger  in  Lübeck,  3JÜL  112. 
Brügge wech,  Knappe,  Anm.  LH  zu  iLL 
to  Brugghcn,  Heinrich,  Hü, 
Brumeni  r,  Bürger  in  Mölln,  Iii, 

Brum  le,  Jac,  Hptin.  in  Wordiugborg,  523. 

Brummer,  «'laus.  Bürger  in  Mölln,  3_£» 

Brun,  Juli..  Kapellan  des  Herrn  Balthasar  von 

Weile,  HiL. 

—  Nicoh,  Bürger  in  Lübeck,  iü, 

—  bei  einer  Schleuse  wohnend,  Iki. 

von  Brun k ha uscn,  Gerd,  Knappe,  Anm.  1  zu  211 
Brunei phus,  Bischof  von  Skara, 
Brunonis,  .loh.,  Domherr  in  Kutin,  i 
Brunowe,  Eingesessener  in  Brcitcnfcldo,  ]±i* 
Bruns,  Herrn.,  Bürger  in  Mölln,  üi~ 
Brunswich,  I>ietr..  Km.  in  Stralsund,  6ofl. 
Brusehaver,  Martin,  Waldmeister  des  Klosters 

Hemfeld,  562. 
Bruseke,  (lerd.  Ilptni.  in  Nyekiöbing  auf  Falster, 
523. 

—  Iwan,  Kitter,  215. 
Brutfyn,  Bürger  in  Mölln,  3JL 

von  dem  Bryle,  Jacob,  Bürgerin  Liil  k,  7 SO. 

Buberdes,  Ludeke,  Eingesessener  in  Wolters- 
dorf,  385. 

von  Buehwald,  Detlev.  Snoten  Sohn,  iL  ..".>.* 

—  Detlev,  Siverts  Sohn,  891. 

—  Detlev.  Yolkrts  Sohn,  Ü.  12S. 

—  Detlev,  auf  Sierhagen,         683.  KOI. 

—  Lange  Detlev,  ebend.,  H<  5. 

—  Scheie  Detlev,  auf  Rethwisch,  375.  73fl. 

—  Detlev,  auf  Johannsdorf,      1 . 


von  Uuchwald,  Heinrich,  Nieolaus  Sohn,  331  » 

7fi7. 

—  Lemmeke,  Snoten  Sohn,  fi77. 

—  Lemmcke,  Votiert*  Sohn,  Knappe,  tlt*  SOI. 

—  l>emmeke,  auf  Ekelsdorf,  t'.itii. 

—  Lemmeke,  auf  Hemmingstorp,  580,  691. 

—  Lemmeke,  28.* 

—  Ludeke,  2_L  12«,  374  *  375  « 

Söhne  desselben: 
Borebert,  gest.,  374. 
Detlev,  374.» 
Heinrieh,  37  4.*  fisft  * 

—  Nieolaus,  Ritter,  5JL 

—  Slvert,  auf  .Johannsdorf,  LL  375. 
Burk,  Heinr.,  Bgmstr.  in  Kostork,  12».  122. 
Budden,  Joh.,  Meisler  des  Siechenhauses  zu  St. 

Jürgen,  iiü2. 
Büdding,  Heinr.,  Bürger  in  Riga,  <4t>. 
Budclsbaeh,  Albert,  Hptm.  in  Balms,  5-J3. 
Bucsghe,  Cord,  Knappe,  Anm.  zu  27H 
Bugenh  agen.  Degener,  Marsehall,  gest.,  '23'.>. 
Bulle,  Joh.,  ZliL 

—  Tideke,   Diener  des   Raths    von  Lübeck, 

in  Mölln,  'ih*. 
von  Uli  low,  die  Familie,  t>31 . 

Kceard,  Ritter,  auf  Rlüschow,  LL 

—  Haus,  fiio 

—  Ileinrieh,  Knappe,  45o.  1*2.  und  Anm.  556. 
Bumann,  Heinr,  Eingesessener  in  Wentorf,  488. 
Bunde,  Karl,  Ritter,  5JLL 

—  Thurd,  Ritter,  lüi, 

|  von  Bunne,  Joh.,  Bürger  in  Köln,  172. 
Bunsel,  Joh.,  Viear  in  Schwerin,  »>74. 
B  unser,  Kler,  Anm.  zu  743. 
Btiutinaker,  Tile,  Bürger  in  Lübeck,  325. 
Bunt  slow.    Nieol. ,    Abgesandter   des  König» 

Sigismund,  10* 
Bunzel,  Joh.,  Viear  in  Schwerin,  39 3. 
Burehard  (von  Serckenj,  Bischof  von  Lübeck, 

gest.,  LUL  3_LL 
von  Buren,  Herrn.,  Domherr  in  Hamburg,  107. 

—  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  402. 

—  Kcrstina,  Ehefrau  desselben,  402 
Burmestcr,  Henneke,   in  Alt-Möllu,  3JL 


y  Google 


II.    Personen  •  Register. 


8.3Ö 


—  Bertold,  Ackermann  der  Bäcker  in  Lübeck, 

2H0. 

Burow,  Joh.,  Km.  in  Stralsund,  LtilL*.  Byrow,  S_0jL 
Burremester,  Eingesessener  in  AI:  Mölln,  2iL 
Bustroy,  Nicol.,  Vicar  in  LUbeck,  LL 
Butenschoue,  Herrn.,  Rm.  in  L>orpat,  669.  070.* 
BUtzow,    Butzouwe,   Nicol.,   Kirchherr  in  St. 
Aegidicn  in  LUbeck,  141. 

—  Hans,  Knappe,  Anm.  Li  zu  27  3. 

—  Hartwich,  Bürger  in  LUbeck,  Ü21L 
Buxtehude,  Meynard,  Uni.  in  Hamburg,  8Q5. 
Bynncnvors,  BUrger  in  Mölln.  3_S_ 

C.  s.  h . 

Caerilic,  Tochter  des  Markgrafen  Friedrich  von 

Brandenburg,  Anm.  zu  25JL 
Caland,  Ott«,  Bin.  in  Groningen,  421.  422. 
von  Calven,  Heinr.,  Bürger  in    Lübeck,  LÜL 

r>r»7.  i  i  "i4. 

—  Rayner,  Km.  in  Lübeck,  LL  141  »  348.. 

gest.,  362.  396,  14.  654.  755.  Anm. 
zu  7S3. 

—  Margarethe,  Wittwe  desselben,  äliiL  654. 

Sühne: 

Benedict.  3jj2..39C,  Li»  ühL 
Wilhelm,  362.  3M6,  u.  fiM. 

Calvorde,  Job.,  Domherr  in  Schwerin,  393. 

von  Campe,  Egidius,  Vicar  in  Hamburg,  237. 

von  Campen,  Hans,  Knappe,  Anm.  ä  zu  -.' )  ■■>. 

Campow,   Tideke,  Eingesessener  iu  Bucbbolz, 
2Lü  S.  5JL  12  8.  7JL 

Canys,  Job.,  Bürger  in  Köln,  iiSy 

Capelle,  (  laus,  IM-  IM,  IM. 

—  Dietrich,  475  ♦  4S4.* 

—  Hans,  4SI 
Carlow,  s.  Karluw. 

Caruificis,  Knuer,  Bürger  iu  Mölln,  3JL 
(Casimir   VI.),    Herzog   von   Pommern  -  Stettin, 
211  267. 

Catharina,  Herzogin  von  Mecklenburg,  Wittwe 

des  Herzogs  Johann  IV.,  644  664.»  722.» 
von  Celle.  Hans,  Diener  de»  Katlia  von  LUbeck,  138. 
C er n tiu,  Cerntyn,  s.  Zerren tin. 
von  der  Chartow,  Ileinr.,  22  8.  51^8.  Gartowe. 


Chris  Gern.  Bischof  von  Kipen,  £22. 
rChristian,  Graf  von  Oldenburg,  lü.  20»  2L 
22.  2JL  A±*  3jL  fiä*  filL«  7AL*.  LL  7JL*  86.» 

96.  97.»  98.  102 
Cliudcn,  Herrn.,   Bgmstr.  in  Salzwedel,  250. 

253.  254.  255. 

Claus,  Diener  des  König»  Erich,  1 33. 

Clawes,  BUrger  in  Mölln,  3JL 

Cleneveld,  ein  Katenbewohner,  18  S.  48. 

Cletze,  Job.,  Km.  in  Hamburg,  769. 

Cleyliurst,  Bertr.,  Kfm.  in  London,  5JL 

Conrad  vou  Weinsberg,  Erbkümmerer,  600. 

Conradus,  Söldner  des  Heinr.  Tarnewitz,  193. 

Gosse,  Hintzc,  317. 

—    Heinrich  I   ,, . 

Sohne  desselben,  317. 


—  Heinrich 
Craft,  Keyneke,  Bürger  in  LUbeck,  181. 
Cromo n,  Bertram,  Bisch,  von  Lübeck,  34V 

—  Herin.,  Knecht  der  Kohr,  Anm.  2  zu  504. 
Crispin,  Joh.,  Km.  in  LUbeck,  38.  3<1.  42.  43. 

5jLfiJL6J,fiJL8jL8jL.8JLfl2.  141.»  774. 

—  Johann,  Sohn  desselben,  791 .»  792.* 

—  Segebode,  gest.,  LI»  02» 
Cron,  Joh.,  518. 

Cro pclin,   Hans,  Hptni.  in  Stockholm,  523,  s. 

Kröpelin. 
Crosse,  BUrger  in  Mölln,  JJL 
Crowtl,  Hans,  BUrger  in  Lübeck,  371. 

—  Johann,  BUrger  in  LUbeck,  IL.  221* 
Cruglier,  Thomas,  Vicar  in  LUbeck,  L 
Grumme ndik,  s.  Krummcndik. 

Cr  um  messe,  Eccard,  Kittcr,  gest.,  3JL 

—  Eccard,  Sohn  desselben,  Ritter,  gest.,  22» 

—  Gerd,  522,  Knappe,  628.» 

—  Heinrich,  22. 

—  Heuneke,  22. 

—  Maniuard,  gest.,  43  S.  67.  S.  68.  H.  74.  84 

—  Otto,  22.  294»  Knappe,  £2S. 

—  Ott*»,  gest.  222. 
Crumsthokeu,  Joh.,  BUrger  in  LUbeck,  402. 
Crumvot,   Ileinr.,    BUrger   in    LUbeck,  323 

404.  52t). 

Cruse,  Herrn.,  Km.  in  Lüneburg,  92.» 

—  Heinr.,  BUrger  in  Mölln,  3JL 
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Cruse,  Henning,  727. 

—  Herrn.,  BUrger  in  Lübeck,  -ins» 

—  Joli.,  Gastwirth  in  Lübeck,  LLL 

—  Nicolau*,  ZTJL  s.  Kruse. 

Cuband,  Christian,  Domherr  in  Ratzchurg,  397* 
Cuddcwordc,  Levin,  739. 
Culcbus,  BUrger  in  Mölln,  lid  S.  43. 
Cumhar,  Goswin,  Bürger  in  Lübeck,  292.  323.  | 

—  Rudolf,  Rolav,  Bürger  in  Lübeck,  Mflnzer 

nnd  Wechsler,  «2,  2üfi.  22JL  498. 
Cunzelyn,  Dietr.,  ein  flandri-icber  Kaufmann, 

Auui.  zu  114 
Curd,  Söldner  de*  Heinrich  Tarnewitz,  193. 
Cnrd  de  beste,  Knappe,  Anm.  2  zu  273. 
Cuul,  Job.,  Kfm.,  233. 
Czeiseltncis tcr,  s.  Zciselmeistcr. 

D. 

Dackholt,  Herrn.,  Bürger  in  Riga,  2UL 
Dagewake,  Job  ,  Reetor  der  Kirche  in  Ronnen- 
berg, £35.  LL3. 
Daldorp,  Bertold,  tL 
von  Dame,  Jacob,  Bürger  in  Lübeck,  32B. 

—  Johann,  Sohn  des  Marquard,  BUrger  in  ! 

Lübeck,  32.  396^  a. 

—  Marquard,  Bgmstr.  in  Lübeck,  2£  gest., 

396,  8.  ZSS.  ZS2. 
Damerowe,  BUrger  in  Mölln,  3Ü  S.  A3. 
Damerowe,  BUrger  in  Mölln,  3_ä  S.  13. 
von  Damme,  Job.,  in  Glasau,  fiflfl. 
Danneke,  Rm.  in  Mölln,  'i*  S.  13. 
D  annemann,  BUrger  in  Mölln,  3S. 
Danneveld,  nans,  Knappe,  433*  437.»  12h.* 

(Daleveld,  Anm.  zu  482),  121.  121.  bZL* 

—  Henning,  43«.» 

Dargetzow,  Heinr.,  Rm.  in  Wismar,  Kämmerei-  J 

herr,  18iL 
Daisow,  Darwcsowe,  Heinr.,  587. 

—  Johann,  BUrger  in   Lübeck,  iL  19^  Rm., 

III*  LüL.  3JLL  hJhL  tifiiL 

—  Polycarpus,  BUrger  in  Lübeck,  359. 

Söhne  des  (ierhard: 
Bernhard,  Iii  ~> . 
Gerhard,  liLL 


Hermann,  1R7   fiOfl  810. 

Johann,  lfi7. 
Dassel,  Job.,  Kleriker,  722. 
von  Decborch,  Claus,  Knappe,  Anm.  2  zu  27JL 
Dedeke,   Hcnneke,   Eingesessener   in  Breiten- 
felde, 

Deghener,  Söldner,  Anm.  2  zu  273 
Dene,  Claus,  478.» 

—  Hans,  504. 

—  Hennekinus,  Schifter,  in  Lübeck,  319. 

—  Peter,  BUrger  in  Mölln,  3£. 
Dernepge,  Ulrich,  Knappe,  Anm.  i  zu  223. 
Detlev,  (von  Parkentin),  Bischof  von  Ratzeburg, 

397,  gest.  78ft. 
Detlevcs,  Herrn.,  Schmidt  in  Lübeck,  318. 

—  Talekc,  Ehefrau  desselben,  31.*. 

von  Detienhusen,  (ierd,  Bgmstr.  in  Bremen,  äfL 

Dietrich,  Graf  von  Oldenburg,  HL  2JL?  21.22. 
22.  U*.  31.  fiü*  6JL»  Z!i*  Ii.  7£*  M*. 

Diedrich  dor  Braune,  Dirc  de  brun,  vor- 
maliger Zöllner  in  Geervliet,  22s. 

von  Dincla,  Joli.,  Knappe,  Anm.  1  zu  i*73. 

Disnacke,  Km.  in  Mölln,  M  S.  IL 

—  Albert,  BUrger  in  Mölln.  3S  R.  12. 
Ditmers,  Radekinus,  580. 

von  Ditton,  Emst,  Vj4  582.» 
Dives,  s.  Bertold. 

Dobelhans,  Knecht  des  Dietr.  von  Berkhusen, 27fi. 
Dobelyn,  (.'laus,  Wollenwebergescllc  in  Lttbeck, 

733. 

Üoeek,  Claus,  LlfL  LH. 

Doghe,  Arnd,  Aeltennanu  der  Goldschmiede  in 
Utrecht,  740  » 

Dore,  Peter,  Sohn  des  Bürgermeisters  in  Burg, 

3fifi. 

Dorheker,  Knappe,  Anm.  2  zu  273. 
Doringh,  Hans,  Wollcnweber  in  Llibeck,  133. 
Dorland,  Chr.,  Vicar  in  Lübeck,  L 
Dornchope,  Job..,  I  Vettern,  Knappen,  Anm.  i 

-    Reyneke,     j      2U  273. 
von  Dortmund,  Röttger,  BUrger  in  Lübeck,  LLL 
Doscnrode,  Paul,  133. 

Dovendige,  Cath.,  Meisterin  im  Beginenbause 
in  Lübeck,  iM. 
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Drausvcld,  Heyso,  Kleriker  der  Mainzer  Diöceae, 

öffentlicher  Notar,  3.'» 3.  713 
von  Dranten,  Drentcn,  Dranthem,  Drontheiui, 

Heinrich,  Schenk  des  Haths  von  Llibei-k,  47. 

431.  I.*»3.   468.  «02. 
Dravene,  Bürger  in  Mölln,  22  S.  Ii. 
Ureter,  lleynek,  Bürger  in  Mölln,  36  S.  43. 

—  Heyne  Drewer*  wiff,  in  Mölln,  22  S.  Ii. 
Dreye r,  Heinr.,  Bgmstr.  in  Stade,   151.  154. 

ULL  168. 

Heinr.,  Diener  de*  Kalhs  von  l.ni  k  in 

Mölln,  M  S.  Ii. 
Dribereh,  Joh.,  in  Neustadt,  .'■■v2.  .y>3. 
von  Drochtersen,  Simon,  Hin.  in  Stade,  8ü. 
Drolshagen,  Ebcrt,  Um.  in  Stralsund,  ««9. 
Dackel,  Herbord,  Um.  in  Bremen,  «2  Anui.  69. 

Bgmstr.,  «83.  «84.  686.  f»8K.  fiO.V  696. 

«97,   «98.    704.   70.V    707.    709.  710 

212.  720.»  22L  Zifi.  1ML 

—  Doneldey,  S«>hn  desselben,  «83.  öS«.  697. 

69,'«.  707.  709.  712. 
von  Dülmen,  Holt,  gest.,  121.  221 
Dalstok,  Bürger  in  Mölln,  ÜJL 
Duncker,  Bürger  in  Mölln,  3JL 
Dusing.  Heinr.,  Knappe.  Anm.  ü  zu  273. 
Dusow,  Hann,  Bürger  in  Mölln,  >l. 
Duve,  Josse,  Bitter,  122. 

Dwerg,  Heim.,  Seholastieus  in  Lübeck,  IL  111- 
Dyckhoff,  Job.,  122. 
Dykmann,  Tbl.,  Söldner,  275. 


Eberhard  von  Attendorn,  ßiseh.  von  Lübeck, 

Eggerdes,  Ludekinus,  gest.,  77?>. 

Eggert,  Willi.,  früher  Schatzmeister  in  Holland, 

Egkappel,  Job.,  «4«. 

—  Hadeke,  Bruder  desselben,  64«. 
Ekhof,  Benin.,  Domherr  in  Lübeck,  141. 

—  Christian,  Bürger  in  Lübeck,  272.  356.  759. 

—  Margarethe,  Mutter  desselben,  .'7-'. 
Eidassen,  Bertold,  Söldner,  275. 

Eier,  Heinr.,  Söldner  de*  Heinr.  Tarnewitz,  193. 


Eier,  Bürger  in  Mölln,  22  S.  12. 

Elisa  he  th,  Wittwc  des  Herz.  Gerhard  VI.  von 

Schleswig,  1 76. 
von  Eimendorpe,  Willi..  Knappe,  Anm.  9  zu  222. 
Elver,   Heinr.,  Eingesessener  in  Hoscburg,  22 

S.  &JL  lü  S.  8_L 
von  Em  |ii<eu,  Joh.,  Km.  iu  Lüneburg,  22JL 
Engel,  rrioiin  des  Klosters  Marienwold,  222» 
Engele,  Violik,  Hm.  in  Dorpat,  15«. 
Engelke,  Kuappe,  Anm.  Ü  zu  '273. 
Erich,    König  von  Dänemark,    Schweden  und 

Norwegen,  L  L  äi.  124  *  122.  L7JL  183.* 

183»  122.  iQii.«  201.*  222.  209.*  222.  222. 

•23«.  298.  309.   314.»   315.   327.  AhfL  22L 

368.*  369    3711.   372.   376.    377.   3H2.  400. 

4 OS    523.*   -VM).    57h.  619.    «47.  «69.  «82. 

687.  699    717.   731.  74H.  75 1.»  7*2 »  753. 

7  Mi.»  760.»  761.  764.  7«3.  222.  Z2L  772. 

ZliL  HL  778.»  222.  802  »  mil  222.  tLLL 

813. 

Erich  DL,  Hera,  von  Sachsen ■  Lauenburg,  gest., 
IL  39. 

Erich,  IV.,  Herz,  von  Sachseu-Lauenburg,  gest., 

22.  22.  3JL  2L  i2L  592. 
Erich  V.,   Herz,  von  Sachsen  -  Lauenburg,  fiJL 

12.  22.  IL  22.  22J!  JjLÜ  Ii  Ii.  iL  ü 

22.  22.  22,  Z7_  81L*.  8jL*  22.  SL*_  22.  118.* 

171.   211.  212.   212.  222.  22L  222.  221. 

225.  222.  22L   21L  212.  212.  212.  222. 

254.  266.    >r,7.  222.  222.  222.  222.  221L*. 

267.  2BH  *  271.  212.  222.  212.  22L  221. 

307.  313.  390.»  3<U  «  421.  440.«  HL  Hfl* 

112.   HL  12S.  122.  121.  122.  467.  122. 

122.  Jjü  18_L  487.»  hQJL  212.  -r>36*  Ü22. 

&2JL  222.  222.  422.  5<»2.*  222.  222.  ü2L 

«44  *  (Uh  *  24Z.  22LL  22L* 
Erich.  Herzog  von  Urämisch weig- Lüneburg,  22. 

396,  ».  4.  «47. 
Erik •••.soii.  Erik.  Hptm.  iu  Nyborg,  .'<23. 
Ernglisson,    Nicol. ,    Lagmane   in  SUdermaun- 

land,  *>2.i. 

Erp,  Albert,  Hm.  in  Lübeck,  1  II  »  212JL  >4«  * 
Ervp,  262  »  222.  iiLL  212. 
—    Detlev,  Bilrger  in  Lübeck,  IM*  212. 
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van  der  Est«,  Ileinr.,  Jü2» 

Everhardi,     Henning,  Viear    in   der  Marien 

Kirche,  4AL 
EylenhorBt,  BUrger  iu  Mölln,  3JL 
Eystede,  Keymar,  Rm.  in  Stade,  QIL  LM. 
Ezebernes,  Adelheid  (Tale).  5 19. 


Faber,  Knappe,  Anm.  LI  zu  273. 

Falke,  Ileinr.,  BUrger  in  Lübeck,  648. 

van  dem  Pinesten,  Reyneke,  Bürger  in  Lübeck, 

7*18. 

Fleck esteen,  Job.,  Kapellan  des  Rath»  von 

Hamburg,  34. 
Folter,  Reyneke,  BUrger  in  Mölln,  Üfl  S.  4JL 
Franz,  Propst  in  Uran,  515.  5JUL  551  552. 

608.  824. 

Friedrich  III.,  Bischof  von  I  trecht,  5Ö5. 
Friedrich  II.,  Röm.  Kaiser,  gest.,  373. 
Friedrich  I.,  Markgraf,  seit  1 42:?  KurfUrst,  von 

Brandenburg,         8JL  160.«  L6JL  LG.L  211. 

212»  SLL5L  22JL  2iL  212.  211.  350*  2hl. 

258.  2ÜL  -^Q7    39«  «  330  S2L 
Friedrich,  Herz,  von  Braunseh w.-Lllneburfr,  657. 
Friedrich,  Markgraf  von  Meissen,  fil. 
Fritag,  Conr.,  BUrger  in  Frankfurt  a.  M.,  7JL 

s,  Vridach. 

Fryxma,  Ficke,  friesischer  Häuptling,  421 
Für  hake,  Werner,  Bgmstr.  in  Magdeburg,  113. 

ü. 

von  Gandcrsem,  Ilenn.,  (Kirchherr  in  Mölln),  iL 

Gans,  (von  Putlitzj,  207. 

üariop,  Otto,  Rm.  in  Lüneburg,  762.* 

von  der  Gartowe,  Heinr.,  Knappe,  3Ü  S.  17_ 

s.  Chartowe. 
von  Gartz,  Otto,  67 1 . 

—     Heinrich,  Sohn  desselben,  67 1 . 
Gedney,  Joh.,  Zolleinnehmer  in  London,  äfL 
von  Gcismer,  Hclwig,  Dominikaner  in  Lllbeck, 

322.  s.  (jeysmer. 
Geisttnnnn,  Eingesessener  in  Tinimeudorf,  612. 
Georg,  Bischof  von  I'assau,  165.  1 77. 
Georgii,  Dietr.,  Gerichtsschreiber  in  Lübeck,  732. 


Gcrardus  de  Wale,  586. 

Gerdes,  Nicolaus,  BUrger  in  Lübeck,  360. 

—  Johannes  j 

—  Johannes   /  Söhne  desselben,  360. 

—  Marquard  ) 
Gereke  van  Lubeke,  1  :, . 

Gerhard  VI.,  Herz,  von  Schleswig,  Graf  von 

Holstein,  gest.,  107. 
Gerhard  V1L,  22&  400.«  550.  647.  682.  637. 

767.*  770. 

Ger  lach,  Beichtiger  im  Kloster  Mariendal,  62SL 
Gertrud,  Aebtissin  des  St.  Johannis-Klosters  in 

Lübeck.  72«.  Wernetrudis,  733. 
Gerwers,  Ileinr.,  Propst  iu  Reinbeck,  3 1  i* 
Gerwer,  Joh.,  Rm.  in  Lübeck,  141  *  aiL  ääi. 
Gerwer,  Heinr.,  BUrger  in  Lübeck,  222*  1LL 

555. 

—  Joh.,  Sohn  desselben,   10'.*.  292.   Anm.  za 

497.  547.  555. 
Gestorp,  Ludemann,  Söldner,  275. 
von  Getelde,  Peter,  BUrger  in  Lübeck,  ÜÖJL 
von  Gcynsen,  Alb.,  Söldner,  ülJL 
von  Geysmer,   Heinr.,  Kirchherr  in  Blichen, 

ÜÜL  -V.l'.t. 
Ghalsow,  Schiffer,  1 11. 

Ghclreman,  Wyneke,  ehem.  BUrger  in  Lübeck, 


friesische  Häupt- 
linge, 421.* 


van  der  Ghest,  Hespel 

—  Sydze 

—  Vwe 

Gildemester,  Eingesessener  iu  Niedern  KlUtz,  IL 
Gl  and,  Rm.  in  Mölln,  >-, 
Glasemake  r,  Joh.,  Börger  in  Bremen,  683. 
Glashagen,  Jac,  ein  Däne,  699. 
Glavatz,   Henning,  Knappe,  316 »  433.  437. 
13JL         4JJL  m.  und  Anm.  4JLL  &2L 

—  Heinrich,  Bruder  desselben,  316.* 
von  Gledtngen,  Heinr.,  Söldner,  275. 
Glinsner,  Gobell,  Kfm.  in  London.  5JL 
Glynhorst,  Glyndenhorst,  BUrger  in  Minden,  776. 
Gnarrik,  Bürger  in  Mölln,  3JL 

Gnobele,  Vogt  des  Herz.  Gerhard  in  Sonder- 
bus, 770. 
Gobele,  Bürget  in  Mölln,  3JL 
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Godeke,  Knappe,  Anm.  9.  zu  273. 
Godstaffson,  Nicol.,  Lagmann  in  Upland,  ■•■Ii 
Gold,  Peter,  in  Eckernförde,  366. 
Goldensee,  Bernd,  Bürger  in  Lübeck,  U'v 
Goldonstedc,  lleinr.,  Bürger  in  Lübeck,  498. 
von  Goltern,  Herbnrd,  Söldner,  275. 
Goltsined,  Matth.,  Diener  des  Herz.  Albrecht 

von  Sachsen,  378.* 
Goltsmit,  Ulrich,  Bürger  in  Mölln, 
Gummi  n,  Heinr.,  454.* 
Gorbeke,  Bürger  in  Mölln,  M  S.  ±L 
Gurestorff,  Nicol.,  Diener  des  Herz.  Albrecht 

von  Sachsen, 
Göritz,  Matthias,  802. 

Gorwc,  Mar«).,  Kanzler  des  Herzogs  von  Schles- 
wig, 22L 

von  Gottingen,  Herrn.,  Bürger  in  Lübeck,  798. 
Grabow,  Dietr.,  Bürger  in  Lüneburg,  094. 
Grambekc,  Paul,  Karthäusermöuch,  180. 

lleinr.,  Kl  in.  in  Bargen,  745. 
Grand,  Dietr.,  Bürger  in  Mölln,  M  S.  IL 

—  Eceard,  PUrger  in  Mölln,  ä&  S.  ü, 
Graper,  Make,  Eingesessener  in  Breitenfelde,  3>5. 
Grawerd,  Arnd,  Bürger  in  Lübeck,  8_L 

—  Vritz,  Bürger  in  Lübeck,  UJL  323- 
Grcben,  Vicko,  Bürger  in  Mölln,  H>L 
Gressemannsc he,  in  Mölln,  3JJ  S.  iL 

von   Oreve,    Bernh.,  Werkmeister   der  Petri 

Kirche,  filä. 
Grevenitz,  Otto,  Knappe,  Anm.  II  zu  504. 
Grcvensten,  Heinr.,  538*  539.« 
Greverode,  719. 

—  Adolph,  gest.,  35 1. 

—  Elisabeth,  Tochter  demselben,  351 . 

—  Adolph,  414. 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  339.  3JÜL 

4LL  LlLL  814. 

—  Ludwig,  Bürger  in  LUbcck,  87,.  351. 
Griffer,  Knappe,  Anm.  '1  zu  273. 
Grimhnld  (Gryniolt),  Joh.,  Bisch,  von  Lübeck, 

345. 

Gripeshorn,  Heinr.,  HUrger  in  Lübeck,  30fi. 

323.  586. 
\un  Grone,  Bruno,  Söldner,  27.Y 


—  Job.,  Knappe,  Anm.  1  zu  273. 
Gronhagen,  Claus,  Rm.  in  Lüneburg,  252.  ii>W. 
Grönow,  Volquin  (Volmer),  Ritter,  gest.,  5 SS. 

—  Detlev     |  „„, 

—  Heinrich   J         °  de88elbell>  8es,->  ^ 

—  Detlev,  Knappe.  555.* 

—  Volquin,  Knappe,  55.*i.» 

—  Volquin  f Volkmar),  Detlevs  Sohn,   344  » 

S9I-»  ÜUSL 

—  Volquin  ( Volkmer,,  Volquins  Sohn,  5JLL  üüfL 
Grope,  Heinr.,  Jäger  des  Herz.  Albrecht  V.  von 

Mecklenburg,  lfil. 
Groperdorp,  Berend,  Knappe,  Anm.  I  zu  273. 
Grote,  Alb.,  Bürger  in  Lübeck,  l&L 

--    Eccard,  Bürger  in  Lübeck,  Li. 

—  Heyne,  Rürger  in  Mölln,  38  S.  41 
Grove,  Job.,  HUrger  in  Lübeck,  L 

Gruter,  de  Grutcr,   Heymann,  Aeltermann  der 
Goldschmiede  in  Utrecht,  740.* 

—  Joh.,  Rürger  in  Lübeck,  801. 
Grnwel,  Hans,  Diener  des  Raths  von  Mölln,  3JJ. 
Gruwel,  Peter,  624. 

Grybe,  Dietr.,  Bürger  in  LUbcck,  498. 
Grybo,  Donet,  Diener  dos  Albrecht  Schenk  von 

Landsberg,  773. 
Orym,  Jons,  Ritter,  ÜL  52  3. 
Grymold,  s.  Grimhold. 
Oude,  Kyneke,  Rürger  in  Lübeck,  279. 

—  Peter,  Bürger  in  Stade,  LLL  Lü. 
Gudermann,  Claus,  im  Lande  Oldenburg,  3.  66. 

—  Heinrich,  Druder  desselben,  366. 

von  Glimmeren,  Rode,  Knappe,  Anm.  Li  zu  22i 
Gumpertus  de  Busello,  Pfarrer  in  Prettin, 

Anm.  zu  623,  zu  701.  n.  II  umbrecht. 
Gus,  Herrn.,  Bürger  in  Mölln,  i*. 
Gutendorp,  Heinrich,  481 . 

—  Nicolaus,  4SI . 
Gutmann,  Herrn.,  509 

Oy  sc,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  185. 

von  Gysenstorp,  Stute.  Bürger  in  Mölln,  3JL 

IL 

Habe,  Tideke,  llürger  in  Mölln,  As  S.  12. 

—  Wolter,  Bürger  in  Mölln,  M  S.  42, 

IHR* 
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von  Ilarhede.  Andrea*,  Bürger  in  Ihlbeck,  3  ritt. 

—  Heinrieh,  Bürger  in  Hilbeck,  fiiU. 
Hachede,  auf  der  Niedern  (Donner-)  Schleuse,  3JL 
von  Hadclen,  Familie,  30 3 
von  HademerBtorp,  Heinr.,  Söldner,  283.* 
Hadewerk,  Timmo,  Bürger  in  Lübeck,  2JL  37 1. 
Haeiipnios,  Janike,  Hptin.  in  Kascborg,  108. 
Hagelstein,  Engelkinus,  Bürger  in  Lübeck,  £. 
von  Ilagen,    de  Indagine,   Herrn.,  Protonotar 

des  Itatbs  von  Lübeck,  £LL*.  ShJL  2üL  222. 

658.  727.  774. 
vam  Hagen,  Harns,  Kfm.,  filx  185.,  gest.,  235. 
von  Hagen,  Herrn.,  442. 
Haglicn,  Herrn.,  ein  Dane,  123. 
Hake,  Christ.,  Bürger  in  Lübeck,  3äl 

—  Eggert,  tm 
Hakenberch,  Heinemanu,  in  London,  Ann.  zu 

414, 

von  Hallermtind,  Otto,  Knappe,  Anni.  L  zu  27JL 
Hals,  Henneke,  Bürger  in  Mölln,  i&  8.  ÜL 
Halvcrstad,  Henning,  Knappe,  4,50.  4fl-j  182 
und  Anui. 

—  K ersten,  Vogt  in  Boitzenburg,  43!».  4fi2. 
Ham horch.  Ludekc,  Bürger  in  Mölln,  3ü. 
von  Hameln,  .loh..  Km.  in  Lliberk,  7JL  III.* 

r,  i .  Ci3s. 

von  Hamme,  Job.,  gen.  Stopel,  Anm.  19  zu  273 

—  Steiiekc.  Knappe.  Anm.  Jü  zu  273. 

—  Bernd,  Bürger  in  Mölln,  1*. 
Haue,  Andreas,  Priester,  3'.3. 

—  Heinr.,  775. 
Hanenkamp,  Eingesessener  in  Alt-Mölln,  3JL 
Hauen  pol,  Gollsehalk.  fifiO. 

—  .loh.,  Bürger  in  Lübeck,  032» 
Hanne  mann,    Heinr.,   Eingesessener  in  Pade- 
lügge, MIL  112. 

Hans.  Knecht  des  Welver  von  Ucden,  276. 
Haquini,  .loh.innes,  Erzbisehof  von  l'psala,  523. 
von  Hardenberg,  Hans,  L7JL 
Hardewech,  Heinrich,  V  1  5. 
von  Haren,  Heinr.,  Km.  in  Wismar,  OHL*.  WüL 
Harneyd.  Propst  in  Lüchow,  12. 
II  artmann,  Bürger  in  Mölln,  3JL 
von  llaBbergen,  Heinr.,  Kgmstr.  in  Bremen,  fifi.  j 


Hase  von  Waldeck,  Willi.,  Kön.  Hath,  LL 
Hasse,  Joh.,  Priester,  173. 

—  Nicolaus,  Bruder  desselben,  173. 
Hasse,  Truth,  Vogt  auf  Gottland,  fi69. 
von  Hassende,  Conr.,  Km.  in  Stettin,  112. 
Hafen  beten,  Bürger  in  Mölln,  3Ü  S.  IL 
Havekendal,  Hans,  Aeltermann  der  Backer  in 

LUbeck,  280. 
I  von  Havense,  Peter,  Knappe,  Anm.  LI  zu  213. 
j  Haye  von   Westerwolde,    friesischer  Häupt- 
ling, 570. 

Haze,  Christian,  Bürger  in  Lübeck,  V13. 
von  Heddersen,  Tile,  Söldner,  275. 
Heest,  Heesten,  Heysten. 

—  Hartwich,  Kitter,  Lehnsmann  des  Herz. 
Heinrich  von  Braunscliwcig,  12. 

—  Laurentius,  Kitter,  LüL  20JL  üfliL 

—  Luder,  Knappe,  12H.  634 
Heghenynge,  Heinrich,  »>79 
Heil  borg,  Peter,  B3  8.  12JL 
Heinrich  Bockholt,  Bischof  von  LUbeck.  gest. 

34  .v 

—  III.  (von  Wangelin),  Bischof  von  Schwerin, 

190. 

—  Prior  des  Karthäuserklosters  Marienehe 
bei  Rostock,  70^. 

—  Leetor  des  Dominikanerklosters  in  LUbeck, 
71fi.«  Prior,  724  *  738.» 

—  V.,  König  von  England,  Ö1L  'ihhJt 

—  VI.,  König  von  England,  "ilO.* 
(—    von  Plauen),  Deutsrhordensmcister,  12SL 

—  Kumpold,  Herzog  von  Schlesien,  ft23. 

—  Herzog  von  Braunschweig- Lüneburg,  gesL, 
12. 

—  IV.,  Herzog  von  Schleswig,  Graf  von  Hol- 
stein, 123  *  129.  142.»  150.*  176  182. 
1H3.  200.  20J.  20 (i.  209.  »25*  227. 
229*  23JL  236  *  2iÜL  21ifi.  376  *  377. 
3H0  «  MiL  400.»  üälL  .i78.  047.  662. 
fifil.  TS».*  7o7.»  fiÜL. 

—  HL,  Graf  von  Holstein,  äLl  107.»  12tu 
12H*  129.  226.»  227.  238.» 

Graf  von  Wernigerode,  657. 

—  Schreiber  des  Raths  von  Kostock.  lüL 
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—  der  Wende,  Bürger  in  Lemgo,  Iftfl, 

—  de  Vre»«,  Kfm.  in  Utrecht,  74c. 

—  de  Munter,  Söldner,  Anm.  1  zu  273. 
vedder  llinrik.  Söldner,  27 "». 

—  Knecht  des  Wolvcr  von  Reden.  2?ti. 
Hellingstcde,  Hans,  ligmstr.  in  Bremen,  ->'. 
Heliuschmidt,  Albrecht,   Bergvogt  des  Grafen 

von  Mansfcld,  4.~>1. 
Helmstede,  Henning  i  Brllder,  Wollenweber  in 

—  Tideke  f    LUbeck,  733. 

von  Helvenze,  Heinr.,  Bürger  in  Stade,  1 32. 
Henke,  Jac,  Bürger  in  Mölln,  3iL 
von  der  Herberge,  Hans  i 

—  Borchard  >  Brüder,  iL?. 

—  Gberd  \ 

Herbreeht,  iSereke,  Kneeht  der  Kohr,  Anm.  ü 

und  LI  zu  f'Q4. 
Herder,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  -'71. 

—  Hans,  BUrger  in  Mölln,  3JL 
Herderod.  Ludemann,  Söldner,  27.V 
Herdink.  Tideke,  Bürger  in  Mölln,  3e>. 
Hermann.  Oberer  der  Franziskaner  in  der  Provinz 

Sachten,  soo. 
Lesemeister  der  Dominikaner  in  Ihlbeck, 
^72»  M9.»  aar.  *  sag.»  22A*.  73«» 
Senior,  71ti,*  s.  Korner. 

—  Wibrand,  friesischer  Häuptling,  420.* 

—  Diener  des  Ludckiuii»  Nienstat,  387. 
Uerseveld,  Hans.  Bürger  in  Lüneburg,  fl2'i. 
Hcrtesberg,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  489. 
Hertoge.  Bertold,  Km.  in  Mölln,  3fi  S.  iL 
Hcrtze,  Juli.  Domherr  in  Mainz,  gest.,  723. 

Marquard,  Domherr  in  LUbeck,  39 1. 
von  Hervord,  Job.,  Km.  in  Lübeck,  III.»  521 . 
Herwich,  .loh.,  r.75.* 
Hesselstor |i.  Achim,  Anm.  4.  zu  ?> 04. 

—  Friedrich,  Anm.  i  zu  5 »4. 

—  Hans,  Anm.  1  und  Iii  zu  504. 
Vritze,  Anm.  4  zu  5t)4. 

Hestebcrg,  (.'laus,  Söldner,  273.» 
von  der  Hey  de,  Heinr.,  Goldsclimidt  in  LUbeck, 
21L 

—  Ilelmich,  BUrger  in  Wismar,  5Bfl. 

—  Job.,  Bürger  in  LUbeck,  13.  WL  4JJL  Z2JL 


Ludekinus,   Bruder  desselben,   Bürger  in 
LUbeck,  Hü  725. 

Ueydhorst,  HanK,  Knappe,  Anm.  11  zu  273. 

Heymesod.  .loh.,   Bürger  in  Ihlbeck,  442. 

Heytdom,  Heinr.,  BUrger  in  Lübeck,  396,  L 

Hcysonis,    Laurentius,    Kector  der  Kirche  in 
Kummerow,  267. 

Hezlicht,  Lorenz,  Kaplan  des  K.  Sigismund,  5 Iii. 

von  Hildenbcm,  Bun-hard,  BUrger  in  LUbeck, 
42.  Läi  3^  336. 

vedder  Hilmer,  Söldner,  27 

Hintzemanu.   Feter,   Eingesessener    in  Pade- 
lügge, fiii. 

von  Hitzacker,  Alb.,  Anm.  2  zu  504. 

Haus,  Johann,  Anm.  Ii  und  2  zu  504. 

—  Hans,  der  jüngere,  Anm.  I  zu  504. 
Hoenbode,  Heim..  Km.  in  Magdeburg.  1 13. 
Hogcclawes,  BUrger  in  Mölln,  ItL 
Hoghe,  (Wr.,  Golds«  Ii  läger.  413, 
Hohus,  Conr.,  BUrger  in  Lübeck,  ICH. 
Holbe,  Bürger  in  Mölln,  3ü  S.  JJL 
Holkreye,  Herrn.,  Bürger  in  Lüneburg,  306. 
Hollander,  Bürger  in  Neustadt,  3fifi 

—  Nicolaus,  tiliH. 

-•    Gese,  Ehefrau  desselben,  litis. 

—  Volquin,  Anführer  zur  See,  127 

de  Holler.  Voh|iiin.  Knappe,  Aumerk.  LÜ  zn 
273 

vam  Holme,  Marq.,  dorn.,  7<>3. 
Holst.-,  «'laus,  Bürger  in  Lübeck.  Ü  S.  4jL  42. 
S.  fi4L 

—  Hans.  Bürger  in  Mölln,  isL 

—  Heinr.,  Bürger  in  LUbeck.  lütf,  TJLiL 

—  Ludeke,  BUrger  in  Lill  k,  702. 

—  Ludeke.  KrUger  in  Altona,  SÜL 
Marquard,  BUrger  in  LUbeck.  32S 

—  Tymine,  Bürger  in  Mölln,  äü. 

—  Tymmeke,  in  Krempelsdorf.  ü_3_2. 

—  f'atharina,  Ehefrau  desselben,  6Ji2. 
Holstein,  Grafen   von,  (Schauenburger  Linie), 

8.  Adolph.  (Kcndsburger  Linie),  s.  Adolph  IX., 
Gerhard  VI.  Gerhard  VII.  Heinrich  III,  Hein- 
rich IV,  Elisabeth. 
Holt,  Henning,  Bürger  in  Mölln,  3S  S.  42. 
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to  Holte,  Henneke,  Diener  de»  Kone  von  Rede 

Storp,  Anra.  Ii  zu  501. 

Holtgreve,  Heinr.  , 

„       .  Söldner. 
Beyneke  1 

Holthusen,  Heinr.,  Vicar  in  Lübeck,  sol . 

—  Herrn.,  Knappe,  Anin.  1  zu  273. 

Joh.,  Bürger  In  Lübeck,  aülL  ZÜIL 
Ludeke,  715. 

—  Willi.,  Bürger  in  Hamburg,  121, 
Holtmann.  Joh.,  Bürpr  in  Lüheck,  Anm.  zu 

701. 

Hxltorp.  Bürger  in  Mölln,  3ü. 

—  E\erd.  Knappe,  Am».  1  zu 

Homut,  Gottfr.,  Bürger  in  Lübeck,  L 

Hon,  Beter,  Bürger  in  Lübeck,  AülL 

Hone,  Stephan,  Kritmer  in  Lübeck, 

Honerjeger,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  HJL 

Honhorst,  Herbord  /  .... . 

:  Nddncr,  iL.  ;>. 

—  Hermann  ! 

HonnekesbuUelc,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  7JÜL 

—  Heinrich,  4M. 
Honorius  III.,  Papst,  gest.,  äü 
Honwide,  Knappe,  Anm.  L3.  zu  2üL 

H  oop,  Hope,  Werner,  Bürger  in  Lübeck,  gest., 
612,  640. 

—  Peter,  Sohn  desselben,  617.  <  .". 
Hop.  Nicol.,  Bürger  in  Lübeck,  12a. 
Boppencr,  Herrn.,  Bürger  in  Lübeck,  321. 
v  am  ine  llorne,  Marq.,  Bitter,  4QH. 

Horn el> org,  Ludeke,  Soldner  des  Beim.  Tarne 

will,  ÜLL 
Horst,  Hans,  52.* 

von  der  Horst,  Maniuard,  Schuster  in  LUtjen- 
burg,  6<>4. 

—  Hille,  Ehefrau  demselben,  iüLL 
Hove,  Stephan,  Bürger  in  Lübeck,  Iiis. 
Hovemann,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  LÖIL  MÜ. 

—  Eingesessener  in  Krempclsdorf,  632. 

—  Job.,  Eingesessener  in  Wendisch-Kambow, 

HÖH. 

—  Heinrich  i 

—  Hermann  }  Sühne  desselben,  üiLL 

—  Johann  [ 

Howschilt,  Hennann,  Bürger  in  Kiel,  L23L 


von  der  Hoya,  llraf  Erich,  7JL 

Höver,    Heinr.,   Rm.  in  Hamburg,   252.  112. 

Bginstr.,  434. 
Hoyke,  Henning,  Priester  in  Lübeck,  2, 

—  Eisabc,  Schwester  desselben,  2. 
Hoykendorp,  Bertold,  Knappe,  zu  Drok,  671- 
H  oy  mann,  Brand,  Bürger  in  Lübeck,  306.  493 

Hildebrand,  5Si>. 

Hozeringe,  Werner,  Bürger  in  Lübeck,  3.5JL 

Hubberkragcn,  Curd  |  „    .  , 

I  Brfider,  Knappen,  Ann). 

—  Hormann  /     ^  ^  273 

—  Richard 

von  der  Hude,  Detwerd,  Bginstr.  in  Bremen,  £iJL 
Huek.  Peter,  Bürger  in  Lübeck,  15  Mi.  42S.  546. 
II ullingerod,  Herrn.,  in  Haiherstadt,  657. 
Hulsebeke,  Heiiueke,  Knecht  der  Rohr.  Anra. 

2  und  II  zu  Vit 
Helle  volle,  Bürger  in  Mölln,  3js  S.  ü 
U umbrecht,    Pfarrer   in   Prettin,   544.  623. 

Anin.  zu  701.  s.  Gmnpcrtus. 
Humfried,  Herzog  von  Glourester,  flj.Y 
Huminersbuttel,    Adelheid,    Priörin   in  Rein- 
beck, 313« 

—  Johann,  Knappe,  22. 
Hundebeke,  Heinr.,  öffentlicher  Notar,  1 4'J. 
Hunderlmark,  Herrn.,  Söldner,  Anm.  ü  zu  222. 
von  II  unesbaeh,  Walrar,  Marschall  des  Deutschen 

Ordens,  ££2. 
Hunger,  Drewes.  llürger  in  Mölln.  Ii  S.  liL 

Hermann,  Bürger  in  Mölln,  üä  S.  JJL 
Hunold,   Diener  des  Raths  von  Lübeck.  üL 

412.  Schalfer,  Ii.  Marschall  (vcrmuthlich  nur 

aus  l'nkundc  so  genannt),  285. 
Husmann,  Bürger  in  Mölln,  3*. 
Huxer,  Bans,  Söldner,  307. 

—  Heinrich  VoU|Uiu,  1 39. 
Hymtcke,  Hans,  332. 

Hynghest,  Eingesessener  in  Alt-Mölln,  3jl. 
Hyntzcn,  Meynert,  Söldner  des  Heinr.  Tarne 
witz,  103. 


roester  Jacob,  in  Mölln,  3*  S.  4L. 

J  aco  b,  Kapeilandes  Ritters  Erich  Krammendik,  ilüL 
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lange  Jacob,  506* 
Jacups,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  441». 
Janeke,  455*  4fi7  .*  IM. 
Jegher,  Hans,  Söldner,  275. 
Janssen,  Martin,  lütter,  133.  g.  Jonsson. 
Jepson,  Andreas,  Kitter,  2LUL.  Ilpttn.  in  Tran«ker, 
523» 

Jerchow,  Jac,  Bürger  in  Lübeck,  323.  496. 
Jermer,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  371. 
Jermers,  Kcrstina,  in  Lübeck,  4 HO. 
Jesse,  Schütze  des  Hans  von  Sigghem,  282» 
Ilhorn,  Eberhard,  7-L5» 

—  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  £_L 

von  Ilten,  Bertold,  Söldner,  275.*  Knappe,  29JL 

—  Ulrich,  Söldner,  275* 
Immen  hausen,  Bürger  in  Mölln,  Jk^ 
de  Indagine,  s.  von  Hagen. 
Jode,  Clan*,  Bürger  in  Mölln,  2»L 

Jode,  Job.,  Bote  de«  Raths  von  Lübeck,  175- 
her  Joh.  Jude,  »51 .  Vicar  in  der  Marien 
Kirche,  662. 

Jodunblut,  Diener  den  Rath*  von  Lübeck,  lä 

S.  5JL       S.  HL 
Johann,    Erzbischof  von   Bremen,    IM.*  IM. 
UlL  L5JL  21h*. 

—  Erzbischof  von  Riga,  yjL 

—  (von  Dülmen),  Bischof  von  Lübeck,  19* 

149.»  Li2.  153.» 

—  (Scheie),  Bischof  von  Lübeck,  1Q2»  304  * 

312  *  353.  454  »  Ann.  zu  äfcfi»  391.« 
405,  Ann»,  zu  414«  :,s*.»  fif.2«  685.« 
Iii  723  *  728  » 

—  Grimholt,  Bischof  von  Lübeck,  345. 

—  Lj  Biachof  von   Ratzeburg,   109.   1 35 » 

288*  H97.  590.  f.89.  0 '■>().  691.  819.» 

—  (Graf  von  Hoya),  Biachof  von  Büdesheim, 

220. 

—  Biachof  von  Brandenburg,  177.  29JL 

—  (Skondelef),  Biachof  von  Schleswig,  402. 

—  Biachof  von  Würzburg,  C00. 

—  Biachof  von  Zagrab  in  t'roatien,  Kanzler 

K.  Sigismunds,  G47.  744. 

—  Biachof  von  Opslo,  523. 

—  Dccan  in  Lübeck,  508  * 


Prior  des  Kloatera  Marienwold,  5H2 
Abt  von  Scharnebeck,  1 1 2. 
Prior  des  Klosters  Reinfeld,  17  3.* 
Subprior  des  Dominikanerklosters  zur  Burg 

in  Lübeck,  LüJi  iL*  (underprior),  222*. 

322*  332.»  335*  542*  548.*  549.» 

•iftl*  SPO*  590*  710*  .81*  738* 


—  Lesemeistcr  des  Dominikanerklosters  zur 

Burg  in  Ubeck,  IhA  Hl 

—  Propst  zu  Wörlitz,  Schreiber  des  Raths 

von  Magdeburg,  1 13. 

—  von  Meintze,  Priester,  5jL 

—  Bruder  des  Königs  Heinrich  V.  von  Eng- 

land, lüü  S.  2UL 

—  Pfalzgraf  bei  Bhein,  Herzog  von  Baiern, 

58.«  aiL 

—  Herzog  von  Sachsen  Lauenburg,  2IL  OL 

—  HL,  Herzog  von  Mecklenburg  -  Stargard, 

Anm.  zu  1 20. 

—  IV.,  Herzog  von  Mecklenburg,  tüL  71»  22» 

&L  '  '«*  USL*  221»  ÜL  2fii»  2fil» 
290.  310.«  347.  413.  ZäfL  &1SL 
wilde  Johann,  Söldner,  276. 
Jonsson,  Claus,  Hptm.  in  Kolding,  &2iL 
Jons    n.   Martin,  Kitter,   i\  5.    37fi.    Vogt  in 

Flensburg,  523,  b.  Vonsaon.  Jenssen. 
Jordan,  Km.  in  Mölln,  'OL 
Jost,  Knecht  dea  Königs  von  Dänemark,  Ü9JL 
Iselbach,  Luder,  Söldner,  Anm.  ä  zu  2UL 
Juncfruwe,  Michael,  im  Dienst  des  Deutschen 

Ordens,  719. 
Juncvrouwc,  Claus,    Bürger  in  Lübeck,  312 

und  Anm. 

Junge,  Nicolaus,  Schreiber  des  Herzog»  Heinrich 

von  Schleswig.  767. 
Junge,  Tidemann,  Km.  in  Lübeck,  141  «  371. 

Anm.  zu  783. 
Junge,  her  Tidemann,  gest.,  371. 
Albert 
Kverd 

Krln-n  demselben,  Brüder, 


•  - 


Jürgen 
Tideke 

Claus,  Goldschmidt  in  Lübeck,  277 
Stephan,  Bürger  in  Lübeck,  798. 
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von  J u n ^ i  11  fr I- n ,  l  lriili,  Deutsehordcusmeister,  . 
221L  ISiAJL 

Kalt'.  Heinr.,  Bürger  in  Lüheck,  655 

—    Tanci|iiar«l ,    King« sensener  in   Kl.  Parin, 

536. 


—  Tancqiiard,  Sülm  desselben, 

Kalf,  Uenneke,  Bürger  in  Uadebusch,  Iii. 

K.iJbow,  Schiffer,  III. 

Kai  verwisch,  lloinr.,  Kleriker,  7  3  IL 

Kamp,  Hennekc,  Eingesessener  in  Borstorf,  385. 

—  Heinrich,  Sohn  desselben,  3S5. 
Kaimt,  llisrli.il'  \on  Linköping,  Vi 3. 
Karhow,  ».'laus,  Bürger  in  Lübeck,  kos.  SIO. 

—  I'olci,  Bürger  in  Lüheck,  SOS.*  H10. 
Karl  IV.,  Kölnischer  Kaiser,  ^est.,  373. 
Kar  low,  die  Familie,  643. 

—  Hans,  t»  iH.  f>44. 

—  Horm.,  auf  dem  Hofe  Köggel  in,  i:est.,  311 

S.  alL  13.  S.  tLL 

} Söhne  denselben,  32  S.  5JL 

Karow,  Diener  des  Raths  von  Lübeck,  2Ai. 
Karst ede,  Claus,  ih&A  ihU. 
Kastorp,  Martin,  Bürger  in  Lübeck,  Ü3JL 
Kayscr,  Ditmar,  Diener  de*  Deutschen  Ordens, 

•270. 

Kedinck,  Ueymar,  Trierer,  IL 

von  Kelre,  Ludeke,  Bgmstr.  in  Magdeburg,  LLL 

Ke nieren,  Eingesessener  in  Alt-Mölln,  3JL 

Keuer,  Peter,  Bürger  in  Lübeck,  Anm.  zu  HiL. 

K  er  k  ho  ff,  Jac.,  560* 

Kerkring,  Bert.,  gest.  i 

_    üerd  /  »n  Münster,  313. 

—  Lambert  I 

"    •lutt<-'  WittWe   '   des  Bertold,  343. 

—  Budolf,  Sohn  » 

—  Bertold,  Km.  in  Lübeck,  gest.,  7JÜL 
Thomas,  Sohn  desselben,  3*L  3UL  632. 

7118.  743. 

K  ei  se  in,  Hau»,  Bürger  in  Mölln,  3*1  8.  12. 

—  Hans,  Kürger  in  Mölln,  iE  s.  LL 


Söhne  desselben,  396,  LL 


Kersen,  Brun,  Bürger  in  Mölln,  lä  S.  42 . 

Kersseborch,  Bernh.,  775 

Kertsebrok,  Joh.,  Arzt  des  Ordensmeisters  in 

Lierland,  740. 
Ketclhod,  Job.,  776. 
Kif,  Ueinr.  713. 

Kint,  Alb.,  Rürger  in  Lübeck,  4'Jt». 
Kirchen,  Joh.,  ProtonoUr  des  K.  Sigismund, 
L  73-* 

Kistenbuck,  Cour.,  Bürger  in  Lübeck,  310.  449. 
von  Kleinow,  (iottsch.,  Knappe,  44H.  456.  der 
ältere,  593. 

—  Gott&chalk,  der  jüngere,  *)93.* 
Klempow,  Herrn.,  749. 

Klenk,  Herbert,  Knappe,  Anm.  LI  zu  273. 
Kiesen,  s.  Kietze. 

Kietze.  Joh.,  Km.  in  Hamburg,  6JL  JA,  434. 
K  Ii  ngen berg. 

—  Goswin,  Km.  in  Lübeck,  gest.,  396.  IL  7J1L 

—  Bertram 
Job  uimes 

—  Bertram,  Bürger  in  Lübeck,  324 

—  Everd,  gest.,  371. 

—  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  371. 

—  Hans,  Börger  in  Lübeck,  37  1. 
--    Job.,  Neffe  des  Kertram,  321. 

Kl i  ntt,  Klynd,  Herrn.,  Bürger  in  Rcval,  759. 

—  Wynold,  Priester,  Bruder  desselben,  7r>9. 
Klipping,  Alb.,  Kfin.,  ölL  tili. 

Kluverr  Heinr.,  Kleriker,  <  33. 

von  dem  Kuesbeke,  Hans,  Anm.  zu  5»4. 

Knigge,  Dietrich  » 

—  Hans  | 

}  Soldner, 

—  Heinrich 

—  Ludolf  I 
Knake,  Heinrich,  iL 

Knokenhauwer,  Herrn.,  Bürger  in  Wismar,  317. 
van  dem  Knope,  vammc  Knope,  Otto,  Kitter, 

215.  ä&L 

Knutson,  Knuttcsou,  Heinr.,  Kitter,  215.  Vogt 

in  Hildersleff,  iü 
Kok,    Heinr.,  Kapellan  des  Herzogs  Erich  V. 

von  Lauenburg,  ü 
Kogelcndal,  Bürger  in  Lübeck,  798. 
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Kojegher,  llciineke,  Karger  in  Kiel,  123. 
Koking,  Joh.,  Knappe,  Anm.  Li  zu  27  H 
Kole,  Gertrud,  S4s. 

Kollo,  Ii. uiii,  Priester  in  Münster,  343. 
K  o  I  m'a  n  u ,  Joh.,  Borger  in  Lübeck,  3  s; . 
K  "Ist  tu,  Heinr.,  Bgmstr.  in  Oldesloe,  «  2*>. 
Kone,  Heinr.,  Goldsclunidt  in  Lübeck,  277. 
K  ön  i  gsmark,  Bernd,  Hptin.  in  Calmar,  ~>l\. 
Koning,  Horm.,  Priester  in  Lübeck,  1 71 

—  Ileinr.,  Ilm.  in  Dauzig,  574. 

—  Clans  in  Travemünde,  13.» 

—  Sander,  7 1 5- 
Kopken,  Panl,  Diener  dm  Katlis  \<m  Lübeck  in 

Mölln,  ii  S.  LL 
Korn  er,    Com'.,    Lübcckischcr  Prociirator  am 
Kön.  Hofgcricht,  Sjs^ 

—  Herrn.,  Münch  im  Dominikaner-Kloster  in 

Lobeck,  7 1  Ii.»  s.  Hermann. 
Kortemake,  Heyne  |  Eingesessene 

—  Ilenneke,  Solin  desgelben  f  in  Boretorf,  3>.'>. 

—  Heyne,  Eingesessener  in  Üreitcnfcldc,  3JL  i 
K  o  r  t  a  a  c  k ,  Friedr.,  ülsli. 
Koselow,  (Jerd,  (>77. 

von  K  o  teilt  er  g,  (ierd,  Vogt  in  Eokornförde 

3fi6. 

Kovolt,  Joh.,  Kt'm.,  299.» 
K  rneht,  Keyneke,  Bürger  in  Lübeck,  ML 
von  Kramme,  Asrhwin,  Söldner,  275.*  2R1* 

—  Hans.  Söldner,  275. 
olde  Krege,  Bürger  in  Mölln,  ü  S.  4JL 
Kremer,  Hans, 

—  llerni., 
Krempin,  Hcinr.,  Söldner,  -'77.* 
Krevet,  Söldner,  27.V 
Kreye,  Herrn.,  Bürger  in  Mölln,  3S  S.  JJL 
van  dem  Kroge,  de  Kroge,  ßoldewin,  Knappe, 

Üil  *         ÜL  Anm.  zu  lü2.  Uli.  535. 
\amme  Kroge.  Herrn.,  Kuecht  des  Jac.  Glas- 

bagen,  titt'J. 
Kroger,  Andreas,  Priester,  <  13. 

—  Km.  in  Möllu,  M  S.  4JL 

—  Job.,  Bürger  in  Kostoek,  31«». 

—  Ludeke,  Eingesessener  iu  Alt  Mölln,  3jL 
Kromhof,  Ileinr.,  Söldner,  £JJL 


Kronerd,  Herrn.,  799. 

Kröpelin,  Beruh.,  Bürger  in  Wismar,  7  4  fi ,  s. 
Cropelin. 

Knill,  Ludw.,  Km.  in  Lübeck,  Zü.  LLL  LiLL 
302.  304.  Mi.  3ZL  3S3.  102.  412.»  IM. 
42L 

Krumraendik,  Albert,  Bischof  von  Lübeck,  3  l.y 
Erich,  Kitter,  L2L  123.  133.»  2Q£L  2or, » 
207*   2Ü3^  213»  211.»  215*   2 IC* 
3fi8.   369.   376.   682.   IAsL    H|)hn.  in 
Alholm,  523. 

—  Herbord,  288* 
Krumvot,  Ileinr.,  Bürger  in  Lübeck,  22<L  ü&L 
Kruse,  Haus,  im  Lande  Oldenburg,  älifi*  s.  Cruse. 
Kr ii sin-,  Bürger  in  Mölln,  3JL 
Krusiuge,  Eingesessener  iu  Gorgenbeke,  3JL 
Krut/.emanu,  Joh.,  Kirchherrin  Kreitenteide,  3s.ri. 
Kuchme ister,  Michael,  Deutschordensmeiater, 

;-.|. 

Kudcnworde,  Heinrich,  Aeltermann  der  Loh- 
gerber in  Lübeck,  282. 
I  Kukemann,  Herrn.,  Söldner,  275. 
Küken,  Tidemaun,  529. 

Agnes,  Schwester  desselben,  *>2'.l. 
Kule,  Heinr.,  Knappe,  LäS. 
de  Knien.  Ludeke,  Bürger  in  Mölln,  iä. 
Kuleweyde,  Job.,  7  3  Ii. 
Kunemann.  Heinr.,  ölteiitlicher  Notar,  I» 
Kuren,  Benedict,  723. 

—  Joachim,  Bruder  desselben,  Knappe,  27. 
128.  723. 

Kutel,  Henneke,  Bürger  in  Mölln,  3_£  8.  42. 
Kutele,  Heyne,  Bürger  iu  Mölln,  !iü  S.  4JL 
Kuter,  Heyneke.  Söldner  des  Ileinr.  Tarnewitz, 

iaa. 

Kuter,  Otto,  Bürger  iu  Mölln,  3_i  S.  J_L 
Kyff,  Job.,  .Söldner,  278. 

vom  Kyle,  Mar*|tiard,  Bürgerin  Lübeck,  3%,  m. 
Kyritz,  Simon,  Vicar  in  Lübeck,  L 
Ky sten buk,  Cord.  Bürger  in  Lübeck,  L21L  122. 

* 

L. 

Lago,  Bischof  in  Wiborg,  523. 
La m,  Job.,  Bürger  in  Lübeck.  Anm.  zu  701. 

101 
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Lambertessone.  Paul,  Söldner,  82."i. 
Lammers,  Henneke,  Eingesessener  in  Cniiiiiiiessc, 

«74. 

Lammesheim,  Juli.,  BUrger  in  Frankfurt  a.  M., 

Lammeshovet,  Lucas,  Bürger  in  Lübeck,  iÜ 

—  Ludekinus,  Bürger  in  Lübeck,  77U.  79s 
Lamsydc,  Eier,  Kftn.,  339.  414. 
Laneowc,  Bürger  in  Mölln,  2&, 

Lander,  Siegfried,  Lietlilndischcr  Ürdonsincistcr, 
3K4. 

Landesberg,  Cord,  Bürger  in  Biga,  IÜL 
Lange.  Bertold,  Bürger  in  Lübeck,  25JL 

—  Oodeke,  Um.  in  Bostock,  <>69. 

—  Hans,  Bürger  in  Lübeck, 

—  Heinr.,  Aelterniann  der  Heil.-Krcuz  Bruder- 

schaft zum  Heil.-Geist,  301. 

—  Hermann,  Rm.  in  Keval,  1  Sö. 

—  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  lülL  «»60. 

—  Job..  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  Ii2SL 

—  Wedege,  Sohn  dcs>elbcn,  hi. 
Mar<|iiard,  Bürger  in  Lübeck,  geBt.,  371 

396,  L. 

—  Hans,  Sohn  desselben,  371    396,  7, 

—  Richard,  Bin.  in  Bcval,  ot'.'J.  B70.» 

—  Taleke,  Anm.  zu  4H7. 
Langehoyke,  Claus,  *»•■>.» 
Langeneyck,  Job.,  Bin.  in  Stralsund,  III. 
Langer  ha  nt,  ">is. 

Langemake,  Bürger  in  Mölln,  Ii. 

—  Marifiiard,  Bürger  in  Kiel,  1 23. 
Langetop,  Herta.,  Söldner  den  Heinr.  Tarne- 
witz, LiLL 

Langewilken,  Bürger  in  Mölln,  2*. 
Lappenscap,  Heinr.,  Söldner,  Anm.  L  zu  27JL 
Lauenburg,  Herzoge  von,  s.  Sachsen. 
Luurensson,  Jon*.,  Hptm.  in  Lalözeköping,  ä23_ 
Laurentius,  Söldner  des  Heinr.  Tarnewitz,  1 '.) 3. 
Laiiwc,  Alb.,  Bürger  in  Lübeck,  ■>  1  3.  s.  Louwe. 
Lebode,  Agathe,  ->9. 

de  Ledda,  Vrowiuus,  Bürger  in  Lübeck,  602. 
Lembeke,  Limbeck,  Claus.  Bitter.  1TT>.»377.  400. 

—  Wulf,  121. 

Lemezik,  Arnold,  Bürger  in  Lübeck, 


von  Lengede,  Ludeke,  Knappe,  Anm.  1  zu  273 
von  Lengerke,  Job.,  Bruder  der  KalandsbrüäVr- 
sehaft  zum  Heil.  Geist,  296.  595. 

—  Job.,  Sohn  desselben,  Kleriker,  .V.'.V 
Lenncnkamp,  Hans,  Knappe,  Anm.  1  zu  273. 
von  Leuten,  Brand  i  .... ,  „. 

—  Hans  I  Sw,dncr' 
Lcpele,  Hans,  Söldner,  825. 

von  der  Letze,  Martin,  Kaplan  des  Albrerht 

Schenk,  138. 
Letzseb,  Gerlach,  Bruder  des  Johanniterordena, 

■M>. 

von  Leyd.cn,  Walter,  Bürger  in  LUbeck,  780. 
Lichtenow,  Alb.,  Bürger  in  LUbeck,  702. 

—  Job.,  Vicar  in  der  Marien  Kirche,  713. 
von  der  Linden,  Heinr.,  Bürger  in  LUbeck, 

-    Johann,  Bürger  in  Lübeck,  3.19. 

—  Peter,  doin.,  3.M . 

Lippe,  Lyppe,  Alb.,  Bürger  in  Lübeck,  2Qi 
312.  IM.  Anm.  zu  1Ü2.  SüL. 

—  Hans,  Anm.  lä  zu  273  j?7.V 

von  der  Lippe,  Job.,  Knappe,  Anm.  Li  zu  221. 
Lippold,  Schreiber  des  Raths  von  Lüneburg, 
495. 

von  Locn,  Friedr.,  Knappe,  Aum.  I  zu  273. 
Loman,  Heinr.,  Eingesessener  in  Postyn,  fi77. 
Lore,  Rm.  in  Mölln,  3JL 

—  Bernd,  Bürger  in  Mölln,  3JL 

—  Heineke,  Bürger  in  Mölln,  3JL 

—  Herrn.,  Bürger  in  Mölln,  3_&. 

—  Tideke,  Bürger  in  Mölln,  3JL 
Loresse,  bei  einer  Schleuse  wohnend,  HS  S.  Hl. 
Lose,  Beteinann,  226.  4SI.  637.» 

—  Tile,  Bruder  desselben,  12>L  451.  637» 
Loseking,  Ludw.,  Bürger  in  Lübeck,  780. 
Louwe,  Peter,  Söldner,  2a3.»  s,  Lauwe. 
Louwesikke,    Oereke,    Diener    des  Kersten 

Wardenbeig,  Anm.  zu  504. 
Lovenbereh,  Herrn.,  Vicar  in  Lübeck,  5J1&. 
Lowentkoper,  Job.,  Domherr  in  LUbeck,  LL 

141.    Bisthunisverweser,    lfi7.»    IftH.»   I  «;>.» 

121!  LLLi  IhLi  204  * 
Lubbeken,  Arnd, 

Lubberd,  Knappe,  Anm.  Li  zu  273. 
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Hi7 


Lubbcrdes,  ileunekc,  gest..  1  - 1 . 

l'ctor,  gest..  481 
Lubckc,  Haus,   gen.  Winterveld,  Knecht  der 

Köln.  Amn.  zu  .i'il 
von  Lubckc,  Gottschalk,  Hm.  in  Greifswald,  fifiO. 
Lüchow,  .loh..  Priester  in  Lübeck,  13Q. 

—  Ameling,  Bürger  in  Lübeck,  12,  2Ü1L  iü3. 

HL  70*. 

Lin  ke,  Peter.  Erzhischof  von  Lund,  5-23. 

—  I'eter.  Uptn.  in  Thordorp,  &2JL 

von  Lüdersen,  Curd,  Kimppc,  Anm.  &  zn  273. 
Ludeke,  Pastcteubiicker  in  Lübeck,  i£L 

—  Telse.  Kliefrau  desselben,  Li, 

—  auf  der  Ercdcborg,  isL 
Ludckens,  Nicol..  Vogt  in  Abo,  529. 
Ludeinann,  die  Familie.  Vi,  ü_L 

—  Gottschalk 


Brüder,  iL! 


<—  Heinrich 

—  Ludeke 

—  I'eter 
Luder,  Henning,  h. 

Luderod,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck.  gest.,  HL 
Lüdersdorf,  Odbcrt,  Jim.  in  Wismar,  üü  und 

Anm.  416. 
Ludwig,  Graf  von  Dettingen,  744. 
Ludolph,  Kleriker,  397. 
de  Lüne,  Arnold  , 

—  Bertold  „  , 

,,  .    .  .       ;  Brüder.  396,  lä, 

—  Heinrich  !   

—  Johannes  ) 

de  Lünes  che,  Wittwe  in  Lüheck,  27*. 
Lunehorg,   -horch,  Hans,  Johannes,  Bürger  in 

LUbeck,  3  f.  6.  371.  306.  1 2.  406.  520. 

gest.,  "»32. 

—  Catharina,  Wittwe  desselben,  532. 
Luneboreh,  Eingesessener  in  Breitenfelde,  ü 
Lupfen,  Johann,  lirafvon,  Kün.  Hofrichter,  4P.» 

füL  21. 

Lupow,  ililiuer,  Um.  in  Hamburg,  LL 
Lutowe,  Bürger  in  Mölln,  A±L. 
Lutten,  Dictr.,  Knappe,  Anm.  1  zu  273 
Lützow,  Helmold,  Helmich,  Heimet,  43».  112. 
466.  1Ü2  und  Anm.  570  *  Sfi2 

—  Wipert,  A2L  1AL  iülL  Iii  und  Anm.  OHL. 


Macek,  J.di.,  Km.  in  Rostock,  1ÜÜL  OHL 
Magnus,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg,  Bruder 

Erichs  V..  Bischof  von  Camiu,  266.»  267. 
Magnusson,  Algud,  Hptm.  in  Nyköping,  *»23. 

—  Gustav,  Lagiiiann  in  Westgothland,  523. 

—  I'eter,  Hptm.  in  Cnlvö, 

von  Mandeslo,  Johann,  Bertolds  Sohn,  Knappe. 
Anm.  L3.  zu  273. 

—  Johanu,  der  altere,  Anm.  LI  zu  273. 

—  Johann,  der  jüngere,  Anm.  LI  zu  27 i. 

—  Mnnslo.  Johann,  Knappe,  Anm.  8  zu  273. 
Man kc mos,  Dietr.  l 

—  Gerhard        >  Brüder,  iL 

—  Heinrich 

von  Mausfcld,  (jrafen 

—  Bosse,  4  5 1 . 

-    Gebhard,  üL 

—  Volrad,  451. 

Mapilton,  .loh.,  englischer  Kleriker,  äfi.V 
Marktvoged.    Hans,    Diener   des    Kaths  von 
LUbeck,  Bi. 

Mai  i|uard  (Wisc),  Prior  des  Dominikanerklosters 
in  LUbeck,  IL*.  HL*.  32-»»  33-2  *  335» 

392  *  r»t->  *  ILi*  .'-4 9»  r.fii .»  iää*.  590  » 
622.»  2JJL  Senior,  73*  » 

Mari|iiard,  im  Lande  Dldenburg,  3fifi. 

Marschalk,  Hans,  2t.'»   -240.  .'i07 

Martin  V.,  I'apst,  Z.  iL.  17D»  177.  178.  299. 
3J>2.  373  »  381  »  38J.»  1ÜL  472.»  Ü12.  687.« 
713.  732.  7_LL 

Martin,  Gobelinus,  Kleriker,  200. 

Martsen,  Brau,  Bürger  in  Mölln,  äi. 

Matte,  Detlev,  Bürger  in  LUbeck,  22  S.  12 
S.  Bfi, 

Mecklenburg,  Herzoge  von,  .Schweriner  Linie), 
s.  Albrecht  III.,  Albrei  ht  V.,  Johanu  IV.,  Agnes 
Catharina,  yStargarder  Linie'i,  Johann  III. 

von  Meghen.  Kberh.,  Kfm.,  2'.i9.* 

Meinerstorp.  JIciur.,  Knappe,  169. 

Meister,  Willi.,  in  Möckern,  269. 

Mekcleuborch,  .loh..  tiiii. 

—  Job.,  Sohn  desselben,  »93 
Melberg,  Henning.  Knappe,  46v»  lft9  »  4,-2. 

loT» 
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—  Heinr.,  BUrger  in  1.11b«1«-!«,  50$  Jim.,  neuer  I 

Rath,  IM. 

von  Mentze,  Joli.,  BUrger  in  Lübeck,  1 79. 
von  Merkoshusen,  Heinr.,  gen.  Syvekc,  »38 
Merlaw,  Rieh.,  Mayur  von  London,  5JL 
von  Merle,  Hinze,  BUrger  in  Frankfurt,  LL 
Merten!>,  Claus,  in  Eckernförde,  3G0_ 

—  Curd,  121.» 

—  Hans,  fiflO* 

Messe  rsmyd,  Job.,  in  Nordhausen,  5ü[.<, 
Meteler,  Hans,  gest.,  589. 

—  Heinr-,  Rm.  in  Lübeck,  22.  14.1.*  äfiä. 

224. 

—  Catharina,  Schwester  desselben,  589. 

—  Job.,  BUrger  in  Lübeck,  396,  4. 
von  Meycnberg,  Curd,  Anm.  1  zu  <?7:v 
Meyer,  Detlev,  Acltcrmann  der  Bäcker  in  Lübeck, 

280. 

—  Hermann,  im  Dienst  des  Königs  Erich  von 

Dänemark,  222. 

—  Johann,  50 1 . 

—  Margarethe,  Ehefrau  desselben,  561. 

—  Lemiueke,  BUrger  in  Mölln,  ä£L 
Meylan,  Heinr.,  139.» 

Michael,  Propst  in  Dünzlau,  ijnn. 
Michael,  (!raf  von  Werthheim,  fiOft. 
Michael,  BUrger  in  Mölln,  Mi  Hm.,  668. 
Milde,  Heinr.,  in  Lübeck,  SQQ. 
von  Minden,  Gerald,  Bürger  in  Lübeck,  352 . 

—  Heinrich,  Anm.  zu  Ali. 

—  Job.,  BUrger  in  Lübeck,  3JML  74 1. 

—  Geseke,  Ehefrau  desselben,  300. 

—  Wichinann,  tl2. 

Mintstedc,  Myndstede,  Minkstede,  Henning,  583. 
Henning,  der  jüngere,  0Q7. 

—  Kerstcn,  5ÜL 

—  Reyncke,  IM.         5.6JL  öftf, 
Mistorp,  l'eter,  BUrger  in  Lübeck,  3  59. 
van  der  Molen,  de  Molcndino. 

—  Albert,  Kleriker  der  Verdener  Diöeese,  353. 

—  Albert.  Ritter,  Bgmstr.  in  Lüneburg,  4L 

4JL  7 f.,»  432.   Anm.  ZU  ftO  1  ■  755.  SOS. 
Sodmeister,  252. 

—  Ilartwieh,  Rio.  in  Lüneburg,  22» 


—  Johaun,  Rm.  in  Lüneburg,  22. 

—  Hartig,  Knecht  des  Vicko  von  Vilsen,  6än. 

—  Willekinus,  77t). 
Molenveld,  Schiffer,  666. 

de  Mollen,  Henning,  BUrger  in  Lübeck,  gest. 
316. 

Molleudorp,  Anid,  Knecht  der  Rohr.  Anm.  1 

zu  5Q4. 

—  Eier,  Anm.  zu  504.  558. 
Moll  er,  Andreas,  gest.,  747. 

—  Andreas  \ 

—  Johannes     I    ....  , 

„  .    >  Coline  desselben,  « 47. 

—  Marquard  i 

—  Reynekinus  / 

—  Heyne,  Knappe,  Anm.  L  zu  221, 

—  Tideke,    Eingosesscuer  in  Krempelsdnrf, 

Anm.  zu  032. 
Moller*.,  Beke,  Bürgerin  in  Mölln,  2fL 
Molner,  Heinr.,  BUrger  in  Lübeck,  2Ü. 
Molteke,  Friedr.,  4äiL 

—  Woldeinar,  462. 

Monik,  Job.,  BUrger  in  Lübeck,  490. 
von  Monuighusen,  Monnickhusen. 

—  Dietrich  1  Brüder,  Knappen,  Anm.  ü  zu 
Johann    J      27 3 

—  Stach-?,  Knappe,  Anm.  13.  zu  273. 

de  Monte.  Heinr.,  Bgmstr.  in  Hamburg,  4L 
Moring,  Nieol.,  Kapellan  des  Erzbischofc  Johann 

von  Riga,  9JL 
Morkerke,  Alb.,  BUrger  in  Lübeck,  424.  Ä22. 
Morkerke.  Tidem.,  Rm.  in  Lübeck,  IS.  141.* 

108    244  »  252.  327  »  328    367.  368. 

377.  38)).  3S2.  Anm.  zu  497.  802.  81 1. 

gest.,  UJL 

—  die  Wittwe  desselben,  fi32. 

Mo  nie  weih,  Bertram,  BUrger  in  Lübeck,  gest., 

na. 

Heriiiauu,  Sohn  desselben,  Bgmstr.  in  Lübeck, 
gest..  112. 

—  Bürger  in  Lübeck,  2i!  S.  iL  11  S.  21L 

S.  SU. 

—  Hans,  137.*  l  lü. 
Mors  sei,  Heinr..  4SI. 

—  Tydckc,  ML 
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Hloyelke,   Eberl,  Aelteriiianu  der  Paternoster- 
macher in  Lübeck,  2t*  3.  79W. 
M ii ml,  Emst,  Knecht  der  Hohr,  Aniu.  zu  504. 
Münder,  Heinr.,  Bürger  in  LUbeck,  352. 
von  Muningcrodc,  Hans,  Knappe,  Anm.  1  zu  273. 
von  Munster,    Bernh.,   Kfm.,  339.  414  und 
Anin.  814. 

—  Eier,  Hm.  in  Bremen,  jJL 
Munter,  Holav,  SJJi  IL  I9JL  8.  791. 
Muri:.-.  Dietr.,  Diener  des  Konc  von  Hedestorp, 

Anm.  zu  5U4. 
M  y  nden,  s.  Minden. 

N. 

Nackt-,  Xiei»l.,  030. 

Naffnö,  Bischof  von  Odense,  T>21. 

Ncdin?,  Herrn.,  758. 

Nejrendank,  Gerd,  '287. 

Kcring,  Heinr.,  Söldner,  27». 

Nesemann,  Claus,  ilfi  191. 

von  Netelingen,  Heinr.,  Söldner,  275. 

von  der  Netze.  Friedr.,  gest.,  ü 

—  Mechtildis,  Wittwe  desselben,  22» 
Ncveling,  Man»,  Söldner,  Anm.  1  zu  273. 
Neyt,  lleyneke,  Bürger  in  Mölln,  2iL 
Niclcsson,  Andreas,  Mptui.  zu  Kopenhagen,  ">23. 

—  (Christian,  Kernten.  Hilter,  Vogt  in  Wiborg, 

Ii.»  2g»  342.  Hlifi.  Hf)7. 
Nicolau-s   iGraf  vom   Delmenhorst,!.  Erzbischof 
von  Bremen,  :>33.  5f.fi   f,87.  008  *  709. 
7.-.O. 

Viear  (des  Provinzial-)  der  Dominikaner 
in  Lübeck,  272.» 

—  Claus,  Graf  von  Holstein,  gest.,  107. 
Niclop,  Clans,  Schiner,  Cf.'.l.  670. 
Nii-lsson,  Erich,  Hitter,         llptm.  in  l;j(M-n,  '<  .'  > 
Niendorp,  Heim.,  Hürger  in  LUbeck,  431. 
Kienstade,  Ludeke,  liürgcr  in  Lübeck,  3fio. 

l'lrieh,  Bürger  in  LUbeck,  gest.,  371 
Nienstat,  Heinrich.  Bürger  in  Lübeck,  387. 
LudckiuuA,  387 

l  lrich,  Blirger  in  LUbeck,  i'cst.,  305  s. 
Xyestat. 

Nigcmann,  Hans,  Zimmermann.  '•  : . 


Nigenkerke,  s.  Nygenkerke. 

Nitert,  Geistlieber  in  Franeeker,  420. 

von  Nodelen,  Dietrich,  Au  in.  zu  743 

von  Northeim,  .loh  ,  Bürger  in  LUbeck,  JJL  ML 

von  Nougarden,  Graf  Hans,  523. 

Nüsse,  Joh.,  Rm.  in  Wisby,  669. 

Nyenkerke,  Job.,  Blirger  in  Lübeck,  323.  g. 

Nygenkerke. 
Nyestad,  Hans,  Blirger  in  Bergen,  1  .vi.* 

—  Jaspar,  Vogt  in  Schwerin,  631. 

—  Ludeke,  Bürger  in  LUbeck,  7JL 

—  Ludeke,   Sohn   desselben,   7JL  lfifl.  g. 

Nienstat. 

Nygenboreh,  Ebert,  Bürger  in  Lübeck,  901. 
Nygenkerke,  Godeke,  '»93. 

—  Hans,  in  Neustadt,  44H.  *.  Nyenkerke. 
Nyp,  Heinr.,  Einwohner  in  der  Pamchie  Lütjen- 

burg,  H79. 

Nyttiug,  Sippe,  friesischer  Häuptling,  421. 
0. 

Odbrecht,  Conrad,  73fi. 
Odegaon,  Knut,  ,"i2;i. 

de  Oerie,  Ludekinus,  Bürger  in  Lübeck,  319. 
von  Oertzcu,  Claus,  47.V 

Offensen,  Joh.,  Camerarius  des  Doincapitels  in 

Labeek,  üäfL 
Offermann,  Goswin,  Bürger  in  Lübeck,  323  <»7R 
Okko  ten  Broke,  friesischer  Häuptling,  4()ti.* 

409.  iZIL  üLL 
Okko  von  Loeweiile,  JJLL  122, 
Olavosson,  Björn  von  Eschenburg,  5JJ3^ 
Olavesson,  Nii-ol.,  in  Abo,  527. 
Oldedorp,  Tidekc,  Vogt  in  Travemünde,  R92. 
Oldenburg,  Grafen  von,  ÜLL  LLi  2ÜÜ  S.  790. 

s.  Chriistiun.  Dietrich. 
Oldenburg,  Paul,  Schreiber,  später  Protonotar 

des  Raths  von  Lübeck,  2.  JLL  ~jiL  üiL  ÜL 

2'il.     320.     347      427.     499.     501.  594. 

"iQ.s,     Iii:.      042.     r.T.V     C76.     819.  Vicar 

in  Lüheck.  IÜL 

von  Oldendorp.  Herin.,  in   Lübeck,  638. 
Oldendorp,   Heinr.,   Dominikaner  in  Lübeck 
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Koymani* 
Tjrdekinwi  > 
Wiggerm  1 


\ 


Bruder,  iLL 


Oldcpoll  ene.  Bürger  in  Mölln,  Ii  S.  ü 
von  O I (1 « r> Ii a u k «-Ii ,   -Imsen .   Bertold.  Kitter, 

Lehnsmann  ilr>  Il*-rz<i.->  Hi'inrii'li  Braun- 

■ehweift  4JL 
de  0 Hennen,  Job.,  lim.  in  Lüneburg,  'M.* 
Oln,  Heinrich,  Kittel,  '> HS. 
Olrikes,  .loh.,  -1*1. 

M:in|ii:ir<l,  5-1 5. 
Tym  nicke,  ~>4*i. 
von  Oltlirnwen,  Heyne,  Söldner,  üüL 
Oltghcrt,  t'latiN,  I >ii-n«-i-  des  Konc  von  Kcdestorp, 

Vinn,  zu   i"  1. 
Onnom  a,  Kcwcrt,  friesischer  Häuptling,  131. 
von  Oppum.  Hans,  (öüilschmiill  in  Lübeck,  222, 
vam  Ordc,  lleinr.,  Ulhgcr  in  LMhcek,  TJh  •">34. 
Oitenbrugge,    Alt». .    Kiipt'er.-i-hiii.dt  in  l.iiheek, 


—  Kendl.,  Bürger  in  Lübeck,  X < . 

—  tSerd,  Knecht  des  ('lau*  Hc«tcherg,  'i 7 3.* 

—  Ludekinus,  Bürger  in  Lübeck,  3tHi. 
Oging,  ileinr.,  Söldner,  27ti. 

von  Ossels-cin,  Hans,  Söldner,  '-l  70. 

van  der  Osten.  Heim.,  Kürzer  in  Stade.   1 17 


—  Henneke.  Ehefrau,  in  Alt  Mölln,  Ii. 
Osterholt,  Knappe,  Anni.  Ii  zu  27 3. 

Otto.  Oiaf  von  Hoya.  Bischof  von  Münster,  22n. 
(Otto  II..,   Herzog  \»n   Bommern- Stettin,  '244. 
H47. 

—  der  jüngere  ^\on  der  Haide1.  Ilerz--^  von 

Urämisch  weig- Lüneburg,  Bernhards  Sohn, 

ML  657. 

der  EinlUgige,  Herzog  von  llraunschweig 

Lüneburg,  * 
Herzog  von  Sachsen  Laucnbiirg,  Uüti*  üi»7. 

437.    J  Iii.    154.   Lth.  lälL  JJiL  Mi. 

4f>7.    lftv   507.   5  I 3.  i^IL  iiü.  S82. 

5S3.  r> '.>■>»■  .V)3.  r.o7  r.ir. 

—  Söldner  des  lleinr.  Tarnewitz,  t '->•*. 
Ovendorp,  Job.,  IJürger  in  Lübeck,  3>7 
Overdyk.  lleinr..  Bürger  in  Kiga,  710. 


Overen korken,  Arnold,  77.V 

—  Elisabeth,  Ehefrau  desselben.  77f>. 
Overkamp,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  340. 
Overtun,  Herrn,  SchirTsknecht,  Anm.  zu  411 
Ovink,  Hans,  Siildncr,  ^75 

von  Oyenhusen,  Curd  I   Söldner,   Anm.  I  zu 
Frederik 

P. 

l'allingebrugge,  Söldner,  27fi. 
ralmedach,  (ierd,  Bürger  in  Lübeck.  HL  513. 

—  .lohanii,  Km.  in  llorpat,  1  3ö. 
Painperin,  Diener  des  Kalbs  von  Lübeck,  Ü 

s.  :>r..  13  S.  M. 
l*a  m  pe  ri  nschc,  in  Mölln.  Iii  S.  Vi^ 
Panssc  nhagen,  Bürger  in  Mölln,  __i  -. 
l'a  iitemann  sehe,  in  Mölln,  3s  S.  12. 
Pape,  Johann,  Bürger  in  Lübeck,  34 S.  3K7. 
Papcudorp,  lleinr..  Km.  in  Hamburg,  Ij'i.  I'.'l. 
Barke,  Hans,  Söldner,  -'7'» 

—  Marijuard.  Bürger  in  Lübeck,  M. 
Barken tin,  Claus,  3JlL  4ti0.  :>9rt.  Iis'). 

Detlev,  Hitler,  gest.,  SÄL. 

—  Ilellev,  '»Ali. 
Eccard,  •'»flö 

Battens«-,  Bürger  in  Mölln,  ä*. 

Paul  Künsdorf,  Heutschoideiisnieister,  *'»47. 

Pawel,  Bin.  in  Mölln,  ittL 

von  I'avvorn,  Bruno.  Kürger  in  Lübeck,  gest..  L 

Peltzer.  Hans,  Söldner  den  lleinr.  Tarnewitz,  l''3. 

von  Peutz,  Hans,  Knappe,  4  3'.).  45ii, 

■-     Helniold.  auf  Tarnewilz,  Knappe,  7  1  -  671. 

Henneke,    auf  L'edemin,    Knappe,    4  3'.l. 
Anm.  zu  W-'- 

Baven,  4 Mi. 
Pepersack,  gest..  3;  I. 

Perleberg,  Hans,  Aeltoi mann  der  Wollenwebcr 

in  Lübeck,  lü 
Perl  in,  Hintze,  Ü£L 

—  Lambert 

—  Michael,  ge>l. 
Persek,  Beruh.,  Km.  in  Büdesheim.  361- 
Perssig,  Volkmar,  Söldner,  275. 
Pertzeval,  ge-t.,  371. 


Sohne  desselben,  ■"■  1 . 
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Pesekc,  Bürger  in  Mölln,  2*  S_  4JL 
Pesser,  Werneke,  Bürger  in  Mölln,  ä£  S.  4_L 
Peter,  Km.  in  Mölln,  3_Si 

—  Johann'*  Solui.  im  Lande  Oldenburg,  3«>f>. 

—  Diener  des  Kitter»  Heinrieli  von  Ahlefeld, 

i'.f-, 

Pctersson,  Axel,  Kitter,  104.»  Ilptm.  in  Wart- 
berg, ä22. 

—  von  Agharden,  Erteil,  Kitter,  523 

—  Koppin,  Schiffer,  LL 

Petri,  Joh,,  Propst  in  Westerwik,  gest.,  714. 

Petrus  de  Hoofs«- he,  alias  de  Taiire,  öffent- 
licher Notar,  299. 

Pliilippa,  tiernalilin  des  Königs  Krieh  von  Däne- 
mark, tili  ÜUL         Ü2Z.  U21L 

Picht,  (tereke,  Knappe,  Anm.  LI  zu  273. 

Pinnekes,  Ermes:arri,  542. 

Piper,  Luriekc,  Bürger  iu  Mölln,  3iL 

Plante,  Kuno,  ,r.n7» 

Platen  siege  r,  tierlich,  gest.,  335. 

—  Kyne,  Wittwe  desselben,  fl.Vi. 
Pleskow,  Oodeke,  Bürger  in  Lübeck,  ilLL  lüL 

—  Heinrieli.  Hlirger  in  Lübeck,  ÜIL. 

—  Jordan,  Bgtnttr.  in  Lübeck,  ilL  Hl  Ifi- 

85  lülL  L3JL  Ul.»  LUL  Lti2.  IM. 
Uli  2ÜL  2UL  214  »  2JJL  2iL  2'>2.* 
■■21,3  gf.s.  311.  32».  ÜL  3JLL  336. 
357  393.  39a.  11 1.  442.  iSi  und 
Anm.  MH.  52S.  f.Oli.  l'i3.S.  G65.»  675. 
Anm.  zu  Ihl  8.  Zfifi.  lü.  LHJL  ZILL 
7 95.  7«Hi    Anm.  ZU  809.  f27. 

—  Jordan,  Sohn  demselben,   i  i".  321. 
von  PI  esse,  die  Familie,  Uli. 

--    liernd,  Kitter,  zu  Arpshagen,  ZJJL  lLLL 
Ii  14  B7I. 

—  Kernd,  Bitter,  zu  Hohen  •  Schönbcrg,  IM. 

173. 

—  Curd,  zu  Damshugcu,  LL 
Gotlewert,  Knappe,  Anm.  1  zu  504. 
Heinrich,  Knappe,  Bruder  des  Kitters  Hei- 

m.dd,  zu  Lllbz,  AUL  iüiL  493.»  559  » 
r.tis  » 

—  Hclmieh,  Vogt  des  Kaths  von  Ltibeek,  IL 

Iii         ö31.»  Helmold,  fiülL 


—  Helmold,  lütter,  zu  I.Uhz,  4UL  iäSL  493.» 

Anm.  2  zu  .Vi  t.  550.»  r.i  '.s  »  Heinrich, 

Helmold,  Kna)ipe,  zu  Parin,  Im  1.» 
— -    Helmold,  Knappe,  zu  Neuhof,  45m. 

—  Helmold,  7_LL 

—  Henneke,  zu  MUsselmow,  löy.  493.»  Anm. 

ä  zu  5JLL  559.«  5C.8.» 

—  Johann,  zu  Lllbz,  HiL  4M. 

—  Kcymar,  Knappe,  zu  Marnitz,  4  45.  4  b..'.* 

494.  535. 

von  Plettenberg,  Dietr.,  Söldner,  Anm.  5.  zu 

273. 

Plote,  Joh.,  .'ih2. 

Flach  so Ic,  BUrger  iu  Mölln,  38, 

Po gge  wisch,  Benedict,  Kitter,  319.  505.  523. 

—  Otto,  Ritter,  IUI  und  Anm. 

Poling,  Herrn.,  ein  VerlVsteter  Lübecks,  329. 

23JL  cf.  Bd.  V. 
Pommern.  Herzoge  von,  s.  Casimir  VI.,  Otto  IL, 

Wartisuv  ix. 

de  Ponte,  s.  von  der  Brügge. 

P  o  p  p  e  n  d  i  k ,  Joh.,  Km.  iu  Wolmar,  JJL 

—  Hermann,  Bruder  desselben,  ZZl 
Porgetz,  Elisabeth,  Meisterin  im   Heil. -Geist 

hause,  147. 

i  von  dem  Por»enberge,   Herberri.  Knappe, 

Anm.  Z  zu  221. 
Porseti,  Reinhard,  Meister  des  Antoniushofes 

in  Lichtenberg,  iL  ÖO.»  UUL 
Post,  Frederic.  Knappe,  Anm.  ü  und  Li  zu  273. 

—  Frederick,  Anm.  Li  zu  223. 

—  Stades,  Aum.  ä  zu  273. 
Poze,  Otto,  Bürger  iu  Lübeck,  i2h* 
Prange,  <  laus,  Schiffer,  £2. 

—  Hans,  Eingesessener  in  Stellshagen,  7_L 
Pretleker,    Dittmer,    BUrger    in  Mölln,  3Ji 

—  Henneke,  Bürger  in  Mölln,  3>  S.  42. 

P reen,  Claus,  Knecht   des    Hans  Hesselstorp, 

Anm.  ü  und  Lü  zu  >U4. 
de  Priest,  Michael,  Schreiber  des  Königs  Sigis-' 
miiud,  lf>5.  177. 

—  Albrecht,  Diener  des  Raths  von  LUbeck,  578. 
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Propken.  I'louiiis,  Bürger  in  Danzig,  ;lL 
Prutze,  Hans,  ItUr^nr  in  3151hl,  lä  S.  üL 
Puel,  tiorh.,  Vionr  in  der  Marion  Kirche. 
.*i<>2. 

de  Pulcrafago,  Job.,  Domherr  in  Lübeck, 

Pukerdes,  Theod,,  Kleriker,  LLL 

1' 11  ml,  Horm.,  Kleriker  und  Notar,  H'.IV . 

—    Peter,  Bürger  in  Mölln,  HS  S.  IL 
Pnateke,  Job.,  BUrgcr  in  Lübeck,  ILL 
von  Putbus,  Pridbeni,  iiH, 
(von  PutliU),  Onn»,  1111^ 
V\  st,  Ani.l,  ÜLL 


Qua  k  e  u  h  rü  ggo,  Mar>|iianl,   Klosterbruder  in 

U«-t.M'k,  iyjL 

Quast.  Arnold,  Bote  de>  Raths \.m  Lübeck,  ÜL  , 
Quostonbcrg,  Tidi'inann,  Kl'in.  in  London,  ÜL 
Quitzow.  Clans,    !*'■'»-  diüL   5Ml.*  gest.,  72U 
222» 

—  Heinrich,  AAL.  3*»  7. 

—  Henning,  ifiü*  lfi6* 

—  Tidcko,  Bruder  des  Claus,  72t».»  727.» 

K. 

Rabanus.  Bischof  von  Speier,  üU'i. 

Kab  od  e s  <;  in  ine I  e ,  Knappe,  Anm.  i  zu  '273. 

Kabovsen,  Adolpli,  Diener  des  Grafen  Adolph 

von  Holstein,  233. 
Rantzau,  Breide,  366. 

—  Heinrich,  667. 

I   jj^j^j.  (jeR  Heinrieb,  tifi» . 

—  <  >tto 

—  Schack,  Kitter,  IM,         ÜÜL  IÜL 

—  Sivert.  Diener  des  Raths  vou  Lübeck,  *)7S.  i 

—  Wulfard,  Domherr  in  Lübeck,  1 1  *>-   Bis-  [ 

thuinaverwcsor,  I  ii"  .*  10>.»  169.»  173.*  1 
174*  1SL1  äiM  * 
Flape biiI ver,  Heinr.,  Bginstr.  in  Lübeck,  LL 
,r»0.  7ü.  121.  III.*  150.  21)7.  21  I    215.  21H. 
•  III.  ÜiL  3_J_L  1LL  m.  327*  3fi7. 

3 liS.  371.  377  3M).  3w2.  380.  402.  434. 
f»a  1 .   525.   iiülL     Iii    Ufifl.    1.70.    7 1H.  755. 


ZfüL*  2JJL  Zi_L  2I£,  SlüL  ML  Anm.  n 
ROfl.  827. 

Kap  höh  u,  Dietr.,  Bürger  in  Lübeck,  lüä.  23JL 
Rasinann,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  I  I- 

—  Jodoous,  Hruder  desselben,  14S 

Kasse  he,  Hans  , 

,_. .  .  Söldner,  Ith. 

—  I  idcmanu  * 

Ka  st  o  r  p ,  s.  Reih  Storp. 

Katlow,  Kler,  Claus  Sohn,  Knappe,  1 2S 

Hier,  Knappe,  iL  30.»  In7.  774.  «Ol.» 

Henneke,    Hruder  desselben,    107.   I  2». 
7f»7.  so  1 . 

Rede,  Heinr.,  Zollciniielnncr  in  l.oinhoi,  ' 
Kedeke,  Liidemann,  Knappe,  Anm.  LL  zu  273. 
von  Keilen,  Ernst,  Söldner,  27,ri.  2S 1 . 

—  Wolver,  Söldner,  27ii. 

Keiler,  llarticb,   I'aterni'stcruiakcr  in  Lübeck, 

.'i.Sfi. 

—  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  tO'.l.  1  sf,. 
von  Kede  storp,  lians,  Anm.  3  zu  ."■  n  I . 

Hans,  gen.  Monck,  Anm.  3_  zu  504. 

—  Heinrich,  Anui.  i  zu  504. 

—  Kone,  Anm.  ü  und  Li  (Rastorpi  zu  iiiL 

s.  Keystorp. 

Reigcr,  Lcmmekinus,  Bürger  in  Lübeck.  gest., 

39G.  L 
Kein  b  a  rd  ,  s.  Porseti. 

von  Kek Clinch  usen,  Peter,  Knappe,  Anm.  1 

und  Iii  zu  273. 
von  Reken,  Heinr.,  Söldner,  27*». 
Renda  I,  Ludolf,  Kleriker  der  Diöeeso  Verden, 

353. 

Reine,  Bürger  in  Mölln,  ■>-. 
R  en  d  e  s  b  o  r  c  Ii ,  Uereke,  ISS. 

—  Johann,  488. 

—  Nicolaus,  4*s. 

—  Peter,  Vater  <1>  s  Cereke,  4S8. 

Rene,    Henning,    gen.  Stonehaver,  Hürger  in 
Lübeck,  llüL 

—  Talcke,  Ehefrau  desselben,  lr>2. 

von  Reue,  Renn.,  Schmidt  in  Lübeck,  1 1'.'. 
Keiiuo«  ,  s.  Rönnow. 

Rennyng,  Dietr.,  Hürger  in  Lübeck,  '.  -". 
von  Ren  tele  iij  Hertram,  gest.,  37 1 . 
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Christian 


'  Brüder,  321* 


—  Hans  \ 

—  Henning,  Bgmstr.  in  Lübeck,  gest.,  179.  724. 

—  Elisabeth,  Telse,  Ehefrau  demselben,  gest., 

122.  221* 

—  Tidekinus,  Bürger  in  Lübeck,  318. 
Rentzcl,  Gerh.,  Bürger  in  Lübeck,  UZ, 

—  Elisabeth,  Ehefrau  desselben,  147. 
Reutzow,  Geurg,  Dominikaner  in  Lübeck,  T3t. 
Ren  werde  s,    Feter,    Steuermann    im  Lande 

Oldenburg,  3 GG. 
Reae,  Joh.,  Rtn.  in  Lüneburg,  "      8.  Reze. 
Reventluw,     Niool.,     Kanzler    des  Herzogs 

Albrecht  V.  von  Mecklenburg,  45.  263. 
de  Reyde,  Joh.,  Bürger  in  Köln,  t  :  - . 
Keymcr,  im  Lande  Oldenburg,  26JL 
Reymers,  Bercnd,  Knappe,  Anm.  2  zu  27JL 

—  Tideke,  Bürger  in  Mölln,  M  S.  iL 
Rcynck,  Peter,  Bürger  in  Mölln,  3Ü  S.  Ii 
Rcynekcn,  Ilans,  Knappe,  Anm.  1  zu  273. 
Reyners,  Detmar,  friesischer  Häuptling,  420. 

421.  422 

von  Rey  Storp   (Redestorp?),   Claus,  Anm.  5 
zu  51LL 

Rcyzege,  Eingesessener  in  Alt-Mölln,  3ü  S.  45. 
Reze,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  7s0.  g.  Rcse. 
Rieh  erde s,  Wilh.,  Bürger  in  LUbeek,  122.  s. 
Ricquerdcs. 

Richters,  Frederik,  Knappe,  Anm.  ii  zu  273. 
Rickersen,  Job.,  Vicar  in  Hamburg,  732. 
Ricquerdes,  Richerdes,  Uenneke,  545.  70H. 
von  der  Rige,  Martin ,  Faternostermaker  in 

Lübeck,  5SS* 
Rike,  Rm.  in  Mölln,  3JL 

Rikeuow,   Heinr.,   Kleriker  der  Faderborner 

Diöcesc,  713. 
R  i  in  e ,  Diener  des  Raths  von  Lübeck  in  Mölln,  38. 
Ritpicz,  Hans,  Rm.  iu  Magdeburg,  113. 
von  Ritzerau,  Otto,  gest.,  771. 

—  Otto,  Sohn  desselben,  öl.  522*  77 !.♦ 

—  Abele  . 

—  Adelheid  >  Schwestern  des  Otto,  771. 

—  Sophie  1 

—  Bertold,  344.» 


Rixtorp,  Detlev,  Ritter,  122, 

—  Wulf,  Z7JL 

Robelc,  Nicol.,  Bürger  in  Lübeck,  122.  LiiL 
Roberstorp,  Claus,  Rm.  in  Wismar,  hüSL 
Robert,  Provinzial  der  Dominikaner- Klöster  in 

Sachsen,  HL*.  ULI  392.* 
Rode,   Bf  cm,  Knappe,  4  IG.»  447  »  482  und 
Anm.  570. 

—  Eccard,  Bürger  in  Lübeck.  521* 

—  Geseke,  Ehefrau  desselben,  521. 

—  Hermann,  (toldschmidt  in  Lübeck,  277. 
Rodenbor ch,  Alb.,  Domherr  in  Lübeck,  141. 

Vicardecan,  202.»  8ÄL 

—  Heinrich,  Söldner,  27,ri. 

Rodevut,  Ilans,  Knecht  des  Dietrich  von  Berk- 
husen, 22fL 
Rode wnld,  Godeke,  Knappe,  31.* 

—  Söldner  des  Heinr.  Tarnewitz,  123* 
Rohr,  535.  üfifi. 

—  Bernhard,  479.«  4fl0.*  422.  Anm.  L  zu 

504.  539.  5S9.  SB 3. 

—  Claus,  Anm.  1  zu  504. 

—  Claus,  der  ältere,  Anm.  I  zu  SO  4. 

—  Claus,  der  jüngere,  Anm.  1  zu  504. 

—  Hans,  Bruder  des  Bernhard,  479  *  480.* 

Anm.  1  zu  504.  552» 

—  Helmold,  522.  5G3. 

—  Otto,  504  « 

—  Peter,  Söldner,  280.» 
Rokeler,  Curd,  Söldner,  275. 

Roland,  Bertold,  Rm.  in  Lübeck,  141  *  356. 

Bgmstr.  501.  039.  (hier  consnl  genannt) 

—  Tideke,  Bruder  desselben,  3_51l. 
Role,  Claus,  Wollenwebergeselle,  733. 
Roneke,  Johann,  715. 

—  Johann,  der  Hltere,  71'». 
Rönnow,  Kennow. 

—  Eier,  Itittcr,  215.  3JLS.  Vogt  in  Lundenüs, 

:.2:t. 

—  Marquard,  gest.,  421  und  Anm. 

—  Margarethe   (Mette),    Wittwe  desselben, 

Schwester  des  Otto  Pogge wisch,  422  und 
Anm. 

—  Timme,  Tunne,  7JL2.  &22* 
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Kopeke,  s.  Kusche,  van  den»  Wede. 
Köper,  Cord,  Bürger  in  Mölln,  ü  S.  ü 
Kose,  Gerb.,  1ÜSL 

K Osenberg,  Hau-,  Aeltermaun  der  Paternoster- 

niaker  in  Lübeck,  5Hfi. 
Rosenborch,  Gellich,  Bürger  in  Mölln,  3B  S.  42. 
Kostok,  .loh.,  Domherr  in  Lübeck,  141. 
von  Hostrum,  Godeke,  Km.  in  Lüneburg,  486. 
Roth,  Jost,  Domherr  in  Hasel,  L 
Roy t «,  Giseke,  Söldner,  2?ö. 
Kubeuow,  Heinr.,  Hguistr.  in  Greifswald,  IL 
Rudolf,  Herzog  von  Sachsen,  Kurfürst,  57.*  60. 

»3.  Anm.  zu  lüi.  ZILL 
Rughemarkert,  Söldner,  2>S3.» 
Raiowe,  Rut.  in  Mölln,  üß. 
Ku in ping,    Heinr.,    Werkmeister  an  der  Petri 

Kirche,  79k 
Kuneland,  Marq.,  Einwohner  in  der  Paroehie 

Blekendorf,  379. 
Rune  man n,  Heinr.,  Priester  in  Lübeck,  152. 
Runge,  Dictr.,  Vicar  in  Lübeck,  L 
Rnpelo,  Heim.,  aus  Stralsund,  1 Ofi.» 
Kupenstorp,  Diener  des  Herrn,  von  Hagen,  ÖJL 
Ruprecht,  Römischer  König,  gest.,  43.  S.  7JL  S. 

73.  fifiä   ;  <H).  T't3    794,  795- 
Rusche,  Kopeke,  Knappe.  Anm.  Di  zu  ^73. 
Rust,  Albrecht,  Schalter  des  Raths  von  Lübeck, 
■If.    Hl  7  332. 

—  Maiquard,  <  r>T. 

Rutbeck,  .loh.,  Hptm.  zu  Wordingborg,  Ö22. 

Rüting,  Ludekinus.  Bürger  in  Lübeck,  359. 

Rutsellindorp,  Söldner,  Anm.  i  zu  273. 

von  (Ditzingen,  Arnd  .  „,... 

f.     7,  Söldner,  gUL 

—  Lippold  I 

Kyckmann,  Herrn.,  775. 
Rytnan,  Nicolaus,  r» 4 .*> . 

—  Reymar,  *»4f». 
Rynkrode,  Ebert,  Kaufmann,  7. 
Rythusen,  Joh.,  liürger  in  Bremen,  >iH3. 

S. 

Sabensse,  Ludcke,  Bürger  iu  Mölln,  3S  s.  LL 

—  Nicol.,  Bürger  in  Mölln,  äfi  8.  42. 


I  Sachow,  Nicol.,  mag,  397.  Domherr  in  Lübeck, 
120.  3AJL  Propst  in  Schleswig,  111  222. 
Sachseii-Lauenburg,  Herzoge  von,  8.  Albrecht 
V.    Krich  11L   Erich  IV.   Erich  V.  Albrecht 
Magnus.  Bernhard.  Otto. 
|  Kahlenberg,  Job.,  Diener  des  Joh.  Darsow,  iL 
von  Salem,  Reymar,  Bürger  in  Lübeck,  V>±. 
Salmeiisten,  Gerb.,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  414. 

—  Gerhard,  Sohn  desselben,  474.  5J2JL 
Samyt,  Sammyd,  Herrn.,  Domherr  in  Lübeck, 

141.  393. 
vam  Saude,  Mar<|uard,  4ftl. 
Satow,  Bürger  in  Mölln,  M  S.  42. 
Satowe,  Bürger  in  Mölln,  2£  S.  iL. 
Saudel,  Burchard,  Bruder  des  Klosters  Marien- 

dal  bei  Keval,  22i. 
Scappe,  Kadeke,  Bürger  in  Mölln,  3JL 
Sehabbe,   .loh.,   Kleriker  der  Diöeese  Lübeck 

und  öffentlicher  Notar,  Z.  1  19. 
Sc  hacke,  Scacke. 

—  Bertold,  ÜlÜ. 

—  Detlev,  0. 

—  Hartwig,  *»3fi. 

—  Heinrich,  tL  3fi.  3iL 

—  Hermann,  42  S.  6JL 

—  Johann,  ÜL 

—  Ludeke,  Bruder  des  Marquard,  gest.,  2äL 

—  Ludcke,  32. 

—  Luder,  in  Basthorst,  771. 

—  Marquard,  Volrads  Sohn,  294.* 

—  Vicke,  644. 

von  Schaghen,  Fricdr.,  Knappe,  Anm.  I  zu  223. 
Scharpenberg. 

—  Detlev,  Knappe,  Bruder  des  Johann,  650. 

fifiO.  f.90.  691. 

—  Detlev,  Bruder  des  Hermann,  in  Seedorf, 

71H.» 

—  Hartmann,  Knappe,  in  Niendorf,  221. 

—  Hermann,  iu  Sccdorf,  3fl  S.  ü.  42  S.  64. 

718* 

—  Johann,  Knappe,  433.  Anm.  zu  4£2.  4M 

689.  ü9iL  Ü91. 

—  Ludeke,  Knappe,  522.*  028.  212. 
Scheie,  Herrn.,  Priester,  2. 
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—  Henneke,  Söldner  des  Heinr.  Tarnewitz,  193.  > 

—  Bürger  in  Mölln,  3fi- 

—  Hans,  BUrger  in  Lübeck,  798, 
Schele,  Mimik,  Lauenburger  Fischer,  32  S.  &JL 

13  8.  80. 

Seheling,  Joh.,  Söldner  de»  Hcinr. Tarnewitz,  193. 

Schellcpeper,  Joh.,  Km.  in  Lüneburg,  7JL  432. 
75.V  762.*  80.V 

Schenk  von  Landaberg,  Albrccht,  Herr  za  ^ 
Svdow,  83.  85.  80.  94.«  113*  13S.«  470.  ( 
515.  544*  608.  623.»  6J12.  701»  730.  773.*  j 

Schenkenberg,  Heinrich,  BUrger  in  Lübeck,  798. 

—  Johann,  Bürger  in  Lübeck,  780. 
Schenking,  Heinrich.  Bürger  in  Lübeck,  359. 
Schepel,  Eecard,  308.» 

Schepenstede,  Joh.,  Km.  in  Lübeck,  gest.,  654. 

—  Tideinann,  Domherr  in  Lübeck,  Hl.  547.  j 
Scherteke,  Hcnneke,  Bürger  in  Kiel,  122* 
Schilling,  Km.  in  Mölln,  3ü  S.  ü 

—  Herin.,  Bürger  in  Mölln,  3S  S.  4JL 
Sehillink,  Godeke,  Bürger  in  Mölln,  3_8_  S.  13- 
Schiinmelpenning,  Hcinr.,  in  Kiga,  2UL 
Schindelcb,  s.  Skondclcf. 

Schinkel,  Otto,  1LL  122. 

Schiphorst,  Eggert,  Acltcrmauii  der  I/ohgcrber 

in  Lübeck,  242. 
Schipmann,  Herrn  .,  Klosterbruder  in  Kostock,  7J12.  1 
Schiptorp,  Marquard.  Knappe,  Anm.  Iii  zu  223» 
Schirin«,    Heinrich,    Fischer    des    Raths  vdn 
LUbeck,  £22- 

—  Herrn.,  Oheim  desselben.  639. 
Schomaker,  Godeke,  gest.,  693. 

—  Kersten,  Bürger  in  Mölln,  3JL 

—  Michel,  Bürger  in  EckeruHirde,  123. 
Schoncnberg,  Hcinr.,  Dominikaner  in  LUbeck, 

332. 

—  Heinrich,  BUrger  in  LUbeck,  L  ZfiiL  TjHL 

—  Vieko,  gest.,  763. 

—  Alheidis,  gest.,  763. 
Sohoneveld,  Brun,  Knappe,  160  * 
Schonevelt,  Heinr.,  Fatcrnostermaker  in  LUbeck, 

586. 

Schonewcdder,  Bertold,  Bürgerin  Lübeck,  Aum. 
zu  ISO. 


—  Hilger,  Druder  desselben,  BUrger  in  Lübeck 

12Z.  529. 

—  Wilhelm,   Bruder  desselben,   Bürger  in 

LUbeck,  7JL.  IM  und  Anin.  323-  Anm. 
zu  122-  529. 
Schoping,  Tidemann,  BUrger  in  LUbeck,  323. 
Schotte,  (Marq.),  Km.  in  Lübeck,  gest,  371.  g^. 
Schutte. 

Schotten,  23,  129  8.  21iL  S.  21L 
Schotze,  Hartwich,  '.'S7. 

—  Marquard,  4SI. 

—  Woldemar,  Knappe,  zu  Neuenhagen,  671. 
Sc.howcnborcli,  Joh.,  Dominikaner  in  Lübeck, 

332. 

Schrettinghusi-n,  Kich.,  Knappe,  Anm. 4  zu 273. 
Schreye,  Alb.,  Km.  in  Hamburg,  12-  785. 

—  Marquard,  Bgmstr.  in  Hamburg,  12-  785. 

805. 

Schrikker,  Volquin,  Schiffer,  10B. 

Schröder,  Heinrich,  Vogt  des  Kaths  von  LUbeck, 

732 

—  Laurencius,  Diener  des  Kone  von  Kede- 

storp,  Anm.  ü  zu  504    ».  Seroder. 
Schryver,  llonneke,  Söldner  des  Heinrich  Tarne- 
witz, 193.  s.  Scrivcr. 
von  der  Schulenburg,  Bernhanl,  Kitter,  -'50. 

—  Werner,  Anm.  1  zu  504. 

Seh  Ulenburg,  Tideke,  Fuhrmann  in  Lübeck,  22- 

Schulte,  Gevcrd,  S05  S.  7 90. 

Schuiicmann,   Hans,  Eingesessener  in  Niedern 

Klotz,  IL 
Schutte,  Claus,  in  Eekeriifürde,  360. 

—  Marquard,  Bürger  in  LUbeck,  L  7JL  132. 

798.  s.  Schott«-. 
Scrivcr,  Bertold,  Viear  in  Schwerin,  674. 

—  Marquard,   BUrger  in  Lübeck,  274.  g. 

Schryver. 

Scroder,  Brand,  Bürger  in  Mölln,  2£L 

—  Marquard,  Bürger  in  Mölln,  3jL. 

--  Walter.  Bürger  in  Stade,  132-  s.  Schröder, 
vom  See,  Danquard,  Km.  in  LUbeck,  gest.,  371. 
Seedorp,  fifil. 

Seclandsvarer,  Claus,  Schiffer,  364.  365.  366- 
Segcberg,  Arnd,  79S. 

loa* 
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—  Bertold,  gest.,  Z2S. 

—  Hermann,  Paternostermaker  in  Lübeck,  586. 
Segeberch,  Joh.,  dorn.,  7mi. 

Selby,  Richard,  Kleriker  in  England,  i :,  . 
Selighe,  Tideke,  BUrger  in  Labeck,  i 
Seliges,  Matth.,  Badstövcr  in  Lfibeck,  383. 
Semmelbccker,  Joh.,  Hm.  in  Lüneburg,  92.* 
755. 

Sestede,  Otto,  Ritter,  105  »  206.  751.  767. 
van  d «ine  Scte,  Joh.,  Söldner  des  llcinr.  Tarne- 
witz, 122. 

Sevenmark,  Heinr.,  Eingesessener  in  Cordes- 
hagen,  530, 

—  Taleke,  Schwester  desselben,  530. 
Sibeth,  Sybid,  Häuptling  in  Rustringen,  22.  21. 

96.»  22.  22.  22.  122.  12L  L22.  212.  3ü2. 

406.  im  222. 
Sidenbccker,  Conr.,  BUrger  in  Lübeck,  186. 
von  Siggcm,  Heinr.,  Knappe,  .  -  -!  ' 

—  Marquard,  Knappe,  22.  3JÜL  767.  Owen 

Sohn,  128. 

Sigismund,  Römischer  König,  Li  11.*  17.  18.»  ; 

37.»  5JL  222  £2*  QA*.  6JL1  77.  80.  83.  85. 

89.»  5LL   LQ2.   165.»  177  «  178.   223.  258. 

267.  222.  222.  222.  367.  222.  412.  4SI.» 

470»   515.«   516.»  !LLL  550.»   5Ü*  542.1 

553.  569.  577.  52£.  222.  600«  fiOft.»  G23. 

637.  r.4T  »  652.»  f.57 »  Anra.  zu  6JLL  222. 

682.  730.»  7-14  »  761.  797.»  799.  824.» 
Skondelef,  Schindele«. 

—  Johann,  Bischof  von  Schleswig,  gest.,  122. 

—  Hermann,  Bruder  desselben,  402. 
Slange,  Heinr.,  Söldner,  s25. 

Slawestorp,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  352.  763.  | 
Siech ter,  Heinr.,  BUrger  in  Munzig,  Ü2. 
Sletzenrode,  Joh.,  Priester,  4»2. 
Slore,  Heinrich,  749, 

Slukop,  Siegfried,  BUrger  in  Lübeck,  L22. 
Stüter,  Otto,  Kapellan  des  Grafen  Heinrich  III. 

von  Holstein,  107;  Schreiber  des  Herzogs  Adolph 

von  Schleswig,  767, 
Sluter,  Eingesessener  in  Breitenfelde,  22. 
Smachthagen,  Bcneke,  357.  39h. 
Smedcbekc,  Job.,  Bürger  in  Rostock,  770. 


Smering,  Peter,  Söldner  des  Heinr.  Tarnewitz, 
193. 

8m it,  Claus,  607.» 

Smyd,  Uenneke,  Söldner  des  Heinr.  Tarnewitz, 

193. 

Smyd,  Heinr.,  Paternostermaker  in  Lübeck.  566. 

Smylow,  Vicko,  Knecht  des  Hans  Hesselstorp, 
Anm.  12  zu  504. 

Smyt,  Hans,  Knappe,  Anm.  2  zu  27.4. 

Smythagen,  Hans,  Eingesessener  in  Stells- 
hagen, Ii. 

Snelle,  Henneke,  Eingesessener  in  Borstorf,  222. 

—  Hennekinus,  Einwohner  der  Parochie  Bleken- 

dorf, 222. 

Snidewint,  Jacob,  Werkmeister  der  Petri  Kirche, 
70-. 

Snorling,  Heinrich,  gest.,  732. 

—  Johann,  Sohn  desselben,  Kleriker,  732. 
von  dem  Sode,  Zode,  Johann,  BUrger  in  Lübeck, 

798. 

—  Arnd,  Bruder  desselben,  798. 

von  Soest,  Conrad,  päpstlicher  Subdiacon,  112 

und  Anm.  s.  Zoest. 
Soling,  Heinrich,  BUrger  in  Lübeck,  477. 

— ■    Heinrich,  der  ältere,  Bürger  in  Lübeck,  341. 

—  Tideke,  Bürger  in  Lübeck,  122.  708 

—  Tidekinus,  der  ältere,  BUrger  in  Lübeck,  3JJL 

—  Tidekinus,  der  jüngere,  BUrger  in  Lübeck, 

341. 

—  Tidemann,  349. 

Soltau,  Herrn.,  Diener  des  Herzogs  Wilhelm 

von  Braunschweig,  248.  249. 
Soltmann,  Nicol.,  BUrger  in  Lübeck,  449. 
Soltwedel,  Georg,  Vicar  in  Hamburg,  2JLL 
von  Soltwedel,  Johann,  607.» 
Somerhove,  Joh.,  BUrger  in  Lübeck,  498. 
Sorge,  Wernekc,  Eingesessener  in  Alt-Mölln,  22, 
Soveke,  Joh.,  gest.,  222. 

—  Peter,  Sohn  desselben,  222. 
Sovenbom,  Conrad,  Einwohner  in  Stockelsdorf, 

144 

von  Span  heim,  Siegfried  Lander,  Dentscbordens- 

meistcr  in  Liefland,  SOi  » 
Spanier,  Spaniardes,  191.  Hispanger,  814. 
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Sparke,  BUrger  in  Lübeck,       S.  i3.  42  S.  34. 

—  Henneke,  Eingesessener  in  Projensdorf,  '"■ .  i 
Specht,  Godcke,  7 -tri 

—  Henneke,  Bruder  desselben,  735. 
Splijt,  302. 

Split,  Heinrich,  47,ri. 

Springe,  Gerd,  Lauenburger  Fischer,  ^1  S.  i 

—  Eccard,  43  S.  üü. 

Springhorn,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  433.  678. 
Springintgut,   Dictr.,  Bus.  in  Lüneburg,  gest, 
G2G.  G3.r»  f»49 

—  Geseke,  Wittwe  desselben,  323.  C35.  649. 

Springup,  Heyneke,  Bürger  in  Hülln,  33  S.  Ü 

Stacies,  Kersten,  Stecknitzfahrerin  Lübeck,  G68. 

von  Stade,  Joh.,  Bürger  in  LUbeck,  77G.  780. 

von  Staden,  Volquin,  Knappe,  Anm.  Li  zu  2Z3. 

von  Staden,  Heinrich,  Km.  in  Danzig,  e7. 

Staffhorst,  Gerd,  Diener  der  Grafen  von  Olden- 
burg, CiL  7_L  ZS. 

Stafhorst,  Heinr.,  .r»3r>.» 

Stake,  Eccard,  Viear  in  Mölln,  650.  651. 

—  Herding,  Kitter,  132.  L23.  767. 

—  Johann,  Ritter,  Mi.  2UfL  ZILL 

—  Marquard,  Knappe,  128. 
Stal,  Joh.,  gest.,  379. 

—  Juli.,  Sohn  desselben,  37«. 

—  Marquard,  Diener  des  Raths  von  LUbeck, 

33  S.  33.  13-  S.  31.  Vogt  in  Mölln,  131. 
243  «  246.  2fi2»  268.  668. 
Stange,  Eier,  Bllrger  in  LUbeck,  L  gest,  312.  G40. 

—  Johann,  Sohn  desselben,  617.  640. 
Stapel,  Heinr,  Bürger  in  LUbeck,  714. 
Stark,  Heinr.,  Bürger  in  LUbeck,  338. 
Staveleke,  Bürger  in  Mölln,  33  S.  42. 
von  Stedern,  Luder,  Söldner,  275. 

von  Stedestorp,  Wybet,  friesischer  Häuptling, 

420.  Steghestorp,  42L  422. 
Steen,  Arnd,  344  » 

—  Heinr.,  Bürger  in  Mölln,  33  S.  43. 

—  Marquard,  677. 

—  Tideinann,  Rm.  in  Lübeck,  74.  Tfi.  86. 

141  «  LZ2.  glfi.  212.  213.  21L  244  ' 
232.  432.  412.»  423.  42_L  434-  520. 
filfl  *  fifia   B76.  719.  B09.» 


—  Taleke,  Ehefrau  desselben,  gest.,  2iL 

—  Berteke,  Tochter,  231. 

—  Melteke,  Tochter,  23L, 
Steer,  Peter,  Schiffer  in  LUbeck,  312. 
Stegemann,  Heinr.,  Rm.  in  Stade,  151.  157. 
von  Stemme,  Heinr.,  Söldner,  275. 
Stenbeke,  Joh.,  Bürger  in  LUbeck,  354.  719. 
Stcnbekker,  Bürger  in  Mölln,  33- 
Stendal,  Arnd,  Bürger  in  LUbeck,  13-  232.  321. 

—  Nicolaus,  Vicar  in  LUbeck,  149.  133. 
Stenhagen,  Joh.,  587. 

—  Heinrich,  Sohn  desselben,  587. 

—  Marquard,  desgleichen,  387.» 

vammc  Stenlius,  Curd  »  „„,. 

.„.-_.  .     '  }  Söldner,  ÜfL 

—  Dietnch  )  ' 

Stichson,  Olav,  Ritter,  323. 
Stint,  BUrger  in  Mölln,  13. 
von  Stiten,  Nicolaus,  Rm.  in  LUbeck,  141.* 
133.  433.  233.  233.  774. 

—  Hermann,  BUrger  in  LUbeck,  323.  403. 
von  Stockem,  Bodo,  Borger  in  LUbeck,  49«. 
Stockmann,  Alb.,  Rm.  in  Riga,  gest.,  749 

—  Odelc,  Wittwe  desselben,  dann  vermählt 

mit  Herrn.  Zettrest,  749. 

—  Gord,  Sohn  desselben,  749. 

—  Adolph,  Priester,  749. 

—  Dietrich,  Tidekc,  Priester,  740 
Stoker,  Henning,  gest.,  332. 

i*™*     \  Brüder  desselben,  332. 

—  Nicolaus  ) 

Stoker,  Jacob,  Knecht  des  Claus  Hestebcrg,  221*^ 
Stolp,  Olav,  Schiffer  in  LUbeck,  313. 
Stonehaver,  s.  Rene. 

Stopcs,  Kyneke,  Schwester  des  Joh.  Eckappel, 

R4B. 

Stoppesack,  Alb.,  BUrger  in  Reval,  433. 
Storni,  Eccard,  Eingesessener  in  Arfrade,  033. 
Storm,  Luder,  Knappe,  in  Thordorf,  671. 

—  Marquard,  Söldner,  283.* 
Storm,  Mattes,  ein  Däne,  123. 

Stornier,  Joh.,  Kleriker  der  Hildesheimer  Diöcese, 
713 

von  Stove,  Detlev,  Knappe,  650.»  6JLL 
Strale,  Job.,  in  London,  Anm.  zu  114. 
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Stralendorp,  die,  l'jn. 

—  •    Heinrich,  Ritter,  4r>*. 

Jaspar,  424. 

—  Vfoko,  LüIL  22lL  421.  4M.  &JjL 

—  junger  Vicko,  »12. 

Strike,  Heinrich,  ein  Yitaliancr,  lu7. 
Strokerkc,  Joli.,  Domherr  in  Lübeck,  502. 
Strnk,  Bürger  in  Mölln,       8.  Ü 
Stubbe,  Gerd,  Rm.  in  Wismar,  r»8i>. 
Stubbe,  Sivcrt,  Bürger  in  Mölln,  12  S.  12. 
Stur,  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  27.S. 
St  11  re.  Swcn,  llptm.  in  Sundholm,  r>2^- 
Stnrcmaun,  Heinr.,  Söldner  des  Heinr.  Tarne- 
witz, Uli 

StH  ve.Vikke,  Kiiigcnca.senor  in  Breilenfelde}ü&S.  45. 
S  ude  111  an  11'*  Kinder,  in  Alt-Mölln.  ü>  S.  Ü, 
S uder man  11,  Hildehr.,  Kfm.,  2 ',t 
Suesma,  Dmiwe,  friesischer  Häuptling,  421. 
Sul,  Willi.,  I'aternostermaker  in  Lübeck,  ■'■*». 
von  dem  Sunde,  Heinr.,  Aeltennanii  der  Schuster 

in  Lütjenburg,  604. 
von  Sunnerik,  Werner.  Knappe,  Anm.  ä  zu  272. 
Swager,  Job.,  Viear  in  Lübeck,  hJJL  HilÜ. 
Swarte,  Jons,  Schöning,  Hilter,  523. 
Swarte,  Laurentius,  Lübeckischer  Zöllner  in  Alt 

Mölln,  33  S.  JJL 
Swarte,  Armare,  Kl'm.,  33*L  Lrtmar,  414. 
Swartekop,  Detlev,  JAL 

Swartekop,  Martin,  lim.  in  Hamburg,  4 21 1.  421. 
Swartowe,  Bürger  in  Mölln,  3fi  S.  43. 
Swerting,  Simon,  Km.  in  Lübeck,  gest.,  371. 
Swochel,  Heinr.,  735. 

—  Marquard,  Bruder  desselben,  735. 
Syarda,  Sieko,  friesischer  Häuptling,  I 2  1  .* 
Syole,  Claus,  Bürger  in  Lübeck,  3?  1 . 
Syrentsim,  l'oppeke,  friesischer  Häuptling,  421. 

T. 

Take,  mester  Heinrich,  in  Rostock,  Hi  1 . 

Tammeke,  Job.,  Itllrger  in  Rostock,  310. 

Tanteland,  Kylert  1  .. 

.    ,  }  xddner,  2_i_a. 

—  Ludemann  > 

Tarne  witz,  Heinrich,  LLiL  121.  121»  133.  13L 
lös.  ÜUL  ULL  123.  123.  *M  *  124. 


—  Marquard,  Knappe,  zu  Tarnewitz,  671. 
Templyn,  Bürger  in  Mrtlln,  33  8.  13. 
Tepelink,  Henning,  .r)4i).* 

Theobald,  Senior  der  Dominikaner  im  Kloster 

zu  Lübeck,  71B»  738* 
Theodorich  (Arndes),  Bischof  von  Lübeck,  145, 
Thomas,  Bischof  der  Orkney  Inseln,  523. 
von  Thunen,  Detmar,  Rm.  in  Lübeck,  23.*  £2, 
7jL  141.*  387.  441.  636.  674.  Z31.  HL 

—  Heinricli,  G43. 

Thuonis,  Nicol.,  Propst  in  Westerwik,  714. 
Thuus,  Job.,  Kuappe,  Anm.  3.  zu  223. 
Thyas,  Bernh.,  Eingesessener  in  Krempelsdorf,  537 
Tidemann,  Söldner,  Anm.  ü  zu  223. 
Timmermann,  Gevehard,  Bürgerin  Lübeck, ilfi» 
von  Tisenhusen,  Lngelbreeht,  Ritter,  505.* 

—  Beter,  Ritter,  üiS  und  Anm.  SO 1 . 

l  obe,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  IS  S.  43.  12  S.  64. 
Tobing,  Ludolf,  Rm.  in  Lüneburg,  12JL 
Tomasson,  Ersehe,  H)2. 
Top,  Wilhelm,  51£. 
von  Tossem,  Henn.,  Söldner,  üJL 
Travelmann,  Bernhard,  Z2. 
Trebbow,  V ritze,  Knecht  iler  Rohr,   Anm.  U 
zu  504. 

von  TreiitHngeii,   Wiinch,  Ritter,   Rath  des 

Markgrafen  von  Brandenburg,  H3.  2<>7« 
\on  Treyden,  Heinr.,  1  lu. 
Trulle,  Ritter,   Abgesandter  des  Köniu-  Sigi«- 

mund,  ^ 

Tllke,  Lübeckischer  SehilTer,  435. 
Tu rlut,  Borger  in  Mölln,  ä£  S.  12. 
Tuscow,  Bürger  in  Mölln,  33  S.  43» 
von  Tyla,  Gottfried,  152.  232. 

—  Alheydis,  Ehefrau  desselben,  1 50. 
Tyme,  Marquard,  Bürger  in  Lübeck,  5So. 
Tymme,  Marquard,  23. 

U, 

Ukeua,  Focko,  friesischer  Häuptling,  12ii.  Vockuke, 

121.  422. 
l'lf,  Bcinhtiger  in  Wadstena,  B20* 
LTrich,  1'ropnt  in  Ratzeburg,  1 3.V 

—  Graf  von  Regenstein,  fi.1»?. 


by  Google 


II.    Personen  •  Register. 


889 


Umiuenberg,  Gerwin,  Borger  in  Lübeck,  49  ^. 
von  Urden,  Nieol.,  Hm.  in  Lübeck,  gest.,  371. 
Simon,   Bjrinstr.   in   Stralsund,   IL.  fil»9- 
Q21L  7iM>.« 

V. 

Yadder,  Johann,  Bürger  in  Mölln,  3&  S.  12. 
Vako,  Job.,  Kfin.  in  Frankfurt,  299. 
Valkenborg,  Keyner,  Priester  in  Lübeck,  149. 
Vasta,  Hans,  Knecht  der  Kohr,  Amn.  1  und  LL 
zu  501. 

Veckinghusen,  8.  Vockinghtiscn. 
Vedderkon,  Ludeke,  Eingesessener  in  Breiten- 
felde, 38  &  4JL 
Veercgge,  Vecrcggede,  Otto,  4fi2 
Vcghebanek,  Knappe,  Anm.  11  zu  27 3. 
Velcgaat,  Job.,  Km.  in  Greifswald,  M9. 
Velehaver,  Martin,  Vicar  in  Lübeck,  7* 
Velebuvc,  Vicke,  K44. 

van  Velen,  gen.  van  Vreden,  Lambert,  108. 

—  Bernd,  Bruder  desselben,  1«8. 
Velstidde,  Ludolf,  in  Halberstadt,  057. 
Velten»,  vom  Veltheim,  Kitter,  Lehnsmann  des 

Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig,  12. 
voll  Vemeren,  Johann,  545. 
Vcnt,  Albert,  Bürger  in  Wismar,  ■"<:■'„'. 
von  Verbisse,  <  'Litis,  Diener  des  Kernten  Warden 

b«rg,  Anm.  2  zu  j±LL 
von  Vermessen,  Bertold,  Diener  des  Herzogs 

Wilhelm  von  Braunschweig,  253.  2.14.  2:>:,. 
von  Verne,  s.  Vcurti. 
Vette,  Joh.,  Priester  in  Lübeck,  1 i>4. 
van  Veurn,  Verne,  Knappe,  Anm.  3  und  Lü  zu 

273. 

Vicke,  Laurencius,  77.1. 
Vicke,  ein  Junginann,  2&SL 
Vi  II  an,  Heiur.,  Patcruostermaker  in  Lübeck,  *>8C. 
Vincke,  lleinr.,  Bürger  in  Lübeck,  ^  1. 
Vinger,  lleinr.,  in  Krempelsdorf,  743. 
Vinke,  Mari|uard,  Bürger  in  Lübeck,  Anm.  zu 
497,  ,120 

—  Wilhelm,  Bürger  in  Lübeck,  Anm.  zu  497. 
Vischer,  gen.  Punt,  Notar,  Anm.  zu  327.  cf. 

Bd.  V. 


Viseber,  Siegfried,  Kleriker,  .10 1*. 

Vischer,  Conrad,  «  1.1. 

Vischer,  Vollerd,  Bürger  in  Mölln,  3iL 

Viseule,  lleinr.,  Kitter,  Bgnwtr.  in  Lüneburg, 

76.»  92.«  7G2.»  MOL  Visckhule,  2£2. 
VitUB,  Bürger  in  Mölln,  38  8.  43. 

von  Vitien,  Video,  ih?*  iss.«  192.  i9.i. 
2IiL  ÜL  üMJL  81L 

Viani ing,  Job.,  Aeltermann  der  Heil.  Kreuz 
Brüderschaft  zu  St.  Catliarineii,  HOL 

VI  eye,  Johannes,  Kector  der  Kirche  in  Lauen- 
burg, 2fi7. 

Vlotow,  Arnold,  Bllrger  in  Lübeck,  8. 

Vlunke,  Eier,  Fuhrmann  in  Lübeck,  21L 

Vocke,  lleinr.,  Bürger  in  Lübeck,  2:il . 

Vockinghusen,  Veckingliiiscu,  Sicgfr.,  Bürger 
in  Lübeck.  27.v  423    .'.31.  .18».  fi33 

—  Cornelius,  Sohn  desselben,  >»:t3. 

—  Hildebrand,  Bürger  in  Lübeck,  l'.IH.  534. 
Vogedes,  Gerd,  Bürger  in  Lübeck,  gest  ,  1 35. 

Ehefrau,  spiiter  Wittwe  desselben,  3_9_  S. 
5JL  13  S.  81L  L3JL 

—  Boke,  in  Mölln,  33  S.  13. 

Vogct,  Wilken,  Bürger  in  Mölln,  33  8.  13. 

Volkmcrsche,  Eingesessene  in  Stellshagen,  7_L 
j  Voll  an,  Bürger  iu  Mölln,  3*  S.  42. 

Volpard,  Diener  des  Deutschen  Ordens,  HOi. 

Volqiiiu  de  Holler,  Knappe,  Anm.  lfi  zu  273. 

Volt) ii in  van  Staden,  Knappe,  Anm.  13  zu  213. 

van  der  Vorde,  Bertold,  Bürger  in  Lübeck,  3iL 

Vordis,  Nicolaus,  Domherr  in  Lübeck,  gest.,  5JJJL 
'  Vorrad,  Tidemanu,  Km.  in  Lübeck,  gest.,  595. 
Gertrud,  Wittwe  desselben,  505. 

Vob,  Söldner  des  Heinrich  Tarnewitz,  193. 

—  Eingesessener  in  Alt-Mölln,  38  S.  UL 

—  Bertold.  Laie  aus  der  Diöeese  Minden,  353. 

—  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  LL  4G2 

—  Herin.,  Domherr  in  Lübeck,  .102 

—  Johann,  Protonotar  des  Raths  von  Lübeck, 

LL  23L  UiL  2JLL 
de  Vos,  Johann,  Bürger  in  Brügge,  339.  414. 
Vos,  lwau,  Sxchriehter  des  Reiches  DUnemark, 

Votsack,  Bllrger  in  Mölln,  38  S.  JJL 
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Voyzansche,  in  Mölln,  38  S-  41. 
von  Vreden,  8.  von  Velen. 
Vrese,  Marquarrl,  Münch  im  Dominikanerkloster 
in  Labeck,  gest.,  716. 

—  Alerd,  Söldner  de»  Heinr.  Tarnewitz,  193 

—  Boye,  Aeltermann  der  Ueil.-Kreuz  Bruder- 

schaft zu  St.  Catharincn,  301. 

—  Hart  wich  l 

Heinrich    1  Brüder,  64fi. 

—  Henneke  [ 

de  Vrese,  Heinr.,  Kfm.  in  I  t  Sit.  740. 

Vrese,  .lacob,  Goldschmidt  in  Lübeck,  377. 

—  Joh..  Rm.  in  Wismar,  106.  432.  Känimerei- 

herr,  ifilL  66a.  670. 

—  Ludeke,  Knappe,  Anm.  11  und  Li  zu  273. 

—  Wilken,  Knappe,  Anm.  13  zu  273. 
Vrestorp,  Km.  in  Mölln,  IS  S.  AÄ. 
Vridach,  Conr.,  Bürger  iu  Lübeck,  ML  413. 

b.  Fritag. 

—  Cord,  Bürger  in  Frankfurt,  LL. 
Vruling,  Lambert,  Bürger  in  Lübeck,  146. 

—  Nicolaus,  Borger  in  Lübeck,  323. 
Vrome,  Claus,  Knappe,  Anm.  L  zu  '.]  i. 

--    Ilcrm.,  5-1 1 . 

—  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  444. 
Vrouweuschutte,  Knappe,  Anm.  La  zu  223. 
Vrunt,  Heinr.,  Km.  in  Köln,  6JÜL 

—  Heinr.,  llürger  in  Lübeck,  Z8JL 
Vrythoff,  Herrn.,  Söldner,  283.» 

von  Vnlle,  Dietr.,  Söldner,  Anm.  1  zn  2Z3» 
Vnnd,  Herrn.,  Rm.  in  Wisby,  fififl. 
Vunstorp,  Borger  in  Mölln,  33  S.  4JL 
Vur,  Üereke,  Eingesessener  in  Alt-Mölln,  33  S.  13. 

—  Heinrich,  Bürger  in  Mölln,  i£  S.  13. 

—  Tideke,  Bürger  in  Mölln,  33  S.  U, 
Vurschutfe,  Otto,  Knappe,  Anm.  L  zu  273. 
Vuzune,  Bürger  in  Mölln,  13  S.  12, 

w. 

Wacker,  Feter,  Schreiber  des  Kön.  Sigismund, 

L  3Z.  33.  32.  63.  SSL,  4JLL 
Wackerbart,  Heinr.,  Söldner,  2S0.« 

—  Henneke,  Knappe,  ß^O. 


!  Waghel,  Dietrich,  iÄi 

—  Heinrich,  47fi  «  483.» 

—  Heyne,  483. 

Waker,  Bürger  in  Mölln,  33  S.  13* 
Wale,  Heinrich,  Propst  im  Kloster  Ebstorf,  ü. 
LLL 

Walstorf,  Detlev,  Detlevs  Sohn,  801. 
Waltvosscile,  Bürgerin  in  Mölln,  33  S.  12. 
von  Wandsleben,  Ludwig,  4M. 
Wange  low,  Km.  in  Mölln,  3.3  S.  13. 
Wantzenberg,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  498. 
Wardenberg,  Albert,  Anm.  3  zu  331. 

—  Dietrich,  ftftfi.» 

—  Hans,  Anm.  S  zu  '»04.  ■ri38. 

—  Johann,  5fi8. 

—  Kerstcn,  Knappe,  Anm.  ü  und  L2  zu  504. 
Warendorp,  Uruno,  Itgmstr.  in  Lobeck,  gest., 

396.  4. 

—  Bruno,  Sohn  desselben,  396,  i. 

—  Brunold,  133. 

—  (iottschalk,  Domherr  in  Lübeek,  141. 

—  Hermann,  Vater  des  Vromold,  Bürger  in 

Lübeck,  gest.,  134. 

—  Johann,  gest.,  371 

—  Johann,  Vicar  in  Lübeck,  32fL 

—  Vromold,  Sohn  des  Hermann,  Bürger  in 

Lübeck,  üX±  Z2.  L2IL  134  »  IM.  gest, 
202. 

—  Johann,  Sohn  desselben, 

—  Vromold,  2HL  371.  592. 
Wartislav  IX.,  Herzog  von  Pommern -Wolgast, 

647. 

Waterhusen,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  7JL 
von  Wechgeld,  Joh.,  Knappe,  Anm.  I  zu  273. 
Wedderhoved,  Bürger  in  Mölln,  33  S.  12» 
van  demWede,  Johann,  Knappe,  Anm.  9  zn  213. 
Werner,  ('laus,  Dienstknecht  des  Lemmeke  von 

Buchwald,  23. 
Wedege,  Conr.,  Dominikaner  in  Lübeck,  332. 

—  Dietrich,  780. 

-•    Luder,  gest.,  758. 

—  Benekinus  j 

—  Johannes    /  Söhne  desselben,  758. 

—  Luderus  ) 
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86! 


Wegen  er,  (lodeke,  Bürger  in  Mölln,  3i  S. 

—  Ludckc,  Bürger  in  Mölln,  3Ü  S.  LL 

—  Peter,  Bllrger  in  Mölln,  ü£  S.  11. 
Weke,  Heim.,  Bürger  in  Riga,  740. 
Weligc,  Claus,  Bürger  in  Lübeck.  ~>H. 
Wclzow,  .loh..  Knappe,  413.  43L  43ä.  Amu. 

zu  ÜÜL  491.  537. 

—  Werner,  476. 

Wend,  Bernhard,  Schiffer  in  Lübeck,  757. 

Wenden,  Fürsten  von,  s.  Werle. 

von  Wenden,  Balduin,  Prior  des  Klosters  St. 

Michaelis  in  Lüneburg,  7C>.* 
von  Wendingen.  Siegfried,  Kitter,  Abgesandter 

des  Königs  Sigismund,  10.» 
von  Wenninghuseti,  Staciua,  Söldner,  275. 
Wensin,  Detlev,  junge,  Overbode,  L2*  S.  1  < ti. 
(In  dem  Diplomatar  des  Klosters  Ahrens- 
boeek  S.  Iii  wird  lange  Detlev  Wensin 
Overbode  genannt). 
Wipert,  Detlevs  Sohn,  Knappe,  49o. 
Wentzlav,  mester,  Grabenmeister  des  Raths  von 

Ltlbeck,  7_UL 
von  Worberch,  Ludolf,  edler  Herr,  Lehnsmann 

des  Herzogs  Heinrich  von  Brau  mich  weig,  LL 
von  Werden,  Jacob,  Kfm.,  131L 
von  dem  Werder,  Ernst  l  BrUder,  Knappen, 

—  Richard  Anm.  1  zu  i',  it. 
von  Werdinghusen,  Gerd,  Knappe,  Anm.  1 

zu  223. 

Werle,  Herren  von,  s.  Balthasar.  Wilhelm. 

Wcrnetrudis,  s.  Gertrud. 

von  Werthheim.  Michael,  Graf,  600. 

i 

Wesebom,  Heinr.,  Bürger  in  Wismar,  742. 
Westfal,  Wcstpbal,  Westval,  Herin.,  Rm.  in 

Lübeck,  7JL  141.»  15Ü.  IM.  102.  7JLL  774. 

Kämmerciherr,  Anm.  zn  623,  zu  701,  zu  773, 

s.  Wcstphal.  Westval. 
Westhof,  Heinr.,  Domherr  in  Lübeck,  141. 

—  Heinr.,   Bgmstr.  in   Lübeck,    gest.,  &5L 

396,  L. 

—  Johann,  Sohn  desselben,  JÜL  390,  L. 

—  Goswin,          396,  u  556. 
Westphal,  Diener  des  Raths  von  Lübeck  in 

Mölln,  3JL 


WeBtval,  Conrad,  Bürger  iu  Lübeck,  396, 

—  Heinrich,  Sohn  desselben,  396,  iL 

—  Hermann,  Bürger  in  Lübeck,  34  K. 

—  Johann,  Bürger  in  Lübeck,  337. 
Westval,  Herrn.,  Bote  des  Herzogs  Wilhelm  von 

Braunschweig,  244. 
Wcstveling,  Heinr.,  Knappe,  Anm.  ü  zu  273. 
Wetendorp,  Heinr.,  Bürger  in  LUbeck,  7JL 
Wetschen,  Dcthard,  Knappe,  Anm.  Z  zu  273. 
Wiehert,  Hoiur.,  Söldner,  27s. 
von  Wickede,  Gottschalk,   Bürger  in  LUbeck, 

3ZL  390^  fi.  791. 
Wiglie,  Wye,  Johann,  Rm.  in  Hamburg,  7t. 

Zft*.  ÜÜ. 

Wiglensen,  Schenk  des  Markgrafen  von  Branden- 
burg, 02  S.  122. 
Wikinghoff,  Lambert,  Bürger  in  LUbeck,  ÜJL 
Wilde,  Hermann,  Rm.  in  Wismar,  411. 

—  Peter,  Rm.  in  Wismar,  H23. 

—  Herrn.,  Bürger  in  Mölln,  1£  S.  4L 
Wilhelm,  Herzog  von  Braunschweig  und  Lüne- 
burg (Calenberger  Linie),    221.»  229 
2.2JL  2AA.  245.  247  »  24B  *  2ASL  2£L 
222.  2.53.«  2JLL  AMA  22jL  222.  as«  * 
260  »  2f.  1    626.»  6JLL  047   04Q.  657 

—  Markgraf  von  Meissen,  iLL 

—  Herr  von  Werle,  JJUL 
Willem,  Bürger  in  Mölln,  18  S.  43. 
Will  er,  Curd,  Bürger  in  Mölln,  13  S.  12. 
Winkclmann,  Heinr.,  Söldner,  283.» 
Winrich,  Bischof  von  Oesel,  LL 
Winter,  Herrn.,  Bürger  in  Bremen,  IL 
Winterfeld,  Heinrich,  M3.» 

—  Joachim,  5 1 3. 

Wiprecht,  Jacob,  Diener  des  Kone  von  Rede- 
storp, Anm.  2  zu  504. 

Wise,  Marquard,  Prior  des  Dominikanerklosters 
in  LUbeck,  622.«  710    s.  Marquard. 

Witekc,  Wulf,  Bürger  in  Lüneburg,  9_L 

Witik,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  3ÜÖ. 

Witling,  Bürger  in  Mölln,  3S  S.  12. 

Witold,  Herzog  von  Litthauen,  ÜJL  5Z4. 

Witte,  Hans,  691.» 

—  Tidemann,  Priester  in  LUbeck,  149. 

UM 
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Wittekop,  Söldner,  21 
Wittenberg,  Benedict, Kircbherr in Kensefeld,  JüL 
Wittenburg,  Heinr.,  Dominikaner  in  Lüheck,  31 1. 

—  Benedict,  Vicar  auf  Poel,  fi?  I 
Witlcnborch,  Willckin,  Bürger  in  LUbeok,  352. 
Wittorp,  Hurchard,  Vicar  im  Dom  in  Lübeck, 

732. 

Witvot,  Herrn.,  Eingesessener  in  Herrenburg, 
ML 

iWladislaus),  König  von  Polen,  6<Mt. 
Wodynghusen,  Ludw.,  Kfm.  in  London,  äiL 

Anm.  zu  414. 
Wolder,  2ü  S.  AfL 

—  Heinrich,  ilü 

—  Marquard,  Oheim  desselben, 
Woltcbeke,  Conrad,  Gastwirth  in  Lübeck,  Anm. 

zu  5lLL 

Wolters,  Beneke,  Knappe,  Anm.  LI  zu  273. 

—  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  3 1 8. 
Womate,  Uerm.,  Bürger  in  Bremen,  &L 
Wosteuhagen,  BUrger  in  Lübeck,  '274. 
Wriver,  Tile,  Söldner,  2JiL 

Wulf,  Albert,  in  Lanken,  21L 
Wulff,  Eier,  Söldner,  26U.» 
Wulf,  Emeke,  Aeltermann  der  IJeil. -Kreuz  Brüder- 
schaft zu  St.  Cat bannen,  30 1 
Wulff,  Hans,  l'ateniosteriunker  in  Lübeck,  fififi 
Wulf,  lleltnich,  Bürger  in  Lübeck,  JSÜL 

—  Job.,  Km.  in  Hamburg,  2!L  iL?.  2i.  23, 
Wulff,  Nicolaus,  481. 

Wulf,  Tarn«,  im  Dienst  des  Königs  Erich  von 
Dänemark, 

Wnlflam,  Wulf,  Bgmstr.  in  Stralsund,  789. 
Wülfer,    Heinr. ,    Aeltermann   der  Schuster  in 

Lütjenburg,  004. 
Wulverod,  Bürger  in  Mölln,  3*  S.  4JL 
W unune ken,  Edo,  friesischer  Häuptling,  SU, 
Wunder,  Wedekind,  Söldner,  Anm.  1  zu  21A. 
Wunstorp,  Job.,  Oflicial  deB  Bisehofs  Johann 

Scheie,  732. 
Wur,  Claus,  Bürger  in  Mölln,  2S  8.  JjL 


Wyarda,  Onuo  I 
Syward  j 


friesische  Häuptlinge,  4-J 1 . 
Wychmann,  Söldner  des  Heinr.  Tarnewitz,  193- 


Wyge,  s.  Wighe. 

Wyndewand,  Henning,  Knecht  der  Kohr,  Anm. 
1  zu  5 04. 

Wyngarde,  Hans,  Patcrnostcnnaker  in  Lübeck, 

'■-f.. 

V. 

von  Yber,  Tilo,  Knappe,  Anm.  L  zu  273. 
Yerchow,  s.  Jerchow. 

Yonsson,  Tymme,  Hptm.  in  Akershus,  ">23.  8. 
Jonsson. 

Ywan,  Arnd,  Schlachter  in  Lübeck,  geat.,  827. 

—  Heinrich,  Sohn  desselben,  827. 

Z. 

vam  Zale,  dorn.  (Vicar  in  der  Marien  Kirche, 

cf.  Bd.  V.  M  21^  äülL 
Zcddinghe,  Heinrich,  Knappe.  Anm.  1  zu  22JL 
von  Zedlitz,  Jacob,  Kitter,  L 
Zedorp,  Claus,  BUrger  in  Mölln,  ä£  S.  IL 

—  Godeke,  BUrger  in  Mölln,  dfi  S.  IL 

—  Godeke,  Aeltermann  der  Paternostermaker 

in  Lübeck,  .riSf>. 
Zeiselnieister,  Czeiselmeister,  Propst  in  Tirie- 

mont,  S50.  57n. 
Zenger,  Hrich,  Marschall  des  Deutsehen  Ordens, 

448.» 

Zerren tin,  Tidemann,  Km.  in  Lübeck,  21.*  2JL 
23.  7  4.  tifi.  141»  336.  349.  371.  fi.39.  679. 

Zettrest,  Herrn.,  BUrger  in  Kiga,  74'J. 
Zoest,  Job.,  Wollen weber  in  Lübeck,  733.  s. 
Soest. 

Zovenbom,  ».  Sovenboin. 

Zul,  Henuekinus,  BUrger  in  Lübeck,  580. 

von  Zilie,  Tzule. 

—  Heyneke,  SL  262. 

—  Volrad,    Bruder  des  Wedege,  in  Wals- 

moleu,  Knappe,  JJÜL  4M-  492*  774. 

—  Volrad,  Marschall  der  Herren  von  Sachsen, 

in  Gudow,  771. 

—  Wedege,  Knappe,  in  Walsmolen,  439.  iwj. 

iÜL  iü2  und  Anm.  492  » 
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Zwarte,  s.  Swarte. 

Zymere,  Eingesessener  in  Oorgenbeke,  M  S.  45. 
von  Tzerben,    Acttermann    der  Paternoster- 

maker  in  Lübeck,  2flä 
Tzcrntin,  Tzcrntyn.  s.  Zerrentin. 


I  Tzcratedc,  Gotffr.,  Hin.  in  Lüneburg,  92  » 
von  Tzeven,  Erich,  Hm.  in  Hamburg,  7fi»  8JL 
434. 

Tze  ver,  Job.,  Priester,  öffentlicher  Notar,  774. 
Tlirenberch,  Hermann,  IWrycr  in  Lübeck,  396,11. 


III.  Wort-  un 

A. 

Afengen,  mit  Gewalt  abzwängen,  ü  !«>. 
aflecged,  en  aHeegcd  unde  en  loes  fundament,  ein 

unhaltbarer  Grund,  2JL 
afnouwen,  mit  Gewalt  abpressen,  Li  S.  ÜIL 
alse        alse  ae,  12  8.  6jL 
an       ohne,  311  8.  JüL 

anbohren  der  Bäume,  um  sie  zu  untersuchen,  331. 

andedingen,  Ansprüche  an  Jemanden  erheben,  7JL 

anghelen,  eine  englische  Goldmünze,  123. 

Antwerpen,  der  Jahrmarkt  daselbst  wird  zu  einer 
Zahlung  au  einen  Kaufmann  in  Utrecht  be- 
nutzt, 

aruiariuni.  Sakristei,   als  Aufbewahrungsort  für 

Urkunden,  20JL 
Auflassung  eines  Grundstücks  vor  den  Kirchspielsge- 

schworenen  (in  Lauenburg),  3ft5.  cf  Bd.  IV.  Ii  521. 
Auslosung  aus  der  Gefangenschaft,  IS,  328, 

B. 

Badewanne,  eingemauerte,  als  Pertinenz  eines 
Hauses,  3S3.  vgl.  Braupfanne. 

Bank  in  Lübeck,  die  aeeeptirte  Anweisung  auf 
dieselbe  befreit  ungeachtet  ihrer  demnächst  ein- 
getretenen Insolvenz  den  Käufer  von  weiterer 
Zahlungspflichtigkeit,  306. 

BanncrfUhrung,  8old  dafUr,  29Ju 

Banner,  ronre  banre,  kleines  Kciterbanner,  295 
8.  325. 

Baysalz,  aus  der  Bay  von  Bourgneuf,  725. 
bede  •  unde,  engl,  both  -  and,  sowohl  -  als  auch,  187. 


i  Sachregister. 

ßeilililfe  zu   den  Kosten  der  Anstellung  eines 
Virars,  59.V 

bekoren,  bereden,  'Mi  S.  141.   102  8.  14S.  cf. 

Üoornkaat-Kooliuan,  Ostfries.  Wörterbuch, 
beide,  Bilder,  Heiligenbilder  aus  Holz  geschnitzt, 

auf  den  Altären,  Uli  S.  22iL  724. 
Bergelohn;  Entscheidung  des  Königs  Erich  darüber, 

669;  Beschwerde  über  Höhe  desselben  in  Hadeln, 

2LLL 

Bergenfahrer  iu  Lübeck,  7 1 . 
bermut,  Pergament,  JJL 

Bernsteinarbeit  und  Bernsteinhandel  in  Lübeck,  rirtfi. 
Bcrnsteindreher,  Paternostcrmaker,  in  Lübeck,  448 
Hernstein,  vom  Deutschen  Orden  verkauft,  -»79.  448, 
berowen,  beruhen,  iu  Kuhe  bleiben,  39  8,  .V> 
beweldiget,  gewaltig,  39  S.  ,'i4. 
Blutrache,  64fi. 

bodem,  eine  Scheibe  Wachs,  ÜZ. 

bodenstulpen,  494. 

bormester       borgermester,  1 39. 

Braupfanne  als  besonderer  Gegenstand  der  Ver- 
pfändung, 702. 

Brief beförderung  l>ei  Nacht.  III. 

Brieferbrechung,  gewaltsame,  163.  164. 

Brücke  bei  Katzeburg  als  Gerichtsstätte,  22*  s. 
Gerichtsstätte. 

Brüderschaften  in  Lübeck, 

Leichnams  Brüderschaft  zur  Burg,  146. 
Leichnams  Brüderschatt  auf  dem  MUhlendamm, 

zum  Dom,  232. 
Leichnams  Brüderschaft  zum  Heil. -Geist,  543. 

lim» 
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III.   Wort-  und  Sachregister. 


Kalands  Bruderschaft  zum  Heil.-Geist,  296. 

Heil.  -  Kreuz  Bruderschaft    in  der  Catharincii 
Kirche,  ML 
ßUrgcn-  und  Dachding  auftragen,  viü  und  Anin. 
Rursprakc  in  Hamburg,  120,  in  Lübeck,   1 32; 

Text  der  ältesten  Lübeckischen  Bursprake,  7  vi. 
bussen  und  bussencrud,  6Ü5. 
byvaren,  befürchten,  202. 

c. 

(Joneurs  des  Miluzmeisters  und  Wechslers  Rudolf 

Cumhar,  323.  des  Dietrich  Grybe,  49fl. 
Conversen  im  Kloster  Keinfeld,  1 30. 

D. 

Dachhochtidcii,  im  Gegensatz  zu  den  einfacheren 

und  weniger  kostbaren  Abcndlmehzcitcn,  UL 
deferratus,  595. 

Denkbriefe,   denckbreve,    haben   die   Bedeutung  j 

eine«  Contractu,  ZA» 
Deutscher  Orden,  789.  79». 
Diamantringe,  42s. 

Diener  dcR  Raths  von   Lübeck,  Vogt,  Schenk, 

Marschall,  -17. 
dore,  Pres.  ('< mj.  von  duten,  dorven,  dürfen,  engl. 

to  dnre,  161, 
Drachcnorden  des  Königs  Sigismund  dem  König 

Erich  verliehen,  ii,  s.  lyntworm. 

! 

K. 

Echtzeugniss .  zum  Behuf  der  Aufnahme  in  eine 
Handwerkergilde  in  betrügerischer  Weise  aus- 
gestellt, ää* 

Eid  als  Beweismittel,  auch  wenn  er  vom  Gegner 
nicht  angenommen  wird,  LLL 

Eidesleistung  geschah  in  verschiedener  Weise  von  . 
Geistlichen  und  von  Weltlichen,  749. 

Einlager,  Verpflichtung  dazu,  iL  129  734. 

Erbgut,  an  auswärtige  Erben  fallendes,  in  Ham- 
burg, 112  8.  ULL  BUS  S.  2ü2. 

esse,  in  esse  conservare,  im  Stande  erhalteu,  JJi. 

expenditor  dominorum  coiiHiilum,  Schafter,  317. 


F. 

Fehdebriefe  der  Städte  Lübeck  und  Hamburg  an 
die  Herzoge  von  Lauenburg,  24 1.  242. 

Fehmarn,  Verwüstung  der  Insel  durch  Kitaig 
Erich,  238. 

Feigen  und  Rosinen,  729. 

Fenster,  gemalte,  im  Dominikanerkloster  in  Lübeck, 

179.  221. 
floreni  episcopales,  320. 
fluele,  Sammt,  JüL 

forum        nundinae,  die  Messe,  frz.  foire.  engl. 

fair.  tL 

Frankfurter  Messe,  423.  Anm.  zu  4 12 
Franziskanerklöster ,    unter    Hinzurechnung  der 
KlÖHter  des  Ordens  der  heil.  Clara,  bestanden 

2186,  SM. 

Friedhof  als  Gerichtsstätte  desKön.  Hofgerichts,  3L. 

e. 

Gasthöfe  in  Lübeck,  Sil. 

Geistliche  fteneticien  sollen  in  Lübeck  nur  ge- 
gründet werden,  wenn  eine  Einnahme  von 
ä  Mark  Silber  nachgewiesen  ist,  BhA. 

Geistliche  Gerichte  dürfen  in  Schuldsachen  nicht 
angerufen  werden,  3JL 

Genin,  Incorporation  der  Geniner  Pfarre  in  eine 
Praebende  des  Domcapitels,  170.  353. 

Geraubtes,  von  dem  Eigeuthümer  wiedererworbencs 
Schiff,  527. 

Gericht,  das  von  dem  Herzog  Erich  von  Sachsen- 
Lauenburg  auf  der  Brücke  bei  Ratzeburg  ge- 
halten wurde,  wird  von  dem  Rathe  von  Lübeck 
als  ungesetzlich  bezeichnet,  13  S.  7 1 . 

Gerichtsstätte,  s.  Friedhof.  Brücke  bei  Ratzeburg. 

geselle       HandlungsgehUlfe,  4o;. 

gespalden  vot,  häulig  auch  eteve  genannt,  Rind- 
vieh, äü4  S.  4<)'J. 

Gewicht,  Verschiedenheit  desselben  in  Lttbeek  und 
in  Russland,  453. 

Gewohnheit  eines  Landes  gilt  wie  geschriebenes 
Recht,  4J  S.  Zi. 

ghedogen,  erlauben,  2A5.  S.  271. 

glasevate,  in  welchem  ein  Licht  vor  einem  Heiliget)- 
bilde  brannte,  "> 43. 
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glogendich  yseren  autasten,  glühendes  Kiseu  an- 
fassen, als  Gottcsurtheil,  ÜL 

goldene  Bulle,  de  gülden  bulle,  1&  S.  HL 

Goldmünzen,  Bcsehneidung  derselben,  >i  1 1 . 

Goldmünzen,  s.  Gulden. 

Goldschläger,  golteleger,  413. 

Goldschmiede  und  Goldarbeiter  in  Utrecht,  740. 

Goldstickerei,  pecia  aurea  gesprenget,  hlL. 

Grabenmeiftter  de«  Raths  von  Lübeck  (auf  dem 
Dclvcuaograben),  718. 

Grtindrubr,  von  dem  Herzog  Krich  von  Lauen- 
bürg  in  unberechtigter  Weise  in  Anspruch  ge- 
nommen, M  S.  J8j  nach  einem  Ausspruch  des 
Katbs  von  Hamburg  eine  schlechte  Gewohnheit, 
nicht  ein  Itecht,  *».'»3. 

Gulden,  fälscht-,  Amn.  zu  1 '.' 

—  rheinische,  Werth  derselben,  ÜiL  iÜL  0i3 

—  lübeckisehe,  üllL 

—  arnheimische,  529.  £19.  S.  004.  030. 

—  Bisehofsgulden,  619  ö»  <»»•*»■ 
Güterkäufc  der  Stadt  Lübeck,  591. 
GOterraub    auf  dem    Wege    von   Winsen  nach 

Hannover,  7 SO. 


Handel  Fremder  mit  Fremden  (gast  mit  gast),  in 
Hamburg  und  Lüneburg,  LL2  8.  161.  aüü 
S.  7S9;  in  Lübeck,  ZS4  S.  763. 

Handelsgeschäfte  eines  Kathmauns  in  Lobeck,  172.  ; 

Handel  des  Klosters  Westerwik  mit  Heringen, 
114. 

Handelsstrassen,  übliche  und  erlaubte,  571.  575. 
Handelsv  erbindung  Lübecks  mit  Venedig,  *i80-  032.  j 
Handelsverbote, 

gegen  Bergen,  471. 

gegen  Kussland ,  332.  2ÜL  312.  {iük  6JÜL 
fitiO.  663.  66«.  «72.  673.  699.  7H.  Rift 
«18.  820.  821. 
haspande,  Hasen  schlingen,  £13  S.  *'>-'■"»- 
Hausmiethe,  Betrag  und  Zahlungstermin,  49fi. 
berede,  Karden,  602.  „Das  Herzogthum  Schleswig 
ist   seit  uralter  Zeit  in  topographischer  Be- 
ziehung in  Manien  eingeteilt."  Schröder. 


herenbot,  Herreugebot,  soll  den  Genus»  einer 
Kente  nicht  hindern,  Ii  S.  112;  kann  die  Er- 
füllung eines  Contracts  aufheben,  Li. 

hohles  Geld,  bei  Zahlungen  unstatthaft,  U  S. 
113. 

HolzkUufe  des  Kaths  von  Lübeck,  ÜL  liüL  LLü 
Hopfenhöfe  in  Berkenthin,  102;  in  Krempelsdorf, 

474.  557  und  Anm.  7  13;  hei  Herrenburg,  511; 

in  Crummesse,  680. 
Hufschlag  der  Herzoge  von  Mecklenburg,  L  1 16. 

32IL  4tt3.  cf.  Bd.  V. 
HuRsitcn,  Iii.  5_5_L  äü2,  509,  SU.  1ML  Iii. 

I. 

Jahresanfang,  Anm.  zn  Ifi». 

Ineorporation  einer  Vicarie  in  der  Marien  Kirche 

in    das   Dccanat   am   Dom,   3iL  502;  der 

Geniner  l'l'arre  in  eine  Doiupraehcude,  353. 
Insolvenz:  Zurückgehen  auf  den  ursprünglichen 

Schuldner    bei    eingetretener    Insolvenz  des 

Trassaten ,  IM, 
Inventarium  des  Hofes  eines  Bitter».  643. 
is  als  Genitiv  des  l'ersonalproiioms  im  Neutrum, 

LLL 

K. 

Kahus,  vermuthlich  verschrieben  für  kabus,  kleines 
niedriges  Gebäude,   doli,  kalmyi,  promptvarium, 

IM  S.  7JLL 

Kalande,  s.  Brüderschaften ;  Marien  Kaland  in 
der  Kirche  S.  Johannes  auf  dem  Sande,  345. 

Kaufmannsordnungen  in  Lübeck,  764. 

Kelch,  in  welchen  eine  mit  der  heiligen  Lanze 
durchbohrte  Münze  eingelöthet  worden, 

keyserrecht  in  Bezug  auf  Verjährung,  13;  in  Be- 
zug auf  schiffbrüchiges  Gut,  553.  cf.  Bd.  V. 

keyservrie,  Lübeck  eine  keyservric  Stadt,  13. 

Kirchjjesehworne  in  Breitenfelde,  3a  5. 

Kirchthüren ,  ein  Mandat  au  die  Kirchthüren 
heften,  027. 

knape  —  Geselle,  bei  Handwerkern,  233. 

kopmans  werk,  auf  den  Kauf  gemachte  Arbeit, 
von  der  man  annimmt,  das*  sie  weniger  gut 
ist,  als  die  auf  Bestellung  geinachte.  r>  - 1". . 
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Kriegscontingent  Lübecks  und  anderer  Städte 
nach  der  Bestimmung  des  Reichstages  zu  Nürn- 
berg, 8-23 . 

Kricgscontrebandc,  300. 

Krieptrecht  zur  See.  Ihr  Orunds.-itz:  frei  Schiff, 
frei  (lut,  wird  v»u  den  Stiidten  nicht  anerkannt, 
"i'ii. 

Kronen,  französische,  ol  0  S.  tlt)  I. 

Kurfürstliche   Wtirde:    Streit    darüber  zwischen 

Sachsen-Lauerihurg  und  Sachsen- Wittenberg,  dl 

S.  LiL 

L. 

Lehnware,  geistliche,    die   Befugnis*,  geistliche 

Renelicien  zu  vergeben,  iL 
Loskauf  aus  der  Hörigkeit,  7/f>. 
Lübeck  als  Oherlmf,  u  1 2. 
Lübeck  al>  Zahlilugsplatz,  'AI*. 
Lllbeeks  Wohl   eine  Bedingung  des  Wohls  der 

umliegenden  Länder,  'A'.f,  S    >2  i. 
lynnen,   Linien  ziehen,  genau  sich  richten,  224 

8.  2üi 

lyntworm  yn  gold  unde  cdelstente  vormaket.  Ü 
S.  12*.  s.  Drachenorden. 

M. 

Malz,  ein  Einfuhrartikel  in  Kussland,  11. 
maninge.  rechtlicher  Anspruch,  in  maninge  satel, 

Marientiden  in  der  Domkirche, 

Maskeraden,    mit    %'orbedeckcdem    antlatc  gan, 

waren  zu  Fastnacht  erlaubt,  7Jüi  S.  758. 
Meniorie,  Gedächtnis«   Verstorbener,  Seelmesse, 

147:  allgemeiner  Ausdruck  für  Gottesdienst,  798. 
raisselke,  misslieh,  2ää  S.  221L 
Mundschenk  de»  Raths  von  Lübeck,  IL.  431. 
Münzsachen,    "i 8 2 :    Verhältnis*    des  Goldes  zu 

Silber,  ebend.  S.  » .'>■"» :   Beschwerde  Ober  eine 

Ausmünzung  in  Rostock,  <<>ü. 
Mllnzrecesse,  132.  &1IL  GM. 

N. 

Nachtwache,  eine  Bürgerpflicht,  ZäJ  S.  ZikL  S. 
760. 


naken,  Boll,  naerken,  Kil.,  erreichen,  2M  S.  270. 
Kobeln,  englische  Goldmünze,  til  0  S.  fiQA. 
na  =  jetzt,  feil  S.  629. 

nu  niemals,  fio');  in  beiden  Bedeutungen  un- 
mittelbar auf  einander  folgend.  £2  S.  5_L 

Nürnberger,  Berechtigungen  derselben  in  Lübeck, 
IM  S.  ZILL 

0. 

Ochsen,  Ersatz  für  geraubte,  105;  Bitte  des  Raths 
von  Lüneburg  an  den  Rath  von  Lübeck,  die 
Ausfuhr  von  zehn  Ochsen  zu  gestatten,  ~>*4. 

orbor,  Grundrente,  wird  die  Abgabe  von  fcüQ 
genannt,   welche   die  Insel   Fehmarn  jährlich 
den  Landesfürsteii  entrichtet,  122  S.  177. 

Orgel  in  der  Domiuikancrkirchc  in  Lübeck,  479. 

Ostern,  eine  Zeit  des  Friedens,  Uli  S.  1  tv 

Overbode  in  Holstein,  Lii.  S.  <<. 


I'aeht  eines  Ackerlandes,  'MM),  eines  Grundstock;« 

in  Padelügge,  L7JL 
Pachtgut-Recht  in  Holstein,  7JL. 
padhuchen,  plündern,  123. 
Papiermühle  bei  Lübeck,  Hl.   i " . -; . 

Zflfl, 

päpstliche  Bulle  zum  Schutz  geistlicher  OUter,  373. 

Pastetenbäcker  in  Lübeck,  ±1L 

pastor,  Bezeichnung  eines  Pfarrers,  ü 

Paterini,  Bosnische  Ketzer,  n00. 

Patrouatiecht,  L2L  LUL 

personer,  engl,  ptirton,  Geistlicher,  420. 

Pest  in  Liefland,  Mi!  S.  1ÜL 

Pfundzoll  in  Flandern,  QIL  LLL  LLL  LH.  m. 
156.  175.  191.  284.  280.  572;  in  Preussen, 
573.  571;  in  Reval,  ,Vl_i  in  Russland,  212* 
iil  s.  Zoll. 

Predigten  am  Dienstag  in  der  l>omkirche,  167. 
17  IL 

Preis  des  Hopfens,  Ififi. 

•  des  Papiers,  477. 

•  des  Rheinweins  d  StA  bebet)  =  i  Flaschen  .t, 

180. 

•  des  Schwedischen  Eisenerzes,  LfüL 
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Protonotar  als  Theilhaber  einer  llandclsgenosscn-  j 
schalt,  ILLLl 

K. 

Raugelake,  eine  Art  Lack,  ülL 
Rathinauner  bekräftigen  ihre  Aussage  nicht  durch  | 
Eid,  sondern  geben  sie  by  eren  waren  worden, 

HOL 

Ralhssetzung,  Tjü  S.  760. 

Rauchhuh»,  roekhon,  als  Zeichen  der  UnterthKnig- 

keit,  wird  der  Obrigkeit  gegeben,  291. 
recaiubiare, 

Reichsacht  Ul>er  Lübeck  ausgesprochen,  02^  wieder-  1 

aufgehoben,  £ÜL 
Keichssteuer.  städtische,  JJÜL  UüL  2JÜL  2ai.  MX 
378.    443.    470.    .IIS.    544,   f>08.  ; 
623    71» I.  730.  773.  797. 
Herechnung  der  (iulden  dabei,  £i3  S.  1 25.  | 
recpande,  Reipeldingen,  1)43  S.  1>2.~>. 
resele,  ReliBeile,  043  S.  ö_2£. 
ronre  banner,  Rennerbanner,  kleine»  Keiterbaniier, 
295. 

RUckkiiut'srecht  nach  dreißig  Jahren,  59 1 
Russland,  Verbot  des  Handels  dahin,  337. 

s. 

Sachsenspiegel  und  Glosse  dazu,  13  S.  67. 
Saline  in  Oldesloe,  678.  725. 
Bchansche,  engl,  tearet,  wenig,  4 1 1. 
Sehedeklot,  Kichtsteig  Landrechts,  ÜS.fiLS.filL 
Bt-heten,  fugere,  Kil.,  eyn  recht  scheten,  235  S. 
270. 

Schiefer,  Ankauf  desselben  für  die  Petri  Kirche, 

679. 

Schiffbruch,  schiffbrüchige  Güter,  2üiL  2fliL  21LL 

553. 

»childblirlig,  to  den  wapeu  geboren,  295. 
schinden       schinneden,  13  S.  8_L 
Schiense  in  üokhorst,  ia  S.  iL  Ii  S.  !ü 
Schoss  von  geistlichen  Gütern,  179  30V  479. 
Schoss  wurde  auch  von  den  RathmHnnern  bezahlt, 

783   S.  7S8 
Schreibschalen  in  Lübeck,  IL 


Schweine  auf  den  Strassen  in  Lübeck,  2u:>.  vgl. 

Zeitschrift  des  Vereins[flirpM>b. Geschichte,  3^190. 
Sechsling,  sosling,  im  J.  1424  zum  ersten  Mal 

geprägt,  »19. 
Sechziger- Aussehuss  in  Lübeck,  787. 
Seefund,  810. 
Seeraub,  100. 

Seidentaft,  tafta  de  Serien,  .ju. 

Siechenhaus  in  Berkentbin,  162. 

Signet  der  SUdt  Wismar,  33JL 

Sitzplatz  in  der  Marien  Kirche,  430. 

smalcatus  et  inauratus,  58m. 

Stade,  Ausschluss  der  Stadt  aus  der  Hanse,  117. 

IM.  L3JL  13_L  132.  1ÜL  113,  LUL  1AL  UlL. 

UlL  UtSL  210. 
Stecknitzfahrer,  Zhh  und  Ann.  das. 
Stürfang  in  der  Newa,  8o6.  M)7. 
Strandung,  R17. 
Strassenraub,  139. 

SUhne  wegen  Todtschlags,  1LL  ilt2.  3Z2*  481 , 
488.  518.  525.  54  V  «09   fi3fi   646.  668. 
G93.  735.  747.  7r»8.  775. 
wegen  eines  in  der  Gefangenschaft  tlestorbeneu, 

Sllhnkapelle  in  Lübeck,  zur  Sühne  für  den  Auf- 
stand erbaut,  662. 

sulvcsheren,  bei  Handwerkern,  Auitstneister,  733. 

swigent,  tetiput  tacendi,  ein  Moratorium  für  Zah 
lungsiinlahige,  537.  cf.  Hd.  V. 

swinejeger,  Sehweinejager  de»  Herzogs  Albrecht 
V.  von  Mecklenburg,  161. 

T. 

Thene,  ene  thene  goldes,  ein  Goldbarren,  734. 

Thurmbau  an  der  Petri  Kirche,  798. 

Thürring,  circulus  ferreus,  Anschlagen  mit  demselben 
als  symMischc  Handlung  zum  Zeichen  der  Be- 
sitzergreifung, 3£3  S  374. 

Todtenbuch  des  Dominikanerklosters,  15j  der 
Heil.-Kreuz  Bruderschaft,  301. 

torta,  eine  Torte,  HL 

trossen,  zusammengeflochtene  Reisbündel,  dat  slot 
is  tomale  vaste  ghetrosset  nnde  verbolwerket, 

211  S.  2JLL 
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Tücher,  Klage  Uber  die  Kürze  derselben,  M-'. 
twisselinge,  Zwietracht,  107. 

ü.  I 
Ueberlassimg  des  Vermögens  einen  Stiefsohns  an 

den    Stiefvater    zur    Benutzung   während  der 

Minderjährigkeit,  iL*. 
Universität  in  llostock,  ÜLL 

Urfehde  mit  Ansähe  de-  Vergehens,   5,  LL,  27, 
12.  100.  L3JL  Mi-  MiL  Ml»  IM.  IM»  Anin. 
zu  ilüL  ilü.  IM.  IM»  IM,  IM,  Ifii  IM»  ! 
ir.8.  480.  lh.;.  IM.  507,  Mi  M1L  Mfi.  j 
558.  560.  5JÜL  üÄ*L  äM*  MiL  607. 

Urfehde  ohne.  Angabe  des  Vergehens,  1  w 1.  375. 

r>ofi.  r»i  i,  fiir.  oisfl.  »h».  «t» i . 

Urfehde,  oh  von  dem  Aussteller  allein  oder  zu- 
gleich fllr  die  Seinigen  geleistet,  lOv 
Urfehde   und  Verweisung  aus  dein  Stadtgebiet, 

ta. 

Urfehde  und  Insolvenz,  ühl. 
utepugheu,  utpuchen,  ausplündern,  VM. 

Vanlze,  engl.  Jmcy,  allerlei  verschiedene  (legen- 
stünde,  1 1  'i. 

veddererantz,  M3_  S.  625. 

Verjährung,  13  S.  Iii  ff.  üiLL 

Verkauf  eine«  Grundstücks  an  ein  Kloster  wird 
vertaten,  MIL 

Verpackung  und  Bezeichnung  der  W'aaren  ge- 
ändert, um  die  rechtmässigen  Besitzer  unkennt- 
lich zu  machen,  M. 

Verpfändung  von  Pfeffer,  «02.  eines  Schiffes,  757,  ] 
eines  Stecknitzschiffes,  388  und  Antn. 

Versenkung  von  Schiffen  in  der  Schlei,  2 OH. 

Vitara,  Pflicht  derselben,  die  Kapelle  zu  unter- 
halten, Anm.  zu  1 71. 

Vicarien,  Erfordernisse  für  die  Belehnung  mit 
einer  Virarie,  UIL  lii^  IülL  LLL  L7_L  354. 

Vicarien,  eine  Kesignation,  *>"i. 
Vicarien: 

in  der  Marien  Kirche,  LL  167.  174.  354.  3ftl.  ■ 
502.  602.  713. 


in  der  Jacobi  Kirche,  LM,  *™ 

in  der  Petri  Kirche,  üü  LM.  l£JL  123.  IÄL 

in  der  Aegidien  Kirche,  191.  -20 i 

im  Dom,  3'.M. 

in    der  Kirclie    des   Johannis   Klosters ,  19. 
137. 

in  Schlutup.  ML 

am  Mägdebach,  723 
vicecomes,  in  London,  Zolleinuchuier,  iL. 
Vienkenogen,  denarii  vim-onenses,  eine  von  Pom- 

merschen  Städten  geschlagene  Münze,  442.  vgl. 

Grantoff,  Hist.  Sehr.,  3^163. 
vil  na  —  beinahe,  13.  S.  M. 
Vitalienbrilder,  L  iL  Iii.         iL*  1LL  liilL  HL 

ÜLL  UüL  2JLL  2M.  Mi.  ÜLL  2M.  392» 

1ÜJL  Iii.  LUL  ML  MS»  LüL  4M.  122. 

im.  jjül  zm.  2m»  zaa  s.  im,  s.  im. 

MlL 
vlackviseh,  414. 

vlotnvisch,  videlieet  bresmen,  411. 
Vogt  in  Schonen,  783. 

vorder,  entfernter;  gi  en  wolden  unsc  gunst  de 

vorder  nicht  wesen,  5 5 II. 
Vorkauf  wird  vertaten,  7*4. 
vorlutteren.  erläutern,  13  S.  tiü. 
vormunder,  Testamentsvollstrecker,  70is. 
vurer,  lat.  fur»r.  Wuth,  Anm.  zu  487. 

w. 

Waarenmarken,  Streit  Utar  das  Aushauen  der- 
selben an  Weinfässern,  1 1 4  und  Anm.  814. 

Wallfahrt  nach  St  Jago  di  Conpostella,  617, 
o  10;  nach  Aachen,  Golnis  und  Wilsnack,  666, 
nach  Jerusalem,  759. 

wapensgenos»  als  Bote  des  Königlichen  HofgerichU, 
37 ;  als  Zeuge,  M» 

Wasserleitung  durch  die  Strassen  Lübecks  ver- 
mittelst eines  Kades,  III. 

Wasserrecht  in  Damme  in  Holland,  33fl.  414. 

weddeschat,  Verpfändung,  Li  S.  LL  S.  ZiL 

Wedenien  bei  den  Kirchen,  III. 

Weinherren  in  Lübeck,  306.  in  Wismar,  423. 

wekengare,  Mistweichung,  ZfL 
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Wcintranaport  Uber  die  Fähre  bei  Artlenburg,  304. 
wcrckmester,  bei  Handwerkern,  Aeltcrlente,  733. 
Wcttlauf  zwischen  Koseburg  und  Piiterau,  736. 
wyntliker  wise  —  vyentliker  wise,  55fi. 

Z. 

Zahlung  Je»  Erzbischofs  von  Riga  an  die  päpst- 
liche Kammer,  9JL 

Zehnte,  Verträge  darüber,  ML  1JX  IQSl. 

decima  manipularis,  302. 


Zehnte,  dem  KKnig  Sigismund  zur  Bekämpfung 
der  Hussiten  von  Papst  Martin  V.  zugestünden, 
177.  178. 
Zeugen,  ob  gültige,  i3_  S.  7JL 
Zoll  in  Esslingen,  2£fL  27_L 
»    in  Hamburg,  Ul  S.  KW. 
i    in  Laucnburg,  M  8.  iü, 

Holzzoll  in  Pogetz,  585.  s.  Pfundzoll. 
:  Zuschrift  zu  getreuen  Händen,  159.  194.  305. 
Zuversichtsbriefe,  littcrae  respectivales,  des  Raths 
von  Lübeck,  3JÜL  r>09. 


IV.  Verzciehniss  der  Siegelbeschmlwngen. 


A.  Geistliche  Siegel. 

Johann  von  Dülmen,  Bischof  von  Lübeck,  HL 
Johann  Scheie,  Bischof  von  Lübeck,  301. 
Bertold  Divcs,  Propst  in  Lübeck,  304. 
Hermann  Dwcrg,  Scholasticus  in  Lübeck,  iL. 
Bertram,  Abt  in  Reinfcld,  473. 
Heinrich,  Prior  des  Kloster*  Marieuco  bei  Rostock, 
70  3. 

Christian  Cuband,  Domherr  in  Ratzeburg,  397. 
Reinhard  Porseti,   Meister  des  Antoniushofes  in 

Lichtenberg,  00. 
Johann  Warendorp,  Priester  in  Lübeck,  üZ, 
Das  Kloster  Reinfeld,  17JL 

B.  Weltliche  Siegel. 

Albrecht,   Herzog  von  Sachsen  und  Lüneburg, 

IÜIL  443. 
von  Aschen,  Bernhard,  ä. 

Ilennaun,  iL 
van  Uurnekow,  Mar<|iiard,  480. 

—  Reimar,  ML 
Bcutvelt,  Claus,  514. 
Blücher,  Hans,  JliL 

—  Ludtkc,  4?r>. 
Luder.  31H. 

—  Video,  3 ib. 
Holte,  (  laus, 


Bolte,  Henneke,  450.  450. 
von  Boltzem,  Heinrich,  ÜZiL 
Bralstorp,  Claus,  433  437 
Breide,  Woldetnar,  2£L 
BUlow,  Eecard,  IL. 
Butenschone,  Hermann,  670. 
Capelle,  Chilis,  4fi5. 

—  Dietrich,  4? *i. 
Danneveld,  Hans,  433.  437. 

—  Henning,  43fl. 
Dene,  Claus,  504. 

von  1  titten.  Ernst,  582. 

Glavatz,  Henning,  3_ÜL  JJLL  437. 

Gommin,  Heinrich,  454. 

Grabow,  Dietrich,  C>94. 

Grevensten,  Heinrich,  538. 

Grönow,  Voh|iiin,  Detlevs  Sohn,  591. 

—  V'ol<|Uin,  Volkmers  Sohn,  591. 
von  Hadeinerstorp,  Heinrich,  '2S3. 
ilalverstad,  Henneke,  450. 

—  Kenten.  LüL  4JLL 
Hase,  Wilhelm,  L7_ 
Henning,  Luder,  JL 

von  der  Herberge   Hans,  517. 

llcstcltcr«;,  Claus,  273. 

Ilonhnrst,  Herbord,  275. 

Boxer,  Ramt,  307.  u„ 
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IV.    Verzeichniss  der  Siegelbeschreibungen. 


Huxer,  Heinrich,  139. 
Janeke,  455. 
Karstede,  Clans,  45t» 
Heinrich,  4G4. 
Kerkhoff,  Jacob,  5JÜL 
von  Kleinow,  Gottsolialk,  446. 

—  Gottschalk,  der  jüngere,  5JÜ. 
Knake,  Heinrich, 

von  Kranime,  Aschwin,  275.  281. 

—  Hans,  27.r>. 
Krenier,  Hans,  5_, 
Krempin,  Heinrich,  277. 

von  dem  Kroge,  Boldewin,  439. 
Lange,  Richard,  27G. 
MankemoR,  Dietrich,  iL. 

—  Gereke,  JL 

—  Heinrich,  iL 
Marsrhalk,  Hans,  507. 
Melberch,  Heinrich,  Aü& 
Mertens,  Hans,  C90. 
Meylan.  Heinrich,  139. 
Mintstede,  Henning,  58b. 

—  Kersten,  ■'»fe*. 
Ueyneke,  5H8. 

Molendorp,  Ebel,  ">5S. 
Molteke,  Waldemar,  4Ji& 
Ncgendank,  Gerd,  287. 
Nygenkcrke,  Godeke,  5'.i;>. 

—  Hans,  4JJL 

von  Oertzcn,  Clans,  475. 
von  Peutz,  Hans,  439.  4 .'>*.. 

—  Henneke,  U1L 

—  Raven,  45G. 
Plante,  Kuno.  ~>()~i. 

von  Plesse,  Heliuich,  45ft. 

—  Helmold,  iiiL  479. 
Henneke,  458. 

—  Jobann,  479. 

—  Keitnar,  HiJL  4iLL 
Plotc,  Johann,  582. 
Pyst,  And,  UÜA. 

von  Quitzow,  Claus,  4G5. 

—  Henning,  4fi5 
Kode,  Hecra,  44G. 


'  Kohr,  Bernhard,  479. 

—  Hans,  Iii, 

—  Helmold,  533. 
Gtto,  504. 

—  Peter,  2hSL 

von  Kotzingen,  Arnd,  275. 
SachsenLauenhurg. 
j      Herzog  Albrecht,  26G. 

Herzog  Bernhard,  2M» 

Herzog  Erich,  *>  J  J . 

Herzog  Magnus,  26G. 

Herzog  Otto,  26G. 
Schacke,  Bertohl,  294. 
Scharpenberg.  Johann,  433. 

Schenk  von  Landsberg,  Albrecht,  ül»  13ft  544. 
Schotze,  Hartwich,  287. 
Siggem,  Heinrich,  .'S ■!. 
Sparke,  Henneke,  514. 
I  Steen,  Arnd,  34 1. 
Stralendorp,  Heinrieh, 
Tarnewitz,  Heinrich,  -'87. 
Tepelink,  Henning.  540. 
Veereggede,  Otto,  I>i2. 
von  Vitzen,  Vicko,  G30. 
Waghel,  Heinrich,  47G. 
Wardenberg,  Dietrich,  558. 

—  Hans,  53^. 

—  Johann,  55*. 
Warendorp,  Vromold,  iü.  134.  294. 
Welij;e,  Claim,  514. 

Welzow,  Johann,  433.  437. 

—  Werner,  4i  0. 
Werle,  Herren  von. 

—  Balthasar,  1 9G. 

—  Wilhelm,  19JL 
Winterfeld,  Heinrich,  513. 
Witte.  Hans,  LilLL 

Wulf,  Albert,  LLL 
von  Zilie,  iü2. 

~    Volrad,  HL 
Mayor  und  Aelterleute  der  Stadt  London,  5JL. 
Die  Stadt  Dordrecht,  2ÜL 
Die  Stadt  Brügge,  &3A. 
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V.  Zusätze  und  Berichtigungen. 
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S.    »  Z.  1  v.  U.  anstatt  Kuvcuiann  zu  /eienKlllie- 
uiaim. 

14  Z.  !  v.  (».  anstatt  Arashcrg  zu  lesen  Arns- 
burg 

170  Z.  1  V,  U.  anstatt  dat  desse  tm  turn  dat, 
■Im.  Aadl  int  die  Uebersehrilt  zu  verbessern. 
Die  Behörden  der  Insel  Fehmarn  versprechen, 
vuu  den  800  m$(,  welche  die  Hinnahme  des 
(trafen  Heinrich  bilden.  100  mfl  auf  dessen 
Weisung  dem  Käthe  von  Lübeck  zu  geben. 
8.  30(»  in  der  Siegelbeschreibung  Z.  3  v.  o.  an- 
statt Herzog  Magnus  zu  Uten  Herzog  Albrccht. 
8.  301  Z.  ö  V.  u.  anstatt  Hulcrwig  zu  lesen 
Vulerwig. 

8.   352   die   im   Text   auf  Anmerkungen    ver-  j 
weisenden  Zahlen  1.   I.  2.  zu  verbessern  in 
1.  2.  3. 

S.    43:.  Z.    1    v.  u.  anstatt  berneholde    zu  Uten 
berueholte. 

8.  430"  Z.  11  v.  o.  n  Uten  Wiehuiau  van  Mvuden. 
S.   43(S   und  439.    In  der  Anm.   1  ist  dreimal 

anstatt  gestanedeu  zu  tosen  gestaueden. 
8.  454  Z.  18  und  19  v.  o.  anstatt  See,  kluft  zu 
seekluft. 


8.  455  Z.  4  v.  o.  Aus  einer  vor  kurzem  aufge- 
fundenen uubeglaubigten  Ausfertigung  des 
Vertrag»  wird  ersichtlich,  das«  in  dem  Ab- 
druck bei  Willebrand  nach  dem  Worte  vlicken 
ausgelassen  sind  die  Worte:  etescKes  ende  II 
u-ispel  wolle*.  Ghrutllet  ok  Das  des  Sinnes 
wegen  eingesetzte  Wort  teeret  ist  demnach  zu 
tilgen. 

S.    150  anstatt  (JDXXXVII  zu  lesen  CDXXXVI. 
8.  4GT>  iu  der  Siegelbeschreibung  Z.  ri  anstatt 

Klcvtiow  zu  lesen  Klcwiow. 
S.   511   in   der  Siegelbeschreibung  anstatt  (laus 

Dene  zu  lesen  Hans  Deue. 
S.   5*H  Z.  10  v.  ,j.    Das  Punktum  nach  Zwarte 

iu  ein  Komma  zu  verwandeln;  Schöning  be 

deutet  ein  Manu  aus  Schonen. 
8.    649  '/,.  5  v.  u.  anrtatt  dem  zu  lesen  em. 
S.   003  anstatt  DCLX111  zu  Uten  DCLXXXHI. 
S.    0!?!»  Z.    Di   v.  u.  anstatt  Nicoiao  Bachow  tu 

lesen  Nicoiao  Sachow. 
S.  t>24  Sp.  %  addatur:  Purin,  Porrin,  in  Mecklen- 
burg,   A.  Grevismllhlen,    Ksp.  Damshagcu, 

071. 
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